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Sie wollen einen Ball,' der Sieb~ii~derh Schiagd~rc ," ' ste
Spieleigenschaften überzeugt? Undder'seine Stärken auf Sand­

plötzen besonders ausspielt? Dann sollten Sie den neuen Wilson

DTB-OFFICIAl mit dem neuen Playnes-Filz unbedingt testen!

mlfton.
The Right Equiplllent Makes The Difference'"

Der DTB-OFFICIAL ist einer der offiziellen Turnierbölle des DTB Deutschen Tennis Bundes.
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INHALT

EU-Ausländer spielberechtigt

A uf der 48. Mitgliederversammlung
des DTB in Hamburg wurden auch

für den Tennissport die Konsequenzen
aus dem Urteil des Europäischen Ge­
richtshofes in Sachen "Bosman" gezogen:
Ab sofort sind EU-Ausländer Spielern
deutscher Staatsangehörigkeit gleichge­
stellt, d. h. die bisher gültigen Ausländer­
beschränkungen in unseren Mannschafts­
spielen gelten nur noch gegenüber Aus­
ländern aus Nicht-EU-Ländern.

Dies ist zu begrüßen, wird dadurch doch
die uneingeschränkte Teilnahme von
Ausländern an Mannschaftswettspielen
ermöglicht, die im Zuge der europäischen
Einigung ihren Arbeitsplatz und Wohn­
sitz außerhalb ihres EU-Heimatlandes
wählen. "Mißbrauch" ist allerdings nicht
ausgescWossen. Auf der TVBB-Haupt­
versammlung äußerten mehrere Redner
die Befürchtung, es könne durch übertrie­
benes Prestigedenkep einzelner Vereine
zu "Stellvertreter"-Wettkämpfen von
überwiegend aus Ausländern zusammen­
gesetzten Mannschaften kommen.

Es ist zu hoffen, daß dies nicht eintritt.
Unser aller Ehrgeiz sollte darauf gerichtet
sein, unsere eigenen Talente auf allen

Ebenen zu fördern und ihr Spielniveau zu
heben. Die Mitwirkung von Ausländern
als Spieler oder Trainer hat sich hierbei in
der Vergangenheit in dem dafür gesetzten
Rahmen durchaus bewährt. Die miß­
bräuchliche Anwendung der neuen Rege­
lungen könnte in verhängnisvoller Weise
eine Tendenz verstärken, die ebenfalls auf
der Mitgliederversammlung des DTB
zutage trat: Die Mitgliederzahlen der
meisten Landesverbände stagnieren bzw.
bewegen sich nach unten (Deutscher Ten­
nis Bund: -0,7%). Es muß alles unter­
lassen werden, was eine Identifikation
unserer Mitglieder mit ihrem Verein im
speziellen und dem Tennissport im allge­
meinen erschwert.

Dr. Dieter Rewicki
Präsidiumsmitglied
für Planung und Entwicklung
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Sandra Wächtershäuser (1.) verteidigte
ihren Hallentitel erfolgreich, Christo­
pher Sixtus siegte dagegen zum ersten
Mal im Einzel.
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Hallenmeisterschaften:
Christiane Hofmann: ,,1' hab'5 net g'machtll

Christopher 5ixtus (r.) bezwang im Finale
seinen Doppelpartner Gabriel Czoba

A uf 44 Teilnehmer mußten die Hal­
lenmeisterschaften der Herren

begrenzt werden. Mehr ließ die Kapazität
unter dem Dach beim traditionellen Aus­
richter TC 1899 Blau-Weiß nicht zu. Die
vorgegebene Quantität tat jedoch der
Qualität des 16er Hauptfeldes keinen
Abbruch. Von B wie Beckmann bis Z wie
Zoecke - es konnte sich sehen lassen.
Marc Patzke ließ bereits im Vorfeld wis­
sen, daß er den Titel nicht verteidigen
werde. Zwei Tage vor dem Finalsonntag
war er gerade aus dem Wintersporturlaub
zurück, schaute jedoch mal kurz herein.

Sixtus nicht zu bremsen
Leider mußte der topgesetzte Markus
Zoecke (Rot-Weiß) bereits in der zweiten
Runde gegen Oliver Hinz (Berliner
Bären) nach 4 : 6,7: 6verletzungsbedingt
aufgeben. Für eine Überraschung ganz
anderer Art sorgte Christopher Sixtus
(Blau-Weiß) in derselben Runde. Mit
Armand Strombach (Zehlendorfer Wes­
pen), an drei gesetzt, warf er überra­
schend 6 : 4, 6 : 0 einen der Favoriten aus
dem Rennen. Hier wurde schon sichtbar,
daß Sixtus sich auf dem hauseigenen
Belag sehr wohl fühlte, während Strom­
bach nur ahnen ließ, daß seine Stärken
mehr auf dem roten Sand liegen. Weiter in
der Runde spielten Gabriel Czoba (4/
Blau-Weiß) gegen Wolfgang Dörr

4

(BTIC) 6 : 3, 6 : 4 und Andreas Strauch- Tie-Break schwer umkämpft
mann (2IRot-Weiß) gegen Jens Thron
(SCC) 7 : 6, 6 : 2. Im Halbfinale holte Six- Auf 36 Starterinnen war die Einzelkon-
tus zum zweiten Schlag aus: Nach drei kurrenz der Damen limitiert. Unter den
Sätzen gegen den favorisierten Strauch- besten Berlinerinnen fehlten die Rot-
mann hieß es 2: 6, 6: 2, 6: 2 für den Weißen Marlene Weingärtner, Syna
Lokalmatador. In der anderen Hälfte zog Schmidle und Angelika Roesch; letztere
Gabriel Czoba nach einem 7 : 6 und 6 : 1 war bereits auf dem Sprung zu einer Tur-
gegen Oliver Hinz ins Finale ein. nierserie in Südamerika.
Die Vereinskameraden, erfolgreiche Im Hauptfeld spielte zwar Grünes, aber
Doppelspieler, kennen sich natürlich aus das war nicht die Cornelia, sondern per
vielen Begegnungen. Das machte die ver- Wildcard die Franziska (Rot-Weiß). Die
bissen geführte Partie für beide nicht 16jährige mußte in der ersten Runde
leichter. Christopher Sixtus ließ seinen gegen Kim Niggemeyer (Zehlendorfer
Höhenflug nicht stoppen, beendete die Wespen) antreten, verlor ziemlich knapp
sehenswerte Partie 7: 6 und 6: 4. Den- 4: 6,6: 7. Ohne Fehl und Tadel erreich-
noch meinte der Rotschopf zum Match: ten auch die anderen bekannten Spiele-
"Ich glaube, wir haben heute nicht unser rinnen die zweite Runde. Dort trennte
bestes Tennis gezeigt. Das kann daran lie- sich indes die Spreu vom Weizen. Katha-
gen, daß sich jeder auf die Spielweise des rina Schlensker mußte die topgesetzte
anderen längst eingestellt hat." Der Sandra Wächtershäuser (beide Rot-
23jährigeJurastudentkam nach dem Ein- Weiß) 3: 6, 2: 6 ziehen lassen. Stefame
zel-Titel bei der Nachwuchsmeisterschaft Gehrke (Lichtenrade) hatte mit 0 : 6, 2 : 6
1992 nun zu seinem ersten Erfolg bei den gegen die drittgesetzte Natalia Biletskaja
Herren. Der blonde Gabriel Czoba war (Blau-Gold Steglitz) das Nachsehen,
sichtlich enttäuscht. Ein paar Minuten Anne Mette (Wespen) verlor mit 2: 6,
brauchte der Student für Betriebswirt- 0 : 6 gegen Christiane Hofmann (4/Rot-
schaft schon, bis er einige Worte heraus- Weiß), und Kim Niggemeyer hatte mit
brachte: "Auch im zweiten Satz war mehr 4 : 6, 1 : 6 keine Chance gegen Kvetoslava
drin. Ich spielte verkrampft - das war Hrdlickova (2ISCC).
höchstens Durchschnitt." Und schüttelte Ohne daß es mal eng und spannend zuge-
den Kopf. 700 DM Preisgeld für ihn - gangen wäre, endeten die Halbfinals:
auch das sollte ihn so schnell nicht trösten. Sandra Wächtershäuser - Natalia Bilets-
Sixtus strich 1500 DM ein - für ein tolles kaja 6 : 1,6 : 4 und Christiane Hofmann -
Turnier der verdiente Lohn. Kvetoslava Hrdlickova 6: 3,6: 4.

5andra Wächtershäuser (I.) verteidigte ihren Titel durch einen Finalsieg über Christiane Hofmann
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Die Finalisten im Herren-Doppel (v./. n. r.): Die Zweitplazierten Bernd Süßbier und Marco Suworow
sowie die Sieger Gabriel Czoba und Christopher Sixtus

Während im Finale des Herren-Einzel die
Blau-Weißen unter sich waren, kam es bei
den Damen zum internen Duell der Rot­
Weißen. Nur holprig faßten Wächters­
häuser wie Hofmann Tritt. Voller
Respekt, aber zu verkrampft, zu unsicher
- so präsentierten sich die Finalistinnen
noch im ersten Satz. Immerhin: Sandra
Wächtershäuser, die Titelverteidigerin,
setzte sich mit 6 : 4 durch. Dann wurde das
Match besser, am Ende dramatisch. Chri­
stiane Hofmann fing sich als erste, führte
bereits 5 : 2, lag später auch noch mit 6 : 5
in Front. Aber Sandra Wächtershäuser
bäumte sich auf, zeigte gerade im Rück­
stand gute Nerven und ihr Können. Ein
langer Tie-Break sollte folgen. Achtmal
hatte Christiane Hofmann den Satzge­
winn auf dem Schläger. Cool wehrte San­
dra Wächtershäuser jeden Satzball ab,
schob sich gar in Front. Im fünften Match­
ball machte sie dem langen Tie-Break 7 : 6
(16: 14) ein Ende.

Enttäuscht? So fragten wir die Verliere­
rin. "Nein", meinte Christiane. "Aber es
war schon ärgerlich nach der 5: 2-Füh­
rung, Sandra noch herankommen zu las­
sen. Sie ist eben eine gute Spielerin. Ich
habe viele Chancen hart erarbeitet, aber
leicht vertan. Es fehlte halt das I-Tüpfel­
chen". Nachdenklich fügte das Münchner
Kind hinzu: "I' hab's net g'macht". So
ganz verbissen nahm es die 27jährige
nicht. Zwar mischt die Süddeutsche seit
ihrem erfolgreichen Berliner Debüt - als
Meisterin 1992 in dieser Halle - weiter
sehr gut in der Leistungsspitze des Ver­
bandes mit, aber Tennis spielt im Leben
der Studentin nur die zweite Geige. Inzwi-

schen im 9. Semester, nähert sich ihr
Medizinstudium langsam dem Ende.

Erleichtert? So fragten wir die Siegerin.
"Ja", gab Sandra unumwunden zu. "Denn
es war heute nicht mein bester Tag. Das
Spiel - manchmal eine Katastrophe!"
Die 21jährige räumte ein, daß es immer
schwer ist, sich zusammenzureißen, wenn
das Spiel nicht so läuft. Sie hat diese Pha­
sen einigermaßen überwunden, sich des­
halb den Sieg - und die 1300-DM-Prä­
mie - sauer erkämpft. In Berlin lebend
seit einem Jahr "fühle ich mich sehr wohl.
Die Trainingsbedingungen sind sehr gut."
Eine Wohnung hat sie auch. Und was die
Profikarriere betrifft, meinte die Num­
mer 2 des Bundesligisten LTTC Rot-

Weiß: "Anfang 1995 rangierte ich in der
Weltrangliste aufPlatz 430. Mein wichtig­
ster Erfolg der vergangenen Saison war
das Erreichen der zweiten Hauptrunde
bei den German Open in Berlin. Das
brachte Punkte für die Weltrangliste.
Gegenwärtig stehe ich auf 200 und will
mich weiter verbessern."

Als Doppel setzten sich die Finalisten
ebenfalls gut in Szene: Hofmann/Wäch­
tershäuser schlugen Mona Bahrenburgl
Natalia Biletskaja (Blau-Gold Steglitz)
7 : 5,6 : 4, Czoba/Sixtus besiegten Marco
Suworow/Bernd Süßbier (Grunewald
TC) 7 : 6, 6 : 2.

Dieler Busse

Wenn Sie morgen gewinnen

wollen, sollten Sie heute trainieren.

'" Sport findet auch im Kopf statt'", hat Boris Becker einmal gesagt. Damit

meinte er sicherlich kein Rätselraten. Und sicherlich ist es auch nicht

besonders sportlich, wenn Sie, Ihre Mitarbeiter oder Ihre Kinder vor einem

Computer sitzen und verzweifeln. Die sportliche Lösung:

SPC - Ihr kompetenter Ansprechpartner für Trainings und Services rund

um den Pe. Egal ob Einführungs· oder Netzwerktrainings mit offizieller

Zertifizierung (CNE, MCP, ACE), Novell NetWare, Windows NT, Unix,

Programmierworkshops oder Netzwerkunterstützung und Hotline-Service.

Rufen Sie uns an, wir und unsere Töchterunternehmen bieten für jedes

Alter, für jedes Ziel die richtige Lösung: Futurekids, Direkt, GNC. Suxess,
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Hallen-Meisterschaftsrunde:
Pokale gingen an lichtenrade und Blau-WeiB

Die Damen von Lichtenrade holten sich überraschend den Mannschaftsmeistertitel

lor im Spiel gegen Anja Kühne. Mit einer
ziemlich beruhigenden 3: 1-Führung
nach den Einzeln nahm der Grunewald
TC auch die letzte Hürde in den Doppeln,
in denen ein Siegpunkt für das Finale rei­
chen sollte.

Im Finale zwischen dem TC Lichtenrade
und Grunewald TC stellte die Lichtenra­
derin Stefanie Gehrke im Spitzenspiel
gegen Steffi Doßmann die Weichen auf
Sieg. Den ersten Satz gab sie noch 3 : 6 ab,
aber der zweite gehörte ihr 6 : 4, im dritten
brach Doßmann offenbar konditionell
ein, Gehrke zog 6 : 1 davon. Bei einem
Vorsprung von 3: 1 nach den Einzeln
reichte den Lichtenradern ein Punkt in
den Doppeln - damit waren sie überra­
schend, aber verdient der neue Meister.

Die diesjährige Hallen-Mannschafts­
meisterschaft der Damen offerierte

die Überraschungen schon in den Grup­
penspielen. Sang- und klanglos waren
sowohl Titelverteidiger TC 1899 Blau­
Weiß wie auch Vizemeister SV Zehlen­
dorfer Wespen ausgeschieden.

Damit war in der Endrunde, wiederum im
Sportpark Havelland in Seeburg, der Weg
frei für einen Nichtfavorisierten wie TC
Weiß-Gelb Lichtenrade. Im Halbfinale
gegen TK Blau-Gold Steglitz sollte es
jedoch knapp zugehen. Im Spitzenspiel
verlor Stefanie Gehrke gegen Natalia
Biletskaja (Steglitz) klar 1: 6, 0: 6. Nach
den Einzeln zwei und drei - Elizabeta
Nikolova - Mona Bahrenburg (Steglitz)
6: 0, 7: 6 und Sandra Ulrich - Ulrike .
Köhler (Steglitz) 6 : 1, 6 : 2 - ging Lich-

Spanien: Apto. Correos, 17
07580 CAPDEPERA, Mallorca - Espar'ia
Deutschland: Olwenstraße 35
13465 Berlin

tenrade zunächst in Front. Dann aber
mußten die Weiß-Gelben mit dem Aus­
gang des vierten Einzels - Vanessa Kest­
ler - Bianca Bogdansky (Steglitz) 6 : 3,
1 : 6, 2: 6 - den 2: 2-Gleichstand hin­
nehmen. Zwar gewann anschließend jede
Mannschaft ein Doppel, aber in der End­
abrechnung hatte Lichtenrade einen
gewonnenen Satz mehr - das bedeutete
den Einzug ins Finale.

Überraschend, aber verdient
Im Halbfinale zwischen Grunewald TC
und SV Berliner Bären gewannen die
Grunewalderinnen Steffi Doßmann
gegen Malgorzata Galicka, Jana Hladka­
Kissal gegen Sandra Fahrenkrog und
Norina Elmaleh gegen Diana Müller ihre
Einzel. Nur Isa Bergner (Grunewald) ver-

Die Scharte ausgewetzt
Bei den Herren von Blau-Weiß stand die
Frage: Würden Sie es besser machen als
die enttäuschenden Damen? Allzumal sie
die Scharte vom Vorjahr auszuwetzen
hatten - da verloren sie als Titelanwärter
im Finale gegen den SCc. Aber die in
Bestbesetzung angetretenen Männer um
Marc Patzke (Blau-Weiß) gaben bereits
im Halbfinale gegen den BTTC Grün­
Weiß zu erkennen, daß sie konzentriert
den Titel anpeilen wollten. Patzke gewann
das Spitzenspiel gegen Wolfgang Dörr
überzeugend 6 : 1,6 : 4. Nach den Einzeln
stand es 4 : 0 für Blau-Weiß - und die Tür
zum Finale offen. Dorthin hatte sich
ebenso souverän der Titelverteidiger TC
SCC gespielt. Im Halbfinale gegen Blau­
Gold Steglitz gewann im ersten Einzel

Spanien: Tel. 00-34-71-565210
Fax 00-34-71-565214

Deutschland: Tel. (030) 4011822
Fax (030) 401 2368
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Eingebettet in Pinienwälder, verfügt die Tennisanlage über 18 Sandplätze mit deutschem Ziegelmehl. Das neue, klimatisierte
Clubhaus mit Sauna- und Fitneßbereich, großer Sonnenterrasse, 8 Plätze mit Flutlicht vervollständigt das Angebot. Unser
kleines Restaurant bietet Vielfältiges für den kleinen Hunger. Auch der gesellige Teil kommt am Abend an unserer Bar beim
Tanz nicht zu kurz. Die eigene Tennisschule bietet Einzel- und Gruppenunterricht. Von Mai bis November finden wöchentlich
Einzel- und Doppelturniere statt.
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Jens Thron gegen Konstantin Ratsch­
kowski 6: 4, 6: O. Seine Kameraden
Michael Sramko, Lars Beckmann und
Marcus Nickel komplettierten einen
uneinholbaren 4 : 0-Vorsprung.

Sollte der SCC, nun im Finale, den Blau­
Weißen - wie im Vorjahr im Halbfinale­
wieder ein Bein stellen? Marc Patzke ließ
an den Meisterschaftsambitionen von
Blau-Weiß keinen Zweifel: "Der Mann­
schaftstitel ist für einen Verein immer eine
Prestigeangelegenheit. Wir sind in der
Havellandhalle mit der Maßgabe angetre­
ten, den Platz als Sieger zu verlassen."

Seinen Worten folgte die Tat. Im Spitzen­
spiel gegen Jens Thron mußte sich Marc
Patzke zwar über drei Sätze strecken. Vor
allem mit einem guten Aufschlag gelang
es dem Blau-Weißen jedoch, das wichtige
Match 6 : 3, 6 : 7 und 6 : 3 für sich zu ent­
scheiden. "Es war ein harter Kampf",
kommentierte der Lange das Match
selbst. "Denn Jens hat gut gespielt."
Zweifellos, wenngleich es lange her ist,
daß der Charlottenburger gegen Patzke
mal gewonnen hat. "Das war vor vier Jah-

ren, glaube ich. Auch diesmal habe ich
mich körperlich und mental gut gefühlt.
Der Druck und die Motivation waren
groß, wie immer in einem Mannschafts­
wettbewerb. Erst recht, wenn man weiß,
für wen man spielt - für ein Team wie
meines, in dem wir uns gut verstehen."
Dennoch, es hat nicht gereicht. Nach
jeweils zwei Sätzen entschieden auch
Christopher Sixtus (Blau-Weiß) gegen
Michael Srarnko 6: 3, 7: 6, Gabriel
Czoba (Blau-Weiß) gegen Marcus Nickel
6 : 3, 6: 2 und Michael Brandt (Blau­
Weiß) gegen Jaska Krüger 6: 3,6: 3 die
Einzel für sich. Auf die Doppel konnte
damit verzichtet werden. Die Vitrinen des
TC 1899 Blau-Weiß ziert nun ein weiterer
Mannschaftspokal.

Dieter Busse

Die Blau-WeiB-Herren waren
der Konkurrenz klar überlegen (v. I. n. r.):
Michael Brondt, Gabriel Czoba,
Marc Patzke und Christopher Sixtus
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Heine-Pokal an Alexander Mronz Rupert Huber im
Ruhestand

setzte sich zunächst gegen den Teninger
Geyer durch, der beim Stand von 2: 3
verletzt aufgab. Im Viertelfinale gab der
Rot-Weiße dem Nürnberger Titelvertei­
diger Thomas Gollwitzer mit 6 : 1, 7 : 6
das Nachsehen und schaltete anschlie­
ßend den Schweden Tomas Nydahl (Iphi­
tos München) mit 3: 6, 6 : 3, 6 : 4 aus. Im
Finale vor 800 Zuschauern hatte Mronz
dann gegen den Qualifikanten Michael
Schmidtmann (Oberhausener THC) mit
6: 4, 4: 6, 6 : 0 das bessere Ende für sich
und kassierte für diesen Erfolg ein Preis­
geid von 3000 DM.

Weniger gut verlief das Turnier für den
topgesetzten Berliner Markus Zoecke
(LTIC Rot-Weiß), der bereits in seinem
ersten Spiel gegen Schmidtmann mit 6 : 7,
6 : 7 die Segel streichen mußte.

Sein Clubkollege Andreas Strauchmann
scheiterte in der Qualifikation mit 5 : 7,
6 : 7 am Oberhausener Stephan Rhode.

Nachträgliche Ranglistenänderung

D er langjährige Clubdirektor des TC
1899 Blau-Weiß, Rupert Huber, ist

in den Ruhestand gegangen. In den 26
Jahren seiner Tätigkeit hatte er besonde­
ren Anteil daran, daß eine Tennishalle mit

fünf Plätzen sowie ein neuer Schwimm­
bad-Pavillon mit Sauna und Gymnastik­
raum entstand. Der TC Blau-Weiß ist mit
über 2500 Mitgliedern und 24 Freiplätzen
einer der größten Tennisvereine in
Deutschland. Huber, der von 1955 bis
1958 achtmal im Davis Cup die deutschen
Farben vertrat und 1955 sowoW im Einzel
als auch im Doppel Nationaler Deutscher
Meister wurde, bleibt seinem Club als
Sportkoordinator weiter erhalten. Er wird
sich um die wichtigsten Mannschaften
kümmern und die Nachwuchsförderung
organisieren. Nachfolger von Huber
wurde Wolfgang Roeb, der zuvor
Geschäftsführer des Berliner Hockey­
Clubs (BHC) war.

24
25

neualt

25
24

Christine Mallon
Nicola Rhode

A ufgrund einer Änderung in der
Deutschen Rangliste der Damen

tauschen die Blau-Weißen Christine
Mallon und Nicola Rhode in der Rang­
liste des TVBB 1995 die Plätze:

A lexander Mronz vom LTIC Rot­
Weiß heißt der diesjährige Sieger

beim mit 10 000 DM dotierten 16. Heine­
Pokal-Turnier im westfälischen Hamm.
Der an Nummer zwei eingestufte Mronz

besten von©©©om
Schänfließer Straße 37
16567 Mühlenbeck
Tel. (033056) 891 59-63 . Fax -64
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."",. .... -...... .
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~
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Garten- und Landschaftsbau, Außenanlagen, Grünanlagen, Beregnungsanlagen . Sportplätze,
Tennisplätze, Spielplätze· Sportgeräte, Sportzubehör
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Im Eiltempo zur
USPTR-Lizenz

S ein Name ist Tennistrainern in aller
Welt vertraut - Dennis Van der

Meer. Der Amerikaner gründete 1976 die
Tennislehrer-Vereinigung USPTR (Uni­
ted States Professional Tennis Registry),
der inzwischen etwa 7500 Lehrer aus 120
Ländern angehören. Seine Visitenkarte
gab der 62jährige bei einem Lehrgang
vom 22. bis 26. Januar auch in Berlin ab.

42 Tennisfans hatten sich die vierte
Januar-Woche freigehalten, um den wohl
berühmtesten Tennislehrer der Welt ein­
mal hautnah zu erleben. Bereut hat diese
Entscheidung gewiß keiner der Teilneh­
mer, wenngleich sich einige von ihnen in
dieser Woche des öfteren überfordert
fühlten. Die Fülle von Informationen war
so groß, daß nur aufmerksame Zuhörer
das Vorgetragene verarbeiten konnten.
Kein Wunder daher, daß beim anschlie­
ßenden Test für die USPTR-Lizenz fast
alle Prüflinge ins Schwitzen kamen.

Die Lehrmethoden, die Dennis Van der
Meer in der schmucken Havellandhalle
von Seeburg vermittelte, sind aber zwei-

Die Teilnehmer des 1. USPTR-Lehrgangs in Berlin

felsohne interessant. Sein Prinzip, den
Schülern Tennis in einfachen und kleinen
Schritten beizubringen, hat sich weltweit
durchgesetzt. Der Grund: Anfänger sind
nach kurzer Zeit in der Lage, Tennis mit
geringem Tempo zu spielen. Sie haben
Spaß an dieser Sportart und wollen wei­
terhin Stunden nehmen, um sich zu ver­
bessern.
In der Havellandhalle lehrte Dennis Van
der Meer die Standard-Methode, mit der
Anfänger zum Tennisspielen befähigt
werden sollen. Das Lehren aller Grund­
schläge, Volleys und Spezialschläge sowie

des Aufschlags demonstrierte der großge­
wachsene Amerikaner im Eiltempo. Wer
sich Unkonzentriertheiten erlaubte,
wurde dafür spätestens bei der Prüfung
bestraft. In fünf theoretischen und prakti­
schen Prüfungsteilen mußte das Gelernte
wiedergegeben werden. Am Sonnabend­
nachmittag saßen deshalb die meisten
Lehrgangsteilnehmer erschöpft im Hal­
lenrestaurant und ließen bei einem Glas
Bier die Woche Revue passieren. Einig
waren sich alle, daß sie innerhalb von
wenigen Tagen viel dazugelernt haben.

Detle! Mielatz
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english fashion· promotion & sports· werbetextilien . firmenembleme

emser straße 42 • 10719 Berlin . fax. 030-8 83 10 45

FESTE SOLL MAN FEIERN,
DORT, WO SIE GEFALLEN ...

Das CHALET ist für Familientreffen • trefflich geeignet ...
Polterabend im CHALET· die ideale Polterkammer ...
Geschäftsabschlüsse im CHALET· erschöpfend besprechen ...
Klassentreffen im CHALET· sind klasse •.
Höchste Zeit für Ihre Hochzeit· im CHALET ...

Betriebliche Anlässe im CHALET· sind keine betrüblichen Anlässe
Jubilieren Jubilare nur alle Jubeljahre? • nicht im CHALET .•.
Ergreifen sie die Gelegenheit· im CHALET ...

Gemüdich rustikal· im Landgasthof. der dem Kurfurstendamm
am nächsten liegt. ( Mehr Parkplätze als Tische! )

~~~;:.... OflJgm·luise- 5fr
Für Anlässe nach Maß und Ihren Wünschen... .,,:,§""lo I ' .

CHALET SUISSE
Das Restaurant im Grünen.

Im Jagen 5 . 14193 Berlin·Dahlem . Telefon 8326362



Heinz Rabe

Match am Bildschirm: Bleiben Sie da
ganz cool?

Nein. Das ist eine Sache, die man nicht
einfach aus- und einschalten kann.

Wer ist zur Zeit das größte Talent der
USA?

Ich denke - Chanda Rubin.

Was machen Sie, wenn Sie nicht auf dem
Court stehen?

Sie sehen doch: Ich trinke ein gutes deut­
sches Bier. Nun, im Ernst: Ich reise gern
mit Pat, segele, liebe die Natur. Entspan­
nung finde ich auch beim Lesen von histo­
rischen Romanen und beim Puzzle-Spiel.

Und nicht die 14jährige Venus Williams?

Sie ist eine der Talentiertesten. Aber ich
glaube nicht, daß sie einmal unter die
ersten zehn der Welt kommt.

Empfehlen Sie diese Formen der Erho­
lung auch Ihren Tennisspielern ?

Nun, wenn sie den Ausgleich neben dem
Tennistraining meinen, dann sollten die
Mädchen und Jungs doch besser Baseball,
Basketball, Hockey spielen.

In diesem Jahr finden in Atlanta - gewis­
sermaßen vor Ihrer Haustür - die Olym­
pischen Spiele statt. Werden Sie dorthin
fahren?

Sicher. Zumindest zu den Tennisturnie­
ren. Tennis - das ist mein Leben.
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Wie ist das, Ihre ehemaligen Spieler stehen
in einem Turnier,' und Sie verfolgen das

An wen können Sie sich aus Deutschland
erinnern?

Nun, an Meike Babel und an die Berline­
rin Cornelia Grünes.

... um sich weiter Ihrem" Van der Meer
Tennis Center" zu widmen?

Richtig. Dort üben zur Zeit 24 Talente,
betreut von erfahrenen Trainern. Ständig
stehen mir 50, im Sommer bis zu 100 Mit­
arbeiter zur Verfügung.

Wohin geht es als nächstes?

Nach unserem Besuch in Berlin fahre ich
mit meiner Frau Pat, die auch hier ist,
zurück nach Hilton Head Island im US­
Staat South Carolina ...

In Deutschland haben wir mehr als 400
Mitglieder.

Aus welchen Ländern kommen Ihre
Schützlinge?

Neben den USA aus Argentinien, Süd­
afrika, Ägypten, Äthiopien, China,
Japan, Indonesien, Spanien, Bosnien­
Herzegowina, Polen und auch Deutsch­
land.

Sie sindein sehr erfolgreicher Trainer. Wer
von den bekannteren Spielern kommt aus
Ihrer Schule?

Zum Beispiel Billie Jean King, Amanda
Coetzer, Naoko Sawamatsu, Grant Staf­
ford, David Wheaton ...

Der Tennis-Club Tiergarten trauert um seinen Ehren­
vorsitzenden und langjährigen 1. Vorsitzenden

Die USPTR, deren Gründer und Präsi­
dent Sie sind, ist die weltgrößte Organisa­
tion der Tennislehrer mit über 8000 Mit­
gliedern in 115 Ländern: Wieviel Mitglie­
der sind es in Deutschland?

Herr Rabe verstarb plötzlich und unerwartet am 7. Dezember
1995 im Alter von 79 Jahren.

In mehr als 45jähriger Mitgliedschaft übte er seine Ämter mit gro­
ßem Engagement und Einfühlungsvermögen zum Wohl unseres
Clubs aus. Wir werden ihn sehr vermissen.

Im Namen aller Mitglieder und des Vorstands des Tennis-Clubs
Tiergarten e.V. (Schwarz-Weiß)

Dieter Bredow (1. Vorsitzender)

Dennis Van der Meer: "Tennis - das ist mein leben!11

Was ist das für eine Methode?

Die Standard-Methode versteht sich als
eine Ergänzung des Tennisunterrichts.
Tennislehrer in aller Welt können sie nut­
zen, da sie im Inhalt und in den Anforde­
rungen weltweit gleich ist. Gewährleistet
wird das durch eine Prüfung, zu deren
Bestandteil theoretische und praktische
Bestandteile der Standard-Methode
gehören. Bei erfolgreichem Abschluß
erhält der Prüfling das begehrte Zertifikat
der USPTR.

Was hat Sie nach Berlin geführt?

An fünf Tagen werde ich einen Lehrgang
leiten für Spieler, die in den Tennislehrer­
beruf einsteigen wollen, und für bereits
tätige Tennislehrer. In dieser ersten Ten­
nislehrerausbildung in Berlin - "Tennis­
UniversityI" - will ich mit fünf meiner
Trainer unsere Erfahrungen und Metho­
den, insbesondere die Standard­
Methode, vermitteln.

10

E in Globetrotter in Sachen Tennis:
Dennis Van der Meer. Vom 22. bis

26. Januar machte der 62jährige im Rah­
men seiner Welttour 1996 auch Station in
Berlin. Genauer: in der Havellandhalle in
Seeburg. Einen Tag nach seiner Ankunft
sprach Dieter Busse in einem Spandauer
Hotel mit dem Amerikaner.

?



Trainingsanzug DAVIS CUP·line - in den

klassischen Farben des DAVIS CUP.

Aus leichten Materialien, mit

aufwendig gearbeiteten Details.

Shorts DAVIS CUP ­

traditionelle Farb­

stellungen, bequemer

Schnitt, angenehmer

Soft·Bund. Aus High·

Tech'Materiol TACTEl.

der DAVIS cup·
Mannschaft, DIADORA:

funktianell durch besan'

ders viele Ablage'

taschen.

motiven.

DIADORA

DAVIS CUP-Line.

Nicht nur Spieltechnik und

Kondition entscheiden

über Sieg und Niederlage.

Sondern auch das Equipment ­

vom Schuh bis zum Shirt. Jedes

Teil hat seine spezielle Funktion.

Erst wenn alle Teile 100%ig

Spieler und Spiel unterstützen, ist

ein perfektes Spiel garantiert.

Der klassische Allround- und

Freizeitschuh DAVIS CUP-CLUB

LIGHT fOUR FIRE

~.':(Qf~
. ''\:~chweißbänder für Arm

~ it und Kopf - aus der

\Je 4; 'i. DAVIS CUP·line. In den
~ klassischen Farben, mit

Bezugsquellennachweis spartiven Webmustern.
DAVIS CUP'Socke -

unter: 071 23/92240 aus BW/PA-Materiolmix
Für kühle Füße an heißen
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Sie im ausgewählten

Fachhandel.

Niki Pilic, Teamchef

des DTB und Trainer

der Deutschen

Nationalmannschaft im

DAVIS CUP, verlraul

auf die DIADORA aus feinstem Nubuk-Leder in
DAVIS CUP·Coliection

in Training und Spiel exklusiver DAVIS CUP-Optik.

Die aktuelle DAVIS CUP-Club-Une finden
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Neu-Seniorin Katrin Dippner (/.) ließ im
Endspielinge Kubina keine Chance

eine Seniorenspielerin, die läuferisch sehr
stark ist. Kritisch verfolgte Sohn Felix von
der Bank her das Match von Katrin Dipp­
ner, aber auszusetzen hatte der Blond­
schopf am Spiel der Mutter nichts. Er ist
einer der 12jährigen Zwillingsbrüder.
Katrin Dippner ist glückliche Mutter auch
von siebenjährigen Zwillingen - diesmal
ein Mädchen und ein Junge. "Wegen der
Kinder", so erzählte die Hausfrau nach
ihrem Sieg zum Meistertitel, "mußte ich

Newcomer gab erfolgreich
seinen Einstand
Bei den 16 Seniorinnen der AK I schickte
sich ein Newcomer an, die Karten neu zu
mischen: Katrin Dippner (Blau-Weiß).
Zunächst mußte im Viertelfinale die Titel­
verteidigerin Bärbel Kühnast (3/Nikolas­
see) 2: 6, 2: 6 dran glauben. Im Halb­
finale gegen Sylvia Bauwens (2/Blau­
Weiß) brauchte die 40jährige Dippner
schon drei Sätze, um ihre Vereinskamera­
din 6 : 2,4: 6,6 : 4 aus dem Feld zu scWa­
gen. Auf der anderen Tableauseite
bestimmte Inge Kubina (Blau-Weiß) die
Szene. Im Viertelfinale schlug die Topge­
setzte die ungesetzte Karola Herzberg
(Post Gatow) 6: 0, 6: 0, im Halbfinale
gab sie Beatrix Bakker-Tyedmers (TeBe)
6 : 2, 6 : 0 das Nachsehen. Aber im Finale
hatte sie den langen und sicheren Grund­
linienschlägen von Dippner wenig entge­
genzusetzen. Mit 3: 6, 3: 6 verlor Inge
Kubina, selbst eine gute AtWetin, gegen
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Rainer Schulz (r.) holte sich den AK li-Meister­
titel gegen Jürgen Blaumann

brauchte dafür zwei Stunden. "Im
Finale", so meinte Mauß, "wollte ich ver­
suchen, Wolfgang Clemenz von der
Grundlinie so unter Druck zu setzen, daß
er viel laufen muß und nach dem anstren­
genden Halbfinale müde wird." Seine
Rechnung ging auf: Mauß gewann klar
6 : 3, 6: 4. Der erste Meistertitel in der
Laufbahn des 46jährigen Psychologen
war damit perfekt. Seine Spielweise wird
sicherlich auch in der Freiluftsaison noch
manchem Gegner das Laufen lehren.

Unter den 26 Teilnehmern der AK 11
setzte sich Jürgen Blaumann (Berliner
Bären), nur an sieben gesetzt, gut in
Szene. Im Viertelfinale scWug er den top­
gesetzten Titelverteidiger Gunnar Wolf
(Mariendorf) 2: 6, 6: 3 und 6: 4, im
Halbfinale auch den drittgesetzten Peter
Dahlmeiser (BSV) 6: 1,6: 7, 6: 3. In der
Endrunde traf er auf den zweitgesetzten
Rainer Schulz (Blau-Weiß), der mit
einem 6: 2,6: 2-Halbfinalsieg über Man­
fred Gatza (SCC) ins Finale kam. Mit
dem gleichen Ergebnis beendete Schulz
die bis dahin gute Serie von Jürgen Blau­
mann und schmückte sich mit dem Mei­
stertitel.

E LEK T R 0 BAU PANNIERSTRASSE 8 . 12047 BERLIN "6" 6242058

Hallen-Meisterschaften:
Katrin Dippner mischte die Karten neu

• Llcht- und Kraftanlagen • Sprechanlagen • Reparaturschnelldienst • Alarmanlagen • Gewerbeanlagen
• Speicherheizungen • Kabelfernsehanlagen • Industne-Installatlon • Beleuchtungstechnik • Buroinstallation
• Altbaumodermslerung • Gemeinschaftsantennen • Maschinensteuerungen • Steigeleitungen • Neubauinstallation

Dr. Karl-Heinz Mauß
machte das Rennen
Wieder durfte man damit rechnen, daß
die Haudegen Volker Hauffe (l/Blau­
Weiß) und Wolfgang Clemenz (3/Weiß­
Rot Neukölln) weit vorn landen würden.
In der Tat: diesmal jedoch stießen die
Finalisten des Vorjahres bereits im Halb­
finale aufeinander. Nach drei schweren
Stunden ging Titelverteidiger Clemenz
6 : 7,6 : 3,7 : 6 als Sieger vom Platz. Wür­
den die drei Sätze im Finale schlauchen?
Da lauerte auf den Neuköllner mit Dr.

D ie diesjährigen Hallen-Meister­
schaften der Senioren beschränkten

sich wie im Vorjahr auf die Altersklassen I
und 11 - alles andere erübrigte sich man­
gels Masse. Dabei präsentierten sich die
Senioren der AK I erwartungsgemäß mit
der besten Besetzung: 45 Starter.

Karl-Heinz Mauß (4/Lichtenrade) ein
laufstarker Mann! 5: 7, 6: 1, 6: 0 hatte
der Lichtenrader in der Vorschlußrunde
den ungesetzten Janusz Czoba (Post
Gatow) aus dem Rennen geworfen,

Karl-Heinz Mauß (r.) bezwang im AK I-Finale
Wolfgang C1emenz
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längere Zeit mit dem Tennis pausieren.
Aber nun geht's wieder los. In jedem Fall
möchte ich auch bei den Meisterschaften
im Sommer mit von der Partie sein." Da
hat Katrin Dippner natürlich gute Chan­
cen, ihren Meisterpokalen einen weiteren
hinzuzufügen. 1974 wurde sie Deutsche
Jugendmeisterin, Ende der 70er Jahre
auch Deutsche Nachwuchsmeisterin. Und
sie stand - übrigens mit Inge Kubina ­
auch in jener guten Mannschaft des LTTC
Rot-Weiß, die 1982 und 1983 den natio­
nalen Titel holte.

Aus dem Viererfeld der AK II bleibt nach­
zutragen, daß Helga Trojahn (Frohnau)
den Titel mit einem 6: 1, 6: 1-Finalsieg
über Barbara Griesche (Kleinmachnow)
verteidigte.

Meister im Senioren-Doppel wurden
Hans-Dieter Raack/Armin Schubert
(BSV) gegen Clemenz/Hauffe 6 : 2, 6 : 4
und Dr. Brigitte Hoffmann/Renate Labs
(Frohnau/ Gropiusstadt) gegen Brigitte
Hund/Bärbel Kühnast (Blau-Weiß/
Nikolassee) 6: 3, 4: 6,6: 1.

Dieler Busse

Im Senioren-Doppel
siegten Hansi Raack
(I.) und Armin Schu­
bert (2. v. I.) gegen
Volker HauHe
(2. v. r.) und Wolf­
gang C1emenz

Finale im Seniorin­
nen-Doppel (v. I. n. r.):
Die Siegerinnen
Renate Labs und
Brigitte HoHmann
sowie die unterle­
genen Brigitte Hund
und Börbel Kühnast

Wir bauen und bewässern
••

GesmbH
Informationen durch:

SPORTANLAGEN CONSULTING
RALPH GEIGER

Kudowastraße 20 . D-14l93 Berlin
Telefon/Fax 0 (030) 826 7884

Im 5. Jahrzehnt in Berlin zu Hause

Vermittlung von Immobilien
in Berlin und Umland

WERfGERECHT UND ZÜGIG

Unsere Fachkompetenz zahlt sich aus
für Käufer und Verkäufer

Ihr gutes Objekt
bei uns in besten Händen!

Miethäuser, Ein- und Mehrfamilienhäuser
Baugrundstücke, Villen, Eigentumswohnungen

Miethausverwaltungen - WEG-Verwaltung
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Senioren - Terminplanung 1996Europameisterschaften:
Zweite Plätzefür Bauwens,
Schmalohr und Thron

B ei den Hallen-Europameisterschaf­
ten der Seniorinnen und Senioren im

österreichischen Seefeld kamen drei
Akteure aus Berlin-Brandenburg ins
Finale. In den Einzelwettbewerben wur­
den Sylvia Bauwens (TC Blau-Weiß) bei
den Damen 45 und Jürgen Thron (SCC)
bei den Herren 65 jeweils Vizeeuropa­
meister.

Im Doppel konnte Bettina Schmalohr
(TC Blau-Weiß) zusammen mit ihrer
Partnerin Ingrid Bauwens (GW Düssel­
dorf) ebenfalls erst im Finale gestoppt
werden. Die sehr erfolgreiche deutsche
Mannschaft gewann insgesamt 17 Euro­
pameistertite1.

BSV 92 erneut Hallenmeister

19. 5. - 25. 5.
25.5. - 27. 5.
26.5. - 2.6.
10. 6. - 16. 6.
15. 6. - 22. 6.
2.7. - 7.7.

15. 7. - 21. 7.
24. 7. - 27. 7.
24.7. - 4.8.
10.8. - 11. 8.

10. 8. - 18. 8.
24. 8. - 25. 8.

26.8. - 1. 9.
31. 8.
31. 8. - 1. 9.

4.9. - 8.9.

8.9. - 14.9.
14.9.

15. 9. - 22. 9.
17.9. - 23. 9.

ITF-Veteran Cups Gruppe B/Wien
Karl-Heinz Sturm Gedenkturnier/Halle (Saale)
ITF Veteran Championships Gruppe B/Wien
EM/Baden-Baden, Pörtschach
Verbandsmeisterschaften des TVBB/BSV 92
Maritim Cup/Travemünde
BMW-Trophy/Bec~ngen

Grunewald-Turnier, Herren 45 und Damen 40
Deutsche Meisterschaften/Bad Neuenahr
Vorrunde Deutsche Vereinsmeisterschaften (He 45, Da 40)
Nationaler Vereinspokal Da 30
Internat. Seniorenmeisterschaften/Rottach-Weißach
Große Schomburgk-Spiele
Große Walther-Rosenthal-Spiele
Große Fritz-Kuhlmann-Spiele (He 55)
Internat. Seniorenturnier/Bad Breisig
Endspiele Deutsche Vereinsmeisterschaften (He 45, Da 40)
Vorrunde Nationaler Vereinspokal He 55, He 60
(inoffiziell Da 50)
Stella Musical Cup/Internat. Württembergische Meister­
schaften in Leinfelden-Echterdingen
ITF Veteran Cups Gruppe A/Pörtschach
Endspiele Nationaler Vereinspokal He 55, He 60
(inoffiziell Da 50)
ITF Veteran Championships Gruppe A/Velden
Internat. Hinterzarten-Cup/Hinterzarten

Die BSV-Senioren verteidigten den Hal/entitel erfolgreich (v. I. n. r.): Dahlmeier, Schubert,
Raack und Lezuo

TENNISPLÄTZE
von SCHAREINA & RIEDEL

Schareina &Riedel
Sportstättenbau

Liebermannstraße 82
13088 Berlin

Telefon (030) 9 65 33 82
Telefax (030) 4 67 11 13

Funk-Tel. 0171 - 5 25 33 82

A uch in dieser Hallensaison waren
die Senioren des BSV 92 nicht zu

schlagen. Im Finale bezwangen sie den
NTC "Die Känguruhs" mit 5 : 1 und ver­
teidigten damit den Titel erfolgreich. Den
einzigen Punkt für die Nikolasseer holte
im Spitzeneinzel Traugott Vogel, der
Armin Schubert mit 6 : 2, 6 : 7, 6 : 1 das
Nachsehen gab. Die Zähler für den BSV
zum 3: l-Zwischenstand nach den Ein­
zeln sicherten Hans-Dieter Raack, Hel­
mut Lezuo und Peter Dahlmeier. Für die
endgültige Entscheidung sorgten die
Doppel Raack/Schubert und Müller­
Tenckhoff/DaWmeier durch Dreisatz­
siege.

Hart kämpfen mußten die BSVer bereits
im Halbfinale, denn gegen den TC Lich­
tenrade war nach den Einzeln beim Stand
von 2 : 2 noch alles offen. Horst Süßbier
(im Spitzeneinzel 6 : 1, 6: 4-Sieger über
Schubert) und Rainer Gehrke gewannen
für Lichtenrade, Hans-Dieter Raack und
Peter DaWmeier für den Titelverteidiger.
Anschließend erwiesen sich Raack/Schu­
bert und Lezuo/Dahlmeierjeweils in zwei
Sätzen ihren Lichtenrader Kontrahenten
überlegen. Keine Mühe hatten dagegen
die Känguruhs, die den Grunewald TC
ohne Satzverlust mit 4: 0 in die Schran­
ken wiesen (Spitzeneinzel Quim­
baya-Vojnovic 6 : 1, 6: 3).



Havellandhalle . Dorfstraße . 14476 Seeburg bei Berlin-Spandau

Unsere Sport- und Freizeitangebote:

~ Tennis
6-Feld-Tennishalle mit Veloursteppichboden und
speziellem gelenkschonendem Gummiunterbelag,
angenehme Temperaturen auch im Sommer durch
ein hervorragendes Isolierungs- und Belüftungssystem

Sommersaison: 27. April bis U. September 1996
Preis pro Stunde (60 Minuten) von 24,- bis 42,- DM je nach Uhrzeit

Sommerabo: 27. April bis 13. September 1996 (19 Wochen)
Zwischen 418,- bis 741,- DM je nach Uhrzeit

Jahresabo: 27. April 1996 bis 25. April 1997 (52 Wochen)
Zwischen 1172,- bis 2202,- DM je nach Uhrzeit

Winterabo: 14. September 1996 bis 25. April 1997 (33 Wochen)
Zwischen 858,- bis 1584,- DM je nach Uhrzeit

Großes Sommerprogramm vom 24. Juni bis 2. August 1996
für Kinder, Jugendliche und Erwachsene aller Leistungsstärken.

Die Tennis-Camps stehen unter der persönlichen Leitung des
US-Tennis-Professionals Mark Hamlin, der mit den weltbekannten
Tennislehrern Vic Braden, Dennis Van der Meer, Nick Bolletieri
und Steve Smith zusammengearbeitet hat.

Tennis-Camp I:
Tennis-Camp 11:

15-Stunden-Programm 379,- DM
25-Stunden-Programm
mit Jugendzeltlager und Verpflegung 799,- DM

Weitere
Sport- und Freizeitangebote:

~g~~1~
DrJl~

Sport-Boutique Kloderdub Sauna Gymnastik

Die Havellandhalle:
3 Minuten von der Heerstraße

Heerstraße

na~
Chadottenburg

Gatower

Straße



Christine Mallon und Gabriel Monroy wurden Favoritenrolle gerecht

Neu-Jungsenior Peter Nagel (I.) mußte sich im Finale Gabriel Monroy (Bildmitte) knapp
geschlagen geben. Rechts Jungseniorensportwart Albert Haas

Neonröhren waren während des gesam­
ten Turnieres 55 kaputt. Es wird wirklich
Zeit, daß die Erneuerung der Verbands­
halle in Angriff genommen wird. Alle
Turnierteilnehmer waren sich einig, daß
die Landestrainer um diese Wirkungs­
stätte wirklich nicht zu beneiden sind.

Setzliste bei den Herren
überraschend
Das Jungseniorenturnier wurde durch
einige Neue ganz erheblich aufgewertet.
Zum Jahrgang 1961, erstmals teilnahme­
berechtigt, gehören in Berliner Tennis­
kreisen so bekannte Namen wie Mark
Vömel (Grün-Weiß Nikolassee), Kängu­
ruh Peter Nagel, der Grunewalder Bemd
Süßbier, der BSVer Uwe Glomb sowie die
Blau-Weißen Dr. Müller-Wünsch und
Karsten Hinrichs. Gerade diesen langjäh­
rigen Ranglistenspieler aber hatte man in
der Setzliste nicht berücksichtigt, was für
den an Position 4 gesetzten Bernd Süßbier
gleich im ersten Spiel zum frühzeitigen
Aus führte. In einem sehr guten Match
verlor er 4 : 6, 6 : 4, 2: 6. Im Halbfinale
standen sich Gabriel Monroy und Mark
Vömel sowie Peter Nagel und der jetzt für
den Dahlemer TC startende Titelverteidi­
ger Henk duBruyn gegenüber. Monroy
siegte 6 : 3 und 7: 5, Nagel, der im Vier­
telfinale Hinrichs 6 : 2 und 6 : 1 überzeu­
gend geschlagen hatte, ließ dem vier Jahre
älteren duBruyn beim 6 : 2, 6 : 2 nie eine
Siegchance.

Jungseniorensportwart Haas bezeichnete
dann auch das Niveau bei den Herren als
sehr erfreulich. "Es sind wohl die besten
Meisterschaften bei den Jungsenioren in
der Halle gewesen, die bisher in Berlin
gespielt wurden."

Trauriges Bild bei den Damen
Das "traurige Bild" ist zu relativieren, es
bezieht sich nicht auf die Ausstrahlung
der teilnehmenden Damen, es waren nur
leider viel zu wenige, die sich für diese
Meisterschaften gemeldet hatten. Die
Turnierleitung hätte gerne viel mehr
Damenspiele im Turnierplan unterge­
bracht und auch zeitlich unterbringen
können. Man mag es kaum schreiben, ins­
gesamt nur 12 Damen hatten sich gemel­
det, von ihnen wurden dann im Verlauf
der Turnierwoche noch zwei krank.

Das soll die Leistung der beiden Finali­
stinnen Christine MalIon und Christiane
Konieczka in keinster Weise schmälern,
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auf, so war es in anderer Hinsicht doch
Spitze. Die Sprüche des Peter Nagel, eine
Freude für jeden Chronisten, trugen auf
jeden Fall bei den Zuschauern sehr zur
Erheiterung bei. Hier eine kleine Aus­
wahl: "Er (Sohn Piet - Anmerkung des
Chronisten) hätte doch auch etwas später
Zähne bekommen können" und "wenn
ich nicht mit mir rede, dann schlafe ich ein,
so müde bin ich" und nach einem großar­
tigen Ball vom "Meister des Halbvolleys" ,
wie Gabriel Monroy scherzhaft genannt
wird, "ich kriege ihn sowieso nicht, aber
ich sehe ihn auch aus." Peter Nagel wurde
lange dem hohen Anspruch, den er an
sich und seine Leistung stellt, nicht
gerecht, und das wurmte ihn mächtig.
Aber auch in Hochform wäre es für ihn
sehr schwer gewesen, einen in sehr guter
Form spielenden Gabriel Monroy zu
schlagen, da waren sich alle einig.
Das Finale der Herren hatte schon kurios
begonnen, denn zweimal mußte der Platz
nach Wassereinbrüchen gewechselt wer­
den. Nach langer strenger Frostperiode,
die Temperaturen betrugen in der Halle
nur wenige Grad über dem Gefrierpunkt,
schien endlich einmal etwas die Sonne,
die Halle war nicht mehr ganz so kalt und
sofort tropfte massiv Kondenswasser von
der Decke. Wie überhaupt die Halle zu
wünschen übrig ließ. Der Bodenbelag ist
in seiner Beschaffenheit teilweise schon
gefährlich, und von 360 vorhandenen
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N iemand hätte beim Stande von 2 : 6,
4 : 5 und 0 : 40 bei Aufschlag Peter

Nagel noch einen Pfifferling auf ihn
gesetzt, doch das Spiel sollte noch einmal
kippen. War Sportwart Albert "Stutz"
Haas der Anlaß, der hörbar die Preise
auspackte und Känguruh Peter Nagel
damit noch einmal anstachelte, oder hatte
dieser endlich seinen Frust über sein bis
dahin eher mäßiges Spiel besiegt? Man
wird es nicht mehr ergründen können.
Aufjeden Fall begann das Spiel zur Über­
raschung aller noch einmal neu. Peter
Nagel machte gegen den verdutzten
Gabriel Monroy fünf Punkte in Folge,
glich zum 5 : 5 aus und erreichte den Tie­
Break, den er glatt mit 7 : 2 für sich ent­
scheiden konnte. Spannend und abwechs­
lungsreich dann der dritte Satz. Nagel ver­
lor das erste Aufschlagspiel, Monroy
erhöhte auf 2: O. Nagel gewann seinen
Aufschlag, Monroy schaffte dieses bei sei­
nem Aufschlag nicht, nahm dafür dann
aber sofort Nagel wieder dessen Auf­
schlag ab. Und dieses sollte dann auch die
Entscheidung über das Match und somit
die Jungsenioren-Hallenmeisterschaft
des Tennis-Verbandes Berlin-Branden­
burg sein, da beide in der Folgezeit ihre
Aufschlagspiele gewannen und somit der
SCCer einen 6 : 2, 6 : 7, 6 : 4-Sieg für sich
verbuchen konnte.
Wies das Finale auch nicht die Qualität
einiger vorangegangener Begegnungen



Christine Mal/on (r.) gewann bei den Damen 30. Links die Zweitplazierte Christiane Konieczka

Endspiel im Halbfinale der Paarungen
NageIlHinrichs und Lopez/Monroy, an 1
gesetzt, statt. Nach einem großartigen
Spiel behielten Nagel und Hinrichs mit
6 : 2, 6: 7 und 7: 5 die Oberhand. Im
zweiten Halbfinale besiegten Seeligerl
Sußmann die Paarung Trettin/Jacke ­
immerhin an 2 gesetzt - 7 : 6, 6 : 3.

Siegerehrung im Herren 35-Doppel (v. I. n. r.):
Die Sieger Karsten Hinrichs und Peter Nagel,
Jungseniorensportwart Haas, Jörg Sußmann

und Stefan Seeliger

]ürgen Dechsling

besonders Christiane Konieczka hatte mit
Bärbel Kühnast (Grün-Weiß Nikolassee)
6 : 3, 6 : 1 und der Brandenburgerin Mar­
tina Parr (6: 0, 6: 2) ganz schwere Geg­
nerinnen auszuschalten. Christine Mallon
bezwang nacheinander die Schwestern
Karin Reinhard und Andrea Simon
(beide vom BTIC), wobei Andrea bei
ihrem 2: 6, 2: 6 ein Spiel mehr als ihre
Schwester gewinnen konnte. Das Finale
schien anfänglich geprägt von zu großem
Respekt auf seiten von Christiane
Konieczka, folgerichtig ging der Satz mit
6: 1 an Titelverteidigerin Christine Mal­
Ion. Erst im zweiten Satz hielt das Finale,
was man sich von ihm versprochen hatte.
7 : 5 der zweite Satz ebenfalls an die Blau­
Weiße, der durchaus auch einen anderen
Ausgang hätte nehmen können.

Hinrichs und Nagel
siegten im Doppel
Bei der Doppelberichterstattung muß
man mit den Zweitplazierten beginnen.
Jörg Sußmann (Grunewald TC) und Ste­
fan Seeliger (Grün-Gold) haben diesen
Platz augenscheinlich abonniert. Bei den
letzten Hallen- sowie den Freiluftmeister­
schaften verloren sie jeweils das Endspiel.
So chancenlos wie diesmal waren die an 6
gesetzten SeeligerlSußmann bisher aber
nie gewesen, zu gut waren an diesem Tage
einfach Peter Nagel und Karsten Hinrichs.
Das 6 : 2 und 6 : 3 spiegelt nur vage die
Klasse des Siegerdoppels wieder. "Sie
waren einfach zu gut und haben verdient
gewonnen", erkannten die Unterlegenen
ehrlich an. Von der Dramatik her fand das

Lob der Turnierleitung
Beim gemütlichen Bier nach Abschluß
des Turnieres, als die Woche noch einmal
revuepassierte, da waren sich alle einig, es
war eine streßfreie und sehr harmonische
Turnierwoche. Streitfälle gab es nicht zu
entscheiden, so daß sich der Oberschieds­
richter mit großem Engagement um das
Wohl der Spielerinnen und Spieler küm­
mern konnte. Auch die Zeitabsprachen
des Turnierleiters mit den Akteuren
klappten umproblematisch. Es hat großen
Spaß gemacht, bei diesen Meisterschaften
Turnierleiter zu sein? Jetzt muß es nur
noch gelingen, für das nächste Jahr viel
mehr Jungseniorinnen für die Turnierteil­
nahme zu gewinnen. Ich jedenfalls freue
mich auf die nächsten Hallenmeister­
schaften!

Hallentitel an Berliner Bären
•

p

E rfolgreich verteidigten die Jung­
senioren des SV Berliner Bären den

Hallen-Mannschaftstitel. Bei der End­
runde in der Havellandhalle bezwangen
sie den BTC 1904 Grün-Gold im Finale
sicher mit 5 : 1. Im Spitzeneinzel gewann
Grzegorz Golaski (Bären) klar mit 6: 0,
6 : 1 gegen Stefan Seeliger. Ebenfalls
deutliche Zweisatzsiege feierten Ulrich
Lehmann, Frank Sotke sowie die Doppel
Golaski/Lehmann und Fleischfresserl
Sotke. Den Ehrenpunkt für die Tempel-

hofer verbuchte Rainer Latza durch ein
6: 0, 6: 2 gegen Jürgen Fleischfresser.
Spannender verliefen die Halbfinalbe­
gegnungen. Die Bären setzten sich gegen
den Grunewald TC mit 4 : 2 durch, wobei
im Spitzeneinzel Golaski mit 7: 5, 6: 1
gegen Jörg Sußmann das bessere Ende für
sich hatte. Noch knapper wurde es für
Grün-Gold. Gegen den TC Weiße Bären
Wannsee stand es nach den Einzeln 2 : 2.
Im Duell der beiden Spitzenspieler siegte
Rolf Sprenger (Weiße Bären) mit 6: 2,

1/1996 Tenn!s

7 : 6 gegen Stefan Seeliger. In den
abschließenden Doppeln sorgten Kirchi
Siegel (Grün-Gold) mit einem Zweisatz­
sieg für eine Vorentscheidung. Da Seeli­
ger/Latza auch bereits den ersten Durch­
gang gewonnen hatten, konnten die Tem­
pelhofer selbst bei Gleichstand schon auf­
grund des besseren Satzverhältnisses
nicht mehr abgefangen werden. Am Ende
hieß es offiziell 3: 3 bei 8: 7 Sätze für
Grün-Gold.
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JUGEND

Uebel und Freudenreich erfolgreich

1. Hallen-Jüngstenturnier: Claudia und Pino
siegten zu Silvester

in die andere. Am Ende entschied er das
Match wieder klar zu seinen Gunsten ­
6: 1, 6 :4.

Bei den Mädchen machten wieder zwei
Blondinen, Claudia Merkel (TiB) und
Melanie Wieck (SCC), den Turniersieg
unter sich aus. Wie im Sommer ließ die
favorisierte Claudia ihrer Gegnerin keine
Chance - 6 : 1, 6 : 1. Das war der über­
zeugende Schlußpunkt der Zehnjährigen
unter eine erfolgreiche Saison. Die 1,54 m
große Spielerin wurde Berliner Meister
mit den Bambini wie auch mit den Junio­
rinnen von TiB, gewann das Jüngstentur­
nier bei Lichterfelde 77 und auch den
Herlitz-Cup. Opa Manfred Merkel, der
größte Fan der Kleinen, durfte mit seiner
Enkelin zufrieden sein.

Dieler Busse

Diana Müller gewinnt
Ranglistenturnier

Z wölf Mädchen traten kurz vor
Weihnachten in der Verbandshalle

(Hüttenweg) zum Ranglistenturnier der
Jahrgänge 1979 und jünger an. Zunächst
spielten in drei Gruppen jeweils vier Spie­
lerinnen gegeneinander. Die Gruppen­
ersten sowie die beste Gruppenzweite
konnten dann die Halbfinalspiele bestrei­
ten. In Gruppe 1 setzte sich Swenja Exner
(Dahlem) ohne Niederlage durch. Tara
Tehrani (Grunewald), Bettina Bitzer
(Wespen) und Marina Wnukowa (TiB)­
mit 12 Jahren die jüngste Teilnehmerin ­
blieben auf der Strecke. In Gruppe 2 ging
der Gruppensieg an Anne Mette (Wes­
pen), als beste Zweite kam Diana Müller
(Berliner Bären) ebenfalls noch in die
Runde der letzten vier. Sie mußte sich nur
Anne Mette mit 0 : 6, 6 : 3, 2: 6 beugen.
Laura Koziol (Blau-Weiß) und Zorica
Zasova (SCC) schieden aus. Und in
Gruppe 3 gewann Norina Elmaleh (Gru­
newald) ohne Satzverlust. Kerstin Straka
(Grunewald), Vanessa Kestler (Preussen)
und Nicola Rhode (Blau-Weiß) blieben
dagegen hängen.

Im Halbfinale schlug zunächst Diana
Müller Swenja Exner mit 6 : 4, 6 : 3, und
Norina Elmaleh setzte sich gegen Anne
Mette mit 6: 1, 6: 4 durch. Das hart
umkämpfte Finale gewann schließlich die
erst 13jährige Diana Müller mit 4 : 6,6: 4,
6: 0 gegen die drei Jahre ältere Norina
Elmaleh.

Premierenerfolg",so Dr. Thomas Schultz,
Jugendwart des gastgebenden Klubs. An
seiner Seite standen erfahrene Männer:
Reinhard Schadenberg, langjähriger Tur­
nierleiter des Jüngstenturniers bei Lich­
terfelde 77, und Olaf Kaszubowski,
Turnierchef der Jungseniorenmeister­
schaften auf eigener Anlage. "Wir sagten
uns", erklärte Olaf Kaszubowski, "daß
am Ende des Jabres die Halle sowieso leer
wäre, die Kinder während der Weih­
nachtsferien ohnehin Zeit hätten." Nach­
dem Ort und Zeit klar waren, entschied
die Organisation alles. Sie verdiente ein
großes Lob.

Zum Geschehen in der Halle. Alle, die
kamen und spielen wollten, durften star­
ten. Allerdings waren auch die 16 Besten
des Jüngstenturniers angetreten. So war
es kein Zufall, daß sich in den Finals die­
selben Kontrahenten gegenüberstanden
wie im Sommer. Da sahen wir also wieder
Jean-Philipp Ott (Weiße Bären), den alle
nur Pino nennen, im Kampf gegen Chri­
stian Günzel (Schwarz-Gold). Zwar war
Christian die letzten Monate um vier Zen­
timeter auf 1,33 m gewachsen, aber das
reichte offenbar noch nicht. Denn Pino
nutzte seine körperliche Überlegenheit
erbarmungslos, jagte seinen Gegner mit
plazierten Grundschlägen von einer Ecke

nitzer Tennis- und Freizeitcenter in
Röhrsdorf statt. Für Berlin-Brandenburg
gab es diesmal zwei Titelgewinne. In der
AK 11 der Junioren setzte sich Lars Uebel
(Grunewald) im Finale gegen seinen
Clubkameraden Tawan Tehrani mit 6 : 4,
6: 0 durch. In der AKIII war "Wespe"
Julian Freudenreich siegreich. Im End­
spiel bezwang er Thomas Neuling vom
LTTC Rot-Weiß mit 7: 5, 4: 6,6: 1. Bei
den Mädchen sah die Bilanz aus TVBB­
Sicht nicht so gut aus. Nur Diana Müller
(Berliner Bären) stand im Finale der
AK III, in dem sie Jenny Kühn (Leipziger
SC) mit 6 : 4,4 : 6,0 : 6 unterlag. Die übri­
gen Titelträger : Juniorinnen AK 11: Anne
Wender (RW Erfurt); Juniorinnen
AKIV: Jewgenia Martschenko (Sand­
anger Halle); Junioren AKIV: Christian
Haupt (Schkeuditz).

Treptower Verein sucht

Spielertrainer
(Spielstärke Verbandsoberliga,

Training 1. Mannschaften/Jugend/
Nachwuchs)

Einrichtung einer Tennisschule
möglich.

Bewerbungen/Infos unter
Tel. 9864854 (nach 17 Uhr)

Die Sieger und Plazierten des
1. Ha/len-Jüngstenturniers

D en Steppkes der Berlin-branden­
burgischen Tennisfamilie sollen die

letzten Tage des Turnierkalenders 1995
gehören. So überlegten sie im Klubhaus
des TC Weiße Bären noch im Sommer:
Dr. Thomas Schultz, Olaf Kaszubowski
und Reinhard Schadenberg. TatsäcWich
kreierten die drei - mit dem Segen des
Verbandes - das Hallen-Jüngstenturnier
bei eben den Weißen Bären.

Am Silvesternachmittag, als in der Nähe
schon die ersten Knaller hochgingen, war
das Trio mit seiner Idee und der Realisie­
rung sichtlich zufrieden. ,,106 Teilnehmer
- das waren 77 Jungen und 29 Mädchen
- spielten mit. Allein das ist schon ein

Anzeige

E rstmals war der SächSIsche Tennis
Verband Ende des vergangenen Jah­

res Gastgeber der Ostdeutschen Hallen­
Juniorenmeisterschaften (AK lI-IV), die
bisher in Berlin ausgetragen wurden. Die
dreitägige Veranstaltung fand im Chem-
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Jugendbericht 1995

W ieder wurden über 500 Mädchen-,
Jungen-, Bambina- und Bam­

binimannschaften für die Jugendver­
bandsspiele gemeldet.

Erfreulich war, daß die Bambinamann­
schaften - nach dem Probejahr 1994 ­
genauso spielfreudig und ohne Ausfälle
ihren Mannschaftsmeister ermittelt
haben.

Auch der übrige Verlauf der Jugendver­
bandsspiele kann als gut bezeichnet wer­
den. Es fehlen dem Unterzeichner zwar
immer noch zwei Verbandsspielformulare
(schriftlich) ; diese Ergebnisse hatten aber
keinen Einfluß auf den Auf- oder
Abstieg.

Das leidige Thema sind die Mannschafts­
meldungen für den "Cilly-Aussem-" und
"Harry-Schwenker-Pokal". Es ist schade,
daß nur wenige Vereine an diesen Pokal­
spielen teilnehmen. Meines Erachtens ist
der häufigste Grund für die Nichtmel­
dung VergeBlichkeit. Laut Satzung ist der
15. Mai eines jeden Jahres der letzte Ter- •
min für die Abgabe der Meldung.

Ausführliche Berichte über das Gesche­
hen im Jugendtennis unseres Verbandes
wurden in der Verbandszeitung "Berlin­
Brandenburg Tennis" veröffentlicht. Ich
möchte nur noch wenige Ausführungen
hinzufügen.

Sehr erfolgreich verliefen die Deutschen
Jugend-Hallen- und Freiluftmeister­
schaften für den TVBB.

A. Roesch mit Partnerin S. Schmidle
(LTTC Rot-Weiß) errangen in der'Dop­
pelkonkurrenz Juniorinnen AK I den
Titel Deutsche Hallenmeister. Abgerun­
det wurde das gute Abschneiden durch
die 3. Plätze von S. Schrnidle (LTTC Rot­
Weiß) im Einzel der Juniorinnenklasse
AK I und von T. Fleischfresser (Berliner
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Bären) mit seinem Partner U. Tippen­
hauer (WTV) in der Doppelkonkurrenz
Junioren AK 11.

Die Freiluftmeisterschaften wurden zu
einem großen Erfolg für A. Roesch. In
einem hochklassigen und spannenden
Spiel mußte sich Angelika erst im Finale
der Juniorinnen AK I Miriam Schneider
(Bayern) in drei Sätzen geschlagen geben.
Die Doppelkonkurrenz der AK I wurde
von A. Roesch mit ihrer Partnerin Tanja
Karsten (Schleswig-Holstein) gewonnen
und damit der Titel Deutsche Doppelmei­
ster der Juniorinnen AK I.

Hervorragende Ergebnisse auf interna­
tionaler Ebene erzielte Marlene Wein­
gärtner (LTTC Rot-Weiß), die leider zu
den Deutschen Meisterschaften nicht zur
Verfügung stand.

Die guten Ergebnisse unserer Mädchen
und Jungen spiegeln sich auch auf der
Deutschen Jugendrangliste wider:

Juniorinnen-Rangliste
AK I: S. Schmidle (LTTC Rot-Weiß)

Platz 1
AK I: K. Niggemeyer (ZeW. Wespen)

Platz 23
AK 11: M. Weingärtner (LTTC R-W)

Platz 1

Junioren-Rangliste
AK 11: L. Uebel (Grunewald TC)

Platz 2
AK 11: B. Thiele (TV Frohnau)

Platz 13

Junioren-Jahrgangsbestenliste
AK IV:M. Jubin (ZeW. Wespen)

Platz 7

Alle Ranglistenturniere des DTB, die
Norddeutschen Jugendmeisterschaften
(Halle und Freiluft) sowie zahlreiche
offene Turniere anderer Landesverbände
wurden vom TVBB beschickt. Hinzu­
kamen die vom Verband finanziell unter­
stützten Turnierreisen. Als Fazit kann
festgestellt werden, daß die errungenen
Turniersiege und die hervorragenden Pla­
zierungen unserer Mädchen und Jungen
diese Turnierreisen zu einem vollen
Erfolg für den TVBB machten.

Hervorzuheben sind hier noch einmal die
Plazierungen bei den Norddeutschen
Jugendmeisterschaften (Halle und Frei­
luft) :

Michaela Misch (Zehlendorfer Wespen)
errang bei den Meisterschaften den

Tenn!s 1/1996

2. Platz im Einzel der AK III. Mit ihrer
Partnerin Indra Erichsen (Schleswig-Hol­
stein) wurde sie Vizemeister im Doppel
AK III.

Timo Volmer (Preussen) war mit seinem
Partner Hans-Jörg Brockmann (NTV) bei
den Hallenmeisterschaften im Doppel
AK III ebenso erfolgreich, und sie erran­
gen die Vizemeisterschaft.

Stellvertretend für alle Teilnehmer/
innen, die diese Erfolge errungen haben,
möchte ich einige Namen nennen: Luisa
Dafertshofer, Swenja Exner, Laura
Koziol, Anne Mette, Diana Müller,
Nicola Rhode, Andrea Tübbicke, Lars
Uebel, Timo Fleischfresser, Benjamin
Thiele, Axel Balzer, Benedikt Stronk,
Sebastian Kluge.

An dieser Stelle herzliche Glückwünsche
an die Sieger/innen und Plazierten zu die­
sen schönen Erfolgen.

Nun aber wieder zurück auf unser Ver­
bandsgebiet, wo viele Turniere stattfan­
den. Erfreulicherweise sind Turniere hin­
zugekommen. Der NTC "Die Kängu­
ruhs" veranstaltete erstmals ein Einla­
dungsturnier für Junioren, und die Wei­
ßen Bären Wannsee veranstalteten zwi­
schen Weihnachten und Neujahr 1995 ein
Jugendturnier der AK V.

Die Internationalen Jugendturniere des
ASC Spandau, des VfLTegel, der SV Rei­
nickendorf und des TC Cottbus 92 brach­
ten guten Sport mit viel Beteiligung aus
dem In- und Ausland.

Die traditionellen Turniere wurden natür­
lich wieder durchgeführt. Das Jüngsten­
turnier des TC Lichterfelde 77, das Einla­
dungsturnier des Berliner Tennis-Clubs
1904 Grün-Gold Tempelhof (Juniorin­
nen), das Bambiniturnier der SV Berliner
Brauereien sowie die Ortsturniere, z. B.
der "Nordberliner Jugendpokal" und der
"Herlitz-Cup", waren gut besuchte Tur­
niere.

Die Turnierverantwortlichen dieser Tur­
niere gehen mit viel Verständnis für
unsere Jugend und mit großem Engage­
ment an die Arbeit und sind damit ein
Garant zum Gelingen der Veranstaltun­
gen.

Klaus Eberhard als Verbandstrainer
koordiniert und leitet das Verbandstrai­
ning. Das Trainerteam wird vollständig
mit Bernd Süßbier, Barbara Ritter, Jörg
Rapp (Kondition) und die Stützpunkt­
trainer Christine Malion und Mats Oleen.

Kar! Marlinghaus
Verbandsjugendwart

----------------------~..





71 Heinen, Bernd B8.00.416 1998 150 Napp, Adriane BB.00.357 1997 229 Stark, Werner B8.00.362 1997
72 Heinrich, Günther BB.00.409 1998 151 Nettelnstroth, Wim B8.00.303 1999 230 Steiof, Markus BB.00.305 1999
73 Hellrning, Klaus B8.00.120 1998 152 Neubeck, Sebastian 1536-93-Nr. 1997 231 Stephani, Dr. Annette B8.00.001 1996
74 Herrmann, Wolfgang B8.00.422 1999 153 Niedzwiedzki, Jacek B8.00.383 1998 232 Straehler, Bernd B8.00.030 1996
75 Hoffmann, Gero B8.00.269 1998 154 Nowicki, Michael B8.00.402 1998 233 Strensch, Uwe B8.00.419 1998
76 Hoffmann, Valentin B8.00.432 1999 155 Oberländer, Lars B8.00.443 1996 234 Struck, Oliver B8.00.207 1998
77 Hofmann, Michael B8.00.369 1997 156 Obst, Peter B8.00.045 1996 235 Stuck, Detlev B8.00.022 1996
78 Hormuth, Dr. Steffen B8.00.334 1996 157 Ohlerth, Willie B8.00.374 1997 236 Teichert, Wolfgang BB.00.058 1996
79 Hölger, Peter B8.00.024 1999 158 Olschewski,Ines-E. B8.00.436 1999 237 Thiele, Vollrath B8.00.061 1996
80 Hubrich, Madeleine B8.00.320 1996 159 Olschewski, Kurt-Georg B8.00.336 1996 238 Thomann, Erik B8.00.208 1998
81 Hubrich, Micheie B8.00.321 1996 160 Oster, Nils B8.00.181 1997 239 Todorovic, Ivan B8.00.250 1996
82 Hübner, Christian B8.00.109 1997 161 Osterloh, Dr. Hans B8.00.093 1996 240 Todorovic, Nikola B8.00.095 1997
83 Hügel, Christian B8.00.348 1997 162 Osterloh, Karsten BB.00.009 1996 241 Turowski, Markus BB.00.363 1997
84 Hügel, Stefan B8.00.398 1998 163 Ostrowitzki, Peter B8.00.307 1996 242 Urrutia, A1varo B8.00.352 1997
85 Jaenicke, Carsten B8.00.235 1999 164 Pahnke, Heiko B8.00.403 1998 243 van der Linden, Dirk B8.00.364 1997
86 Jarius, Mare B8.00.322 1996 165 Peters, Ingeborg B8.00.290 1999 244 Vietor, Birger B8.00.428 1999
87 Jarosz, Krzysztof BB.00.354 1997 166 Pickel, Birgit BB.00.375 1997 245 von Domarus, Jan B8.00.440 1999
88 Jeken, Peter B8.00.386 1998 167 Pistor, Christian B8.00.239 1999 246 Vömel, Mark B8.00.241 1996
89 Jochheim, Sandra B8.00.231 1996 168 Pohl, Gerd B8.00.099 1998 247 Vranic, Goran B8.00.441 1999
90 Karp, Christian B8.00.270 1998 169 Pohlmann, Dirk BB.00.376 1997 248 Waisberg, Aleksander B8.00.365 1997
91 Kaszubowski, Olaf B8.00.271 1998 170 Pollow, Anke B8.00.437 1999 249 Warncke, Stefan BB.00.311 1996
92 Kaun, Konrad B8.00.149 1996 171 Preuk, Manfred BB.00.391 1998 250 Weber, Dirk B8.00.213 1998
93 Kießig, Stefan B8.00.41O 1998 172 Pusch, Birgit B8.00.340 1996 251 Wegner, Andreas B8.00.347 1997
94 K1amandt, Frank B8.00.297 1999 173 Pusch, Wieland B8.00.341 1996 252 Wehrkamp, Olaf B8.00.215 1999
95 Kleinhans, Birgit B8.00.176 1997 174 Pusic, Marjan M. BB.00.384 1998 253 Weirnann, Gunther BB.00.306 1999
96 Kleinke, Helmut B8.00.154 1999 175 Rampoldt, Hartmut B8.00.013 1999 254 Weizel, Ute BB.00.442 1999
97 KIink, Christian B8.00.298 1999 176 Rausch, Sirnone B8.00.043 1996 255 Weißenborn, Frank B8.00.280 1998
98 Knabe, Eric B8.00.211 1998 177 Reff, Oliver B8.00.31O 1998 256 Weißenborn, Sven B8.00.366 1997
99 Kniep, Andreas BB.00.264 1997 178 Reinhold, Thomas B8.00.072 1997 257 Westphal, Thomas BB.00.253 1997

100 Knodel, Carsten B8.00.299 1999 179 Renner, Oliver B8.00.168 1996 258 Wind, Björn BB.00.393 1998
101 KnolI, Ruben B8.00.216 1996 180 Repp, Stefan B8.00.438 1999 259 Wind, Ute B8.00.394 1998
102 Koch, Rolf B8.00.223 1999 181 Rex, Bernd B8.00.412 1998 260 Wisniewski, Thomas B8.00.21O 1998
103 Koester, Ralf B8.00.323 1996 182 Riese, Kai B8.00.202 1998 261 Wötke, Petra B8.00.007 1996
104 Koopmann, Benjamin B8.00.355 1997 183 Rogowsky, Udo BB.00.212 1998 262 Wruck, Norbert B8.00.367 1997
105 Kossack, Andrea B8.00.069 1997 184 Rohne, Thorsten BB.00.342 1996 263 Zehms, Michael B8.00.163 1998
106 Kowalski, Stefan B8.00.335 1996 185 Rohnstock, Dr. Dagmar B8.00.254 1997 264 Ziegfeld, Henner BB.00.240 1999
107 Köhler, Matthias B8.00.339 1996 186 Roques, Daniel B8.00.252 1998 265 Ziegfeld, Matthias B8.00.350 1997
108 König, Stefanie B8.00.399 1998 187 Roth, Andreas B8.00.173 1997 266 Zimmermann, Oliver B8.00.427 1999
109 Kramer, Michael B8.00.356 1997 188 Röding, Carsten-Michael B8.00.327 1996 267 Zschörper, Uwe B8.00.142 1999
110 Krause, Oliver B8.00.229 1999 189 Sausse, Dieter B8.00.038 1996
111 Kreft, Lutz B8.00.300 1999 190 Sawatzki, Bernd B8.00.160 1996
112 Kröger, Annette B8.00.070 1998 191 Schäpperle-Schneidereit, S. B8.00.085 1997

C-Trainer-Wettkampfsport (Brbg.)113 Krurnrei, Jörg B8.00.411 1998 192 Scheer, Hendrik B8.00.107 1997
114 Krüger, Oliver B8.00.184 1997 193 Scheerans, An* B8.00.413 1998
115 Lagergren, Britta B8.00.262 1997 194 Sehendei, Hans-Joachim B8.00.063 1997 Nr. Name Lizenz-Nr. Jahr
116 Lammei, Uwe B8.00.421 1999 195 Scheuermann, Klaus B8.00.343 1996
117 Lange, Karsten B8.00.415 1998 196 Schindler, Renate B8.00.077 1997 1 Bethin, Marcus B8.18.003 1997
118 Laukner, Carsten B8.00.272 1998 197 Schiplak, Kay-Sven BB.00.206 1998 2 Blasczok, Jan B8.18.01O 1999
119 Leckelt, Andreas B8.00.400 1998 198 Schmidt, Matthias B8.00.227 1999 3 Hetmke, Dr. Christa B8.18.002 1998
120 Lehmann, Heike B8.00.433 1999 199 Schmitz, Matthias BB.00.397 1996 4 Kühne, Andreas B8.18.008 1998
121 Lehmann, Ines B8.00.224 1999 200 Schneider, Bodo B8.00.049 1996 5 Liefke, Lothar B8.18.001 1999
122 Leßig, Kai B8.00.301 1999 201 Schnittger, Karen BB.00.296 1999 6 Mettner, Marcel B8.18.007 1998
123 Liebenthron, Ralph B8.00.283 1998 202 Schotz, Doris . B8.00.111 1997 7 Ohlemann, Jens B8.18.004 1997
124 Liefke, Lothar B8.18.001 1999 203 Schrader, Franziska B8.00.385 1998 8 Rosenberg, Uwe B8.18.005 1997
125 Liers, Rainer B8.00.102 1997 204 Schubert, Arnim B8.00.051 1996 9 Sagitz, Volker BB.18.011 1999
126 Lilja, Dr. Susanne B8.00.175 1997 205 Schultz, Michael B8.00.308 1998 10 Stahlberg, Horst B8.18.006 1997
127 Listing, Karl-Heinz BB.00.034 1996 206 Schulz, Erich B8.00.414 1998 11 Stahlberg, Olaf BB.18.009 1999
128 Lopez, Roderico B8.00.434 1999 207 Schulz, Guido B8.00.161 1996
129 Lück, Aureliusz B8.00.444 1999 208 Schulze, PhiIip B8.00.377 1997
130 Maiß, Till B8.00.309 1996 209 Schütte, Hendrik Ns 1707 1999
131 Malec, Stan B8.00.426 1999 210 Schwarzer, Marco B8.00.278 1998 C-Trainer Breitensport (Berlin)
132 Mallow, Karl-Michael B8.00.133 1999 211 Schwill, Alexandra B8.00.328 1996
133 Markovic, Nenad B8.00.243 1996 212 Segner, Cynthia B8.00.116 1997 Nr. Name Lizenz-Nr. Jahr
134 Matalla, Mario B8.00.435 1999 213 Seiffert, Peer B8.00.404 1998
135 Mauß, Dr. Karl- Heinz BB.00.324 1996 214 Sieber, Andreas B8.00.359 1997 1 Arnold, Hugo BB.00.5001 1998
136 Mejstrik, Mike B8.00.401 1998 215 Simon, Andrea B8.00.439 1999 2 Arnold, Rainer B8.05.147 1998
137 Melchior, Martin BB.00.302 1999 216 Sinicki, Robert B8.00.344 1996 3 Barth, Paula B8.05.002 1999
138 Mertsch, Frank B8.00.325 1996 217 Skrotzki, Dietmar B8.00.259 1997 4 Becker, Ingo B8.05.148 1998
139 Michael, Mathias B8.00.201 1998 218 Skrotzki, Holger BB.00.405 1998 5 Beißert, Klaus B8.05.005 1999
140 Michalk, Rainer B8.00.390 1998 219 Siotosch, Olaf BB.00.205 1998 6 Bernhard, Manfred B8.05.172 1999
141 Michalke, Mark B8.00.349 1997 220 SokolI, Christiane B8.00.392 1998 7 Bierend, Heinz B8.05.105 1997
142 Michalke, Stephan B8.00.238 1999 221 Sonntag, Carsten B8.00.360 1997 8 Bierend, Jana B8.05.160 1999
143 MitcheII, Andr B8.00.226 1996 222 Sost, Michael B8.00.245 1998 9 Biesgen, Karl-Gustav B8.05.123 1997
144 Monj, Malte B8.00.186 1997 223 Sotke, Frank B8.00.135 1998 10 Bindig, Frank B8.05.173 1999
145 Müller, Arnd B8.00.326 1996 224 Sprenger, Rolf B8.00.230 1996 11 Blaumann, Gerhard B8.00.5070 1998
146 Müller, Bemd B8.00.274 1998 225 Sprentzel, Katja B8.00.361 1997 12 Blaumann, Jürgen B8.00.5006 1998
147 Müller, Christian B8.00.169 1997 226 Stadler, Ulrike B8.00.032 1997 13 Böhme, Stefanie B8.05.111 1997
148 Müller, Lutz B8.00.420 1998 227 Stahlberg, Horst B8.18.006 1997 14 Braun, Jochen BB.05.083 1999
149 Müller, Torsten BB.00.165 1996 228 Stan, Livia B8.00.329 1996 15 Bräsel, Peter B8.05.007 1999
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Ein neuer Weg zum lizenzierten Tennislehrer

Vorbereilungslehrgang
für iugendliche Tennisspieler

D ie Erfahrungen aus den letzten Jah­
ren haben gezeigt, daß durch die

Festsetzung des Mindestalters für den
Erwerb einer Trainerlizenz viele junge
Tennisspieler die Ausbildung zum Trainer
nicht wahrnehmen können.

Anzeige

B-Trainerin (27),
langjährige RL-Spielerin

sucht neuen
Arbeitsbereich in einem

Berliner Verein
Angebote an: Verlag

"Berlin-Brandenburg Tennis" GmbH,
Keithstraße 2-4, 10787 Berlin

Ein Modellversuch des Hessischen Ten­
nisverbandes mit einem Vorbereitungs­
lehrgang für jugendliche Tennisspieler
wurde von einem großen Teilnehmerkreis
angenommen und hat uns ermutigt, eben­
falls das Modell zu erproben.

Das Lehrteam des TVBB beabsichtigt aus
diesem Grund, in den Herbstferien 1996
Tennisspielern im Alter von 16 bis 19 Jah­
ren die Gelegenheit zum Besuch eines
40stündigen Lehrgangs zu geben, der sie
auf die Ausbildung zum C-Trainer/Wett­
kampfsport vorbereitet.

Unter Berücksichtigung der unterschied­
lichen Ferienordnungen für Berlin und
Brandenburg sollen zwei Lehrgänge
durchgeführt werden, damit alle interes­
sierten Jugendlichen unseres Verbandes
das Angebot wahrnehmen können.

1. Lehrgang
für Jugendliche aus Berlin

von Montag, 30. September,
bis Freitag, 4. Oktober 1996

2. Lehrgang
für Jugendliche aus Brandenburg

von Montag, 7. Oktober,
bis Freitag, 11. Oktober 1996

Der Lehrgang beinhaltet theoretische
Unterweisung, methodische Grundlagen
zum Training, spieltaktische Ausbildung
und Lehrversuche.

Der tageszeitliche Ablauf erstreckt sich
von 9 bis 17 Uhr.

Die Kosten betragen 400 DM pro Teil­
nehmer und beinhalten neben der Lehr­
gangsgebühr ein warmes Mittagessen und
Getränke. Für die Teilnehmer am
2. Lehrgang (aus Brandenburg) sind vier
Übernachtungen in Berlin vorgesehen.
Die zusätzlichen Kosten hierfür erhalten
die Vereine aufAntrag vom TVBB erstat­
tet.

Die Lehrgänge finden im Landeslei­
stungszentrum statt.

Aufnahmebedingungen für die
Teilnehmer:

• Mitglied eines dem TVBB ange­
schlossenen Vereins,

• Mannschaftsspielstärke,
• Mindestalter 16 Jahre,

d. h. Geburtsjahr 1980,
• Meldung nur über den Verein oder

durch die Schulen über die Referen­
tin für Schultennis an die Geschäfts­
stelle des TVBB.

Die Aufnahme erfolgt in der Reihenfolge
der Anmeldungen unter Zahlung der
Lehrgangsgebühr.

Der Lehrgang schließt mit einer Prüfung
ab, die bei Bestehen die Qualifikation für
die Aufnahme in die C-Trainerausbildung
einschließt und eine spätere Sichtung
ersetzt.

Vorstand und insbesondere der Jugend­
wart des TVBB haben diesem Projekt
zugestimmt.

Wir erhoffen uns insbesondere, daß nach
dem Lehrgang die Vereine zusätzliche
Helfer in ihrem Trainingsbetrieb einset­
zen können und so die Kinder- und
Jugendarbeit neue Impulse erhält. Auch
für den Bereich Schultennis wird sicher
ein ruhendes Potential erschlossen.

Günther Holzwarth
Verbandslehrwart

Buschkrugallee 54 . 12359 Berlin (Britz) . Telefon 6061055
Inhaber: R. Hauf und M. Lingner

29,­
59,­
69,-

ab 79,-

24

Saitenpreise inkl. Service:
Prince Tournament:
Prince Syn. Gut:
Technifibre 625 TGV:
Darmsaiten:

Unsere geschulten Fachkräfte
arbeiten mit elektronisChen
Pacific-Besaitungsmaschinen

Wir führen Rackets der Marken:
Kennex Yonex
Prince Snauwaert
Kuebler Wilson Head

Großes Sortiment an Testschlägern
(Kostenlos probieren!)

Die neuen Kollektionen von LOTTO und Schuhe
von K-SWISS und NIKE sind bei uns erhältlich!

Geschenkgutscheine
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Damen
Regionalliga

Gruppe A
SC "Brandenburg" e.V.,1
Grunewald Tennis-Club e.V.,l
Tennis-Club SCC e.V.,l
LTTC "Rot-Weiß" e.V.,2
TK Blau-Gold Steglitz e.V.,l
Tennisclub Lichtenrade,l
SV "Berliner Bären" e.V.,l

Gruppe B
Berliner Sport-Verein e.V.,1
TC Blau-Weiss Dresden Blasewitz e.V,1
SV Zehlendorfer Wespen 1911 e.V.,l
Tennis-Club SCC e.V.,2
Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee,l
Tennis-Club 1899 e.V. Blau-Weiß,l
LSC 1901 e.V.,l

Samstag, 27. April 1996
99,10113.00 LTIC,2-B,Bären,l

Mittwoch, 1. Mai 1996
99,102 14.00 SC Brbg,l - GTC,l
99103 14.00 TC SCC,1- LTIC,2
99,104 14.00 BG Steg!.,l Li'rade,l
99,15111.00 BSV92,I-BWDresden,1
99,15214.00 Wespen,l- TCSCC,2
99,153 14.00 GW Nik.,1- Blau-Weiß,1

Samstag, 4. Mai 1996
99,10513.00 GTC,l- TC SCC,l
99,10613.00 LTIC,2 - BG Stegl.,l
99,10713.00 B,Bären,l-Li'rade,l
99,15412.00 BWDresden,l-Wespen,1
99155 13.00 TC SCC,2 - GW Nik.,1
99,156 12,00 Blau-Weiß,l - LSCLeipz., 1

Samstag, 11. Mai 1996
99,10813.00 B,Bären,1-GTC,1
99,109 13.00 SC Brbg,l - TC SCC,1
99,11013.00 Li'rade,l- LTIC,2
99,15713.00 BWDresden,l- LSCLeipz.,l
99,158 13.00 BSV 92,1 - Wespen,1
99,15913.00 TC SCC,2 - Blau-Weiß,l

Donnerstag, 16. Mai 1996
99,111 09.00 BG Stegl.,l - SC Brbg,l
99,11209:00 Li'rade,l -TC SCC,1
99,160 09.00 GW Nik.,l - BSV 92,1
99,161 12.00 LSCLeipz.,l - TC SCC,2
99,16209,00 Blau-Weiß,l-Wespen,1

Samstag, 8. Juni 1996
99,11313.00 B,Bären,l - BG Steg!.,l
99,114 13.00 LTIC,2 - SC Brbg,1
99,11513.00 GTC,l-Li'rade,l
99,16312.00 LSCLeipz.,l-GWNik.,1
99,164 13.00 BSV 92,1 - TC SCC,2
99,16512.00 BWDresden,l- Blau-Weiß,1

Sonntag, 9. Juni 1996
99,11614.00 BG Steg!. ,1 - GTC,l
99,117 14,00 Li'rade, I - SC Brbg,l
99,11814.00 TCSCC,l-B,Bären,1
99,166 11.00 GW Nik.,1- BWDresden,1
99,16714.00 Blau-Weiß,l- BSV92,1
99,168 11.00 Wespen,l - LSCLeipz.,l

Samstag, 15. Juni 1996
99,11913.00 TCSCC,l-BGSteg!.,l
99,12013.00 SC Brbg,1- B.Bären,l
99,121 13.00 GTC,l- mC,2
99,16913.00 Wespen,l - GW Nik"l
99,170 12.00 LSCLeipz" 1- BSV 92,1

Sonntag, 16. Juni 1996
99,17112.00 TCSCC,2-BWDresden,l

Damen 30
Regionalliga

GruppeA
Berl. Schlittschuh-Club e.V.,1
Tennis-Club 1899 e.V. Blau-Weiß,l
Steglitzer Tennis-Klub,l
Tumgemeinde in Berlin,l
Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee,l
Tennisclub Lichtenrade,1

GruppeB
TK Blau-Gold Steglitz e.V.,l
TC Bad Weißer Hirsch Dresden, 1
NTC "Die Känguruhs" e.V.,l
Tennis-Club SCC e.V.,l
Grunewald Tennis-Club e.V.,l
LTTC "Rot-Weiß" e.V.,l

Samstag, 27. April 1996
99,301 13.00 GW Nik.,1- Li'rade, I
99,302 13.00 BSchC,l - TiB,1
99,351 12.00 BG Stegl.,l - WHDresden,l
99,352 13.00 Känguruhs,1 - TC SCC,l

Mittwoch, 1. Mai 1996
99,303 14.00 BSchC,l - Blau-Weiß, I
99,304 14.00 TIB,l - STK,1
99,353 14.00 GTC,1 - LTIC, 1

Samstag, 4. Mai 1996
99.305 13.00 STK,l - Blau-Weiß,l
99,30613.00 TIB,1- GW Nik.,l
99,307 13.00 Li'rade,l - BSchC,l
99,35412.00 WHDresden,l- Känguruhs,l
99,355 13.00 TC SCC,1- GTC,l
99,356 13.00 LTIC,l - BG Stegi., I

Samstag, 11. Mai 1996
99,30813.00 GW Nik.,] - Blau-Weiß,l
99,30913.00 BSchC,I-STK,l
99,310 13.00 TiB,1- Li'rade, I
99,35712.00 GTC,1- WHDresden,1
99,358 13.00 BG Steg!.,1- Känguruhs,1
99,359 13.00 TC SCC,1- LTIC,l

Samstag, 8. Juni 1996
99.311 13.00 GW Nik.,1- BSchC, I
99.312 13.00 Blau-Weiß,l - TiB, I
99,31313.00 Li'rade,l- STK,1
9936013.00 GTC,l - BG Stegl.,l
99,36112.00 WHDresden,l- TCSCC,l
99,362 13.00 LTIC,l - Känguruhs,l

Samstag, 15. Juni 1996
9931413.00 STK,l - GW Nlk.,l
99,31513.00 Blau-Weiß,l- Li'rade,1
99,363 13.00 Känguruhs,l - GTC,1
99,364 13.00 TC SCC,l - BG Stegi.,1
99,36512.00 WHDresden,l - LTIC,l

Damen 40
Regionalliga

GruppeA
Grunewald Tennis-Club e.V.,l
Tennis-Club 1899 e.V. Blau-Weiß,l
LTTC "Rot-Weiß" e.V.,l
Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee,l
TC Rot-Weiß e. V. Erfurt,l
"Sutos" 1917 e.V.,l

GruppeB
Tennis-Vereinigung Frohnau e.V.,l
B.T.T.C. "Grün-Weiß" e.V.,l
Berliner Tennis-Club 1904 e.V.,l
USV Halle e.V.,l
TC Grün-Weiß Baumschulenweg e.V.,l
SC "Brandenburg" e.V.,l

Samstag, 27. April 1996
99,501 13.00 GTC,1 - Blau-Weiß,l
99.50213.00 LTIC,l - GW Nik.,l
99,50312.00 RWErfurt,1-SUTOS,1
99,55113.00 Frohnau,I-BTTC,l
99.55212.00 GG04,l-USVHalle,l
99,55313.00 BaumschWg,l - SC Brbg,l

Samstag, 4. Mai 1996
99,504 13,00 Blau-Weiß,l - LTIC,l
99,505 12.00 GW Nik.,1- RW Erfurt,l
99,50613.00 SUTOS,l - GTC,1
99,55413.00 BTTC,I-GG04,l
99,55512.00 USV Halle,l - BaumschWg,l
99,55613.00 SC Brbg,l - Frohnau,l

Samstag, 11. Mai 1996
99,50712.00 RW Erfurt,l - Blau-Weiß,l
99,50813.00 GTC,l - LTIC, 1
99,50913.00 SUTOS,l - GW Nik.,l
99.55713.00 BaumschWg,l-BTTC,l
99,55813.00 Frohnau,I-GG04.1
99,55912.00 USVHalle,l-SC Brbg,l

Donnerstag, 16. Mai 1996
99,51012.00 RWErfurt,l-GTC,l
99,511 09.00 Blau-Weiß,l - GW Nik.,1
99,51209.00 SUTOS,l - LTIC,l
99,560 09.00 BaumschWg,l - Frohnau,l
99,561 11.00 BTTC,l - USV Halle,l
99,56209.00 SC Brbg,l - GG 04,1

Samstag, 1. Juni 1996
99,51312.00 LTIC,l - RW Erfurt,1
99,51409.00 GWNik.,l-GTC,l
99,51509.00 Blau-Weiß,l-SUTOS,l
99.56309.00 GG 04,1 - BaumschWg,1
99,564 12.00 USV Halle,l - Frohnau,l
99,56509.00 BTTC,l - SC Brbg,1

Herren
Regionalliga

GruppeA
sv "Berliner Bären" e.V.,l
TC Blau-Weiss Dresden Blasewitz e.V,1
LTTC "Rot-Weiß" e.V.,l
Tennis-Club SCC e.V.,1
Berl. Schlittschuh-Club e.V.,l
Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee,l
Berliner Tennis-Club 1904 e.V.,1

Gruppe B
TC Bad Weißer Hirsch Dresden,1
TC "Grün-Weiß" Berlin-Lankwitz e.V.,l
LTTC "Rot-Weiß" e.V.,2
Berliner Sport-Verein e.V.,1
Tennis-Club 1899 e.V. Blau-Weiß,1
LSC 1901 e.V.,1
Tennisclub Lichtenrade,1
TV "Preussen" e.V.,l

Sonntag, 28. April 1996
99,001 11.00 B,Bären,l - BWDresden,l
99,00209.00 LTTC,l - TC SCC,l
99,00309.00 BSchC, I - GW Nik"1
99,051 11.00 WHDresden, I - GW Lankw"1
99,052 14.00 LTTC,2 - BSV 92,1
99,053 11.00 Blau-Weiß,l - LSCLeipz.,l
99,054 09.00 Li'rade,l - Preussen,1

MittWOCh, 1. Moi 1996
99,004 11.00 BWDresden,l - LTTC,1
99,00509.00 TC SCC,l - BSchC,1
99,00609.00 GG 04,1 - GW Nik"1
99,05509.00 GW Lankw.,1- LTTC,2
99,05609.00 BSV 92,1 - Blau-Weiß,1
99,057 11.00 Li'rade,l - LSCLeipz.,l
99,058 11.00 Preussen,l - WHDresden, 1

Sonntag, 5. Mai 1996
99,007 11.00 GG 04,1 - BWDresden,l
99,00809.00 B,Bären,l - LTTC,l
99,00909.00 GW Nik.,1-TC SCC,l
99,05909.00 Li'rade,l - GW Lankw"1
99,060 11.00 LTTC,2 - WHDresden, I
99,061 11.00 LSCLeipz"1- BSV 92,1
99.06209.00 Preussen,l - Blau-Weiß,l

Sonntag, 12. Mai 1996
99,010 09.00 BSchC,1 - B,Bären,l
99,01109.00 TC SCC,l - GG 04,1
99,01209.00 GW Nik"l- LTTC,l
99,063 11.00 Blau-Weiß,l - WHDresden,1
99.064 09.00 BSV 92, I - Li'rade,l
99,065 11.00 LSCLeipz.,l - LTTC ,2
99,06609.00 GW Lankw"1- Preussen,1

Sonntag, 9. Juni 1996
99,01309.00 GG 04,1 - BSchC,1
99,01409.00 TC SCC,l - B,Bären,l
99,01511.00 BWDresden,l - GW Nik"l
99,06709.00 Li'rade,l - Blau-Weiß,l
99,068 11.00 BSV 92,1 - WHDresden,l
99,069 11.00 GW Lankw"1- LSCLeipz"1
99,07009.00 Preussen,l - LTTC,2

Samstag, 15. Juni 1996
99,01612.00 BSchC,l- BWDresden,l
99,01713.00 GW Nik.,l - B,Bären,l
99,01813.00 LTTC,1-GG04,1
99,07113.00 Blau-Weiß,I-GWLankw"l
99,072 12.00 WHDresden,1 - LSCLeipz.,1
99,07313.00 LTTC,2 - Li'rade,l
99,07413.00 Preussen,l - BSV 92,1

Sonntag, 16. Juni 1996
99,01909.00 LTTC,1 - BSchC,l
99,02009.00 B,Bären,l - GG 04,1
99,02111.00 BWDresden,l- TCSCC,1
99,075 14.00 LTTC,2 - Blau-Weiß,l
99,076 11.00 WHDresden, I - Li'rade,1
99,077 09.00 GW Lankw"1- BSV 92,1
99.078 11.00 LSCLeipz.,l - Preussen,l

Herren 35
Regionalliga

GruppeA
Berliner Sport-Verein e.V.,l
Steglitzer Tennis-Klub,1
NTC "Die Känguruhs" e.V.,l
Tennisclub Lichtenrade,l
Berliner Tennis-Club 1904 e.V.,l
SV "Berliner Bären" e.V.,l
TC Tiergarten Erfurt e.V, 1

GruppeB
Tennis-Club SCC e.V.,l
TC Blau-Gelb Bad Lausick,1
Tennis-Club Mariendorf e.V.,1
TC "Weiße Bären Wannsee" e.V.,l
Grunewa1d Tennis-Club e.V.,l
HTC Peißnitz e. V. Halle,1
SV Deutsche Bank Berlin,l
Tennis-Club 1899 e.V. Blau-Weiß,1

Sonntag, 28. April 1996
99,201 09.00 BSV 92,1 - STK,l
99,20209.00 Känguruhs,1 - Li'rade,l
99,20309.00 GG 04,1 - B,Bären,1
99,251 11.00 TC SCC,1- Lausick,1
99,25209.00 Ma'dorf,l - W,Bären,1
99,253 11.00 GTC,l - Peißnitz,1
99,25409.00 SV DBB,l - Blau-Weiß,l

z _



Mittwoch, 1. Mai 1996
99,204 09,00 STK,l - Känguruhs,l
99,20509,00 Li'rade,l - GG 04,1
99,206 11.00 Tierg,Erf.1 - B,Bären,l
99.25513.00 Lausick,l- Ma'dorf,l
99.25609.00 W,Bären,l - GTC,l
99,257 11.00 Peißnitz,l - SV DBB,I
99,25809.00 Blau-Weiß,l - TC SCC,l

Sonntag, 5. Mai 1996
99.207 11.00 Tierg,Erf,l - STK, 1
99,20809.00 BSV 92,1 - Känguruhs,l
99,209 14.00 B,Bären,l - Li'rade,l
99,259 11.00 SV DBB,l - Lausick,l
99,26009.00 TC SCC,l - Ma'dorf,l
99.261 11.00 W,Bären,l - Peißnitz,l
99,26209.00 Blau-Weiß,l - GTC,1

Sonntag, 12. Mai 1996
99,21009.00 Känguruhs,l-GG04,l
99.211 09.00 Li'rade,l - STK,l
99,26309.00 GTC,l -TC SCC,1
99,264 09.00 SV DBB,I - WBären,1
99,265 11.00 Blau-Weiß,1 - Lausick,l

Donnerstag, 16. Mai 1996
99,21211.00 BSV92,1- Tierg,Erf,l
99.266 11.00 Ma'dorf,l - Peißnitz,1

Samstag, 8. Juni 1996
99,21312.00 GG 04,1- Tierg,Erf,l
99,21413.00 Li'rade,l - BSV 92,1
99,21513.00 STK,l - B,Bären,l
99,26713.00 SV DBB,l - GTC,l
99.268 13.00 W,Bären,l - TC SCC,1
99,26913.00 Lausick,l - Peißnltz,l
99,270 13.00 Blau-Weiß,l - Ma'dorf,l

Sonntag, 9. Juni 1996
99,21609.00 STK,1-GG04,1
99.21709.00 B.Bären,l - BSV 92,1
99.218 11.00 Känguruhs,l - Tierg,Erf, 1
99.271 11.00 Lausick,l - GTC,1
99,27211.00 Peißnitz,l- TC SCC,l
99,27309.00 Ma'dorf,l - SV DBB,l
99,27409.00 W,Bären,l - Blau-Weiß,1

Sonntag, 16. Juni 1996
99,21909.00 GG04,1-BSV92,1
99,220 11.00 Tlerg,Erf,l - Li'rade,l
99,221 14.00 B,Bären,l - Känguruhs.J.
99,27509.00 GTC,l - Ma'dorf,l
99.27609.00 TC SCC,l - SV DBB,l
99.277 11.00 Lausick,l - W,Bären, 1
99,278 11.00 Peißnltz,l - Blau-Weiß,l

Herren 45
Regionalliga

GruppeA
Berliner Sport-Verein e.V.,l
Tennis-Club 1899 e.V. Blau-Weiß, 1
LSC 1901 e.V.,l
Tennis-Vereinigung Frohnau e.V.,1
TC Bad Weißer Hirsch Dresden,1
Grunewald Tennis-Club e.V.,1
Gruppe B
Tennisclub Lichtenrade,1
LTTC "Rot-Weiß" e.V.,1
SV "Berliner Bären" e.V.,1
NTC "Die Känguruhs" e.V.,1
TC Blau-Weiss Dresden Blasewitz e.V,1
Tennis-Club SCC e.V.,1

Samstag, 27. April 1996
99,451 13.00 B,Bären,l - Känguruhs,l

Sonntag, 28. April 1996
99,40114.00 BSV92,1- Blau-Weiß,l
99,402 11.00 LSCLeipz"1- Frohnau,1
99.403 11.00 WHDresden,1- GTC,1
99,452 14.00 Li'rade,l - LTTC, 1
99,453 11.00 BWDresden,l -TC SCC,1

Mittwoch, 1. Mai 1996
99,404 11.00 Blau-Weiß,l - LSCLeipz.,l
99,405 11.00 Frohnau,l - WHDresden,1
99,40609.00 GTC,l - BSV 92, I
99,454 09.00 LTTC,l - B,Bären,1
99,455 11.00 Känguruhs,1 - BWDresden,]

Sonntag, 5. Mai 1996
99,407 11.00 WHDresden,l - Blau-Weiß,l
99,408 11.00 BSV 92,1 - LSCLeipz"1
99,40913.00 Frohnau,1 - GTC,1
99,456 11.00 BWDresden,1 - LTTC,1
99,457 14.00 Li'rade,l - B,Bären,l
99.458 14.00 Känguruhs,l - TC SCC,1

Sonntag, 12. Mai 1996
99,410 11.00 WHDresden,1 - BSV 92,1
99,41113.00 Frohnau,l-Blau-Weiß,1
99,41211.00 GTC,l- LSCLeipz"l
99,459 11.00 BWDresden,l - Li'rade,1
99,46014.00 Känguruhs,1 - LTTC, 1
99,461 14.00 TC SCC,l - B,Bären,l

Donnerstag, 16. Mai 1996
99,46209.00 TC SCC,1- Li'rade,1

Sonntag, 2. Juni 1996
99,413 13.00 LSCLeipz.,l - WHDresden, 1
99,41409.00 BSV92,I-Frohnau,1
99,41509.00 Blau-Weiß,1 - GTC,1
99,463 11.00 B,Bären,l - BWDresden,l
99,464 09.00 Li'rade,l - Känguruhs,l
99,465 09.00 LTTC,l - TC SCC,1

Herren 55
Regionalliga

Gruppe A
TC "Grün-Weiß" Berlin-Lankwitz e.V.,1
Tennis-Union "Grün-Weiß" e.V.,1
Tennis-Club SCC e.V.,1
LTTC "Rot-Weiß" e.V.,1
Berliner Sport-Verein e.V.,1
SV "Berliner Bären" e.V.,1

Gruppe B
Grunewald Tennis-Club e.V.,1
TC Zella-Mehlis e.V.,1
Tennis-Club Tiergarten e.V.,1
Tennis-Club 1899 e.V. Blau-Weiß,1
SV Zehlendorfer Wespen 1911 e.V.,1
Tennis-Club Mariendorf e.V.,1

Sonntag, 28. April 1996
99,601 14.00 GW Lankw.,l - T-U GW,I
99,602 14.00 TC SCC,I - LTTC,l
99,65112.00 GTC,l- TCZellaM,l
99,652 13.00 TC Tierg"1- Blau-Weiß,l
99.653 13.00 Wespen,l - Ma'dorf,l
Mittwoch, 1. Mai 1996
99,603 13.00 T-U GW,I - TC SCC,1
99,604 14.00 LTTC,l - BSV 92.1
99,605 13.00 B,Bären.l - GW Lankw.,l
99,654 12.00 TC Tierg.,l -TC ZeIlaM,1
99,655 14.00 Blau-Weiß.1 - Wespen,1
99,656 13.00 Ma'dorf.1 - GTC,1

Sonntag, 5. Mai 1996
99,606 13.00 T-U GW.l - BSV 92,1
99,60713.00 GW Lankw"l -TC SCC,1
99,60813.00 LTTC,l- B,Bären,l
99,65712.00 TC ZeIlaM,1- Wespen, 1
99,658 14.00 GTC,1 -TC Tlerg.,l
99,659 14.00 Blau-Weiß,1 - Ma'dorf,l

Sonntag, 12. Mai 1996
99,609 14.00 BSV 92,1 - GW Lankw.,l
99,610 13.00 T-U GW,l - LTTC,l
99,611 14.00 B,Bären,l - TC SCC,1
99.66013.00 Wespen,l . GTC.l
99,66112.00 TCZellaM,l-Blau-Weiß,1
99,662 13.00 Ma'dorf,1 - TC Tierg"1

Donnerstag, 16: Mai 1996
99,61209.00 BSV92,1-B,Bären,1

Samstag, 1. Juni 1996
99,61309.00 B,Bären,l - T-U GW,l

Sonntag, 2. Juni 1996
99,61409.00 TC SCC,l- BSV 92,1
99,61509.00 LTTC,I - GW Lankw" ]
99,66309.00 TC Tlerg"1- Wespen,1
99,664 09.00 Blau-Weiß,l - GTC,l
99,66512.00 TCZellaM,l- Ma'dorf,l

Damen
Verbandsoberliga

GruppeA
B.T.T.C. "Grün-Weiß" e.V.,l­
NTC "Die Känguruhs" e.V.,l
TC "Orange-Weiß" Friedrichshagen eV,1
SV Zehlendorfer Wespen 1911 e.V.,2
Berl. Schlittschuh-Club e.V.,1
Tennis-Verein TeBe e.V.,l

Gruppe B
TC Weiß-Rot Neukölln e.V.,1
SV Deutsche Bank Berlin,1
Dablemer Tennisclub e.V.,1
Tennis-Club 1899 e.V. Blau-Weiß,2
Tennis-Club Tiergarten e.V.,1
Berliner Tennis-Club 1904 e.V.,l

Samstag, 27. April 1996
1.10114.00 BTTC,I-Känguruhs,l
1.102 14.00 F'hagen,1 - Wespen,2
2,101 14.00 WR Neuk"1- SV DBB,l
2,102 14.00 Dahlem,l - Blau-Weiß,2
2,10314.00 TCTierg"l-GG04,l

Samstag, 4. Mai 1996
1.104 14.00 Känguruhs,l - F'hagen,l
1,10614.00 TVTeBe,l- BTTC,l
2,10414.00 SVDBB,l-Dahlem,l
2,105 14.00 Blau-Weiß,2 - TC Tierg.,l
2,10614.00 GG 04,1 - WR Neuk,,1

Samstag, 11. Mai 1996
1,107 14.00 BSchC,l - Känguruhs,l
1,108 14.00 BTTC,l - F'hagen,l
1,109 14.00 Wespen,2 - TV TeBe,1
2.107 14.00 TC Tierg"1- SV DBB,l
2,108 14.00 WR Neuk"1- Dahlem,1
2,109 14.00 Blau-Weiß,2 - GG 04,1

Dannerstag, 16. Mai 1996
1.11009.00 BSchC,l - BTTC,1
1.111 09.00 Känguruhs,l - Wespen,2
1.112 09.00 TV TeBe, 1- F'hagen,l
2,111 09.00 SV DBB,l - Blau-Weiß,2
2,11209.00 GG 04,1 -Dahlem,l

Samstag, 8. Juni 1996
1.113 14.00 F'hagen,l - BSchC,l
1,114 14.00 Wespen,2 - BTTC, 1
1.11514.00 Känguruhs,l -TVTeBe,l
2,11314.00 Dahlem,l - TC Tierg"1
2,11414.00 Blau-Weiß,2 - WR Neuk"1
2,11514.00 SVDBB,l-GG04,l

Samstag, 15. Juni 1996
1.10314.00 BSchC,l - TV TeBe, 1
2,110 09.00 TC Tierg"1- WR Neuk"1

Samstag, 22. Juni 1996
1.105 14.00 Wespen,2 - BSchC,l

Damen
Verbandsliga 1

GruppeA
BTC Gropiusstadt e.V.,1
Tennis-Vereinigung Frohnau e.V.,1
TC Hohengatow e.V.,l
Grunewald Tennis-Club e.V.,2
TC "Weiße Bären Wannsee" e.V.,1
Berliner Sport-Club e.V.,1

Gruppe B
Cottbuser-Tennissport-Verein 92 eV,l
Hennsdorfer Sport-Club,!
Steglitzer Tennis-Klub,1
TC "Grün-Weiß" Berlin-Lankwitz e.V.,i
TV "Preussen" e.V.,1

Samstag, 27. April 1996
11.101 14.00 Gropius,l - Frohnau,1
] 1.102 14.00 HohengaU - GTC,2
11.103 14.00 W,Bären,l - BSC, 1
12,10114.00 Coltb,TV,l- HSC,1
12,10214.00 STK,l-GWLankw"l

Samstag, 4. Mai 1996
11,10414.00 Frohnau,l- HohengaU
11,10514.00 GTC,2 - W.Bären, 1
11,10614.00 BSC,l-Gropius,1
12.10314.00 HSC,I-STK,l
12,104 14.00 GW Lankw,,] - Preussen,1

Samsfag, 11. Mai 1996
11,107 14.00 W,Bären,l - Frohnau,l
11.108 14.00 Gropius,1 - HohengaU
11,109 14.00 GTC,2 - BSC,l
12,105 14.00 Preussen,l - HSC,l
12,10614.00 Coltb,TV,l-STK,l

Donnerstag, 16. Mai 1996
11,11009.00 W,Bären,l-Gropius,1
11,111 09.00 Frohnau,l - GTC,2
11,11209.00 BSC,I - HohengaU
12,10709.00 Preussen,l-Coltb,TV,l
12,10809.00 HSC,l - GW Lankw"1

Samstag, 8. Juni 1996
11,113 14.00 HohengaU - W,Bären,1
11,114 14.00 GTC,2 - Gropius,1
11,115 14.00 Frohnau,1 - BSC, 1
12,10914.00 STK,l- Preussen,l
12,11014.00 GW Lankw"1- Coltb,TV,l

Damen
Verbandsliga 2

GruppeA
Zehlendorfer TuS von 1888 e.V.,l
ASC Spandau e.V.,1
Tennis-Vereinigung Frohnau e.V.,2
"Sutos" 1917 e.V.,l
Berliner Sport-Verein e.V.,2
BSV Akademie d. Wissenschaften e.V.,1

Gruppe B
Siemens TK "Blau-Gold" 1913 e.V.,!
Berl. Schlittschuh-Club e.V.,2
TK Blau-Gold Steglitz e.V.,2
Tenn.is-Union "Grün-Weiß" e.V.;I
SC "Brandenburg" e.V.,2
Tumgemeinde in Berlin,l

_________________________11



Gruppe C
VfL 1891 Tegel e.V.,1
Tempelhofer Tennis-Club e.V.,1
TC Weißensee e.V.,1
BFC Alemannia 1890 e.V.,l
TSV Berlin-Wedding 1862 e.V.,l
BSC Süd 05 Brandenburg e.V.,l

Gruppe D
ESV Frankfurt (Oder) e.V.,1
Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee,2
TC Grün-Weiß-Grün 1919 Tege1 e.V.,l
TSV Spandau 1860 e.V.,l
SV "Berliner Bären" e.V.,2
Tennis-Club Westend 59 e.y.,1

Samstag, 27. April 1996
21.101 14.00 Z88,1 -ASe,1
21.102 14.00 Frohnau.2 -SUTOS, 1
21.103 14.00 BSV 92,2 - BSV ADW, 1
22.101 14.00 SiemensBG,1 - BSche.2
22.102 14.00 BG StegL.2 - T-U GW.l
22.103 14.00 se Brbg,2 - TiB,1
23.10114.00 VIL Tegel.l- ne,l
23.102 14.00 Weißensee,1- Alemannia, I
23.10314.00 TSV Wedd..l -Süd 05, I
24.10114.00 ESVFfO,I-GWNik,,2
24.102 14.00 GWG TegeLl -Spandau60,1
24.10314.00 B.Bären.2 -Westend,1

Samstag, 4. Mai 1996
21.104 14.00 Ase,1 - Frohnau.2
21.105 14.00 SUTOS,1 - BSV 92.2
21.10614.00 BSV ADW, 1- Z88,1
22.104 14.00 BSche,2 - BG Stegl,,2
22.105 14.00 T-U GW,1 -se Brbg,2
22.106 14.00 TiB,1 -SiemensBG,l
23.10414.00 ne,l- Weißensee,1
23.105 14.00 Alemannia,1 - TSV Wedd"1
23.10614.00 Süd 05,1 - VIL Tegel.l
24.104 14.00 GW Nik,,2 - GWG Tegel.l
24.105 14.00 Spandau60,1 - B.Bären,2
24.106 14.00 Westend,1- ESV FIO, 1

Samstag, 11. Mai 1996
21.107 14.00 BSV 92,2 -ASe,1
21.108 14.00 Z88,1 - Frohnau,2
21.10914.00 SUTOS,I- BSVADW,1
22.107 14.00 se Brbg.2 - BSche,2
22.10814.00 SiemensBG,1 - BG Stegl,,2
22.109 14.00 T-U GW,1 -TiB, 1
23.107 14.00 TSV Wedd..l -ne,1
23.109 14.00 Aiemannia,1 -Süd 05,1
24.10814.00 ESV FfO,1 - GWG Tegel.l
24.109 14.00 Spandau60,1 -Westend,1

Donnerstag, 16. Mai 1996
21.110 09.00 ZB8,1- BSV 92.2
21.111 09.00 Ase,1 -SUTOS,1
21.11209.00 BSV ADW,1 - Frohnau,2
22.111 09.00 BSche,2 - T-U GW,l
22112 09.00 TiB,1 - BG Stegl,,2
23.110 09.00 TSV Wedd..l - VIL TegeLl
23.111 09.00 ne,1 -Alemannia, I
23.11209.00 Süd 05,1- Weißensee,1
24.11009.00 B.Bären,2-ESVFIO,1
24.111 09.00 GW Nik,,2 -Spandau60,1
24.11209.00 Westend,1 -GWG TegeLl

Samstag, 8. Juni 1996
21.11314.00 Frohnau,2 - BSV 92.2
21.114 14.00 SUTOS,] -Z88,1
21.115 14.00 Ase,1 - BSV ADW,1
22.11314.00 BG Stegl,,2 -se Brbg.2
22.11414.00 T-UGW,I-SiemensBG,1
22.115 14.00 BSche,2 - TiB,1
23.11314.00 Weißensee,l- TSVWedd,,1
23.11414.00 Alemannia,l- VIL Tegel,1
23.115 14.00 ne,1 -Süd 05,1
24.11314.00 GWGTegel.l-B.Bären.2
24.11414.00 Spandau60,I-ESVFfO,1
24.115 14.00 GW Nik,,2 - Westend,1

Samstag, 15. Juni 1996
22.110 14.00 SC Brbg,2 -SiemensBG,]
23.10814.00 VILTegeLl-Weißensee,1
24.10714.00 B.Bären.2 - GW Nik,,2

Damen
Bezirksoberliga Nord-Brb

TC Wusterhausen e.V.,1
SSV PCK 90 Schwedt e.V.,1
Neuruppiner TC "Grün-Weiß" e.V.,1
T.V. Rathenow e.V.,l
Eberswalder Tennis-Club e.V.,l

Samstag, 27. April 1996
131.101 14.00 Wusterhau,1 - Schwedt.l
131.10214.00 NeuruppGW,I-Rathenow,1

Samstag, 4. Mai 1996
131.10314.00 Schwedt.l- NeuruppGW,1
131.10414.00 Rathenow,l- Eberswde,1

Samstag, 11. Mai 1996
131.10514.00 Eberswde,I-Schwedt,1
131.10614.00 Wusterhau,l- NeuruppGW,1

Donnerstag, 16. Mai 1996
131.10709.00 Eberswde,1 -Wusterhau,1
131.10809.00 Schwedt.l-Rathenow,1

Samstag, 8. Juni 1996
131.10914.00 NeuruppGW,I- Eberswde,1
131 .11 0 14.00 Rathenow,1-Wusterhau,1

Damen
Bezirksliga Nord-Brb

Eisenbahner SV Kirchmöser (ESVK)eV,1
BSC Süd 05 Brandenburg e.V.,2
TC Pritzwalk 1992 e.V.,!
TC Seehausen, 1
SV Grün-Rot Wittenberge 1990 e.V.,l
Tennisclub 92 Gransee e.V.,1
Brandenburger Sport-u.Ruderk1.l883, 1

Samstag, 27. April 1996
151.10114.00 Ki'möser,I-Süd05.2
151.10214.00 Pritzwalk,I-Seehausen,1
151.10314.00 Wittenbge,l- Gransee,1

Samstag, 4. Mai 1996
151.104 14.00' Süd 05,2 - Pritzwalk,1
151.10514.00 Seehausen,1-Wittenbge,1
151.10614.00 BSRK83,I-Gransee,l

Samstag, 11. Mai 1996
151.10714.00 BSRK83,I-Süd05.2
15.1.108 14.00 Ki'möser,1 - Pritzwalk,1
151.10914.00 Gransee,l-Seehausen,1

Donnerstag, 16. Mai 1996
151.11014.00 Wittenbge,l- Ki'möser,1 .
151.11114.00 Seehausen,1 - BSRK 83,1
151.112 09.00 Gransee,1 - Pritzwalk,1

Samstag, 8. Juni 1996
151.11314.00 BSRK83,I-Wittenbge,1
151.11414.00 Seehausen,l- Ki'möser,1
151.11514.00 Süd05.2-Gransee,1

Samstag, 15. Juni 1996
151.11614.00 Wittenbge,I-Süd05,2
151.11714.00 Gransee,I-Ki'möser,1
151.11814.00 Pritzwalk,I-BSRK83,1

Samstag, 22. Juni 1996
151.11914.00 Pritzwalk,l- Wittenbge,1
151.12014.00 Ki'möser,I-BSRK83,1
151.12114.00 Süd05.2-Seehausen,1

Damen
Bezirksoberliga 1 Nord-Bin

GruppeA
BSC Rehberge 1945 e.V.,l
VfB Hermsdorf e.V.,l
"Sutos" 1917 e.V.,2
Sportfreunde Kladow e.V.,1
Wasserfreunde Spandau 04 e.V.,l
Tennisclub Gelb-Weiß Falkensee e.V.,l

GruppeB
TV Strauß Strausberg e.V.,l
TSV Spandau 1860 e.V.,2
Tennis-Club SCC e.V.,3
SV Reinickendorf 1896 e.V.,1 .
Humboldt Tennis-Club e.V.,l

Samstag, 27. April 1996
231.101 14.00 Rehberge, I - VIBHermsd,1
231.102 14.00 SUTOS.2 - SF Kladow,1
231.103 14.00 WaF 04,1 - Falkensee,1
232.101 14.00 TV Strauß,1-Spandau60.2
232.10214.00 TC SeC,3 - SVR, 1

Samstag, 4. Mai 1996
231.10414.00 VIBHermsd,1-SUTOS.2
231.105 14.00 SF Kladow,1 - WaF 04,1
231.10614.00 Falkensee,l- Rehberge,1
232.105 14.00 SVR,1 - Humboldt ,1

Samstag, 11. Mai 1996
231.107 14.00 WaF 04,] - VIBHermsd,1
231.10814.00 Rehberge,I-SUTOS.2
231.109 14.00 SF Kiadow,1 - Falkensee,1
232.107 14.00 Humboldt,1-Spandau60,2
232.108 14.00 TV strauß,] - TC SCC,3

Donnerstag, 16. Mai 1996
231.11009.00 WaF04,I-Rehberge,1
231 .11 ] 09.00 VIBHermsd, 1- SF Kladow, 1
231.11209.00 Falkensee,1-SUTOS,2
232.110 14.00 Humboldt ,1 -TV Strauß, I
232.111 09.00 Spandau60,2 - SVR, 1

Samstag, 8. Juni 1996
231.11314.00 SUTOS.2 - WaF 04,1
231.11414.00 SF Kiadow,1 - Rehberge,l
231.11514.00 VIBHermsd,1 - Falkensee,1
232. 113 14.00 TC See,3 - Humboldt ,]
232.11414.00 SVR,I- TVStrauß,1

Samstag, 15. Juni 1996
232.104 14.00 Spandau60.2 -Te SCC,3

Damen
Bezirksoberliga 2 Nord-Bin

GruppeA
ASC Spandau e.V.,2
VfL 1891 Tegel e.V.,2
SC "Brandenburg" e.V.,3
STC Carl-Diem-Oberschule e.V.,l
BSG der Bundesversicherungsanstalt, 1
Tennis-Club Tiergarten e.V.,2

Gruppe'B
Postsportverein Berlin e.V.,l
SV "Berliner Bären" e.V.,3
Internationaler Tennis-Club, 1
BTC Rot-Gold e.V.,l
Hermsdorfer Sport-Club,2

SV Berliner Brauereien e.V.,l

Samstag, 27. April 1996
241.10114.00 ASC,2 - VIL Tegel.2
241.103 14.00 BIA.l -Te Tierg,,2
242.101 14.00 PostGatow,1 - B.Bären,3
242.10214.00ITe,I-Rot-Gold,1
242.103 14.00 HSC,2 - Brauerei.l

Samstag, 4. Mai 1996
241.104 14.00 VIL Tegel,2 -se Brbg,3
241.105 14.00 CD-OS,l - BIA,1
241.10614.00 TC Tierg,,2 - ASC.2
242.104 14.00 B.Bären,3 -I Te,1
242.105 14.00 Rot-Goid,1 - HSC,2
242.106 14.00 Brauerel,l - PostGatow,1

Samstag, 11. Mai 1996
241.10814.00 ASe,2-SCBrbg,3
241.10914.00 CD-OS,I- TeTlerg,,2
242.107 14.00 HSC.2 - B.Bären,3
242.10814.00 PostGatow,1 -I Te,1
242.10914.00 Rot-Gold,1 - BrauereLl

Donnerstag, 16. Mai 1996
241.111 09.00 VIL Tegel.2 - CD-OS,1
241.11209.00 Te Tierg,,2 -SC Brbg,3
242.11009.00 HSC,2 - PostGatow,1
242.111 09.00 B.Bären,3 - Rot-Gold,l
242.112 14.00 Brauerei.] -I Te,1

Samstag, 8. Juni 1996
241.113 14.00 SC Brbg,3 - BIA,1
241.11414.00 CD-OS,I-ASC,2
241.11514.00 VIL Tegel.2 -Te Tierg,,2
242.113 14.00 ITC,1- HSe,2
242.114 14.00 Rot-Gold, 1- PostGatow,1
242.11514.00 B.Bären,3 - Brauerei.]

Samstag, 15. Juni 1996
241.102 14.00 SC Brbg,3 - CD-OS,1
241.10714.00 BIA, 1- VIL Tegel.2

Samstag, 22. Juni 1996
241.11014.00 BIA.l - ASC,2

Damen
Bezirksliga 1 Nord-Bin

GruppeA
Verein für Volkssport, Abt. Tennis, 1
Spandauer HTC 1910 e.V.,l
TC Oranienburg 1990 e.V.,l
Wasserfreunde Spandau 04 e.V.,2
TC Berolina Biesdorf e.V.,l
Siemens TK "Blau-Gold" 1913 e.V.,2

GruppeB
SV Berlin-Friedrichstadt e.V.,l
TC Weißensee e.V.,2
BFC Alemannia 1890 e.V.,2
TC Berliner Bär Friedrichshain e.V.,1
Reinickendorfer Füchse e.V.,l
BTC Rot-Gold e.V.,2

GruppeC
SC Borussia 1920 Friedrichsfelde,1
SC Siemensstadt Berlin e.V.,l
TC Grün-WeiB-Grün 1919 Tegel e.V.,2
BSC Rehberge 1945 e.V.,2
TV Strauß Strausberg e.V.,2

GruppeD
SV Berliner Brauereien e.V.,2
SV Reinickendorf 1896 e.V.,2
Sport-Club Heiligensee e.V.,l
TC Grün-Weiß Bergfelde e.V.,l
Sportliche Vereinigung Osram,l

b _



Samstag, 27. April 1996
251.10114.00 V.t.volks,I-SHTC,1
251.10214.00 Oranienbg,l- WaF04,2
251.103 14.00 BeroBiesd,l - SiemensBG,2
252.101 14.00 Fr'stadt,1 - Weißensee,2
252.103 14.00 R.Füchse,l - Rot-Gold,2
253.101 14.00 F~elde, 1- Siemensst,1
253,10214.00 GWG Tegel.2- Rehberge,2
254,101 14.00 Brauerei,2 - SVR,2
254,10214.00 Heiligens,l- Bergfelde,l

Samstag, 4. Mai 1996
251.10414.00 SHTC,1-0ranienbg,1
251.10514.00 WaF 04,2 - BeroBiesd,l
251.10614.00 SiemensBG,2-V.t.Volks,1
252.104 14.00 Weißensee,2 - Alemannia,2
252,105 14.00 Fr'hain,1 - R.Füchse,1
253.103 14.00 Siemensst.l -GWG Tegel.2
253.104 14.00 Rehberge,2 -TV strauß,2
254.104 14.00 Bergfelde,1- Osram,1

Samstag, 11. Mai 1996
251.107 14.00 BeroBiesd,l - SHTC,l
251.108 14.00 V,f,Volks,l -Oranienbg,1
251,109 14.00 WaF 04,2 - SiemensBG,2
252.107 14.00 R.Füchse,l -Weißensee,2
252.108 14.00 Fr'stadt.l - Alemannia,2
252.10914.00 Fr'hain,I-Rot-Gold,2
253.105 14.00 TV strauß,2 - Siemensst.l
253.10614.00 F'felde,1-GWGTegeI.2
254.105 14.00 Osram,l - SVR,2
254,10614.00 Brauerei.2 - Heiligens,1

Donnerstag, 16. Mai 1996
251.11014.00 BeroBlesd,l- V.t.Volks,1
251,111 09.00 SHTC.l-WaF04,2
251.11209.00 SiemensBG,2 - Oranienbg,1
252,110 09.00 R.Füchse,l - Fr'stadt,l
252,111 14.00 Welßensee,2 - Fr'hain, I
252,11209.00 Rot-Gold,2 - Alemannia,2
253.10709,00 TV Strauß,2 - F'felde,1
253.108 09.00 Siemensst,1 -Rehberge,2
254,107 09.00 Osram,1 - Brauerei.2
254,10809.00 SVR,2 - Bergfelde,1

Samstag, 8. Juni 1996
251.11314.00 Oranienbg,I-BeroBiesd,1
251.11414.00 WaF 04,2 - V.t.volks,1
251.11514.00 SHTC,I-SiemensBG,2
252,113 14.00 Alemannia,2 - R.Füchse,1
252,114 14.00 Fr'hain,l - Fr'stadt,1
252,11514.00 Weißensee,2 - Rot-Gold,2
253,109 14.00 GWG Tegel.2 - TV Strauß,2
253,110 14,00 Rehberge,2 - F'feide,1
254,109 14.00 Heiligens,1 - Osram,1
254,110 14.00 Bergfelde,1-Brauerei,2

Samstag, 15. Juni 1996
252,102 14.00 Alemannia,2 - Fr'hain,l
252,106 14.00 Rot-Gold,2 - Fr'stadt,1
254.103 14,00 SVR,2 - Heiligens,l

Damen
Bezirksliga 2 Nord-Bin

Gruppe A
TC Schwarz-Gold Berlin e.V.,1
SV IHW Alex 78 e.V.,1
TC Berliner Bär Friedrichshain e.V.,2
TC Longline - Wedding e.V.,1
SG Bergrnann-Borsig e.V.,1
BFC Südring e.V, 1935,1
BSC EintrachtlSüdring e.V.,1

Gruppe B
SC Siemensstadt Berlin e.V.,2
TSG Break 90 e.V.,1
Tennis-Union "Grün-Weiß" e.V.,2
TC Hennigsdorf e.V.,1
TV Blau-Weiß Biesdorf e.V.,1
Tennis-Verein Bettina-v.-Arnim e.V.,1
Lichtenberger Tennisclub e. V.,I

Samstag, 27. April 1996
261.101 14.00 SG Berlin,1-IHW Alex,1
261.10214.00 Fr'hain,2- TC LU
261,10314.00 Be-Ba,I-Südring,l
262,101 14.00 Siemensst,2 - Break 90,1
262,102 14.00 T-U GW,2 - TC HeDorf,1
262,103 14,00 BW.Biesdf,1 - B.v.Amim,l

Samstag, 4. Mai 1996
261,104 14,00 IHW Alex,1- Fr'hain,2
261,105 14.00 TC LU - Be-Bo, I
261.10614.00 E,Südring,l-Südring,1
262,104 14.00 Break 90,1 - T-U GW,2
262.105 14.00 TC HeDorf,1 - BW.Biesdf,1
262.106 14.00 Uchtenbg,l - B,v,Arnim,l

Samstag, 11. Mai 1996
261.107 14.00 E.Südring,1 -IHW Alex,1
261.108 14.00 SG Berlin,1 - Fr'hain,2
261.109 14.00 Südring,1-TC LU
262,107 14.00 Lichtenbg, I - Break 90,1
262,108 14.00 Slemensst,2 - T-U GW,2
262,109 14.00 B,v,Arnlm,l -TC HeDorf,l
Donnerstag, 16. Mai 1996
261.110 14.00 Be-Bo,l - SG Berlin,l
261.111 14.00 TC LU -E.Südring,1
261.112 14.00 Südring,1- Fr'hain,2
262,110 14.00 BW,Biesdf,1 - Siemensst,2
262.111 09.00 TC HeDorf,l - Uchtenbg,l
262.11214.00 B,v.Arnim,l- T-UGW,2

Samstag, 8. Juni 1996
261,113 14.00 E,Südring,1 - Be-Ba,l
261.114 14.00 TC LL,l - SG Berlin,l
261,11514.00 IHW Alex,1-Südring,1
262,11314.00 Lichtenbg.l- BW,Biesdf,l
262,114 14.00 TC HeDorf,l - Siemensst,2
262,115 14.00 Break 90,1 - B,v.Arnim,l

Samstag, 15. Juni 1996
261.116 14.00 8&Bo,1 -IHW Alex,1
261.117 14.00 Südring,1- SG Beriin,1
261.118 14.00 Fr'hain,2 - E,Südring,1
262,116 14.00 BW.Biesdf,1 - Break 90,1
262.117 14.00 B.v.Arnim,1 - Siemensst,2
262,118 14.00 T-U GW,2 - Lichtenbg,1

Samstag, 22. Juni 1996
261.11914.00 Fr'hain,2-Be-Bo,1
261.12014.00 SG Berlin,l - E,Südring,1
261.121 14.00 IHW Alex,l- TC LU
262.119 14.00 T-U GW,2 - BW.Biesdf,1
262.12014.00 Siemensst,2 - Lichtenbg,1
262.12114.00 Break90,I-TCHeDorf,1

Damen
Bezirksklasse 1 Nord·Bln

Gruppe A
TSV Berlin-Wittenau 1896 e.V.,1
BSC Rehberge 1945 e.V.,3
TSV Marzahner Füchse, I
TC Albert Gutzmann e.V.,2
BSG Bezirksamt Wedding e.V.,1

Gruppe B
Tumgemeinde in Berlin,2
Tennisclub Grün-Gold Pankow e.V.,1
Reinickendorfer Füchse e.V.,2
TV Blau-Weiß Biesdorf e.V.,2
TC Albert Gutzmann e.V.,1

Gruppe C
Tennisclub Bemau e. V.,I
TC "Blau-W" Hohen Neuendorf e.V.,1
Tennisverein Hennigsdorf e.V., I
SC Borussia 1920 Friedrichsfelde,2
TC Medizin Berlin Buch e.V.,1

Samstag, 27. April 1996
271.101 14.00 Rehberge,3 - Wittenau,1
271,10214.00 Ma.Füchse,l- TCAGutz,2
272.101 14.00 TiB,2 -GG Pankow,1
273.101 14.00 Bernau,1 - HoNeuendf,1
273.102 14.00 TV HeDorf,1 - F'felde,2

Samstag, 4. Mai 1996
271.103 14.00 Rehberge,3 - Ma.Füchse,1
271,10414.00 TCAGutz,2-BAWedding,1
272.103 14.00 GG Pankow,l - R.Füchse,2
272.104 14.00 BW.Biesdf,2 - TC AGutz,l
273.10314.00 HoNeuendf,l- TVHeDorf,l
273.104 14.00 F'felde,2 - Med.Buch,1

Samstag, 11. Mai 1996
271.10514.00 BAWedding,l- Rehberge,3
271.10614.00 Ma.Füchse,I-Wittenau,l
272.105 14.00 TC AGutz,1- GG Pankow,1
272.106 14.00 TiB,2 - R.Füchse,2
273,105 14.00 Med.Buch,1 - HoNeuendf,l
273,106 14.00 Bernau,l - TV HeDorf,1

Donnerstag, 16. Mai 1996
271,10709.00 BAWedding,l - Wittenau,l
271,108 14.00 Rehberge,3 - TC AGutz,2
272.107 14.00 TC AGutz,1 - TIB,2
272,10814,00 GG Pankow,1- BW.Biesdf,2
273,107 14.00 Med.Buch,1 - Bernau,l
273.10814.00 HoNeuendf,l- F~elde,2

Samstag, 8. Juni 1996
271.109 14.00 Ma.Füchse,1 - BAWedding,1
271.110 14.00 TC AGutz,2 - Wittenau,l
272.109 14.00 R.Füchse,2 - TC AGutz,1
272.110 14.00 BW.Biesdf,2 - TiB,2
273,10914.00 TV HeDorf,l- Med.Buch,l
273.110 14.00 F'felde,2 - Bernau,l

Samstag, 22. Juni 1996
272.102 14.00 R.Füchse,2 - BW.Biesdf,2

Damen
Bezirksoberliga 1 Süd·Bln

Gruppe A
Postsportverein Berlin e.V.,1
TSV Stahnsdorf/Kleinmachnow e. V.,1
sv Zehlendorfer Wespen 1911 e.V.,3
Dahlemer Tennisclub e.V.,2
Berliner Tennis-Club 1904 e.V.,2
Steglitzer Tennis-Klub,2
Olympischer Sport-Club e.V.,1

GruppeB
B.T.T.C. "Grün-Weiß" e.V.,2
Tennisclub Lichtenrade,2
Tennis-Club Mariendorf e.V.,1
TreptowerTeufel TC e.V.,1
Berliner Hockey-Club e.V.,1
TC Blau-Weiß Britz e.V.,1
TC "Weiße Bären Wannsee" e.V.,2

Samstag, 27. April 1996
331.101 14.00 PostLankw,l - Kleinmach,1
331.10214.00 Wespen,3 - Dahlem,2
331.103 14.00 GG 04,2 -STK,2
332,101 14.00 BTIC,2 - U'rade,2
332,10214.00 Ma'dorf,l- T.Teufel,]
332,10314.00 BHC,l- Britz,l

Samstag, 4. Mai 1996
331.104 14.00 Wespen,3 - Kleinmach,1
331.105 14.00 Dahlem,2 -GG 04,2
331.106 14.00 OSC,l - STK,2
332,104 14.00 Li'rade,2 - Ma'dorf,l
332,10514.00 T.TeufeLl- BHC,l
332.106 14.00 W.Bären,2 - Britz,1

Samstag, 11. Mai 1996
331.10714.000SC,I-Kleinmach,1
331.10814.00 Postlankw,l- Wespen,3
331.10914.00 STK,2 - Dahlem,2
332,107 14.00 W,Bären,2 - Li'rade,2
332.108 14.00 BTIC,2 - Ma'dorf,l
332.109 14.00 Britz,l -T.Teufel,]

Donnerstag, 16. Mai 1996
331.11009.00 GG 04,2 - PostLankw, I
331,111 09.00 Dahlem,2 - OSC,1
331.11209.00 STK,2 - Wespen ,3
332.110 09.00 BHC,1 - BTIC,2
332.111 14.00 T.Teufel,] - W.Bären,2
332.112 09.00 Britz,1 - Ma'dorf,1

Samstag, 8. Juni 1996
331.113 14.00 OSC,1 - GG 04,2
331.11414.00 Dahlem,2 - PostLankw,1
331.11514.00 Kleinmach,I-STK,2
332,113 14.00 W,Bären,2 - BHC,l
332,114 14.00 Ueufet,l - BTIC,2
332,115 14.00 Li'rade,2 - Britz,1

Samstag, 15. Juni 1996
331.11614.00 GG04,2-Kleinmach,l
331.11714,00 STK,2-PostLankw,l
331.11814.00 Wespen,3-0SC,1
332,116 14.00 BHC,1 - Li'rade,2
332,117 14,00 Britz,l - BTIC,2
332,11814.00 Ma'dorf,l- W,Bären,2

Samstag, 22. Juni 1996
331.11914.00 Wespen,3 -GG 04,2
331,12014.00 PostLankw,l-OSC,l
331,12114.00 Kleinmach,l-Dahlem,2
332,11914.00 Ma'dorf,l-BHC,l
332.120 14.00 BTIC,2 - W.Bären,2
332,121 14.00 Li'rade,2 -UeufeL1

Damen
Bezirksoberliga 2 Süd·Bln

GruppeA
NTC "Die Känguruhs" e.V.,2
Tennis-Club 1899 e.V. Blau-Weiß,3
Berliner Tennis-Club 92 (fr. Narva),l
TK Blau-Gold Steglitz e.V.,3
SV Senat e. V.,I
Universitätssportverein Potsdam eV,1

Gruppe B
SV Deutsche Bank Berlin,2
TC "Grün-Weiß" Berlin-Lankwitz e.v.,
Grunewald Tennis-Club e.V.,3
Tennisclub Lichterfelde 77 e.V.,1
BSG BA Neukölln e.V.,1
TC Grün-Weiß Baumschulenweg e.V.,1

Samstag, 27. April 1996
341.101 14.00 Känguruhs,2 - Blau-Weiß,3
341,10214.00 BTC 92,1 - BG Stegl,,3
341.103 14.00 Senat,l - USV Potsd,l
342101 14.00 SV DBB,2 - GW Lankw,,2

Samstag, 4. Mai 1996
341.10414.00 Blau-Weiß,3-BTC92,1
341.105 14.00 BG Stegl.,3 - Senat,1
341.106 14.00 USV Potsd,1 - Känguruhs,2
342.104 14.00 GW Lankw.,2 - GTC,3
342.10514.00 TL 77,1 - BA Neuk.,l

Samstag, 11. Mai 1996
341.10714.00 Senat,] - Btau-Weiß,3
341.10814.00 Känguruhs,2 - BTC 92,1
341.10914.00 BG Stegl,,3 - USV Potsd,1
342,10714.00 BANeuk,,1-GWLankw,,2
342,10814.00 SV DBB,2 - GTC,3
342,10914.00 TL 77,1- BaumschWg,1



Donnerstag, 16. Mai 1996
341.110 09.00 SenaU - Känguruhs,2
341.11109.00 Blau-Weiß,3-BGStegl,,3
341.11214.00 USVPotsd,1-BTC92,1
342.103 09.00 BA Neuk..l - BaumschWg,l

samstag, 8. Juni 1996
341.11414.00 BG Stegl,,3 - Känguruhs,2
341.11514.00 Blau-Weiß,3-USVPotsd,1
342,110 14.00 BA Neuk..l - SV DBB,2
342,11114.00 GWLankw,,2- TL 77,1
342,11214.00 BaumschWg,l- GTC,3
Samstag, 15. Juni 1996
341,11314.00 BTC 92,1 -Senat,l
342,113 14.00 GTC,3 - BA Neuk..l
342,11414.00 TL77,l-SVDBB,2
342,11514,00 GW Lankw,,2 - BaumschWg,l

Samstag, 22. Juni 1996
342,10214.00 GTC,3 -TL 77,1
342,106 14.00 BaumschWg,l - SV DBB,2

Damen
Bezirksliga 1 Süd-Bin

GruppeA
Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee,3
VfL Berliner Lehrer e.V.,1
Olympischer Sport-Club e.V.,2
TV "Preussen" e.V.,2
TC Ludwigsfelde 1958 e. V.,1
TC "Orange-Weiß" Friedrichshagen eV,2

Gruppe B
Berliner Sport-Club e.V.,2
PTC "Rot-Weiß" e.V.,1
TC Grün-Weiß Rahnsdorf e.V.,1
B.T.T.C. "Grün-Weiß" e.V.,3
TC "Orange-Weiß" Friedrichshagen eV,3
Berliner Sport-Verein e.V.,3

Gruppe C
BSV Akademie d. Wissenschaften e.V.,2
Tempelhofer Tennis-Club e.V.,3
TC Blau-Weiß Britz e.V.,2
Tennis-Club Mariendorf e.V.,2
SC Müggelheim e.V.,1
SV Weissblau Allianz e.V.,1

Gruppe D
Tempelhofer Tennis-Club e.V.,2
TC Berlin-Oberspree e.V.,1
Treptower Teufel TC e.V.,2
TC Weiß-Rot Neukölln e.V.,2
Köpenicker Sportverein e.V.,1

Samstag, 27. April 1996
35110214.00 OSC,2 - Preussen,2
351.103 14.00 Lu'felde,l - F'hagen,2
352,102 14.00 Rahnsdorf, 1- BTIC,3
352,10314.00 F'hagen,3 - BSV 92,3
353,101 14.00 BSV ADW,2 - TIC,3
353,102 14.00 Britz,2 - Ma'dorf,2
353,10314.00 SCMüggel,l-Allianz,l
354,10114,00 TIC,2-0berspree,1
354,10214.00 lTeufel,2 - WR Neuk,,2

Samstag, 4. Mai 1996
351104 14.00 Lehrer,l- OSC,2
351.10514.00 Preussen,2 - Lu'feide,l
351.10614.00 F'hagen,2 - GW Nik,,3
352,10414.00 RWPotsd"l-Rahnsdorf,l
352,10514.00 BTIC,3 - F'hagen,3
352,10614.00 BSV 92,3 - BSC,2
353,104 14.00 TIC,3 - Britz,2
353,105 14.00 Ma'dorf,2 -SC Müggel,1
353,106 14.00 Allianz, I - BSV ADW,2
35410314.00 Oberspree,1- lTeufel,2
354.104 14.00 WR Neuk,,2 - Köpen,SV:l

Samstag, 11. Mai 1996
351.107 14.00 Lu'felde,l - Lehrer,1
351.108 14.00 GW Nik,,3 - OSC,2
351.109 14.00 Preussen,2 - F'hagen,2
352,107 14.00 F'hagen,3 - RW Potsd"1
352,108 14.00 BSC,2 - Rahnsdorf,1
352,109 14.00 BTIC,3 - BSV 92,3
353,107 14.00 SC Müggel,1- TIC,3
353,108 14.00 BSV ADW,2 - Britz,2
353,109 14.00 Ma'dorf,2 - Allianz,1
354,105 14.00 Köpen,SV, I - Oberspree,l
354,10614.00 TIC,2 -T.Teufel,2

Donnerstag, 16. Mai 1996
351,11014.00 Lu'felde,1-GWNik,,3
351.111 09.00 Lehrer,1 - Preussen,2
351.11209.00 F'hagen,2 - OSC,2
352,11009.00 F'hagen,3 - BSC,2
352,111 09.00 RW Potsd"1- BTIC,3
352,11209.00 BSV 92,3 - Rahnsdorf,1
353,110 09.00 SC Müggel,1- BSV ADW,2
353,111 09.00 TIC,3 - Ma'dorf,2
353,112 09.00 Allianz,l - Britz,2
354,107 14.00 Köpen,SV,1 - TIC,2
354,10809.00 Oberspree, I - WR Neuk,,2

Samstag, 8. Juni 1996
351,11314.000SC,2-Lu'felde,1
351.11414.00 Preussen,2 -GW Nik,,3
351,11514.00 Lehrer,l- F'hagen,2
352,11314.00 Rahnsdorf, 1- Fhagen,3
35211414.00 BTIC,3 - BSC,2
352.115 14.00 RW Potsd"1- BSV 92,3
353.11314.00 Britz,2 -SC Müggel,l
353,114 14.00 Ma'dorf,2 - BSV ADW,2
353,115 14.00 TIC,3 - Allianz,1
354,109 14,00 lTeufel,2 - Köpen,SV,1
354,110 14.00 WR Neuk,,2 - TIC,2

Samstag, 15. Juni 1996
351,10114,00 GWNik,,3-Lehrer,1
352,101 14.00 BSC,2 - RW Potsd.,l

Damen
Bezirksliga 2 Süd-Bin

GruppeA
PTC "Rot-Weiß" e,V,,2
TC INNOVA Treptow e.V.,1
TC "Grün-Gelb" Wilhelmshorst e.V.,l
Berliner Hockey-Club e.V.,2
Adlershofer Tennisclub e.V.,1
Olympischer Sport-Club e.V.,3

GruppeB
Treptower Teufel TC e.V.,3
Tennis-Club Mariendorf e.V.,3
Tennisclub Grün-Weiß Erkner e.V.,1
Eisenbahn Sport-Verein Berlin e.V.,1
Zehlendorfer TuS von 1888 e.V.,2

Gruppe C
TC Berlin Grünau e. V.,1
BTC Gropiusstadt e.V.,2
TC Weiß-Rot Neukölln e.V.,3
Berliner Tennis-Club 1904 e.V.,3
SG Kali-Chemie e. V.,l

Samstag, 27. April 1996
361,10114.00 RWPotsd,,2- TCINNOVA,l
361,102 14.00 WiI'horsU - BHC,2
361.103 14.00 Adlershof,l -OSC,3
362,101 14.00 lTeufel,3 - Ma'dorf,3
363,101 14.00 Grünau,1- Gropius,2
363,10214.00 WR Neuk,,3 -GG 04,3

Samstag, 4. Mai 1996
361.10414.00 TC INNOVA,l- Wil'horst,l
361,105 14.00 BHC,2 - Adlershof,1
362,103 14.00 Ma'dorf,3 - Erkner,l
36210414.00 ESVBin,,1-Z88,2
363.103 14.00 Gropius,2 - WR Neuk,,3
363,104 14.ÜO GG 04,3 - Kali-Chem,l

Samstag, 11. Mai 1996
361, I07 14.00 Adlershof,l - TC INNOVA,]
361,108 14.00 RW Potsd,,2 - Wil'horst, I
361.109 14.00 BHC,2 - OSC,3
362.10514.00 Z88,2 - Ma'dorf,3
362,10614.00 lTeufel,3 - Erkner,l
363,10514.00 Kali-Chem,l-Gropius,2
363,106 14.00 Grünau,1- WR Neuk,,3
Donnerstag, 16. Mai 1996
361.11009.00 Adlershof,l-RWPotsd,,2
361.111 09.00 TCINNOVA,I-BHC,2
361.112 09.00 OSC,3 - WiI'horst.l
362,10709.00 Z88,2 - lTeutel,3
362,10809.00 Ma'dorf,3 - ESV Bln.,l
363,107 14.00 Kali-Chem,l -Grünau,1
363,10809.00 Gropius,2 -GG 04,3

Samstag, 8. Juni 1996
361,11314.00 Wil'horst,l-Adlershof,l
361,11414.00 BHC,2 - RW Potsd,,2
361,11514.00 TC INNOVA,l -OSC,3
362,10914.00 Erkner,1-Z88,2
362,11014.00 ESV Bln.,l - lTeufel,3
363,10914.00 WR Neuk,,3 - Kali-Chem,l
363,110 14.00 GG 04,3 -Grünau,1

Samstag, 15. Juni 1996
361,10614.000SC,3-RWPotsd,,2
362,102 14.00 Erkner,l - ESV Bin"1

Damen
Bezirksklasse 1 Süd-Bin

GruppeA
ESV Lok Berlin-Schöneweide e.V.,1
TC Mahlow 1957 e.V.,l
TSV Rudow 1888 e.V.,1
NTC "Die Känguruhs" e.V.,3
TC "Orange-Weiß" Friedrichshagen eV,4

Gruppe B
TC Berlin-Oberspree e.V.,2
SV Treptow 46 e.V.,1
SV Weissblau Allianz e.V.,2
SV Senat e. V.,2
TC Grün-Weiß Rahnsdorf e.V.,2

Samstag, 27. April 1996
371.101 14.00 Schönewde,l - Mahlow,l
371.10214.00 Rudow 88,1 - Känguruhs,3
372.10114.00 Oberspree,2- Treptow46,1
372,102 14.00 Allianz,2 -Senat,2

Samstag, 4. Mai 1996
371,10314.00 Mahlow,1-Rudow88,1
371.104 14.00 Känguruhs,3 - F'hagenA
372,103 14.00 Treptow46,1 - Allianz,2
372,104 14.00 Senat,2 - Rahnsdorf,2

Samstag, 11. Mai 1996
371.105 14.00 F'hagenA - Mahlaw,l
371.106 14.00 Schönewde,l - Rudow 88,1
372,105 14.00 Rahnsdorf,2 -Treptow46,1
372,106 14.00 Oberspree,2 - Allianz,2

Donnerstag, 16. Mai 1996
371.10709.00 F'hagenA - Schönewde,1
371,10814.00 Mahlow,l - Känguruhs,3
372,10809.00 Treptow46,1 -Senaf,2

Samstag, 8. Juni 1996
371,109 14.00 Rudow 88,1 - F'hagenA
371,110 14.00 Känguruhs,3 -Schönewde,1
372.109 14.00 Allianz,2 - Rahnsdorf,2
372.110 14.00 Senat,2 - Oberspree,2

Samstag, 15. Juni 1996
372,107 14.00 Rahnsdorf,2 - Oberspree,2

Damen
Bezirksoberliga Süd·Brb

Tennisclub Cottbus e.V.,l
TC Schwarzheide e.V.,l
TC Sängerstadt-Finsterwalde e.V.,l
Luckenwalder Tennisclub e.V.,l

Samstag, 4. Mai 1996
431,101 14.00 Finsterw.) -TCCottbus,1
431,102 14.00 Schwarzhd,l - LuckWaide,l

Samstag, 11. Mai 1996
431.1 03 14.00 Schwarzhd,1- Finsterw"1

Samstag, 18. Mai 1996
431.10414.00 TCCottbus,l-Schwarzhd,l
431,10509.00 LuckWalde,l - Finsterw.,l

Samstag, 1. Juni 1996
431,10614.00 LuckWalde,l- TCCottbus,l

Damen
Bezirksliga Süd-Brb

GruppeA
SG "Einheit" Spremberg e.V.,1
Tennisclub Cottbus e.V.,2
Cottbuser-Tennissport-Verein 92 eV,2
SV Großräschen e.V.,1
TC Lauchhammer 1953 e.V.,1

GruppeB
Herzberger TC Grün- Weiß e.V.,l
Tennisclub Grün-Weiß Lübben e.V.,l
Tennisclub Grün-Weiß Lübben e.V.,2
Luckenwalder Tennisclub e.V.,2
TC Jüterbog e.V.,l

Samstag, 27. April 1996
451.101 09.00 Spremberg,I-Großräsch,l
451.10209.00 TCCottbus,2 -Cottb,N,2
452,10114.00 Lübben,l- Lübben,2
452,102 14.00 Herzberg,1- LuckWalde,2

Samstag, 4. Mai 1996
. 451.103 09.00 Lauchh,53, I -Spremberg,1
451.10409.00 Großräsch,l- TCCottbus,2
452,10314.00 LuckWalde,2 - TC Jüterb,1
452,104 14.00 Lübben,2 - Herzberg,1

Samstag, 11. Mai 1996
451,10514.00 Spremberg,l- TCCottbus,2
451,10614.00 Lauchh,53,1- Cottb,TV,2
452,105 14.00 TC Jüterb,1- Lübben,2
452,106 14.00 Herzberg,1- Lübben,l

Donnerstag, 16. Mai 1996
451,10714.00 Großriisch,l- Lauchh,53,1
451,10809.00 Cottb,TV,2 - Spremberg,l
452,10714.00 Lübben,l- TC Jüterb,l

Samstag, 18. Mai 1996
452,108 14.00 LuckWalde,2 - Lübben, I
452,109 14.00 TC Jüterb,1- Herzberg,1

Samstag, 1. Juni 1996
451,109 09.00 Cottb,N,2 - Großräsch,l
451,11009.00 TCCottbus,2 - Lauchh,53,1
452,110 14.00 Lübben,2 - LuckWalde,2

n .... _



Herren
Verbandsoberliga

GruppeA
TC "Orange-Weiß" Friedrichshagen eV,l
Tennis-Club 1899 e.V. Blau-Weiß,2
Postsportverein Berlin e.V.,l
Tennis-Club SCC e.V.,2
ASC Spandau e.V.,1
SV Deutsche Bank Berlin,1

GruppeB
SV Zehlendorfer Wespen 1911 e.V.,l
B.T.T.C. "Grün-Weiß" e.V.,l
Steglitzer Tennis-Klub,l
TK Blau-Gold Steglitz e.V.,l
NTC "Die Känguruhs" e.V.,l
BTC Gropiusstadt e.V.,l

Sonntag, 28. April 1996
1,001 09.00 F'hagen,l - Blau-Weiß,2
1,00209.00 PostGatow,l -TC SCC,2
1.00309.00 ASC,l - SV DBB,l
2,001 09.00 Wespen,1- BTIC,1
2,00209.00 STK,l - BG Stegi"1
2,00309.00 Känguruhs,l -Gropius,l

Mittwoch, 1. Mai 1996
1,00409.00 Blau-WeiB,2 - PostGatow,1
1.00509.00 TC SCC,2 - ASC,1
1,006 09.00 SV DBB,1 - F'hagen,l
2,004 09.00 BTIC,l - STK, 1
2,00509.00 BG Stegi"1- Känguruhs,l
2,00609.00 Gropius,l -Wespen,1

Sonntag, 5. Mai 1996
1,00709.00 ASC,l - Blau-Weiß,2
1.00809.00 F'hagen,l - PostGatow,l
1.00909.00 TC SCC,2 - SV DBB,1
2,00709.00 Känguruhs,l - BTIC,l
2,009 09.00 BG Stegi" I - Gropius, I

Sonntag, 12. Mai 1996
1.010 09.00 ASC,l - F'hagen,l
1.011 09.00 Blau-Weiß,2 - TC SCC,2
1.01209.00 SV DBB,l - PostGatow, I
2,01009.00 Känguruhs,I-Wespen,l
2,011 09.00 BTIC,l - BG Stegi"1
2,01209.00 Gropius,l - STK,l

Sonntag, 9. Juni 1996
1,01309.00 PostGatow,l-ASC,l
1,01409.00 TC SCC,2 - F'hagen,l
1.01509.00 Blau-Weiß,2 -SV DBB, 1
2,013 09.00 STK,l - Känguruhs,l
2,01409.00 BG Stegl"l - Wespen,]
2,01509.00 BTIC,l-Gropius,l

Sonntag, 16. Juni 1996
2,00809.00 Wespen,1- STK,1

Herren
Verbandsliga 1

GruppeA
Berliner Sport-Verein e.V.,2
"Sutos" 1917 e.V.,1
Tennis-Club Tiergarten e.Y.,l
Dahlemer Tennisclub e.V.,l
Zehlendorfer TuS von 1888 e.V.,l
Hermsdorfer Sport-Club,1
Treptower Teufel TC e.V.,1

Gruppe B
Grunewald Tennis-Club e.V.,l
Tennis-Verein TeBe e.V.,l
"Sutos" 1917 e.V.,2
TC Blau-Weiß Britz e.V.,l
SV "Berliner Bären" e.V.,2
TC Weiß-Rot Neukälln e.V.,l
SC "Brandenburg" e.V.,l

Sonntag, 28. April 1996
11.001 09.00 BSV 92,2 -SUTOS,1
11.00209.00 TC Tierg"1- Dahlem,l
11.00309.00 Z88,1 - HSC, I
12.00109.00 GTC,I- TVTeBe,l
12.002 09.00 SUTOS,2 - Britz,l
12.00309.00 B,Bären,2 - WR Neuk"1

Mittwoch, 1. Mai 1996
11.00409.00 SUTOS,l -TC TIerg" 1
11.00509.00 Dahlem,l -Z88,1
11.00609.00 lTeufel,1- HSC,l
12.00409.00 TVTeBe,I-SUTOS,2
12.00509.00 Britz,l - B,Bären,2
12.00609.00 SC Brbg,l - WR Neuk"1

Sonntag, 5. Mai 1996
11.00709.00 lTeufel,l - SUTOS,1
11.00809.00 BSV 92,2 -TC Tierg" I
11.00909.00 HSC, J - Dahlem,l
12.00709.00 SC Brbg,l- TVTeBe,l
12.00809.00 GTC,l -SUTOS,2
12.00909.00 WR Neuk"1- Britz, 1

Sonntag, 12. Mai 1996
11.010 09.00 Z88,1 - BSV 92,2
11 ,Oll 09.00 Dahlem,l - lTeufel,]
11,01209.00 HSC,l- TC Tierg..l
12,010 09.00 B.Bären,2 - GTC,1
12,011 09.00 Britz,l -SC Brbg,l
12,012 09.00 WR Neuk" 1-SUTOS,2

Sonntag, 9. Juni 1996
11.01309.00 T,TeufeI,1-Z88,1
11 ,014 09.00 Dahlem,1 - BSV 92,2
11,01509.00 SUTOS,l-HSC,l
12,01309.00 SC Brbg,l - B,Bären,2
12.01409.00 Britz,l- GTC,l
12,01509.00 TVTeBe,l-WRNeuk"l

Sonntag, 16. Juni 1996
11.01609.00 Z88,I-SUTOS,1
11,01709.00 HSC,l - BSV 92,2
11 ,018 09.00 TC Tierg"1- lTeufel,]
12,01609.00 B,Bären,2 - TV TeBe,1
12.01709.00 WR Neuk"l- GTC,l
12,01809.00 SUTOS,2 -SC Brbg,1

Sonntag, 23. Juni 1996
11.01909.00 TCTierg,,1-Z88,l
11 ,020 09.00 BSV 92,2 -T.Teufel,]
11.02109.00 SUTOS,l- Dahlem,l
12,01909.00 SUTOS,2 - B,Bären,2
12,02009.00 GTC, I -SC Brbg,1
12,02109.00 TVTeBe,l-Britz,l

Herren
Verbandsliga 2

GruppeA
Berliner Sport-Club e.V.,l
Grunewald Tennis-Club e.V.,2
Wasserfreunde Spandau 04 e.V.,l
B.T.T.C. "Grün-Weiß" e.V.,2
Vfl. 1891 Tegel e.V.,l
TSV Spandau 1860 e.V.,l

Gruppe B
BSC Süd 05 Brandenburg e.V.,l
Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee,2
SC "Brandenburg" e.V.,2
SV Reinickendorf 1896 e.V.,l
TV "Preussen" e.V.,2

Gruppe C
Tennis-Club Mariendorf e.V.,l
Turngemeinde in Berlin,l
ASC Spandau e.V.,2
SV Zehlendorfer Wespen 1911 e.V.,2
TSV Stahnsdorf/Kleinmachnow e. V.,I

GruppeD
TK Blau-Gold Steglitz e.V.,2
Tennisclub Cottbus e.V.,l
LTTC "Rot-Weiß" e.V.,3
Tennisclub Lichterfelde 77 e.V.,l
Tennis-Vereinigung Frohnau e.V.,l

Sonntag, 28. April 1996
21,001 09.00 BSC,] - GTC,2
21,00209.00 WaF 04,1 - BTIC,2
21,00309.00 VfLTegel,1-Spandau60,1
22,001 09.00 Süd 05,1 -GW Nik,,2
22,00209.00 SC Brbg,2 -SVR,l
23,001 09.00 Ma'dorf,l - TiB,1
23,00209.00 ASC,2 -Wespen,2
24,001 09.00 BG Stegl,,2 -TCCottbus,l
24,00209.00 LTIC,3 -TL 77,1

Mittwoch, 1. Mai 1996
21.004 09.00 GTC,2 - WaF 04,1
21.00509.00 BTIC,2 - VfLTegel,1
21,00609.00 Spandau60,1 - BSC,l
22,00309.00 GW Nik,,2 -SC Brbg,2
22,00409.00 SVR,1 - Preussen,2
23,00309.00 TiB,1 - ASC,2
23,00409.00 Wespen,2 - Kleinmach, 1
24,00309.00 TCCottbus,l - LTIC,3
24,004 09.00 TL 77,1 - Frohnau,l

Sonntag, 5. Mai 1996
21,00709.00 VfL Tegel,1- GTC,2
21,00809.00 BSC,l-WaF04,l
21,00909.00 BTIC,2 -Spandau60,1
22,00509.00 Preussen,2 -GW Nik,,2
22,00609.00 Süd 05,1 -SC Brbg,2
23,00609.00 Ma'dorf,l - ASC,2
24,00509.00 Frohnau,l -TCCottbus,1
24,00609.00 BG 5tegl,,2 - LTIC,3

Sonntag, 12. Mai 1996
21.01009.00 VfLTegel,l - BSC,l
21.011 09.00 GTC,2 - BTIC,2
21.012 09.00 Spondou60,l - WoF 04,1
22,00709.00 Preussen,2 -Süd 05, I
22,00809.00 GW Nik,,2 -SVR,1
23,00809.00 TiB,l -Wespen,2
24,00709.00 Frohnou,l - BG stegl,,2
24,008 09.00 TCCottbus,l - TL 77,1

Sonntag, 9. Juni 1996
21.01309.00 WaF 04,1 - VfL Tegel,l
21.01409.00 BTIC,2 - BSC,1
21.01509.00 GTC,2 -Spandau60,1
22,00909.00 SC Brbg,2 - Preussen,2
22,01009.00 SVR,I-Süd05,J
23,009 09.00 ASC,2 - Kleinmach,1
23,01 009.00 Wespen,2 - Ma'dorf,l
24,00909.00 LTIC,3 - Frohnau,1
24.01009.00 TL 77,1 - BG Stegl,,2

Sonntag, 16. Juni 1996
23,00509.00 Kleinmach, I - TiB,1

Sonntag, 23. Juni 1996
23,00709.00 Kleinmach,1- Ma'dorf,l

Herren
Bezirksoberliga Nord-Brb

TC Wusterhausen e.V.,l
Eisenbahner SV Kirchmäser
(ESVK)eV,l
Neuruppiner TC "Grün-Weiß" e.V.,l
Eberswalder Tennis-Club e.V.,l
T.V. Rathenow e.V.,l
SSV PCK 90 Schwedt e.V.,1

Sonntag, 28. April 1996
131,001 09.00 Wusterhau,1 - Ki'möser,l
131.00209.00 NeuruppGW,l - Eberswde,l
131,00309.00 Rathenow,l-Schwedt,l

Mittwoch, 1. Mai 1996
131,004 09.00 Ki'möser,l : NeuruppGW.l
131,00509.00 Eberswde,l - Rathenow,1
131,00609.00 Schwedt,l -Wusterhau, I

Sonntag, 5. Mai 1996
131,00709.00 Rathenow,l- Ki'möser,l
131.00809.00 Wusterhau,l- NeuruppGW,l
131.00909.00 Eberswde,l-Schwedt,l

Sonntag, 12. Mai 1996
131.01009.00 Rathenow,l- Wusterhau,l
131.011 09.00 Ki'möser,l-Eberswde,l
131,01209.00 Schwedt,l - NeuruppGW,l

Sonntag, 2. Juni 1996
131.01309.00 NeuruppGW,l- Rathenow,l
131.01409.00 Eberswde, I -Wusterhau,l
131.01509.00 Ki'möser,I-Schwedt,l

Herren
Bezirksliga Nord-Brb

GruppeA
sv Grün-Rot Wittenberge 1990 e.V.,1
T.V. Rathenow e.V.,2
TSV Chemie Premnitz e.V.,l
BSC Süd 05 Brandenburg e.V.,2
Brandenburger Sport-u.Ruderkl.1883, I

Gruppe B
TC Seehausen,1
SC "Blauer Anker" Kyritz e.Y.,l
Eberswalder Tennis-Club e.V.,2
Stahl Wittstock e.V.,l
Tennisclub 92 Gransee e.V.,1

Sonntag, 28. April 1996
151.00109.00 Wlttenbge,l - Rathenow,2
151.00209.00 Premnitz,l -Süd 05,2
152,00109.00 Seehausen,1- Kyritz,l
152.00209.00 Eberswde,2 - Stahl Wit,l

Mittwoch, 1. Mai 1996
151.00309.00 Rathenow,2 - Premnitz, I
151.00415.00 Süd05,2-BSRKB3,1
152.00309.00 Kyritz,l - Eberswde,2
152,004 09.00 Stahl Wit, 1- Gransee,1

Sonntag, 5. Mai 1996
151,00509.00 BSRK B3, 1- Rathenow,2
151,00609.00 Wittenbge, I - Premnitz, I
152,00509.00 Gransee,l- Kyrltz,l
152,006 09.00 Seehausen,l- Eberswde,2

Sonntag, 12. Mai 1996
151.00709.00 BSRK83,1-Wittenbge,1
151,00815.00 Rathenow,2 -Süd 05,2
152,00709.00 Gransee, I -Seehausen, I
152,00809.00 Kyritz,l- Stahl Wit,l

Sonntag, 2. Juni 1996
152,00915.00 Eberswde,2 -Gransee,l
152,010 09.00 Stahl Wit, 1-Seehausen,1

Sonntag, 9. Juni 1996
151,00909.00 Premnitz,l - BSRK B3, 1
151,010 09.00 Süd 05,2 -Wittenbge,1
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Herren
Bezirksklasse Nord-Brb

GruppeA
sv 1886 Rhinow e.V.,1
SV 1886 Rhinow e.V.,2
TC Pritzwa1k 1992 e.V.,l
SC "Blauer Anker" Kyritz e.V.,2
TV Schwarz-Weiß Perleberg,1

Gruppe B
MSV Neuruppin e.V.,l
Neuruppiner TC "Grün-Weiß" e.V.,2
TC Bad Freienwalde,l .
Tennis-Club Rot-Weiß Templin e. V.,1
SSV PCK 90 Schwedt e.V.,2

Gruppe C .
Neuruppiner TC "Grün-Weiß" e.V.,3
BSC Süd 05 Brandenburg e.V.,4
BSC Süd 05 Brandenburg e.V.,3
TSV Chemie Premnitz e.V.,2
Eisenbahner SV Kirchmäser
(ESVK)eV,2

Sonntag, 28. April 1996
171.00109.00 Rhinow,l- Rhinow,2
171.00209.00 Prttzwalk,l - Kyritz,2
172,001 09.00 MSV N'rup, 1- NeuruppGW,2
172,00209.00 Bad FRW,l- Templin,l
173,00209.00 Süd 05,3 - Premnitz,2

Mittwoch, 1. Mai 1996
171.00309.00 Rhinow,2 - Pritzwalk,l
171.004 15.00 Kyritz,2 - Perleberg,1
172,00309.00 NeuruppGW,2 - Bad FRW,l
172,00409.00 Templin,1-Schwedt,2
173,00309.00 Süd 05,4 -Süd 05,3
173,004 09.00 Premnitz,2 - Ki'möser,2

Sonntag, 5. Mai 1996
171.00509.00 Perleberg,l- Rhlnow,2
171.006 09.00 Rhlnow,l - Pritzwalk,1
172,00509.00 Schwedt,2 - NeuruppGW,2
172,00609.00 MSV N'rup,l - Bad FRW,l
173,00509.00 Ki'möser,2 -Süd 05,4
173,00609.00 NeuruppGW,3 -Süd 05,3

Sonntag, 12. Mai 1996
171.00709.00 Perleberg,l- Rhinow,l
171.00809.00 Rhinow,2 - Kyritz,2
172.00709.00 Schwedt,2 - MSV N'rup,l
172,00809.00 NeuruppGW,2 -Templin,l
173,00715.00 Ki'möser,2 - NeuruppGW,3
173,00809.00 Süd 05,4 - Premnitz,2

Donnerstag, 16. Mai 1996
173,001 09.00 NeuruppGW,3 -Süd 05,4

Sonntag, 2. Juni 1996
171.00909.00 Pritzwalk,l -Perleberg,1
171 ,010 09.00 Kyritz,2 - Rhlnow, I
172.00909.00 Bad FRW,l -Schwedt,2
172,010 09.00 Templin,l - MSV N'rup, 1
173,00909.00 Süd 05,3 - Ki'möser,2
173,010 09.00 Premnitz,2 - NeuruppGW,3

Herren
BeZirksoberliga 1 Nord-Bin

GruppeA
TC Grün-Weiß-Grün 1919 Tegel e.V.,1
STC Carl-Diem-Oberschule e.V.,l
Tennis-Club SCC e.V.,3
"Sutos" 1917 e V 3
Berl. Schlittschuh:Club e.V.,2
Tennis-Club Westend 59 e.V.,1

GruppeB
Humboldt Tennis-Club e.V.,1
Tennis-Union "Grün-Weiß" e.V.,1
Tennis-Vereinigung Frohnau e.V.,2
BFC Alemannia 1890 e.V.,1
BSC Rehberge 1945 e.V.,1
Siemens TK "Blau-Gold" 1913 e.V.,1

Sonntag, 28. April 1996
231.001 09.00 GWG Tegel,1-CD-OS,1
231.00209.00 TC SCC,3 -SUTOS,3
231,00309.00 BSchC,2 -Westend,1
232,001 09.00 Humboldt,1-T-U GW,l
232,00209.00 Frohnau,2 -Alemannia, I
232,00309.00 Rehberge,l -SiemensBG, I

Mittwoch, 1. Mai 1996
231.004 09.00 CD-OS, I - TC SCC,3
231.00509.00 SUTOS,3 - BSchC,2
231.00609.00 Westend,1- GWG Tegel,1
232,00409.00 T-U GW,1 - Frohnau,2
232,00509.00 Alemannia,l - Rehberge, I
232,00609.00 SiemensBG,l - Humboldt ,I

Sonntag, 5. Mai 1996
231.00709.00 BSchC,2 - CD-OS,1
231.00809.00 GWG Tegel,l- TC SCC,3
231.00909.00 SUTOS,3 -Westend,l
232.00709.00 Rehberge,1-T-U GW,]
232.00809.00 Humboldt, I - Frohnau,2
232,009 09.00 Alemannia,l -SiemensBG,1

Sonntag, 12. Mai 1996
231.010 09.00 BSchC,2 -GWG Tegel,1
231.011 09.00 CD-OS,I-SUTOS,3
231.01209.00 Westend,l -TC SCC,3
232,010 15.00 Rehberge,1- Humboldt ,1
232,011 09.00 T-U GW,l -Alemannia,1
232.Dl209.00 SiemensBG,l- Frohnau,2

Sonntag, 9. Juni 1996
231.Dl3 15.00 TC SCC,3 - BSchC,2
231.01409.00 SUTOS,3 - GWG Tegel, I
231.01509.00 CD-OS,l- Westend,l
232,01309.00 Frohnau,2 - Rehberge,1
232,01409.00 Alemannla,l - Humboldt ,1
232,01509.00 T-U GW,l- SiemensBG,l

Herren
Bezirksoberliga 2 Nord-Bin

GruppeA
TC Rotation Friedrichsfelde e.V.,1
TSV Berlin-Wedding 1862 e.v.,1
Lichtenberger Tennisclub e. V.,1
Turngemeinde in Berlin,2
Hermsdorfer Sport-Club,2
SV "Berliner Bären" e.V.,3

GruppeB
TC Grün-Weiß Bergfelde e.V.,l
BTC Rot-Gold e.V.,1
BFC Südring e.V. 1935,1
Tennis-Club Tiergarten e.V.,2
"Sutos" 1917 e.V.,4

Sonntag, 28. April 1996
241.00109.00 RotJried, I - TSV Wedd"1
241.00209.00 Lichtenbg,l -TiB,2
241.00309.00 HSC,2 - B.Bären,3
242,001 09.00 Bergfelde,1- Rot-Gold, 1
242,00209.00 Südring,l- TC TIerg,,2
242,00315.00 SUTOS,4 -I TC, I

Mittwoch, 1. Mai 1996
241.004 09.00 TSV Wedd.,l - Lichtenbg,l
241.00509.00 TiB,2 - HSC,2
241.00609.00 B,Bären,3 - Rot.Fried,l
242,004 09.00 Rot-Gold,l -Südring, I
242,005 09.00 TC Tierg,,2 -SUTOS,4
242,00609.00 ITC,l - Bergfelde,1

Sonntag, 5. Mai 1996
241,00709.00 HSC,2 - TSV Wedd"1
241,00809.00 Rot.Fried,l - Lichtenbg,l
241.00909.00 TiB,2 - B.Bären,3
242.00809.00 Bergfelde,1-Südring,1
242,00909.00 TC Tlerg,,2 -I TC,l

Sonntag, 12. Mai 1996
241.010 09.00 HSC,2 - Rot.Fried,l
241.011 09.00 TSV Wedd.,l - TiB,2
242,010 09.00 SUTOS,4 - Bergfelde,1
242,011 09.00 Rot-Gold, I - TC Tierg,,2
242,01209.00 ITC,l- Südring,l

Sonntag, 9. Juni 1996
241.01309.00 Lichtenbg,l-HSC,2
241.01409.00 TiB,2 - Rot.Fried, 1
241.01509.00 TSV Wedd"1- B,Bären,3
242,01309.00 Südring, I -SUTOS,4
242,01409.00 TC Tierg,,2 - Bergfelde,1
242,01509.00 Rot-Gold,l-iTC,l

Sonntag, 16. Juni 1996
241.Dl215.00 B,Bären,3 - Lichtenbg,l
242,00709.00 SUTOS,4 - Rot-Gold,l

Herren
Bezirksliga 1 Nord-Bin

Gruppe A
Tennisclub Grün-Gold Pankow e.V.,1
VfB Herrnsdorf e.V.,1
Internationaler Tennis-Club,2
Wasserfreunde Spandau 04 e.V.,2
TC Longline - Wedding e.V.,1
TC Berliner Bär Friedrichshain e.V.,1

GruppeB
BSG Bezirksamt Wedding e.V.,1
BSC Rehberge 1945 e.V.,2
TC Schwarz-Gold Berlin e.V.,1
Tennis-Club SCC e.V.,4
TC Hennigsdorf e.V.,1
Berl. Schlittschuh-Club e.V.,3

Gruppe C
Tennis-Verein TeBe e.V.,2
TC Hohengatow e.V.,l
Tennis-Vereinigung Frohnau e.V.,3
TC Weißensee e.V.,l
BFC Alemannia 1890 e.V.,2
Postsportverein Berlin e.V.,2

GruppeD
Tennis-Club Westend 59 e.V.,2
TSG Break 90 e.V.,1
Siemens TK "Blau-Gold" 1913 e.V.,2
VfL 1891 Tegel e.V.,2
SC Borussia 1920 Friedrichsfelde,1

Sonntag, 28. April 1996
251.00109.00 GG Pankow,l- VfBHermsd,l
251,00209.00 ITC,2 - WaF 04,2
251.00309.00 TC LU - Fr'hain,1
252,00109.00 BAWedding,l - Rehberge,2
252,00209.00 SG Berlin, I - TC SCC,4
253,001 09.00 TV TeBe,2 - Hohengat.,1
253,00209.00 Frohnau,3 -Weißensee,1
253,00309.00 Alemannia,2 - PostGatow,2
254,001 09.00 Westend,2 - Break 90,1
254,00209.00 SiemensBG,2 - VfL Tegel,2

Mittwoch, 1. Mai 1996
251.004 09.00 VfBHermsd,l -I TC,2
251.00509.00 WaF 04,2 - TC LU
251.00609.00 Fr'hain, I - GG Pankow,l
252,004 15.00 Rehberge,2 -SG Berlin,1
252.00515.00 TC SCC,4 - TC HeDorf, I
252,00609.00 BSchC,3 - BAWedding, I
253,004 09.00 Hohengat" 1- Frohnau,3
253.00509.00 Weißensee,1-Alemannia,2
253,00609.00 PostGatow,2 - TV TeBe,2
254,004 09.00 VfL Tegel,2 - F'felde,1

Sonntag, 5. Mai 1996
251.007 09.00 TC LU - VfBHermsd,1
251.00809.00 GG Pankow,l -I TC,2
251.00909.00 WaF 04,2 - Fr'hain,l
252,00709.00 TC HeDorf, I - Rehberge,2
252,00809.00 BAWedding,l -SG Berlin,1
252.00909.00 TC SCC,4 - BSchC,3
253.00709.00 Alemannia,2 - Hohengat.,1
253,00809.00 TV TeBe,2 - Frohnau,3
253.00909.00 Weißensee, I - PostGatow,2
254,00509.00 F'felde,l - Break 90,1
254,00609.00 Westend,2 - SiemensBG,2

Sonntag, 12. Mai 1996
251.01009.00 TC LL, I - GG Pankow,l
251.011 09.00 VfBHermsd,l - WaF 04,2
251.01209.00 Fr'hain,l -I TC,2
252,01009.00 TC HeDorf,l - BAWedding,1
252,01209.00 BSchC,3 - SG Berlin,1
253,010 09.00 Alemannia,2 - TV TeBe,2
253,01109.00 Hohengat.,1 -Weißensee,l
253,01209.00 PostGatow,2 - Frohnau,3
254,00709.00 F'felde,l -Westend,2
254.00809.00 Break 90,1 - VfL Tegel,2

Sonntag, 9. Juni 1996
251.01309.00 ITC,2 -TC LU
251.01409.00 WaF 04,2 - GG Pankow,l
251.01509.00 VfBHermsd,l - Fr'hain,1
252,01309.00 SG Berlin,l- TC HeDorf,l
252,01415.00 TC SCC,4 - BAWedding,]
252.01509.00 Rehberge,2 - BSchC,3
253,01309.00 Frohnau,3 -Alemannia,2
253,01409.00 Weißensee,l- TVTeBe,2
253,01509.00 Hohengat.,1- PostGatow,2
254.00909.00 SiemensBG,2 - F'felde,l
254,010 09.00 VfL Tegel,2 - Westend,2

Sonntag, 16. Juni 1996
252,00309.00 TC HeDorf,l - BSchC,3
252,011 09.00 Rehberge,2 - TC SCC,4
254,00309.00 Break 90,1 -SiemensBG,2

Herren
Bezirksliga 2 Nord-Bin

GruppeA
TC "BI-Weiß" Hohen Neuendorf e.V.,1
VfL 1891 Tegel e.V.,3
TC Berolina Biesdorf e.V., 1
TSV Spandau 1860 e.V.,2
SV Reinickendorf 1896 e.V.,2
TC Grün-Weiß Bergfelde e.V.,2

GruppeB
Tennisverein Hennigsdorf e.V.,1
BSC Eintracht/Südring e.V.,l
SV Berlin-Friedrichstadt e.V.,l
Tennisclub Bernau e. V.,1
Turngemeinde in Berlin,3
Sportfreunde Kladow e.V.,l

GruppeC
STC Carl-Diem-Oberschu1e e.V.,2
TV Strauß Strausberg e.V.,1
TC Berliner Bär Friedrichshain e.V.,2
ASC Spandau e.V.,3
Tennisclub Gelb-Weiß Falkensee e.V.,l

=---------------------



GruppeD
TC Nordend Pankow e.V.,1
SC Siemensstadt Berlin e.V.,l
SV Berliner Brauereien e.V.,1
Tennis-Verein TeBe e.V.,3
TC Medizin Berlin Buch e.V.,l

Sonntag, 28. April 1996
261.001 09.00 HoNeuendf.1 - VfL Tegel.3
261.002 09.00 BeroBiesd.l -Spandau60.2
261.003 09.00 SVR.2 - Bergfelde.2
262.001 09.00 N HeDerf.1 - E.Südring.l
262.00209.00 Fr'stadt.! - Bemau.l
262.00309.00 l1B.3 - SF Kladow.l
263.001 15.00 CD-OS.2 -N Strauß.]
263.002 15.00 Fr'hain.2 - ASC,3
264.001 09.00 NO.Pankow,1 -Siemensst,1
264.00209.00 BrauereI. I -N TeBe.3

MiHwoch, 1. Mai 1996
261.004 15.00 VfL Tegel,3 - BeroBiesd.l
261.006 09.00 Bergfeide,2 - HoNeuendf.l
262.004 09.00 E.Südring.1 - Fr'stadt,l
262.00509.00 Bernau,l - TIB.3
262.00609.00 SF Kladow,l -TV HeDorf,1
263.00309,00 TV Strauß,1- Fr'hain,2
263.004 09.00 ASC.3 - Faikensee.l
264.00309.00 Siemensst.1 - BrauereI.1
264.004 09.00 TV TeBe,3 - Med.Buch.l

Sonntag. 5. Mai 1996
261.00709.00 SVR.2 - VfL Tegel.3
261.00809.00 HoNeuendf,l - BeroBiesd.l
261.00909,00 Spandau60.2 - Bergfelde,2
262.007 09.00 TiB,3 - E.Südring.l
262.00809.00 TV HeDorf.] -Fr'stadt.l
262.009 09.00 Bernau.1 - SF Kiadow,l
263,(()509.00 Falkensee, I - TV Strauß. I
263.006 09.00 CD-OS.2 - Fr'hain.2
264.00509.00 Med.Buch.l -Siemensst,1
264.006 09.00 NO.Pankow.1 - BrauereI.1

Sonntag, 12. Mai 1996
261.010 09.00 SVR.2 - HoNeuendf,l
261.011 15.00 VfL Tegel,3 -Spandau60.2
261.01209.00 Bergfelde.2 - BeroBiesd.1
262.010 09.00 l1B.3 -TV HeDorf.l
262.011 09.00 E.Südring.l - Bernau.1
263.00709.00 Falkensee.l - CD-OS.2
263.00809.00 TV Strauß.] - ASC,3
264.00709.00 Med.Buch,1 - No.Pankow,l
264.00809.00 Siemensst.1 - TV TeBe,3

Sonntag, 9. Juni 1996
261.01309.00 BeroBiesd.l -SVR.2
261.01409.00 Spandau60.2 - HoNeuendf,1
261.01509.00 VfL Tegel.3 - Bergfelde.2
262.01309.00 Fr'stadt,l-l1B.3
262.01409.00 Bemau.1 - TV HeDorf, I
262.01509.00 E.Südring,l - SF Kladow.1
263.009 09.00 Fr'hain.2 - Falkensee.l
263.01009.00 ASC.3 -CD-OS,2
264.00909.00 BrauereI.1- Med.Buch,l
264.010 09.00 TV TeBe,3 - NO.Pankow.1

Sonntag. 16. Juni 1996
261.005 09.00 Spandau60.2 -SVR.2

Sonntag. 23. Juni 1996
262.01209.00 SF Kladow.l- Fr'stadt.l

Herren
Bezirksklasse 1 Nord·Bln

GruppeA
Reinickendorfer Füchse e.V.,1
Tennis-Verein Bettina-v.-Arnim e.V.,l
SV IHW Alex 78 e.V.,2
TV Strauß Strausberg e.V.,2
Internationaler Tennis-Club,3
Spandauer HTC 1910 e.V.,l

Gruppe B
Tennis-Union "Grün-Weiß" e.V.,2
BSG Bezirksamt Wedding e.V.,2
Turngemeinde in Berlin,4
Sportfreunde Kladow e.V.,2
Ber1. Schlittschuh-Club e.V.,4

Gruppe C
BSC EintrachtlSüdring e.V.,2
SG Bergmann-Borsig e.V.,1
BSC Rebberge 1945 e.V.,3
TC Schwarz-Gold Berlin e.V.,2
SV Berlin-Friedrichstadt e.V.,2

Gruppe 0
TC Berliner Bär Friedrichshain e.V.,3
Polizei-Sport-Verein Berlin e.V.,l
SV Reinickendorf 1896 e.V.,3
SV Berliner Brauereien e.V.,2
Siemens TK "Blau-Gold" 1913 e.V.,3

GruppeE
BTC Rot-Gold e.V.,2
Sport-Club Heiligensee e.V.,1
Hermsdorfer Sport-Club,3
TC Weißensee e.V.,2
SC Borussia 1920 Friedrichsfelde,2

GruppeF
TSV Berlin-Wedding 1862 e.V.,2
TSV Marzahner Füchse,1
Tennis-Club Tiergarten e.V.,3
TC Hennigsdorf e.V.,2
BSG der Bundesversicherungsanstalt,1

GruppeG
TC Oranienburg 1990 e.V.,l
TC Berolina Biesdorf e.V.,2
Humboldt Tennis-Club e.V.,2
TC Medizin Berlin Buch e.V.,2
SV "Berliner Bären" e.V.,4

GruppeH
TSV Berlin-Wittenau 1896 e.V.,1
BSV Eintracht Mahlsdorf e.V.,1
BSG der Bundesversicherungsanstalt,2
SV IHW Alex 78 e.V.,1
Tennis-Verein Bettina-v.-Arnim e.V.,2

Sonntag, 28. April 1996
271.001 09.00 R.Füchse.1 - B.v.Arnim.l
271.002 09.00 IHW Alex.2 - TV Strauß,2
271.00309.00 ITC.3 -SHTC,1
272.001 09.00 T-U GW,2 -BAWeddlng,2
272.00209.00 TiBA - SF Kladow.2
273.001 09.00 E.Südring.2 - Be-Ba, I
273.002 09.00 Rehberge.3 -SG Berlin.2
274.001 09.00 Fr'hain,3 - PolizeI.1
274.002 09.00 SVR.3 - Brauerei.2
275.001 09.00 Rot-Gold.2 - Heiligens.l
275.002 09.00 HSC,3 -Weißensee.2
276.001 09.00 TSV Wedd.,2 - Ma.Füchse,l
276.00209.00 TC Tierg.,3 -TC HeDorf.2
277.001 09.00 Oranienbg,l - BeroBiesd,2
277.002 15.00 Humboldt .2 - MedBuch.2
278.001 09.00 Mahlsdorf.1 -Wittenau.l
278.002 09.00 BfA2 -IHW Alex,1

MiHwoch, 1. Mai 1996
271.004 09.00 B.v.Arnim,l -IHW Alex,2
271.00515.00 TV Strauß,2 -I TC.3
271.00609.00 SHTC,l - R.Füchse, 1
272.00309.00 BAWedding.2 -TiBA
273.003 09.00 Be-Bo,l - Rehberge,3
273.004 09.00 SG Beriin.2 - Fr'stadt.2
274.003 09.00 PolizeI. I -SVR,3
274.004 09.00 Brauerei.2 -SiemensBG.3
275.003 09.00 Heiligens.1 - HSC.3
275.004 09.00 Weißensee,2 - F'felde.2
276.003 09.00 Ma.Füchse,l -TC Tierg.,3
276.004 09.00 TC HeDorf,2 - BfAl
277.003 09.00 BeroBiesd.2 - Humboldt ,2
277.004 09.00 Med.Buch.2 -B.BärenA
278.003 09.00 Mahlsdorf.1 - BfA.2
278.004 09.00 IHW Alex.l - B.v.Arnim.2

Sonntag, 5. Mai 1996
271.00709.00 ITC.3 - B.v.Arnim.1
271.00809.00 R.Füchse.l-IHWAlex.2
271.00909.00 TV Strauß.2 - SHTC.l
272.00509.00 BSchCA - BAWedding,2
273.00509.00 Fr'stadt,2 - Be-Bo.l
273.006 09.00 E.Südring.2 - Rehberge.3
274.00509.00 SiemensBG.3 - PolizeI.1
274.006 09.00 Fr'hain.3 -SVR,3
275.005 15.00 F'felde.2 - Heiligens.l
275.006 09.00 Rot-Gold.2 - HSC.3
276.00509.00 BfA,1 - Ma.Füchse,]
276.00609.00 TSV Wedd.,2 -TC Tierg.,3
277.00509.00 B.BärenA - BeroBiesd.2
277.00609.00 Oranienbg.l - Humboldt ,2
278,005 09.00 B,v.Arnim.2 - Mahlsdorf.l

Sonntag, 12. Mai 1996
271.010 09.00 ITC.3 - R.Füchse.1
271.011 09.00 B.v.Arnim.l - TV Strauß.2
271.01209.00 SHTC,l-IHW Alex,2
272.00809.00 BAWedding,2 - SF Kladow.2
273.00709.00 Fr'stadt.2 - E.Südring.2
273.00809.00 Be-Bo.1 -SG Berlin.2
274.00709.00 SiemensBG.3 - Fr'hain.3
274.008 09.00 Polizei. I - Brauerei.2
275.007 15.00 F'felde.2 - Rot-Gold,2
275.00809.00 Heiligens.l -Weißensee.2
276.00709.00 BfA,1 - TSV Wedd.,2
276.00809.00 Ma.Füchse,l -TC HeDorf.2
277.00709.00 B.BärenA - Oranienbg,l
277.00809.00 BeroBiesd,2 - Med.Buch.2
278.008 15.00 Mahlsdorf.l -IHW Alex.l

Donnerstag, 16. Mai 1996
278.006 09.00 BfA.2 -Wittenau, I

Sonntag, 9. Juni 1996
271.01315.00 IHW Alex.2 -I TC.3
271.01409.00 TV Strauß.2 - R.Füchse, 1
271.01509.00 B.v.Arnim.l-SHTC.l
272.009 09.00 l1BA - BSchCA
272.01 0 09.00 SF Kladow.2 -T-U GW.2
273.009 09.00 Rehberge.3 - Fr'stadt.2
273.010 09.00 SG Beriin.2 - E.Südring.2
274.00909.00 SVR.3 -SiemensBG.3
274.01 0 09.00 Brauerei.2 - Fr'hain.3
275.00909.00 HSC,3 - F'felde.2
275.010 09.00 Weißensee,2 - Rot-Gold,2
276.009 09.00 TC Tierg.,3 - BfA.]
276.010 09.00 TC HeDorf.2 - TSV Wedd.,2
277.009 09.00 Humboldt .2 - B.BärenA
277.01009.00 Med.Buch.2 -Oranienbg.l
278.009 09.00 BfA,2 - B.v.Arnim,2
278.01009.00 IHW Alex.l -Wittenau.l

Sonntag. 16. Juni 1996
272.004 09.00 SF Kladow.2 - BSchCA
272.006 09.00 T-U GW.2 -TiBA
278.007 09.00 B.v.Arnim.2 -Wrttenau.l

Sonntag, 23. Juni 1996
272,00715.00 BSchCA - T-U GW,2

Herren
Bezirksklasse 2 Nord-Bin

GruppeA
TC Schwarz-Gold Berlin e.V.,3
BAT-Interessengruppe, 1
Tennisclub Bernau e. V.,2
TC Charlottenburg Nord e.V.,1
TC Longline - Wedding e.V.,2
SG Bergmann-Borsig e.V.,4

GruppeB
VfB Hennsdorf e.V.,2
TC Hennigsdorf e.V.,3
TSV Marzahner Füchse,2
TC Grün-WeiB-Grün 1919 Tegel e.V.,3
TV Blau-WeiB Biesdorf e.V.,1

Gruppe C
TC Albert Gutzmann e.V.,1
Lichtenberger Tennisclub e. V.,2
TC Grün-Weiß-Grün 1919 Tegel e.V.,2
TC Longline - Wedding e.V.,3
Postsportverein Berlin e.V.,3

Gruppe D
TC Weißensee e.V.,3
Reinickendorfer Füchse e.V.,2
SC Siemensstadt Berlin e.V.,2
TV Blau-Weiß Biesdorf e.V.,3
TSV Marzahner Füchse,3

GruppeE
SC Borussia 1920 Friedrichsfelde,3
Wasserfreunde Spandau 04 e.V.,3
Tennisclub Grün-Gold Pankow e.V.,2
TC Longline- Wedding e.V.,4
Verein für Volkssport, Abt. Tennis,1

Gruppe F
SG Bergmann-Borsig e.V.,3
TC Berliner Bär Friedrichshain e.V.,4
TV Strauß Strausberg e.V.,3
TC Schwarz-Gold Berlin e.V.,4
Lichtenberger Tennisclub e. V.,3

GruppeG
TC Weißensee e.V.,4
Neuenhagener TC 93,1
SG Bergmann-Borsig e.V.,2
TC Berliner Bär Friedrichshain e.V.,5
SV Berliner Brauereien e.V.,3

Gruppe H
TSG Break 90 e.V.,2
SGAMHain,l
TV Blau-Weiß Biesdorf e.V.,2
·TenniscJub Gelb-Weiß Falkensee e.V.,2
Tennisclub Grün-Gold Pankow e.V.,3

Sonntag, 28. April 1996
281.00109.00 SG Berlin.3 - BAT,I
281.002 09.00 Bemau.2 -CharlNord, I
281.003 15.00 TC LL,2 - Be-BoA
282,001 09.00 VfBHermsd,2 - TC HeDorf,3
282.00209.00 Ma.Füchse.2 -GWG Tegel,3
283.00109.00 TC AGutz,l- Uchtenbg.2
283.002 09.00 GWG Tegel,2 -TC LU
284.001 09.00 Weißensee.3 - R.Füchse,2
284.00209.00 Siemensst,2 - BW.Biesdf.3
285.00] 09.00 F~elde,3 - WaF 04,3
285.002 09.00 GG Pankow.2 - TC LLA
286.001 09.00 Be-Bo.3 - Fr'hainA
286.00209.00 TV Strauß,3 -SG BerlinA
287,001 09.00 WeißenseeA - Neuenhage,l
287.00209.00 Be-Bo.2 - Fr'hain,5
288.001 09.00 Break 90.2 -SG AHain.l
288.00209.00 BW.Biesdf,2 - Falkensee.2

MiHwoch, 1. Mai 1996
281.004 09.00 BAT.l- Bernau.2
281.005 09.00 CharlNord,l - TC LL,2
281.00609.00 Be-BoA -SG Berlin,3
282.00315.00 TC HeDorl,3 - Ma.Füchse,2
282.004 09.00 GWG Tegel.3 - BW,Biesdf, I
283.003 09.00 Uchtenbg,2 - GWG Tegel.2
283.004 09.00 TC LL,3 - PostGatow.3
284.003 09.00 R.Füchse.2 -Siemensst.2
284.004 09.00 BW.Biesdf.3 -Ma.Füchse.3
285.00309.00 WaF 04.3 -GG Pankow.2
285.004 15.00 TC LL,4 - V.f,Volks.l
286.004 09.00 SG Berlin,4 - Lichtenbg.3
287.003 09.00 Neuenhage.l- Be-Bo,2
287.004 09.00 Fr'hain.5 - Brauerei.3
288.003 09.00 SG AHain.1 - BW.Biesdf.2
288.004 09.00 Falkensee,2 - GG Pankow,3



sonntag, 5. Mai 1996
281.00715.00 TC LL,2 - BAT,l
281.00809.00 SG Berlin,3 - Bernau,2
281.00909.00 CharlNard,1 - Be-BoA
282.005 09.00 BW.Biesdf,l - TC HeDorf,3
282.00609.00 VfBHermsd,2 - MaJüchse,2 ­
283.00509.00 PostGatow,3 - Lichtenbg,2
283.00609.00 TC AGutz,1- GWG Tegel.2
284.00509.00 MaJüchse,3 - RJüchse,2
284.00609.00 Weißensee,3 - Siemensst.2
285.00509.00 V.f.Volks,l - WaF 04,3
286.00509.00 Lichtenbg,3 - Fr'hainA
286.00609.00 Be-Bo,3 - TV Strauß,3
287.00509.00 Brauerei.3 - Neuenhage,l
287.00615.00 WeißenseeA - Be-Bo,2
288.00509.00 GG Pankow,3 - SG AHain,1
288.00609.00 Break 90,2 - BW.Biesdf,2

Sonntag, 12. Mai 1996
281.010 15.00 TC LL,2 - SG Berlin,3
281.011 09.00 BAU -CharlNord,l
281.01209.00 Be-BoA - Bernau,2
282.00709.00 BW.Biesdf.l - VfBHermsd,2
282.00809.00 TC HeDarf,3 - GWG Tegel.3
283.00709.00 PostGatow,3 - TC AGutz,1
283.00809.00 Lichtenbg,2 - TC LL,3
284.00715.00 MaJüchse,3 - Weißensee,3
284.00809.00 RJüchse,2 - BW.Biesdf,3
285.00709.00 V.f.Volks,l - F'felde,3
285.00809.00 WaF 04,3 -TC LLA
286.00709.00 Lichtenbg,3 - Be-Bo,3
286.00809.00 Fr'hainA - SG BerlinA
287.00709.00 Brauerei.3 - WeißenseeA
287.00809.00 Neuenhage,l - Fr'hain,5
288.00709.00 GG Pankow,3 - Break 90,2
288.00809.00 SG AHain,1- Falkensee,2

Sonntag, 9. Juni 1996
281.01315.00 Bernau,2 - TC LL,2
281.01409.00 CharlNord,1 - SG Berlin,3
281.01509.00 BAT,l-Be-BoA
282.00909.00 MaJüchse,2 - BWBiesdf,1
282.010 09.00 GWG Tegel.3 - VfBHermsd,2
283.00909.00 GWG Tegel.2 - PostGatow,3
283.010 09.00 TC LL,3 - TC AGutz,1
284.009 09.00 Siemensst.2 - MaJüchse,3
284.010 15.00 BW.Biesdf.3 - Weißensee,3
285.009 09.00 GG Pankow,2 - V.f.Volks,1
285.010 15.00 TC LLA - F'felde,3
286.00915.00 TV Strauß,3 - Lichtenbg,3
286.01015.00 SG BeriinA - Be-Bo,3
287.00909.00 Be-Bo,2 - Brauerei.3
287.01015.00 Fr'hain,5 - WeißenseeA
288.00909.00 BWBiesdf,2 - GG Pankow,3
288.01009.00 Falkensee,2 - Break 90,2

Sonntag, 16. Juni 1996
285.00609.00 F'felde,3 - GG Pankow,2
286.00315.00 Fr'hainA - TV Strauß,3

Herren
.Bezirksoberliga 1 Süd-Bin

Gruppe A
Tennisclub Lichtenrade,2
Berliner Tennis-Club 1904 e.V.,2
TC "Grün-Weiß" Berlin-Lankwitz e.V.,2
TC "Weiße Bären Wannsee" e.V.,1
Dahlemer Tennisclub e.V.,2
Treptower Teufel TC e.V.,2
PTc "Rot-Weiß" e.V.,l

Gruppe B
Tempelhofer Tennis-Club e.V.,l
Berliner Hockey-Club e.V.,1
LTTc "Rot-Weiß"e V 4
Olympischer Sport-CI~b e.V.,1
Berliner Tennis-Club 1904 e.V.,3
BsV Akademie d. Wissenschaften e.V.,l
TC "Orange-Weiß" Friedrichshagen eV,2

Sonntag, 28. April 1996
331.00109.00 Li'rade,2-GG04,2
331.00209.00 GW Lankw,,2 - WBären,1
331.00309.00 Dahlem,2 - lTeufel.2
332.001 09.00 TTC,l - BHC,l
332.00209.00 LTTCA - OSC,1
332.00309.00 GG 04,3 - BSV ADW, 1

Mittwoch, 1. Mai 1996
331.00409.00 GG 04,2 - GW Lankw,,2
331.005 09.00 WBären,l - Dahlem,2
331.00609.00 RW Potsd..l - lTeufel.2
332.00409.00 BHC,l - LTTCA
332.00509.00 OSC,l - GG 04,3
332.00609.00 F'hagen,2 - BSV ADW,l

Sonntag, 5. Mai 1996
331.007 09.00 RW Potsd"1- GG 04,2
331.00809.00 Li'rade,2 - GW Lankw,,2
331.00909.00 lTeufel.2 - WBären,1
332.00709.00 F'hagen,2 - BHC,1
332.00809.00 TTC,l - LTTCA
332.009 09.00 BSV ADW,l - OSC,I

Sonntag, 12. Mai 1996
331.01015.00 Dahlem,2 - Li'rade,2
331.011 09.00 W.Bären,l - RW Potsd"1
331.01209.00 lTeufel,2 - GW Lankw,,2
332.010 09.00 GG 04,3 - TTC.l
332.011 09.00 OSC,l - F'hagen,2
332.01209.00 BSV ADW,l - LTTCA

Sonntag, 9. Juni 1996
331.01309.00 RW Potsd"1- Dahlem,2
331.01409.00 WBären,l - Li'rade,2
331.01509.00 GG 04,2 -lTeufel,2
332.ül3 09.00 F'hagen,2 - GG 04,5
332.01409.00 OSC,l -TTC,1
332.01509.00 BHC,I - BSV ADW, 1
Sonntag, 16. Juni 1996
331.01609.00 Dahlem,2 - GG 04,2
331.01709.00 T.Teufel,2 - Li'rade,2
331.018 09.00 GW Lankw,,2 - RW Potsd"1
332.01609.00 GG04,3-BHC,1
332.01709.00 BSV ADW,l - TTC,1
332.ül809.00 LTTCA - F'hagen,2

Sonntag, 23. Juni 1996
331.01909.00 GW Lankw,,2 - Dahlem,2
331.02009.00 Li'rade,2 - RW Potsd,1
331.02109.00 GG04,2-W.Bären,1
332.01909.00 LTTCA -GG 04,3
332.020 09.00 TTC,l - F'hagen,2
332.02109.00 BHC,l-OSC,l

Herren
Bezirksoberliga 2 Süd·Bin

qruppeA
TC Blau-Weiß Britz e.V.,2
Tennisclub Lichtenrade,3
Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee,3
Steglitzer Tennis-Klub,2
SV Deutsche Bank Berlin,2
TC "Orange-Weiß" Friedrichshagen eV,3

GruppeB
Universitätssportverein Potsdam eV,l
NTC "Die Känguruhs" e.V.,2
SC Müggelheim e.V.,1
Tennis-Club 1899 e.V. Blau-Weiß,3
Postsportverein Berlin e.V.,l
Berliner Sport-Verein e.V.,3

Sonntag, 28. April 1996
341.001 09.00 Britz,2 - Li'rade,3
341.002 09.00 GW Nik,,3 - STK,2
341.Q0309.00 SV DBB,2 - F'hagen,3
342.001 09.00 USV Potsd,l - Känguruhs,2
342.00209.00 SC Müggel.l - Blau-Weiß,3
342.00309.00 PostLankw,l - BSV 92,3

Mittwoch, 1. Mai 1996
341.00409.00 Li'rade,3 - GW Nik,,3
341.00509.00 STK,2 - SV DBB,2
341.006 09.00 F'hagen,3 - Britz,2
342.004 09.00 Känguruhs,2 - SC Müggel.l
342.00509.00 Blau-Weiß,3 - PostLankw,l
342.00609.00 BSV 92,3 - USV Potsd,1

Sonntag, 5. Mai 1996
341.00709.00 SV DBB,2 - Li'rade,3
341.008 09.00 Britz,2 - GW Nik,,3
341.009 09.00 STK,2 - F'hagen,3
342.00709.00 PostLankw,l - Känguruhs,2
342.00809.00 USV Potsd,1- SC Müggel.l
342.00909.00 Blau-Weiß,3 - BSV 92,3

Sonntag, 12. Mai 1996
341.01009.00 SV DBB,2 - Britz,2
341.011 09.00 Li'rade,3 - STK,2
341.012 09.00 F'hagen,3 - GW Nlk,,3
342.01009.00 PostLankw,l- USV Potsd,l
342.011 09.00 Känguruhs,2 - Blau-Weiß,3
342.01209.00 BSV 92,3 - SC Müggel.l

Sonntag, 9. Juni 1996
341.013 09.00 GW Nik,,3 - SV DBB,2
341.01509.00 Li'rade,3 - F'hagen,3
342.01309.00 SC Müggel,l - PostLankw,1
342.01409.00 Blau-Weiß,3 - USV Potsd,l
342.01509.00 Känguruhs,2 - BSV 92,3

Sonntag, 16. Juni 1996
341.01409.00 STK,2 - Britz,2

Herren
Bezirksliga 1 Süd-Bin

GruppeA
Dahlemer Tennisclub e.V.,3
Tennisclub Lichtenrade,4
BTC Gropiusstadt e.V.,3
Zehlendorfer TuS von 1888 e.V.,2
TV "Preussen" e.V.,3
Olympischer Sport-Club e.V.,3

Gruppe B
Treptower Teufel TC e.V.,3
B.T.T.C. "Grün-Weiß" e.V.,3
SV Senat e. V.,l
TV "Preussen" e.V.,4
TK Blau-Gold Steglitz e.V.,3
TSV Rudow 1888 e.V.,l

Gruppe C
TC "Weiße Bären Wannsee" e.V.,2
SV Deutsche Bank Berlin,3
TC Weiß-Rot Neukölln e.V.,2
SV Zehlendorfer Wespen 1911 e.V.,3
BTC Gropiusstadt e.V.,2
Tennisclub Grün-Weiß Erkner e.V.,l

GruppeD
Olympischer Sport-Club e.V.,2
TK Blau-Gold Steglitz e.V.,4
Tennisclub Lichterfelde 77 e.V.,2
SV Weissblau Allianz e.V.,l
Tempelhofer Tennis-Club e.V.,2
TC "Grün-Weiß" Berlin-Lankwitz e.V.,3

, Sonntag, 28. April 1996
351.00109.00 Dahlem,3 - Li'radeA
351.00209.00 Gropius,3 - Z88,2
351.003 09.00 Preussen,3 - OSC,3
352.001 09.00 lTeufel.3 - BTTC,3
352.00209.00 Senat,l - PreussenA
352.00309.00 BG Stegl,,3 - Rudow 88,1
353.001 09.00 W.Bären,2 - SV DBB,3
353.00209.00 WR Neuk,,2 - Wespen,3
353.00309.00 Gropius,2 - Erkner,l
354.00109.00 OSC,2 - BG Stegl.A
354.002 09.00 TL 77,2 - Allianz,1
354.003 15.00 TTC,2 - GW Lankw,,3

Mittwoch, 1. Mai 1996
351.00415.00 Li'radeA - Gropius,3
351.00509.00 Z88,2 - Preussen,3
351.00609.00 OSC,3 - Dahlem,3
352.004 09.00 BTTC,3 - Senat,l
352.00509.00 PreussenA - BG Stegl. ,3
352.00609.00 Rudow88,1- T.Teufel.3
353.004 09.00 SV DBB,3 - WR Neuk,,2
353.00509.00 Wespen,3 - Gropius,2
353.00609.00 Erkner,l - W.Bären,2
354.00409.00 BG Stegl.A - TL 77,2
354.00509.00 Allianz,l - TTC,2
354.006 15.00 GW Lankw,,3 - OSC,2

Sonntag, 5. Mai 1996
351.00709.00 Preussen,3 - Li'radeA
351.008 09.00 Dahlem,3 - Gropius,3
351.00909.00 Z88,2 - OSC,3
352.007 15.00 BG Stegl,,3 - BTTC,3
352.00815.00 lTeufel.3 - SenaU
353.007 09.00 Gropius,2 - SV DBB,3
353.00809.00 W.Bären,2 - WR Neuk,,2
353.009 09.00 Wespen,3 - Erkner,l
354.00709.00 TTC,2 - BG Stegl.A
354.008 09.00 OSC,2 - TL 77 ,2
354.009 09.00 Allianz,l - GW Lankw,,3

Sonntag, 12. Mai 1996
351.010 09.00 Preussen,3 - Dahlem,3
351.011 09.00 Li'radeA - Z88,2
351.01209.00 OSC,3 - Gropius,3
352.01009.00 BG Stegl.,3 - lTeufel.3
352.011 09.00 BTTC,3 - PreussenA
352.01209.00 Rudow 88,1 - Senat,1
353.010 09.00 Gropius,2 - W.Bären,2
353.011 09.00 SV DBB,3 - Wespen,3
353.01209.00 Erkner,l - WR Neuk,,2
354.010 09.00 TTC,2 - OSC,2
354.01109.00 BG Stegl.A - Allianz,l
354.ül209.00 GW Lankw,,3 - TL 77,2

Sonntag, 9. Juni 1996
351.01309.00 Gropius,3 - Preussen,3
351.01409.00 Z88,2 - Dahlem,3
351.01509.00 Li'radeA - OSC,3
352.01309.00 SenaU - BG Stegl.,3
352.01409.00 PreussenA - lTeufel.3
352.01515.00 BTTC,3 - Rudow 88,1
353.013 09.00 WR Neuk,,2 - Gropius,2
353.01409.00 Wespen,3 - W.Bären,2
353.01509.00 SV DBB,3 - Erkner.]
354.01309.00 TL 77,2 - TTC,2
354.01409.00 Allianz,l - OSC,2
354.01509.00 BG StegLA JGW Lankw,,3

Sonntag, 16. Juni 1996
352.00909.00 PreussenA - Rudow 88,1

Herren
Bezirksliga 2 Süd-Bin

GruppeA
B.T.T.C. "Grün-Weiß" e.V.,4
Tennis-Club Mariendorf e.V.,2
TC "Grün-Gelb" Wilhelmshorst e.V.,l
SC Müggelheim e.V.,2
SV Zehlendorfer Wespen 1911 e.V.,4

Gruppe B
Tennisclub Lichterfelde 77 e.V.,3
Berliner Sport-Club e.V.,2
BSV Akademie d. Wissenschaften e.V.,2
Adlershofer Tennisclub e.V.,l
BSG BA Neukölln e.V.,l

GruppeC
TC "Grün-Weiß" Berlin-Lankwitz e.V.,4
TC Weiß-Rot Neukölln e.V.,3
TK Blau-Gold Steglitz e.V.,5
SG Kali-Chemie e. V.,l
TC Berlin-Oberspree e.V.,l
TC Grün-Weiß Rahnsdorf e.V.,l



GruppeD
Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee,4
TC Ludwigsfelde 1958 e. V.,I
Grunewald Tennis-Club e.V.,3
Berliner Hockey-Club e.V.,2
Berliner Tennis-Club 1904 e.V.,4

Sonntag, 28. April 1996
361.001 09.00 BTICA - Ma'dorf,2
361.00209.00 Wil'horst.l -SC Müggel,2
362,001 09,00 TL 77 ,3 - BSC,2
362.00209.00 BSV ADW,2 -Adlershof.l
363JXll 09.00 GW Lankw,,4 - WR Neuk,,3
363.00209.00 BG Stegl,,5 - Kali-Chem,1
364.001 09.00 GW Nik,,4 - Lu'felde,1
364.00209.00 GTC,3 - BHC,2

Mittwoch, 1. Mai 1996
361.003 09.00 Ma'darf,2 -Wil'horst,l
361.004 09.00 SC Müggel,2 -WespenA
362.00309.00 BSC,2 - BSV ADW,2
362JXl409.00 Adlershof.l - BA Neuk" I
363,00509.00 Kali-Chem,l - Oberspree,1
363,00609.00 Rahnsdorf, 1- GW Lankw.A
364.00309.00 Lu'felde,l -GTC,3
364,004 09.00 BHC,2 - GG O4A

Sonntag, 5. Mai 1996
361.005 09.00 WespenA - Ma'dorf,2
361.00615.00 BTICA -Wil'horst,1
362,005 09.00 BA Neuk.,l - BSC,2
362,006 09.00 TL 77,3 - BSV ADW,2
363,00709.00 Oberspree,l - WR Neuk,,3
363,008 09.00 GW Lankw,,4 - BG Siegl,,5
363,009 09.00 Kali-Chem,l -Rahnsdorf,1
364.005 09.00 GG O4A -Lu'felde,l
364,006 09.00 GW Nik,,4 - GTC,3

Sonntag, 12. Mai 1996
361,00709.00 WespenA -BTICA
361.008 09.00 Ma'dorf,2 -SC Müggel,2
362.007 09.00 BA Neuk"1- TL 77,3
362,008 09.00 BSC,2 -Adlershof,1
363,01009.00 Oberspree,l-GWLankw.,4
363,011 15.00 WR Neuk,,3 - Kali-Chem,1
363,01209.00 Rahnsdorf.l - BG Stegl,,5
364.00709.00 GG O4A - GW Nik.A
364.008 09.00 Lu'felde, I - BHC,2

Sonntag, 9. Juni 1996
361,009 09.00 WiI'horst,l -WespenA
361.01015.00 SC Müggel,2 - BTICA
362,00909.00 BSV ADW,2 - BA Neuk"1
362,010 09.00 Adlershof.l -TL 77.3
363.01309.00 BG Stegl.,5 - Oberspree,1
363.01409.00 Kali-Chem,1 -GW Lankw.A
363,015 15.00 WR Neuk,,3 - Rahnsdorf, I
364.009 09.00 GTC,3 -GG O4A
364,010 09.00 BHC,2 -GW Nik,,4

Sonntag, 16. Juni 1996
363.003 09.00 Oberspree,l - Rahnsdorf,1
363.004 09.00 WR Neuk,,3 - BG Stegl,,5

Herren
Bezirksklasse 1 Süd·Bin

GruppeA
Tennisclub Grün-Weiß Erkner e.V.,2
Postsportverein Berlin e.V.,3
Tennis-Club Mariendorf e.V.,3
VfL Berliner Lehrer e.V., I
SG Kali-Chemie e. V.,2

Gruppe B
SV Weissblau Allianz e.V.,3
SV Bau-Union e.V., I
TC Berlin-Oberspree e.V.,4
Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee,5
SC Müggelheim e.V.,3
Tennis-Club 1899 e.V. Blau-Weiß,4

GruppeC
TV "Preussen" e.V.,5
TC INNOVA Treptow e.V.,1
BSG BA Neukölln e.V.,2
Tempelhofer Tennis-Club e.V.,3
TSV Stahnsdorf/Kleinmachnow e. V.,2

GruppeD
TC Berlin-Oberspree e.V.,3
BSV Akademie d. Wissenschaften e.V.,3
TC Berlin Grünau e. V.,1
Grunewald Tennis-Club e.V.,4
Dahlemer Tennisclub e.V.,4

Gruppe E
Steglitzer Tennis-Klub,3
TC Grün-Weiß Baumschulenweg e.V.,1
TC Mahlow 1957 e.V.,1
TC Iohannisthal e.V.,1
PTC "Rot-Weiß" e.V.,2
Zehlendorfer TuS von 1888 e.V.,3

GruppeF
TC Mahlow 1957 e.V.,2
Eisenbahn Sport-Verein Berlin e.V.,l
Berliner Tennis-Club 92 (fr. Narva), I
Treptower Teufel TC e.V.,5
TC Blau-Weiß Britz e.V.,3
Postsportverein Berlin e.V.,2

GruppeG
TSV Rudow 1888 e.V.,2
SV Weissblau Allianz e.V.,2
Treptower Teufel TC e.V.,4
TC Berlin-Oberspree e.V.,2
BTTe. "Grün-Weiß" e.V.,5
ESV Lok Berlin-Schöneweide e.V.,1

GruppeH
Berliner Hockey-Club e.V.,3
SV Senat e. V.,2
TC Weiß-Rot Neukölln e.V.,4
NTC "Die Känguruhs" e.V.,3
Lankwitzer TC e.V., I
SV Treptow 46 e.V.,1

Sonntag, 28. April 1996
371.00109.00 Erkner,2 - PostLankw,3
371.002 09.00 Ma'dorf,3 - lehrer,1
372.001 09.00 Alllanz,3 - Bau-Union,1
372.002 09.00 OberspreeA -GW Nik,,5
372.00309.00 Blau-WeißA -SC Müggel,3
373,001 09.00 Preussen.5- TC INNOVA,l
373.00209.00 BA Neuk,,2 -TIC,3
374,00109.00 Oberspree,3 - BSV ADW,3
374,002 09.00 GrÜnau.1 -GTCA
375,001 09.00 STK,3 - BaumschWg,l
375.002 09.00 Mahlow, I - Jo'thal.l
375.00309.00 RW Potsd,,2 -Z88,3
376,00115.00 Mahlow.2 - ESV Bln"l
376,002 09.00 BTC 92,1 -Ueufel,5
376,003 09.00 Britz,3 - PostLankw,2
377.001 09.00 Rudow 88,2 -Alllanz,2
377.002 15.00 UeufelA -Oberspree,2
377.003 09.00 BTIC,5 -Schönewde,1
378,001 09.00 BHC.3 -Senat,2
378,00209.00 WR Neuk.A - Känguruhs,3
378.00309.00 Lankw, TC,1 -Treptow46,1

Mittwoch, 1. Mai 1996
371,003 09.00 PostLankw,3 - Ma'dorf,3
371,004 09.00 Lehrer,l - Kali-Chem,2
372.004 09.00 Bau-Union,1 - OberspreeA
372,005 09.00 Blau-WeißA -Alllanz,3
373,003 09.00 TC INNOVA, I - BA Neuk,,2
373,004 09.00 TIC,3 - Kleinmach,2
374,003 09.00 BSV ADW,3 - Grünau,1 .
374,004 09.00 GTCA - DahlemA
375,004 09.00 BaumschWg,l - Mahlow,l
375,00509.00 Jo'thal,l - RW Potsd,,2
375,00609.00 Z88,3 -STK,3
376,004 09.00 ESV Bln.,l - BTC 92,1
376.00509.00 T.Teufel,5 - Britz,3
376.006 09.00 PostLankw,2 - Mahlow,2

377.00415.00 Alllanz,2 -UeufelA
377.005 09.00 Oberspree,2 - BTIC,5
377.006 09.00 SChönewde,l - Rudow 88,2
378.004 09.00 Senat,2 - WR Neuk,,4
378,005 09.00 Känguruhs,3 - Lankw. TC.l
378.006 09.00 Treptow46,1 - BHC,3

Sonntag, 5. Mai 1996
371,005 15.00 Kali-Chem,2 - PostLankw,3
371.00609.00 Erkner,2 - Ma'dorf,3
372.00709.00 SC Müggel,3 - Bau-Union,1
372.008 15.00 Allianz,3 -OberspreeA
372.009 15.00 GW Nlk,,5 - Blau-WeißA
373.006 15.00 Preussen,5 - BA Neuk,,2
374.005 09.00 DahlemA - BSV ADW,3
374,00615.00 Oberspree,3 -GfÜnau.1
375.00709.00 RW Potsd,,2 - BaumschWg,l
375.008 09.00 STK.3 - Mahlo:-",l
375.009 09.00 Jo'thal,l -Z88,3
376.007 15.00 Britz.3 - ESV Bin"1
376.008 09.00 Mahlow,2 - BTC 92,1
377.00709.00 BTIC.5 -Alllanz,2
377.00809.00 Rudow 88,2 -UeufelA
378,00709.00 Lankw. TC,l -Senat.2
378,00809,00 BHC,3 - WR Neuk,,4
378.00909.00 Känguruhs,3 -Treptow46.1

Sonntag, 12. Mai 1996
371.00709.00 Kali-Chem,2 - Erkner,2
371.008 09.00 PostLankw,3 - Lehrer,1
372.010 09.00 SC Müggel,3 -Alllanz.3
372.011 09.00 Bau-Union, I - GW Nik..5
372.01209.00 Blau-WeißA - OberspreeA
373.00809.00 TC INNOVA,I- TIC,3
374.00809.00 BSV ADW.3 - GTCA
375.010 09.00 RW Potsd,,2 -STK,3
375,011 09.00 BaumschWg,1 -Jo'thal,1
375,01209.00 Z88.3 - Mahlow,1
376.010 09.00 Britz,3 - Mahlow,2
376.01109.00 ESV Bln"l -T,Teufel,5
377.01015.00 BTIC,5 - Rudow 88,2
377.011 09.00 Alllanz,2 -Oberspree,2
377.01209.00 SChönewde,1 -UeufelA
378.010 09,00 Lankw, TC,1 - BHC,3
378,011 09,00 Senat,2 - Känguruhs.3
378.01209.00 Treptow46,l- WR Neuk,,4

Sonntag, 19. Mai 1996
372.00609.00 GW Nik,,5 -SC Müggel,3

Sonntag, 9. Juni 1996
371,00909.00 Ma'dorf,3 - Kali-Chem,2
371.01009.00 Lehrer,l- Erkner,2
372.01315.00 OberspreeA -SC Müggel.3
372.014 15.00 GW Nik,,5 -Alllanz.3
372,01509.00 Bau-Union,1 - Blau-WeißA
373,009 09.00 BA Neuk.,2 - Kleinmach,2
373,01015.00 TIC,3 - Preussen,5
374.009 09.00 GfÜnau,l - DahlemA
374.010 09.00 GTCA -Oberspree,3
375.ül309.00 Mahlow,1 - RW Potsd,,2
375,01409.00 Jo'thal.l -STK,3
375,01509.00 BaumschWg,1-Z88,3
376,01309.00 BTC 92,1- Britz,3
376,01409.00 Ueufel,5 - Mahlow.2
376,01509.00 ESV Bln"l- PostLankw.2
377.01315.00 UeufelA - BTIC,5
377.01409.00 Oberspree,2 - Rudow 88,2
377.01515,00 Allianz,2-SChönewde,1
378.ül315.00 WR Neuk.,4 - Lankw. TC,1
378,01409.00 Känguruhs,3 - BHC,3
378.01509.00 Senat,2- Treptow46,1

Sonntag, 16. Juni 1996
373.00509.00 Kleinmach,2- TC INNOVA,I
374,00709.00 DahlemA - Oberspree.3
376,009 09.00 T.Teufel,5 - PostLankw,2
377.00909.00 Oberspree,2 -Schönewde,l

Sonntag, 23. Juni 1996
373.007 15.00 Kleinmach,2 - Preussen.5
376.01209.00 PostLankw,2 - BTC 92, I

Herren
Bezirksklasse 2 Süd-Bin

GruppeA
PTC "Rot-Weiß" e.V.,3
TC Iohannisthal e.V.,3
Berliner Gehörlosen SV 1900 e.V.,1
Berliner Sport-Club e.V.,3
TC INNOVA Treptow e.V.,2
TC Blau-Weiß Britz e.V.,4

Gruppe B
SV Bau-Union e.V.,2
Köpenicker Sportverein e.V.,1
Olympischer Sport-Club e.V.,4 "
Tennisclub Grün-Weiß Erkner e.V.,3
SV Senat e. V.,3

GruppeC
ESV Lok Berlin-Schöneweide e.V.,2
TC "Grün-Gelb" Wilhelmshorst e.V.,2
SV Treptow 46 e.V.,2
TC Ludwigsfelde 1958 e. V.,2
TC Grün-Weiß Rahnsdorf e.V.,2

GruppeD
Köpenicker Sportverein e.V.,2
Berliner Tennis-Club 92 (fr. Narva),2
TC Iohannisthal e.V.,2
Universitätssportverein Potsdam eV,2
TC Berlin Grünau e. V.,2

Sonntag, 28. April 1996
381.00109.00 RW Potsd..3 -Jo'thaI.3
381.003 09.00 TC INNOVA,2 - 8ritz,4
382.001 09.00 Bau-Union.2 - Köpen.SV,l
383.001 09.00 SChönewde.2 -WiI'horst.2
383,00209.00 Treptow46.2 - Lu'felde,2
384,001 09.00 Köpen.SV,2 - BTC 92.2
384.00209.00 Jo'thal.2 - USV Potsd.2

Mittwoch, 1. Mai 1996
381.004 15.00 Jo'thal,3 - BG SV.l
381.00515.00 BSC.3 - TC INNOVA,2
381.006 15.00 Brttz,4 - RW Potsd..3
382,003 09.00 Köpen,SV, I -OSC,4
382.004 15.00 Erkner,3 -Senat.3
383.003 09.00 Wil'horst,2 -Treptow46,2
383,004 15.00 Lu'felde,2 - Rahnsdorf,2
384,00309.00 BTC 92.2 - Jo'thal,2
384,004 09.00 USV Potsd,2 - Grünau,2

Sonntag, 5. Mai 1996
381.00709.00 TC INNOVA,2 - Jo'thal,3
381.00809.00 RW Potsd..3- BG SV.l
381.009 15,00 BSC.3 - BritzA
382,00509.00 Senat.3 - Köpen,SV,l
382,006 09.00 Bau-Union,2 - OSCA
383.005 09.00 Rahnsdorf.2 -Wil'horst,2
383,006 09.00 Schönewde,2 -Treptow46,2
384.005 09.00 GfÜnau,2 - BTC 92,2
384.006 09,00 Köpen.SV,2 -Jo'thal,2

Sonntag, 12. Mai 1996
381.010 15.00 TC INNOVA,2 - RW Potsd..3
381,01109,00 Jo'thal,3 - BSC,3
381.01215,00 Britz,4 - BG SV. 1
382,00709.00 Senat.3 - Bau-Union,2
382,00809.00 Köpen,SV,l - Erkner,3
383,007 15,00 Rahnsdorf.2 -Schönewde,2
383,00809.00 Wil'horsl.2 - Lu~elde.2
384,00709.00 GfÜnau,2 - Köpen.SV,2
384,008 09.00 BTC 92.2 - USV Potsd,2

Donnerstag, 16. Mai 1996
384.009 09.00 Jo'thal,2 - Grünau,2

Sonntag, 9. Juni 1996
381.01309.00 BG SV,l- TC INNOVA,2
381,01415.00 BSC,3 - RW Potsd,,3
381,01515.00 Jo'thal,3 - BritzA
382,00909.00 OSC,4 -Senat,3
382.010 09.00 Erkner,3 -Bau-Union.2
383.009 09.00 Treptow46,2 - Rahnsdorf,2



383.010 09.00 Lu'felde,2 -Schönewde,2
384.010 09.00 USV Potsd,2 - Köpen.SV,2

sonntag, 16. Juni 1996
381.00209.00 BG SV, 1- BSC,3
382.00209.00 OSCA - Erkner,3

Herren
Bezirksoberliga Süd-8rb

TC Schwarzheide e.V.,1
ESV Frankfurt (Oder) e.V.,1
Cottbuser-Tennissport-Verein 92 eV,1
Tennisclub Grün-Weiß Lübben e.V.,1
SV Großräschen e.V.,1
TC Jüterbog e.V.,1

Sonntag, 28. April 1996
431.001 09.00 Schwarzhd,1 - Cottb.TV,1
431.00209.00 Großräsch,l -TC Jüterb,1
431.00309.00 ESV FfO,l - Lübben,l

Sonntag, 5. Mai 1996
431.004 09.00 Cottb.TV,l - Großräsch,l
431.00509.00 TC Jüterb,1- Lübben,l
431.00609.00 ESVFfO,l-Schwarzhd,1

Sonntag, 12. Mai 1996
431.00709.00 Cottb.TV,I- TC Jüterb,l
431.00809.00 Großräsch,l- ESV FfO,l
431.00909.00 Lübben,l - Schwarzhd,l

Sonntag, 19. Mai 1996
431.01009.00 TCJüterb,l-ESVFfO,l
431.011 09.00 Schwarzhd,l - Großräsch,l
431.01209.00 Lübben,l -Cottb.TV,1

Sonntag, 2. Juni 1996
431.01309.00 TC Jüterb,1- Schwarzhd,1
431.01409.00 Großräsch,I-Lübben,l
431.01509.00 Cottb.TV,l-ESV FfO,l

Herren
Bezirksliga Süd·8rb

Gruppe A
Tennisclub Blau-Weiß Guben e.V.,1
SG "Einheit" Spremberg e.V.,1
TC Sängerstadt-Finsterwalde e.V.,1
SG "Einheit" Spremberg e.V.,2
ESV Frankfurt (Oder) e.V.,2
"Stahl" Eisenhüttenstadt e.V.,1

Gruppe B
Tennisverein Elsterwerda e.V.,1
Herzberger TC Grün- Weiß e.V.,1
Empor Dahme e.V.,1
Tennisclub Cottbus e.V.,2
TC Lauchhammer 1953 e.V.,1
Herzberger TC Grün- Weiß e.V.,2

Samstag, 27. April 1996
452.001 09.00 TCCottbus,2 - Eisterw.,1
452.00209.00 Herzberg,2 - Lauchh.53,1

Sonntag, 28. April 1996
451.001 09.00 Spremberg,l - Eisenh'st,l
451.00209.00 ESV FfO,2 - BW Guben,1
451.00314.00 Spremberg,2 - Finsterw.,l
452.00309.00 Dahme,l - Herzberg,1
Mittwoch, 1. Mai 1996
451.004 09.00 Spremberg,2 - Spremberg,1
451.00509.00 Finsterw.,l - BW Guben,1

I

452.00409.00 Herzberg,1- Herzberg,2
452.00509.00 Eisterw.,1- Dahme,1L"rn;",., "'"ct>h.~.l·TCC,_'

Sonntag, 5. Mai 1996
451.00709.00 ESV FfO,2 -Spremberg,2
451.00809.00 BWGuben,I-Eisenh'st,l
451.00909.00 Finsterw.,l - Spremberg,1

Samstag, 11. Mai 1996
451.010 09.00 Eisenh'st,l - Spremberg,2
452.00709.00 Eisterw.,l - Herzberg,2
452.00809.00 TCCottbus,2 - Dahme,l

Sonntag, 12. Mai 1996
451.01109.00 Spremberg,1 - ESV FfO,2
452.00909.00 Lauchh.53,1 - Herzberg,1

Donnerstag, 16. Mai 1996
451.00609.00 Eisenh'stl - ESV FfO,2
451.01209.00 Spremberg,2 - BW Guben,l

Samstag, 18. Mai 1996
452.01 009.00 Herzberg,2 - TCCottbus,2

Sonntag, 19. Mai 1996
451.01309.00 ESV FfO,2 - Finsterw.,l
452.011 09.00 Herzberg,l -Elsterw.,1
452.01209.00 Dahme,l- Lauchh.53,1

Samstag, 1. Juni 1996
452.01309.00 Lauchh.53,1 - Eisterw.,l
452.01409.00 TCCottbus,2 - Herzberg,1
452.01509.00 Dahme,l- Herzberg,2

Sonntag, 2. Juni 1996
451.01409.00 BW Guben,l -Spremberg,l
451.01509.00 Finsterw.,l - Eisenh'stl

Herren
Bezirksklasse Süd-8rb

GruppeA
TV Blau-Weiß 90 Forst e.V.,1
ESV Frankfurt (Oder) e.V.,3
Tennisclub Blau-Weiß Guben e.V.,2
Cottbuser-Tennissport-Verein 92 eV,2
TV Blau-Weiß 90 Forst e.V.,2

GruppeB
SV Großräschen e.V.,2
TC Lauchhammer 1953 e.V.,2
Tennisverein Elsterwerda e.V.,2
TC Sängerstadt-Finsterwalde e.V.,2
SG "Einheit" Spremberg e.V.,3

GruppeC
Luckenwalder Tennisclub e.V.,1
TC Jüterbog e.V.,2
Empor Dahme e.V.,2
TC Jüterbog e.V.,3
SG Beelitz 1912,1
SV Calau 1926,1

Samstag, 27. April 1996
471.001 09.00 Cottb.TV,2 - ESV FfO,3
472.00109.00 Elsterw.,2 - Spremberg,3
473.001 09.00 TC Jüterb,3 - SV Calau,1

Sonntag, 28. April 1996
471.00209.00 BW Forstl - BW Forst,2
472.00209.00 Finsterw.,2 - Lauchh.53,2
473.00209.00 SG Beelit,1 - Dahme,2
473.003 09.00 TC Jüterb,2 - LuckWalde,l

Mittwoch, 1. Mai 1996
471.00309.00 ESV FfO,3 - BW Forstl
471.00409.00 BW Guben,2 - Cottb.TV,2
473.00409.00 TC Jüterb,3 - TC Jüterb,2
473.00509.00 Dahme,2 - LuckWaide,1
473.00609.00 SV Calau,1- SG Beelit,1

Samstag, 4. Mai 1996
472.00309.00 Spremberg,3 - Lauchh.53,2

Sonntag, 5. Mai 1996
472.004 09.00 Großräsch,2 - Eisterw.,2
473.00709.00 SV Calau,1- TC Jüterb,2
473.00809.00 Dahme,2 - TC Jüterb,3
473.009 09.00 LuckWalde,l - SG Beelit,l

Samstag, 11. Mai 1996
472.00509.00 Lauchh.53,2 - Eisterw.,2
472.00609.00 Finsterw.,2 - Großräsch,2
473.01009.00 TC Jüterb,2 - Dahme,2
473.01109.00 LuckWalde,l - SV Calau,1
473.Dl209.00 SG Beelit,1- TC Jüterb,3

Sonntag, 12. Mai 1996
471.00509.00 BW Forst,l - BW Guben,2
471.00609.00 ESV FfO,3 - BW Forst,2

Donnerstag, 16. Mai 1996
471.00709.00 BW Forst,2 -Cottb.TV,2
472.00709.00 Lauchh.53,2 - Großräsch,2

Samstag, 18. Mai 1996
471.00809.00 BW Guben,2 - ESV FfO,3
472.00809.00 Spremberg,3 - Finsterw.,2

Sonntag, 19. Mai 1996
471.009 14.00 Cottb.TV,2 - BW Forst,1
473.01309.00 LuckWalde,l- TC Jüterb,3
473.01409.00 SV Calau,l - Dahme,2
473.01509.00 SG Beelit,l -TC Jüterb,2

Sonntag, 2. Juni 1996
471.01009.00 BW Forst.2-BW Guben,2

Sonntag, 9. Juni 1996
472.009 09.00 Großräsch,2 - Spremberg,3
472.01009.00 Elsterw.,2 - Finsterw.,2

Damen 30
Verbandsoberliga

GruppeA
PTC "Rot-Weiß" e.V.,1
SV Deutsche Bank Berlin, I
BSV Akademie d. Wissenschaften e.V.,1
TC Charlottenburg Nord e.V.,1

. BFC Alemannia 1890 e.V.,1
Berliner Hockey-Club e.V.,1

Gruppe B
SC Siemensstadt Berlin e.V.,1
ESV Lok Berlin-Schöneweide e.V.,1
Berliner Sport-Club e.V.,1
SV Weissblau Allianz e.V.,1
TC "Grün-Weiß" Berlin-Lankwitz e.V.,1
TC "Weiße Bären Wannsee" e.V.,1

Samstag, 27. April 1996
1.301 14.00 RW Potsd.,1- SV DBB,l
1.302 14.00 BSV ADW,l - ChariNord,1
1.303 14.00 Alemannia,l - BHC,l
2.301 14.00 Siemensst,1 -Schönewde,1
2.302 14.00 BSC,l - Allianz,1
2.303 14.00 GW Lankw.,1- W.Bären,1

Samstag, 4. Mai 1996
1.304 14.00 SV DBB,1- BSV ADW,l
1.305 14.00 CharlNord,l - Alemannia,1
1.306 14.00 BHC,l - RW Potsd.,1
2.304 14.00 Schönewde,l - BSC,l
2.305 14.00 Allianz,1 - GW Lankw.,l

Samstag, 11. Mai 1996
1.307 14.00 Alemannia,l - SV DBB,l
1.30814.00 RW Potsd.,l- BSV ADW,l
1.309 14.00 CharlNord,l - BHC,l
2.307 14.00 GW Lankw.,1- Schönewde,l
2.308 14.00 Siemensstl - BSC,l
2.309 14.00 Allianz,l - W.Bären,1

Donnerstag, 16. Mai 1996
1.31009.00 Aiemannia,l- RW Potsd.,l
1.31109.00 SV DBB,l- CharlNord,l
1.31209.00 BHC,l-BSVADW,l
2.310 09.00 GW Lankw.,1-Siemensstl
2.311 14.00 Schönewde,l - Allianz,1
2.31209.00 W.Bären,l- BSC,l

Samstag, 8. Juni 1996
1.31314.00 BSVADW,l-Alemannia,l
1.31414.00 CharlNord,l - RW Potsd.,1
1.31514.00 SV DBB,I- BHC,l
2.31314.00 BSC,I-GWLankw.,1
2.314 14.00 AllianzJ - Siemensst,1
2.31514.00 Schönewde,1-W.Bären,1

Samstag, 15. Juni 1996
2.306 14,00 W.Bären,l - Siemensst,1

Damen 30
Verbandsliga 1

GruppeA
TC Schwarz-Gold Berlin e.V.,1
Tennisclub Lichterfelde 77 e.V.,!
BSV Eintracht Mahlsdorf e.v., I
TV Blau-Weiß 90 Forst e.V.,1
SV IHW Alex 78 e.V.,1
TSV Berlin-Wittenau 1896 e.V.,1

GruppeB
SC Nordend,1
Tennisclub Cottbus e.V.,1
Universitätssportverein Potsdam eV,1
SG Bergmann-Borsig e.V.,1
STC Carl-Diem-Oberschule e.V.,1
TC Weiß-Rot Neukölln e.V.,1

Samstag, 27, April 1996
11.302 14.00 Mahlsdorf,1- BW Forst,l
11 ,303 14.00 IHW Alex,1- Wittenau,1
12,301 14.00 SCNordend,l -TCCottbus,1
12,30214.00 USV Potsd,l- Be-Bo,l
12,303 14.00 CD-OS,l - WR Neuk.,l

Samstag, 4. Mai 1996
11.30414.00 TL77,I-Mahlsdorf,l

'11,305 14.00 BW Forst,1 -IHW Alex,1
11.306 14.00 SG Berlin,l - Wlttenau,1
12,30414.00 TCCottbus,l- USV Potsd,l
12,30514.00 Be-Bo,l- CD-OS,1
12,30614.00 WRNeuk.,l-SCNordend,l

Samstag, 11. Mai 1996
11.307 14,00 IHW Alex, 1- TL 77,1
11.308 14,00 SG Berlin,l - Mahlsdorf,1
11.309 14.00 BW Forst,l - Wittenau,l
12,30814.00 SCNordend,1 - USV Potsd,l
12,30914.00 Be-Bo,1 - WR Neuk.,1

Donnerstag, 16. Mai 1996
11 ,310 14.00 IHW Alex,l -SG Berlin,l
11,311 09.00 TL77,l-BWForstl
11 ,312 09,00 Mahlsdorf,1- Wittenau,1
12,31014.00 CD-OS,l -SCNordend,l
12,311 14.00 TCCottbus,l - Be-Bo,l
12.31209.00 WR Neuk.,l- USV Potsd,l



Samstag, 8. Juni 1996
11 ,313 14.00 Mahlsdort.1 -IHW Alex,1
11,31514,00 TL 77,1- Wittenau,l
12,31314.00 USV Polsd,l- CD-OS,1
12,31414.00 Be-Bo,1-SCNordend,1

Samstag, 15. Juni 1996
11 ,301 14.00 SG Berlin,l - TL 77,1
12,307 14.00 CD-OS,l -TCCottbus,1

Samstag, 22. Juni 1996
11.31414.00 BW Forst,l-SG Berlin,1
12.31514.00 TCCottbus,1- WR Neuk,,1

Herren 35
Verbandsoberliga
GruppeA
"Sutos" 1917 e.V.,l
Tennisclub Lichterfelde 77 e.V.,l
LTTC "Rot-Weiß" e.V.,l
Berliner Sport-Club e.V.,l
SC "Brandenburg" e.V.,l

GruppeB
Zehlendorfer TuS von 1888 e.V.,l
Dahlerner Tennisclub e.V.,1
TC "Orange-Weiß" Friedrichshagen eV,l
TC Weiß-Rot Neukölln e.V.,l
TK Blau-Gold Steglitz e.V.,l
BSC Süd 05 Brandenburg e.V.,l

Sonntag, 28. April 1996
1.20109.00 SUTOS,1 -TL 77.1
1.202 09.00 LTTC,I- BSC,l
2.201 09.00 Z88,1 - Dahlem,l
2,202 09.00 F'hagen,1 - WR Neuk"l
2.203 09.00 BG Slegl.,l - Süd 05,1

Mittwoch, I. Mai 1996
1.203 09.00 TL 77,1 - LTTC,l
1.204 09.00 BSC,l - SC Brbg,1
2.204 09.00 Dahlem.l - F'hagen,l
2.20509.00 WR Neuk.,l - BG SIegi"1
2.20609.00 Süd 05,1 -Z88,1

Sonntag, 5. Mai 1996
1.20509.00 SC Brbg,1 -TL 77,1
1.20609.00 SUTOS,1-LTTC,1
2.207 09.00 BG Slegl.,l - Dahlem,l
2,20809.00 Z88,1 - F'hagen,1
2.209 09.00 WR Neuk"1- Süd 05,1

Sonntag, 12. Mai 1996
1.20709.00 SC Brbg.1 - SUTOS,1
1.20809.00 TL 77.1 - BSC,1
2,21009.00 BGSlegl,,1-Z88.1
2.2 JJ 09.00 Dahlem,I - WR Neuk"1
2.21209.00 Süd 05,1 - F'hagen,1

Sonntag, 9. Juni 1996
1,20909.00 LTTC,l - SC Brbg,l
1.21009.00 BSC.1-SUTOS.l
2.213 09.00 F'hagen,1 - BG SIegi"1
2,21409.00 WR Neuk"1-Z88.1
2.21509.00 Dahlem,I-Süd05,1

Herren 35
Verbandsliga 1

GruppeA
Sportfreunde Kladow e.V.,1
B.T.T.C. "Grün-Weiß" e.V.,l
TC "Weiße Bären Wannsee" e.V.,2
Hermsdorfer Sport-Club,l
TSV Stahnsdorf/Kleinmachnow e. V.,1
Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee,1

GruppeB
SV IHW Alex 78 e.V.,1
Tennis-Club SCC e.V.,2
Tempe1hofer Tennis-Club e.V.,l
Tennis-Union "Grün-Weiß" e.V.,l
SV Zehlendorfer Wespen 1911 e.V.,l
BSC Rehberge 1945 e.V.,l

Sonntag, 28. April 1996
11,20109.00 SF Kladow,l- BnC,1
11,20209.00 W,Bären.2 - HSC,l
12,201 15.00 IHW Alex, I -TC SCC,2
12,202 09.00 TTC,1 - T-U GW,1
12.203 09.00 Wespen,1 - Rehberge,1

Mittwoch, I. Mai 1996
11.204 15.00 BTTC,l - W,Bären.2
11.20509.00 HSC,l - Kleinmach,1
11,206 09.00 GW Nik" I - SF Kladow,l
12.204 09.00 TC SCC,2 -nC,1
12.205 09.00 T-U GW,1- Wespen.1
12.206 09.00 Rehberge.l -IHW Alex,l

Sonntag, 5. Mai 1996
JJ ,20709.00 BnC,l - Kleinmach,1
11.20809.00 SF Kladow.l - W,Bären.2
11.20915.00 HSC,I-GW Nik,,1
12,20709.00 Wespen,l- TC SCC,2
12.20809.00 IHW Alex,1- nC,1
12.20909.00 T-UGW,l-Rehberge,l

Sonntag, 12. Mai 1996
JJ .210 09.00 SF Kladow.l - Kleinmach,l
11.211 09.00 BTTC,I - HSC,I
11.212 15.00 GW Nik..1- W.OOren,2
12.210 09.00 Wespen,1 -IHW Alex,1
12.21109.00 TC SCC.2 -T-U GW,I
12.21209.00 Rehberge,l- nC,l

Sonntag, 9. Juni 1996
11.21409.00 HSC,1 -SF Kladow.1
11.21509.00 BnC,l-GWNik"l
12.21309.00 nC,I-Wespen.]
12.21409.00 T-U GW,I -IHW Alex,1
12,21509.00 TCSCC,2-Rehberge.l

Sonntag, 16. Juni 1996
11.21309.00 W.OOren,2 - Kleinmach,1

Sonntag, 23. Juni 1996
11.203 09.00 Kleinmach,1- GW Nik"1

Herren 35
Verbandsliga 2

GruppeA
NTC "Die Känguruhs" e.V.,2
TC Weiß-Rot Neukölln e.V.,2
SC Siemensstadt Berlin e.V.,J
TC "Grün-Weiß" Berlin-Lankwitz e.V.,1
BSC EintrachtlSüdring e.V.,1
GruppeB
Siemens TK "Blau-Gold" 1913 e.V.,l
Tennisclub Lichterfelde 77 e. V.,2
Berl. Schlittschuh-Club e.V.,l
TV "Preussen" e.V.,l
Grunewald Tennis-Club e.V.,2

GruppeC
Olympischer Sport-Club e.V.,l
Berliner Tennis-Club 1904 e.V.,2
SV "Berliner Bären" e.V.,2
TC Blau-Weiß Britz e.V.,l
Berliner Hockey-Cluh e.V.,l
TC Rotation Friedrichsfelde e.V.,l
GruppeD
SG "Einheit" Sprernherg e.V.,1
SV Reinickendorf 1896 e.V.,l
Treptower Teufel TC e.V.,l
Tennis-Club Mariendorf e.V.,2
STC Carl-Diem-Oherschule e.V.,1
ASC Spandau e.V.,l

Sonntag, 28. April 1996
21,201 09.00 Känguruhs,2 - WR Neuk,,2
21,20209.00 Siemensst,1-GWLankw,,1
22,201 09.00 SiemensBG,l - TL 77,2
22,20209.00 BSchC,l - Preussen,l
23,201 09.00 OSC.I -GG 04,2
23.202 15.00 B.OOren,2 - Britz, I
23.203 09.00 BHC.I - Rot.Fried,1
24.201 09.00 Spremberg,l - SVR,1
24,20209.00 T,Teutel,l- Ma'dort,2
24,20309.00 CD-OS, I - ASC,1

Mittwoch, I. Mai 1996
21.204 09.00 GW Lankw,,1 - E.Südring,l
22.20315.00 TL 77.2 - BSchC,l
22.204 09.00 Preussen,1 - GTC.2
23.204 09.00 GG 04,2 - B,Bären.2
23,20509.00 Britz.l - BHC,l
23,206 09.00 Rot.Fried.l - OSC.l
24.204 09.00 SVR,1 -Heufel,1
24.205 09.00 Ma'dort,2 - CD-OS,1
24.206 09.00 ASC,l - Spremberg,1

Sonntag, 5. Mai 1996
21.205 09.00 E,Südring,l - WR Neuk,,2
21.206 09.00 Känguruhs,2 - Siemensst,1
22.205 09.00 GTC,2 - TL 77,2
22.20609.00 SiemensBG,l- BSchC,l
23.20709.00 BHC,l -GG 04,2
23.208 09.00 OSC,1 - 8,OOren,2
23.209 09.00 Britz,l - Rot.Fried,1
24.20715.00 CD-OS.l-SVR,l
24.208 09.00 Spremberg,1 -Heufel,]
24.209 09.00 Ma'dort,2 - ASC,1

Sonntag, J2. Mai 1996
21.20709.00 E.Südring.l- Känguruhs,2
21.20809.00 WR Neuk,,2 - GW Lankw"1
22.20709.00 GTC,2 - SiemensBG,l
22.208 09.00 TL 77,2 - Preussen,1
23.21009.00 BHC,1-0SC,1
23.211 09.00 GG 04,2 - Britz.1
23.21209.00 RofJried,l-B.OOren,2
24.210 15.00 CD-OS,1 -Spremberg,1
24,211 09.00 SVR,l- Ma'dort,2
24.21209.00 ASC,l -Heufel,l

Sonntag, 9. Juni 1996
21.209 09.00 Siemensst,l- E.Südring,l
21.210 09.00 GW Lankw"1- Känguruhs,2
22.209 09.00 BSchC,l - GTC,2
22.210 09.00 Preussen,l- SiemensBG,l
23.21309.00 B,Bären,2 - BHC,l
23.21409.00 Britz,1-0SC,1
23.21509.00 GG 04,2 - Rot.Fried,1
24.21315.00 Heufel,l- Co-OS,l
24.21409.00 Ma'dort,2 - Spremberg,1
24.21515.00 SVR,l- ASC,1

Sonntag, 16. Juni 1996
21.203 15.00 WR Neuk,,2 - Siemensst,1

Herren 35
Bezirksoberliga 1 Nord-Bin

GruppeA
Wasserfreunde Spandau 04 e.V.,1
TC Grün-WeiB-Grün 1919 Tegel e.V.,1
Reinickendorfer Füchse e.V.,1
BSC Rehberge 1945 e.V.,2
TC Medizin Berlin Buch e.V.,1
SV Berliner Brauereien e.V.,l
TSV Berlin-Wittenau 1896 e.V.,l

Gruppe B
Spandauer HTC 1910 e.V.,J
TC "Blau-Weiß" Hohen Neuendorf
e.V.,1
TC Charlottenburg Nord e.V.,1
TC Oranienburg 1990 e.V.,l
VfB Hermsdorfe.V.,1
Tennisverein Hennigsdorf e.V.,l

Sonntag, 28. April 1996
231.301 09.00 WaF 04,1 - GWG Tegel,]
231.30215.00 RJüchse,l- Rehberge,2
231,30309.00 Med,Buch,l - Brauerei.1
232.301 09.00 SHTC.l - HoNeuendf.l
232.302 09.00 CharlNord.1 -Oranienbg,]
232.303 15.00 VfBHermsd,l - TV HeDort,l

Mittwoch, 1. Mal 1996
231.304 09.00 GWG Tege!.l - RJüchse,l
231.30509.00 Rehberge,2 - Med.Buch,1
231.306 09.00 Brauerei. I - Wittenau,1
232.304 09.00 HoNeuendf,l - ChariNord.1
232.305 09.00 Oranlenbg,1 -VfBHermsd,1
232.306 09.00 TV HeDort,I - SHTC,1

Sonntag, 5. Mai 1996
231.307 09.00 GWG Tege!.l - Wittenau,1
231.308 09.00 WaF 04,1 - RJüchse, I
231.309 09.00 Brauerei,l - Rehberge,2
232.307 15.00 VfBHermsd,l - HoNeuendf,l
232.30809.00 SHTC,1 - ChariNord.1
232.309 15.00 Oranienbg,l - TV HeDort,I

Sonntag, 12. Mai 1996
231.310 15.00 Med.Buch,l-WaF04,l
231.311 09.00 Rehberge.2 - Wittenau,l
231.31209.00 Brauerei,l-R,Füchse,l
232.310 15.00 VfBHermsd,I-SHTC,l
232.311 09.00 HoNeuendf.l - Oranienbg,]
232.31209.00 TV HeDort,l- CharlNord,l

Sonntag, 9. Juni 1996
231.31315.00 Med.Buch,l- Wittenau,l
231.31415.00 Rehberge,2-WaF04,1
231.31515.00 GWG Tegel,] - Brauerei, I
232.31409.00 Oranienbg,l - SHTC.l
232.31509.00 HoNeuendf.l -TV HeDorf,l

Sonntag, 16. Juni 1996
231.31609.00 Med.Buch.l-GWGTegel.l
231.31709.00 BrauereI,] - WaF 04,1
231.31809.00 RJüchse,l-Wrltenau,1
232.31309.00 CharlNord,l - VfBHermsd,l

Sonntag, 23,Junl 1996
231.31909.00 RJÜchse,1-Med.Buch,1
231.32009.00 WaF 04,1- Wittenau,l
231.321 09.00 GWG Tegel.l - Rehberge,2

Herren 35
Bezirksoberliga 2 Nord-Bin

GruppeA
SV Berliner Brauereien e.V.,2
SV Berlin-Friedrichstadt e.V.,l
Verein für Volkssport, Abt. Tennis,l
BFC Südring e.V. 1935,1
Eberswalder Tennis-Club e.V.,1
SC Nordend,1

Gruppe B
Sportliche Vereinigung Osram,l
TSG Break 90 e.V.,2
Turngemeinde in Berlin,1
Internationaler Tennis-Club,!
BSV Eintracht Mahlsdorf e.V.,l

GruppeC
Tennis-Verein TeBe e.V.,1
Berl. Schlittschuh-Club e.V.,2
Hermsdorfer Sport-Club,2
BFC Alemannia 1890 e.V.,1
Tennis-Union "Grün-Weiß" e.V.,2

GruppeD
TC Schwarz-Gold Berlin e.V.,1
Wasserfreunde Spandau 04 e.V.,2
Neuenhagener TC 93,1
TSG Break 90 e.V.,l
SC Siemensstadt Berlin e.V.,2



sonntag, 28. April 1996 Mittwoch, 1. Mai 1996 Samstag, 4. Mai 1996
241.30109.00 Brauerei,2 - Fr'stadt,] 331,304 15.00 USV Potsd,l - TTC,2 Samstag, 4. Mai 1996 1,504 14.00 Li'rade,1 -WBären,1
24130209.00 V,IVolks,l -SOdring,l 331,30509.00 Gropius,l - Köpen,SV,l 541,30309.00 LObben,l- ESV FIO,l 1,50514.00 Wespen,1 - TC SCC,l
241.30315.00 Eberswde,l-SCNordend,l 331 ,3Oö 15.00 OSC,2 - BSV ADW,2 541.30414,.00 Herzberg,l -TCCottbus,l 1,50614.00 BGStegl.,l-GWLankw.,l
242,301 09.00 Osram,1- Break 90,2 332,30409.00 BSV ADW,1- SV DBB,2 2,504 14.00 BSV 92,1 - Kleinmach,1
242,30215.00 TiB,l-1 TC,1 332,305 15.00 Adlershof,l - Li'rade,2 Donnerstag, 16. Mai 1996 2,505 14.00 Frohnau,2 - Ma'dorf,l
243,301 09.00 N TeBe.1 - BSchC,2 332,30609.00 F'hagen,2 - Preussen.2 541.30509.00 LuckWalde,l - Herzberg,1 2,50614.00 GWG Tegel,] - SiemensBG,]
243,302 15.00 HSC,2 -Alemannia,1

Samstag, 18. Mai 1996244,301 15.00 SG Berlin,] - WaF 04,2 Sonntag, 5. Mai 1996 Samstag, 11. Mai 1996
244,30209.00 Neuenhage,l - Break 90,1 331.307 15.00 Köpen,SV,1- USV Potsd,l 541.30609.00 ESV FfO,l- LuckWalde,l 1.507 14.00 TC SCC,1- Li'rade,l

331.30809.00 BSV ADW,2 - TTC,2 541,30709.00 TCCottbus,l - LObben,1 1.508 14.00 GW Lankw.,l -W.Bären,1
Mittwoch, 1. Mai 1996 331,30909.00 Groplus,1-0SC,2 1,509 14.00 Wespen.l - BG Stegl.,1
241.30409.00 Fr'stadt,]- V,I,Volks,l 332,30709.00 Li'rade,2 - BSV ADW,l Sonntag, 2. Juni 1996 2,507 14.00 Ma'dorf,l - Kleinmach,1
241.30509.00 SOdring,l- Eberswde,l 332,30909.00 Adlershol,1- F'hagen,2 541.30810.00 Herzberg,l- ESV FIO,l 2,508 14.00 SiemensBG,l - BSV 92,1
241,30609.00 SCNordend,l - Brauerei,2 2,509 14.00 Frohnau,2 - GWG Tegel,1
242,30315.00 Break 90,2 -TIB.1 Sonntag, 12. Mai 1996 Samstag, 8. Juni 1996

242,30409.00 ITC,1- Mahlsdorl, 1 331,310 15.00 Köpen,SV,l - BSV ADW,2 541,30909.00 LObben,l- Herzberg,l Donnerstag, 16. Mai 1996
243,30309.00 BSchC,2 - HSC,2 331,311 09.00 USVPotsd,l-Gropius,l 541,31014.00 TCCottbus,l-LuckWalde,1 1,510 14.00 TC SCC,l -GW Lankw"1
243,304 09.00 Alemannia,1 -T-U GW,2 331,31215.00 OSC,2- TTC,2 1,511 09.00 Li'rade,l- Wespen,l
244,303 15.00 WaF 04,2 - Neuenhage,1 332,310 15.00 Li'rade,2 - Preussen,2 1,51209.00 BG Stegl"l -W.Bären,l
244,304 09.00 Break 90,1 -Siemensst,2 332.311 09.00 BSV ADW,l- Adlershof,l 2,51014.00 Ma'dorf,l-SlemensBG,l

332.31209.00 F'hagen,2 - SV DBB,2 Herren 35 2.511 09.00 Kleinmach,l- Frohnau,2
Sonntag, 5. Mai 1996

Bezirksliga Süd·Brb
2.51214.00 GWG Tegel,l - BSV 92,1

241.30715.00 Eberswde,l - Fr'stadt,l Sonntag, 9. Juni 1996
241.30815.00 Brauerei,2 - V,I,Volks,1 331,31309.00 TTC,2-Köpen.SV,l Samstag, 1. Juni 1996
241,309 09.00 SOdrlng,l - SCNordend,l 331,31409.00 Groplus,l- BSVADW,2 Tennisverein Elsterwerda e.V.,l 1,51314.00 W,Bären,l- TCSCC,l
242,30509.00 Mahlsdorf,1- Break 90,2 331,31515.00 USVPotsd,1-0SC,2 Cottbuser-Tennissport-Verein 92 eV,l 1,51414.00 GW Lankw"l- Wespen,1
242,3Oö 09.00 Osram,l - TiB,1 332,31309,00 SV DBB,2 - Li'rade,2 TC Sängerstadt-Finsterwalde e.V.,l 1.51514.00 Li'rade,l - BG Stegl,,1
243,30509.00 T-U GW,2 - BSchC,2 332,314 15.00 Adlershof,l - Preussen,2 TV Blau-Weiß 90 Forst e.V.,l 2,51314.00 BSV92,1-Ma'dorf,1
243,30609.00 NTeBe,l- HSC,2 332,31509.00 BSVADW,l-F'hagen,2 TC Schwarzheide e.V.,l 2,514 14.00 Frohnau,2 -SiemensBG,1
244,30509.00 Siemensst,2 - WaF 04,2 2,51514.00 Kleinmach,l- GWG Tegel,l
244,30609.00 SG BerHn,l - Neuenhage,l Sonntag, 16. Juni 1996 Mittwoch, 1. Mai 1996

331,30209.00 TTC,2 - Gropius,1 431,201 14.00 BW Forst,1-Schwarzhd,l

Sonntag, 12. Mai 1996 332.30809.00 Preussen,2 - SV DBB,2 431,20214.00 Finsterw.,l . Eisterw" 1 Damen 40
241,31009.00 Eberswde,l - Brauerei,2

Verbandsliga 124131115.00 Fr'stadt,] -SOdring,1
241,31209.00 SCNordend,l - V,I,Volks,l Herren 35 Sonntag, 12. Mai 1996

~ 431,203 14.00 Eisterw"1- BW Forst,1242,30709.00 Mahlsdorf,1- Osram,l
Bezirksoberliga 2 Süd-Bin

GruppeA

242,308 15.00 Break 90,2 -I TC,l 431.20414.00 Cottb,N,l- Finsterw"l SV "Berliner Bären" e.V.,l

243,30709.00 T-U GW,2 -N TeBe,1 Tennis-Club 1899 e.V. Blau-Weiß,2

243,308 15.00 BSchC,2 -Alemannia,1 TC Grün-Weiß Baumschulenweg e.V.,l Tennis-Union "Grün-Weiß" e.V.,l

244,30709.00 Siemensst,2 -SG Berlin,l Berliner Hockey-Club e.V.,2 Donnerstag, 16. Mai 1996 Tennis-Club Mariendorf e.V.,2

244,30809.00 WaF 04,2 - Break 90,1 TC Mahlow 1957 e.V.,l 431.20509.00 Eisterw.,l -Cottb,N,l Turngemeinde in Berlin,l
Treptower Teufel TC e.V.,2 431.20609,00 Schwarzhd,l - Finsterw"1 SV Deutsche Bank Berlin,l

Sonntag, 9. Juni 1996 Steglitzer Tennis-Klub,2 SV Senat e. V.,l

241.31309.00 V,I,Volks,l- Eberswde,l
Sonntag, 28. April 1996 Sonntag, 19. Mai 1996 Gruppe B241.31515.00 Fr'stadt,] -SCNordend,1

242,310 15.00 ITC,1- Osram,1
341.301 09.00 BaumschWg,l - BHC,2 431,2ü714.00 Cottb,N,l -Schwarzhd,l Berliner Hockey-Club e.V.,l

243,309 15.00 HSC,2 - T-U GW,2
431.20810.00 Finsterw.,l-BWForst,l TV "Preussen" e.V.,l

243,31009.00 Alemannia,l- NTeBe,l
Mittwoch, 1. Mai 1996 Postsportverein Berlin e.V.,l

244.30909.00 Neuenhage,l -Siemenssi,2
341,303 15.00 BHC,2 - Mahlow,l Hermsdorfer Sport-Club,l
341.30415.00 lTeulel,2 - STK,2 Sonntag, 2. Juni 1996 SC "Brandenburg" e.V.,2

244.310 09.00 Break 90,1 -SG Berlin,1 431.209 14.00 BW Forst,] - Cottb,N,l SV Zehlendorfer Wespen 1911 e.V.,2

Sonntag, 16. Juni 1996
Sonntag, 5. Mai 1996' 431.210 09,00 Schwarzhd,1 - Eisterw"1
341,30609.00 BaumschWg,l - Mahlow,1 Samstag, 27. April 1996

241.31409.00 SOdring,l- Brauerei,2 11,502 14.00 T-U GW,l - Ma'dorf,2
242,30909.00 TIB,l - Mahlsdorf, ] Sonntag, 12. Mai 1996 11.503 14.00 TiB,l - SV DBB,1

341,30709.00 STK,2 - BaumschWg,l Damen 40 12,501 14.00 BHC,l - Preussen,l

Herren 35 341.30809.00 BHC,2 - lTeufel,2
Verbandsoberliga

12,502 14.00 PostGatow,l - HSC,l

Bezirksoberliga 1
12,50314.00 SC Brbg,2 -Wespen,2

Süd-Bin Sonntag, 9. Juni 1996
341,309 15.00 Mahlow,l - STK,2 Gruppe A Samstag, 4. Mai 1996

GruppeA TC "Grün-Weiß" Berlin-Lankwitz e.V.,l 11,50414.00 Blau-Weiß,2- T-UGW,l
BSV Akademie d. Wissenschaften e.V.,2 Sonntag, 16. Juni 1996 Tennisclub Lichtenrade,1 11 ,505 14.00 Ma'dorf,2 - TIB,1
Universitätssportverein Potsdam eV,l 341.30509.00 STK,2 - BHC,2 TC "Weiße Bären Wannsee" e.V.,l 11 ,506 14.00 Senat,] -SV DBB,l
Tempelhofer Tennis-Club e.V.,2 341.310 15.00 T.Teufel,2 - BaumschWg,l SV Zehlendorfer Wespen 1911 e.V.,l 12,50414.00 Preussen,l- PostGatow,l
BTC Gropiusstadt e.V.,l Tennis-Club SCC e.V.,l 12.50514.00 HSC,1 -SC Brbg,2
Köpenicker Sportverein e.V.,l Sonntag, 23. Juni 1996 TK Blau-Gold Steg1itz e.V.,l 12.50614.00 Wespen,2 - BHC,l
Olympischer Sport-Club e.V.,2 341.30209.00 Mahlow,1- lTeufel,2

Gruppe B Samstag, 11. Mai 1996
Gruppe B Siemens TK "Blau-Gold" 1913 e.v.,l 11.507 14.00 Senat,1 - Blau-Weiß,2
TV "Preussen" e.V.,2

Herren 35 TSV Stahnsdorf/Kleinmachnow e. V.,l 11,508 14,00 B,Bären,l - T-U GW,l
BSV Akademie d. Wissenschaften e.V., 1 Berliner Sport-Verein e.V.,1 11,509 14.00 SV DBB,l - Ma'dorf,2
SV Deutsche Bank Berlin,2 Bezirksoberliga Süd-Brb Tennis-Vereinigung Frohnau e.V.,2 12,507 14.00 SC Brbg,2 - Preussen,l
Adlershofer Tennisclub e.V.,l Tennis-Club Mariendorf e.V.,1 12,50814.00 BHC,l- PostGatow,lTennisclub Lichtenrade,2 Luckenwalder Tennisclub e.V.,l TC Grün-Weiß-Grün 1919 Tegel e.V.,1 12,50914.00 HSC,l -Wespen,2TC "Orange-Weiß" Friedrichshagen eV,2 ESV Frankfurt (Oder) e.V.,l

Sonntag, 28. April 1996
Tennisclub Cottbus e.V.,l Samstag, 27. April 1996

Donnerstag, 16. Mai 1996
Herzberger TC Grün- Weiß e.V.,l 1.501 14.00 GW Lankw"l- Li'rade,l

331.30109.00 BSV ADW.2 - USV Potsd,l 1.502 14,00 W,Bären,l -Wespen,1
11 ,510 09.00 TiB,l - B,Bären,1

Tennisclub Grün-Weiß Lübben e.V.,l 11 ,511 09.00 Ma'dorf.2 -Senat.l331.30315.00 Köpen,SV,l- OSC,2 1.503 14.00 TC SCC,l - BG Stegi"1
11,51209.00 SVDBB,l- T-UGW,l332,301 09.00 Preussen,2 - BSV ADW,l Samstag, 27. April 1996 2,501 14.00 SiemensBG,l - Kleinmach,1
12,511 09.00 Preussen,l - HSC,l332,30209.00 SV DBB,2 - Adlershof.1 541,30109.00 LuckWalde,l- Lübben,l 2,502 14.00 BSV 92,1 - Frohnau,2

332.30309.00 Li'rade,2 - F'hagen,2 541,30209.00 ESV FfO,l -TCCottbus,1 2,503 14.00 Ma'dorf,l - GWG Tegel,l
12,51214.00 Wespen,2 - PostGatow,l



Donnerstag, 16. Mai 1996
251.50709,00 Faikensee,l - Lichtenbg,2
252,507 14.00 GWG Tegel,3 -TV Strauß,1
252,50809.00 Fr'stadt,1- Lichtenbg, I
253,507 14,00 T-U GW,3 - R.Füchse,l

Samstag, 15. Juni 1996
251.50814.00 V.f'volks,l-GGPankow,l
253,501 14.00 R.Füchse,1 - TSV Wedd.,l
Samstag, 22. Juni 1996
253,505 14.00 T-U GW,3 -TSV Wedd.,1

Samstag, 8. Juni 1996
251.50514,00 Falkensee,l- V,f.Volks,l
252,506 14.00 N strauß,1-Spandau6Q,l
253,508 14.00 TSV Wedd.,1-SC Brbg,3

GruppeC
Reinickendorfer Füchse e.V.,1
TSV Berlin-Wedding 1862 e.V.,1
Sportliche Vereinigung Osram,l
SC "Brandenburg" e.V.,3
Tennis-Union "Grün-Weiß" e.V.,3

GruppeB
TV Strauß Strausberg e.V.,1
SV Berlin-Friedrichstadt e.V.,1
TSV Spandau 1860 e.V.,!
Lichtenberger Tennisclub e. V.,l
TC Grün-Weiß-Grün 1919 Tegel e.V.,3

Samstag, 1. Juni 1996
251.50914,00 CharlNord,l - Falkensee,l
251.510 14.00 GG Pankow,l- Lichtenbg,2
252,509 14.00 Spandau60,1- GWG Tegel,3
252,510 14,00 Lichtenbg,l -TV Strauß,l
253,509 14.00 Osram,1 - T-U GW,3
253,510 14.00 SC Brbg,3 - R,Füchse,1

GruppeA
Lichtenberger Tennisclub e. V.,2
Verein für Volkssport, Abt. Tennis, 1
TC Charlottenburg Nord e.V.,l
Tennisclub Grün-Gold Pankow e.V.,1
Tennisclub Gelb-Weiß Falkens~e e.V.,l

Samstag, 27. April 1996
251.501 14.00 Lichtenbg,2 - V.f.Volks,l
251.50214,00 CharINord,l- GG Pankow,l
252,50114.00 TVStrauß,l-Fr'stadt,l
252,50214.00 Spandau60,l - Lichtenbg,l
253,502 14.00 Osram,1 -SC Brbg,3

Samstag, 4. Mai 1996
251.503 14.00 V,f,Volks,l -CharlNord,1
251.504 14.00 GG Pankow,l- Falkensee,l
252,503 14.00 Fr'stadt,l - Spandau60,1
252,50414.00 Lichtenbg,I-GWGTegeI,3
253,503 14.00 TSV Wedd.,1-Osram,l
253,504 14.00 SC Brbg,3 - T-U GW,3

Damen 40
Bezirksliga 1 Nord-Bin

Samstag, 11. Mai 1996
251,506 14.00 Lichtenbg,2 -CharlNord,1
252,50514,00 GWG Tegel,3 - Fr'stadt,l
253.506 14.00 R.Füchse,l - Osram,l

Samstag, 15. Juni 1996
242,507 14.00 1TC,2 -Weißensee,1

Donnerstag, 16. Mai 1996
241.510 09.00 Bergfelde,l- HoNeuendf,l
241.511 09,00 Alemannia,l - GWG Tegel,2
241.51209.00 Siemensstl -SHTC,l
242,508 14.00 Heiligens,l -SVR,2

Damen 40
Bezirksoberliga 2 Nord-Bin

GruppeA
TC "Blau-Weiß" Hohen Neuendorf

e.V.,1
BFC Alemannia 1890 e.V.,1
Spandauer HTC 1910 e.V.,1
TC Grün-Weiß-Grün 1919 Tegel e.V..c
TC Grün-Weiß Bergfelde e.V.,1
SC Siemensstadt Berlin e.V.,1

GruppeB
TC Weißensee e.V.,1
Sport-Club Heiligensee e.V.,1
ASC Spandau e.V.,2
SV Reinickendorf 1896 e.V.,2
Internationaler Tennis-Club,2

Samstag, 27. April 1996
241.50114.00 HoNeuendf,l-Alemannia,1
241.50214.00 SHTC,l- GWG Tegel,2
241.50314.00 Bergfelde,l-Siemensst,1
242,501 14.00 Weißensee,1- Heillgens,l
242,502 14.00 ASC,2 -SVR,2

Samstag, 11. Mai 1996
241.507 14.00 Bergfelde,1-Alemannia,1
241.508 14.00 HoNeuendf, I -SHTC,1
241.509 14.00 GWG Tegel,2 -Siemensst,l
242.505 14.00 1TC,2 - Heillgens,l
242.506 14.00 Weißensee,1- ASC,2

Samstag, 4. Mai 1996
241.504 14.00 Alemannia,l - SHTC, 1
241.50514.00 GWG Tegel,2 - Bergfelde,l
241,506 14.00 Siemensst,1- HoNeuendf,l
242,503 14.00 Heiligens,l - ASC,2
242,504 14.00 SVR,2 -I TC,2

Donnerstag, 16. Mai 1996
231.51009.00 TVTeBe,l-PostGatow,2
231.51114.00 TCSCC,2-BfA,l
231.51209.00 TC Tierg.,1 -SiemensBG,2
232,51014.00 TC Tierg.,2 -Westend,l
232,511 09.00 VfL Tegel,2 - T-U GW,2
232,51214.00 SFKladow,l-BAT,1

Samstag, 15. Juni 1996
232,504 14.00 VfL Tegel,2 - BAT,1
232,50614.00 SF Kladow,l -Westend,l

Samstag, 8. Juni 1996
231,501 14.00 PostGatow,2 -TC SCC,2
231.50214.00 SiemensBG,2 - BfA,l

Samstag, 1. Juni 1996
231.51314.00 SiemensBG,2- NTeBe,l
231.51414.00 BfAl - PostGatow,2
231.51514.00 TC SCC,2 -TC Tierg.,l
232,51314.00 BAT,l- TC Tierg.,2
232,51414.00 T-U GW,2 -Westend,l
232,51514.00 VfL Tegel,2 - SF Kladow, 1

24.505 14.00 VfL Tegel,1 - Hohengat.,l
24.506 14.00 VfBHermsd,l - WR Neuk.,2

Donnerstag, 16. Mai 199,6
21.510 09.00 GTC,2 - Preussen,2
21.511 09.00 ASC,l-Rehberge,l
21.51209.00 Dahlem,1-SVDBB,2
22.51009.00 Li'rade,2-Z88,1
22.51109.00 ITC,l- BG Stegl.,2
22.51209.00 STK,l -WR Neuk.,l
23.507 14.00 BSchC,l - SVR,1
23.50809.00 Känguruhs,l - BTTC,2
24.50809,00 HohengaU - OSC,l

GruppeA
Postsportverein B6rlin e.V.,2
Tennis-Club SCC e:V.,2
Siemens TK "Blau-Gold" 1913 e.V.,2
BSG der Bundesversicherungsanstalt,1
Tennis-Verein TeBe e.V.,1
Tennis-Club Tiergarten e.V.,1

Gruppe B
Tennis-Club Westend 59 e.V.,1
VfL 1891 Tegel e.V.,2
BAT-Interessengruppe,1
Tennis-Union "Grün-Weiß" e.V.,2
Tennis-Club Tiergarten e.V.,2
Sportfreunde Kladow e.V.,1

Samstag, 27. April 1996
231.50314.00 NTeBe,l- TC Tierg.,l
232,501 14,00 Westend,l - VfL Tegel,2
232,50214.00 BAT,I - T-U GW,2
232,503 14.00 TC Tlerg.,2 - SF Kladow,l

Damen 40
Bezirksoberliga 1 Nord-Bin

Samstag, 4. Mai 1996
231.504 14.00 TC SCC,2 -SiemensBG,2
231.50514.00 BfAl - NTeBe,l
231.506 14.00 TC Tierg.,1- PostGatow,2
232.50514.00 T-U GW,2 - TC Tierg.,2

Samstag, 15. Juni 1996
21.509 14.00 Rehberge, I - Dahlem,l
22,502 14.00 WR Neuk.,1- BG Stegl.,2
24,502 14.00 WR Neuk.,2 - OSC,l

Samstag, 1. Juni 1996
21.51314.00 SV DBB,2 - GTC,2
21.51414.00 Rehberge,l - Preussen,2
21.51514.00 ASC,l- Dahlem,l
22.51314.00 WR Neuk., 1- Li'rade,2
22.51414.00 BGStegl.,2-Z88,1
22.51514.00ITC,1-STK,1
23.509 14.00 SUTOS,2 - BSchC,l
23,51014.00 BTTC,2 - SVR,l
24,509 14.00 WR Neuk.,2 - VfL Tegel,1
24,51014,00 OSC,l- VfBHermsd,l

Samstag, 8. Juni 1996
21.505 14.00 Rehberge,1- GTC,2
22,508 14,00 Z88,1 - WR Neuk.,1
24,50714.00 VfL Tegel,1- VfBHermsd,l

GruppeA
TV "Preussen" e.V.,2
ASC Spandau e.V.,1
sv Deutsche Bank Berlin,2
BSC Rehberge 1945 e.V.,1
Grunewald Tennis-Club e.V.,2
Dahlemer Tennisclub e.V.,1

Damen 40
Verbandsliga 2

GruppeB
Zehlendorfer TuS von 1888 e.V.,1
Internationaler Tennis-Club, 1
TC Weiß-Rot Neukälln e.V.,1
TK Blau-Gold Steglitz e.V.,2
Tennisclub Lichtenrade,2
Steglitzer Tennis-Klub, 1

GruppeD
VfB Hennsdorf e.V.,1
TC Hohengatow e.V.,1
TC Weiß-Rot Neukälln e.V.,2
Olympischer Sport-Club e.V.,1
VfL 1891 Tegel e.V.,1

GruppeC
SV Reinickendorf 1896 e.V.,1
NTC "Die Känguruhs" e.V.,1
"Sutos" 1917 e.V.,2
B.T.T.C. "Grün-Weiß" e.V.,2
Berl. Schlittschuh-Club e.V.,1

Samstag, 8. Juni 1996
11.51614.00 TiB,l- Blau-Weiß,2
11.51714.00 SV DBB,l - B.Bären,l
11.51814,00 T-UGW,I-Senatl
12.510 14.00 SC Brbg,2 - ßHC,l

Samstag, 15. Juni 1996
11.51914.00 T-U GW,I- TiB,l
11.520 14.00 B.Bären,l -Senat,1
11.521 14.00 Blau-Weiß,2 - Ma'dorf,2

Samstag, 27. April 1996
21.501 14,00 Preussen ,2 - ASC,1
21,502 14.00 SV DBB,2 - Rehberge,1
21.503 14.00 GTC,2 - Dahlem,l
22.501 14,00 Z88,1 -I TC,1
22.503 14,00 Li'rade,2 - STK, 1
23.501 14.00 SVR,l - Känguruhs,l
23.502 14.00 SUTOS,2 - BTTC,2
24.501 14.00 VfBHermsd,l - Hohengat.,1

Samstag, 22. Juni 1996
11,501 14.00 B.Bären,l - Blau-Weiß,2

Samstag, 1. Juni 1996
11.51314.00 Senat,l- TiB,1
11.51414.00 Ma'dorf,2 - B.Bären,l
11.51514.00 Blau-Weiß,2 - SV DBB,l
12.51314.00 PostGatow,l-SC Brbg,2
12.51414.00 HSC,I- BHC,l
12,51514.00 Preussen,l -Wespen,2

Samstag, 4. Mai 1996
21.504 14.00 ASC,l - SV DBB,2
21.506 14.00 Dahlem,1 - Preussen,2
22.504 14.00 ITC,1- WR Neuk.,l
22.505 14.00 BG Stegl.,2 - Li'rade,2
22,506 14.00 STK,l -Z88,1
23.503 14.00 Känguruhs,l -SUTOS,2
23.504 14.00 BTTC,2 - BSchC,1
24.503 14.00 Hohengat.,l - WR Neuk.,2
24.50414.00 OSC,l - VfL Tegel,l Samstag, 11. Mai 1996

231.507 14.00 N TeBe,1- TC SCC,2
Samstag, 11. Mai 1996 231.50814.00 PostGatow,2-SiemensBG,2
21.50714,00 GTC,2 - ASC,l 231.50914.00 8fA,1 - TC Tlerg"l Samstag, 1. Juni 1996
21.508 14.00 Preussen,2 -SV DBB,2 232,507 14.00 TC Tlerg.,2 _VfLTegel,2 241.513 14,00 SHTC,1 - Bergfelde,1
22,50714.00 Li'rade,2 -I TC,1 232,50814.00 Westend,l- BAT,l 241.51414,00 GWG Tegel,2 - HoNeuendf,1
22,50914.00 BG Stegl.,2 - STK,l 232,50914.00 T-U GW,2 - SF Kladow,l 241.51514.00 Alemannia,l -Siemensstl
23,505 14.00 BSchC,l - Känguruhs,l 242,509 14.00 ASC,2 -I TC,2
23506 1400 SVR 1 SUTOS 2 242,510 14,00 SVR,2 -Weißensee,1 I

...__.'_.'__'.-_.' J



Damen 40
Bezirksoberliga 1 Süd·Bln

GruppeA
TC INNOVA Treptow e.V.,1
Berliner Sport-Verein e.V.,2
BSG BA Neukölln e.V.,1
Berliner Tennis-Club 1904 e.V.,2
BSC Süd 05 Brandenburg e.V.,1
TC "Weiße Bären Wannsee" e.V.,2

GruppeB
Tennisclub Lichterfelde 77 e.V.,!
Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee,2
VfL Berliner Lehrer e.V.,1
BSV Akademie d. Wissenschaften e.V.,1
Berliner Tennis-Club 1904 e.V.,3
Zehlendorfer TuS von 1888 e.V.,2

Samstag, 27. April 1996
331.50114.00 TC INNOVA,l - BSV 92.2
331.502 14.00 BA Neuk.,1- GG 04.2
331.50314.00 Süd 05,1- W,Bären.2
332,501 14.00 TL 77, I - GW Nik,,2
332,502 14,00 Lehrer,l - BSV ADW, 1

Samstag, 4. Mai 1996
331,504 14.00 BSV 92,2 - BA Neuk"l
331.505 14.00 GG 04.2 - Süd 05,1
331.50614.00 W,Bären.2 - TC INNOVA,l
332,50514.00 BSV ADW,l- GG 04,3
332,50614.00 Z88.2 - TL 77,1

Samstag, 11. Mai 1996
331,50714.00 Süd05,1-BSV92,2
331,50814.00 TC INNOVA,1- BA Neuk"1
331,50914.00 GG 04.2 - W,Bären.2
332,507 14.00 GG 04,3 - GW Nik,,2
332,50814.00 TL 77,1- Lehrer,l
332,509 14.00 BSV ADW, 1-Z88,2

Donnerstag, 16. Mai 1996
331,510 14.00 Süd 05,1 - TC INNOVA,1
331.511 14.00 BSV 92.2 -GG 04,2
331.51214.00 W,Bären.2 - BA Neuk"1
332,51009.00 GG04,3-TL77,1
332,511 14.00 GW Nik,,2 - BSV ADW,l
332,51214.00 Z88,2 - Lehrer, I

Samstag, 1. Juni 1996
331,51314.00 BANeuk,,1-Süd05,1
331,51414.00 GG 04,2 - TC INNOVA,1
331,51514.00 BSV92.2-W,Bären,2
332,51314.00 Lehrer,l - GG 04,3
332,51414.00 BSVADW,l- TL 77,1
332,51514.00 GW Nik,,2 -Z88.2

Samstag, 22. Juni 1996
332.503 14.00 GG 04,3 -Z88.2
332,504 14.00 GW Nik,,2 - Lehrer,l

Damen 40
Bezirksoberliga 2 Süd-Bin

GruppeA
Tempelhofer Tennis-Club e.V., I
TSV Stahnsdorf/Kleinmachnow e. V.,2
NTC "Die Känguruhs" e.V.,2
B.T.T.C. "Grün-Weiß" e.V.,3
TV "Preussen" e.V.,3
Postsportverein Berlin e.V.,1

Gruppe B
SV Senat e. V.,2
Treptower Teufel TC e.V.,1
Steglitzer Tennis-Klub,2
BTC Gropiusstadt e.V.,1
TC Berlin-Oberspree e.V.,1

Samstag, 27. April 1996
341,501 14.00 TTC,1 - Kleinmach.2
341.502 14.00 Känguruhs.2 - BTTC,3
341.503 14.00 Preussen,3 - PoslLankw,l
342,50114.00 Senal.2 -HeuteLl
342,502 14,00 STK.2 - Gropius,l

Samstag, 4. Mai 1996
341,505 14.00 BTTC,3 - Preussen,3
341,50614.00 PosILankw,l- TTC,l
342.503 14.00 T.Teutel,] - STK.2
342.504 14,00 Gropius,l -Oberspree,l

Samstag, 11. Mai 1996
341,50814.00 TTC,l- Känguruhs,2
341,50914.00 BTTC,3 - PoslLankw,1
342,50514.00 Oberspree,l- HeuteLl

Donnerstag, 16. Mai 1996
341.512 09.00 PoslLankw,1- Känguruhs.2
342,50709.00 Oberspree, I - Senal.2
342,508 14.00 Heutel,] - Gropius,l

Samstag, 1. Juni 1996
341,513 14.00 Känguruhs.2 - Preussen,3
341.51414.00 BTTC,3 - TTC,l
341.51514.00 Kleinmach,2 - PoslLankw,l
342,509 14,00 STK.2 - Oberspree,l
342,510 14.00 Gropius,l - Senal,2

Samstag, 8. Juni 1996
341,504 14.00 Kleinmach,2 - Känguruhs,2
341,510 14.00 Preussen,3 - TTC,1
342,506 14.00 Senal.2 - STK,2

Samstag, 15. Juni 1996
341.507 14.00 Preussen,3 - Kleinmach.2

Samstag, 22. Juni 1996
341,511 14.00 Kleinmach.2 - BTTC,3

Damen 40
Bezirksliga 1 Süd-Bin

GruppeA
TC Mahlow 1957 e.V.,1
Tennisclub Cottbus e.V.,!
TC Blau-Weiß Britz e.V.,!
Steglitzer Tennis-Klub,3
Tennis-Club Mariendorf e.V.,3
Tennisclub Lichterfelde 77 e.V.,2

Gruppe B
SV Treptow 46 e.V.,1
TC Berlin Grünau e. V.,1
TC "Grün-Weiß" Berlin-Lankwitz e.V.,2
NTC "Die Känguruhs" e.V.,3
Olympischer Sport-Club e.V.,2
SV Senat e. V.,3

GruppeC
Berliner Tennis-Club 92 (fr. Narva),1
SV Deutsche Bank Berlin,3
Tennisclub Grün-Weiß Erkner e.V.,1
TC Grün-Weiß Baumschulenweg e.V.,2
Eisenbahn Sport-Verein Berlin e.V.,1
TSV Stahnsdorf/Kleinmachnow e. V.,3

Samstag, 27. April 1996
351,50114.00 Mahlow,l- TCCottbus,l
351,502 14.00 Britz,l - STK,3
351,503 14.00 Ma'dorf,3 - TL 77.2
352,501 14.00 Treplow46,1 -Grünau,1
352.503 14.00 OSC,2 - Senal,3
353.502 14.00 Erkner,1 - BaumschWg.2
353,503 14.00 ESV Bin"1- Kleinmach,3

Samstag, 4. Mai 1996
351,50414.00 TCCottbus,l-Britz,l
351,50514.00 STK,3 - Ma'dorf,3
352,504 14.00 Grünau,1- GW Lankw,,2
353,504 14.00 SV DBB,3 - Erkner,l
353,505 14.00 BaumschWg.2 - ESV Bin"1
353,506 14.00 BTC 92,1 - Kleinmach,3

Samstag, 11. Mai 1996
351,50714.00 Ma'dorf,3 -TCCottbus,l
351.508 14.00 Mahlow, I - Britz,1
351.50914.00 STK,3 - TL 77,2
352,507 14.00 OSC,2 -Grünau,1
352,50814.00 Treplow46,1 - GW Lankw,.2
352,509 14.00 Känguruhs,3 - Senal,3
353,507 14.00 ESV Bln.,l - SV DBB,3
353,508 14.00 BTC 92, I - Erkner,l

Donnerstag, 16. Mai 1996
351.511 14.00 TCCottbus,l- STK,3
351.51209.00 TL 77.2 - Britz,l
352,510 09.00 OSC.2 - Treplow46,1
352,511 09.00 Grünau, I - Känguruhs,3
352,51214.00 Senal,3 - GW Lankw,,2
353,510 09.00 ESV Bln.,l - BTC 92,1
353,51214.00 Erkner,l- Kleinmach,3

Samstag, 1. Juni 1996
351.51314.00 Britz,l- Ma'dorf,3
351.51414.00 STK,3 - Mahlow,l
351.51514.00 TCCottbus,l- TL 77.2
352,51314.00 GW Lankw,,2 - OSC.2
352,514 14.00 Känguruhs,3 - Treplow46,1
352,51514.00 Grünau,1-Senal,3
353,51314.00 Erkner,l - ESV Bin"l
353,514 14.00 BaumschWg.2 - BTC 92,1
353,51514.00 SV DBB,3 - Kleinmach,3

Samslog, 8. Juni 1996
351.510 14.00 Ma'dorf,3 - Mahlow,l
352,505 14.00 Känguruhs,3 - OSC,2
353,501 14.00 BTC 92,1 - SV DBB,3
353,509 14.00 BaumschWg,2 - Kleinmach,3

Samstag, 15. Juni 1996
351,50614.00 TL77.2-Mahlow,1
352,502 14.00 GW Lankw,,2 - Känguruhs,3
352,506 14.00 Senal,3 - Treplow46,1
353,511 14,00 SV DBB,3 - BaumschWg.2

Damen 50
Verbandsoberliga

LTTC "Rot-Weiß" e.V.,!
TV "Preussen" e.V.,1
Grunewald Tennis-Club e.V.,1

Samstag, 27. April 1996
51,50114.00 LTTC,l- Preussen,l

Samslag, 4. Mai 1996
51,50214.00 Preussen,l-GTC,l

Donnerstag, 16. Mai 1996
51,50309.00 GTC,l - LTTC,l

Samstag, 1. Juni 1996
51.504 14.00 LTTC,l - GTC,1

Samslog, 8. Juni 1996
51,50514.00 GTC,l- Preussen,l

Samstag, 15. Juni 1996
51,506 14.00 Preussen,l - LTTC,1

Herren 45
Verbandsoberliga

GruppeA
Hermsdorfer Sport-Club,!
Tennis-Verein TeBe e.V.,!
Berliner Tennis-Club 1904 e.V.,1
BSV Akademie d. Wissenschaften e.V.,1
TC Schwarz-Gold Berlin e.V.,1
TK Blau-Gold Steglitz e.V.,1
SV Zehlendorfer Wespen 1911 e.V.,1

GruppeB
Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee,1
B.T.T.C. "Grün-Weiß" e.V.,1
Tennis-Union "Grün-Weiß" e.V.,1
TC "Orange-Weiß" Friedrichshagen eV,1
Steglitzer Tennis-Klub,!
Dahlemer Tennisclub e.V.,1

Samstag, 27. April 1996
1,40115.00 HSC,l- NTeBe,l
1.40215.00 GG04,1-BSVADW,1
1.403 14.00 SG Berlin, I - BG SIegi"1

Sonntag, 28. April 1996
1.40415.00 NTeBe,1-GG04,1
1.405 15.00 BSV ADW,1- SG Berlin,1
1,406 15.00 Wespen,l - BG SIegi"1
2,401 15.00 GW Nik"1- BTTC, 1
2,402 15.00 T-U GW,l - F'hagen, I
2,40315.00 STK,l- Dahlem,l

Mittwoch, 1. Mai 1996
1.40709.00 Wespen,l- NTeBe,l
1.408 15.00 HSC, I - GG 04,1
1,409 15.00 BG SIegi"1- BSV ADW,l
2.404 15.00 BTTC,l - T-U GW,l
2,405 15.00 F'hagen,l - STK, 1
2,406 15.00 Dahlem,l - GW Nik"1

Sonnlog, 5. Mai 1996
1.410 15.00 SG Berlin,l - HSC, I
1,411 15.00 BSVADW,I- Wespen,l
1.41215.00 BG Slegl.,l - GG 04,1
2.407 15,00 STK,l - BTTC,1
2,408 15.00 GW Nik"1- T-U GW,1
2,409 15.00 F'hagen,l - Dahlem,1

Sonntag, 12. Mai 1996
1,41315.00 Wespen,l-SGBerlin,l
1,41415.00 BSVADW,l- HSC,l
1.41515.00 NTeBe,l - BG Slegl.,l
2,410 15.00 STK, 1- GW Nik.,l
2,41115.00 BTTC,l-F'hagen,1
2,41215,00 Dahlem,l - T-U GW,l

Donnerstag, 16. Mai 1996
1,41615.00 SG Berlin,l- NTeBe,l
1,417 15,00 BG SIegI.,1- HSC,l
1,41815.00 GG04,l-Wespen,1
2,41315.00 T-U GW,l-STK,l
2,41415.00 F'hagen,l- GW Nlk"l
2.41509.00 BTTC,l-Dahlem,l

Sonntag, 2. Juni 1996
1.41915.00 GG 04,1 -SG Berlin,l
1.420 15.00 HSC,l - Wespen,1
1.42115.00 TVTeBe,l- BSVADW,l

Herren 45
Verbandsliga 1

GruppeA
TC Grün-Weiß-Grün 1919 Tegel e.V.,1
TC "Grün-Weiß" Berlin-Lankwitz e.V.,1
BSC Rehberge 1945 e.V.,1
Tennis-Club 1899 e.V. Blau-Weiß,2
Tennis-Club Tiergarten e.V.,1
PTC "Rot-Weiß" e.V.,!



GruppeB
TSV Spandau 1860 e.V.,1
Siemens TK "Blau-Gold" 1913 e.V.,1
TC Weiß-Rot Neukölln e.V.,1
SV Reinickendorf 1896 e.V.,l
TSV Stahnsdorf/Kleinmachnow e. V.,I
Steglitzer Tennis;K1ub,2

Sonntag, 28. April 1996
11.401 15.00 GWG Tegel.1 - GW Lankw.,1
11.40215.00 Rehberge,l- Blau-WeiB.2
11.403 15.00 TC TIerg.. l - RW Potsd..1
12.40115.00 Spandau60,1 - SiemensBG,1
12.402 15.00 WR Neuk..1- SVR,l

Millwoch, 1. Mai 1996
11.40415.00 GWLankw..1-Rehberge,1
11.405 15.00 Blau-Weiß,2 -TC Tierg.. l
11.40615.00 RWPotsd..l- GWG TegeJ.1
12.40415.00 SiemensBG,1- WR Neuk.. l
12.40515.00 SVR,I- Klelnmach,l
12.40615.00 STK,2-Spandau60,1

Sonntag, 5. Mai 1996
11.40715.00 TCTierg ..1-GWLankw..1
11.40815.00 GWG Tegel.1- Rehberge,1
11.409 15.00 Blau-Weiß,2 - RW Potsd..1
12.40815.00 Spandau60,1 - WR Neuk..1
12.409 09.00 SVR,I - STK,2

Sonntag, 12. Mai 1996
11.410 15.00 TC Tierg.. l -GWG Tegel.l
11.411 15.00 GW Lankw.. l - Blau-Weiß.2
11.41215.00 RW Potsd..1- Rehberge,1
12.41115.00 SiemensBG,l-SVR,l
12.41215.00 STK.2-WRNeuk..1

Donnerstag, 16. Mai 1996
12.40309.00 Kleinmach,I-STK.2

Sonntag, 2. Juni 1996
11.41309.00 Rehberge,l- TC Tierg..1
11.41415.00 Blau-Weiß,2 - GWG TegeJ.1
11.41515.00 GW Lankw.,I- RW Potsd..1
12.41315.00 WR Neuk..l- Klelnmach,1
12.41415.00 SVR,I-Spandau60,l
12.41515.00 SlemensBG,I-STK.2

Sonntag, 9. Juni 1996
12.40715.00 Kleinmach,l-SiemensBG,1

Samstag, 15. Juni 1996
12.410 15.00 Kleinmach,1- Spandau60,1

Herren 45
Verbandsliga 2

GruppeA
Lichtenberger Tennisclub e. V.,I
VfB Hermsdorf e.V.,1
Tennis-Vereinigung Frohnau e.V.,2
TC Hohengatow e.V., 1
ZeWendorfer TuS von 1888 e.V.,1
BSV Akademie d. Wissenschaften e.V.,2

GruppeB
Berliner Hockey-Club e.V.,1
Eberswalder Tennis-Club e.V.,l
NTC "Die Känguruhs" e.V.,2
TC Blau-Weiß Britz e.V.,1
"Sutos" 1917 e.V.,1

Gruppe C
Internationaler Tennis-Club,l
Ber!' Schlittschuh-Club e.V.,l
B.T.T.C. "Grün-Weiß" e.V.,2
SV Deutsche Bank Berlin, 1
Tennis-Club SCC e.V.,2
Tennisclub Cottbus e.V.,l

GruppeD
TempelhoferTennis-Club e.V.,1
Tennis-Club Tiergarten e.V.,2
Grunewald Tennis-Club e.V.,2
SC "Brandenburg" e.V.,1
Berliner Sport-Verein e.V.,2

Samstag, 27. April 1996
23.411 15.00 BSchC,I- SV DBB,1

Sonntag, 28. April 1996
21.401 09.00 Uchtenbg,l- VfBHermsd,1
21.402 15.00 Frohnau.2 - Hohengat..1
21.40315.00 Z8B,I-BSVADW.2
22.40115.00 BHC,I- Eberswde,1
22.402 15.00 Känguruhs,2 - Britz,1
23.401 15.00 ITC,1- BSchC,1
23.402 15.00 BnC.2 - SV DBB,1
23.403 15.00 TC SCC.2 - TCCottbus, I
24.401 15.00 nC,1- TC Tlerg ..2
24.40215.00 GTC.2 - SC Brbg,1

Millwoch, 1. Mai 1996
21.40415.00 VtBHermsd,1- Frohnau,2
21.405 15.00 HohengaU -Z88,1
21.406 15.00 BSV ADW.2 - Lichtenbg,1
22.403 15.00 Eberswde,1 - Känguruhs.2
22.404 15.00 Britz,1 - SUTOS,1
23.404 15.00 BSchC,1 - BnC,2
23.405 15.00 SV DBB,1 - TC SCC.2
23.406 14.00 TCCollbus,1 -I TC, I
24.403 15.00 TC TIerg..2 - GTC.2
24.404 15.00 SC Brbg,l - BSV 92.2

Sonntag, 5. Mai 1996
21.40715.00 Z88,1- VtBHermsd,1
21.408 15.00 Uchtenbg,1 - Frohnau.2
21.409 09.00 HohengaU - BSV ADW,2
22.405 15.00 SUTOS,1 -Eberswde,1
22.406 15.00 BHC,I - Känguruhs.2
23.407 15.00 TC SCC,2 - BSchC,l
23.40815.00 1TC,1 - BnC.2
23.409 15.00 SV DBB,1 - TCCollbus,l
24.405 15.00 BSV 92.2 -TC TIerg..2
24.406 15.00 nC,1 - GTC,2

Sonntag, 12. Mal 1996
21.410 15.00 Z88,1- Lichtenbg,1
22.407 15.00 SUTOS,1 - BHC,1
22.408 15.00 Eberswde,l - Britz,l
23.41015.00 TCSCC,2-ITC,l
23.41214.00 TCCollbus,1 - BnC,2
24.40715.00 BSV92.2- nC,1
24.408 15.00 TC Tlerg..2- SC Brbg,1
Donnerstag, 16. Mai 1996
21.41315.00 Frohnau.2-Z88,1
21.41415:00 HohengaU - Uchtenbg,1
21.41515.00 VtBHermsd,l- BSV ADW,2
22.409 15.00 Känguruhs.2 -SUTOS,1
22.410 15.00 Britz,l- BHC,1
23.41315.00 BnC.2- TCSCC,2
23.41415.00 SVDBB,1-ITC,1
23.41515.00 BSchC,l- TCCottbus,1
24.409 15.00 GTC.2 - BSV 92,2
24.410 15.00 SC Brbg,1 -nc,1

Sonntag, 2. Juni 1996
21.411 15.00 VtBHermsd,I - HohengaU
21.41215.00 BSV ADW,2 - Frohnau.2

Herren 45
Bezirksoberliga Nord·Brb

Eisenbahner SV Kirchmöser (ESVK)eV,1
Brandenburger Sport-u.Ruderk1.l883,1
Eberswalder Tennis-Club e.V.,2
SSV PCK 90 Schwedt e.V.,1
Neuruppiner TC "Grün-Weiß" e.V.,1
BSC Süd 05 Brandenburg e.V.,1

Sonntag, 28. April 1996
131.40115.00 Ki'möser.l-BSRK83,1
131.40315.00 NeuruppGW,I-Süd05,1

Millwoch, 1. Mai 1996
131.404 15.00 BSRK 83,1- Eberswde.2
131.40515.00 Schwedt,1- NeuruppGW,1
131.40615.00 Süd 05,1- Ki'möser,1

Sonntag, 5. Mai 1996
131.407 15.00 NeuruppGW,1- BSRK 83,1
131.40815.00 Ki'möser.l- Eberswde.2
131.40915.00 Schwedt,I-Süd05,1

Sonntag, 12. Mai 1996
131.410 15.00 NeuruppGW,I-Ki'möser.1
131.41115.00 BSRK83,I-Schwedt,1
131.41215.00 Süd 05,1- Eberswde.2

Donnerstag, 16. Mai 1996
131.41315.00 Eberswde,2-NeuruppGW,1
131.41415.00 Schwedt.1- Ki'möser,l
131.41515.00 BSRKB3,1-Süd05,1

Sonntag, 9. Juni 1996
131.40215.00 Eberswde,2-Schwedt,1

Herren 45
Bezirksliga Nord·Brb

Brandenburger Sport-u.Ruderkl.1883,2
SSV PCK 90 Schwedt e.V.,2
T.V. Rathenow e.V.,l
Tennisclub 92 Gransee e.V.,1
TC Wusterhausen e.V.,1
TC Seehausen,1

Sonntag, 28. April 1996
151.40115.00 BSRK 83.2 -Schwedt.2
151.402 15.00 Rathenow,l - Gransee,1
151.40315.00 Wusterhau,I-Seehausen,1

Millwoch, 1. Mal 1996
151.404 09.00 Schwedt.2 - Rathenow,1
151.40515.00 Gransee,l- Wusterhau,1
151.40615.00 Seehausen,1- BSRK 83.2
Sonntag, 5. Mai 1996
151.40715.00 Wusterhau,l-Schwedt,2
151.40815.00 BSRK B3,2 - Rathenow,1
151.40915.00 Gransee,1-Seehausen,1

Sonntag, 12. Mai 1996
151.410 15.00 Wusterhau,1 - BSRK 83,2
151.41115.00 Schwedt.2-Gransee,1
151.41215.00 Seehausen,l- Rathenow,l

Donnerstag, 16. Mai 1996
151.41315.00 Rathenow,l-Wusterhau,1
151.41415.00 Gransee,1- BSRK 83.2
151.41515.00 Schwedt.2 - Seehausen,1

Herren 45
Bezirksoberliga 1 Nord·Bln

Gruppe A
TC Hennigsdorf e.V.,1

. Postsportverein Berlin e.V.,l
TC Rotation Friedrichsfelde e.V.,1
Hermsdorfer Sport-Club,2
SG Bergmann-Borsig e.V.,1

Gruppe B
SV Reinickendorf 1896 e.V.,2
"Sutos" 1917 e.V.,2
BFC Alemannia 1890 e.V.,1
Turngemeinde in Berlin,l
Tennis-Club Westend 59 e.V.,1

Gruppe C
ASC Spandau e.V.,l
STC Carl-Diem-Oberschule e.V.,1
TSV Berlin-Wedding 1862 e.V.,1
BSG der Bundesversicherungsanstalt, I
Tennisclub Grün-Gold Pankow e.V.,1

Sonntag, 28. April 1996
231.40109.00 TC HeDort,l- PostGatow,l
231.40215.00 Rot.Fried,l - HSC,2
232.401 15.00 SVR.2 - SUTOS.2
232.402 15.00 Alemannia,1 - TIB,1
233.401 15.00 ASC,1 - CD-OS,1
233.402 15.00 TSV Wedd..1 - BtA,l

Millwoch, 1. Mai 1996
231.40315.00 PostGatow.l- Rot.Fried,l
231.40415.00 HSC,2- Be-Bo,1
232.403 15.00 SUTOS,2 - Alemannia,l
233.403 15.00 CD-OS,1 -TSV Wedd"1
233.404 15.00 BtA,1 - GG Pankow,1

Sonntag, 5. Mai 1996
231.40515.00 Be-Bo,l- PostGatow,1
231.40615.00 TC HeDort,1- Rot.Fried,1
232.405 15.00 Westend,1 - SUTOS.2
232.406 15.00 SVR,2 - Alemannla,1
233.405 15.00 GG Pankow,1 - CD-OS,1
233.406 09.00 ASC,I - TSV Wedd"1

Sonntag, 12. Mai 1996
231.407 15.00 Be-Ba,l - TC HeDort,1
231.40815.00 PostGatow,l - HSC.2
232.407 15.00 Westend,1- SVR,2
232.408 15.00 SUTOS,2 -TiB,I
233.407 15.00 GG Pankow.1 - ASC.]

Donnerstag, 16. Mai 1996
231.40909.00 Rot.Fried,l-Be-Ba,1
231.410 15.00 HSC.2 - TC HeDort,1
232.409 15.00 Alemannia,l - Westend,1
232.410 15.00 TiB,1 - SVR.2
233.409 15.00 TSV Wedd.. l -GG Pankow,1
233.410 15.00 BfA,I-ASC,1

Sonntag, 2. Juni 1996
233.40815.00 CD-OS,1- BtA,1

Sonntag, 9. Juni 1996
232.404 15.00 TiB,1 - Westend,l

Herren 45
Bezirksoberliga 2 Nord-Bin

GruppeA
BSC Rehberge 1945 e.V.,2
Sportliche Vereinigung Osram,l
VfL 1891 Tegel e.V.,l
SC "Brandenburg" e.V.,2
Sportfreunde K1adow e.V.,1
Humboldt Tennis-Club e.V.,1

Gruppe B
TC "Blau-Weiß" Hohen Neuendorf
e.V.,1
TC Nordend Pankow e.V.,1
Tennis-Verein TeBe e.V.,2
BTC Rot-Gold e.V.,1
ASC Spandau e.V.,2
SC Siemensstadt Berlin e.V.,l

Sonntag, 28. April 1996
241.402 15.00 VfL TegeLl - SC Brbg.2
241.40315.00 SF Kladow,l- Humboldt ,1
242.401 15.00 HoNeuendf.1 - NO.Pankow,1
242.402 15.00 N TeBe.2 - Rot-Gold,1
242.403 15.00 ASC,2 - Siemensst,1

Millwoch, 1. Mai 1996
241.40409.00 Osrom,l - VfL TegeLl
241.40515.00 SC Brbg,2 - SF Kladow,1
241.40615.00 Humboldt ,1-Rehberge.2
242.40415.00 NO.Pankow,1- NTeBe.2



242,40515,00 Rot-Gold,1 - ASC,2 ,
242,40609.00 Siemensst, J- HoNeuendf,l

Sonntag, 5. Mai 1996
241.40815.00 Rehberge,2 - VfLTegel, I
241.409 15.00 SC Brbg,2 - Humboldt ,1
242,40715.00 ASC,2 - No,Pankow,l
242,40815.00 HoNeuendf,l -N TeBe,2
242,409 15.00 Rot-Gold,l - Siemensst, I

sonntag, 12. Mai 1996
241.410 15.00 SF Kladow, J- Rehberge,2
241.41109.000sram,1-SCBrbg,2
241.41215.00 Humboldt,l - VfL Tegel.l
242,410 15.00 ASC,2 - HoNeuendf,l
242,411 15.00 No,Pankow,1 - Rot-Gold,1
242,41215.00 Siemensst,l -N TeBe,2

Donnerstag, 16. Mai 1996
241,41415.00 SC Brbg,2 - Rehberge,2
241.41515.00 Osram,l - Humboldt,l
242,413 15.00 TV TeBe,2 - ASC,2
242,41415.00 Rot-Gold,l- HoNeuendf,1
242,41515.00 No,Pankow,1-Siemensst,1

Sonntag, 2. Juni 1996
241.40109.00 Rehberge,2 - Osram,l

Sonntag, 9. Juni 1996
241.407 15.00 SF Kladow,l - Osram, I

Sonntag, 16. Juni 1996
241,41309.00 VfLTegel,J -SFKladow,1

Herren 45
Bezirksliga 1 Nord-Bin

GmppeA
Berl. Schlittschuh-Club e.V.,2
BFC Alemannia 1890 e.V.,2
Postsportverein Berlin e.V.,2,
Tennis-Club Tiergarten e.V.,3
Siemens TK "Blau-Gold" 1913 e.V.,2
Tennis-Union "Grün-Weiß" e.V.,2

GmppeB
VfL 1891 Tege1 e.V.,2
BAT-1nteressengmppe,1
Wasserfreunde Spandau 04 e.V.,l
BSG Bezirksamt Wedding e.V.,l
SC "Brandenburg" e.V.,3
Lichtenberger Tennisclub e. V.,2

GruppeC
Tennis-Club Tiergartene.V.,4
TC Grün-Weiß Bergfelde e.V.,1
Tennisclub Gelb-Weiß Falkensee e.V.,1
SV "Berliner Bären" e.V.,2
BSG der Bundesversicherungsanstalt,2

GruppeD
TC Grün-Weiß-Grün1919 Tege1 e.V.,2
TC Berliner Bär Friedrichshain e.V.,l
TC Weißensee e.V.,l
Internationaler Tennis-Clllb,2
Sport-Club Heiligensee e.V.,l

Samstag, 27. April 1996
251.401 15.00 BSchC,2 - Alemannia,2

Sonntag, 28. April 1996
251.40215.00 PostGatow,2 - TC Tierg,,3
251.40315.00 SiemensBG,2 - T-U GW,2
252,402 15.00 WaF 04.1 - BAWedding,1
252,40315.00 SC Brbg,3 - Lichtenbg,2
253,402 15.00 Falkensee,1- B,Bären,2
254,40115.00 GWG Tegel,2 - Fr'hain,l
254.402 15.00 Weißensee,1-I TC,2

Mittwoch, 1. Mai 1996
251,404 15.00 Alemannia,2 - PostGatow,2
251,405 09.00 TC Tierg,,3 - SiemensBG,2
251,40615.00 T-U GW,2 - BSchC,2
252,40415.00 BAT.l - WaF 04,1
252,405 15.00 BAWedding, I - SC Brbg,3
252,406 15.00 Lichtenbg,2 - VfL Tegel,2
253.403 15.00 Bergfelde,1- Falkensee,1
253,404 15.00 B,Bären,2 - BfA,2
254,40315.00 Fr'hain,l- Weißensee,1
254,404 15,00 ITC,2 - Heillgens,l

Sonntag, 5. Mai 1996
251,40715.00 SiemensBG,2 - Alemannia,2
251,40909.00 TC Tierg,,3 - T-U GW,2
252,40715.00 SC Brbg,3 - BAT,1
252.40815.00 VfL TegeI,2-WaF04,1
252,409 15.00 BAWedding, I - Lichtenbg,2
253,40515.00 BfA,2 - Bergfelde,l
253,40615.00 TC Tierg,,4 - Falkensee,1
254,405 15.00 Heiligens,l - Fr'hain, I
254,40615.00 GWG Tegel,2 - Weißensee, 1

Sonntag, 12. Mai 1996
251.410 15.00 SiemensBG,2 - BSchC,2
251,411 15.00 Alemannia,2- TC Tierg,,3
251.41215.00 T-U GW,2- PostGatow,2
252,410 15.00 SC Brbg,3 - VfL Tegel,2
252,411 15.00 BAT.l-BAWedding,1
252.41215.00 Lichtenbg,2 - WaF 04, I
253.407 15.00 BtA,2 - TC Tierg.A
253,40815,00 Bergfelde, ] - B,Bären,2
254,407 15.00 Heiligens, I - GWG Tegel,2
254,40815.00 Fr'hain,l-1 TC,2

Donnerstag, 16. Mai 1996
251.41315.00 PostGatow,2-SiemensBG,2
251,41415.00 TCTierg,,3-BSchC,2
251.41515.00 Alemannla,2 -T-U GW,2
252,41315.00 WaF04,I-SC Brbg,3
252,41415.00 BAWedding,l- VfL Tegel,2
252,41515.00 BAT,l - Lichtenbg,2
253,40915.00 Falkensee,l- BfA,2
253.410 15.00 B,Bären,2 - TC Tierg.,4
254,409 15.00 WeiBensee, I - Heiligens,l
254,410 15.00 ITC,2 - GWG Tegel,2

Sonntag, 2. Juni 1996
251.40815.00 BSchC,2 - PostGatow,2
252,40115,00 VfL Tegel,2 - BAT,]
253.401 15.00 TC Tierg,,4 - Bergfelde,l

Herren 45
Bezirksliga 2 Nord·Bln

GruppeA
BSG Bezirksamt Wedding e.V.,2
Tennisclub Gelb-Weiß Falkensee e.V.,2
SV Berlin-Friedrichstadt e.V.,1
TV Strauß Strausberg e.V.,1
Tennis-Verein Bettina-v.-Arnim e.V.,1
Ber!. Schlittschuh-Club e.V.,3

GruppeB
TC Berolina Biesdorf e.V.,l
VfL 1891 Tegel e.V.,3
TC Grün-Weiß Bergfelde e.V.,2
Reinickendorfer Füchse e.V., I
BSC EintrachtJSüdring e.V.,l
TC Weißensee e.V.,2

GruppeC
Tennis-Union "Grün-Weiß" e.V.,3
TC Charlottenbllrg Nord e.V.,l
Tennis-Club Westend 59 e.V.,2
BSV Eintracht Mahlsdorf e.V.,l
Sportliche Vereinigung Osrarn,2

Sonntag, 28. April 1996
261.401 15.00 BAWedding,2 - Faikensee,2
261,402 15.00 Fr'stadt,l -N Strauß,l
261,40315.00 B,v,Arnim,1-BSchC,3
262,402 15.00 Bergfelde,2 - RJüchse,l

262,403 15.00 E,Südring, I - Welßensee,2
263,401 15.00 T-U GW,3 - CharlNord, I
263,402 15.00 Westend,2 - Mahlsdorf,1

Mittwoch, 1. Mai 1996
261,404 15.00 Falkensee,2 - Fr'stadt, I
262,40515.00 RJüchse,l - E,Südring,l
262,406 15.00 Weißensee,2 - BeroBiesd, I
263,40315.00 CharlNord,l - Westend,2
263,40415.00 Mahlsdorf,l- Osram,2

Sonntag, 5. Mai 1996
261.407 15.00 B,v,Arnim,l - Falkensee,2
261,40909.00 TV Strauß,l - BSchC,3
262.407 15.00 E.Südring,l - VfL Tegel,3
262,40809.00 BeroBiesd,l - Bergfelde,2
262.40915.00 R,Füchse,l - Weißensee,2
263,405 15.00 Osram,2 - CharlNord,1
263,40615.00 T-U GW,3 - Westend,2

Sonntag, 12. Mai 1996
261,41015.00 B,v,Arnim,l- BAWedding,2
261.411 15.00 Falkensee,2 - TV Strauß,1
261,41215.00 BSchC,3 - Fr'stadt,l
262.410 15.00 E,Südring,l-BeroBiesd,l
262,41215.00 Weißensee,2 - Bergfelde,2
263,40715.00 Osram,2 - T-U GW,3
263.408 15.00 CharlNord,l - Mahlsdorf,1

Donnerstag, 16. Mai 1996
261.41315.00 Fr'stadt,I-B,v,Arnim,l
261.41415.00 TVstrauß,I-BAWedding,2
262.41315.00 Bergfelde,2 - E,Südring,l
262,41415.00 RJüchse,l- BeroBiesd,1
262,41515.00 VfL Tegel,3 - Weißensee,2
263,409 15.00 Westend,2 - Osram,2
263,41015.00 Mahlsdorf,l- T-U GW,3

Sonntag, 2. Juni 1996
261.405 15.00 N Strauß,1- B,v,Arnim, I
261,406 15.00 BSchC,3 - BAWedding,2
262,401 15.00 BeroBiesd,l- VfL Tegel,3

Sonntag, 9. Juni 1996
261,408 15.00 BAWedding,2 - Fr'stadt,l
262,404 15.00 VfL Tegel,3 - Bergfelde,2

Sonntag, 16. Juni 1996
261,41515.00 Falkensee,2 - BSchC,3
262,411 15.00 VfL Tegel,3 - R,Füchse, I

Herren 45
Bezirksklasse 1 Nord-Bin

GruppeA
TC Berolina Biesdorf e.V.,2
TSV Spandau 1860 e.V.,2
SC "Brandenburg" e.V.,4
SV Berliner Brauereien e.V.,l
SV IHW Alex 78 e.V.,l
TSV Berlin-Wedding 1862 e.V.,2

Gruppe B
TV Strauß Strausberg e.V.,2
SC Borussia 1920 Friedrichsfelde,l
SC Nordend, 1
Spandauer HTC 1910 e.V.,1
Polizei-Sport-Verein Berlin e.V.,1.
BTC Rot-Gold e.V.,2

GruppeC
SC Siemensstadt Berlin e.V.,2
ASC Spandau e.V.,3
Sport-Club Heiligensee e.V.,2
Tennisclub Grün-Gold Pankow e.V.,2
TC Grün-Weiß-Grün 1919 Tegel e.V.,3
Internationaler Tennis-Club,3
TC Berliner Bär Friedrichshain e.V.,2

Samstag, 27. April 1996
273,406 14,00 Fr'hain,2 -I TC,3

Sonntag, 28. April 1996
271,401 15.00 BeroBiesd,2 - Spandau60,2
271.40215.00 SC BrbgA - Brauerei.1
272.401 15.00 N Strauß,2 - F'feide,l
272,40215.00 SCNordend,I-SHTC,l
272,403 15.00 Polizei.1 - Rot-Gold,2
273,401 15.00 Siemensst,2 - ASC,3
273,402 15.00 Heil/gens,2 - GG Pankow,2

Mittwoch, 1. Mai 1996
271.404 15.00 Spandau60,2 - SC BrbgA
271,405 15.00 Brauerei.! -IHW Alex,1
271,406 15.00 TSV Wedd,,2 - BeroBiesd,2
272.404 15.00 F'felde,l - SCNordend,1
272,40515.00 SHTC, I - Polizei.!
273.40415.00 ASC,3 - Heiiigens,2
273,405 15.00 GG Pankow,2 - GWG Tegel.3

Sonntag, 5. Mai 1996
271.407 15.00 IHW Alex, 1- Spandau60,2
2710408 15.00 BeroBiesd,2 - SC BrbgA
271.409 15.00 Brauerei.1 - TSV Wedd,,2
272,407 15.00 Pol/zei.1 - F'feide,l
272.40815.00 TV Strauß,2 - SCNordend, I
272,409 15.00 SHTC,l - Rot-Gold,2
273.407 15.00 Fr'hain,2 - ASC,3
273,408 15.00 Siemensst,2 - Heiligens,2
273.409 09.00 ITC,3 - GG Pankow,2

Sonntag, 12. Mai 1996
271,410 15.00 IHW Alex,l - BeroBiesd,2
271.411 15.00 Spandau60,2 - Brauerei. I
271.41215.00 TSV Wedd,,2 - SC BrbgA
272,410 15.00 Polizei.1 -N Strauß,2
272.412 15.00 Rot-Gold,2 - SCNordend,1
273,410 15.00 GWG Tegel,3 - Siemensst,2
273,411 15.00 GG Pankow,2 - Fr'hain,2
273.41215.00 ITC,3 - Heiligens,2

Donnerstag, 16. Mai 1996
271.41309.00 SC BrbgA -IHW Alex, 1
271,41415.00 Brauerei.l - BeroBiesd,2
271.41515.00 Spandau60,2 - TSV Wedd,,2
272,41315.00 SCNordend,1-Pol/zei.1
272,41415.00 SHTC,l- NStrauß,2
272,41515.00 F'felde,l - Rot-Gold,2
273,41315.00 Fr'hain,2 - GWG Tegel,3
273,41415,00 GG Pankow,2 - Siemensst,2
273,41515.00 ASC,3 -I TC,3

Sonntag, 2. Juni 1996
271,40315.00 IHWAlex,l- TSVWedd,,2
272.406 15.00 Rot-Gold,2 -N Strauß,2
272,411 15.00 F'felde,l - SHTC,l
273,41615.00 GWG Tegel.3 - ASC,3
273,417 15.00 ITC,3 - Siemensst,2
273,41815.00 Heiiigens,2 - Fr'hain,2

Sonntag, 9. Juni 1996
273,41915.00 Heiligens,2 - GWG Tegel.3
273,420 15.00 Siemensst,2 - Fr'hain,2

Sonntag, 16. Juni 1996
273,40315.00 GWG Tege/,3 -I TC,3
273,421 15.00 ASC,3 - GG Pankow,2

Herren 45
Bezirksoberliga 1 Süd-Bin

GruppeA
Postsportverein Berlin e.V.,l
TC "Orange-Weiß" Friedrichshagen eV,2
Tennisclub Lichterfelde 77 e.V.,1
TV "Preussen" e.V.,1
TC "Grün-Weiß" Berlin-Lankwitz e.V.,2

GruppeB
PTC "Rot-Weiß" e.V.,2
TC Berlin-Oberspree e.V., 1
Tennisclub Lichtenrade,2
Berliner Sport-Club e.V.,l
Treptower Teufel TC e.V.,lb _



Sonntag, 28. April 1996
331.401 15.00 PostLankw.l- F'hagen.2
331.402 15.00 TL 77,1 - Preussen,1
332.401 15.00 RW Potsd..2- Oberspree,l
332.40215.00 LI'rade,2 - BSC,l

Mittwoch, 1. Mai 1996
331.403 15.00 F'hagen.2 -TL 77,1
331.404 15.00 Preussen,l -GW Lankw..2
332.40315.00 Oberspree,l- LI'rade.2
Sonntag, 5. Mai 1996
331.405 15.00 GW Lankw..2- F'hagen,2
331.40615.00 PostLankw,l- TL 77,1
332.405 15.00 Ueufel.1-Oberspree,1
332.406 15.00 RW Potsd..2- U'rade.2

Sonntag, 12. Mai 1996
331.40715.00 GW Lankw..2 - PostLankw,1
331.40815.00 F'hagen.2 - Preussen,l
332.40709.00 Ueufel.1- RW Potsd..2
332.408 15.00 Oberspree,l - BSC,1

Donnerstag, 16. Mai 1996
331.40915.00 TL 77,1- GW Lankw..2
331.410 15.00 Preussen,l- PostLankw,1
332.40915.00 LI'rade.2 -T.Teufel,l
332.410 15.00 BSC,l- RW Potsd..2

Sonntag, 2. Juni 1996
332.404 15.00 BSC,l -Ueufel.l

Herren 45
Bezirksoberliga 2 Süd-Bin

Gruppe A
ESV Lok Berlin-Schöneweide e.V.,1
TK Blau-Gold Steglitz e.V.,2
Olympischer Sport-Club e.V.,1
Berliner Tennis-Club 1904 e.V.,2
Tennis-Club Marlendorf e.V.,1
SV Zehlendorfer Wespen 1911 e.V.,2

Gruppe B
Dahlemer Tennisclub e.V.,2
TC "Weiße Bären Wannsee" e.V.,1
Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee,2
Zehlendorfer TuS von 1888 e.V.,2
TC Blau-Weiß Britz e.V.,2
TC Weiß-Rot Neukölln e.V.,2

Sonntag, 28. April 1996
341.401 15.00 Schönewde,l- BG Stegl..2
341.402 15.00 OSC,1 - GG 04.2
341.40315.00 Ma'dorf,l -Wespen.2
342.401 15.00 Dahlem.2 - W.Bären,1
342.402 15.00 GW Nik.,2 - Z88,2
342.403 15.00 Britz,2 - WR Neuk..2

Mittwoch, 1. Mai 1996
341.40415.00 BGStegl..2-0SC,1
341.40515.00 GG04.2-Ma'dorf,1
341.406 15.00 Wespen.2 -Schönewde,1
342.404 15.00 W.Bören,1 - GW Nik..2
342.40515.00 Z88.2 - Britz,2
342.40609.00 WR Neuk. ,2 - Dahlem.2

Sonntag, 5. Mai 1996
341.40715.00 Ma'dorf,l- 8G Stegl..2
341.40815.00 Schönewde,]-OSC,l
341.409 09.00 GG 04.2 -Wespen.2
342.407 15.00 Britz,2 - W.Bören,1
342.408 15.00 Dahlem,2 - GW Nik,.2
342.409 15,00 Z88.2 -WR Neuk..2

Sonntag, 12. Mai 1996
341.410 15.00 Ma'dorf,l-Schönewde,1
341.41115.00 BG Stegl.,2 - GG 04,2
341.41215.00 Wespen,2 - OSC,1
342.410 15.00 Britz.2 - Dahlem,2
342.41115.00 W.Bären,1-Z88.2

Donnerstag, 16. Mai 1996
341.41315.00 OSC,1- Ma'dorf,1
341.41415.00 GG04.2-Schönewde,l
341.41515.00 BG Stegl..2 -Wespen.2
342.41315.00 GW Nik..2- Britz.2
342.414 15.00 Z88.2 - Dahlem.2
342.41515.00 W.Bären,l- WR Neuk..2

Sonntag, 2. Juni 1996
342.41215,00 WR Neuk..2 -GW Nik..2

Herren 45
Bezirksliga 1 Süd-Bin

GruppeA
BSG BA Neukölln e.V.,1
SV Bau-Union e.V.,1
SV Weissblau Allianz e.V.,1
Olympischer Sport-Club e.V.,2
TSV Stahnsdorf/Kleinmachnow e. V.,2
VfL Berliner Lehrer e.V.,1

Gruppe B
Steglitzer Tennis-Klub,3
BTC Gropiusstadt e.V.,1
Tennis-Club Marlendorf e.V.,2
Berliner Sport-Verein e.V.,3
SV Deutsche Bank Berlin,2
NTC "Die Känguruhs" e.V.,3

GruppeC
TC "Weiße Bären Wannsee" e.V.,2
Tennisclub Lichterfelde 77 e.V.,2
Berliner Hockey-Club e.V.,2
Grunewald Tennis-Club e.V.,3
TC Blau-Weiß Britz e.V.,3
TSV Rudow 1888 e.Y.,l

Sonntag, 28. April 1996
351.402 15.00 Allianz,l -OSC,2
352.401 15.00 STK,3 -Gropius,l
352.402 15.00 Ma'dorf.2 - BSV 92,3
352.403 15.00 SV DBB.2 - Känguruhs,3
353.401 15.00 W.Bören,2 -TL 77.2
353.402 15.00 BHC,2 -GTC,3
353.403 15.00 Britz,3 -. Rudow 88,1

Mittwoch, 1. Mai 1996
351.404 15.00 Bau-Union,l- Allianz,l
351.40515.00 OSC,2 - Kleinmach.2
351.406 15.00 Lehrer,l - BA Neuk..1
352.404 15,00 Gropius,l - Ma'dorf,2
352.405 15.00 BSV 92,3 - SV DBB,2
352,406 15.00 Känguruhs,3 - STK,3
353.404 15.00 TL 77.2 - BHC,2
353.405 15.00 GTC,3 - Britz,3
353,406 15.00 Rudow 88,1 - W.Bären.2

Sonntag, 5. Mai 1996
351.40915.00 OSC.2 - Lehrer.1
352,407 15.00 SV DBB.2 -Gropius,l
352.408 15.00 STK,3 -Ma'dorf.2
352.40915.00 BSV 92,3 - Känguruhs,3
353.408 15.00 W,Bären.2 - BHC.2
353.40915.00 GTC,3 - Rudow88,1

Sonntag, 12. Mai 1996
351.41115.00 Bau-Union,1-OSC,2
351.41209.00 Lehrer,l-Allianz,l
352.410 15.00 SV DBB.2 - STK,3
352.411 15.00 Gropius,l - BSV 92,3
352.41215.00 Känguruhs,3 - Ma'dorf.2
353.41115.00 TL 77.2 - GTC,3

Donnerstag, 16. Mai 1996
351.401 15.00 BA Neuk..1- Bau-Union,1
351.40315.00 Kleinmach,2 - Lehrer,l
352.41315.00 Ma'dorf.2 -SV DBB.2
352.41515.00 Gropius,]- Känguruhs,3
353.41215.00 Rudow 88,1- BHC.2

Sonntag, 2. Juni 1996
351.41315.00 Allianz,l- Kleinmach.2
351.41415.00 OSC,2 - BA Neuk.. l
351.415 09.00 Bau-Union,1- Lehrer,1
353.413 15.00 BHC.2 - Britz,3
353.41415.00 GTC,3 - W.Bören.2
353.41515.00 TL 77,2-Rudow88,1

Sonntag, 9. Juni 1996
351.40715.00 Kleinmach,2- Bau-Union,l
-351.40815.00 BANeuk"I-Allianz,l
352.41415.00 BSV 92,3 - STK,3
353.407 15.00 Britz,3 - TL 77 ,2

Sonntag, 16. Juni 1996
351.410 15.00 Kleinmach,2 - BA Neuk"l
353.410 15.00 Britz,3 - W.Bären,2

Herren 45
Bezirksliga 2 Süd-Bin

GruppeA
TC Ludwigsfelde 1958 e. V.,I
SV Deutsche Bank Berlin,3
TC "Orange-Weiß" Friedricbshagen eV,3
SV Treptow 46 e.V.,1
TV "Preussen" e.V.,2
SG Kali-Chemie e. V.,l

GruppeB
Postsportverein Berlin e.V.,2
Tempelbofer Tennis-Club e.V.,2
TC Grün-Weiß Rahnsdorf e.V.,l
SV Bau-Union e.V.,2
SC Müggelheim e.V.,l
Berliner Sport-Verein e.V.,4

GruppeC
Berliner Tennis-Club 92 (fr. Narva),1
SV Senat e. V.,l
AdJershofer Tennisclub e.V.,1
TC Grün-Weiß Baumschulenweg e.V.,1
Treptower Teufel TC e.V.,2

Sonntag, 28. April 1996
361.401 15.00 Lu'felde,1 -SV DBB,3
361.402 15.00 F'hagen,3 -Treptow46,1
361.403 15.00 Preussen.2 - Kali-ehem,1
362.40109.00 PostLankw,2 - TTC,2
362.402 15.00 Rahnsdorf,1- Bau-Union,2
362.403 15.00 SC Müggei,l - BSV 92.4
363.401 J5.00 BTC 92,1 -Senat,1
363.402 15.00 Adiershof,l - BaumschWg,l

Mmwoch, 1. Mai 1996
361.404 15.00 SV DBB,3 - F'hagen,3
361.40515.00 Treptow46,1- Preussen,2
361.406 15.00 Kali-Chem,l - Lu'feide,l
362.404 15.00 TTC,2 - Rahnsdorf,l
362.40615.00 BSV 92,4 - PostLankw,2
363.40315.00 Senat,l-Adlershof,l
363.40415.00 BaumschWg,l- T.Teufel,2

Sonntag, 5. Mai 1996
361.407 15.00 Preussen.2 -SV DBB,3
361.40815.00 Lu'feide,l - F'hagen,3
361.409 15.00 Treptow46,1 - Kali-Chem,l
362.407 15.00 SC MüggeLl - TTC,2
362,408 09.00 PostLankw,2 - Rahnsdorf,1
362.409 15.00 Bau-Union,2 - BSV 92,4
363.406 15.00 BTC 92,1 -Adlershol,]

Sonntag, 12. Mai 1996
361.410 15.00 Preussen,2 - Lu'felde,l
361.411 15.00 SV DBB,3 -Treptow46,1
361.41215.00 Kali-Chem,l -Fhagen,3
362.410 15.00 SC Müggel.1- PostLankw,2
362.411 15,00 TTC.2 - Bau-Union,2
362.41215.00 BSV 92,4 - Rahnsdorf,l
363.407 15.00 Ueufel,2 - BTC 92,1
363.40815.00 Senat,l- BaumschWg,1

Donnerstag, 16. Mai 1996
361.41315.00 F'hagen,3 - Preussen,2
361.41415.00 Ireptow46,1-Lu1elde,1
361.41515.00 SVDBB,3-Kali-Chem,1
362.41309.00 Rahnsdorf,l -SC Müggel,1
362.41415.00 Bau-Union,2 - PostLankw,2
362.415 15.00 TTC,2 - BSV 92,4
363.40915.00 Adlershof,l- Ueufel,2

Sonntag, 2. Juni 1996
362.405 15.00 Bau-Union,2 -SC Müggel,1
363.405 15.00 Ueufel,2 -Senat,1

Sonntag, 16. Juni 1996
363.410 15.00 BaumschWg,l- BTC 92,1

Herren 45
Bezirksklasse 1 Süd-Bin

GruppeA
TC JohannisthaI e.V., I
TC Berlin Grünau e. V.,2
Eisenbahn Sport-Verein Berlin e.V.,1
SC Müggelheim e.V.,2
VfL Berliner Lehrer e.V.,2
Berliner Tennis-Club 92 (fr. Narva),2

Gruppe B
TC Grün-Weiß Baumschulenweg e.V.,2
TC MahJow 1957 e.V.,l
SV Senat e. V.,2
TC Grün-Weiß Rahnsdorf e.V.,2
TC Berlin Grünau e. V.,l

Sonntag, 28. April 1996
371.401 15.00 Jo1hai,1 -Grünau,2
371.402 15.00 ESV Bin"1-SC Müggel,2
371 .40309.00 Lehrer,2 - BTC 92,2
372.401 15.00 BaumschWg,2 - Mahlow,1
372.402 15.00 senat.2 - Rahnsdorf,2

Mittwoch, 1. Mai 1996
371.404 J5.00 GrÜnau.2 - ESV Bin.,1
371.405 15.00 SC Müggel,2 - Lehrer.2
371.406 15.00 BTC 92,2 - Jo'thal.1
372.40315.00 Mahlow,l-senat,2
372.40415.00 Rahnsdorf,2 - Grünau,1

Sonntag, 5. Mai 1996
371.407 15.00 Lehrer,2 -GrÜnau.2
371.408 15.00 JoThaLl - ESV Bin"1
372.405 15.00 Grünau,1- Mahlow,l
372.406 15.00 BaumschWg,2 -Senat,2

Sonntag, 12. Mai 1996
371.410 15.00 Lehrer,2-Jo'thaI.J
371.41115.00 Grünau,2-SC Müggel,2
371.41215.00 BTC 92,2 - ESV Bln,,1
372.408 15.00 Mahlow,l - Rahnsdorf,2

Donnerstag, 16. Mai 1996
371.41315.00 ESV Bin,,1- Lehrer.2
371.414 15.00 SC Müggel,2 -Jo'thaLl
371.41515,00 Grünau,2 - BTC 92,2
372.410 15.00 Rahnsdorf,2 - BaumschWg,2
Sonntag, 2. Juni 1996
371.409 15.00 SC Müggel,2 - BIC 92.2
372.409 15.00 Senat,2 - Grünau,1

Sonntag, 9. Juni 1996
372.407 15.00 Grünau,1- BaumschWg,2



Herren 45
Bezirksoberliga Süd·Brb

Luckenwalder Tennisclub e.V.,1
ESV Frankfurt (Oder) e.V.,1
TC Jüterbog e.V.,!
Cottbuser-Tennissport-Verein 92 eV 1
Tennisclub Cottbus e.V.,2 '

sonntag, 28. April 1996
431.401 14.00 LuckWalde,1 -Collb,N,1
431.40214.00 TC Jüterb,1 - ESV FfO,1

Sonntag, 5. Mai 1996
431,403 14.00 TCCollbus,2 - LuckWalde,1
431.404 14.00 Collb,N,1 - TC Jüterb,1

Donnerstag, 16. Mai 1996
431.405 14.00 Collb,N,1 -TCCollbus,2
431.40610.00 ESVFfO,I-LuckWalde,1

Sonntag, 2. Juni 1996
431.407 14.00 LuckWalde,1 - TC Jüferb,1
431.40809.00 TCCollbus,2 - ESV FfO,1

Samstag, 8. Juni 1996
431.40909.00 ESVFfO,1-Collb,N,1

Sonntag, 9. Juni 1996
431.410 09.00 TC Jüterb,1-TCCollbus,2

Herren 55
Verbandsoberliga

Gruppe A
Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee 1
Hermsdorfer Sport-Club,! ,
SV Deutsche Bank Berlin 1
TC Hennigsdorf e.V.,l '
TK Blau-Gold Steg1itz e.V.,!
Steglitzer Tennis-Klub,!
TC Weiß-Rot Neukälln e.V.,l

GruppeB
BSV Akademie d. Wissenschaften e.V.,l
SV Reinickendorf 1896 e.V.,l
B.T.T.C. "Grün-Weiß" e.V.,l
"Sutos" 1917 e.V.,l
Berliner Tennis-Club 1904 e.V.,!
TV "Preussen" e.V.,l

Samstag, 27. April 1996
1.601 15.00 GW Nik" 1- HSC, 1
1,602 15.00 SV DBB, 1- TC HeDorf,1
1.603 15.00 BG Stegi"1- STK,1

Sonntag, 28. April 1996
1.60415.00 HSC,1 - SV DBB,1
1,60515.00 TC HeDorf,l- BG Stegl,,1
1.606 15.00 WR Neuk"1- STK, 1
2.601 15.00 BSV ADW, 1-SVR.l
2,60215.00 BTTC,I-SUTOS,1
2,603 15.00 GG 04,1 - Preussen,1

Mittwoch, 1. Mai 1996
1.607 15.00 WR Neuk"1- HSC,1
1,608 15.00 GW Nik" 1-SV DBB,1
1.609 15.00 STK,1 -TC HeDorf,1
2,604 15.00 SVR,1 - BTTC,1
2,60515.00 SUTOS,1 -GG 04,1
2,606 15.00 Preussen,1 - BSV ADW,]

Sonntag, 5. Mai 1996
1.61015.00 BG Stegl.,1- GW Nik,,1
1.611 09.00 TC HeDorf,1- WR Neuk" I
1,61215.00 STK,1-SVDBB,1
2,607 15.00 GG 04,1 -SVR,1
2,608 15.00 BSV ADW,1 - BTTC, 1
2,609 15.00 SUTOS,1 - Preussen,1

Sonntag, 12. Mai 1996
1.61315.00 WRNeuk,,1-BGSjegl,,1
1,614 15.00 TC HeDorf,1 - GW Nik" 1
1.615 15.00 HSC,1 - STK,1
2,610 15.00 GG 04,1 - BSV ADW,1
2,611 15.00 SVR,1 -SUTOS, I
2,61215.00 Preussen,1- BTTC,1

Donnerstag, 16. Mai 1996
1.61615.00 BGStegl.,1- HSC,1
1,617 15.00 STK,1 -GW Nik" 1
1,61815.00 SVDBB,1-WRNeuk,,1
2.61309.00 BTTC,1 -GG 04,1
2,614 15.00 SUTOS,1 - BSV ADW, 1
2,61515.00 SVR,I-Preussen,1

Sonntag, 2. Juni 1996
1,61915.00 SV DBB,1 - BG Stegl,,1
1.62015.00 GW Nik,,1 - WR Neuk,,1
1,621 15.00 HSC,1 -TC HeDorf,l

Herren 55
Verbandsliga 1

GruppeA
Zehlendorfer TuS von 1888 e V 1
Tennis-Vereinigung Frohnau ~.V.,1
VfL Berliner Lehrer e.V.,l
Siemens TK "Blau-Gold" 1913 e.V.,l
Berl. Schlittschuh-Club e.V.,l
BSC Rehberge 1945 e.V.,l

Gruppe B
BTC Gropiusstadt e.V.,l
Berliner Hockey-Club e.V.,l
Olympischer Sport-Club e.V.,l
ASC Spandau e.V.,l
SV Senat e. V.,l
VfL 1891 Tegel e.V.,l

Sonntag, 28. April 1996
11,601 15.00 ZBB,1 - Frohnau,1
11 ,602 15.00 Lehrer,1 -SiemensBG,1
11.60315.00 BSchC,1- Rehberge,1
12,60115.00 Gropius,1- BHC,1
12,60215.000SC,1-ASC,1
12,60315.00 Senat,1- VfL Tegel,l

Mittwoch, 1. Mai 1996
11.604 15.00 Frohnau,1 - Lehrer,1
11.60515.00 SiemensBG,1-BSchC,1
12,604 15,00 BHC,l- OSC,1
12,60515.00 ASC,1- Senat,1

Sonntag, 5. Mai 1996
11 ,607 15.00 BSchC,1 - Frohnau,1
11.609 15.00 SiemensBG,1 - Rehberge,1
12,60715,00 Senat,l- BHC,1
12,60B 15.00 Gropius,l- OSC,1
12,60915.00 ASC,1 - VfL Tegel,l

Sonntag, 12. Mai 1996
11.610 15.00 BSchC,1 -ZBB,l
11,61115.00 Frohnau,I-SiemensBG,1
12.61115.00 BHC,I-ASC,1

Donnerstag, 16. Mai 1996
11,61315.00 Lehrer,I-BSchC,1
11.61415.00 SlemensBG,I-ZBB,1
11.615 15.00 Frohnau,1 - Rehberge,1
12,61315.00 OSC,1 -Senat,1

Sonntag, 2. Juni 1996
11 ,606 15.00 Rehberge,1-ZBB, I
12,606 15.00 VfL Tegel,l -Gropius,1

Sonntag, 9. Juni 1996
11 ,6OB 15.00 Z88,1 - Lehrer,1
12.61015.00 Senat,l- Gropius,1
12,61215.00 VfLTegeI,1-0SC,1

Sonntag, 16. Juni 1996
11.61215.00 Rehberge,1-Lehrer,1
12,61415.00 ASC,1-Gropius,1
12,61515.00 BHC,1- VfL Tegel,1

Herren 55
Verbandsliga 2

GruppeA
TK Blau-Gold Steglitz e.V.,2
Tennisc1l1b Lichtenrade,1
TSV Stahnsdorf/Kleinmachnow e. V.,l
BFC A1emannia 1890 e.V.,l
SC "Brandenburg" e.V.,l
Tennis-Verein TeBe e.V.,l
Dahlemer Tennisclub e.V.,l

GruppeB
Tennis-Vereinigung Frohnau e.V.,2
Postsportverein Berlin e.V.,1
ESV Lok Berlin-Schäneweide e.V.,l
NTC "Die Känguruhs" e.V.,l
TC Hohengatow e.V.,l
LTTC "Rot-Weiß" e.V.,2

GruppeC
TV "Preussen" e.V.,2
T~ Grün-Weiß Baumschulenweg e.V.,l
Lichtenberger Tennisc1l1b e. V.,1
TC Weiß-Rot Neukälln e V 2
TC Schwarz-Gold Berlin ·e.V.,l
Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee,2

GruppeD
SV Deutsche Bank Berlin 2
Tempelhofer Tennis-Club'e.V., 1
Turngemeinde in Berlin, 1
TC Rotation Friedrichsfelde e.V.,l
TC "Orange-Weiß" Friedrichshagen eV,l
Tenms-Club Mariendorf e.V.,2

Samstag, 27. April 1996
21.60115,00 BG Stegl,,2 - L1'rade,1
21.602 15.00 Alemannia,1 - Kleinmach, 1
21,603 15.00 SC Brbg,1-N TeBe,1
22,61215,00 LTTC,2-Schönewde,1

Sonntag, 28. April 1996
21,60415.00 L1'rade,1-Klelnmach,1
21.60515,00 Alemannia,1 - SC Brbg,1
21.60615.00 Dahlem,1- NTeBe,1
22,60115.00 Frohnau,2 - PostLankw,1
22.603 15.00 Hohengat.,l - LTTC,2
23,601 15.00 Preussen,2 - BaumschWg,1
23,602 15.00 L1chtenbg,1 - WR Neuk,,2
23,60315.00 SG BerHn,l- GW Nik,,2
24,601 15.00 SV DBB,2 - TTC, 1
24,602 15.00 TiB,1 - Rot.Fried, 1
24,60315.00 F'hagen,l- Ma'dorf,2

Mittwoch, 1. Mai 1996
21,607 15.00 Dahlem,1 - L1'rade,1
21,60815.00 BG Stegl.,2 - Kleinmach,1
21.609 15.00 N TeBe,1-Alemannia,1
22,604 15.00 PostLankw,l -Schönewde,1
22,605 15.00 Känguruhs,1 - Hohengat.,l
23,60515.00 WR Neuk,,2 -SG BerHn,1
24,604 15.00 TTC,1 - TiB, 1
24,605 15.00 Rot.Fried,1 - F'hagen,1
24,606 15.00 Ma'dorf,2 - SV DBB,2

Sonntag, 5. Mai 1996
21.610 15.00 SC Brbg,1- BG Stegl,,2
21,61115.00 Alemannia,1-Dahlem,1
21.61215.00 NTeBe,1-Klelnmach,1
22,607 15.00 Hohengat.,l - PostLankw,1
22,608 15.00 Frohnau,2 -Schönewde.1
22.60915.00 Känguruhs,1 - LTTC,2
23,607 15.00 SG Berlin,1- BaumschWg.l
23,608 15.00 Preussen,2 - Lichtenbg,1
23,60915.00 WR Neuk,,2 -GW Nik,.2

24,607 15.00 F'hagen,1 - TTC, 1
24,60815.00 SV DBB,2 - TiB, I
24,609 15.00 Rot.Fried,1 - Ma'dorf,2

Sonntag, 12. Mai 1996
21.61415.00 Alemannia,1 - BG Stegl,,2
21.61515.00 L1'rade,1- NTeBe,l
22,61015.00 Hohengat.,l - Frohnau,2
22,611 15.00 PostLankw,1 - Känguruhs,1
23.610 15.00 SG Berlin,1- Preussen,2
24,610 15.00 F'hagen,1 - SV DBB,2
24,611 15.00 TTC,l - Rot.Fried, 1
24,61215.00 Ma'dorf,2 - TiB,1
Donnerstag, 16. Mai 1996
21.61615.00 SC Brbg,1 - Li'rade,]
21.61715.00 NTeBe,1-BGSfegl,,2
21,61815.00 Kieinmach,1-Dahlem,1
22,61515.00 PostLankw,1 - LTTC,2
23,61315.00 Lichtenbg,1-SGBerlin,1
23,614 15.00 WR Neuk,,2 - Preussen,2
23,615 15.00 BaumschWg,l - GW Nik,,2
24,61315.00 TiB,1-F'hagen,1
24,614 15.00 Rot.Fried, I -SV DBB,2
24,615 15.00 TTC,1 - Ma'dorf,2

Sonntag, 2. Juni 1996
21,61915.00 Kleinmach,1-SCBrbg,1
21.62015.00 BG Stegl,,2 - Dahlem,1
21,62115.00 Li'rade,1-Alemannia,1
22,613 15.00 Schönewde,l - Hohengat.,1
22,614 15.00 Känguruhs,1 - Frohnau,2
23,604 15.00 BaumschWg,1 - Lichtenbg,1
23,606 15.00 GW Nik,,2 - Preussen,2

Sonntag, 9. Juni 1996
21,613 15.00 Dahlem,1 -SC Brbg,1
22,60215.00 Schönewde,1 - Känguruhs,l
22,606 15.00 LTTC,2 - Frohnau,2
23,611 15.00 BaumschWg,1 - WR Neuk..2
23.61215.00 GW Nik,,2 - Lichtenbg,1

Herren 55
Bezirksoberliga 1 Nord-Bin

GruppeA
Tennisverein Hennigsdorf e.V., 1
TC Grün-WeiB-Grün 1919 Tegel e.V.,1
Siemens TK "Blau-Gold" 1913 e V 2
SC Siemensstadt Berlin e.V.,l . .,
TC "Blau-W" Hohen Neuendorf e.V.,l

GruppeB
Turngemeinde in Berlin,2
Sportfreunde K1adow e.V.,l
Tennis-Club SCC e.V.,2
SG Bergmann-Borsig e.V.,l

Sonntag, 28. April 1996
621,60115.00 NHeDorf,1-GWGTegeI,1
621.60215.00 SiemensBG,2 -Siemensst,1
622,602 15.00 TC SCC,2 - Be-Bo,1

Mittwoch, 1. Mai 1996
621.603 15.00 GWG Tegel,] -SiemensBG,2
621,604 15.00 Slemensst,l - HoNeuendf,1
622.603 15.00 SF Kladow,1 -TC SCC,2
622,604 15.00 Be-Bo,1 -TiB,2

Sonntag, 5. Mai 1996
621.60615.00 NHeDorf,1-SiemensBG,2
622,605 15.00 TiB,2 - TC SCC,2
622,606 15.00 SF Kladow,1 - Be-Bo,l

Sonntag, 12. Mai 1996
621.607 15.00 HoNeuendf,1 -N HeDorf,l
621,60815.00 GWG Tegel,1 - Siemensst,l
622.60115.00 TiB,2-SFKladow,1



I

Donnerstag, 16. Mai 1996
621.610 15.00 Siemenssl,l -N HeDorf,l

Sonntag, 2. Juni 1996
621.609 15.00 SiemensBG,2 - HoNeuendf.l

Sonntag, 9. Juni 1996
621,60515.00 HoNeuendf.l-GWGTegel.l

Herren 55
Bezirksoberliga 1 Süd-Bin

GruppeA
ESV Frankfurt (Oder) e.V.,1
Steglitzer Tennis-Klub,2
TC INNOVA Treptow e.V., I
BSV Akademie d. Wissenschaften e.V.,2
TC "Weiße Bären Wannsee" e.V.,1

Gruppe B
Berliner Tennis-Club 1904 e.V.,2
Treptower Teufel TC e.V.,1
TC Berlin-Oberspree e.V.,1
PTC "Rot-Weiß" e.V.,1
Tennisclub Lichterfelde 77 e.V.,1

Sonntag, 28. April 1996
631.60114.00 ESVFfO,1-STK,2
631,60215.00 TC INNOVA,l - BSV ADW,2
632,60115.00 GG 04,2 -T.Teufel.1
632,60215.00 Oberspree,l - RW Pofsd"l .

Mittwoch, 1. Mai 1996
631,60315.00 STK,2- TC INNOVA,1
631,60415.00 BSVADW,2-W,Bären,1
632.60315.00 T.Teufel.l- Oberspree,l
632,60415.00 RWPofsd"l- TL 77,1

Sonntag, 5. Mai 1996
631,605 15.00 W,Bären,l - STK,2
631,60614.00 ESV FfO,l- TC INNOVA,l
632,60515.00 TL 77,1- T.Teufel.l
632,606 15.00 GG 04,2 - Oberspree,l

Sonntag, 12. Mai 1996
631.60715.00 W,Bären,l- ESV FfO,l
631,608 15.00 STK,2 - BSV ADW,2
632,60715.00 TL 77,1 - GG 04,2
632,60815.00 T.Teufel.l - RW Potsd.,l

Donnerstag, 16. Mai 1996
631,60915.00 TC INNOVA,l - W,Bären,l
631.610 15.00 BSV ADW,2 - ESV FfO,l
632,60915.00 Oberspree,l- TL 77,1
632,610 15.00 RW Potsd"l- GG 04,2

Herren 55
Bezirksoberliga 2 Süd-Bin

Postsportverein Berlin e.V.,2
BTC Gropiusstadt e.V.,2
BSV Akademie d. Wissenschaften e.V.,3
PTC "Rot-Weiß" e.V.,2
BT.T.C. "Grün-Weiß" e.V.,2

Sonntag, 28. April 1996
633,601 15.00 PostLankw,2 - Gropius,2

Miltwoch, 1. Mai 1996
633,603 15.00 Gropius,2 - BSV ADW,3
633,604 15.00 RW Potsd,,2 - BDC,2

Sonntag, 5. Mai 1996
633,605 15.00 BDC,2 - Gropius,2
633,60615.00 PostLankw,2 - BSV ADW,3

Sonntag, 12. Mai 1996
633,607 15.00 BDC,2 - PostLankw,2
633,608 15.00 Gropius,2 - RW Potsd,,2

Donnerstag, 16. Mai 1996
633,609 15.00 BSV ADW,3 - BDC,2
633,610 15.00 RW Potsd,,2 - PostLankw,2

Sonntag, 2. Juni 1996
633,60215.00 BSV ADW,3 - RW Potsd,,2

Herren 60
Verbandsoberliga

GruppeA
sv Zehlendorfer Wespen 1911 e.V.,1
Grunewald Tennis-Club e.V.,l
Humboldt Tennis-Club e.V.,1
Tennis-Club 1899 e.V. Blau-Weiß,1

Gruppe B
SV Reinickendorf 1896 e.Y.,1
TC "Orange-Weiß" Friedrichshagen eV,1
Tennis-Club Mariendorf e.Y.,1
Tennisclub Cottbus e.V.,1

Samstag, 27. April 1996
1.641 15.00 Wespen,l - GTC,l
1,642 15.00 Humboldt,1- Blau-Weiß,l

Sonntag, 28. April 1996
1,64315.00 GTC,l- Humboldt ,1
1,644 15.00 Blau-Weiß,l - Wespen,1
2,641 15.00 SVR,l - F'hagen,l'
2.64215.00 Ma'dorf,l -TCColtbus,l

Miltwoch, 1. Mai 1996
1,645 15.00 Wespen,l - Humboidt ,1
1,64615.00 GTC,l-Blau-Weiß,l
2,643 15.00 F'hagen,l - Ma'dorf,l
2.644 14.00 TCColtbus,l - SVR,1

Sonntag, 5. Mai 1996
2.645 15.00 SVR,l - Ma'dorf,l
2,64615.00 F'hagen,l -TCCottbus,1

Herren 65
Verbandsoberliga

Gruppe A
VfL 1891 Tege1 e.V.,l
Grunewald Tennis-Club e.V.,l
SC Siemensstadt Berlin e.V.,l
"Sutos" 1917 e.V.,l
Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee,1
Tempelhofer Tennis-Club e.V.,l
SV Deutsche Bank Berlin,1

Gruppe B
VfL Berliner Lehrer e.V.,l
Humboldt Tennis-Club e.V.,l
SV Senat e. V.,l
TV "Preussen" e.V.,1
B.T.T.C. "Grün-Weiß" e.V.,1
Tennis-Club 1899 e.V. Blau-Weiß,1

GruppeC
ESV Lok Berlin-Schäneweide e.V.,l
TC "Grün-Weiß" Berlin-Lankwitz e.V.,1
LTTC "Rot-Weiß" e.V.,l
Postsportverein Berlin e.V.,1
Berl. Schlittschuh-Club e.V.,l
Tennisclub Grun-Gold Pankow e.V.,1

Miltwoch, 8. Mai 1996
1,65110.00 VfLTegel.l-GTC,l
1,652 10.00 Siemenssl,l - SUTOS,l
1.65310.00 GW Nik"l -DC,l
2,651 10.00 Lehrer,l - Humboldt ,1
2,65210.00 Senal,l - Preussen,l
2,65310.00 BDC,l - Blau-Weiß,l
3.671 10.00 Schönewde,l- GW Lankw"l
3,67210.00 LTIC,l - PostLankw,l
3,67310.00 BSchC,l-GG Pankow,l

Miltwoch, 15. Mai 1996
1,654 10.00 GTC,l - Siemensst,1
1.655 10.00 SUTOS,l - GW Nik"1
1,65610.00 SVDBB,l- DC,l
2,654 10.00 Humboldt ,1 - Senal,l
2,65510.00 Preussen,l- 8DC,1
2,65610.00 Blau-Weiß,l - Lehrer,l
3,674 10.00 GW Lankw.,l - LTIC,l
3,67510.00 PostLankw,l- BSchC,]
3,67610.00 GG Pankow,l-Schönewde,l

Miltwoch, 22. Mai 1996
1,65710.00 SVDBB,l-GTC,l
1.65810.00 VfL Tegel,l- Siemensst,l
1,65910.00 DC,l-SUTOS,l
2,657 10.00 BDC,l - Humboldt ,1
2,658 10.00 Lehrer,] - Senal,l
2.659 10.00 Preussen,l - Blau-Weiß,l
3,677 10.00 BSchC,l- GW Lankw"l
3,678 10.00 Schönewde,l - LTIC,l
3,67910.00 PostLankw,l- GG Pankow,l

Miltwoch, 29. Mai 1996
1,660 10.00 GW Nik"1- VfL Tegel,l
1,66110.00 SUTOS,l-SVDBB,l
1.662 10.00 DC,l - Siemensst,1
2,66010.00 BDC,l - Lehrer,l
2,66110.00 Humboldt,l- Preussen,l
2,66210.00 Blau-Weiß,l-Senat,l
3,68010.00 BSchC,l-Schönewde,1
3,681 10.00 GW Lankw"1- PostLankw,l
3,68210.00 GG Pankow,l - LTIC,1

Miltwoch, 5. Juni 1996
1.663 10.00 SV DBB,l - GW Nik"1
1,664 10.00 SUTOS,l - VfL Tegel.1
1,66510.00 GTC,l- DC,l
2,66310.00 Senat,l- BDC,l
2,66410.00 Preussen,l - Lehrer,l
2,66510.00 Humboldt ,1-Blau-Weiß,l.
3,68310.00 LTIC,l - BSchC,l
3',684 10.00 PostLankw,l - Schönewde,1
3,68510.00 GW Lankw.,l- GG Pankow,l

Miltwoch, 12. Juni 1996
1,66610.00 GWNik"l-GTC,l
1,667 10.00 DC,l - VfL Tegel. 1
1.668 10.00 Siemenssl,l - SV DBB,l

Miltwoch, 19. Juni 1996
1.669 10.00 Siemensst,l - GW Nik"1
1,67010.00 VfLTegel.l-SVDBB,l
1,671 10.00 GTC,l - SUTOS,l

Juniorinnen
Verbandsoberliga

GruppeA
TV "Preussen" e.V.,1
LTTC "Rot-Weiß" e.V.,1
Tennisclub Lichtenrade,1
Grunewald Tennis-Club e.V., 1
BFC Alemannia 1890 e.V.,1
Tennis-Club 1899 e.V. Blau-Weiß,1

Gruppe B
TC "Weiße Bären Wannsee" e.V.,1
SV ZehlendorferWespen 1911 e.V.,1
Tennis-Club SCC e.V.,1
SV "Berliner Bären" e.V.,1
Berliner Sport-Verein e.V.,1
Hermsdorfer Sport-Club,1

Montag, 29. April 1996
1.701 16.00 Preussen,l - LTIC,l
1.702 16.00 Li'rade,1 - GTC,1
1.703 16.00 Alemannia,l - Blau-Weiß,l
2.701 16.00 W,Bären,l - Wespen,l
2.702 16.00 TC SCC,1- B,Bären,]
2.703 16.00 BSV 92,1 - HSC,1

Montag, 6. Mai 1996
1.70416.00 LTIC,l- Li'rade,l
1.705 16.00 GTC,l - Alemannia,1
1.706 16.00 8Iau-Weiß,1 - Preussen,1
2.704 16.00 Wespen,l- TC SCC,l
2.70516.00 B,Bären,l- BSV92,1
2.706 16.00 HSC,l - W,Bären,1

Mittwoch, 15. Mai 1996
1.70716.00 Alemannia,l - LTIC,l
1.708 16.00 Preussen,l - Li'rade,l
1.709 16.00 GTC,l - Blau-Weiß,l
2.707 16.00 BSV 92,1 -Wespen,1
2.70816.00 W,Bären,l- TC SCC,l
2.709 16.00 B,Bären,l - HSC,l

Montag, 20. Mai 1996
1.710 16.00 Alemannia,l- Preussen,l
1.711 16.00 LTIC,l - GTC,l
1.71216.00 Blau-Weiß,l- Li'rade,l
2.710 16.00 BSV 92,1 - W,Bären,l
2.711 16.00 Wespen,l - B,Bären, I
2.71216.00 HSC,l -TC SCC,]

Montag, 3. Juni 1996
1.71316.00 Li'rade,l-Alemannia,l
1.71416.00 GTC,l - Preussen,l
1.71516.00 LTIC,l- Blau-WeIß,l
2.71316.00 TCSCC,1-BSV92,1
2.71416.00 B.Bären,l - W,Bären, 1
2.71516.00 Wespen,l- HSC,l

Juniorinnen
Verbandsliga

GruppeA
Berliner Hockey-Club e.V.,1
Postsportverein Berlin e.V.,l
VfL 1891 Tegel e.Y.,1
TC Weißensee e.V.,l
Tennis-Vereinigung Frohnau e.V.,l

GruppeB
TC Weiß-Rot Neukälln e.V.,l
Dahlemer Tennisclub e.V.,l
Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee,l
Tennis-Club Mariendorf e.V.,l
SC "Brandenburg" e.V.,1

Gruppe C
Cottbuser-Tennissport-Verein 92 eV,l
SV ZehlendorferWespen 1911 e.V.,2
Berliner Tennis-Club 1904 e.V.,l
TK Blau-Gold Steglitz e.V.,1
Tumgemeinde in Berlin,l

GruppeD
TC "Orange-Weiß" Friedrichshagen eV,1
TC "Grün-Weiß" Berlin-Lankwitz e.V.,l
NTC "Die Känguruhs" e.V.,l
TSV Spandau 1860 e.V.,l
B.T.T.C. "Grün-Weiß" e.V.,1
B.TT.C. "Grun-Weiß" e.V.,1



Montag, 29. April 1996
11.701 16.00 BHC,1- PostGatow,1
11.70216,00 VfL TegeLl- Weißensee,l
12.70I 16.00 WR Neuk"1- Dahlem,l
12.70216.00 GWNik"l-Ma'dorf,1
13.70216.00 GG04,1-BGStegl.,1
14.70116.00 F'hagen,l-GWLankw"l
14.702 16.00 Känguruhs,l -Spandau60,1

Mittwoch, 1. Mai 1996
13.707 15.00 TiB,l - Cottb.N,l

Sonntag, 5. Mai 1996
13.701 14.00 Cottb,N,l - Wespen,2

Montag, 6. Mai 1996
11.70316.00 PostGatow,l - VfL TegeLl
11.704 16.00 Weißensee,1- Frohnau,l
12.703 16.00 Dahlem,l - GW Nik.,l
12.70416,00 Ma'dorf,l-SC Brbg,l
13.70316.00 Wespen,2-GG04,1
13.70416.00 BG Stegi,,]- TIB,l
14.70316.00 GW Lankw"1- Känguruhs, 1
14.70416,00 Spandau60,1- BTTC,I

Sonntag, 12. Mai 1996
13.710 14.00 BG Stegi"l - Cottb,TV,l

Mittwoch, 15. Mai 1996
11.70616.00 BHC,l- VfLTegeLl
12.70516.00 SC Brbg,1- Dahlem, I
12.70616.00 WR Neuk"l- GW Nik"l
13.70516.00 TiB,l- Wespen,2
14.705 16.00 BTTC,l - GW Lankw"1
14.70616.00 F'hagen,l- Känguruhs,1

Montag, 20. Mai 1996
11.707 16.00 Frohnau,l - BHC,1
11.70816.00 PostGatow,l - Weißensee,l
12.70716.00 SC Brbg,l - WR Neuk.,1
12.70816.00 Dahlem,l- Ma'dorf,l
13.70816.00 Wespen,2 - BG Stegl.,l
14.70716.00 BTTC,l - F'hagen,l
14.708 16.00 GW Lankw"1- Spandau60,1

Sonntag, 2. Juni 1996
13.706 14.00 Cottb,N,] - GG 04,1

Montag, 3. Juni 1996
11.709 16.00 VfL TegeLI - Frohnau,l
11.71016.00 Weißensee,l-BHC,l
12.70916,00 GW Nik"1- SC Brbg,l
12.71016.00 Ma'dorf,l-WRNeuk"l
13.70916.00 GG04,1 - TiB,l .
14.709 16.00 Känguruhs,1 - BTTC, 1
14.710 16.00 Spandau60,l- F'hagen,l

Montag, 10. Juni 1996
11.705 16.00 Frohnau,l - PostGatow,l

Juniorinnen
Bezirksklasse Nord-Brb

Eberswalder Tennis-Club e.V.,l
Eisenbabner SV Kirchmöser
(ESVK)eV,l
BSC Süd 05 Brandenburg e.V.,2
Neuruppiner TC "Grün-Weiß" e.V.,l
Stahl Wittstock e.V.,l
TC Wusterhausen e.V.,l
TenniSclub 92 Gransee e.V.,l

Montag, 29. April 1996
172.701 16,00 Eberswde,l- Ki'möser,l
172.702 16.00 Süd 05,2 - NeuruppGW,l
172.703 16.00 Stahl Wit,l - Wusterhau,1

Montag, 6. Mai 1996
172.70416.00 Ki'möser,1-Süd05,2
172.705 16.00 NeuruppGW,l - Stahl Wit,l
172.706 16.00 Gransee,1- Wusterhau,l

Mittwoch, 15. Mai 1996
172.707 16.00 Gransee,1. Ki'möser,l
172.708 16.00 Eberswde.l - Süd 05,2
172.709 16.00 Wusterhau,1 - NeuruppGW,l

Montag, 20. Mai 1996
172.710 16.00 StahIWit,l-Eberswde,1
172.71116.00 NeuruppGW,l-Gransee,1
172.71216.00 Wusterhau.1 - Süd 05,2

Montag, 3. Juni 1996
172.71316.00 Gransee,l-StahIWit,1
172.71416.00 NeuruppGW,l - Eberswde,l
172.71516.00 Ki'möser,l- Wusterhau,1

Montag, 10. Juni 1996
172.71616.00 Stahl Wit.l - Ki'möser,l
172.71716.00 Wusterhau,l - Eberswde,l
172.71816.00 Süd 05,2 - Gransee,l

Monatg, 17. Juni 1996
172.71916.00 Süd 05,2 - Stahl Wit,l
172.72016.00 Eberswde,l-Gransee,1
172.72116.00 Ki'möser,l- NeuruppGW,l

Juniorinnen
Bezirksoberliga Nord-Bin

GruppeA
"Sutos" 1917 e.V.,l
BSC Rehberge 1945 e.V.,l
SV Berlin-Friedrichstadt e.V.,l
SV Berliner Brauereien e.V.,l
SV "Berliner Bären" e.V.,2
TC Schwarz-Gold Berlin e.V.,l
TC Grün-Weiß Bergfelde e.V.,l

Gruppe B
Siemens TK "Blau-Gold" 1913 e.V.,l
BFC Alemannia 1890 e.V.,2
Tennis-Vereinigung Frohnau e.V.,2
TC Berolina Biesdorf e.V.,l
TC Oranienburg 1990 e.V.,l
VfL 1891 Tegel e.V.,2

GruppeC
TSV Berlin-Wittenau 1896 e.V.,l
Berl. Schlittschuh-Club e.V.,l
Tennis-Club Tiergarten e.V.,l
SV Reinickendorf 1896 e.V.,1
TV Strauß Strausberg e.V.,l
TC Hennigsdorf e.V.,l

Montag, 29. April 1996
231.70116,00 SUTOS,l- Rehberge,l
231.702 16.00 Fr'stadt,l - Brauerei,l
231.703 16.00 B,Bären,2 - SG Berlin,1
232.70116.00 SiemensBG,1-Alemannia,2
232.70316.00 Oranienbg,l - VfL TegeL2
233.701 16.00 BSchC,l- Wittenau,l
233.702 16.00 TC Tierg"1- SVR, 1
233.703 16.00 TV Strauß, I - TC HeDorf.1

Montag, 6. Mai 1996
231.70416.00 Rehberge,l - Fr'stadt,l
231.70516.00 Brauerei,l - B,Bären,2
231.70616.00 Bergfelde,l-SG Berlin,l
232.70416.00 Alemannia,2 - Frohnaui
232.705 16.00 BeroBiesd,l - Oranienbg,1
232.706 16.00 VfL TegeL2 - SiemensBG,1
233.704 16.00 BSchC,l -TC Tierg"1
233.705 16.00 SVR,l -N Strauß,l
233.706 16.00 TC HeDorf,1- Wittenau,1

Mittwoch, 15. Mai 1996
231.707 16.00 Bergfelde,1- Rehberge,1
231.708 16.00 SUTOS,1 - Fr'stadt,l
231.70916.00 SGBerlin,l-Brauerei,l
232.707 16.00 Oranienbg,l - Alemannia,2
232.708 16.00 SiemensBG,l - Frohnau,2
232.70916.00 BeroBiesd,l- VfL TegeL2
233.70716.00 TVStrauß,l-BSchC,1
233.708 16.00 TC Tierg,,] - Wittenau,]
233.709 16.00 SVR,I - TC HeDorf,l

Montag, 20. Mai 1996
231.710 16.00 B,Bären,2 - SUTOS,1
231,71116.00 Brauerei,l- Bergfelde,l
231.71216.00 SG Berlin,l - Fr'stadt,l
232.710 16.00 Oranienbg,l-SiemensBG,l
232.711 16.00 Alemannia,2 - BeroBiesd,l
232,71216.00 VfL Tegel,2 - Frohnau,2
233.710 16.00 TV Strauß,1- Wittenau, I
233.71116.00 BSchC,l - SVR,l
233,712 16.00 TC HeDorf,l -TC Tierg,,]

Montag, 3. Juni 1996
231.71316.00 Bergfelde,l- B,Bären,2
231.714 16.00 Brauerei,l - SUTOS,1
231.715 16.00 Rehberge,I - SG Berlin,1
232,71316.00 Frohnau,2 - Oranienbg,]
232.71416.00 BeroBiesd,l-SiemensBG,l
232.71516.00 Alemannia,2 - VfL TegeL2
233.71316.00 TCTIerg"l- NStrauß,l
233,71416.00 SVR,l-Wittenau,l
233.71516.00 BSchC,l- TC HeDorf,l

Montag, 10. Juni 1996
231.71616.00 B,Bären,2 - Rehberge,l
231.71716.00 SG Berlin,] -SUTOS,1
231.718 16.00 Fr'stadt.l - Bergfelde,1
232.70216.00 Frohnau,2 - BeroBiesd,l

Monatg, 17. Juni 1996
231.71916.00 Fr'stadt,l - B,Bären,2
231.72016.00 SUTOS,] - Bergfelde,l
231.721 16.00 Rehberge,l- Brauerei,l

Juniorinnen
Bezirksliga Nord-Bin

GruppeA
SC "Brandenburg" e.V.,2
Tennis-Club SCC e.V.,2
SV Berliner Brauereien e.V.,2
Lichtenberger Tennisclub e. V.,l
TC Weißensee e.V.,2
ASC Spandau e.V.,l
SV IHW Alex 78 e.V.,l

GruppeB
Tennisclub Bernau e. V.,l
Spandauer HTC 1910 e.V.,l
Neuenhagener TC 93,1
TC Medizin Berlin Buch e.V.,l
SSV PCK 90 Schwedt e.V.,l
TSV Marzabner Füchse,1
BSV Eintracht Mablsdorf e.V.,l

Montag, 29. April 1996
251.701 16.00 SC Brbg,2 - TC SCC,2
251.702 16.00 Brauerei,2 - Lichtenbg,l
251.70316.00 Weißensee,2-ASC,l
252.70116.00 Bernau,I-SHTC,l
252.702 16.00 Neuenhage,1 - Med,Buch,1

Mittwoch, 1. Mai 1996
252.703 15.00 Schwedt,l - MaJüchse,l

Sonntag, 5. Mai 1996
252.70415.00 Neuenhage,l-Schwedt,l

Montag, 6. Mai 1996
251.70416.00 TC SCC,2 - Brauerei,2
251.70516.00 Lichtenbg,l- Weißensee,2
251.70616.00IHWAlex,1-ASC,1
252.705 15.00 SHTC,l - Neuenhage,l
252.70616.00 Mahlsdorf,l - MaJüchse,l

Sonntag, 12. Mai 1996
252.707 15.00 Schwedt.l - MaJüchse,l

Mittwoch, 15. Mai 1996
251.70716.00 IHW Alex,l -TC SCC,2
251.70816.00 SC Brbg,2 - Brauerei,2
251.70916.00 ASC,l - Lichtenbg,l
252.708 16.00 Mahlsdorf,1- SHTC, I
252.709 16.00 Bernau,l - Neuenhage, I
252.710 16.00 MaJüchse,l- Med.Buch,]

Sonntag, 19. Mai 1996
252.7 11 16.00 Mahlsdorf,1-Schwedt,1

Montag, 20. Mai 1996
251.71016.00 Weißensee,2 - SC Brbg,2
251.71116.00 Lichtenbg,l-IHWAlex,1
251.712 16.00 ASC,l - Brauerei,2
252,71216.00 Med.Buch,l- Mahlsdorf,1
252.71316.00 MaJüchse,l- Neuenhage,l

Sonntag, 2. Juni 1996
252.71415.00 Schwedt,l - Bernau,l

Montag, 3. Juni 1996
251,71316.00IHWAlex,I-Weißensee,2
251.714 16.00 Lichtenbg,1- SC Brbg ,2
251.71516.00 TCSCC,2-ASC,l
252.71516.00 Med.Buch,l- Bernau,l
252.71615.00 SHTC,1 - MaJüchse,l

Montag, 10. Juni 1996
251.71616.00 Weißensee,2 - TC SCC,2
251.71716.00 ASC,l- SC Brbg,2
25'1.71816.00 Brauerei,2 -IHW Alex, 1
252.71716.00 Ma,Füchse,l- Bernau,j
252.71816.00 Neuenhage,l-Mahlsdorf,l

Sonntag, 16. Juni 1996
252.71916.00 Schwedt.l - SHTC,]

Monatg, 17. Juni 1996
251.71916.00 Brauerei,2 - Weißensee,2
251.72016.00 SC Brbg,2 -IHW Alex,l
251.721 16.00 TC SCC,2 - Lichtenbg,1
252.720 16.00 Bernau,l - Mahlsdorf,1
252.72116.00 SHTC,l- Med.Buch,l

Juniorinnen 4er
Bezirksklasse Nord-Bin

GruppeA
TC "Blau-W" Hohen Neuendorf e.V.,l
STC Carl-Diem-Oberschule e.V.,l
Tennisclub Grün-Gold Pankow e.V.,l
"Sutos" 1917 e.Y.,2
SC Siemensstadt Berlin e.V.,l
BTC Rot-Gold e.V.,lb _



Gruppe B
SC Borussia 1920 Friedrichsfelde,l
Siemens TK "Blau-Gold" 1913 e.V.,2
Humboldt Tennis-Club e.V.,1
Tennis-Union "Grün-Weiß" e.V.,l
TC Charlottenburg Nord e.V.,l

GmppeC
Sportfreunde K1adow e.V.,l
TSV Berlin-Wedding 1862 e.V.,l
Sport-Club Heiligensee e.V.,l
VfB Hermsdorf e.V.,1
BSC Eintracht/Südring e.V.,l

GruppeD
TC Grün-Weiß-Grün 1919 Tegel e.V.,l
Wasserfreunde Spandau 04 e.V.,1
SG Bergmann-Borsig e.V.,l
TV Blau-Weiß Biesdorf e.V.,1
Reinickendorfer Füchse e.V.,1

Montag, 29. April 1996
271.70116.00 HoNeuendf,l-CD-OS,l
271.70216.00 GG Pankow,l - SUTOS,2
271.70316.00 Siemensst,l- Rot-Gold,l
272.701 16.00 F'felde,l - SlemensBG,2
272.70216.00 Humboldt ,1- T-U GW,l
273.701 16.00 SF Kladow,l - TSV Wedd..l
273.70216.00 Heiligens,l- VfBHermsd,l
274.70116.00 GWG Tegel,l - WaF 04,1
274.70216.00 Be-Bo,l - BW,Biesdf,l

Montag, 6. Mai 1996
271.70416.00 CD-OS,l -GG Pankow,l
271.705 16.00 SUTOS,2 - Siemensst,l
271.706 16.00 Rot-Gold,l - HoNeuendf,1
272.703 16.00 SlemensBG,2 - Humboldt ,1
272.704 16.00 T-U GW,l -CharlNord,l
273.70316.00 TSVWedd"l-Heiiigens,l
273.704 16.00VfBHermsd,1 - E,Südring,l
274.70316.00 WaF04,l-Be-Bo,l
274.704 16.00 BW,Biesdf,l - RJüchse,l

Mittwoch, 15. Mai 1996
271.70716.00 Siemensst,l- CD-OS,l
271.70816.00 HoNeuendf,l - GG Pankow,l
271.70916.00 SUTOS,2 - Rot-Gold,l
272.70516.00 CharINord,l-SiemensBG,2
272.706 16.00 F'felde,l - Humboldt ,1
273.705 16.00 E,Südring,l -TSV Wedd..l
273.706 16.00 SF Kladow,l - Heiligens,1
274.70516.00 RJüchse,J - WaF 04,1
274.70616.00 GWG Tegel,l - Be-Bo,l

Montag, 20. Mai 1996
271.710 16.00 Siemensst,l - HoNeuendf,l
271.7ll16.00 CD-OS,I-SUTOS,2
271.71216.00 Rot-Gold,l -GG Pankow,l
272.70716.00 CharlNord,l - F'felde,l
272.70816.00 SiemensBG,2 - T-U GW,l
273.70716.00 E,Südring,l - SF Kladow,l
273.708 16.00 TSV Wedd..l - VfBHermsd, 1
274.707 16.00 RJüchse,l - GWG Tegel,1
274.708 16.00 WaF 04,1 - BW,Biesdf,1

Montag, 3. Juni 1996
271.71316.00 GG Pankow,l - Siemensst,l
271.71416.00 SUTOS,2 - HoNeuendf,l
271.71516.00 CD-OS,l-Rot-Gold,l
272.709 16.00 Humboldt ,1 - CharlNord,l
272.710 16.00 T-U GW,l- F'felde,l
273.70916.00 Heiligens,l - E,Südring,l
273.710 16.00 VfBHermsd,l-SF Kladow,l
274.70916.00 Be-Bo,l - RJüchse,l
274.710 16.00 BW.Biesdf,l- GWG Tegel,l

Juniorinnen
Bezirksoberliga Süd-Bin

GruppeA
Tennisclub Grün-Weiß Erkner e.V.,l
Berliner Sport-Verein e.V.,2·
TC Blau-Weiß Britz e.V.,l
Berliner Sport-Club e.V.,l
Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee,2
Steglitzer Tennis-Klub,1

Gruppe B
Tennis-Club 1899 e.V. Blau-Weiß,2
Tempelhofer Tennis-Club e.V.,1
BTC Gropiusstadt e.V.,l
TC Berlin-Oberspree e.V.,l
SV Deutsche Bank Berlin,l
TC "Orange-Weiß" Friedrichshagen eV,2

GruppeC
BSV Akademie d. Wissenschaften e.V.,l
TSV StahnsdorflKleinmachnow e. V.,l
Tennisclub Lichterfelde 77 e.V.,1
Tennisclub Lichtenrade,2
Grunewald Tennis-Club e.V.,2
Olympischer Sport-Club e.V.,1

Montag, 29. April 1996
331.70116.00 Erkner,l- BSV92,2
331.70216.00 Britz,l- BSC,l
331.703 16.00 GW Nik,,2 - STK,l
332.701 16.00 Blau-Weiß,2 -nC,l
332.70216.00 Gropius,l- Oberspree,l
332.703 16.00 SV DBB,l - F'hagen,2
333.701 16.00 BSV ADW,1- Kleinmach,1
333.70216.00 TL 77, J- Li'rade,2
333.70316.00 GTC,2 - OSC,l

Montag, 6. Mai 1996
331.704 16.00 BSV 92,2 - Britz,l
331.70516.00 BSC,l - GW Nik,,2
331.70616.00 STK,l- Erkner,l
332.704 16.00 nC,l - Gropius,1
332.705 16.00 Oberspree,l - SV DBB,l
332.706 16.00 F'hagen,2 - Blau-Weiß,2
333.70516.00 Li'rade,2 - GTC,2
333.70616.00 OSC,l-- BSV ADW,l

Mittwoch, 15. Mai 1996
331.70716.00 GW Nik,,2 - BSV 92,2
331.70816.00 Erkner.1 - Britz,l
331.70916.00 BSC,l-STK,l
332.70716.00 SV DBB,l -nC,l
332.70816.00 Blau-Weiß,2 - Groplus,l
332.70916.00 Oberspree,l- F'hagen,2
333.70716.00 GTC,2 - Kleinmach,l
333.70816.00 BSV ADW,l -TL 77,1
333.709 16.00 Li'rade,2 - OSC,1

Montag, 20. Mai 1996
331.710 16.00 GW Nik,,2 - Erkner.1
331.7ll16.00 BSV92,2-BSC,1
331.712 16.00 STK,l - Britz,1
332.71016.00 SV DBB,l- Blau-Weiß,2
332.7ll 16.00 nC,l -Oberspree,l
332.71216.00 F'hagen,2 - Groplus,l
333.710 16.00 GTC,2 - BSV ADW,l
333.7ll 16.00 Klelnmach,l - Li'rade,2
333.71216.00 OSC,1 - TL 77,1

Montag, 3. Juni 1996
331.713 16.00 Britz,l - GW Nik,,2
331.71416.00 BSC,J -Erkner,J
331.71516.00 BSV92,2-STK,l
332.71316.00 Gropius,l - SV DBB,l
332.71416.00 Oberspree,l- Blau-Weiß,2
332.71516.00 nC,l - F'hagen,2
333.71316.00 TL77,l-GTC,2
333.71416.00 Li'rade,2 - BSV ADW,l
333.71516.00 Kleinmach,l - OSC,l

Montag, 10. Juni 1996
333.70416.00 Kleinmach,l- TL 77,1

Juniorinnen
Bezirksliga Süd-Bin

GruppeA
Treptower Teufel TC e.V.,l
BTC Gropiusstadt e.V.,2
TC INNOVA Treptow e.V.,1
ESV Lok Berlin-Schäneweide e.V.,l
BSC Süd 05 Brandenburg e.V.,1
Zehlendorfer TuS von 1888 e.V.,1

GmppeB
Postsportverein Berlin e.V.,1
TC Ludwigsfelde 1958 e. V.,l
TC "Grün-Weiß" Berlin-Lankwitz e.V.,2
Grunewald Tennis-Club e.V.,3
TK Blau-Gold Steglitz e.V.,2

Montag, 29. April 1996
351.701 16.00 lTeufel,l- Gropius,2
351.70216.00 TC INNOVA,l-Schönewde,1
352.70216.00 GW Lankw,,2 - GTC,3

Mittwoch,!. Mai 1996
351.70515.00 Schönewde,l-Süd05,1

Sonntag, 5. Mai 1996
351.70315.00 Süd05,1-Z88,l

Montag, 6. Mai 1996
351.704 16.00 Gropius,2 -TC INNOVA,1
351.706 16.00 Z88,1 - lTeufel,l
352.703 16.00 Lu'felde,l - GW Lankw,,2
352.70416.00 GTC,3 - BG Stegl.,2

Sonntag, 12. Mai 1996
351.70715.00 Süd05.1-Gropius,2

Mittwoch, 15. Mai 1996
351.70816.00 lTeufel,l- TC INNOVA.1
351.70916.00 Schönewde,1-Z88,l
352.70516.00 BG Stegl,,2 - Lu'felde,l
352.70616.00 PostLankw,l-GW Lankw,,2

Montag, 20. Mai 1996
351.71116.00 Gropius,2 -Schönewde.l
351.71216.00 Z88.1- TC INNOVA,l
352.707 16.00 BG Stegl,,2 - PostLankw.1
352.70816.00 Lu'felde,l- GTC.3

Sonntag, 2. Juni 1996
351.710 15.00 Süd05,1- lTeufel,l

Montag, 3. Juni 1996
351.71416.00 Schönewde,l - lTeufel,l
351.71516.00 Gropius,2-Z88.1
352.709 16.00 GW Lankw,,2 - BG Stegl,,2
352.710 16.00 GTC,3 - PostLankw,l

Montag, 10. Juni 1996
352.701 16.00 PostLankw,l- Lu'felde,l

Sonntag, 16. Juni 1996
351.71314.00 TCINNOVA.l-Süd05.1

Juniorinnen 4er
Bezirksklasse Süd-Bin

GruppeA
Universitätssportverein Potsdam eV,l
SV Senat e. V.,l
Olympischer Sport-Club e.V.,2
SV Deutsche Bank Berlin,2
TC Grün-Weiß Rahnsdorf e.V.,l

GruppeB
Berliner Gehärlosen SV 1900 e.V.,1
TC Blau-Weiß Britz e.V.,2
SC Müggelheim e.V.,l
VfL Berliner Lehrer e.V.,l
Adlershofer Tennisclub e.V.,l

Montag, 29. April 1996
371.701 16.00 USV Potsd,l-Senat.l
371.70216.00 OSC.2 - SV DBB,2
372.701 16.00 BG SV,l - Britz,2
372.702 16.00 SC Müggel,1- Lehrer.l

Montag, 6. Mai 1996
371.703 16.00 SenaU - OSC,2
371.704 16.00 SV DBB,2 - Rahnsdorf,l
372.703 16.00 Britz,2 - SC Müggel,l
372.70416.00 Lehrer,l-Adlershof,l

Mittwoch, 15_ Mai 1996
371.70516.00 Rahnsdorf,l -Senat,l
371.706 16.00 USV Potsd.l - OSC,2
372.705 16.00 Adlershof,1- Brltz,2
372.70616.00 BG SV,l - SC Müggel,l

Montag, 20. Mai 1996
371.70716.00 Rahnsdorf,l- USV Potsd,l
371.70816.00 Senat,l-SV DBB,2
372.70716.00 Adlershof,l-BGSV,l
372.708 16.00 Britz,2 - Lehrer.l

Montag, 3. Juni 1996
371.70916.00 OSC.2 - Rahnsdorf,l
371.710 16.00 SV DBB.2 - USV Potsd,l
372.70916.00 SC Müggel,l-Adlershof,l
372.710 16.00 Lehrer,l- BG SV,l

Juniorinnen
Bezirksoberliga Süd-Brb

Tennisclub Cottbus e.V.,l
"Stahl" Eisenhüttenstadt e.V.,1
Cottbuser-Tennissport-Verein 92 eV,2
SV Großräschen e.V.,1
ESV Frankfurt (Oder) e.V.,l
Luckenwalder Tennisclub e.V.,l
TV 1861 ForstIL.,1

Samstag, 27. April 1996
431.701 09.00 TV Forst.1 - Großrösch,l
431.702 14.00 LuckWalde.l - ESV FfO.1

Sonntag, 28. April 1996
431.703 09.00 TCCottbus,l - Cottb,TV,2

Mittwoch,!. Mai 1996
431.704 14.00 Cottb,TV,2 - TV Forst, I
431.70509.00 Eisenh'st.1 - TCCottbus,l
431.70613.00 Großrösch.l- LuckWalde,l

Samstag, 4. Mai 1996
431.70709.00 Eisenh'st.l - Großrösch,1
431.70809.00 TV Forst,l - LuckWalde,I

Sonntag, 5. Mai 1996
431.709 09.00 TCCottbus,l - ESV FfO,1



sonntag, 12. Mai 1996
431.710 14.00 Großräsch,l-Cottb.N,2
431.711 14.00 ESV FtO,1- Eisenh'st, 1
431.71209.00 TCCottbus,l- TVForst,l

Donnerstag, 16. Mai 1996
431.71314.00 N Forst,l - Eisenh'st,1
431.71414.00 ESV FfO,l - Großräsch,l
431.71514.00 LuckWalde,l- TCCottbus,1

sonntag, 19. Mai 1996
431.71609.00 Cottb.N,2-ESVFfO,1
431.71710.00 Eisenh'st,l - LuckWalde,1

Sonntag, 2. Juni 1996
431.71814,00 Großräsch,l- TCCottbus,l
431.71909.00 LuckWalde,l -Cottb.N,2
431.72014.00 ESV FfO,l -N Forst,l

Samstag, 8. Juni 1996
431.72109.00 CottbW,2 - Eisenh'st,1

Juniorinnen
Bezirksliga Süd·Brb

GruppeA
TV Blau-Weiß 90 Forst e.V.,1
TV 1861 ForstlL.,2
Tennisclub Bad Saarow e.V.,l
Tennisclub Grün-Weiß Lübben e.V.,l

Gruppe B
Tennisverein Elsterwerda e.V.,1
SG "Einheit" Spremberg e.V.,1
Luckenwalder Tennisclub e.V.,2
Tennisverein Elsterwerda e.V.,2

Samstag, 4. Mai 1996
452.701 09.00 Spremberg,l - LuckWalde,2

Sonntag, 5. Mai 1996
451.70110.00 Lübben,l-BWForst,l
451.70210.00 NForst,2- TC Saarow,1
452.70209,00 Eisterw"1- Elsterw,,2

Sonntag, 12. Mai 1996
451.70310.00 TC Saarow,l- Lübben,1
452.70309.00 Elsterw,,2 -Spremberg,1
452.704 09,00 LuckWalde,2 - Eisterw"1

Mittwoch, 15. Mai 1996
451.704 16.00 BW Forst,l- N Forst,2

Sonntag, 19. Mai 1996
451.705 10,00 BW Forst,1 - TC Saarow,l
452.70509.00 Elsterw,,2 - LuckWalde,2
452.70609.00 Spremberg,l - Eisterw"1

Samstag, 1. Juni 1996
451.70609,00 Lübben,l- N Forst,2

Junioren
Verbandsoberliga

Gruppe A
TC "Orange-Weiß" Friedrichshagen eV 1
SV Zehlendorfer Wespen 1911 e.V.,l '
Tennis-Club sec e.V.,l
"Sutos" 1917 e.V.,l
BFe Alemannia 1890 e V 1
Grunewald Tennis-Club e.·Y.,l

Gruppe B
Berliner Sport-Club e.V.,l
TenniS-Vereinigung Frohnau e.V.,l
LTTe "Rot-Weiß" e.V.,l
Tennisclub Lichtenrade 1
TenniS-Club 1899 e.V. Illau-Weiß 1
TV "Preussen" e.V.,l '

Dienstag, 30. April 1996
1.80116.00 F'hagen,I-Wespen,l
1.80216.00 TCSCC,l-SUTOS,l
1.80316.00 Alemannia,I-GTC,l
2,801 16.00 BSC,l - Frohnau,l
2.80216.00 LTTC,I- Li'rade,l
2.80316.00 Blau-Weiß,l- Preussen,1

Donnerstag, 2. Mai 1996
1.80416.00 Wespen,l- TC SCC,l
1.805 16,00 SUTOS,1 -Alemannia,1
1.806 16.00 GTC,l - F'hagen,l
2.80416.00 Frohnau,l - LTTC,l
2.80516.00 Li'rade,l- Blau-Weiß,l
2.806 16,00 Preussen,l - BSC,1

Donnerstag, 9. Mai 1996
1.80716.00 Alemannia,l-Wespen,l
1.808 16.00 F'hagen, I - TC SCC,l
1.80916.00 SUTOS,l-GTC,1
2,807 16.00 Blau-Weiß,l - Frohnau,l
2.808 16.00 BSC,l - LTTC,l
2.80916.00 Li'rade,l- Preussen,l

Freitag, 17. Mai 1996
1.810 16.00 Alemannia,I-F'hagen,l
1.811 16.00 Wespen,l -SUTOS,l
1.81216,00 GTC,I- TCSCC,l
2,810 16.00 Blau-Weiß,1 - BSC,1
2.811 16.00 Frohnau,l - Li'rade,l
2.81216.00 Preussen,I-LTTC,l

Donnerstag, 23. Mai 1996
1.81316.00 TCSCC,l-Aiemannia,l
1.81416.00 SUTOS,I-F'hagen,l
1.81516.00 Wespen,I·GTC,l
2.81316.00 LTTC,I-Blau-Weiß,l
2.81416.00 Li'rade,l - BSC,l
2.81516.00 Frohnau,l- Preussen,l

Junioren
Verbandsliga

Gruppe A
TC Weiß-Rot Neukälln e.V.,l
Ber!' Schlittschuh-Club e.V.,l
Tennis-Club SCC e.V.,2
Neuruppiner TC "Grün-Weiß" e.V.,1
VfL 1891 Tegel e.V.,l
Steglitzer Tennis-Klub, I

GruppeB
Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee,1
Tempelhofer Tennis-Club e.V., I
Berliner Hockey-Club e.V.,1
SC "Brandenburg" e.V.,1
Cottbuser-Tennissport-Verein 92 eV,l
Turngemeinde in Berlin,1

Gruppe C
Tennisclub Lichterfelde 77 e.V.,l
NTC "Die Känguruhs" e.V.,l
Zehlendorfer TuS von 1888 e.V.,l
SV Deutsche Bank Berlin,l
Ber!' Schlittschuh-Club e.V.,2
TC "Weiße Bären Wannsee" e.V.,1

Gruppe 0
SV "Berliner Bären" e.V.,1
ASC Spandau e.V.,l
Hermsdorfer Sport-Club, I
ESV Frankfurt (Oder) e.V.,l
TK Blau-Gold Steglitz e.V.,l
Berliner Sport-Verein e.V.,l·

Dienstag, 30. April 1996
11 .801 16.00 WR Neuk.,l - BSchC,1
11.80316.00 VfLTegel,l-STK,l
12.80116.00 GW Nik"l- nC,l
12.80216.00 BHC,l-SC Brbg,l
13.801 16,00 TL 77,1 - Känguruhs,l

13.80216.00 Z88,1-SVDBB,1
13.80316.00 BSchC,2 - W.Bären, I
14.80116.00 B.Bären,I-ASC,l
14.803 16.00 BG Stegl.,l - BSV 92,1

Donnerstag, 2. Mai 1996
11.80416.00 BSchC, I - TC SCC,2
J1.806 16.00 STK,1 - WR Neuk"1
12.804 16.00 nC,1 - BHC,l
12.80616.00 TiB,I- GW Nik.,l
13.804 16.00 Känguruhs,l -Z88, ]
13.80516.00 SV DBB,] - BSchC,2
13.80616.00 W.Bären,l - TL 77,1
14.80416.00 ASC,l - HSC,l
14.806 16.00 BSV 92,1 - B.Bären,l

Samstag, 4. Mai 1996
11.802 14.00 TC SCC,2 - NeuruppGW,1
12.805 14.00 SC Brbg,1- Cottb.N,l
14.80514.00 ESVFfO,l-BGStegi"l

Donnerstag, 9. Mai 1996
11.807 16,00 VfLTegel,l - BSchC,1
11.808 16.00 WR Neuk.,l - TC SCC,2
12.80816.00 GW Nik.,l - BHC,1
12.80916.00 SC Brbg,l- TiB,1
13.80716.00 BSchC,2· Känguruhs,l
13.808 16.00 TL 77,1 -Z88,1
13.80916.00 SVDBB,l-W.Bären,1
14.80716.00 BG Stegl.,l- ASC,l
14.808 16.00 B.Bären,1 - HSC, I

Samstag, 11. Mai 1996
11.80514.00 NeuruppGW,l- VfL Tegel,l
12.80314.00 CottbW,l- TiB,1
14.80914.00 ESVFfO,1-BSV92,1

Freitag, 17. Mai 1996
11.810 16.00 VfL Tegel.1- WR Neuk.,l
11.81216.00 STK,l -TC SeC,2
12.81116.00 nC,I-SC Brbg,l
12.81216.00 TiB,I-BHC,l
13.810 16.00 BSchC,2 - TL 77,1
13.811 16.00 Känguruhs,1 - SV DBB,l
13.81216.00 W.Bären,1-Z88,1
14.810 16.00 BG Stegl"l - B.Bären,l
14.81216.00 BSV92,1-HSC,J

Samstag, 18. Mai 1996
11.809 14.00 NeuruppGW, I - STK,l
12.80714.00 Cottb.N,I- nC,1
14.81414.00 ESV'FfO,l -B.Bären,]

Donnerstag, 23. Mai 1996
11 .81316.00 TC SCC,2 - VfL Tegel,l
11.81516,00 BSchC,I-STK,l
12.814 16.00 SC Brbg,l -GW Nik"1
12.81516.00 nu - TiB, 1
13.81316.00 Z88,1-BSchC,2
13.81416.00 SV DBB,l -TL 77,1
13.81516.00 Känguruhs,1 - W.Bären,1
14.81316.00 HSC,l-BGStegl,,1
14.81516.00 ASC,1-BSV92,1

Samstag, 1. Juni 1996
11.81115.00 BSchC,l-NeuruppGW,1
12.810 14.00 Cottb.N,l -GW Nik,,1
14.80215.00 HSC,l- ESV FtO,l

Samstag, 15. Juni 1996
11 .81414.00 NeuruppGW,l - WR Neuk"1
12.81314.00 BHC,l -Cottb.N,l
14.81115.00 ASC,I-ESVFfO,1

Junioren
Bezirksoberliga Nord-Brb

TC Wusterhausen e.V.,l
Eberswalder Tennis-Club e.V.,l
MSV Neuruppin e.V.,l
SSV PCK 90 Schwedt e.V.,l
BSC Süd 05 Brandenburg e.V.,l

Dienstag, 30. April 1996
131.801 16.00 Wusterhau,1 - Eberswde,1
131.802'16.00 MSV N'rup,1-Schwedt,1

Donnerstag, 2. Mai 1996
131.80316.00 Eberswde,l - MSV N'rup,l
131.804 16.00 Schwedt.l -Süd 05,1

Donnerstag, 9. Mai 1996
131.80516.00 Süd05,J -Eberswde,l
131.80616,00 Wusterhau,1 - MSV N'rup, 1

Freitag, 17. Mai 1996
131.80716.00 Süd05,1-Wusterhau,1
131.80816.00 Eberswde,I-Schwedt,l

Donnerstag, 23. Mai 1996
131.80916.00 MSVN'rup,1-Süd05,1
131.810 16.00 Schwedt,l- Wusterhau,l

Junioren
Bezirksliga Nord-Brb

GruppeA
TC Pritzwalk 1992 e.V.,l
MSV Neuruppin e.V.,2
Stahl Wittstock e.V.,l
Tennis-Club Rot-Weiß Ternplin e. V.,l

GruppeB
BSC Süd 05 Brandenburg e.V.,2
T.V. Rathenow e.V.,l
Brandenburger Sport-u.Ruderkl.l883,1
SV Grün-Rot Wittenberge 1990 e.V.,l

Dienstag, 30. April 1996
151.801 16.00 Pritzwalk,l - MSV N'rup,2
151.80216.00 StahIWit,l- Templin,l
152.80116.00 Süd 05,2 - Rathenow,l
152.80216.00 BSRK 83,1 -Wittenbge, J

Donnerstag, 2. Mai 1996
151.803 16.00 MSV N'rup,2 -stahl Wit,l
151.804 16,00 Templin,l- Pritzwalk,l
152.80316.00 Rathenow,1-BSRK83,1
152.80416.00 Wittenbge,l- Süd 05,2

Donnerstag, 9. Mai 1996
151.80516.00 Pritzwalk,1 - Stahl Wit.l
151.806 16.00 MSV N'rup,2 -Templin,1
152.80516.00 Süd05,2-BSRK83,1
152.806 16.00 Rathenow, I -Wlttenbge,1

Freitag, 17. Mai 1996
151.80716.00 MSV N'rup,2 - Pritzwalk,l
151.80816.00 Tempi/n,l -Stahl Wit,l
152.80716.00 Rathenow,l -Süd 05,2
152.80816.00 Wittenbge,1 - BSRK 83,1

Donnerstag, 23. Mai 1996
151.80916.00 Stahl Wit.l - MSV N'rup,2
151.810 16.00 Pritzwalk,l- Tempiln,l
152.80916.00 BSRK 83,1 - Rathenow,l
152.810 16.00 Süd 05,2 -Wittenbge,l

Donnerstag, 30. Mai 1996
151.811 16.00 Stahl Wit,l - Pritzwalk,l
151.81216.00 Templin,1- MSV N'rup,2
152.81116,00 BSRK83,1-Süd05,2
152.81216.00 Wittenbge,l - Rathenow,lh _



Junioren
Bezirksoberliga Nord-Bin
GruppeA
Tennisclub Gelb-Weiß Falke'nsee e.V.,1
SV Reinickendorf 1896 e.V.,1
TC Weißensee e.V.,1
Siemens TK "Blau-Gold" 1913 e.V.,1
TSV Berlin-Wedding 1862 e.V.,1
TSV Spandau 1860 e.V.,1

Gruppe B
Wasserfreunde Spandau 04 e.V.,l
TC Hohengatow e.V.,1
TSV Marzahner Füchse, I
BFC Alemannia 1890 e.V.,2
VfB Hermsdorf e.V.,1
BSC Rehberge 1945 e.V.,1

Gruppe C
Tennis-Verein TeBe e.V.,l
BSC EintrachtJSüdring e.V.,l
Postsportverein Berlin e.V.,1
Tennis-Club SCC e.V.,3
Tennis-Vereinigung Frohnau e.V.,2
Tennis-Club Tiergarten e.V.,1

Gruppe D
TC Schwarz-Gold Berlin e.V.,1
Sportfreunde Kladow e.V.,1
Tennis-Vereinigung Frohnau e.V.,3
Humboldt Tennis-Club e.V.,1
TC Berolina Biesdorf e.V.,1

Dienstag, 30. April 1996
231.801 16.00 Falkensee,1- SVR,1
231.80216.00 Weißensee,1 - SiemensBG,1
231.803 16.00 TSV Wedd.. l - Spandau60.1
232.80116.00 WaF04,I-HohengaU
232.802 16.00 Ma.Füchse,l -Alemannia,2
232.803 16.00 VfBHermsd,1- Rehberge.l
233.80116.00 NTeBe,I-E.Südring,1
233.80216.00 PostGatow,l- TC SCC,3
233.803 16.00 Frohnau,2 - TC Tierg..l
234.80116.00 SG Bertin,l-SF K1adow,1
234.802 16.00 Frohnau,3 -Humboldt ,1

Donnerstag, 2. Mal 1996
231.80416.00 SVR,I-Weißensee,1
231.80516.00 SiemensBG,I- TSVWedd.. l
231.80616.00 Spandau60,I- Falkensee,1
232.804 1~.00 HohengaU - Ma.Füchse,1
232.80516.00 Alemannia,2 - VfBHermsd,1
232.80616.00 Rehberge,l- WaF 04,1
233.804 16.00 E.Südring,1 - PostGatow,1
233.805 16.00 TC SCC,3 - Frohnau,2
233.80616.00 TCTierg.. l- NTeBe,1
234.80316.00 SF Kladow,l- Frohnau,3
234.804 16.00 Humboldt ,1 - BeroBiesd,1

Donnerstag, 9. Mai 1996
231.80716.00 TSVWedd.. l-SVR,l
231.80816.00 Falkensee,l- Weißensee,1
231.80916.00 SiemensBG,I- Spandau60,1
232.807 16.00 VfBHermsd,1 - HohengaU
232.808 16.00 WaF 04,1- Ma.Füchse,1
232.80916.00 Alemannia,2 - Rehberge,1
233.807 16.00 Frohnau,2 - E.Südrtng,1
233.80816.00 NTeBe,I-PostGatow,1
233.809 16.00 TC SCC,3 -TC Tierg .. l
234.805 16.00 BeroBiesd,1 - SF Kladow,1
234.806 16.00 SG Bertin,1 - Frohnau,3

Freitag, 17. Mai 1996
231.810 16.00 TSV Wedd..l - Falkensee,1
231.81116.00 SVR,I-SlemensBG,1
231.81216.00 Spandau60,l- Weißensee,1
232.810 16.00 VfBHermsd,l- WaF 04,1
232.811 16.00 HohengaU - Alemannia,2
232.81216.00 Rehberge,l- Ma.Füchse,1
233.810 16.00 Frohnau,2 -NTeBe,1
233.811 16.00 E.Südring,l- TC SCC,3
233.81216.00 TCTIerg.. l- PostGatow,1
234.807 16.00 ßeroBiesd,l - SG ßeriin,1
234.808 16.00 SF Kladow,1- Humboldt ,1

Donnerstag, 23. Mal 1996
231.81316.00 Weißensee,l- TSVWedd..l
231.81416.00 SiemensBG,1 - Falkensee,1
231.81516.00 SVR,l-Spandau60,l
232.81316.00 Ma.Füchse,l- VfBHermsd,1
232.81416.00 Alemannia,2 - WaF 04,1
232.81516.00 HohengaU- Rehberge,1
233.81316.00 PostGatow,1 - Frohnau,2
233.81416.00 TC SCC,3 -NTeBe,1
233.81516.00 E.Südring,l- TCTIerg..l
234.80916.00 Frohnau,3 - BeroBiesd,l
234.810 16.00 Humboldt ,1-SG Bertin,1

Junioren
Bezirksliga Nord-Bin

Gruppe A
Sport-Club Heiligensee e.V.,1
VfL 1891 Tegel e.V.,2
STC Carl-Diem-Oberschule e.V.,1
TC Weißensee e.V.,3
Sportfreunde Kladow e.V.,2
TC Berliner Bär Friedrichshain e.V.,1

Gruppe B
SV Berliner Brauereien e.V.,2
TC Hennigsdorf e.V.,1
Tennisclub Bernau e. V.,l
Tennis-Union "Grün~Weiß" e.V.,1
TC Longline - Wedding e.V.,l
TC Charlottenburg Nord e.V.,1

Gruppe C
SV Berlin-Friedrichstadt e.V.,1
SV "Berliner Bären" e.V.,2
VfL 1891 Tegel e.V.,3
TC Nordend Pankow e.V.,l
Berl. Schlittschuh-Club e.V.,3
Tennis-Verein TeBe e.V.,2

GruppeD
SV "Berliner Bären" e.V.,3
TSG Break 90 e.V.,1
"Sutos" 1917 e.V.,3
TC Oranienburg 1990 e.V.,l
SC Borussia 1920 Friedrichsfelde,l
TV Blau-Weiß Biesdorf e.V.,1

Gruppe E
TC Grün-Weiß Bergfelde e.V.,1
SC Siemensstadt Berlin e.V.,1
TC Medizin Berlin Buch e.V.,1
TC Grün-Weiß-Grün 1919 Tegel e.V.,1
Lichtenberger Tennisclub e. V.,2

Gruppe F
Tennisverein Hennigsdorf e.V.,1
SV Berliner Brauereien e.V.,1
Lichtenberger Tennisclub e. V.,I
Internationaler Tennis-Club, I
Hermsdorfer Sport-Club,2

GruppeG
Turngemeinde in Berlin,2
"Sutos" 1917 e.V.,2
Neuenhagener TC 93,1
TV Strauß Strausberg e.V.,1
TC Weißensee e.V.,2

Dienstag, 30. April 1996
251.80116.00 Heiligens,l - VfL Tegel.2
251.80216.00 CD-OS,l -Welßensee,3
251.80316.00 SF Kladow,2 - Fr'hain,1
252.80116.00 BrauereL2 - TC HeDorf,1
252.80216.00 Bernau,1 -T-U GW,1
252.803 16.00 TC LL,l - ChariNord,1
253.801 16.00 Fr'stadt,1- B.Bären,2
253.803 16.00 BSchC,3 -N Teße,2
255.80116.00 ßergfelde,I-Siemensst,1
255.80216.00 Med.Buch,l- GWG Tegel,l
256.801 16.00 TV HeDorf,1- Brauerei,]
256.802 16.00 Uchtenbg,1 - iTC,1
257.801 16.00 TIB,2 - SUTOS,2
257.802 16.00 Neuenhage,1 -N strauß,1

Donnerstag, 2. Mal 1996
251.804 16.00 VfL Tegel.2 - CD-OS,1
251.80516.00 Weißensee,3 - SF Kladow,2
251.806 16.00 Fr'hain,1 - Heiiigens,l
252.804 16.00 TC HeDorf,1 - Bernau,l
252.80516.00 T-U GW.l -TC LU
252.806 16.00 CharlNord,1 - Brauerel.2
253.80416.00 B.Bören,2 - VfL Tegel.3
253.80616.00 N TeBe,2 - Fr'stadt,1
254.804 16.00 Break 90,1 - SUTOS,3
254.80516.00 Oranienbg,1 - F'felde,1
254.806 16.00 BW.Biesdf, I - B.Bären,3
255.803 16.00 Siemensst,l - Med.Buch,1
255.804 16.00 GWG Tegel,l - Lichtenbg,2
256.803 16.00 BrauereLI - Uchtenbg,1
256.804 16.00 ITC,1- HSC,2
257.80316.00 SUTOS,2 - Neuenhage,1
257.804 16.00 N Strauß,1 - Weißensee,2

I

Samstag, 4. Mai 1996
253.805 14.00 NO.Pankow,1 - BSchC,3

Donnerstag, 9. Mai 1996
251.80716.00 SF Kladow,2 - VfL Tegel.2
251.80816.00 Heiligens,l- CD-OS,1
251.80916.00 Weißensee,3 -Fr'hain,1
252.807 16.00 TC LU - TC HeDorf,1
252.808 16.00 Brauerei.2 - Bernau,l
252.809 16.00 T-U GW,1 -CharlNord,1
253.807 16.00 BSchC,3 - B.Bären,2
253.80816.00 Fr'stadt,l - VfL Tegel.3
254.807 16.00 Ffelde,1 - Break 90,1
254.808 16.00 B.Bären,3 - SUTOS,3
254.809 16.00 Oranienbg,1 - BW.Biesdf,1
255.805 16.00 Lichtenbg.2 - Siemensst,l
255.80616.00 Bergfelde,l- Med.Buch,1
256.805 16.00 HSC.2 - Brauerei.1
256.806 16.00 N HeDorf,l - Lichtenbg,1
257.805 16.00 Weißensee,2 - SUTOS.2
257.80616.00 TiB,2- Neuenhage,1

Samstag, 11. Mai 1996
253.80914.00 No.Pankow,l- NTeBe,2

Freitag, 17. Mai 1996
251.811 16.00 V/L Tegel.2 - Welßensee,3
251.81216.00 Fr'hain,1 - CD-OS,l
252.810 16.00 TC LL,l - BrauereL2
252.81116.00 TCHeDorf,l- T-UGW,1
.252.81216.00 CharINord,l- ßemau,1
253.810 16.00 BSchC,3 - Fr'stadt,1
253.811 16.00 B.Bören,2 - NO.Pankow,l
253.81216.00 N TeBe,2 - VfL Tegel,3
254.810 16.00 Ffelde,l- B.Bören,3
254.81116.00 Break 90,1- Oranienbg,1
254.81216.00 BW.Biesdf,l- SUTOS,3
255.807 16.00 Lichtenbg,2 - Bergfelde,1
255.80816.00 Siemensst,l- GWG Tegel,1
256.807 16.00 HSC,2 -N HeDorf,1
256.80816.00 Brauerei.l-ITC,1
257.807 16.00 Weißensee,2 -TIB,2
257.808 16.00 SUTOS,2 -N Strauß,1

Samstag, 18. Mai 1996
253.81414.00 NO.Pankow,l - Fr'stadt, I

Donnerstag, 23. Mal 1996
251.81316.00 CD-OS,I-SFKladow,2
251.81416.00 Weißensee,3 - Heiligens,1
251.81516.00 VfL Tegel.2 - Fr'hain,1
252.81316.00 Bernau,l- TC LL,1
252.81416.00 T-U GW,I- Brauerei,2
252.81516.00 TC HeDorf,I-CharINord,1
253.81316.00 VfL Tegel.3 - BSchC,3
253.81516.00 B.Bören,2 -TVTeBe,2
254.81316.00 SUTOS,3 - Ffelde,]
254.81416.00 Oranienbg,l- B.Bären,3
254.81516.00 Break9O,1- BW.Biesdf,1
255.809 16.00 Med.Buch,l - Lichtenbg,2
255.810 16.00 GWG Tegel.l- Berg/elde,1
256.809 16.00 Lichtenbg,1 - HSC.2
256.810 16.00 ITC,I- N HeDorf,1
257.809 16.00 Neuenhage,1 - Weißensee.2
257.810 16.00 NStrauß,I- TI8.2

Donnerstag, 30. Mai 1996
251.810 16.00 SF Kladow,2 - Heiligens,1
253.80216.00 VfL Tegel.3 - NO.Pankow,1
254.801 16.00 B.Bären,3 - Break 90,1
254.802 16.00 SUTOS,3 - Oranienbg,1
254.803 16.00 F'felde,1 - BW.Blesdf.l

Junioren
Bezirksklasse Nord-Bin

GruppeA
BSC Rehberge 1945 e.V.,2
BSV Eintracht Mahlsdorf e.V.,1
TSV Spandau 1860 e.V.,2
Tennis-Verein Bettina-v.-Arnim e.V.,1
Siemens TK "Blau-Gold" 1913 e.V.,2
TC Schwarz-Gold Berlin e.V.,2

Gruppe B
TV Strauß Strausberg e.V.,2
SC "Brandenburg" e.V.,2
BFC Alemannia 1890 e.V.,3
BTC Rot-Gold e.V.,l
Verein für Volkssport, Abt. Tennis,l

Gruppe C
ASC Spandau e.V.,2
SpandauerHTC 191Oe.V.,1
Tennisclub Grün-Gold Pankow e.V.,1
TC Weißensee e.V.,4
Tennisc1ub Bemau e. V.,2

Gruppe D
TSV Marzahner Füchse,2
STC Carl-Diem-Oberschule e.V.,2
SV Berlin-Friedrichstadt e.V.,2
VfB Hermsdorf e.V.,2
TSV Berlin-Wittenau 1896 e.V.,1

Gruppe E
BSC EintrachtJSüdring e.V.,2
SV Berlin-Friedrichstadt e.V.,3
SV Reinickendorf 1896 e.V.,2
TV Blau-Weiß Biesdorf e.V.,2
Hermsdorfer Sport-Club,3

Gruppe F
BSV Eintracht Mahlsdorf e.V.,2
Sport-Club Heiligensee e. V.,2
Tennis-Union "Grün-Weiß" e.V.,2
TC "Blau-W" Hohen Neuendorf e.V.,1
Reinickendorfer Füchse e.V.,1

Dienstag, 30. April 1996
271.801 16.00 Rehberge,2 - Mahlsdorf.l
271.802 16.00 Spandau60,2 - B.v.Arnim,1
271.803 16.00 SiemensBG,2 -SG Berlin,2
272.801 16.00 N Strauß,2 - SC Brbg.2
272.802 16.00 AJemannia,3 - Rot-Gold,]
273.801 16.00 ASC,2 - SHTC,1
273.802 16.00 GG Pankow,1 - WeißenseeA
275.801 16.00 E.südring,2 - Fr'stadt,3
275.802 16.00 SVR.2 - BW.Biesdf,2
276.801 16.00 Mahlsdorf,2 - Heiligens.2
276.802 16.00 T-U GW,2 - HoNeuendf,1

Donnerstag, 2. Mai 1996
271.804 16.00 Mahlsdorf,1- Spandau60,2
271.805 16.00 B.v.Amim,l - SiemensBG,2
271.806 16.00 SG Berlin,2 - Rehberge,2
272.803 16.00 SC Brbg.2 - Alemannia,3
272.804 16.00 Rot-Gold,1 - V.f.volks,1
273.803 16.00 SHTC,1 -GG Pankow,I
273.804 16.00 Weißensee,4 - Bemau,2
274.803 16.00 CD-OS,2 - Fr'stadt,2
274.804 16.00 VfBHermsd,2 - Wittenau,1
275.803 16.00 Fr'stadt,3 - SVR,2
276.803 16.00 Heiligens,2 - T-U GW,2
276.804 16.00 HoNeuendf.l - R.Füchse,l



Donnerstag, 9. Mal 1996
271.807 16.00 SiemensBG,2 - Mahlsdorf,1
271.808 16.00 Rehberge,2 -Spandau60,2
271.809 16.00 8.v.Arnim,1 - SG Berlin,2
272.80516.00 V.f.Volks,1 - SC Brbg,2
272.806 16.00 N Strauß,2 - Alemannia,3
273.805 16.00 Bernau,2 - SHTC,1
273.806 16.00 ASC,2 -GG Pankow,1
274.805 16.00 CD-OS,2 - Wittenau,1
274.806 16.00 Ma.Füchse,2 - Fr'stadt,2
275.805 16.00 HSC,3 - Fr'stadt,3
275.806 16.00 E.Südring,2 - SVR,2
276.805 16.00 R.Füchse,l - Heiligens,2
276.806 16.00 Mahlsdorf,2 -T-U GW,2

Freitag, 17. Mai 1996
271.810 16.00 SiemensBG,2 - Rehberge,2
271.811 16.00 Mahlsdorf,l- B.v.Arnim,1
271.81216.00 SG Berlin,2 -Spandau60,2
272.807 16.00 V.f.volks,1 -N Strauß,2
272.808 16.00 SC Brbg,2 - Rot-Gold,1
273.807 16.00 Bernau,2 - ASC,2
273.80816.00 SHTC;l - Weißensee,4
274.80716.00 MaJüchse,2 - Wittenau,1
274.80816.00 CD-OS,2 - VfBHermsd,2
275.807 16.00 HSC,3 - E.Südring,2
275.808 16.00 Fr'stadt.3 - BW.Biesdf,2
276.807 16.00 R.Füchse,1 - Mahiscorf,2
276.808 16.00 Heiligens,2 - HoNeuendf,1

Donnerstag, 23. Mai 1996
271.81316.00 Spandau60,2 - SlemensBG,2
271.81416.00 B.v.Arnim,l- Rehberge,2
272.809 16.00 Alemannia,3 - V.f.volks,1
272.810 16.00 Rot-Gold,l -N Strauß,2
273.80916.00 GG Pankow,1 - Bernau,2
274.809 16.00 Fr'stadt,2 - Wittenau,1
274.81016.00 VfBHermsd,2 - Ma.Füchse,2
275.809 16.00 SVR,2 - HSC.3
275.810 16.00 BW.Biesdf,2 -E.Südring,2
276.80916.00 T-U GW,2 - R.Füchse,l
276.810 16.00 HoNeuendf,l - Mahlsdorf,2

Donnerstag, 30. Mal 1996
273.810 16.00 WeiBensee,4 - ASC,2
274.802 16.00 F(stadf,2 - VfBHermsd,2
275.804 16.00 BW.Biesdf,2 - HSC,3

Donnerstag, 6. Juni 1996
271.81516.00 Mahlsdorf,I-SG Berlin,2
274.801 16.00 Ma.Füchse,2 - CD-OS,2

Junioren
Bezirksoberliga Süd·Bin

Gruppe A
TC "Grün·Weiß" Berlin-Lankwitz e.V.,2
BTC Gropiusstadt e.V.,l
Olympischer Sport·Club e.V.,1
Tennis-Club Mariendorf e.V.,1
B.T.T.C. "Grün-Weiß" e.V.,l
TC Grün-Weiß Rahnsdorf e.V.,1

Gruppe B
TC "Weiße Bären Wannsee" e.V.,2
Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee,2
TSV Stahnsdorf/Kleinmachnow e. V.,I
Grunewald Tennis-Club e.V.,3
Berliner Tennis-Club 1904 e.V., I
SV Weissblau Allianz e.V.,1

Gruppe C
Treptower Teufel TC e.V., I
PTC "Rot-Weiß" e.V.,l
TK Blau-Gold Steglitz e.V.,2
SV Zehlendorfer Wespen 1911 e.V.,2
Grunewald Tennis-Club e.V.,2
Tennisclub Lichtenrade,2

GruppeD
Tennisclub Lichtenrade,3
TC Blau-Weiß Britz e.V.,1
LTTC "Rot-Weiß" e.V.,2
TC "Grün-Weiß" BerJin-Lankwitz e.Y.,l
SV Senat e. V.,l
SC Müggelheim e.V.,l

Dienstag, 30. April 1996
331.801 16.00 GW Lankw.,2 -Gropius,1
331.80216.000SC,I-Ma'dorf,1
331.80316.00 BTIC,I- Rahnsdorf,1
332.801 16.00 W.Bären,2 - GW Nik.,2
332.80316.00 GG04,l-Allianz,1
333.80116.00 T.Teufel,l- RW Potsd.,1
333.802 16.00 BG Stegl.,2 - Wespen,2
333.80316.00 GTC.2 -Li'rade,2
334.801 16.00 Li'rade,3 - Britz,1
334.802 16.00 LTIC,2 - GW Lankw.,1
334.80316.00 Senat,1 - SC Müggel,l

Donnerstag, 2. Mai 1996
331.80416.00 Gropius,I-0SC,1
331.805 16.00 Ma'dorf,1 - BTIC,1
331.806 16.00 Rahnsdorf,1- GW Lankw.,2
332.804 16.00 GW Nik.,2 - Kleinmach,1
332.805 16.00 GTC,3 -GG 04.1
332.806 16.00 Allianz,1 - W.Bären,2
333.804 16.00 RW Potsd.,1- BG Stegl.,2
333.805 16.00 Wespen.2 - GTC,2
333.806 16.00 Li'rade.2 - T.Teufe!.1
334.804 16.00 Britz,1 - LTIC,2
334.80516.00 GW Lankw.,1 - Senat.1
334.806 16.00 SC Mügge!.1 - Li'rade,3

Donnerstag, 9. Mai 1996
331.80716.00 BTIC.l-Gropius.l
331.80816,00 GWLankw.,2-0SC,1
331.809 16.00 Ma'dorf,1 - Rahnsdorf,1
332.807 16.00 GG 04,1 - GW Nik.,2
332.808 16.00 W.Bären,2 -Kleinmach,1
332.809 16.00 GTC,3 - Allianz,1
333.80716.00 GTC,2 - RW Potsd.,1
333.808 16.00 T.Teufe!.l - BG Stegl.,2
333.809 16.00 Wespen,2 - Li'rade,2
334.807 16.00 Senat,l - Britz,1
334.808 16.00 Li'rade,3 - LTIC,2
334.809 16.00 GW Lankw.,1- SC Mügge!.1

Freitag, 17. Mai 1996
331.810 16.00 BTIC,l - GW Lankw.,2
331.81116.00 Gropius,l-Ma'dorf,1
331.81216.00 Rahnsdorf,1 - OSC,1
332.81016.00 GG 04,1 - W.Bären,2
332.811 16.00 GW Nik.,2 - GTC,3
332.81216.00 Allianz,1 -Kleinmach,1
333.810 16.00 GTC,2 - T.Teufel,l
333.811 16.00 RW Potsd.,1 - Wespen,2
333.81216.00 Li'rade,2 - BG Stegl.,2
334.810 16.00 Senat,l - Li'rade,3
334.811 16.00 Blitz,l - GW Lankw.,l
334.81216.00 SC Müggel,1 - LTIC,2

Donnerstag, 23. Mai 1996
331.81316.00 OSC,I- BTIC,1
331.81416.00 Ma'dorf,1 - GW Lankw.,2
331.81516.00 Gropius,l- Rahnsdorf,l
332.81316.00 Kleinmach,l-GG04,1
332.81416.00 GTC,3 -W.Bären,2
332.815 16.00 GW Nik.,2 - Allianz, 1
333.81316.00 BG Stegl.,2 - GTC,2
333.81416.00 Wespen,2 - T.Teufel,l
333.81516.00 RW Potsd.,l- Li'rade,2
334.81316.00 LTIC,2-Senat,l
334.81416.00 GW Lankw.,I- Li'rade,3
334.815 16.00 Britz,1 - SC Müggel.1

Donnerstag, 30. Mai 1996
332.80216.00 Kleinmach,1-GTC.3

Junioren
Bezirksliga Süd·Bln

GruppeA
Adlershofer Tennisclub e.V.,l
BSG BA Neukölln e.V.,l
Grunewa1d Tennis-Club e.V.,4
TK Blau-Gold Steglitz e.V.,4
Berliner Sport-Verein e.V.,2
Berliner Sport-Club e.V.,2

Gruppe B
Olympischer Sport-Club e.V.,2
LTTC "Rot-Weiß" e.V.,3
Tennisclub Lichterfelde 77 e.V.,2
Berliner Sport-Verein e.V.,3
TC Grün-Weiß Baumschulenweg e.V.,1
B.T.T.c. "Grün-Weiß" e.V.,2

Gruppe C
TC Blau-Weiß Britz e.V.,2
Dahlemer Tennisclub e.V.,l
TC INNOVA Treptow e.V.,1
B.T.T.C. "Grün-Weiß" e.V.,3
Steglitzer Tennis-Klub,2
Berliner Hockey-Club e.V.,2

GruppeD'
Dahlemer Tennisclub e.V.,2
Postsportverein Berlin e.V.,1
BTC Gropiusstadt e.V.,2
TC Berlin Grünau e. V.,I
NTC "Die Känguruhs" e.V.,2
Köpenicker Sportverein e.V., I

GruppeE
Postsportverein Berlin e.V.,2
TC "Grün-Weiß" Berlin-Lankwitz e.V.,3
TC "Orange-Weiß" Friedrichshagen eV,2
TC Weiß-Rot Neukölln e.V.,2
TC Berlin-Oberspree e.V.,1

Gruppe F
TV "Preussen" e.V.,2
BSV Akademie d. Wissenschaften e.V.,l
Tennis-Club Mariendorf e.V.,2
TC Grün-Weiß Rahnsdorf e. V.,2
Postsportverein Berlin e.V.,3

GruppeG
Zehlendorfer TuS von 1888 e. V.,2
SV Senat e. V.,2
SV Bau-Union e.V.,1
Tennis-Club 1899 e.V. Blau-Weiß,2
TK Blau-Gold Steglitz e.V.,3

Dienstag, 30. April 1996
351.80116.00 Adlershof,I-BANeuk.,1
351.80216.00 GTCA -BG Stegl.,4
351.803 16,00 BSV 92,2 - BSC,2
352.801 16.00 OSC,2 - LTIC,3
352.80216.00 TL 77,2 - BSV 92,3
352.803 16.00 BaumschWg,l - BTIC,2
353.801 16.00 Blitz,2 - Dahlem.l
353.80216.00 TC INNOVA.l- BTIC,3
353.803 16.00 STK,2 - BHC,2
354.801 16,00 Dahlem.2 - PostLankw,1
354.802 16.00 Gropius,2 - Grünau,1
354.803 16.00 Känguruhs,2 - Köpen.SV,l
355.801 16.00 PostLankw,2 - GW Lankw.,3
355.802 16.00 F'hagen,2 -WR Neuk.,2
356.801 16.00 Preussen,2 - BSV ADW,l
356.802 16.00 Ma'dorf,2 - Rahnsdorf,2
357.801 16.00 Z88,2 - Senat,2
357.802 16.00 Bau-Unlon,1 - Blau-Weiß.2

Donnerstag, 2. Mai 1996
351.804 16.00 BA Neuk.,1- GTC,4
351.80516.00 BG Stegl.,4 - BSV 92,2
351.806 16.00 BSC,2 - Adlershof, 1
352.80416.00 LTIC,3 - TL 77,2
352.805 16.00 BSV 92.3 - BaumschWg,1
352.806 16.00 BTIC,2 - OSC,2

353.804 16.00 Dahlem,1 - TC INNOVA,1
353.80516.00 BTIC,3 - STK.2
353.806 16.00 BHC,2 - Britz,2
354.804 16.00 PostLankw,1 - Gropius,2
354.805 16.00 Grünau,1- Känguruhs,2
354.80616.00 Köpen.SV,l- Dahlem,2
355.803 16.00 GW Lankw.,3 - F'hagen,2
355.804 16.00 WR Neuk.,2 - Oberspree,1
356.803 16.00 BSV ADW,1- Ma'dorf.2
357.803 16.00 Senat,2 - Bau-Union,l
357.804 16.00 Biau-Weiß,2 - BG Stegl.,3

Donnerstag, 9. Mai 1996
351.80716.00 BSV 92,2 - BA Neuk.,l
351.808 16.00 Adlershof,1 - GTC,4
352.807 16.00 BaumschWg,1 - LTIC,3
352.80816.00 OSC,2 -TL 77,2
352.809 16.00 BSV 92,3 - BTIC,2
353.807 16.00 STK,2 - Dahlem,l
353.80816.00 Britz,2- TCINNOVA,1
353.809 16.00 BTIC,3 - BHC,2
354.807 16.00 Känguruhs.2 - PostLankw,1
354.808 16.00 Dahlem,2 - Gropius.2
354.809 16.00 Grünau,1- Köpen.SV,1
355.805 16.00 Oberspree,1 - GW Lankw.,3
355.806 16.00 PostLankw,2 - F'hagen,2
356.80516.00 PostLankw,3 - BSV ADW,l
356.806 16.00 Preussen,2 - Ma'dorf,2
357.805 16.00 BG Stegl.,3 - Senat,2
357.80616.00 Z88,2 - Bau-Union,l

Freitag, 17. Mai 1996
351.810 16.00 BSV92,2-AdIershof.l
351.81116.00 BANeuk.,l-BGSteg!.,4
351.81216.00 BSC,2-GTC,4
352.81016.00 BaumschWg,1 - OSC.2·
352812 16.00 BTIC,2 - TL 77,2
353.810 16.00 STK,2 - Britz,2
353.811 16.00 Dahlem,l- BTIC,3
353.81216,00 BHC,2 -TC INNOVA,1
354.810 16.00 Känguruhs,2 -Dahlem,2
354.811 16,00 PostLankw,l - Grünau,1
354.812 16.00 Köpen.SV,1 -Gropius,2
355.807 16.00 Oberspree,1 - PostLankw.2
355.808 16.00 GW Lankw.,3 - WR Neuk.,2
356.807 16,00 PosfLankw,3 - Preussen,2
356.808 16.00 BSV ADW,1 - Rahnsdorf.2
357.80716.00 BG Stegl.,3 - Z88,2
Donnerstag, 23. Mai 1996
351.81316.00 GTCA - BSV 92,2
351.81416.00 BGStegl.,4-Adlershot,1
351.81516.00 BA Neuk.,l- BSC,2
352.81316.00 TL 77,2 - BaumschWg,l
352.814 16.00 BSV 92,3 - OSC,2
352.81516.00 LTIC,3 - BTIC,2
353.81316,00 TC INNOVA,1-STK,2
353:81416.00 BTIC,3 - Britz,2
353.81516.00 Dahlem,l - BHC,2
354.81316.00 Gropius,2 - Känguruhs,2
354.814 16.00 Grünau,1- Dahlem,2
354.81516.00 PosfLankw,l- Köpen.SV,1
355.809 16.00 F'hagen,2 - Oberspree.l
355.810 16.00 WR Neuk.,2 - PostLankw,2
356.809 16.00 Ma'dorf,2 - PostLankw,3
356.810 16.00 Rahnsdorf,2 - Preussen.2
357.809 16.00 Bau-Union,1 - BG Stegl.,3
357.810 16.00 Blau-Weiß,2 -Z88.2

Donnerstag, 30. Mai 1996
351.80916.00 BGStegl.,4-BSC,2
352.811 16.00 LTIC,3 - BSV 92,3
356.804 16.00 Rahnsdorf,2 - PostLankw,3
357.80816.00 Senat.2 - Blau-Weiß.2



Junioren
Bezirksklasse Süd-Bin

Gruppe A
SV Zehlendorfer Wespen 1911 e.V.,3
Tennis-Club 1899 e.V. Blau-Weiß,3
Olympischer Sport-Club e.V.,3
Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee,3
SV Deutsche Bank Berlin,2
Tennisclub Lichterfelde 77 e.V.,3

GruppeB
Tennis-Club Mariendorf e.V.,3
Berliner Gehörlosen SV 1900 e.V.,l
ESV Lok Berlin-Schöneweide e.V.,l
TuS MAKKABI Berlin e.V.,l
Postsportverein Berlin e.V.,4
TC Weiß-Rot Neukölln e.V.,3

Gruppe C
TSV Rudow 1888 e.V.,l
Treptower Teufel TC e.V.,2
TC Mahlow 1957 e.V.,l
TC "Grün-Weiß" Königs­
Wusterhausen, I
Tempelhofer Tennis-Club e.V.,2
TC INNOVA Treptow e.V.,2

Dienstag, 30. April 1996
371,801 16.00 Wespen,3 - 8Iau-Weiß,3
371,803 16.00 SV DBB,2 -TL 77,3
372,801 16.00 Ma'dorf,3 - BG SV,l
372.80216.00 Schönewde,l - Makkabi,l
372,80316,00 PostLankwA - WR Neuk,,3
373.80116.00 Rudow88,1- Ueufel,2
373,80216.00 Mahlow,l- GW KWH,l
373.80316.00 nC,2 - TC INNOVA,2

Donnerstag, 2. Mai 1996
371.804 16.00 Blau-Weiß,3 - OSC,3
371.80516.00 GW Nik,,3 - SV DBB,2
371.806 16.00 TL 77 ,3 -Wespen,3
372,804 16.00 BG SV,l -Schönewde,l
372,805 16,00 Makkabi,1- PostLankw,4
372.806 16.00 WR Neuk,,3 - Ma'dorf,3
373,804 16.00 Ueufel,2 - Mahlow,l
373,805 16.00 GW KWH,1-nC,2
373,806 16.00 TC INNOVA,2 - Rudow 88,1

Donnerstag, 9. Mai 1996
371,80716.00 SV DBB,2 - Blau-Weiß,3
371.808 16.00 Wespen,3 - OSC,3
371,809 16.00 GW Nik,,3 - TL 77 ,3
372.807 16.00 PostLankw,4 - BG SV, I
372.808 16.00 Ma'dorf,3 - Schönewde, I
372,809 16,00 Makkabi,1- WR Neuk,,3
373,807 16.00 nC,2 -Ueufel,2
373,808 16.00 Rudow 88,1 - Mahlow,l
373,80916,00 GW KWH,l- TC INNOVA,2

Freitag, 17. Mai 1996
371,810 16.00 SV DBB,2 -Wespen,3
371,811 16.00 Blau-Weiß,3 - GW Nik,,3
371,81216.00 TL77,3-0SC,3
372.810 16.00 PostLankw,4 - Ma'dorf,3
372.811 16.00 BG SV,l - Makkabi,l
372.81216.00 WR Neuk,,3 -Schönewde,l
373,81016.00 nC,2 - Rudow 88,1
373,811 16.00 Ueufel,2 -GW KWhl,1
373,81216.00 TC INNOVA,2 - Mahlow,l

Donnerstag, 23, Mai 1996
371,81316,000SC,3-SVDBB,2
371,81416.00 GWNik,,3-Wespen,3
371,81516.00 Blau-Weiß,3 -TL 77,3
372.813 16.00 Schönewde,l - PostLankw,4
372.81416.00 Makkabi,l - Ma'dorf,3
372,81516,00 BG SV,l - WR Neuk,,3
373,81316.00 Mahlow,l -nC,2
373,81416.00 GWKWH,I-Rudow88,1
373,81516.00 Ueufel,2 -TC INNOVA,2

Donnerstag, 30. Mai 1996
371.80216,00 OSC,3 -GW Nik,,3

Junioren
Bezirksoberliga Süd-Brb

Luckenwalder Tennisclub e.V.,1
sv Großräschen e.V.,l
TC Schwarzheide e.V.,l
Tennisclub Cottbus e.V.,l
Cottbuser-Tennissport-Verein 92 eV,2
SG Beelitz 1912,1

Samstag, 27. April 1996
431,801 14,00 TCCottbus,l -Großräsch,l
431,80210.00 Cottb,TV,2 - LuckWalde,l
431,80309.00 SG Beelit,l -Schwarzhd,1

Millwoch, 1. Mai 1996
431,80409.00 LuckWalde,l -SG Beelit,1

Samstag, 4. Mai 1996
431,80509.00 LuckWalde, I -TCCottbus,1
431,80609.00 SG Beelit,l -Cottb,TV,2
431.807 14.00 Großräsch,l -Schwarzhd,1

Samstag, 11. Mai 19.96
431,80809.00 TCCottbus,l - Cottb,TV,2
431.80909.00 Schwarzhd,l - LuckWalde,l
431,810 14.00 Großräsch,l-SGBeelit,l

Samstag, 18. Mal 1996
431,81114.00 Großräsch.1-Cottb,TV,2
431,812 09.00 Schwarzhd,1 -TCCottbus,1

Samstag, 1. Juni 1996
431,81309.00 Cottb,TV,2 -Schwarzhd,1
431,81409.00 LuckWalde,1 - Großräsch,l
431,81509.00 SG Beelit,l- TCCottbus,1

Junioren
Bezirksliga Süd·Brb

TV Blau-Weiß 90 Forst e.V~,l
Herzberger TC Grün- Weiß e.V.,l
ESV Frankfurt (Oder) e.V.,2
TC Jüterbog e.V.,l
SV Großräschen e.V.,2
SG "Einheit" Spremberg e.V.,l
TC Lauchhammer 1953 e.V.,l

Samstag, 27. April 1996
451,801 09.00 Großräsch,2 - BW Forst,]
451.802 14.00 TC Jüterb,1- Herzberg,1
451.803 14.00 Spremberg,l - Lauchh,53,1

Mittwoch, 1. Mai 1996
451,804 09.00 BW Forst,1 - Herzberg,1
451.80514.00 Lauchh,53,I-ESVFf0,2
451.806 14.00 Spremberg.1 -TC Jüterb.1

Samstag, 4. Mai 1996
451.80709,00 ESV FfO,2 - TC Jüterb,1
451,80809.00 Herzberg, I -Großräsch.2
451,80909.00 BW Forst,1-Spremberg.1

Samstag, 11. Mal 1996
451.810 09.00 Großräsch,2 - ESV FfO,2

Sonntag, 12. Mai 1996
451.811 14.00 Spremberg.1- Herzberg,l
451.81214.00 Lauchh,53,1-BWForst,1

Donnerstag, 16. Mal 1996
451.81309.00 TC Jüterb,l -Großräsch,2
451.81409.00 Herzberg,l - Lauchh,53,1
Samstag, 18. Mai 1996
451,81509.00 ESV FfO,2-BW Forst'. I
451,81609.00 TC Jüterb,l - Lauchh,53.1

Sonntag, 19. Mai 1996
451,8) 709.00 Großräsch,2 -Spremberg,1

Samstag, 1. Juni 1996
451.81810.00 BWForst,l- TC Jüterb,l
451,81914.00 Lauchh,53,1 -Großräsch.2
451,82009.00 ESV FfO,2 -Spremberg,1

Samstag, 8. Juni 1996
451.821 10.00 Herzberg,l - ESV FfO,2

Junioren
Bezirksklasse Süd-Brb

GruppeA
ESV Frankfurt (Oder) e.V.,3
Tennisclub Bad Saarow e.V.,l
GW Fürstenwalde,1
Cottbuser-Tennissport-Verein 92 eV,4
Tennisclub Blau-Weiß Guben e.V.,1
TV 1861 ForstIL.,l

GruppeB
Tennisclub Cottbus e.V.,2
Cottbuser-Tennissport-Verein 92 eV,3
SV Großräschen e.V.,3
TC Sängerstadt-Finsterwalde e.V.,l
Tennisverein Eisterwerda e.V.,l
Tennisverein Eisterwerda e.V.,2

GruppeC
Tennisclub Grün-Weiß Lübben e.V.,l
Empor Dahme e.V.,l
Tennisclub Grün-Weiß Lübben e.V.,2
Luckenwalder Tennisclub e.V.,2
Luckenwalder Tennisclub e.V.,3

Samstag, 27. April 1996
471,801 14.00 TV Forst,l -GW Fürstw,1
472,801 14.00 TCCottbus,2 - Finsterw.,1
472,802 14,00 Eisterw"1- Elsterw,,2
473,801 09.00 Dahme,l - Lübben,2
473.80209.00 Lübben.1 - LuckWalde,2
Sonntag, 28. April 1996
471.80214.00 Cottb.TVA -TC Saarow,l
471,80309.00 BW Guben,1- ESV FfO,3

Mittwoch, 1. Mai 1996
472,803 09.00 Großräsch,3 - Finsterw"1
473.803 14.00 Lübben,2 - Lübben.1
473,804 14.00 LuckWalde,2 - LuckWalde,3

Samstag, 4. Mai 1996
471,80409.00 ESV FfO,3 -TV Forst.1
471.80509.00 TC Saarow,1 - BW Guben,]
471.80610.00 GW Fürstw.1 - Cottb,TV,4
472,804 09.00 Cottb,TV,3 - Elsterw,,2
472,805 09.00 Finsterw" I - Eisterw"1

Samstag, 11. Mai 1996
471.80709.00 ESV FfO,3 -Cottb,TV,4
471.80809.00 TC Saarow,1- GW Fürstw,l
471.809 14.00 TV Forst. I - BW Guben,1
472,806 14.00 TCCottbus,2 - Cottb,TV,3
472,807 14.00 Elsterw.,1 -Großräsch,3
473,805 14.00 LuckWalde,3 - Lübben,2
473,80609.00 Lübben,l - Dahme,l

Donnerstag, 16. Mai 1996
472,B0809.00 Cottb,TV,3 - Eisterw,,]
472,809 14.00 Elsterw,,2 -Großrösch,3

Samstag, 18. Mai 1996
471.810 09.00 Cottb,TV,4 - BW Guben,l
471.811 09.00 GW Fürstw,l - ESV FfO,3
471.81210.00 TC Saarow,l -TV Forst, 1
472,81009.00 Finsterw"1- Cottb,TV,3
472.811 09.00 TCCottbus.2 - Elsterw,,2
473,807 14.00 Lübben,2 - LuckWalde,2
473,80809.00 Dahme,1 - LuckWalde,3

Samstag, 1. Juni 1996
471,81309.00 ESVFfO,3- TC Saarow,1
471,81409,00 BW Guben,l- GW Fürstw,I
472.81209.00 Elsterw,,2 - Finsterw,,]
472,81314.00 Elsterw"l- TCCottbus,2

Sonntag, 2. Juni 1996
471.81514.00 TV Forst,1 -Cottb.TVA
472,81411.00 Cottb,TV,3 -Großräsch,3

Samstag, 8. Juni 1996
472.81509.00 Großräsch,3 -TCCottbus,2
473,80909.00 LuckWalde,3 - Lübben.1
473,810 14.00 LuckWalde,2 - Dahme, I

Bambina
Verbandsliga

GruppeA
SV Reinickendorf 1896 e.V.,l
SV "Berliner Bären" e.V.,l
SC Müggelheim e.V.,1
TC Schwarz-Gold Berlin e.V.,l
SV Zehlendorfer Wespen 1911 e.V.,1
BTC Gropiusstadt e.V.,l

Gruppe B
SC "Brandenburg" e.V.,l
TC "Weiße Bären Wannsee" e.V.,l
TC Weißensee e.V.,1
Tennis-Vereinigung Frohnau e.V.,l
Olympischer Sport-Club e.V.,1

GruppeC
Berliner Hockey-Club e.V.,l
Tennisclub Lichtenrade,1
BSV Eintracht Mahlsdorf e.V.,l
Hermsdorfer Sport-Club, I
Lichtenberger Tennisclub e. V., I

GruppeD
TC Grün-Weiß Rahnsdorf e.V.,l
Berliner Hockey-Club e.V.,2
B.T.T.C. "Grün-Weiß" e.V.,1
Tennisclub Lichterfelde 77 e.V.,1
Tennis-Club SCC e.V.,1

Dienstag, 30. April 1996
119,501 16.00 SVR,l - B,Bören,l
119.50216.00 SC Müggel,l-SG Berlin,l
119,50316.00 Wespen,I-Gropius,l
129,50116.00 SC Brbg,l- W,Bären,l
129,50216.00 Weißensee,l- Frohnau,l
139,501 16.00 BHC,l- Li'rade,l
149,501 16.00 Rahnsdorf,1- BHC,2
149,502 16.00 BnC,l - TL 77,1

Donnerstag, 2. Mai 1996
119,50416.00 B,Bären,l-SC Müggel.l
119,50516.00 SG Berlln.1 -Wespen,l
119,506 16.00 Gropius,l -SVR,1
129,50316.00 W.Bären,l -Weißensee.l
129,504 16.00 Frohnau,l - OSC,1
139,50316.00 Li'rade,l- Mahlsdorf,l
139,504 16.00 HSC,l - Lichtenbg,l
149,503 16.00 BHC,2 - BnC,l
149,50416,00 TL 77,1- TCSCC,l

Donnerstag, 9. Mai 1996
119,50716.00 Wespen,l - B,Bären.1
119,50816.00 SVR,l -SC Müggel.l

_________________________4



119.509 16.00 SG Berlin,1 - Gropius,1
129.505 16.00 OSC,l - W.Bären,1
129.506 16.00 SC Brbg.1 - Weißensee.1
139.505 16.00 Lichtenbg,1 - Li'rade.1
139.50616.00 BHC.1- Mahlsdorf.1
149.505 16.00 TC SCC,1 - BHC,2
149.506 16.00 Rahnsdorf,1- BTIC,1

Freitag, 17. Mai 1996
119.510 16.00 Wespen.1-SVR,1
119.51116.00 B.Bären.1-SGBerlln.1
119.51216.00 Gropius,l-SC Müggel.l
129.507 16.00 OSC,1 - SC Brbg,1
129.50816.00 W.ßären,1 -Frohnau,1
139.507 16.00 Lichtenbg,1 - BHC,1
139.50816.00 Li'rade,1 - HSC.1
149507 16.00 TC SCC,1 - Rahnsdorf,1
149.50816.00 BHC,2 -TL 77,1

Donnerstag, 23. Mai 1996
119.51316.00 SC Müggel.l- Wespen,1
119.51416.00 SG Beriin,1 - SVR,1
119.51516.00 B.Bären,I-Gropius,1
139.50916.00 Mahisdorf,1- Lichtenbg,1
149.509 16.00 BTIC,l - TC SCC.1
149.510 16.00 TL 77,1- Rahnsdorf,1

Donnerstag, 30. Mai 1996
129509 16.00 Weißensee,1- OSC.l
129.510 16.00 Frohnau,1-SC ßrbg,1
139.502 16.00 Mahlsdorf,1- HSC,1

Donnerstag, 6. Juni 1996
139.510 16.00 HSC.l-BHC,1

Bambini
Verbandsliga

Gruppe A
Postsportverein Berlin e.V.,l
LITC "Rot-Weiß" e.V.,l
TC Weiß-Rot Neukölln e V I
Sportfreunde Kladow e.V., i'
TK Blau-Gold StegJitz e.V.,l
NTC "Die Känguruhs" e.V.,l

Gruppe B
SV Zeh1endorfer Wespen 1911 e.V.,l
TV "Preussen" e V 1
TC Schwarz-Goid Berlin e.V.,l
BFC Alemannia 1890 e.V.,l
Tennis-Club 1899 e.V. B1au-Weiß,1
Dahlemer Tennisclub e.V.,l

Gruppe C
B.T.T.C. "Grün-Weiß" e.V.,l
SV "Berliner Bären" e.V.,l
Tennisclub Cottbus e.V.,l
Tennis-Club Tiergarten e.V.,l
Tennis-Vereinigung Frohnau e.V.,l
Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee,l

Gruppe D
Berliner Sport-Verein e.V.,l
?runewald Tennis-Club e.V.,l
Sutos" 1917 e.V.,l

Tennisclub Lichtenrade 1
Tennis-Club SCC e.V.,i
Sport-Club Heiligensee e.V.,l

Montag, 29. April 1996
11.90116.00 PostGatow.1- mC,l
11.902 16.00 WR Neuk"1- SF Kladow,1
11.903 16.00 BG Stegi" I - Känguruhs,1
12.901 16.00 Wespen,1 - Preussen,1
12.902 16.00 SG Berlin.1 - Alemannla,1
12.903 16.00 Blau-Weiß,1 - Dahlem,1
13.901 16.00 BTIC,1 - B.Bären,1

13.90316.00 Frohnau,I-GWNik,,1
14.901 16.00 BSV 92,1 - GTC,1
14.902 16.00 SUTOS,1 - Li'rade,1
14.90316.00 TC SCC,1 - Heiligens,1

Millwoch, 1. Mai 1996
13.90815.00 BTIC,I- TCCottbus,l

Sonntag, 5. Mai 1996
13.90210.00 TCCottbus,1- TC Tierg,,1

Montag, 6. Mai 1996
11.904 16.00 mC,1- WR Neuk"l
11 .905 16.00 SF Kladow,1 - BG Stegi"1
11 .906 16.00 Känguruhs,1 - PostGatow,1
12.904 16.00 Preussen,1- SG Berlin,1
12.90516.00 Alemannia,l- Blau-Weiß,1
12.90616.00 Dahlem,l- Wespen,1
13.90516.00 TCTlerg"l- Frohnau,1
13.90616.00 GWNik"I-BTIC,1
14,904 16.00 GTC,l - SUTOS.l
14.905 16.00 Li'rade,1 - TC SCC.!
14.906 16.00 Heiligens.1 - BSV 92,1

Sonntag, 12. Mai 1996
13.91215.00 GWNik"l- TCCottbus,1

Millwoch, 15. Mal 1996
11.907 16.00 BG Stegl.,1- mC,1
11.908 16.00 PostGatow,1- WR Neuk..1
11.90916.00 SF Kladow.l- Känguruhs,1
12.90716.00 Blau-Weiß,1- Preussen.1
12.90816.00 Wespen,I-SG Beriin,l
13.90716.00 Frohnau.l - B.Bären.l
13.90916.00 TC Tierg"l- GW Nik.,l
14.90716.00 TC SCC,1- GTC,1
14.90816.00 BSV92,1-SUTOS,1
14.90916.00 Li'rade,l- Heiligens,1

Montag, 20, Mai 1996
] 1.91016.00 BG Stegl..l - PostGatow,1
11.91116.00 mC,1-SF Kladow,1
11.91216.00 Känguruhs.l- WR Neuk,,1
12.910 16.00 Blau-Weiß.1- Wespen,1
12.91116,00 Preussen,1-Aiemannia.1
12.91216.00 Dahlem,I-SG Berlin.l
13.910 16.00 Frohnau,I-BTIC,1
13.911 16.00 B.Bären,1- TC Tierg"l
14.910 16.00 TC SCC.1- BSV92,1
14.91116.00 GTC,1- U'rade,1
14.912 16,00 Heiligens,1 - SUTOS,1

Sonntag, 2. Juni 1996
13.904 14.00 B.Bären,1- TCCottbus,1

Montag, 3. Juni 1996
11.91316.00 WR Neuk"l- BG Stegl,,1
11.914 16.00 SF Kladow,1 - PostGatow.1
11.91516.00 mC,1- Känguruhs.1
12.91316.00 SG Berlin.l- Blau-Weiß.1
12.91416.00 Alemannia,l- Wespen,l
12,91516.00 Preussen,l- Dahlem,1
13.914 16.00 TC Tierg"1- BTIC,1
13.91516.00 B.ßären,l- GW Nik"l
14.91316.00 SUTOS.1- TCSCC,1
14.91416.00 Li'rade,1- BSV92,1
14.91516.00 GTC,I- Heiligens.l

·Sonntag, 9. Juni 1996
13.91310.00 TCCottbus,l- Frohnau.1

Bambini
Bezirksoberliga Nord-Brb

GruppeA
sv Grün-Rot Wittenberge 1990 e.V.,l
BSC Süd 05 Brandenburg e.V.,2
BSC Süd 05 Brandenburg e.V.,1
TSV Chemie Premnitz e.V.,1
Brandenburger Sport-u.Ruderkl.1883,1

Gruppe B
Eberswalder Tennis-Club e V 1
Eberswalder Tennis-Club e'V"2
SSV PCK 90 Schwedt e.V.~1 .,
TC Wusterhausen e.V.,1

Montag, 29. April 1996
131.90116.00 Wittenbge,I-Süd05.2
131.90216.00 Süd 05.1- Premnitz.1

Montag, 6. Mai 1996
131.90316.00 SüdOS,2-SüdOS,1
131.904 16.00 Premnitz,1 - BSRK 83,1

Millwoch, 15. Mal 1996
131.90516.00 BSRK83,I-Süd05.2
131.90616.00 Wittenbge.1 - Süd OS.1

Montag, 20. Mai 1996
131.907 16,00 BSRK 83,1 - Wittenbge,1
131.90816.00 Süd05,2-Premnitz.1

Montag, 3. Juni 1996
131.90916.00 Süd OS,l- BSRK 83,1
131.910 16.00 Premnitz,1- Wrltenbge,1

Bambini
Bezirksoberliga Nord-Bin

GruppeA
Tennis-Union "Grün-Weiß" e V 1
Spandauer HTC 1910 e.V.,1 . .,
SV Reinickendorf 1896 e.V.,1
SG Bergmann-Borsig e.V.,l
TSV Berlin-Wittenau 1896 e.V.,1

Gruppe B
BSV Eintracht Mahlsdorf e.V., 1
Tennisclub Grün-Gold Pankow e.V.,1
SC Nordend,1
Turngemeinde in Berlin,1
VfL 1891 Tegel e.V.,1

Gruppe C
TC Hennigsdorf e.V.,1
TC Weißensee e.V.,1
TSV Berlin-Wedding 1862 e.V.,1
TC Longline - Wedding e.V.,1
SC "Brandenburg" e.V.,l

GruppeD
TC Bero1ina Biesdorf e.V.,1
Tennis-Verein TeBe e V 1
TC Charlottenburg N~rd·~.V.,1
Hermsdorfer Sport-Club,1
TSV Spandau 1860 e.V.,1

GruppeE
BSC Rehberge 1945 e.V.,1
Siemens TK "Blau-Gold" 1913 e.V.,1
STC Carl-Diem-Oberschule e.V.,1
Lichtenberger Tennisclub e V 1
VfB Hermsdorf e.V.,l ..,

Gruppe F
Wasserfreunde Spandau 04 e.V.,1
Tennis-Club Westend 59 e.V.,1
ASC Spandau e.V.,l
SC Siemensstadt Berlin e V 1
Ber1. Schlittschuh-Club e:V::1

Gruppe G
TC Schwarz-Gold Berlin e.V.,2
TC Albert Gutzmann e.V.,l
TC Berliner Bär Friedrichshain e.V.,1
Tennis-Vereinigung Frohnau e.V.,2
SV Berliner Brauereien e.V.,1

Montag, 29. April 1996
231.90116.00 T-U GW,l- SHTC,1
231.90216.00 SVR,1- Be-Bo,1
232.901 16.00 Mahlsdorf,1 -GG Pankow,1
232.902 16.00 SCNordend.l - TiB,1
233.901 16.00 TC HeDorf,l - Weißensee.1
233.902 16.00 TSV Wedd"1- TC LU
234.901 16.00 BeroBiesd,l -N TeBe,1
234.90216.00 CharlNord,l- HSC,l
235.901 16.00 Rehberge,1- SiemensBG,1
235,902 16.00 CD-OS,1 - Lichtenbg, I
236.90116.00 WaF04,1-Westend.1
236.902 16.00 ASC,1 - Siemensst.l
237.901 16.00 SG Berlln.2 - TC AGutz,1
237.902 16.00 Frhain,1 - Frohnau.2

Montag, 6, Mai 1996
231.90416.00 Be-Bo,1- Wittenau,1
232,903 16.00 GG Pankow,1 -SCNordend.l
232.904 16.00 TiB,l - VfL Tegel,1
233.903 16.00 Weißensee,1- TSV Wedd.,1
233,904 16.00 TC LiU - SC Brbg.l
234,903 16.00 N TeBe,1- CharlNord,l
234.904 16.00 HSC,1 - Spandau60.1
235.90316.00 SiemensBG.1 - CD-OS,1
235,904 16.00 Lichtenbg,1 - VfBHermsd,1
236.903 16.00 Westend,1- ASC,1
236.904 16.00 Siemensst,1 - BSchC.l
237.903 16.00 TC AGutz,1 - Frhaln,1
237.904 16.00 Frohnau,2 - Brauerei,1

Millwoch, 15. Mai 1996
231.90516.00 SHTC,1 - Wittenau,1
231.906 16.00 T-U GW,1 - SVR,1
232.905 16.00 VfL Tegel,1- GG Pankow,1
233.90516.00 SC Brbg,l- Weißensee.l
233.906 16.00 TC HeDorf,1 -TSV Wedd.,1
234.90516,00 Spandau60,1- NTeBe,1
235,90516.00 VfBHermsd.1-SiemensBG.l
235.906 16.00 Rehberge.l - CD-OS,l
236.905 16.00 BSchC,1 - Westend,1
236.906 16.00 WaF 04,1 - ASC,1
237.90516.00 Brauerei.l- TCAGutz,1
237.906 16.00 SG Berlin.2 -Fr'hain,1

Montag, 20. Mai 1996
231.907 16.00 T-U GW.1 - Wlttenau.l
231.90816.00 SHTC,1 - Be-Bo,1
232,907 16.00 VfL Tegel.1 - Mahlsdorf,1
232.90816.00 GG Pankow,l- TiB,]
233.907 16.00 SC Brbg,1 -TC HeDorf.l
233.908 16.00 Weißensee,1- TC LU
234.907 16.00 Spandau60.1 - BeroBiesd.1
234.90816.00 NTeBe,1-HSC,1
235.90716.00 VfBHermsd,l- Rehberge,l
235.90816.00 SiemensBG,l- Lichtenbg.1
236.907 16.00 BSchC,1 - WaF 04,1
236.90816.00 Westend,l-Siemensst,l
237,907 16.00 Brauerel.l - SG Berlin,2
237.90816.00 TC AGutz.1- Frohnau.2

Montag, 3. Juni 1996
231.90916.00 SVR,l -Wittenau,l
231.910 16.00 Be-So,1- T-U GW 1
232.909 16.00 SCNordend,1 -VfL TegeL1
232.910 16.00 TiB.I- Mahlsdorf.l
233.909 16.00 TSV Wedd"1- SC Brbg.1
233.910 16.00 TC LU - TC HeDorf,l
234.90916.00 CharlNord.l -Spandau60,l
234.910 16.00 HSC.l-BeroBiesd.1
235.90916.00 CO-OS,I- VfBHermsd,l
235.91016.00 Lichtenbg,l- Rehberge,l
236,90916.00 ASC,1- BSchC,l
236.910 16.00 Siemensst,1 - WaF 04.1
237.909 16.00 Fr'hain,l - Brauerel,1
237.910 16.00 Frohnau.2 - SG Berlin,2



Montag, 10. Juni 1996
231.90316.00 SHTC.l-SVR.l
232.906 16.00 Mahlsdorf.l -SCNordend,1
234,906 16.00 BeroBiesd.l - ChariNord.l

Bambini
Bezirksliga Nord-Bin

GruppeA
Hermsdorfer Sport-Club,2
"Sutos" 1917 e.V.,3
BFC Alemannia 1890 e.V.,4
TSV Marzahner Füchse,!
STC Carl-Diem-Oberschule e.V.,2
TC Grün-Weiß Bergfelde e.V.,1

Gruppe B
Tennis-Vereinigung Frohnau e.V.,3
SV IHW Alex 78 e.V.,1
SC "Brandenburg" e.V.,3
Ber1. Schlittschuh-Club e.V.,2
VfL 1891 Tegel e.V.,3

GruppeC
SV "Berliner Bären" e.V.,2
BFC Alemannia 1890 e.V.,2
VfL 1891 Tegel e.V.,2
TSG Break 90 e.V.,1
TC Berolina Biesdorf e.V.,2

GruppeD
TC Weißensee e.V.,2
TC Schwarz-Gold Berlin e.V.,3
Siemens TK "Blau-Gold" 1913 e.V.,2
SC "Brandenburg" e.V.,2
TC Medizin Berlin Buch e.V.,1

Gruppe E
Internationaler Tennis-Club,1
"Sutos" 1917 e.V.,2
Tennis-Union "Grün-Weiß" e.V.,2
Sportfreunde Kladow e.V.,2
BFC Alemannia 1890 e.V.,3

Montag, 29. April 1996
251.901 16.00 HSC.2 -SUTOS,3
251.90216.00 AlemanniaA - Ma.Füchse,1
251.903 16.00 CD-0S.2 - Bergfelde,1
252,901 16.00 frohnau,3 -IHW Alex,1
252,90216.00 SC Brbg,3 - BSchC.2
253,901 16.00 B,Bären.2 -Alemannia.2
254.901 16.00 Weißensee.2 -SG Berlin,3
254,902 16.00 S1emensBG.2 -SC Brbg.2
255,90116.00 ITC,l-SUTOS.2
255.90216.00 T-U GW.2-SF Kladow.2

Montag, 6. Mai 1996
251,90516.00 Ma.Füchse,1-CD-OS.2
252,904 16.00 BSchC.2 -VfL Tegel,3
253,903 16.00 Alemannia.2 - VfL Tegel.2
253,904 16.00 Break 90,1 - BeroBiesd.2
254.903 16.00 SG Berlin,3 -SiemensBG.2
254,904 16.00 SC Brbg.2 - Med,Buch,1
255,903 16.00 SUTOS.2 -T-U GW.2
255.904 16.00 SF Kladow.2 -Alemannia,3

Mittwoch, 15. Mai 1996
251.90716.00 CD-OS.2 -SUTOS,3
251.9OB 16.00 HSC.2 -AlemanniaA
252,905 16.00 VfL Tegel.3 -IHW Alex,1
252.906 16.00 Frohnau,3 - SC Brbg,3
253,90616.00 B,Bären,2 - VfL Tegel.2
254.905 16.00 Med.Buch,1 -SG Berlin,3
254,90616.00 Weißensee,2 - SiemensBG.2
255,90516,00 Alemannia,3 - SUTOS.2
255,90616.00 ITC,1 -T-U GW,2

Montag, 20. Mai 1996
251.910 16.00 CD-OS.2 - HSC.2
251.911 16.00 SUTOS,3 -Ma.Füchse,1
251.91216.00 Bergfelde.l-AlemanniaA
252,908 16.00 IHW Alex,1 - ßSchC,2
253,907 16.00 BeroBiesd,2 - B,Bören.2
254.9OB 16.00 SG Berlin,3 - SC Brbg,2
255,90716.00 Alemannia,3 -I TC,1
255.908 16.00 SUTOS,2 - SF K1adow.2

Montag, 3. Juni 1996
251.91316.00 AlemanniaA -CD-OS,2
251,91416.00 Ma.Füchse,1- HSC,2
251,91516.00 SUTOS,3 - Bergfelde,1
252,90916.00 SC Brbg,3 - VfL Tegel.3
252.910 16.00 BSchC.2 - frohnau,3
253.909 16.00 VfL Tegei.2 - BeroBiesd.2
253.910 16.00 Break 90,1 - B.Bären.2
254.909 16.00 S1emensBG.2 - Med.Buch,1
254.910 16.00 SC Brbg,2 -Weißensee.2
255.909 16.00 T-U GW.2 -Alemannia,3
255.910 16.00 SF Kladow,2 -I TC,1

Montag, 10. Juni 1996
251.904 16.00 SUTOS,3 -AlemanniaA
251.90616.00 Bergfelde,1 - HSC.2
252.90316.00 IHW Alex,l-SC Brbg,3
252,907 16.00 VfL Tegel.3 - Frohnau,3
253,902 16.00 VfL Tegel.2 - Break 90,1
254,90716.00 Med.Buch,1 -Weißensee,2

Monatg, 17. Juni 1996
251.909 16.00 Ma.Füchse,1- Bergfelde,1
253.90B 16.00 Alemannia,2 - Break 90,1

Mittwoch, 19. Juni 1996
253.905 16.00 BeroBiesd,2 - Alemannia,2

Bambini
Bezirksoberliga Süd-Bin

Gruppe A
SC Müggelheim e.V.,!
TC "Grün-Weiß" Berlin-Lankwitz e.V.,1
PTC "Rot-Weiß" e.V.,1
Berliner Tennis-Club 1904 e.V.,1
Berliner Sport-Club e.V.,!
TuS MAKKABI Berlin e.V.,1
TC "Orange-Weiß" Friedrichshagen eV,!

Gruppe B
Steglitzer Tennis-Klub,!
Berliner Hockey-Club e.V.,!
TSV Stahnsdorf/Kleinmachnow e. V.,I
Postsportverein Berlin e.V.,1
TC "Weiße Bären Wannsee" e.V.,1
Zehlendorfer TuS von 1888 e.V.,1
TC Berlin-Oberspree e.V.,1

GruppeC
Tempelhafer Tennis-Club e.V.,l
TC Grün-Weiß Baumschulenweg e.V.,1
TC Blau-Weiß Britz e.V.,1
SV Deutsche Bank Berlin, I
Tennisclub Lichterfelde 77 e.V.,1
ESV Lok Berlin-Schöneweide e.V.,!
Universitätssportverein Potsdam eV,!

GruppeD
Treptower Teufel TC e.V.,1
TC INNOVA Treptow e.V.,1
TC Grün-Weiß Rahnsdorf e.V.,1
Olympischer Sport-Club e.V.,1
Tennis-Club Mariendorf e.V.,1
BSV Akademied. Wissenschaften e.V.,1

Montag, 29. April 1996
331.90116.00 SCMüggel,l-GWLankw.. l
331.90216.00 RW Potsd.. l- GG 04.1
331.90316.00 BSC,1- Makkabi,1
332.901 16.00 STK,1- BHC,1
332,90216.00 PostLankw,1 - Kleinmach, 1
332.90316.00 W,Bären,1-ZB8,1
333.90116.00 TTC,l-BaumschWg,l
333.90216.00 Britz,l-SVDBB,1
333.90316.00 TL 77,I-Schönewde,1
334.901 16.00 T.Teuiel,1 -TC INNOVA,1
334.90216.00 Rahnsdorf,I-0SC,1
334.903 16.00 Ma'dorf,1 - BSV ADW,1

Montag, 6. Mai 1996
331.904 16.00 GW Lankw.. l - RW Potsd.. l
331.905 16.00 GG 04,1 - BSC,1
331.90616.00 Fhagen,I-Makkabi,l
332.90416.00 BHC,I-Kleinmach,1
332.905 16.00 PostLankw,1 -W.Bären,1
332.90616.00 Oberspree,1 -Z 88,1
333,90416.00 BaumschWg,l- Britz,1
333,90516.00 SVDBB,I- TL 77,1
333,90616.00 USV Potsd,1 -Schönewde,1
334,904 16.00 TC INNOVA, 1- Rahnsdorf, 1
334.905 16,00 OSC,1 -Ma'dorf,1
334.90616.00 BSV ADW,1- T.Teuiel,l

Mittwoch, 15. Mai 1996
331.90716.00 Fhagen,1-GWLankw.. l
331.90816.00 SC Müggel.1 - RW Potsd ..1
331.90916.00 Makkabl.1- GG04,1
332,90716.00 Oberspree,1- BHC,1
332.90816.00 STK,l-Kieinmach,1
332.90916.00 Z88,1-PostLankw,1
333.90716.00 USV Potsd.l - BaumschWg,l
333.90816.00 TTC,l- BIitz,1
334.90716.00 Ma'dorf,l- TC INNOVA,l
334.90816.00 T.Teuiel,l- Rahnsdorf,1
334,909 16.00 OSC,1 - BSV ADW,1

Montag, 20. Mal 1996
331.91016.00 BSC,I-SC Müggel.1
331.911 16.00 GG 04, I -Fhagen,1
331.91216.00 Makkabi,l- RW Potsd..1
332.910 16.00 WBären,l - STK,1
332.91116.00 PostLankw,1-0berspree,1
332,912 16.00 Z88,1 - Kleinmach,1
333,91016.00 TL 77.1- TTC,l
333,911 16.00 SV DBB,1 - USV Potsd,1
333,91216.00 Schönewde,1- Britz,l
334,910 16.00 Ma'dorf,1- Ueufel,1
334.91116.00 TCINNOVA,I-0SC,1
334,91216.00 BSV ADW,I- Rahnsdorf,1

Montag, 3. Juni 1996
331.91316.00 F'hagen,l - BSC,1
331.91416.00 GG 04,1 -SC MüggeLl
331,91516.00 GW Lankw" 1- Makkabi,l
332,91316.00 Oberspree,1 - W,Bören,1
332,91416.00 PostLankw,1 - STK,l
332,91516.00 BHC,1-Z88,1
333,91316.00 USVPotsd,l- TL 77,1
333,914 16.00 SV DBB,1 - TTC,1
333,91516.00 BaumschWg,I-Schönewde,1
334,91316.00 Rahnsdorf,l- Ma'dorf,1
334,914 16.00 OSC,1 -T.Teufel,1

Montag, 10. Juni 1996
331.91616.00 BSC,1- GW Lankw,,1
331.91716.00 Makkabi,l- SC Müggel,l
331.91816.00 RWPotsd"I-F'hagen,1
332,91616.00 W.Bären,1- BHC,1
332,917 16.00 Z88,1 - STK,1
332,91816.00 Kleinmach,l- Oberspree,1
333.91616.00 TL 77,1- BaumschWg,1
333,91716.00 Schönewde,1 - TTC,1
333.91816.00 Britz,1 - USV Potsd,1
334.91516.00 TC INNOVA, 1- BSV ADW, 1

Monatg, 17. Juni 1996
331.91916.00 RW Potsd,,1 - BSC,1
331.92016.00 SC MüggeLl- F'hagen,1
331.92116.00 GWLankw"I-GG04,l
332,91916.00 Kleinmach,1 -W,Bären,1
332.92016.00 STK,1 - Oberspree.1
332.92116.00 BHC,I-PostLankw,1
333.91916.00 Britz,l- TL 77,1
333.92016.00 TTC,1- USV Potsd,l
333.92116.00 BaumschWg,I-SVDBB,1

Mittwoch, 19. Juni 1996
333.909 16.00 Schönewde,l -SV DBB, 1

Bambini
Bezirksliga süd·Bln

Gruppe A
sv ZeWendorfer Wespen 1911 e.V.,3
TK Blau-Gold Steglitz e.V.,3
Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee,3
Berliner Sport-Verein e.V.,3
B.TT.C. "Grün-Weiß" e.V.,3
TV "Preussen" e.V.,3

Gruppe B
LTTC "Rot-Weiß" e.V.,2
Berliner Sport-Verein e.V.,2
Olympischer Sport-Club e.V.,2
BTC Gropiusstadt e.V.,2
Berliner Tennis-Club 92 (fr. Narva), I
Tennis-Club 1899 e.V. Blau-Weiß,2

GruppeC
DaWemer Tennisclub e.V.,2
B.T.T.C. "Grün-Weiß" e.V.,2
SV Zehlendorfer Wespen 1911 e.V.,2
NTC "Die Känguruhs" e.V.,2
BTC Gropiusstadt e.V.,!
Tennisclub Lichterfelde 77 e.V.,2
Gruppe D
TC "Grün-Weiß" Berlin-Lankwitz e.V.,2
TC "Weiße Bären Wannsee" e.V,,2
TK Blau-Gold Steglitz e.V.,2
TV "Preussen" e.V.,2
SV Deutsche Bank B'erlin,2
TC Weiß-Rot Neukölln e.V.,2

Gruppe E
LTTC "Rot-Weiß" e.V.,3
Tennis-Club Mariendorf e.V.,2
TC "Weiße Bären Wannsee" e.V.,3
Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee,2
Berliner Tennis-Club 1904 e.V.,2
Tennisclub Lichtenrade,2

Montag, 29. April 1996
351.901 16,00 Wespen,3 - BG Stegl.,3
351,90216.00 GW Nik,,3 - BSV 92,3
351,90316.00 BTTC,3 - Preussen,3
352,901 16.00 LTTC,2 - BSV 92,2
352.902 16,00 OSC.2 -Gropius.2
352.903 16.00 BTC 92,1 - Blau-Weiß,2
353,901 16.00 Dahlem,2 - BTTC,2
353,902 16.00 Wespen,2 - Känguruhs,2
353,903 16,00 Gropius,1 - TL 77,2
354.901 16.00 GW Lankw,,2 -W,Bären,2
354,902 16.00 BG Stegl.,2 - Preussen,2
354,903 16.00 SV DBB,2 - WR Neuk,,2
355,901 16.00 LTTC,3 - Ma'dorf,2
355.902 16.00 W.Bären,3 -GW Nik..2
355.903 16.00 GG 04,2 - U'rade.2

Montag, 6. Mai 1996
351.904 16,00 BG Stegl,,3 - GW Nik,,3
351.90516,00 BSV92,3-BTTC,3
351,90616.00 Preussen,3 -Wespen,3
352,904 16,00 BSV 92,2 -OSC,2
352,905 16.00 Groplus,2 - BTC 92,1
352.906 16.00 Blau-Weiß,2 - LTTC,2
353.904 16.00 BTTC,2 -Wespen.2



353,905 16.00 Känguruhs,2 - Gropius,1
353,906 16.00 TL 77,2 - Dahlem,2
354,90416.00 W,Bären,2 - BG Stegl.,2
354,90516,00 Preussen,2 - SV DBB.2
354,906 16.00 WR Neuk,,2 - GW Lankw,,2
355,904 16.00 Ma'dorf,2 - W.Bären,3
355,905 16.00 GW Nik,,2 - GG 04,2
355,906 16.00 Li'rade,2 - LTIC,3

Mittwoch, 15. Mai 1996
351.907 16.00 BTIC,3 - BG Stegi,,3
351,908 16.00 Wespen,3 - GW Nik,,3
351,909'16.00 BSV 92,3 - Preussen,3
352,907 16.00 BTC 92,1 - BSV 92,2
352,90916.00 Gropius,2 - Blau-Weiß,2
353,90716.00 Gropius,1 - BTIC,2
353,90816.00 Dahlem,2 - Wespen,2
353,90916.00 Känguruhs,2 -TL 77,2
354,907 16.00 SV DBB,2 - W,8ären,2
354,908 16.00 GW Lankw,,2 - BG Stegl,,2
354,909 16.00 Preussen,2 - WR Neuk,,2
355,907 16.00 GG 04,2 - Ma'dorf,2
355,90916.00 GW Nik,,2 - Li'rade,2

Montag, 20. Mai 1996
351.910 16.00 BTIc,3 - Wespen,3
351.91116.00 BGStegl.,3-BSV92,3
351,912 16.00 Preussen,3 - GW Nik,,3
352.910 16.00 BTC 92,1- LTIC,2
352,911 16.00 BSV 92,2 - Gropius,2
352,91216.00 Blau-Weiß,2 - OSC,2
353,910 16,00 Gropius,] - Dahlem,2
353,911 16.00 BTIC,2 - Känguruhs,2
353,91216.00 TL 77,2 - Wespen,2
354,910 16.00 SV DBB,2 - GW Lankw,,2
354,911 16.00 W,Bären,2 - Preussen,2
354,91216.00 WR Neuk,,2 - BG Stegl.,2
355,910 16.00 GG 04,2 - LTIC,3
355,911 16.00 Ma'dorf,2 - GW Nik,,2
355,91216.00 Li'rade,2 - W,Bären,3

Montag, 3. Juni 1996
351,91316.00 GW Nik,,3 - BTIC,3
351,914 16.00 BSV 92,3 - Wespen,3
351,91516,00 BG Stegl,,3 - Preussen,3
352.91316.00 OSC,2 - BTC 92,1
352,91516.00 BSV 92,2 - Blau-Weiß,2
353,91316.00 Wespen,2 - Gropius,1
353,914 16.00 Känguruhs,2 - Dahlem,2
353,91516.00 BTIC,2 - TL 77,2
354.91316.00 BG Stegl.,2 - SV DBB,2
354,91416.00 Preussen,2 - GW Lankw,,2
354,91516.00 W,Bären,2 - WR Neuk,,2
355.91316.00 W,Bären,3 - GG 04,2
355,91416.00 GW Nik,,2 - LTIC,3
355,91516.00 Ma'dorf.2 - Li'rade.2

Montag, 10. Juni 1996
352,90816.00 LTIC,2 - OSC,2
352,914 16.00 Gropius,2 - LTIC,2
355,908 16.00 LTIC,3 - W.Bären,3

Bambini
Bezirksoberliga Süd·Brb

Cottbuser-Tennissport-Verein 92 eV,l
Tennisclub Grün-Weiß Lübben e.V.,1
Luckenwa1der Tennisclub e.V.,1
SG "Einheit" Spremberg e.V.,1
TC Schwarzheide e.V.,l
ESV Frankfurt (Oder) e.V.,l

Sonntag, 28. April 1996
431,90109.00 Cottb,N,1-ESVFfO,1
431,90209,00 Lübben,1 - Schwarzhd,1
431,903 10.00 LuckWalde,1 - Spremberg,1

Samstag, 4. Mai 1996
431.904 14.00 ESV FfO,1 - LuckWalde,1

Sonntag, 5. Mai 1996
431.905 14.00 Spremberg,1 - Lübben,1
431.90609.00 SChwarzhd,1 - Cottb,TV,1

Sonntag, 12. Mai 1996
431,90710.00 ESVFfO,1-Spremberg,1
431,90810.00 Schwarzhd,1-LuckWalde,1
431,90909.00 Cottb,TV,1-Lübben,1

Donnerstag, 16. Mai 1996
431,910 10.00 Lübben,1-ESVFfO,1
431,91114,00 Spremberg,1-Schwarzhd,1

Sonntag, 19. Mai 1996
431,91211.00 LuckWalde,1-Cottb,N,1

Sonntag, 2. Juni 1996
431.91309.00 Lübben,1 - LuckWalde,1
431,91410.00 ESVFfO,1-Schwarzhd,1

Sonntag, 9. Juni 1996
431,91510.00 Cottb.TV,1-Spremberg,1

Bambini
Bezirksliga Süd·Brb

GruppeA
Tennisclub Cottbus e.V.,2
Tennisclub Cottbus e.V.,3
SV Großräschen e.V.,l
TV Blau-Weiß 90 Forst e.V.,l
TV Blau-Weiß 90 Forst e.V.,2

GruppeB
Herzberger TC Grün- Weiß e.V.,l
Tennisverein E1sterwerda e.V.,l
TC Schwarzheide e.V.,2
TC Lauchhammer 1953 e.V.,l

Sonntag, 28. April 1996
452,901 09.00 Lauchh,53,1 - Schwarzhd,2

Mittwoch, 1. Mai 1996
452.902 14.00 Eisterw.,l - Herzberg,1

Samstag, 4. Mai 1996
451,901 09.00 TCCottbus,2 - BW Forst,1

Sonntag, 5. Mai 1996
451,90209.00 BW Forst,2 - Großräsch,1

Mittwoch, 8. Mai 1996
451.903 16.00 TCCottbus,2 - TCCottbus,3
451,904 16.00 BW Forstl - BW Forst,2

Sonntag, 12. Mai 1996
452,90309.00 Herzberg,1- Lauchh,53,1
452,904 14.00 Schwarzhd,2 - Eisterw"1

Donnerstag, 16. Mai 1996
451,90509.00 Großräsch,1 - TCCottbus,2
451.90609,00 BW Forst,1 - TCCottbus,3

Samstag, 18. Mai 1996
451.90709.00 Großräsch,1 - BW Forst,1

Mittwoch, 22. Mai 1996
451,90816.00 BW Forst,2 - TCCottbus.2

Samstag, 8. Juni 1996
451,90909.00 TCCottbus,3 - Großräsch,1
452.90509.00 Lauchh,53,1 - Eisterw"1
452,906 09.00 Schwarzhd,2 - Herzberg,1

Mittwoch, 12. Juni 1996
451,910 16.00 TCCottbus,3 - BW Forst,2

'HINWEIS: Alle Ansetzungen wurden vom TVBB übermittelt. Für die Richtigkeit übernimmt der Verlag keine Gewähr.

VERBANDS·HALLENMEISTERSCHAFTEN
1996

Herren
1. Rd.: Zoecke (LTIC) - Jeschonek (Grunewald) 6: 4, 6: 4;
Hinz (Berliner Bären) - Beckmann (SCC) 7: 5, 6: 3; Czoba
(Blau-Weiß) - Lehmann (Lichtenrade) 7 : 6, 6 : 3; Dörr (BTIC)
- Bröder (Lichtenrade) 6: 3,3: 2 zgz.; Sixtus (Blau-Weiß) ­
Nickel (SCC) 6: 3, 6: 1; Strombach (Wespen) - Uebel (Grune­
wald) 6: 2, 6: 2; Thron (SCC) - Lamprecht (Berliner Bären)
7: 6,7: 6; Strauchmann (LTIC) - Grünes (LTIC) 6: 4,6: 2.
VF: Hinz-Zoecke6: 4,6: 7zgz.; Czoba- Dörr 6 : 3,6: 4; Six­
tus - Strombach 6 : 4, 6 : 0; Strauchmann - Thron 7 : 6, 6 : 2.
HF: Czoba - Hinz 7 : 6, 6 : 1; Sixtus - Strauchmann 2 : 6, 6 : 2,
6:2.
Finale: Si~:tus ~ Czoba 7: 6,6: 4.

Damen
1.Rd.: Wächtershäuser (LTIC) - Bahrenburg (BG Steglitz)
6: 3, 6: 2; Schlensker (LTIC) - Hladka-Kissal (Grunewald)

6 : 2,7 : 5; Biletskaja (BG Steglitz) - Elmaleh (Grunewald) 6 : 1,
6: 2; Gehrke(Lichtenrade) - Fahrenkrog (Berliner Bären) 6: 3,
6 : 4; Mette (Wespen) - Floto (Brandenburg) 6 : 1, 3 : 6, 7 : 5 ;
Hofmann (LTIC) - Gajdzik (HSC) 6: 1, 6: 0; Niggemeyer
(Wespen) - F. Grünes (LTIC) 6: 4,7: 6; Hrdlickova (SCC)­
Meyer (Blau-Weiß) 6: 4,6: O.
VF: Wächtershäuser - ScWensker 6: 3, 6: 2; Biletskaja ­
Gehrke 6: 0,6: 2; Hofmann - Mette 6: 2,6: 0; Hrdlickova­
Niggemeyer 6 : 4, 6 : 1.
HF: Wächtershäuser - Biletskaja 6: 1, 6: 4; Hofmann ­
Hrdlickova 6 : 3, 6 : 4.
Finale: Wächtershäuser - Hofmann 6: 4,7: 6.

Herren-Doppel
VF: Czoba/Sixtus (Blau-Weiß) - Fleischfresser/Lamprecht
(Berliner Bären) 6: 3,3: 6,7: 5; Durek/T. Maiß (Känguruhs/
Preussen) - R. Urrutia/Vasquez (Lichtenrade/BTIC) 7: 5,
6: 0; Suworow/Süßbier (Grunewald) - Dudek/Hinz (BSchC/
Berliner Bären) 5: 2, zgz.; Beckmann/Nickel (SCC) - Huth/
Plötz (Blau-Weiß) 6: 7,6: 4, 7: 6.
HF: Czoba/Sixtus - Durek/T. Maiß 6 : 4, 6 : 1; Suworow/Süß­
bier - Beckmann/NickeI6: 7,6: 3,6: 4.
Finale: Czoba/Sixtus - Suworow/Süßbier 7: 6,6: 2.
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Damen-Doppel
VF: Hofmann/Wächtershäuser (LTIC) - Hermanl C. Stan
(Wespen) 6: 2, 6: 3; NiggemeyerlSchlensker (Wespen/LTIC)
- F. Grünes/Meyer (LTIC/Blau-Weiß) 6 : 2,6 : 2; Fahrenkrogl
Müller (Berliner Bären) - Gehrke/Floto (Lichtenrade/Bran­
denburg) 7: 5, 6: 2; Bahrenburg/Biletskaja (BG Steglitz) ­
Doßmann/Elmaleh (Grunewald) 6: 1, 6: 3.
HF: Hofmann/Wächtershäuser - NiggemeyerlSchlensker 6 : 1,
6: 4; Bahrenburg/Biletskaja - Fahrenkrog/Müller 6: 2,6: 4.
Finale: Hofmann/Wächtershäuser - Bahrenburg/Biletskaja
7:5,6:4.

Jungsenioren
AF: Monroy (scC) - Sprenger (Weiße Bären) 6 : 2, 6 : 1; Suß­
mann (Grunewald) - Zorn (BTIC) 6: 2, 6: 1; Vömel (GW
Nikolassee) - Trettin (LTIC) 6: 4, 6: 0; Niedzwiedzki (Gro­
piusstadt) - Neumann (Weiße Bären) 6 : 3, 6 : 3; Nagel (Kängu­
ruhs) - Schulz (Känguruhs) 6: 2, 6: 2; Hinrichs (Blau-Weiß)­
Müller-Wünsch (Blau-Weiß) 4: 6, 6: 2, 6: 1; Seeliger (Grün­
Gold) - Bänsch (BTIC) 7 : 6, 6 : 7, 6 : 1; du Bruyn (Dahlem) ­
Weinert (Blau-Weiß) 6: 1, 6: 4.
VF: Monroy - Sußmann 6: 4, 6: 0; Vömel - Niedzwiedzki .
7 : 5, 6: 3; Nag~l - Hinrichs 6: 2, 6: 1; du Bruyn - Seeliger
6: 1, 6 :4.
HF: Monroy - Vömel6 : 3, 7 : 5; Nagel- du Bruyn 6 : 2, 6: 2.
Finale: Monroy - Nagel 6 : 2,6: 7,6: 4.

Jungseniorinnen
VF: Mallon (Blau-Weiß) - Reinhard (BTIC) 6: 2, 6: 1; Simon
(BTIC) - Bognar (SCC) o. Sp.; Parr (Brandenburg) - Habath
(STK) 6: 2, 6: 0; Konieczka (Grün-Gold) - Kühnast (GW
Nikolassee) 6: 3, 6: 1.
HF: Mallon - Simon 6: 2,6: 2; Konieczka - Parr 6: 0,6: 2.
Finale: Mallon - Konieczka 6: 1, 7 : 5.

Jungsenioren-Doppel
HF: Hinrichs/Nagel (Blau-Weiß/Känguruhs) - Lopez/Mon­
roy (SCC) 6: 2, 6: 7, 7: 5; SeeligerlSußmann (Grün-Goldl
Grunewald) - Jacke/Trettin (BSchC/LTIC) 7: 6, 6: 3.
Finale: Hinrichs/Nagel- SeeligerlSußmann 6: 2, 6: 3.

Senioren AK I
AF: Hauffe (Blau-Weiß) - Rothe (Grunewald) 6: 2, 6: 4; Kar­
stedt (Grunewald) - Sand (Frohnau) 6: 2, 2: 6, 6: 2; Clemenz
(WR Neukölln) - Süßbier (Lichtenrade) 6: 4, 5: 7, 6: 3; Vogel
(Känguruhs) - Buckels (Känguruhs) 6: 4, 6: 4; Schubert (BSV
92) - Grammes (SCC) 6 : 4, 6 : 4; Mauß (Lichtenrade) - Jacobs
(SVR) 6: 7,6: 3,6: 1; Czoba (Post Gatow) - Walter (Grune­
wald) 6 : 4,3 : 6,5 : 4, zgz.; Kühnast (GW Nikolassee) - Wiesner
(SCC) 1 : 6, 6 : 1, 6 : 2.
VF: Hauffe - Karstedt 7: 5,3: 6, 7: 5; Clemenz - Vogel 6 : 2,
6 : 2; Mauß - Schubert 4 : 6, 6 : 0, 6 : 1; Czoba - Kühnast o. Sp.
HF: Clemenz - Hauffe 6: 7,6: 3,7: 6; Mauß - Czoba 5: 7,
6: 1, 6 :0.
Finale: Mauß - Clemenz 6: 3, 6: 4.

Senioren AK 11
VF:'Blaumann (Berliner Bären) - Wolf (Mariendorf) 2: 6, 6: 3,
6 : 4; Dahlmeier (BSV 92) - Tyedmers (TeBe) 6 : 4, 6 : 4; Gatza
(SCC) - Bruse (Schwarz-Gold) 6: 3, 6: 4; Schulz (Blau-Weiß)
- Wloka (Frohnau) 4: 6,6: 1, 6: 1.

HF: Blaumann - Dahlmeier 6: 1,6: 7,6: 3; Schulz - Gatza
6: 2,6: 2.
Finale: Schulz - Blaumann 6: 2,6: 2.

Seniorinnen AK I
VF: Kubina (Blau-Weiß) - Herzberg (Post Gatow) 6: 0,6: 0;
Bakker-Tyedmers (TeBe) - Helary (Frohnau) 6: 1,6: 3; Dipp­
ner (Blau-Weiß) - Kühnast (GWNikolassee) 6: 2,6: 2; S. Bau­
wens (Blau-Weiß) - Lewerenz (Blau-Weiß) 6: 2,6: 1.
HF: Kubina - Bakker-Tyedmers 6: 2, 6: 0; Dippner - S. Bau­
wens 6 : 2, 4: 6, 6 : 4.
Finale: Dippner - Kubina 6: 3,6: 3.

Seniorinnen AK 11
Finale: Trojahn (Frohnau) - Griesche (Kleinmachnow) 6: 1,
6:1.

Senioren-Doppel
HF: Clemenz/Hauffe (WR Neukölln/Blau-Weiß) - MaußI
Süßbier (Lichtenrade) 6: 4, 4: 6, 6: 2; Raack/Schubert (BSV
92) - Becker/Döring (Blau-Weiß) 6: 3,7: 5.
Finale: Raack/Schubert - Clemenz/Hauffe 6: 2,6: 4.

Seniorinnen-Doppel
HF: Hoffmann/Labs (Frohnau/Gropiusstadt) - Britze/Sko­
dowski (SCC) 6 : 1, 6 : 2; Hund/Kühnast (Blau-Weiß/Nikolas­
see) - Kuhnert/Zillmann o. Sp.
Finale: Hoffmann/Labs - Hund/Kühnast 6: 3,4: 6,6: 1.

RANGlISTENTURNIER JUNIORINNEN
(Hüttenweg, 18. bis 22. Dezember 1995)

HF: Müller (Berliner Bären) - Exner (Dahlem) 6: 4, 6: 3;
Elmaleh (Grunewald) - Mette (Wespen) 6: 1, 6: 4.
Finale: Müller - Elmaleh 4 : 6, 6: 4, 6: O.

1. HALLEN-JÜNGSTEN-TURNIER
BEIM TC WEISSE BÄREN WANNSEE
(27. bis 31. Dezember 1995)

Junioren
VF: Dtt (Weiße Bären) - Dörbandt (LTIC) 6: 1, 6: 2; Heine­
mann (TL 77) - Richter (TL 77) 6 : 4, 6 : 1; Martin (Wespen)­
Deckert (Lichtenrade) 6: 4, 6: 0; Günzel (Schwarz-Gold) ­
Riescheck (Lichtenrade) 6: 2,6: O.
HF: Dtt - Heinemann 7: 6,6: 3; Günzel- Martin 6: 3,3: 6,
6: 3.
Finale: Dtt - Günzel6: 1, 6: 4.

Juniorinnen
HF: Merkel (TiB) - Joly (SCC) 6: 0, 6: 0; Wieck (SCC) ­
Schwach (Alemannia) 6: 0,6: 1.
Finale: Merkel- Wieck 6: 1, 6: 1.
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Finale
Sonntag, 14. 1. 1996
TC Lichtenrade - Grunewald TC 4 : 2
Gehrke - Doßmann 3: 6, 6: 4,6: 1; Nikolova - Hladka-KissaI6: 1, 6: 4;
Ulrich - Bergner 6: 3,6: 1; Kestler - Elmaleh 2: 6,0: 6.
Gehrke/Kestler - Hladka-KissallBergner 6: 3,2: 6, 1: 6; Nikolova/Uirich
- Doßmann/Elmaleh 6 : 1, 6 : O.

Halbfinale
Samstag, 13. 1. 1996
TC Lichtenrade - BG Steglitz 3 : 3 (8: 7 Sätze) .
Gehrke - Biletskaja 1 : 6, 0 : 6; Nikolova - Bahrenburg 6 : 0, 7: 6; Ulrich ­
KöWer 6 : 1, 6: 2; Kestler - Bogdansky 6: 3, 1: 6, 2: 6.
Gehrke/Ulrich - Biletskaja/KöWer 3: 6, 6: 4,3: 6; Nikolova/Kestler­
Bahrenburg/Bogdansky 2: 6, 6: 2, 6: 3.
Grunewald TC - SV Berliner Bären 4 : 2
Doßmann - Galicka 6: 2, 7: 6; Hladka-Kissal- Fahrenkrog 6: 3, 6: 1;
Bergner - Kühne 3: 6,6: 3,3: 6; Elmaleh - Müller 4: 6,6: 2,6: 1.
Hladka-KissallBergner - Galicka/Kühne 6: 1, 6: 0; Doßmann/Elmaleh­
Fahrenkrog/Müller 0: 6, 0: 6.

Finale
Sonntag, 14. 1. 1996
TC Blau-Weiß - TC SCC 4: 0
Patzke - Thron 6: 3, 6: 7,6: 3; Sixtus - Sramko 6: 3,7: 6; Czoba - Nickel
6: 3, 6: 2; Brandt - Krüger 6: 3, 6: 3.
Doppel wurden nicht mehr gespielt.

Halbfinale
Samstag, 13. 1. 1996
TC SCC - BG Steglitz 4 : 0
Thron - Ratschkowski 6: 4,6: 0; Sramko - Noack 6: 4,6: 2; Beckmann­
Kunert 4: 6,6: 2, 6: 3; Nickel- Schulze 6: 3,6: 4.
Doppel wurden nicht mehr gespielt.
TC Blau-Weiß - BTTC Grün-Weiß 4: 0
Patzke - Dörr 6: 1, 6: 4; Sixtus - Vasquez 7 : 6, 6: 1; Czoba - Melchior
6: 3,6: 4; Brandt - Kramer 7: 6, 6 : 2.
Doppel wurden nicht mehr gespielt.

0:6
5:1

4:2
1:5
3 : 3 (8: 8, 88 : 77)
0:6
2:4
3:3(7:6)
2:4
6:0
6:0
4:2
4:2

5:1
2:4
2:4
1:5

0:6
3: 3 (6: 8)
5:1
6:0
2:4
3: 3 (7: 6)
0:6
5:1
4:2

1:5
3: 3 (9: 6)
4:2
5:1
2:2
5:1
4:2
0:6
5:1

- Gropiusstadt
-Z88
-TiB
- TC Tiergarten
-SUTOS
-Z88
- TC Tiergarten
- Post Gatow
-TiB

Damen VerbandslIga 11
Sonntag, 10. 12. 95 ASC Spandau - TC Mariendorf
Sonntag, 28. 1. 96 Tempelhofer TC - Weiße Bären

TC Mariendorf - TV TeBe
Samstag, 3. 2. 96 TiB - ASC Spandau

Samstag, 17. 2. 96 TSV Wedding - TV Frohnau
Berl. SportClub - TC Tiergarten

Herren Meisterschaftsklasse (Gruppe I)
Samstag, 25. 11. 95 TC SCC - Känguruhs

BTC Grün-Gold- TC Blau-Weiß
Sonntag, 26. 11. 95 TC Lichtenrade - BSV 1892
Sonntag, 10. 12. 95 TC Lichtenrade - TC SCC

BSV 1892 - TC Blau-Weiß
Känguruhs - BTC Grün-Gold

Samstag,16. 12. 95 BSV 1892 - TC SCC
Samstag, 6. 1. 96 TC Blau-Weiß - Känguruhs
Sonntag, 7. 1. 96 TC SCC - BTC Grün-Gold

TC Blau-Weiß - TC Lichtenrade
Känguruhs - BSV 1892

Herren Meisterschaftsklasse (Gruppe 11)
Samstag, 25. 11. 95 BSchC Berlin - BTTC GW

GW Lankwitz - BG Steglitz
SV Bin. Bären - TV Preussen

Sonntag, 10. 12.95 SV BIn. Bären - BSchC Berlin
TV Preussen - BG Steglitz
BTTC GW - GW Lankwitz

Samstag, 16. 12. 95 BSchC Berlin - GW Lankwitz
Sonntag, 7. 1. 96 BG Steglitz - SV Bin. Bären

BTTC GW - TV Preussen

Herren Verbandsoberliga
Samstag, 6. 1. 96 SC Brandenburg- SV Deutsche Bank 3 : 3 (6: 8)
Samstag, 13. 1. 96 Grunewald - ASC Spandau 5 : 1
Sonntag, 14. 1. 96 GW Nikolassee - Dahlemer TC 6: 0
Sonntag, 4. 2. 96 Deutsche Bank - GW Nikolassee 2: 4

. Dahlemer TC - Grunewald TC 1 : 5
ASC Spandau - Z. Wespen 5 : 1

Sonntag,l1. 2.96 SC Brandenburg- GW Nikolassee 1: 5
Grunewald TC - Z. Wespen 5 : 1
DaWemer TC - A~C Spandau 1 : 5

Sonntag, 18. 2. 96 DaWemer TC - SC Brandenburg 3: 3 (7 : 6)
Deutsche Bank - Z. Wespen 0 : 6
GW Nikolassee - Grunewald TC 2: 4

Herren VerbandslIga I (Gruppe I)
Samstag,25. 11. 95 SUTOS

TC Tiergarten
Post Gatow

Samstag, 9. 12.95 Gropiusstadt
Sonntag, 10. 12. 95 Post Gatow

TiB
Sonntag, 28. 1. 96 SUTOS

Z88
Gropiusstadt

6:0
2:4
6:0
4:2
0:6
3:3(7:6)
1:5
2:4

3: 3 (6: 6, 55: 50)
3:3(6:7)
5:1
1:5
2:4
3:3(7:7,50:54)
2:4
3: 3 (6: 6, 54: 52)
3: 3 (8: 7)

0:6
1:5
1:5
5:1
6:0
1:5
5:1
3:3(6:8)
6:0
5:1
3:3(6:6,45:61)
4:2
6:0

5:1
4:2

6:0
4:2
0:6
3: 3 (7: 7, ?)
2:4
1:5

ZWISCHENERGEBNISSE
WINTERRUNDE 1995/96
(Stand 20. Februar 1996):

Damen Meisterschaftsklasse (Gruppe I)
Sonntag,26. 11. 95 TC Blau-Weiß - WR Neukölln

TC SCC - GW Nikolassee
BG Steglitz - SV Bin. Bären

Samstag, 9. 12.95 BG Steglitz - TC Blau-Weiß
WR Neukölln - TC SCC

Samstag, 6.01. 96 TC Blau-Weiß - TC SCC
GW Nikolassee . - BG Steglitz
WR Neukölln - SV Bin. Bären

Damen Meisterschaftsklasse (Gruppe 11)
Sonntag,26. 11. 95 Z. Wespen - Känguruhs

Grunewald TC - TC Lichtenrade
SC Brandenburg- Dahlemer TC

Samstag, 9. 12.95 SC Brandenburg- Z. Wespen
Dahlemer TC - TC Lichtenrade
Känguruhs - Grunewald TC

Samstag, 6. 1. 96 Z. Wespen - Grunewald TC
Känguruhs - Dahlemer TC

Sonntag, 7. 1.96 TC Lichtenrade - SC Brandenburg

Damen Verbandsoberliga
Samstag, 6. 1. 96 BSchC Berlin - BTC Grün-Gold
Sonntag, 7. 1. 96 GW Lankwitz - BSV 1892
Samstag, 13. 1. 96 BSchC Berlin - Deutsche Bank
Sonntag, 14. 1. 96 OW Friedrichsh. - BTC Grün-Gold

BSV 1892 - BTTC GW
Samstag, 27. 1. 96 BSchC Berlin - GW Lankwitz

BTTC GW - Deutsche Bank
Samstag, 3. 2.96 BTC Grün-Gold- BSV 1892

BTTC GW - BSchC Berlin
Deutsche Bank - GW Lankwitz

Samstag, 10. 2. 96 GW Lankwitz - OW Friedrichsh.
BTC Grün-Gold- BTTC GW
BSV 1892 - Deutsche Bank

Damen Verbandsliga I (Gruppe I)
Sonntag, 14. 1. 96 Alemannia - Akademie d. W.
Samstag, 27. 1. 96 TV Preussen - Z 88

Steglitzer TK - Alemannia
Akademie d. W. - VfL Tegel

Samstag, 17. 2. 96 Z 88 - Steglitzer TK
VfL Tegel - TV Preussen

Damen Verbandsliga (Gruppe 11)
Samstag, 27. 1. 96 SUTOS - TSV Wedding

TV Frohnau - Berl. SportClub
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Herren VerbandslIga I (Gruppe 11)

Sonntag, 3. 12. 95 OW Friedrichsh. - Berl. SportClub 5 : 1
WR Neukölln - Steglitzer TK 4: 2
TV TeBe - TC Lichterfelde 1 : 5

Sonntag, 17. 12.95 WR Neukölln - OW Friedrichsh. 6: 0
Steglitzer TK - TV TeBe 5 : 1
Berl. SportClub - TC Lichterfelde 1 : 5

Sonntag, 4. 2. 96 TV TeBe - OW Friedrichsh. 0 : 6
TC Lichterfelde - Steglitzer TK 1 : 5
Berl. SportClub - WR Neukölln 1 : 5

Herren Verbandsliga 11 (Gruppe I)

Sonntag, 7. 1. 96 TC Weißensee - TC Westend 2 : 4
Sonntag, 14. 1. 96 Olympischer SC - TC Weißensee 5 : 1

Samstag, 3. 2. 96 Olympischer SC - TV Frohnau 4: 2
TC Weißensee - Alemannia 1 : 5
TC Mariendorf - TC Westend 4 : 2

Sonntag, 18. 2. 96 TV Frohnau - TC Weißensee 5 : 1
Alemannia - Tempelhofer TC 6 : 0
TC Westend - Olympischer SC 2: 4

Herren Verbandsliga 11 (Gruppe 11)

Samstag, 27. 1. 96 BW Britz - Stahnsd.lKlm. 5 : 1
Treptow. Teufel - Weiße Bären 6 :0
GG Pankow - Weissbl. Allianz 2 : 4

Sonntag, 18. 2. 96 Stahnsd.lKlm. - Treptower Teufel 1: 5
Weiße Bären - GG Pankow 6 : 0
Weissbl. Allianz - BW Britz 0 : 6

Senioren Meisterschahsklasse (Gruppe 11)

Sonntag, 19. 11. 95 TC Lichtenrade - BSchC Berlin 6: 0
Samstag, 2. 12. 95 Grunewald TC - TC Lichtenrade 2: 4

SV Reinickend. - OW Friedrichsh. 1 : 5
BSchC Berlin - Tempelhofer TC 2: 4

Samstag, 9. 12.95 BSchC Berlin - SV Reinickend. 5: 1
Samstag, 16. 12. 95 OW Friedrichsh. - Grunewald TC 0: 6
Sonntag, 17. 12.95 TC Lichtenrade - Tempelhofer TC 4: 2

Halbfinale
Samstag, 6. 1. 96 Känguruhs - Grunewald TC 4:0

Sonntag, 7. 1. 96 BSV 1892 - TC Lichtenrade 4:2

Finale

Samstag, 13. 1. 96 BSV 1892 - Känguruhs 5:1

Juniorinnen Verbandsoberliga (Gruppe I)

Samstag, 25. 11. 95 TV Preussen - BSchC Berlin 6:0
Känguruhs - Z. Wespen 2:4

Sonntag, 26. 11. 95 Alemannia - BSV 1892 3: 3 (6: 6, 51: 53)

Sonntag, 3. 12. 95 Alemannia - Känguruhs 4:2

Sonntag, 10. 12. 95 Z. Wespen -BSchC Berlin 6:0
BSV 1892 - TV Preussen 3: 3 (8: 6)

Sonntag, 7. 1. 96 Alemannia - Z. Wespen 1:5
Känguruhs - TV Preussen 5:1

Samstag,20. 1. 96 BSchC Berlin - BSV 1892 2:4

Jungsenioren Meisterschaftsklasse (Gruppe I) Juniorinnen Verbandsoberliga (Gruppe 11)

Finale
Sonntag, 14. 1. 96 SV Bin. Bären - BTC Grün-Gold 5: 1

Senioren Meisterschaftsklasse (Gruppe I)

Samstag, 2. 12. 95 WR Neukölln - Känguruhs 0: 6
BW Britz - Akademie d. W. 1 : 5

Samstag, 9. 12. 95 TV Frohnau - BSV 1892 2: 4
Samstag, 16. 12.95 BSV 1892 - Akademie d. W. 4 2

Känguruhs - TV Frohnau 5 1
BW Britz - WR Neukölln 2 4

2:4
4:2
2:4
6:0
2:4
1:5
3:3 (6:7)

6:0

5:1
4:2
1:5
3: 3 (6: 6, 52: 59)
2:4
5:1
0:6
6:0

6:0
4:2
3: 1 (7: 2)
2:4
2:4
2:4
6:0
5:1
6:0

Junioren VerbandsoberlIga (Gruppe 11)

Sonntag, 26. 11. 95 BG Steglitz - ASC Spandau
Grunewald TC - TV Preussen

Sonntag, 3. 12. 95TV Preussen - BG Steglitz
TV Frohnau - OW Friedrichsh.

Samstag, 9. 12. 95 ASC Spandau - TV Frohnau
Sonntag, 10. 12. 95 OW Friedrichsh. - Grunewald TC
Sonntag, 17. 12.95 ASC Spandau - TV Preussen
Samstag, 6. 1. 96 Grunewald TC - BG Steglitz

Junioren VerbandslIga

Sonntag, 29. 10.95 SC Brandenburg- BSV 1892 0: 6
Känguruhs - TC Lichterfelde 5 : 1

Sonntag, 12. 11. 95 BSV 1892 - Känguruhs 2: 4
TC Lichterfelde - Z. Wespen 4 : 1

Samstag, 2. 12. 95 SC Brandenburg- Känguruhs 2: 4
Z. Wespen - BSV 1892 4: 2

Samstag, 9. 12.95 TC Lichterfelde - SC Brandenburg 6: 0
Sonntag, 17. 12.95 Känguruhs - Z. Wespen 2: 4

Jumoren VerbandsoberlIga (Gruppe I)

Samstag, 18. 11.95 BSchC Berlin - SUTOS
Sonntag, 26. 11. 95 Weiße Bären - Alemannia

Sonntag, 10.12.95 Alemannia - TC SCC
Sonntag, 17. 12.95 Alemannia - BSchC Berlin
Samstag, 6. 1. 96 SUTOS - TC SCC
Sonntag, 14. 1. 96 TC Lichtenrade - BSchC Berlin

Weiße Bären - TC SCC

Sonntag, 21. 1. 96 TC Lichtenrade - SUTOS

Samstag, 18. 11. 95 OW Friedrichsh. - BG Steglitz
Sonntag, 19. 11. 95 Grunewald TC - TC Lichtenrade
Sonntag, 26. 11.95 GW Nikolassee - OW Friedrichsh.

Sonntag, 3. 12. 95 TC Lichtenrade - TC SCC
Sonntag, 10. 12. 95 BG Steglitz - GW Nikolassee
Samstag, 16. 12. 95 OW Friedrichsh. - Grunewald TC
Sonntag, 7. 1. 96 OW Friedrichsh. - TC Lichtenrade

Grunewald TC - GW Nikolassee
TC SCC - BG Steglitz

Tennis 1/1996

2:4
1:5
5:1
3:3(6:7)
4:2
5:1

3: 3 (8: 7)
4:2

5:1
0:6
3:3(6:7)
1:5
3: 3 (7: 6)
4:2
4:2
6:0
2:4

5:1
1:5
5:1
5:1
6:0
1:5
1:5

-TVFrohnau
- BTC Grün-Gold
- BTC Grün-Gold
- Baumschulenweg
- Känguruhs
- GW Nikolassee
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Seniorinnen Meisterschaftsklasse

Samstag, 25. 11. 95 Baumschulenw.
Grunewald TC

Samstag, 2. 12. 95 TV Frohnau
GW Nikolassee
Grunewald TC

Sonntag, 10. 12. 95 Känguruhs

Halbfinale
Samstag, 13. 1. 96 BTC Grün-Gold- Weiße Bären

SV Bin. Bären - Grunewald TC

Jungsenioren Meisterschaftsklasse (Gruppe 11)

Sonntag,19. 11. 95 Grunewald TC - SC Brandenbg.
SC Siemensstadt - Deutsche Bank
TSV Spandau - BTC Grün-Gold

Sonntag, 3. 12.95 TSV Spandau - Grunewald TC
BTC Grün-Gold- Deutsche Bank
SC Brandenbg. - SC Siemensstadt

Sonntag, 17. 12.95 Grunewald TC - SC Siemensstadt
Deutsche Bank - TSV Spandau
SC Brandenbg. - BTC Grün-Gold

Sonntag, 19. 11. 95 OW Friedrichsh. - Weiße Bären
Samstag, 2. 12. 95 OW Friedrichsh. - SV Bin. Bären

Weiße Bären - Känguruhs

Samstag, 9. 12.95 Steglitzer TK - SV IHW Alex
Samstag, 16. 12. 95 SV Bin. Bären - SV IHW Alex

Känguruhs - OW Friedrichsh.

Sonntag, 17. 12.95 Steglitzer TK - Weiße Bären

• d



Zivildienst (ID) im Sport ­
Schaffung von livildienstplätzen

I m Land Brandenburg gibt es derzeit kaum bzw. keine Zivildienstplätze im Sport. Zur
Einrichtung von ZD-Plätzen auch in Sportvereinen hat das Bundesamt für Zivildienst

(BAZ) 1994 Sonderregelungen in den folgenden sechs Jahren für die neuen Bundeslän­
der und Berlin vereinbart:

1. Das Spektrum der Einsatzmöglichkeiten für den ZDL wurde stark erweitert.
2. Das BAZ zahlt zum Zuschuß für ZDL von 11,83 DM pro Tag und Platz noch einen

zusätzlichen Zuschuß von 4,50 DM pro Tag und Platz.

Unterstützt das BAZ und werdet anerkannte Beschäftigungsstelle für den ZD. Nur mit
dieser Anerkennung könnt Ihr die ZDL in eurem Verein z. B. als Platzwart, technische
Mitarbeiter oder auch als Übungsleiter beschäftigen. Wollt Ihr mehr darüber wissen,
dann meldet euch bei der Brandenburgische Sportjugend, Frau Klewitz, Schopenhauer­
straße 34, 14467 Potsdam, Telefon (0331) 901111.

Anschriftenänderung
Nachstehende neue Anschriften unserer Präsidiumsmitglieder, gelten ab sofort:

Siegfried Gießler, Imbrosweg 70 a, 12109 Berlin, Telefon bleibt.
Prof. Dr. Dieter Rewicki, Falkenstraße 11 c, 14532 Stahnsdorf, Telefon privat:
(0332) 9613157.

Ballmarken

Für die Verbandsspiele der Sommersaison 1996 wurden folgende Ballmarken festgelegt:

Nick Bollettieri
Tennis Academy

JUNIOR CAMPS
in den Schulferien:

Eine Woche
am Scharmützelsee

VP 985 -- DM,

*
Intensiv-Kurse für
ERWACHSENE,
Fortgeschrittene

oder Anfänger
Woche: HP 1.395,-- DM

Wochenende: HP 595,-- DM

*
Kombination mit

Golfkursen möglich
Regional- Verbands- Bezirksoberligen, Bezirksligen,

liga oberliga/ Bezirksklasse
Verbands- Nord- Süd- Nord~Bran- Süd-Bran-

ligen Berlin Berlin denburg denburg

Damen Dunlop Dunlop Dunlop Dunlop Dunlop Dunlop

Herren Dunlop Dunlop Dunlop Dunlop Dunlop Dunlop
SPORTING

Damen 30 Dunlop Dunlop Dunlop Dunlop Dunlop Dunlop C L U B
Herren 35 Dunlop Dunlop Dunlop Dunlop Dunlop Dunlop BERLIN
Damen 40,50

«
8od\oolow-lcharmiItzoisttDunlop Dunlop Dunlop Dunlop Dunlop Dunlop ;;:

e>

Herren 45,
Dunlop Dunlop Penn Wilson Dunlop Dunlop t

55,60 und 65 .3

Juniorinnen Dunlop Penn Wilson Dunlop Dunlop Buchungen und Infos:

, Junioren Dunlop Penn Wilson Dunlop Dunlop
International Tennis Center

Am Golfplatz 1 ' 15526 Bad Saarow
Bambini Tretorn Tretorn Tretorn Dunlop Dunlop TeL: 03 36 31 /52 28
Bambina Tretorn Fax: 03 36 31 /52 29
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Unterrichtsstätte Grünau
Regattastraße 279, 12527 Berlin

Frau Hubert, Telefon 6744311

Grünau
Ferienlehrgänge:
03.02. bis 12. 02. 1996 (ausgebucht)
30. 03. bis 03. 04. 1996/
10.04. bis 17. 04.1996
Abendlehrgang :
07. 05. bis 29. 05. 1996
Wochenendlehrgang :
09. 08. bis 02. 09. 1996

Ferienlehrgang:
28.09. bis 07. 10. 1996
Abendlehrgänge :
15. 10. bis 13. 11. 1996
11. 11. bis 10. 12. 1996

Sportschule des Landessportbundes lerlin
Folgende Angebotsformen bei den Grundlehrgängen können gewählt werden:
Ferienlehrgänge - Wochenendlehrgänge - Abendlehrgänge
Weitere Informationen und die Anmeldung (schriftlich) erfolgt jeweils durch/an die
entsprechende Unterrichtsstätte.
Sportschule des Landessportbundes
Unterrichtsstätte Schöneberg
Priesterweg 4, 10829 Berlin
Anmeldung:
Frau Seile, Telefon 7843093

Termine im Jahr 1996
Schöneberg
Abendlehrgänge :
19.02. bis 28. 03. 1996 (ausgebucht)
17. 04. bis 03. 06. 1996
02. 05. bis 18. 06. 1996

Abendlehrgänge :
14. 08. bis 10. 10. 1996
23. 10. bis 11. 12. 1996
28. 10. bis 18. 12. 1996

A US gegebenem Anlaß möchte ich
nochmals darauf hinweisen, daß

neben der fachlichen Ausbildung durch
unseren Verband alle Lehrgangsteilneh­
mer zur überfachlichen Ausbildung durch
den Landessportbund Berlin verpflichtet
sind.
Eine Trainerlizenz kann nur der Teilneh­
mer erhalten, der sowohl an der fachli­
chen als auch an der überfachlichen Aus­
bildung teilgenommen hat.

Nebenstehend die Terminliste des Lan­
dessportbundes Berlin.

Günther Holzwarth

Mi"eilung für alle
Lehrgangsteilnehmer
der C-Trainerausbildung
aus Berlin

I.. '
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Der Vorstand des Siemens TK Blau-Gold im neuerrichteten Clubhaus

Dieter Busse

Sportart. Allerdings hatte es nichts zu
melden: laut Satzung war ihnen damals
jedes Stimm- und Rederecht in den Klub­
versammlungen verwehrt. Wie undemo­
kratisch! Immerhin stand ihre Fraktion
mit 79 Mitgliedern der männlichen Riege
von 80 Vertretern kaum nach.

1928 vereinte der Klub bereits 369 Mit­
glieder, damit war er einer der größten
Tennisvereine in Berlin überhaupt. Auch
seine Anlage, inzwischen auf neun Felder
erweitert, konnte sich als eine der schön­
sten sehen lassen. "Allerdings haperte es
mächtig mit dem Klubhaus, den Gardero­
ben und Duschen", wie man ebenfalls in
der erwähnten Chronik nachlesen kann.
Aus einer alten Baracke entstand 1932
das erste Klubhaus. Nach dem Zweiten
Weltkrieg lag es in Trümmern. 1949
wurde neu gebaut: Nun hatte man zwei
Holzhäuschen - das eine die Garderobe,
das andere die "Gastronomie".

"Bis 1995 begnügten wir uns damit",
erzählte Claus-Georg Schneider, der
1. Vorsitzende des Klubs, bei unserem
Besuch. "Aber am 28. Dezember vergan­
genen Jahres weihten wir ein neues Klub­
haus ein, das diesen Namen auch verdient.
Zwar war es nicht gerade billig, aber mit
Fördermitteln bekamen wir die 1,5 Mil­
lionen Mark zusammen." Nun kann der
48jährige strahlen: Silvesterfete, Saison­
eröffnung, Turnierabschlußball, Skattur­
niere an den Winterabenden - all das
macht sich im neuen Heim für die 385
Mitglieder nun besser.

Natürlich freuen sich die Tennisfreunde
über ein gutes Abschneiden ihrer Mann­
schaften im Punktspielbetrieb auch hier.
Vor allem über die Seniorinnen, die
immerhin in der Verbandsoberliga spie­
len. "Aber wir haben keine großen Lei­
stungssportambitionen - das ist uns ein­
fach zu kostspielig", erklärte Claus­
Georg Schneider. "Unsere Aufmerksam­
keit gehört in erster Linie den 60 Kindern
und Jugendlichen. Von 18 Mannschaften
spielen allein sechs im Nachwuchsbereich.
Die besten Jugendlichen werden von vier
Mitgliedern unserer 1. Mannschaft, die
Übungsleiter sind, trainiert. In den umlie­
genden Schulen wirbt unser Jugendwart
Dr. Winfried Turowski neue Mitglieder.
Zu Beginn der Saison können sie unsere
Schnupperkurse besuchen. Bleiben dann
die Kinder bei uns, haben wir wieder
einige von der Straße geholt."

Siemens Tennis-Klub Blau-Gold 1913.
Sein Markenzeichen: Ein Herz für Kin­
der.

Es wäre ein Unterfangen, sämtliche Neu­
gründungen und Namensänderungen des
Klubs allein in den ersten zehn Jahren sei­
ner Existenz zu vermelden. Belassen wir
es bei der letzten und bis heute aktuellen
Benennung vom 30. März 1923, als sich
der Verein mit "Siemens Tennis-Klub
Blau-Gold 1913 e.V." ins Vereinsregister
eintragen ließ. Bereits 1922 war der Klub
dem Berliner Tennis-Verband beigetre­
ten. Zwei Herren-' und eine Damenmann­
schaft nahmen in jenem Jahr den Punkt­
spielbetrieb auf. Ja, auch das schöne
Geschlecht eroberte sich die attraktive

Kudowastraße 20 . D-14193 Berlin
Telefon/Fax 0 (030) 8257884
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Ihr Fachmann im Tennis- und
Sporthallenbau,
Energie- und Betriebskosten­
Sparprogramme,
unterirdische Bewässerungen
für Sandplätze, Indoor-Golf, Free-Climbing-Wände
Vermittlung von Betreibern und Investoren

Mein Verein ist mein Zuhause:

Siemens Tennis-Klub Blau-Gold 1913

SPORTANLAGEN CONSULTING
RALPH GEIGER

D ank einer Chronik des Siemens TK
Blau-Gold wissen wir heute, daß

der Tennisklub 1913 gegründet wurde.
Vermutlich schon im Frühjahr. Denn am
18. Juli spielten einige Verwegene zum
ersten Mal aufder fertiggestellten Anlage.
Auf vier Plätzen, die sich damals auf dem
heutigen Schuckertdamm befanden. Ver­
mutlich waren es Beamte. Hervorgegan­
gen aus einer Rasensportgruppe, machte
sich die Tennisabteilung 1915 selbständig
und nannte sich "Tennisgruppe des
Vereins der Siemens- und Siemens­
Schuckert-Beamten" .
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aterielle Basis verbessert
•
D ie Jahreshauptversammlung des

Bezirks Nord-Brandenburg fand
traditionsgemäß im Hotel- und Freizeit­
zentrum Altruppin-Gildenhall am
20. Januar 1996 statt. 15 von 20 Vereinen
entsandten ihre Vertreter, und von der
TVBB-Spitze waren die Herren Bortels,
Marlinghaus und Geschäftsführer Theu­
ergarten als Gäste anwesend.

Mit dem TC Bad Freienwalde wurde ein
neuer Verein im Bezirk vorgestellt, mit
dem jetzt die Zahl von 20 Vereinen
erreicht wurde, die zu Nord-Brandenburg
gerechnet werden.

Im Rückblick auf die Saison 95 wurden
vom Bezirksvorsitzenden Dr. Heiko Wol­
ter sr. die verbesserten materiellen Bedin­
gungen hervorgehoben: neue Sechsplatz­
anlage in Brandenburg beim BSC Süd 05,
neue Dreifeldhallen in Schwedt und
Eberswalde, Baubeginn einer neuen
Fünfplatzanlage in Rathenow, Planung
eines modernen Sport- und Freizeitzen­
trums mit Sechsfeldtennishalle im Ein-

kaufszentrum Wust bei Brandenburg, die
im September 96 fertiggestellt sein soll.

Bezirkssportwart Günter Kowalski gab
seinen Bericht über die Verbandsspiele,
die Sieger wurden mit Urkunden und
Trainingsbällen geehrt, wie auch im Nach­
wuchsbereich. Die Bezirksranglisten der
Damen und Herren und im Nachwuchs­
bereich wurden vorgestellt.

In der Diskussion wurde Erarbeitung von
Bezirksranglisten auch im Seniorenbe­
reich gefordert. Weiter wurden bei den
Bezirksmeisterschaften der AK III/IV
mehr Spiele für die Teilnehmer durch
Ausspielen der Plätze verlangt. Berichte
über Cup-Turniere in Wusterhausen und
Neuruppin sowie Schultennisaktivitäten
in Rathenow rundeten die Diskussion ab.

Im Hinblick auf 1996 wurden Mann­
schaftseinteilungen festgelegt, Meister­
schafts- und Turniertermine und Austra­
gungsorte fixiert und Probleme der Nach­
wuchsförderung beraten. Zur großen
Freude der Versammlung erklärte sich

nach einjähriger beruflich bedingter
Pause Fritz Meyer vom TC Wusterhausen
doch wieder bereit, die Funktion des
Bezirksjugendwarts erneut zu überneh­
men.

Der Bezirksvorsitzende gab ein Konzept
zum Aufbau von Trainingsstützpunkten
in Brandenburg, Schwedt und Wuster­
hausen zur Kenntnis, das mit den dortigen
Vereinen abgestimmt war. Dieses Kon­
zept wurde von der Versammlung akzep­
tiert und auch vom Verbandsjugendwart
begrüßt, der Unterstützung versprach.
Forderungen nach Weiterbildung auch
nichtlizenzierter Übungsleiter und
Betreuer wurden an die Präsidiumsmit­
glieder herangetragen und auch positiv
beantwortet. Dankesworte des TV Rathe­
now und der SSV PCK 90 Schwedt für die
zuteilgewordene Unterstützung durch
den TVBB bei ihren Bauvorhaben setzten
den ScWußpunkt unter die Diskussion,
und mit den besten Wünschen des
Bezirksvorsitzenden für die neue Saison
wurde die Versammlung beendet, die mit
einem gemeinsamen Mittagessen und all­
gemeinem Meinungsaustausch ausklang.

Heiko Wolter sr.

Neue Dreifeldtennishalle in Schwedt

Die neue 3:Feld-Tennishalle ;n Schwedt

W as lange währt, wird gut. Nach
dieser Weisheit ist in Schwedt für

die Abteilung Tennis der SSV PCK 90
nach über zweijährigen Bemühungen
scWießlich binnen weniger Monate eine
Dreifeldtennishalle Wirklichkeit gewor­
den. Eigentümer ist der Schwedter Groß­
verein mit knapp zweitausend Mitglie­
dern, dem die PCK AG zweitausend m2

Gelände mit einem langfristigen Erbbau­
vertrag zur kostenlosen Nutzung zur Ver­
fügung stellte und Bankinstitute für eine

Million DM Kredite einräumte. Am
Schluß ging es mit der durch IBO Sport­
stättenbau Hamburg errichteten Halle
Schlag auf Schlag. Grundsteinlegung war
am 27. Juli, am 18. November erfolgte
schon die feierliche Einweihung. Ohne
das persönliche Engagement von Abtei­
lungsleiter Rainer Kutzschbach, der als
Bauleiter selbst die vorbereitenden
Arbeiten mehrerer einheimischer Firmen
koordinierte, hätten wohl die Zögerer im
Verein die Oberhand gewonnen.
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Mit der neuen Halle verfügt die SSV PCK
90 nun gemeinsam mit der bestehenden
Achtplatzfreiluftanlage über einen an­
sehnlichen Tenniskomplex. Auch
Schwimmbad, Kegelbahn und Bogen­
sportanlage sind in das Areal eingebun­
den. So besteht für die neue Tennishalle
auch ein reges auswärtiges Interesse aus
dem Norden Brandenburgs. Für Besucher
stehen auch Unterkünfte mit 16 Betten zur
Verfügung. Interessenten erhalten üb­
rigens telefonisch Auskünfte unter
(03332) 411652, 411560. Mitglieder
des Vereins erhalten bei der Hallennut­
zung PreisnacWässe. So wird ein deut­
licher Anstieg der Abteilungsmitglieder
(bisher 210) erwartet. Erste sichtbare Wir­
kung der ganzjährigen Trainingsmöglich­
keiten - die SSV PCK 90 hat erstmals für
die Spielzeit 1996 eine Bambini-Mann­
schaft gemeldet und will jährlich weitere
Nachwuchsmannschaften aufbauen, um
scWießlich in den kommenden Jahren in
allen Altersklassen mit einem leistungs­
starken Team präsent zu sein. Auch für die
Stützpunktarbeit und das Schultennis sind
nun eigentlich ideale Bedingungen ent­
standen - wir dürfen wohl auch da rasche
Fortschritte erwarten.

Gerhard Lehmann
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Setzliste 1996 Juniorinnen alle AK
•

1. Berndt, Yvonne
2. Uhlmann, Nadine
3. Junge,Susanne
4. Scholtz, Eva
5. Kaiser, Doreen
6. Lettow, Julia
7. Nowotny, Susanne
8. Brinschwitz, Katja
9. Zinke, Antonia

10. Perschnik, Pamela
11. Schenk, Andrea

Draeger, Katrin

1978 Eberswalde
1979 Kirchmöser
1978 Rathenow
1981 Wusterhausen
1978 Perleberg
1982 Neur. TC
1981 Süd 05
1981 Wusterhausen
1980 Süd 05
1980 Neur. TC
1980 Gransee
1979 Gransee

40
34
32
30
28
24
22
20
18
16
14
14

Setzliste 1996 Junioren alle AK
•

Eine gute Adresse
für Berlin-Immobilien

1. Vater, Michael
2. Scholtz, Martin
3. Freuling, Conrad
4. Hartok, Lars
5. Reuter, Sven
6. Heusler, Christoph
7. Binge, Oliver
8. Hummel, Marco
8. Kohls, Stefan

B 8. Cada, Mathias
10. Felschow, Steffen

Winkelmann, Marcus
12. Jennrich, Jan
13. Tenisson, Maik

Bauske, Stefan
15. Püttcher, Rayk

1978 Eberswalde
1980 Wusterhausen
1978 Wusterhausen
1979 MSV
1978 Eberswalde
1980 MSV
1979 Neur. TC
1980 Rathenow
1981 Süd 05
1981 Süd 05
1978 BSRK
1979 Templin
1983 Templin
1979 Perleberg
1978 NTC
1980 Rathenow

40
34
32
30
28
26
24
24
22
22
20
20
18
16
16
14

Der Berliner Immobilienmarkt ist "ein Para­

dies für Anleger" (FAZ) - aber mehr denn je

differenziert nach guten und schlechten

Objekten.

Als Privatbank mit langjähriger Präsenz In

Berlin zeigen wir Ihnen gern den Weg.

Herr Dr. Birnbaum (Tel.: 319 002-26) berät

Sie gern.

FLAGGE
ZEIGEN

GIGIM GIIAll

Bankhaus Hennarm Lampe
Kommanditgesellschaft

Berlin' Bielefelcl . Düsseldorf' Frankfurt· Hamburg . Münster
Luxemburg

Niederlassung Berlin
Carmerstraße 13

10623 Berlin
Telefon 030/319 002 - 0
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Jan Prihoda - Hallenmeister 1996

Siegerehrung im Herren-Einzel (v. I. n. r.):
Sieger Prihoda, Finalist Wrzeszcz sowie die
Drittplazierten Kühne und Richter

I nder Sporthalle Cottbus-Gallinchen
- die längst ihre Feuerprobe für die

Ausrichtung von Meisterschaften bestan­
den hat - ermittelten 26 Herren aus elf
Vereinen, darunter die gesamte Bezirks­
spitze des südlichen Verbandsgebietes,
ihre Hallenmeister 1996. 1an Prihoda (TC
Cottbus) gab in vier Gruppenspielen

nicht einen emzlgen Punkt ab und
erreichte auch mit Erfolgen über Matthias
Dümke (Grün-Weiß Lübben) und
Andreas Kühne (Luckenwalder TC)
problemlos das Finale der Hauptrunde, in
dem er den polnischen lunioren-Rang­
listenspieler und Nr.1 beim Cottbuser
Tennissportverein 92, Przemyslaw
Wrzeszcz, in einer niveauvollen Begeg­
nung mit 6: 3, 6 : 1 bezwang und damit
seinen Titel im Herren-Einzel erfolgreich
verteidigte.

Wesentlich schwerer als 1. Prihoda hatte
es P. Wrzeszcz, um die Endrunde zu errei­
chen. Besonders Mario Richter (TC
Schwarzheide) brachte den Polen mit
einer phantastischen Leistung um den
Einzug ins Finale an den Rand einer Nie­
derlage. Beim Stand von 7 : 7 führte Rich­
ter mit 40 : 0, konnte daraus jedoch kein
Kapital scWagen und unterlag schließlich
unglücklich mit 7: 9 (Langsatz).

rite/tröger Jan P 'h d
nOagbk'a emen Satz ab

Mario Richter teilte sich den dritten Rang
gemeinsam mit Andreas Kühne, der sei­
nerseits mit einem 9 : 2 über Marian Rich­
ter (TC Schwarzheide) das Halbfinale
erreicht hatte.

In Gruppenspielen jeder gegen jeden
wurden acht Teilnehmer (1. Prihoda,
M. Dümke, Marian und Mario Richter,
A. Kühne, Dieter Anders [TV Elster­
werda], lürgen Meyer [ESV Frankfurt!
Oder] undP. Wrzeszcz) für die Endrunde
ermittelt, die dann im K.-o.-System aus­
getragen wurde.

Werner Ludwig

natürliche Bodenbeläge

Schirmerstraße 4
34369 Hofgeismar
Telefon (05671) 3021

Verkaufsbüro BerJin:
Veronika John
Gutenbergstraße 25
12621 Berlin
Telefon (030) 5 63 67 76/7.
Telefax (030) 5636778
Autotel. 01 71/5205688

Bringen Sie Ihre Tennisplätze in Top-Form.

Mit natürlichen Baustoffen, direkt vom Hersteller. Die strengen Richt­

linien der Hollandliste und ständige Eigen- und Fremdkontrollen

garantieren zuverlässige--elualität.

Sabadrain®
Der Proble löser für Plätze mit m ' ngelhafter WasserdurcKlässig­

keit, besonders im GrundlinienberelGh. Für die Pfleg/l'ld Instand­

haltung aller Ziegelmehl· und Nat rsteinplötzen ... '

Wir helfen Ihnen bei Neubau, anierung und Frühjahrsaufbereitung

Ihrer Anlagen. Darüber hinaus liefern wir Ihnen Tennisgeräte höch­

ster Qualität. Fragen Sie uns.

Sabacourt@
Der Tennisplatzbelag für Profis, aus Naturstein und-speziellen ine-

ralien - optimal für iede Spielklasse. Ihre Vorteile: längere Saison,

exaktes Ballverhalten, weniger Platzfehler, minimale Pflege und

sparsmmer Wasserverbrauc .'

Tennismehl yp Saba@
Leuchtendrotes Tennismehl aus neuen Klinkern und Ziegelbaustof­

fen für h0chste sportliche Ansprüche.

• Planung • wartung
• Montage. st

dendIen '
• KunKservice 'd Nacht
• run. st iag un• NotdIen

• (030) 4133090
Nach Büroschluß
4133099

Wir überprüfen Ihre
Öl-Heizungsanlage auf

vorschriftsmäßige Abgaswerte
auf richtige BrenneinsteIlung und

auf optimale Funktion aller Elemente

'K
• Regeltechnl essungen

rniSSlonsrn
• Irn Ireinigung• Kesse
.ianKbau.
• ianKreinlgung

Horst Binder
Ölbrenner und Wartungs-GmbH
Antonienstraße 39 . 13403 Berlin

SERVICE-ANGEBOT
Öl-Heizungsanlagen-Test

Bitte rufen Sie uns an .4133099
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PRoL
KENNEX

c:~.

Lieferservice für
KETTLER & TUNTURI
Fitneßgeräte, Hantelbänke,
TT-Tische.
Herz-Kreislaufgeräte

SALDMDN

~
t=

adidas

pum~

VÖLKL (ohne Besaitung) 25;
Tennisschläger J-9ßr

I

KENNEl 98;
Tennisschläger JW2

I

Badminton-Schl_er ab 14,90 1111

Express-Tennis- 29
schläger-Besaitung ab ;

•I
~

fur Alle WiI6on.1. Jan Prihoda (TC Cottbus)
2. Przemyslaw Wrzeszcz (Cottbuser TV 92)
3. Mario Richter (TC Schwarzheide)
4. Andreas Kühne (Luckenwalder TC)
5. Oliver Jost (TC Cottbus)
6. Volker Sagitz (TC Cottbus)
7. Dieter Anders (TV Elsterwerda)
8. Sven Kunzmann (TC Cottbus)
9. Christoph Jantschke (TC Cottbus)

10. Dieter Baumgardt (TC Schwarzheide)
11. Olaf Brundisch (TV Elsterwerda)
12. Falk Schöler (ESV Frankfurt/Oder)
13. Martin Baldzer (SV Großräschen)

Stefan Ludwig (Einheit Spremberg)
14. Hendryk Fiedler (TC Schwarzheide)
15. Thomas Ludwig (Einheit Spremberg)
16. Jens Fittko (Einheit Spremberg)
17. Jens Pohle (SV Großräschen)
18. Martin Wagner (ESV Frankfurt/Oder)

Marian Richter (TC Schwarzheide)
19. Hans-Joachim Pöschk (Cottbuser TV 92)
20. Michael Starke (Cottbuser TV 92)

Marcel Radtke (Empor Dahme)
Jürgen Knuth (Herzberger TC Grün-Weiß)

Herren

Bezirks-Rangliste

Damen

1. Doreen Kriese (Cottbuser TV 92)
2. Anita Schorten (TC Cottbus)
3. Christiane Hamann (Cottbuser TV 92)
4. Diana Müller (Cottbuser TV 92)
5. Ewelina Mikolajczyk (Cottbuser TV 92)
6. Nelli Beder (Luckenwalder TC)
7. Jana Fischer (Cottbuser TV 92)
8. Katharina Wiedow (Cottbuser TV 92)
9. Dorota Muras (ESV Frankfurt/Oder)

10. Ilona Röger (ESV Frankfurt! Oder)
11. Mandy Degler (Luckenwalder TC)
12. Bianca Nitzsche (ESV Frankfurt/Oder)
13. Franziska Schwengber (Grün-Weiß Lübben)
14. Katrin Jenner (ESV Frankfurt/Oder)
15. Christina Kühne (TC Cottbus)
16. Stefanie Weser (TC Cottbus)
17. Antje Berkau (TC Cottbus)
18. Catrin Gäßner (Einheit Spremberg)
19. Nadin Arnold (Luckenwalder TC)
20. Viola Breunig (ESV Frankfurt/Oder)

Direkt U-Bhf. Ul1'$tetnstraße

Mariendor'.r Damm 1·3

Mo-Fr 10 -18.30 /00 bis 20.30/ Sa 10 -14/ 19. Sa bis 16

JA\ Delmolder Stralle &8
AusTRIA~5chaffer I.. ,.~

IHR SPORTSHOP IN WILMERSDORF

Tel. 853 35 99 Mo-Fr 9.30 -18.30/ Sa9-14/ 19. Sa bis 1~
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1. Nachwuchs-Meisterschaften von Süd-Brandenburg

Die Finalistinnen der AK IV: Kristin Fiedler (I.)
und Verena Schmidt

AK IV-Sieger Michael John (r.) und Fina/ist
Christoph Schuchardt

66

U nter optimalen Wettkampfbedin­
gungen fanden in Bad Saarow am

Scharmützelsee die 1. Hallen-Titel­
kämpfe für den Tennisnachwuchs von
Süd-Brandenburg statt.
Ohne Zögern hatte der Bezirksvorstand
das Angebot vom Sporting Club Berlin­
Bad Saarow e.v. zur Nutzung seiner zwei
neuen Dreiplatzhallen für das Meister­
schaftsdebüt in den Alterklassen I-IV
angenommen, und 73 Mädchen und Jun­
gen aus elf Vereinen bedankten sich mit
ihrer Teilnahme und streckenweise recht
ansprechenden Finalleistungen unter den
Augen von Verbandsjugendwart Karl
Marlinghaus.
Bemerkenswert, daß außer dem Cottbu­
ser Nachwuchs, der durch die Nutzung
der Laufhalle im Cottbuser Sportzentrum
und der Tennishalle Reinke in Gallinchen
über gewisse Hallenerfahrung verfügt,
sich auch das gesamte übrige Teilnehmer­
feld auf dem Velourteppich mit Granulat
schnell wie zu Hause fühlte.
Mit sieben Medaillenplätzen war der TC
Cottbus erfolgreichster Verein vor dem
ESV Frankfurt/Oder (6) und dem SV
Großräschen (4).
Unangefochten wurde Serienmeisterin
Doreen Kriese (Cottbuser TV 92) auch
Titelträgerin auf Hallenboden in der AK I
der Mädchen vor Steffi Schimpitz, Silke
Böttcher (beide TV 1861 Forst) und Kri­
stin Kawalerczyk (SV Großräschen).
Kristin Starick (CTV 92) mußte beim
Stand von 2 : 4 im entscheidenden Match
der beiden verlustpunktfreien Kontra­
hentinnen in der AK 11 gegen Christina
Kühne (TC Cottbus) verletzungsbedingt
aufgeben. Hier lautete die Reihenfolge:
Kühne, Starick und Katrin Schulz (Bad
Saarow).
Ihrer Favoritenrolle gerecht wurde Vere­
na Schmidt vom Luckenwalder TC, die
ohne Probleme Gruppensiegerin wurde
und sich auch gegen Kristin Fiedler (TC
Schwarzheide) im Finale der AK IV mit
7 : 5, 6: 2 durchsetzte (dritte Plätze:
Franziska Lautenbach und Sabrina Vogt
vom TC Cottbus).
Daß unter so hervorragenden Trainings­
voraussetzungen wie in Bad Saarow die
gezielte Nachwuchsarbeit Früchte trägt,
bewiesen Annika Weiße in der AK III der
Mädchen und Christoph Nünke (AK 11
Jungen), die beide Gold für ihren Spor­
ting Club gewannen. Annika gab in vier
Begegnungen nur zwei Spiele ab und
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gewann das Finale gegen Anne Döbler
(Frankfurt/Oder) mit 6: 1, 6: 0 .vor
Romy Scheuer und Inga Retzlaff (beide
Frankfurt/Oder).

Christoph Nünke besiegte Tim BöWer
(Schwarzheide), Martin Ulbrich
(Luckenwalde) und Michael Werner
(Lauchhammer), bevor er auch das
hart umkämpfte Finale gegen Michael
Kirchhöfer (TC Lauchhammer) mit 7 : 5,
2 : 6, 6: 4 gewann. Martin Ulbrich und
Jirko Kaeding (Frankfurt/Oder) belegten
Platz 3.

Das Duell in der AK III und IV zwischen
Cottbus und Großräschen endete 1: 1.
Während der favorisierte Carsten Schu­
chardt den Großräschener Thomas Grätz
in der AK III mit 6: 1, 7: 5 besiegte
(3. PlatzJürgen Eimecke vom TC Cottbus
und Tim Fröbe vom TC Jüterbog),
gewann der sehr talentierte Michael John
mit 6: 2, 6: 1 gegen Christoph Schu­
chardt (TCC) Gold für Großräschen.
Hier wurden Henry Lüdeck (Schwarz­
heide) und Franz Ulrich (TCC) Dritte.

Thomas Grätz (I.) gratuliert Carsten
Schuchardt zum AK III-Fina/sieg

Mit einem 6: 3, 7: 5-Finalsieg über Maik
Blume (ESV Frankfurt/Oder) feierte
auch der Großräschener Christian Pau­
lick in der AK I seinen ersten großen
Erfolg. Stefan Linß (Frankfurt/Oder)
und Robert PoWing (Schwarzheide) teil­
ten sich Rang drei.

Insgesamt eine vielversprechende Auf­
taktveranstaltung auf Hallenboden für
die jüngsten Tennisfans aus Süd-Bran­
denburg.

Ein Dankeschön an Peter Hesse und den
Sporting Club Berlin-Bad Saarow für
deren Unterstützung.

Werner Ludwig
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Hans-Rüdiger Schaefer - ein engagierter Sportwart-
I m Januar vorigen Jahres trat der Ver­

einsvorstand vom TC Cottbus nach
gerade überwältigend langer Amtszeit so
komplett, wie er 1993 neu gewählt wurde,
auch wieder "gemeinsam" zurück!

Eine neue Führungsmannschaft erklärte
sich bereit, die Geschicke des Clubs im
Eichenpark zu übernehmen, unter ihnen
der neugewählte und über seine tennis­
spielenden Kinder 1993 zum TC Cottbus
gekommene Sportwart Hans-Rüdiger
Schaefer.

Mit dem Sport eng verbunden ist der
heute einundfünfzigjährige Cottbuser seit
seiner Schulzeit als Ruderer und Fußbal­
ler beim Eisenbahner-Sportverein. Zu
seinen größten Erfolgen in seiner aktiven
Zeit als Ruderer zäWt der Titel eines
DDR-Studentenmeisters während seines
Studiums an der DHfK Leipzig im Jahre
1967. Beruflich ist H.-R. Schaefer nun­
mehr seit 26 Jahren als Lehrer für Sport
und Biologie in Cottbus tätig.

ObwoW mit keinerlei Erfahrungen in der
Tennisszene ausgestattet, entwickelte er
sich zum guten Geist des mitgliederstärk­
sten Vereins im Süden Brandenburgs.

Gemeinsam mit seiner Gattin hielt er im
vergangenen Jahr die Fäden für den Wett­
spielbetrieb fest in seiner Hand, organi­
sierte Bezirks-Kinder- und Jugendmei­
sterschaften, die Titelkämpfe der Senio­
ren und eine VielzaW clubinterner Veran­
staltungen. Es vergeht kaum ein Tag, an
dem er nicht auf der Tennisanlage zu [m­
den ist, um nach dem Rechten zu sehen
oder selbst der Filzkugel nachzujagen.

Es war ein guter Griff - die WaW von
Hans-Rüdiger Schaefer zum Sportwart.
Seine Qualitäten als Steuermann bringt er
offensichtlich aus seiner Aktivität als
Ruderer mit. Doch er kann aber auch
nicht Navigator, Ruderer und Steuer­
mann zugleich sein.

Laßt ihn nicht allein in der Brandung, er
braucht die Unterstützung der gesamten

Mannschaft - aller Mitglieder des TC
Cottbus. Erkennt das rechtzeitig - Ihr
Tennisfans im Eichenpark. Von seiner
Art gibt es nämlich viel zu wenige!

Werner Ludwig

Köpenicker Landstr. 244a
12437 Berlin

~~I~ 030-5329652Andreas Henschel
Inhaber
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Turnierkalender 1996 Berlin-Brandenburg Verbandsspiele 1996

Termin Veranstaltunl! Wettbewerb AK Verein
17.-21.04. 11. Ranglistenturnier des TVBB DH BTIC
13.-19.05. Intern. Dt. Damenmeisterschaft D LTIC Rot Weiß
22.5.-2.6. Verbandsmeisterschaften 1996 DH Zehlend. Wesoen
24.-27.05. Dunloo-Cuo Ost DH Schwerin
07.-09.06. Bez.-Meisterschaften Süd-Brandenburg DH Bad Saarow
10.-16.06. Thrnier der Verbandsligen DH TVTeBe
14.-16.06. Bez.-Meisterschaften Süd-Brandenburg JWJM rn-v Cottbus
15.-16.06. Bez.-Meisterschaften Nord-Brandenbg. JW 1M rn-IV TC Wusterhausen
15.-22.06. Verbandsmeisterschaften 1996 SW SM alle BSV92
22.-23.06. Bez.-Meisterschaften Nord-Brandenbl!. JW JM I u. II SSV PCK Schwedt
22.-23.06. Bez.-Meisterschaften Süd-Brandenburg JW JM I u. II ESV Frankfurt
29.-30.06. Bez.-Meisterschaften Nord-Brandenbl!. DH Süd 05 Brbg.
29.6.-7.7. AlIl!emeines Turnier Grün-Gold D H,JsM Grün-Gold
05.-07.07. Dunloo-Cuo Ost DH Brand-Erbisdorf
06.-14.07. Grunewald Turnier um den LBS-Cup D,H Grunewald TC

und die Pokale der Gothaer
12.-14.07. Dunlop-Cup Ost DH Erfurt
16.-20.07. 9. Berliner-Bären-Wilson-Thrnier DH Berliner Bären
19.-21.07. Dunlop-Cup Ost H Leipzil!
23.-27.07. Rudolf-Retzlaff-Thrnier um den SW,SM D40+ Grunewald TC

Pokal der Feuersozietät H45+
25.-28.07. Dunloo-Cuo Ost DH KüWunltsborn
27.-30.07. 5. Internationales Jugendturnier JW JM I-III VfL Tegel
01.-03.08. 10. Internationales JUl!endturnier JW JM I-rn SV Reinickendorf
02.-04.08. Dunloo-Cuo Ost DH Neubrandenburg
05.-11.08. Bez.-Meistersch. Nord-BIn. Süd-BIn. JW JM I-IV div. Vereine
09.-11.08. Ostdeutsche Meisterschaften SW,SM Blankenburg

(Sachsen-Anhalt)
09.-11.08. Dunloo-Cuo Ost DH Halle/S.
10.-11.08. 38. Brandenburger Thrnier DH Süd 05 Brbg.
10.-13.08. Einladungsturnier JW,JM Grün-Gold

Junioren/Juniorinnen NTC
10.-17.08. Bezirksmeisterschaften Süd-Berlin DH ADW
16.-18.08. 28. Ehepaareinladungsturnier D,H Kleinmachnow

Dunloo-Cuo Ost DH Ahlbeck
16.-25.08. Herlitz-Cup JW JM I-V TV Preussen
18.-27.08. City-Turnier D,H, SC Brandenburg

JsW JsM
23.-31.08. 11. Jüngstenturnier Ba,Bi V TC Lichterfelde

Soandauer Jultendmeisterschaften JW 1M I-IV ASC Spandau
24.-25.08. 19. Wusterhausener Turnier D,H Wusterhausen

Bez.Meisterschaften Süd-Brandenburg JsW JsM Lauchhammer
30.8.-1.9. Ostdeutsche Meisterschaften D,H OW Friedrichsh.

Ostdeutsche Meisterschaften JsW, JsM Brand-Erbisdorf
(Sachsen)

31.8.-8.9. Jul!endverbandsmeisterschaften JW JM I-IV BG Steglitz
06.-08.09. Dunlop-Cup-Ost Masters H Henninl!sdorf
07.-08.09. Bez.-Meisterschaften Nord-Brandenbg. SW SM Rathenow
09.-10.09. Bezirksmeisterschaft Süd-Brandenbl!. SW SM Cottb. o. Spremb.
09.-15.09. Nachwuchsmeisterschaft D,H Nikolassee

Bezirksmeisterschaften SW,JsM D40+ Gropiusstadt
H35+

Bezirksmeisterschaften Nord-Berlin D,H TSV Wedding/
Rot-Gold

13.-15.09.u. 12. Ranglistenturnier des TVBB D,H SV Dtsch. Bank
20.-22.09.
16.-22.09. Nord Pokal JW 1M I-IV Frohnau
20.-29.09. Nord Pokal D,H,SW, HSC

SM JsM
21.-22.09. Dunlop-Cuo-Ost Masters D Blankenburg
25.-27.09. Bundesfin. JUl!end trainiert f. Olympia JW JM Blau-Weiß
03.-06.lO. Jugendt. Tag d. Dt. Einheit" JW JM ll-III Cottbus
27.-31.12. Weihnachtscup JW,JM V Weiße Bären

Erläuterung:
H = Herren D = Damen
SW = Damen 40 +
JW = Juniorinnen 1M = Junioren

JsW = Damen 30 JsM = Herren 35
SM = Herren 45+, 55+, 60+, 65+
Ba = Bambina Bi = Bambini

Regionalligen:
Da: 1.5. / 4.5. / 11.5. /16.5. / 8.6. / 9.6.
/ 15.6.; Da 30: 1.5. / 4.5. / 11.5. / 8.6. /
15.6.; Da 40: 27.4. / 4.5. / 11.5. / 16.5.
/ 1.6.; He: 28.4. / 1.5. / 5.5. / 12.5. /
9.6. / 15.6. / 16.6.; He 35: 28.4. / 1.5. /
5.5. / 12.5. / 8.6. / 9.6. /16.6.; He 45,
55: 28.4. / 1.5. / 5.5. / 12.5. / 2.6.

Endrunde Da: 29. / 30.6.; Da30: 22. /
23.6.; Da 40: 8. / 9.6.; He: 29. / 30.6.;
He35: 22. / 23.6.; He 45, 55: 8. / 9.6.

Verbands- und Bezirksligen:
Da: 27.4. /4.5. / 11.5. / 16.5. / 8.6. /
15.6. / 22.6.; Da 30: 27.4. / 4.5. /11.5. /
16.5. / 8.6. / 15.6. / 22.6.; Da 40, 50:
27.4. / 4.5. / 11.5. / 16.5. /1.6. / 8.6. /
15.6. / 22.6.; He: 28.4. / 1.5. / 5.5. /
12.5. / 9.6. /16.6. / 23.6.; He 35: 28.4. /
1.5. / 5.5. / 12.5. / 9.6. / 16.6. / 23.6.;
He 45, 55, 60: 27.4. / 28.4. /1.5. / 5.5. /
12.5. / 16.5. / 2.6. / 9.6. / 16.6.; He 65:
8.5. / 15.5. / 22.5. / 29.5. / 5.6. / 12.6.

Juniorinnen: 29.4. / 6.5. /15.5. / 20.5. /
3.6. / 10.6. / 17.6. / 19.6.; Junioren:
30.4. /2.5. / 9.5. /17.5. / 23.5. / 30.5. /
6.6. /13.6.

Bambina: wie Junioren
Bambini: wie Juniorinnen

Endrunde Verbandsoberliga:
Da: 10. / 11.8.; Da30: 10. / 11.8.;
Da40: 8. / 9.6.; He: 10. /11.8.; He35:
10. /11.8.; He 45, 55: 8. / 9.6.; He60:
an 2 Wochenenden - wird noch termi­
niert -

Junioren / innen: 16. / 17.8.
Bambina / i: 16. / 17.8.

Klassenmeisterschaften der Bezirksober­
ligen und Aufstiegsspiele .zur Verbands­
liga 11 sowie sämtliche Relegationsspiele,
werden von den jeweiligen Klassensport­
warten angesetzt.

Hinweise zu den Verbandsspielen:
Für die Jugend werden teilweise Spiele an
den Wochenenden angesetzt (lange Rei­
sewege). Eine genaue Festlegung ist erst
nach der Ansetzung möglich.

Die aufgeführten Termine liegen weitge­
hend fest. Im Bedarfsfall sind Änderun­
gen möglich. Damit die Verbandsspiele
termingerecht mit den Endrunden abge­
schlossen werden können, müssen witte­
rungsbedingte Nachholtermine minde­
stens eine Woche vor dem Endrunden­
termin liegen. Eine Termineinigung der
Mannschaftsführer am angesetzten Spiel­
tag ist unbedingt erforderlich.

-------------------- d



Nationale Turniere 1996

29.4.-5.5. ATP-Turnier (Herren) München

Rexona Cup (Damen) Hamburg

6.-12.5. Panasonic German Open
(Herren) Hamburg

11.-19.5. Warsteiner GP
(ATP-Challenger/Herren) Dresden

13.-19.5. German Open (Damen) Berlin

20.-26.5. ATP World Team Cup
(Herren) Düsseldorf

24.-27.5. DTB-Jahrgangs-Bestenturnier
(AK IV a+b) Oldenburg

5.-9.6. Deutsche Jugendmeister-
schaften (AK III a + b) Ludwigshafen

10.-16.6. Europameisterschaften der
Seniorinnen und Senioren
(Da 40-50, He 45-55) Baden-Baden

14.6. Bundesliga Damen, Finale
(Hinspiel)/Abstiegsrunde

15.-23.6. Warsteiner GP
(ATP-Challenger/Herren) Eisenach

16.6. Bundesliga Damen, Finale
(Rückspiel)/Abstiegsrunde

17.-23.6. ATP-Turnier (Herren) Halle/Westfalen

19.-23.6. Deutsche Jugend-
meisterschaften AK I + II Hannover

5.-7.7. Große Medenspiele

8.-14.7. Nationale Deutsche
Meisterschaften der
Jungsenioren/innen Dormagen

Internationale
Deutsche Jugend-
meisterschaften Mönchengladbach

15.-21. 7. Mercedes-Cup (Herren) Stuttgart

23.-28.7. Europameisterschaften der
Jungsenioren/innen Neufinsing

24.7.-4.8. Deutsche Senioren-
meisterschaften Bad Neuenahr

27.-28.7. Vorrunde
Große Henner-Henkel- und
Cilly-Aussem-Spiele

29.7.-2.8. DTB-Talent-Cup Essen

10.-11. 8. Aufstiegsspiele zur Bundesliga
Damen

Vorrunde Deutsche
Vereinsmeisterschaften
Senioren/innen

Vorrunde Nationaler
Vereinspokal (Damen 30)

24.-25.8. Aufstiegsrunde Bundesliga
Jungsenioren

Zwischenrunde
Große Henner-Henkel- und
Cilly-Aussem-Spiele

Große Fritz-KuWmann-Spiele

Große Schomburgk-Spiele

Große Walther-Rosenthal-Spiele

31. 8. Endspiele Deutsche Vereins-
meisterschaften
der Seniorenlinnen

Endspiel Nationaler
Vereinspokal (Damen 30)

31.8.-1.9. Vorrunde Nationaler
Vereinspokal (Herren 55, 60)

6.9. Bundesliga Herren Halbfinale
und Abstiegsrunde (Hinspiele)

6.-8.9. Große Poensgen-Spiele

7.9. Endspiele Nationaler
Vereinspokal (Herren 55, 60)

7.-8.9. Große Franz-Helmis-Spiele

8.9. Bundesliga Herren Halbfinale
und Abstiegsrunde (Rückspiele)

13. 9. Bundesliga Herren Finale
und Abstiegsspiel (Hinspiel)

14.-15.9. Bundesliga Herren
Aufstiegsrunde

Endrunde
Große Henner-Henkel- und
Cilly-Aussem-Spiele

15.9. Bundesliga Herren Finale und
Abstiegsspiel (Rückspiel)

30.9. -6.10. Sparkassen Cup (Damen-GP) Leipzig

7.-13.10. Porsche Grand Prix (Damen) Filderstadt

18.-24.11. ATP Tour Weltmeisterschaft
(Herren) Hannover

3.-8.12. Grand Siam Cup (Herren) München

9.-15.12. Nationale Deutsche
Hallenmeisterschaften
(Damen/Herren)

Internationaler Turnierkalender 1996

5.4.-7.4. Davis Cup 2. Runde

22.-28.4. Monte Carlo Open (Herren) Monte Carlo

27.-28.4. Federation Cup 1. Runde

27.5.-9.6. French Open
(Damen/Herren) Paris

24.6.-7.7. The All England Champion-
ships (Damen/Herren) Wimbledon

8.-14.7. Swiss Open (Herren) Gstaad

13.-14.7. Federation Cup 2. Runde

22.-28.7. Austrian Open (Herren) Kitzbühel

22.7.-4.8. Olympische Spiele Atlanta

26.8.-8.9. US Open (Damen/Herren) NewYork

20.-22.9. Davis Cup 3. Runde

23.-29.9. Swiss Indoors (Herren) Basel

28.-29.9. Fed Cup-Finale

14.-20.10. European Indoors (Damen) Zürich

11.-17. 11. Doppel-WM (Herren)

18.-24.11. Masters (Damen) NewYork

29.11.-1.12 Davis Cup Finale



Becker-Sieg bei Australian Open
Zum zweiten Mal nach 1991 gewann
Boris Becker die Australian Open. In
Melbourne setzte er sich im Finale gegen
Michael Chang (USA) mit 6: 2, 6: 4,
2 : 6, 6: 2 durch. Bei den Damen siegte
die Amerikanerin Monica Seles mit 6 : 4,
6 : 1 gegen Anke Huber aus Karlsdorf. Im
Doppel gewannen Stefan Edberg/Petr
Korda (Schweden/Tschechische Repu­
blik) und Chanda Rubin/Arantxa San­
chez Vicario (USA/Spanien). Die Mixed­
konkurrenz entschieden Mark Wood­
forde/Larisa Neiland (Australien/Lett­
land) zu ihren Gunsten. Im Junioren­
Wettbewerb erreichte der 17jährige
Daniel Elsner (München) das Halbfinale
und unterlag dann dem späteren Sieger
Björn Rehnqvist aus Schweden mit 4 : 6,
3 :6.

Deutsches Davis Cup-Team
erfolgreich
Durch ein klares 5 : 0 gegen die Schweiz
erreichte die deutsche Mannschaft die
zweite Runde des Davis Cups. Die beiden
Debütanten David Prinosil und Hendrik
Dreekmann brachten das deutsche Team
zunächst mit 2: 0 in Führung. Prinosil
bezwang Jakob Hlasek in fünf Sätzen,
und Dreekmann fertigte Mare Rosset
überraschend glatt mit 6 : 3, 6 : 1,6 : 4 ab.
Für die Entscheidung sorgten Stich/
Prinosil durch ein 6: 2, 7: 5, 6: 2 über
Hlasek/Strambini. Die bedeutungslosen
AbscWußeinzel gewannen Prinosil und
Dreekmann gegen Strambini bzw. Hlasek
jeweils in zwei Sätzen. Das deutsche Team
trifft nun im Viertelfinale vom 5. bis
7. April in Limoges auf Frankreich. Die
Franzosen schalteten Dänemark ebenfalls
mit 5: 0 aus. Die übrigen Ergebnisse:
Italien-Rußland 3 : 2, Südafrika-Öster­
reich 3: 2, Indien-Niederlande 3: 2,
Schweden-Belgien 4: 1, Tschechische
Republik-Ungarn 5: 0 und USA­
Mexiko 5 :0.

Niederlande holt
European Womens Team-Titel
Die Mannschaft der Niederlande gewann
in Herzogenrath bei Aachen den Titel bei
den European Womens Team Cham­
pionships. Im Finale gab es ein 2 : 1 gegen
Belgien. Miriam Oremans schlug
zunächst Dominique Monamie mit 6 : 2,
5 : 7, 6: 4, die Belgierin Sabine Appel­
mans sorgte mit einem 5: 7, 6: 1, 6: 1
gegen Kristie Boogert für den Ausgleich.
Den entscheidenden Punkt gewann das
niederländische Doppel Vis/Oremans
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mit einem 6: 3, 6: 4 gegen Courtois/
Appelmans. Das deutsche Team unterlag
im Halbfinale gegen Belgien mit 0: 2.
Petra Begerow verlor gegen Laurence
Courtois mit 4: 6, 6 : 2, 4: 6, und Chri­
stina Singer mußte sich Dominique
Monarnie mit 3 : 6, 3 : 6 beugen.

DTB trägt Bosman-Urteil
Rechnung
Auch der Deutsche Tennis Bund trägt
dem sogenannten "Bosman-Urteil" des
Europäischen Gerichtshofes Rechnung.
Tennisspieler aus Staaten der Europäi­
schen Gemeinschaft werden bereits von
der kommenden Saison an deutschen
Spielern bei Mannschaftsmeldungen
gleichgestellt. Das beschloß der DTB auf
seiner 48. Mitgliederversammlung. Somit
dürfen Spieler mit der Staatsangehörig­
keit eines EU-Staates in unbegrenzter
Zahl eingesetzt werden.

GieBler ausgezeichnet
Im Rahmen der 48. Mitgliederversamm­
lung des Deutschen Tennis Bundes in
Hamburg wurde der Präsident des
Tennis-Verbandes Berlin-Brandenburg,
Siegfried Gießler, ausgezeichnet. Er
erhielt für seine Verdienste um das deut­
sche Tennis die Silber-vergoldete Ehren­
nadeI des DTB.

Haas erreicht
Orange-Bowl Finale
Der 17jährige Thomas Haas (Großhesse­
lohe München) erreichte bei der in­
offiziellen Junioren-Weltmeisterschaft
(Orange Bowl) in Miami Beach das
Finale. Dort unterlag er dem topgesetzten
Argentinier Mariano Zabaleta mit 2: 6,
6: 3, 1 : 6. Im Halbfinale hatte der unge­
setzte Deutsche den an zwei eingestuften
Spanier Alberto Martin mit 6: 3, 6: 3
ausgeschaltet. Zabaleta war durch ein
6 : 2, 6 : 4 gegen den Niederländer Peter
WesseIs ins Finale eingezogen.

Becker und Stich nicht in Atlanta
Boris Becker und Michael Stich werden
nicht an den Olympischen Spielen in
Atlanta teilnehmen. Als Grund für ihre
Absage nannten die Goldmedaillenge­
winner von Barcelona den Terminstreß
zwischen Wimbledon und den US Open.

Sampras und Bruguera
in Düsseldorf
Pete Sampras (USA) und der Spanier
Sergi Bruguera haben ihre namentliche
Meldung für den Peugeot World Team
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Cup in Düsseldorf (20. bis 28. Mai) bestä­
tigt. Qualifiziert für diesen Wettbewerb
sind die USA, Deutschland, Titelverteidi­
ger Schweden, die Niederlande, Spanien
und die Schweiz. Für Österreich, das
durch den Verzicht von Thomas Muster
ausgeschieden ist, rückt Italien nach. Der
achte Platz wird per Wildcard vergeben.

Eisner Jahrgangsbester
der ITF-Ranking
Seit dem 30. Januar 1996 nimmt Daniel
Elsner (Iphitos München) Rang sechs der
ITF-Jugendweltrangliste ein. Er ist damit
bester deutscher Spieler und zugleich der
weltbeste Jugendliche des Jahrgangs
1979.

Schüler-Alpen-Cup an Slowenien
Im neuen bayerischen Tennisleistungs­
zentrum Oberhaching trafen sich im Rah­
men des Alpen-Cups die Bundesschulsie­
ger aus Österreich und DeutscWand sowie
je ein Team aus Südtirol und Slowenien.
Der Gesamtsieg - es kamen pro Begeg­
nung sechs Einzel und drei Doppel zur
Austragung - ging an das Gymnasium
Maribor aus Slowenien. Der Bundessie­
ger bei "Jugend trainiert für Olympia",
das Wernher-von-Braun-Gymnasium aus
dem bayerischen Friedberg, vertrat die
deutschen Farben und erreichten den
dritten Platz.

TENNISPLANER 1996 als täglicher
Begleiter für die neue Saison
Aktuell erschienen ist der neue TENNIS­
PLANER 1996, herausgegeben von
Davis Cup-Kapitän Niki Pilic in Zusam­
menarbeit mit dem Deutschen Tennis
Bund, der ATP Tour und MEDIA CON­
SULTA Sportmarketing.

Der beliebte Taschenbuch-Planer (er­
scheint bereits im siebten Jahr) präsentiert
sich im modernen Design. In ihm finden
sich alle wichtigen Informationen für das
Tennisjahr 1996, illustriert mit vielen
aktuellen Sportfotos der internationalen
Top-Spieler. Für jeden Fan unverzichtbar
ist die komplette Übersicht über alle gro­
ßen deutschen und internationalen Tur­
niertermine mit Veranstalter und Karten­
vorverkaufsstellen.

Zu beziehen sind die Sportplaner (auch
als Golf-, Fußball- und Motorsportpla­
ner) im Buch- und Zeitschriftenhandel
(16,80 DM) oder gegen Verrechnungs­
scheck bei der MEDIA CONSULTA
Sportmarketing, Breite Straße 48-50,
50667 Köln.

Io----------- d



Anzeige

Neu: Atlanta, das Sportzentrum in Berlin-Marzahn

--
S eit dem 31. August vergangenen Jah­

res können nun auch die Tennis- bzw.
Sportinteressierten in Marzahn verstärkt
ihrem Hobby nachgehen. An diesem Tag
wurde auf dem 6000 m2 großen Gelände
in der Wittenberger Straße 40 die Sport­
anlage "Atlanta Fitness-Tennis­
Squash" eröffnet. Unter der Leitung von
Diplomsportlehrer Werner Sobczik ist
hier im Nordosten Berlins eine Sportstätte
entstanden, die mit einer 3-Feld-Tennis­
halle, sechs Squashcourts, Sauna, einem
Sonnenstudio sowie einem großen Fit­
nessbereich mit 72 Sportmaschinen ihres­
gleichen in der näheren Umgebung sucht.
Das S,S-Millionen-Projekt weist außer­
dem ein Restaurant, einen Mehrzweck­
saal für Aerobic, Gymnastik, aber auch
für Tagungen bis zu 20 Personen sowie
eine großzügige 200 m2 große Terrasse
auf, die besonders im Sommer zum länge­
ren Verweilen im Sportzentrum nach
getaner sportlicher Betätigung einlädt.

Die Tennishalle überzeugt durch einen
angenehmen Teppichboden und
geschmackvolle HolzverkIeidung. Clou
der Anlage ist der Squashkomplex, der
mit Hilfe von hydraulisch verschiebbaren
Wänden in kürzester Zeit auch für Fuß­
ball, Badminton oder Tischtennis genutzt
werden kann. Für die optimale Betreuung
der Gäste sorgt die gesamte Inhaberfami­
lie Sobczik, denn neben Initiator Werner
Sobczik packen auch Ehefrau Margaret
und Tochter Stefanie kräftig mit an. Wer
sich ein paar sportliche Stunden in Mar­
zahn gönnen möchte, ist täglich von 8 bis
23 Uhr herzlich eingeladen.

Die Atlanta-Sportanlage in
Marzahn (oben, Außenansicht) mit

ihrer 3-Feld-Tennishalle (unten)

Liebe Tennisfreunde,
Lernen Sie im Nordosten Berlins unsere moderne

und neue Tennishalle kennen.

Nutzen Sie unser günstiges Saison- und Jahres-Abo!

Besuchen Sie unsere neue Freizeitanlage, und überzeugen
Sie sich von unseren vielfältigen Angeboten!

Fitness . Tennis . Squash
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Inh.: Sobczik GbR
Wittenberger Straße 40
12689 Berlin-Marzahn

~ 9318191
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Tennis an der Ostsee -
Das Tenniscamp der Tennisschule Stutt

D as Ferien-Tennis-Camp existiert im
Ostseebad Schönberg bereits seit elf

Jahren, ebensolange gibt es die Tennis­
schule Stutt, die seit ihrer Gründung das
Sportangebot im Ostseebad mit dem ein­
maligen Sandstrand ständig erweitert hat.
Mit großem Erfolg haben sich die Ferien­
kurse zu Ostern, im Sommer und im
Herbst bewährt.

Nicht nur bei Tennisfreunden in Deutsch­
land, auch im Ausland hat sich diese
Intensiv-Tennis-Woche herumgespro­
chen. Von Skandinavien bis Mrika reicht
die Palette der Herkunftsländer der vor­
wiegend jugendlichen Teilnehmer.

Nicht nur Turnierspieler, auch Fortge­
schrittene und Anfänger finden hier das
ihrem Leistungsstand entsprechende
Trainingsprogramm.

Während der Ferien sind bis zu zehn Ten­
nislehrer mit der Betreuung der Kursteil­
nehmer beschäftigt. Neben dem täglichen
vierstündigen Training reicht das weitge­
fächerte Programm über Fußball, Rad­
touren und Spieleabende bis hin zu Baden
am nahen Ostseestrand. Die kostenlose
Benutzung der hauseigenen Sauna und
des Fitneßraumes runden die Möglichkei­
ten der Freizeitgestaltung ab.

Während der gesamten Woche übernach­
ten einige Tennislehrer im Camp, so daß
sich die Jugendlichen rund um die Uhr in

guter Obhut befinden. Die in der Kursge­
bühr eingeschlossene Verpflegung erfolgt
im Restaurant des Tenniscenters.

Daß sich das Konzept der Tennisschule
Stutt bewährt hat, zeigt die hohe Quote
derer, die jährlich zu den Kursen wieder­
kehren. Seit 1991 werden die Tennisspie­
ler im neu errichteten Camp unterge­
bracht.

Direkt neben der Halle, in ruhiger,
geschützter und sonniger Lage stehen um
einen großen Innenhof mit Teich und
palisadengeschützter Feuerstelle die 13
Holzhäuser. Hier finden bis zu 50 Perso­
nen in gemütlichen Vierkojenapparte­
ments Platz.

Die gesamte Anlage ist ebenso einfach
wie praktisch, es wurde beim Bau sehr viel
Wert auf natürliche Produkte gelegt:
Holz, Stein, Grasdächer. Jedes Apparte­
ment besitzt eine gemütliche Sitzecke,
eine kleine Küchenzeile, Dusche und WC.
Die ruhige Lage bürgt für Entspannung
und Erholung.

Des weiteren bereichert ein Tagungsraum
das Camp; Vereine, Firmen und Schul­
klassen finden hier optimale Möglichkei­
ten für Saisonvorbereitung, Seminare und
Referate.

Immer häufiger finden auch Behinderten­
sportgruppen den Weg nach Schönberg.
Die gesamte Anlage ist rollstuhlgerecht

konzipiert, Plattenwege ermöglichen
überall eine ungehinderte Fahrt, und auch
im Hallenbereich wurden entsprechende
Vorkehrungen getroffen.

Man sieht also, es bieten sich beste Vor­
aussetzungen, um eine abwechslungsrei­
che Zeit mit sportlichen Aktivitäten und
Spaß an der Ostsee zu verbringen.

Vertrauen Sie dem Erfolg.

Kurfürstendamm 16 . 10719 Berlin
Telefon 030/8899-0 . Telefax 030/8899-209

Unsere korrekte Geschäfts­
abwicklung in allen Immobi­
lienbereichen und die30jäh­
rige Erfahrung bilden die
Basis Ihres 'vertrauens. Eine
große Angebotspalette und
das überzeugende Dienst­
leistungsprogramm stehen
dabei als Garant unserer
Leistungskraft: Als Käufer
erhalten Sie das Objekt, das

Sie suchen. Und wenn Sie Ihr
Immobilieneigentum ver­
kaufen wollen, vermitteln wir
es diskret und gezielt bar­
zahlenden Interessenten.

[I] Bcndz.kos
Immobilien
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DUNLOP SLAZENGER
segelt künftig unter neuer Flagge
•
BTR pIc. London, der international tätige industrielle Misch-

konzern, hat bekanntgegeben, daß die zur BTR-Firmen­
gruppe gehörende DUNLOP SLAZENGER, einer der weltweit
größten Sportartikelhersteller, im Zuge eines "Management Buy
Out" in den nächsten Wochen an ein Konsortium aus der
Geschäftsführung von DUNLOP SLAZENGER International
Ud. und CINVen, der führenden britischen Investorengruppe,
verkauft wird. Die Transaktion soll bis Ende Februar 1996 abge­
schlossen sein.
CINVen (Coal Investment Nomenee Ventures) vertritt vier der
führenden britischen Investmentgruppen und hat sich mittler­
weile als Spezialist von Management Buy Outs in Europa einen
Namen gemacht. DUNLOP SLAZENGER wird demzufolge
auch zukünftig von dem bereits bestehenden Top-Management
in Eigenregie weitergeführt, wobei CINVen zukünftig für die bis­
her sehr solide Finanzbasis des Sportartikelherstellers garantie­
ren wird.
Der Verkauf wird von BTR mit der stärkeren Konzentration auf
ihr Investitionsgütergeschäft begründet und umfaßt ausschließ­
lich das internationale Sportartikelgeschäft, das nicht zu den
BTR-typischen Geschäftsfeldern gehört. Der Verkaufspreis liegt
in einer Größenordnung von ca. 700 Mio. DM, was etwa dem
Jahresumsatz der Sportgruppe weltweit entspricht. Die Höhe des
Kaufpreises spiegelt die sehr gute wirtschaftliche Substanz von
DUNLOP SLAZENGER wider. Für die profitable Deutsch­
landtochter DUNLOP SLAZENGER in Hanau soll alles beim
alten bleiben. Geschäftsführer Detlef Grosse blickt demzufolge
zuversichtlich in die Zukunft: "Für das DUNLOP SLAZEN­
GER-Geschäft und den deutschen Sportfachhandel wird sich im
normalen Tagesgeschäft nichts ändern, d. h. Business as usual.
Wir versprechen uns allerdings von dieser Transaktion zukünftig
einen beträchtlichen Aufschwung für unser Sportgeschäft, da
BTR in den vergangenen Jahren ausschließlich Zukäufe im Inve­
stitionsgüterbereich getätigt hat. Dadurch kam die eine oder
andere erfolgversprechende Offerte zur Ausweitung des DUN­
LOP SLAZENGER-Sportgeschäftes nicht zum Tragen."
DUNLOP SLAZENGER, mit seinen Marken DUNLOP, SLA­
ZENGER, MAXFLI und CARLTON, ist weltweit der größte
Hersteller von Tennisbällen und hat sich mit seinen Marken vor
allem in den Bereichen Tennis, Squash, Badminton und Golf als
solides Sportartikelunternehmen mit z.T. überdurchschnittlichen
Marktanteilen etabliert. Darüber hinaus fungiert DUNLOP
SLAZENGER u. a. als Distributor der Marken PUMA in Groß­
britannien und K . SWISS in Deutschland und Frankreich.
Außergewöhnlich bekannte Produkte wie z. B. die Tennisschlä­
ger MAXPLY, MAX 200 G und REVELATION, MAXFLI­
Golfbälle und auch der meistgespielte Tennisball Deutschlands,
der DUNLOP TOURNAMENT, sowie die neue revolutionäre
Produktentwicklung DUNLOP AIRLOC trugen und tragen
wesentlich zum Erfolg von DUNLOP SLAZENGER als einem
der größten Sportartikelhersteller der Welt bei. Ebenso verwen­
den namhafte Sportler wie z. B. John McEnroe, Wayne Ferreira,
Arantxa Sanchez-Vicario, Seve Ballesteros, Jack NickIaus, Tom
Watson, Greg Norman, Fred Couples u. a. Schläger und Bälle
von DUNLOP, MAXFLI, CARLTON und SLAZENGER und
spielen eine wichtige Rolle bei nationalen und internationalen
Promotionaktivitäten.
Der Standort des Unternehmens in Deutschland wird weithin
Hanau bleiben, wo erst 1994 eine der modernsten Produktions­
stätten für Tennisbälle in Betrieb genommen wurde.



Verlags-Sonderveröffentlichung

Regeneration ist so wichtig wie das Training

D ie Regeneration hat nahezu die glei­
che Bedeutung wie das Training, da

die einzelnen Trainingsreize nur dann
optimal beantwortet werden und sich die
gewünschten Anpassungsvorgänge ein­
stellen können, wenn der Organismus
erholt ist, alle erforderlichen Nähr- und
Wirkstoffe vorhanden sind und Defizite,
auch bezüglich der Immunabwehr, ausge­
glichen werden. Da Training und Wett­
kampf alle psychosomatischen Bereiche
beanspruchen, muß sich die Regeneration
auf die Gesamtheit des Körpers beziehen,
wobei entsprechend den vorausgegange­
nen Belastungen bestimmte Organe wie
Muskulatur, Herz, Kreislauf, vegetatives
Nervensystem u. a. besonders berücksich­
tigt werden müssen. Daher ist ein Netz
von regenerativen Maßnahmen notwen­
dig, um die Erholung und Wiederherstel­
lung aller belasteten Organe zu erreichen.
So umfaßt dieses Netz regenerativer Maß­
nahmen in Abhängigkeit von den voraus­
gegangenen Belastungen im wesentlichen
folgende Bereiche:
1. Ernährung (Kohlenhydrate, Eiweiß,

Elektrolyte, Vitamine, Wasser u. a.),
2. Entspannung (Schlaf, autogenes Trai­

ning, Sedativa usw.),
3. Physikochemische Wirkungen (Mas­

sage, Bäder, Klimawechsel, Höhe),
4. Stärkung der Immunabwehr, um

Infekte zu vermeiden,
5. Rhythmisierung des Trainingsauf-

baus.
Nach Trainings- und Wettkampfbelastun­
gen müssen die durch den Nähr- und
Wirkstoffverbrauch entstandenen Verlu­
ste bald ersetzt werden. Der Einbau von
Kohlenhydraten (Traubenzucker) in die
Muskulatur und die Leber (Synthese von
Glykogen) erfolgt unmittelbar nach Bela­
stung schneller, und daher sollten nach
Wettkämpfen und Training kohlenhy­
drathaltige Getränke und Speisen früh­
zeitig eingenommen werden. Auch ist
Traubenzucker in Form von Dextroener­
gen besonders zur Regeneration der Mus­
kulatur geeignet. Ferner ist auf einen
schnellen Ausgleich von Elektrolyt- und
Wasserverlusten zu achten, zumal für den
Glykogenaufbau in der Muskulatur und
der Leber Kalium ausreichend verfügbar
sein muß. Am besten beginnt die Zufuhr
noch während des Trainings. Ausreichen­
der Schlaf, richtige Entspannungsübun­
gen und Gymnastik führen zu einer Rela­
xation der Muskulatur, wodurch die Mus­
keln besser durchblutet und Nährstoff-
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austausch und ScWackenabtransport
erleichtert werden. Dies wird ebenso
durch Massagen, Sauna oder Bäder geför­
dert.

Nicht selten wird durch banale Infekte der
Trainingsaufbau gestört und die Anpas­
sung des Organismus beeinträchtigt. Bio­
logische Aufbaumittel wie Regazell ener­
gen (Gelee royale, Weizenkeime, Gin­
seng, Blütenpollen) fördern, wie wissen­
schaftliche Untersuchungen belegen, die
Immunabwehr undvermindern durch die
verbesserte Abwehrlage Trainingsaus­
fälle und nachteilige Einflüsse auf die
Anpassungsvorgänge, so daß die Lei­
stungsfähigkeit gefestigt wird.

Die Reizsetzung in Training und Wett­
kampf muß auch im Hinblick auf eine
schnelle und vollständige Regeneration
so gestaltet werden, daß die einzelnen
Organsysteme auf die neu zu empfangen­
den Reize erholt und vollständig reagie­
ren können. Infekte wirken sich nachteilig
auf die Regeneration aus und verzögern
somit die Wiederherstellung und den
gezielten Trainingsaufbau. Zur schnelle­
ren Regeneration haben sich biologische
Aufbaumittel bewährt. Auch verschie­
dene Elektrolytpräparate, wie Taxofit mit
Magnesium, Calcium, Kalium, Eisen,
Zink u. a. fördern die Erholung, insbe­
sondere wenn sie im Training und Wett­
kampf vermehrt verlorengehen.

Tenn!s 1/1996

Verstärkt wird die Wirkung dieser Präpa­
rate, wenn sie noch mit Vitaminen, vor
allem Vitamin E und Carotin, angerei­
chert sind, da sie im Rahmen von regene­
rativen Maßnahmen nicht fehlen dürfen.

Bestimmte Trainingsformen werden
heute als "regenerativ" bezeichnet, vor
allem dann, wenn dadurch z. B. die Nähr­
stoffvorräte der Muskulatur geschont
werden. Ein optimales Training beinhal­
tet einen Wechsel der muskulären Bean­
spruchungsformen, wie Ausdauer,
Schnelligkeit, Koordination und Kraft, so
daß die unterschiedlich belasteten Mus­
kelfasern sich noch während des Trainings
regenerieren können. Die Regeneration
beginnt während des Trainings, und somit
ist sie auch als ein Bestandteil des Trai­
nings anzusehen.

Prof. Dr. Joseph Keul

Anzeige

.. Was tun bei

HUFT·ARTHROSE?

Wenn die Hüftarthrose weit fortge­
schritten ist und Tag und Nacht
Schmerzen bereitet, entschließen
sich immer mehr Menschen zu einem
künstlichen Hüftgelenk. Wie aber
sollte man sich auf diesen Eingriff
vorbereiten? Und was kann man
selbst für eine möglichstlange Halt­
barkeit tun? In ihrer neuen Informa­
tionszeitschrift "Arthrose-Info" gibt
die Deutsche Arthrose-Hilfe e.v. mit
Sitz in Frankfurt zahlreiche Hinweise
zu diesen häufigen Fragen. In an­
schaulichen und interessanten Dar­
stellungen werden wirksame Selbst­
hilfemethoden und wertvolle Tips
beschrieben. Das neue Heft enthält
darüber hinaus viele weitere nütz­
liche Empfehlungen für alle
Arthrose-Betroffenen. Ein kosten­
loses Musterheft des "Arthrose­
Info" kann angefordert werden bei:
Deutsche Arthrose-Hilfe e.v., Post­
fach 11 05 51, 60040 Frankfurt/Main.
(Bitte eine I-DM-Briefmarke für
Rückporto beifügen.)

___________________________d
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Babolat, Saison 1995/96:
Für ieden Spielertyp die passende Saite

Vorzüge:
- Widerstandsfähigkeit und
- alle typischen Qualitäten des

Naturdarms mit noch größerer
Haltbarkeit

Empf. VK: 119,90 DM

4. Tonic + (grüne Packung)
• Naturdarm "basic grade"
• All Season Yellow-Oberflä-

chenbehandlung
Vorzüge:
- die Qualitäten des Naturdarms
- Komfort
- Spielgefühl
- gute Widerstandsfähigkeit
Empf. VK: 99,90 DM

•
Vier Farben für vier Kategorien

Welche Saite zu welcher Spielstärke
paßt, ist bei den neuen Babolat-Saiten
schnell zu erkennen - an der Farbe der
Verpackung.

1. Orange kennzeichnet Ballbe­
schleunigung.
Saiten, mit deren Elastizität die
größtmögliche Power erzielt wird.

2. Violett kennzeichnet Haltbarkeit.
Ausgewählte Materialien für maxi­
male Lebensdauer.

3. Gelb kennzeichnet Top-Spin.
Die rauhe Struktur verbessert das
Top-Spin-Spiel.

4. Grün kennzeichnet Allround.
Diese Produkte vereinen alle
Grundkriterien einer Saite und bie­
ten dadurch eine enorme Vielseitig­
keit.

Babolat, Saison 95/96:
Vier neue Darmsaiten
1. VS Power (orange Packung):

• Naturdarm "first grade"
• dünner Durchmesser
• hohe Elastizität
• All-Season-Oberflä-

chenbehandlung
Vorzüge:
- erhöhte Schlagkraft
- höchste Ballbeschleunigung
Empf. VK: 119,90 DM

2. VS Control (grüne Packung):
• Naturdarm "first grade"
• mittlerer Durchmesser
• der perfekte Kompromiß der

physikalischen Eigenschaften
• All-Season-Oberflä-

chenbehandlung
Vorzüge:
- sehr gutes ScWaggefühl
- ausgezeichneter Spielkomfort
- perfekte Kontrolle
- perfekter Touch
Empf. VK: 119,90 DM

3. VS Megalife (violette Packung):
• Naturdarm "first grade"
• starker Durchmesser
• Optimal-Oberflä­

chenbehandlung

Marlenfelde
R.-Tauber-Damm 36 IIf!51!~~!Im
12277 Berlln
Tel. 742 1091
Spandau .
Galenstr. 33-35
13597 Berlln
Tel. 333 40 83
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Kur- u. Tennishotel
Tannenhof/AlIgäu !A
Tennissaisonvorbereitung~
Tennis· Golf· Beauty
Diät:Kuren: Schr~t.h., Mayr-,
Knelpp-Kuren, (belhllfef. bei allen
Kassen), Hallenb., Sauna, Sol.,
Badehaus, Squash,Golfschule,
gr. Liegewiese, Yoga, Beauty.
Farm, Fitneß- u. Freizeitprogr.
LL-Loipe dir. ab Hotel.
Tennisschule· anert. V.D.T. u. D.T.B.
mit staall. geprüften spie/starken
Trainern. Sand- und sandähnliche
Plätze in der Halle u. im Freien.
Jede Woche Hobby-intensiv-Drlll­
Kurse und Gästeturniere.
7 Tage/HP schon ab DM 679,-

Tennisschule
Ralph Geiger
Berllns erfolgreichste
Tennisschule 8257884
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Sandplätze ade? Nein! Jütte-UBB-System

N ach dem erneut heißen Sommer
stellen sich bereits viele Vereine die

Frage nach der Umrüstung ihrer Sand­
plätze aufweniger pflegeintensive Beläge.
Aber gibt es eine Alternative zu Sand­
plätzen?

Nein! Gerade die letzten Sandplatz-Tur­
niere, allen voran Roland Garros in Paris,
zeigten deutlich, daß der Aschenbelag für
den Zuschauer das interessantere Tennis
bietet. Auch für den Hobby-Spieler ist
dieser Belag der ideale, vor allem aus
gesundheitlichen Gründen.

Herkömmlich, d. h. von oben bewässerte
Sandbeläge, sind allerdings sehr pflegein­
tensiv. Der Großteil an Pflege ist dabei in
Form von Bewässerung notwendig, da
Aschenbeläge wassergebundene Beläge
sind und daher möglichst permanent und
gleichmäßig feucht gehalten werden müs­
sen. Wird dies nicht erreicht, so wird der
Belag mit der Zeit flächenweise hart wie
Beton, rutschig, heiß und staubig. Abhilfe
kann hier eigentlich nur eine Bewässe­
rung von unten schaffen.

Ein derartiges System ist das Unterflur­
Band-Bewässerungs-System (UBBS)
von Jütte. Mit diesem System wird Feuch­
tigkeit über ein in die dynamische Schicht
verlegtes Rohrsystem punktweise in den
Aschenbelag eingebracht. Die Bewässe­
rung erfolgt vollautomatisch über einen

im Platz eingebauten FeuchtefüWer. Das
UBB-System bewährt sich mittlerweile
schon seit mehr als zehn Jahren.

In Europa gibt es inzwischen ca. 400
Plätze mit dem UBB-System. Der öster­
reichische Tennisverband hat sein Lei­
stungszentrum damit versehen. Davis­
Cup-Spiele wurden dort ausgerichtet.
Auch der Tennisclub in Wolfenbüttel
betreibt mit großer Zufriedenheit seine
Sandplätze mit diesem System.

Die Vorteile von Sandplätzen mit einge­
bautem UBB-System sind:

andauernd gleichmäßig feuchter Belag
sowie angenehmes Klima am Platz
auch bei starker Sonneneinstrahlung;
kein Staub, auch bei starkem Wind,
kein Streusandverlust,
keine betonartig harten Stellen,
keine Pfützenbildung, auch bei star­
kem Regen, keine Kalkablagerungen,
nach Regen früher bespielbar,
gelenkschonend,
wirtschaftlicher, geringerer Wasser­
verbrauch und Einsparung von Streu­
sand,
erhebliche Arbeitsersparnis, da kein
Sprengen mehr notwendig und weni­
ger Arbeit mit Streusand,
praktisch uneingeschränkte Lebens­
dauer ihres Tennisplatzes,
durchgehender, von Bewässerungs-

arbeiten ungestörter Spielbetrieb bei
gleichbleibenden Bedingungen.

Ein weiterer Vorteil ist, daß das UBB­
System praktisch in jedes im Sandplatz­
bau übliche, geprüfte Material eingebaut
werden kann. Der Aufbau selbst wird
exakt und entsprechend der DIN 18035,
Teil 5, ausgeführt. Die Verlegung des
UBB-Systems sowie der Einbau der dazu
technischen Einrichtungen erfolgen ent­
weder durch den Hersteller selbst oder
werden unter dessen genauer Anweisung
und seinen Richtlinien ausgeführt. Der
Hersteller übernimmt somit die Bauauf­
sicht und die Gewährleistung.

Der Hersteller, die Firma Jütte GesmbH,
Freindorfer Straße 23, A-4052 Ansfel­
den bei Linz, beschäftigt sich schon seit
1986 mit dieser Art Bewässerung und mit
dem Platzbau selbst. Er verfügt daher in
diesen Bereichen über das nötige Know­
how und die entsprechende Erfahrung.

Im Vertrieb vertraut sie auf die sportlich,
praktische Erfahrung von Herrn Ralph
Geiger, langjähriger Ranglistenspieler,
Erfolgstrainer und Sportanlagenberater,
der Ihnen alle einscWägigen Auskünfte
erteilt:

Sportanlagen-Consulting, Ralph Geiger,
Kudowastraße 20,14193 Berlin, Telefon,
Fax, 0: (030) 8257884.
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KGRAFlER

WEINHANDLUNG

Kaiser-Friedrich-Sfraße 6, Ecke Schusfehrussfr.
10585 Berlin-Charloffenburg

Telefon 3 41 90 79, Telefax 3 41 03 36
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Was im Profizirkus
alles gesagt wurde

Ich bin der neue Babysitter."
(Michael Pernfors zu seiner neuen Aufgabe
bei Mats Wilander)

*
Hier werden in dieser Woche vermutlich

2000 Asse geschlagen, aber die Leute
werden kein Tennis sehen."
(Thomas Muster über den schnellen
Bodenbelag beim Compaq Grand Siam
Cup in München)

*

"Der Teppichboden hier ist ia noch weicher und flauschiger als bei uns zu Hause!"

"Ich brauche den Wettkampf und die Her­
ausforderung. In Zukunft vielleicht als
Profi-Murmelspieler."
(Jeff Tarango)

*

"Die Bälle segeln wie Flugzeuge. Du mußt
höllisch aufpassen, daß sie nicht aus dem
Stadion fliegen."
(Richard Krajicek in Bogota, das 1000 m
über dem Meeresspiegel liegt)

*

"Es gibt vielleicht 20 Tage im Jahr, an
denen du das richtige Gefühl für den Ball
hast."
(Stephane Oberer, Trainervon Marc Rosset
und Schweizer Davis Cup-Kapitän)

*

-------~-------------------------------------------

Abonnieren Sie "Berlin-Brandenburg TennislI!

• Unterschrift ••••••••

Sollten Sie das offizielle
Organ des Tennis-Verban­
des Berlin-Brandenburg
noch nicht bestellt haben, so
brauchen Sie nur den
nebenstehenden Coupon
auszuschneiden, auszufül­
len und in einem frankierten
Umschlag an uns abzuschik­
ken.

Sie erhalten dann ein Jahr
lang zum Preis von DM 40,­
insgesamt 7 Ausgaben
zugeschickt. Die Nummern
erscheinen jeweils zu Be­
ginn der Monate MÄRZ,
APRIL, JUNI, JULI, SEPTEM­
BER, OKTOBER sowie
DEZEMBER.

Wenn Sie also aktuell und
umfassend über das Tennis­
geschehen in Berlin-Bran­
denburg und darüber hin­
aus gut informiert sein wol­
len, zögern Sie nicht lange
und werden Sie Abonnent.
Es lohnt sich!

iermit bestelle{n) ich (wir) ab sofort _ Exemplar{e) "Berlin-Brandenburg Tennis" für
ein Jahr zum Preis DM 40,- pro Abonnement (7 Ausgaben) inkl. MwSt. und Versand.

• Name des Vereins/Vor- und Zuname •••••••••••••••••

• Straße •••••••••••••••••••••••• PLZ, Ort _

• Datum • Unterschrift ••••••••

Dieser Vertrag wird erst wirksam, wenn ich nicht innerhalb einer Woche nach Bestelldatum schriftlich
beim Verlag "Berlin-Brandenburg Tennis" GmbH widerrufe. Maßgebend für die Frist ist der Post­
stempel. Von dieser Garantie habe ich Kenntnis genommen und bestätige dies durch meine zweite
Unterschrift.

• Datum • Unterschrift ••••••••

Die Bezahlung des Abonnements erfolgt gegen Rechnung. Ich bezahle • per Überweisung

• per Bankeinzug:

• Name, Ort des Geldinstitutes ••••••••••••••••••_

• Kontonummer •••••••••••••••••••••••••

• Datum ••••••••••

Wird das Abonnement (Dauer 12 Monate) nicht vor Ablauf schriftlich gekündigt,
so läuft es automatisch ein Jahr weiter.

Verlag "BerUn-Brandenbu Tennis· GmbH • KeithstraBe 2-4 . 10787 BerUn



Adressen

Wie gewohnt wird in der kommenden
Ausgabe das komplette Adressenver­
zeichnis aller Vereine in Berlin-Branden­
burg abgedruckt. Es enthält wieder die
Clubanschriften sowie die Namen und
Adressen der jeweiligen Mitglieder des
Vorstandes.

@ OFFIZIELLES ORGAN DES TENNIS-VERBANDES BERlIN-BRANDENBURG

German Open

Vom 13. bis 19. Mai ist die Rot-Weiß­
Anlage erneut Schauplatz der Internatio­
nalen Deutschen Damenmeisterschaften.
Über den letzten Stand der Meldeliste
und was es sonst noch Wissenswertes vor
Beginn der Veranstaltung gibt, informiert
Heft 2.

Jugendmeisterschaften

Ende Februar fanden die Finalspiele der
Hallen-Jugendverbandsmeisterschaften
statt. Wer in der BUGA-Halle zu Titel­
ehren kam, können Sie in der April-Num­
mer nachlesen.
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Nach einem so langen und kalten Win­
ter war es noch vor ein paar Wochen

schwer, sich vorzustellen, daß schon in 14
Tagen die ersten Punktspiele unter freiem
Himmel ausgetragen werden sollen. Die
Zeit rennt. Kaum, daß wir mit dem Tennis­
ball die Saison 1995 abgeschlossen
haben, beginnt wieder eine neue. Und was
uns schon im letzten Jahr Sorgen bereitet
hat, wird uns wohl noch eine Weile weiter
beschäftigen: das Landes-Leistungszen­
trum am Hüttenweg.

Schon mehrmals habe ich an dieser Stelle
geschrieben: Es gibt noch viel zu tun.
Dabei hilft uns nun auch der Berliner
Senat, der dem Verband einen Zuschuß
von 650000 DM gewährt hat. So kann
zumindest die Halle komplett saniert wer­
den, danach geht es an den Bau der Frei­
plätze. Ich glaube, daß wir in diesen klei­
nen Schritten unser Ziel erreichen werden
und das Thema Leistungszentrum zumin­
dest von der Tagesordnung der Problem­
punkte streichen können. Eine erfolgrei­
che Nachwuchsarbeit ist dann Sache der
Trainer und Talente. Die guten Spiele, die
ich zuletzt bei den Verbandsmeisterschaf·
ten in der Halle gesehen habe, stimmen
zuversichtlich.

Gerade die Damen haben in diesem Jahr
hohe Maßstäbe gesetzt. Erstmals spielt­
die Mannschaft des LTTe Rot-Weiß in
der Bundesliga. Mehrere der jungen Spie-

lerinnen stehen amAnfang einer Profikar­
riere - ein Leistungsschub, der sich auch
bei den regionalen Turnieren bemerkbar
macht und ein Ansporn für die Jüngeren
ist. Den 1. Herren traue ich einen Wieder­
aufstieg zu, obwohl ich weiß, wie viele
Unwägbarkeiten den Sport beeinflussen
können. Die letzte Saison hat es uns ja
deutlich gezeigt.

Uns allen, liebe Tennisfreunde, wünsche
ich vor allem Spaß und gutes Wetter in der
beginnenden Sommersaison - dazu viele
persönliche Erfolgserlebnisse und Begeg­
nungen. Denn das Miteinander - daran
denke ich oft, wenn ich Punktspiel-Prote­
ste oder von Differenzen in Vereinen lese
- sollte im Amateursport immer an erster
Stelle stehen.

Siegfried Gießler
Präsident des Tennis- Verbandes

Berlin-Brandenburg
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Modell vom neuen Stadion auf der
Anlage des LTTC Rot-Weiß, das ter­
mingerecht zu Beginn der German
Open fertig sein soll.
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German Open: Neues Stadion und Hoffen auf Steffi Graf

Zur Erinnerung: So s<!lh der Center Court noch im letzten Jahr aus

I· n wenigen Wochen dreht sich auf der
Anlage des LTTC Rot-Weiß wieder

alles um die Damenweltelite, denn vom
13. bis 19. Mai 1996 (Qualifikation 11./
12. Mai 1996) streiten die besten Frauen
um den Internationalen Deutschen Mei­
stertitel. Das Teilnehmerfeld ist wie
immer hochkarätig~ Neben Arantxa
Sanchez Vicario und der in den letzten
Wochen unter die Top 5 gekletterten Anke
Huber aus Karlsdorfliegen auch die Mel­
dungen der Top-ten-Spielerinnen Iva
Majoli aus Kroatien, der Japanerin

Die Kroatin Iva Maioli zählt zum engsten
Favoritenkreis

Kimiko Date und der durch hervorra­
gende Ergebnisse auf sich aufinerksam
machenden US-Amerikanerin Chanda
Rubin vor. Außerdem werden die Südafri­
kanerin Amanda Coetzer und Martina
Hingis aus der Schweiz am Start sein. Bei
Redaktionsschluß war noch nicht hun­
dertprozentig klar, ob auch Steffi Graf
nach einjähriger Pause wieder in Berlin
dabeisein wird. "Ich gehe fest davon aus,
daß Steffi bei uns mit von der Partie ist",
bleibt Clubdirektor Eberhard Wensky
optimistisch und ergänzt: "Nur eine Ver­
letzung kann sie von einer Teilnahme
abhalten."

In jedem Fall können die Besucher im
neuen Stadion Platz nehmen. Trotz der
schlechten Witterung in den letzten
Monaten tummeln sich aufder Rot-Weiß­
Anlage die Bauarbeiter bis in die späten
Abendstunden, um den Center Court ter­
mingerecht fertigzustellen. Dann stehen
7002 bequeme Sitzplätze mit Rücken­
lehne zur Verfügung, davon rd. 1000 als
Logenplätze. Voraussetzung für die Kapa-

. zitätserweiterung auf der eingeengten
Grundstücksfläche sind teleskopierbare
Tribünenelemente für rd. 3000 Zu­
schauer, die nach Veranstaltungsende
wieder eingefahren werden können. In der
Kopftribüne wird ein dreigeschossiges
Tribünenhaus integriert, in dessen Räu­
men die Turnierorganisation "residiert".
Im Untergeschoß sind die Umkleide­
räume der Spielerinnen sowie eine Play­
er's Lounge. Im Erdgeschoß liegen die
Turnierbüros, das Clubsekretariat und die
Organisations- und Aufenthaltsräume für
Schieds- und Linienrichter, Ballkinder,
den Match-Court-Service und die Platzar­
beiter. Im Obergeschoß befinden sich die
Räume der Turnierleitung, der WTA, des
Deutschen Tennis Bundes und IMG sowie
der Turnierdirektor. Außerdem sind hier
auch Reporterkabinen untergebracht. Als
vierte Ebene des Turnierhauses ist eine
Dachterrasse vorgesehen, von der Sicht­
möglichkeit und direkter Zugang zum
Platz B besteht. Die Besucher kommen
übrigens auch auf Platz B in den Genuß

Chanda Rubin ist zum ersten Mal an der
Hundekehle dabei

eines verbesserten Sitzplatzkomforts,
denn dieser wurde mit den nicht mehr
benötigten Sitzschalen des A-Platzes aus­
gestattet.

Dem Ausbau des Hauptplatzes angemes­
sen steigt auch das diesjährige Preisgeld.
Insgesamt sind 926000 $ zu verteilen,
120000 $ mehr als imVorjahr. Für die Sie­
gerin stehen stolze 200 000 $ Siegprämie
bereit.

Wer noch keine Karten rur dieses Groß­
ereignis in Händen hält, bekommt ab dem
13. April dazu Gelegenheit. Denn von die-
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sem Datum an ist die Vorverkaufskasse
bei Rot-Weiß von 15 bis 20 Uhr werktags
sowie von 11 bis 17 Uhr am Samstag,
Sonn- und an Feiertagen geöffnet. Sowohl
Tages- als auch Dauerkarten können
erstanden werden. Bei Redaktionsschluß
lagen noch für die letzten vierTage jeweils
rd. 1000 Karten bereit.

Spielbeginn auf den Nebenplätzen wird
täglich ab 12.30 Uhr sein, auf dem neuen
Center Court geht es jeweils ab 13 Uhr los.
Das Einzel-Finale steigt am Sonntag, dem
19. Mai, um 13 Uhr. Allen Besuchern ist
im übrigen dringend anzuraten, den Bus
Shuttle Service von der Deutschlandhalle
in Anspruch zu nehmen, denn aufgrund
des größeren Center Courts dürfte der
Zuschauerzuspruch noch höher sein als in
der Vergangenheit und damit die prekäre
Parkplatzsituation weiter verschärfen.

Michael Matthess

Das neue Stadion während der
Bauphase Anfang April

Der lennisboden aus dem High-lech-Gewebe

der neuen Generation:

• verhindert unkontralliertes Rutschen

• ermöglicht die freie Drehung des Fußes

• schont Gelenke und Muskulatur durch
spezielle Gleitfasern

• in den Spieleigenschaften kaum zu schlagen

• staub- und geruchsfrei

Loses Verlegen auf textilen Altböden und

problemloses Ablösen sind zusätzliche Punkte,

die Qualität ins Spiel bringen.

~ ~ ! /
lEISURE PRODUCTS
MARKETING GMBH
RATHAUSUFER 23

L ? m40213 DÜSSElDORF
TEL 0211/131727
FAX 02 11 /13 42 84
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Rot-WeiB-Damen wollen Bundesliga halten

Auswärts-Termine (Gruppenspiele)
1. Sonntag, 5. Mai 1996 - 11 Uhr

Rot-Weiß Neu-Isenburg LTTC
Rot-Weiß Berlin

2. Freitag, 10. Mai 1996 -13 Uhr
Blau-Weiß Neufahrn - LTTC
Rot-Weiß Berlin

3. Sonntag, 19. Mai 1996 - 11 Uhr
RTHC Bayer Leverkusen - LTTC
Rot-Weiß BerIin

Freitag, 14. Juni 1996
Finale (Hinspiel), Abstiegsrunde
Gruppendritter gegen Gruppendritter,
Gruppenvierter gegen Gruppenvierter

Sonntag, 16. Juni 1996
Finale (Rückspiel), Abstiegsrunde
Verlierer der Gruppendritten gegen
Sieger der Gruppenvierten

Gruppe I
Heidelberger TC
TEC Waldau Stuttgart
TC Weissenhof Stuttgart
Crefelder HTC

Gruppe II
Rot-Weiß Neu-Isenburg
LTTC Rot-Weiß Berlin
RTHC Bayer Leverkusen
TC Blau-Weiß Neufahrn

Michael Matthess

Heimspiel-Termine (Gruppen­
spiele)

1. Freitag, 3. Mai 1996 - 13 Uhr
LTTC Rot-Weiß Berlin - RTHC
Bayer Leverkusen

2. Samstag, 25. Mai 1996 -13 Uhr
LTTC Rot-Weiß Berlin - Rot­
Weiß Neu-Isenburg

3. Sonntag, 9. Juni 1996 - 11 Uhr
LTTC Rot-Weiß Berlin - Blau­
Weiß Neufahrn

DerSpielplanfür 1996

Für einige der jungen Spielerinnen dürfte
die diesjährige Bundesligasaison jeden­
falls die erste harte Bewährungsprobe auf
dem Weg zu einer guten Weltranglisten­
plazierung sein, denn nur wer aufnationa­
lem Parkett besteht, hat auch international
eine Chance. Wenn die Nerven halten,
sollte es dem Rot-Weiß-Team gelingen,
auch 1997 der höchsten deutschen Spiel­
klasse anzugehören.

Marlene Weingärtner ist die Jüngste im Team

25 Jahren sowie Christiane Hofmann mit
27 ,,Lenzen" zählen eher zu den Erfahre­
nen, Sandra Wächtershäuser, Syna
Schmidle, Angelika Roesch und Marlene
Weingärtner zu den "Youngstern". Nicht
mehr im Kader steht Nina Nittinger, die
sich Rot-Weiß Neu-Isenburg angeschlos­
sen hat. Angeführt werden die Damen von
der Hundekehle auf dem Papier zwar von
Steffi Graf, ein Einsatz der "Gräfin" bleibt
aber zweifellos Utopie. Somit bestreitet
BarbaraPaulus, die für alle Spiele zurVer­
fügung steht, das Spitzeneinzel. Die
gebürtige Wienerin, die 1990 mit Rang 12
ihre bisher beste Weltranglistenplazie­
rung hatte, konnte in den letzten Jahren
aufgrund einer langwierigen Verletzung
nur sehr wenige Turniere bestreiten. In
diesem Jahr zeigt ihre Formkurve aller­
dings wieder deutlich nach oben, was
auch der aktuelle Weltranglistenplatz
(Nummer 25 am l~. März) eindrucksvoll
beweist.

Der Gesamtetat der Bundesligamann­
schaft beläuft sich auf 275000 DM. Der
Eintritt zu den Heimspielen kostet 10 DM,
für Studenten und Jugendliche jeweils die
Hälfte. Da eine Heimbegegnung mit dem
normalen Verbandsspielbetrieb kolli­
diert, muß man in puncto Zuschauerzu­
spruch eher bescheidene Maßstäbe anset­
zen. ,,Mit rd. 500 bis 600 Besuchern pro
Spiel wären wir sehr zufrieden", so die
Einschätzung Wenskys. Um gut gerüstet
in die schweren Spiele zu gehen, begeben
sich die Damen ab dem 25. April für eine
Woche in ein Trainingslager nach Baden­
weiler. Hier soll es am 30. April auch ein
Testspiel gegen den Bundesligisten TEC
Waldau Stuttgart geben. Mannschaftstrai­
ner ist Uli Marten, der in der Vorberei­
tungsphase durch Pavel Slozil ergänzt
wird.

6

D ie einzige Mannschaft, die in der
diesjährigen Bundesligasaison aus

unserem Verbandsgebiet kommt, ist das
Damenteam des LTTC Rot-Weiß. Nach
mehreren vergeblichen Anläufen gelang
der große Wurf endlich im letzten Jahr,
und der Sprung ins Oberhaus soll kein so
jähes Ende finden, wie es bei den Rot­
Weiß-Herren der Fall war.

Gruppengegner sind Rot-Weiß Neu-Isen­
burg, Bayer Leverkusen und Mitaufstei­
ger Blau-Weiß Neufahrn. "Oberstes Ziel
ist natürlich der Klassenerhalt", meint
Rot-Weiß-Clubdirektor Eberhard Wen­
sky. Die letzten beiden Mannschaften der
Vierergruppe müssen in die Abstiegs­
runde. ,Jch rechne realistisch mit Platz
drei - was Relegationsspiele nach sich
ziehen würde - hinter Gruppenfavorit
Neu-Isenburg und Leverkusen. Gegen
Neufahrn müßten wir eigentlich gewin­
nen. Es wäre natürlich schön, wenn wir
Leverkusen auch hinter uns lassen könn­
ten, denn dann wäre die Klasse gesichert",
so Wensky. Die Berliner Mannschaft prä­
sentiert eine gute Mischung aus jungen
und routinierten Spielerinnen. Neuzu­
gang Barbara Paulus aus Österreich mit

Barbara Paulus führt die Rot-Weiß­
Damenmannschaft an

Tenn!s 2/1996 J
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Die Mannschaftsaufstellungen

Heidelberger TC LTTC Rot-Weiß Berlin

1. Anke Huber 1. Steffi Graf
2. Helena Sukova (Tschechien) 2. Barbara Paulus (Österreich)
3. Petra Begerow 3. Sandra Wächtershäuser
4. Wiltrud Probst 4. Syna Schmid1e
5. Jana Kandarr 5. Marlene Weingärtner
6. Veronika Martinek 6. Angelika Roesch
7. E1ena Wagner 7. Christiane Hofmann
8. Silke Meier 8. Katharina Sch1ensker
9. Claudia Porwik 9. Christiane Stahl

TC Weissenhof Stuttgart RTHC Bayer Leverkusen

1. Ruxandra Dragomir 1. Barbara Rittner
(Rumänien) 2. Florencia Labat

2. Christina Singer (Argenthinien)
3. Nadine Ercegovic (Kroatien) 3. Ann Grossman (USA)
4. Julia Jehs 4. Sabine Gerke
5. Heike Rusch 5. Andrea Müller
6. Jasmin Wöhr 6. Eva-Maria Schürhoff
7. lsabel Cueto 7. Minu Samimi
8. Stefanie Kolar 8. Vanessa Schneider
9. Sandra Mitrovic 9. Carolin Franzke

Gruppe 11

TC Rot-Weiß Neu-Isenburg

1. Meike Babel
2. Laurence Courtois (Belgien)
3. Dominique Monami-

Van Roost (Belgien)
4. Andrea Glass
5. Petra Winzenhöller
6. Stefanie Keim
7. Anke Roos
8. Nina Nittinger
9. JuliaAbe

TC Blau-Weiß Neufahrn

1. Sandra Dopfer
(Österreich)

2. Marion Maruska
(Österreich)

3. Miriam Schnitzer
4. Athina Briegel
5. Angelika Bachmann
6. Tanja Buchheim
7. Simone Gromer
8. Tina Schlegel
9. Gabriele Haala

Gruppe I

TEe Waldau Stuttgart

1. Judith Wiesner (Österreich)
2. E1ena Likhovtseva

(Rußland)
3. Maja Zivec
4. Kerstin Taube
5. Susi Lohrmann
6. Isabell Quast
7. Catrin Müller
8. Marcella Schwille
9. Katja Kloss

Crefelder HTC

1. Kristie Boogert
(Niederlande)

2. Eugenia Maniokova
(Rußland)

3. lues Heise
4. Katrin Ittensohn
5. Nicola Gadanyi
6. Nadja Beik
7. Lori Sowell
8. Daniela Blanke
9. Andrea Schmid-Schönig



Regionalliga Ost: Rot-Weiß-Herren Favorit, Gerangel bei den Damen

Lars Beckmann verstärkt nach einjähriger Pause erneut den TC SCC

Lars Rehmann wechselt von ETUF Essen
an die Spree

In der anderen Gruppe ist der TC Blau­
Weiß erster Anwärter aufden Platz an der
Sonne. Der Titelverteidiger vom Rosen­
eck überzeugte im vergangenen Jahr
durch sein gutes Abschneiden in der Bun­
desliga-Aufstiegsrunde und sollte das
Finale gegen Ortsrivale LTTC Rot-Weiß
erreichen können. AufRang zwei machen
sich die zweite Mannschaft von Rot-Weiß
und der BSV 92 Hoffnungen. Eher nach
unten orientieren sich Grün-Weiß Lank­
witz, Weiß-Gelb LichtenradeundAufstei­
ger TV Preussen sowie derTC BadWeißer
Hirsch Dresden und der Leipziger SC.
Mindestens einer aus diesem Kreis wird
den bitteren Kelch des Abstiegs leeren

In der anderen Gruppe dürfte Vizemeister
TC Blau-Weiß trotz des Abgangs ihrer
Spitzenspielerin Carolin Franzke zum
Bundesligisten Bayer Leverkusen erster
Kandidat auf den Gruppensieg sein. Zum
weiteren Kreis um einen der ersten beiden
Ränge zählen die Zehlendorfer Wespen,
der BSV 92, Grün-Weiß Nikolassee sowie
Aufsteiger Blau-Weiß Dresden Blase­
witz. Dagegen stehen die zweite Mann­
schaft des TC SCC und der Leipziger SC,
der von der ehemaligen Profispielerin
Camille Benjamin aus den USA angeführt
wird, eher im Kampf gegen den Abstieg.

Rot-WeiB-Herren wollen
Sprung schaffen
Der Schreck vom Bundesliga-Abstieg der
Herrenmannschaft saß bei den Rot-Wei­
ßen zunächst recht tief, doch in dieser Sai­
son peilen die Grunewalder den soforti­
gen Wiederaufstieg an. In der Regional­
liga Ost wird sicherlich kein Team die
Kreise des Favoriten stören können. In
Gruppe A stellt sich somit nur die Frage,
wer den zweiten Platz erobert. Hier dürfte
es zu einem Dreikampfzwischen dem SV
Berliner Bären, dem TC SCC und Grün­
Weiß Nikolassee kommen. Die Männer
des BTC Grün-Gold scheinen dagegen
jenseits von Gut und Böse zu sein - sprich
im Mittelfeld zu landen. Schwer wird es
für den Berliner Schlittschuh-Club, der
fünf Abgänge zu verzeichnen hat. Im
Duell mit Aufsteiger Blau-Weiß Dresden
Blasewitz geht es wohl um den Klassen­
verbleib.

Nach Rot-WeiB-Aufstieg
wieder Spannung
Mit Erleichterung nahmen die Regional­
liga Ost-Damenmannschaften den
Sprung des LTTC Rot-Weiß in die Bun­
desliga zur Kenntnis, denn nun gibt es
kein Team mehr, das die Konkurrenz in
Grund und Boden spielt. Somit fällt es

Franziska Grünes kehrt wieder zu
Rot-Weiß zurück

auch schwer, einen klaren Titelanwärter
zu benennen. In Gruppe A scheint die
zweite Mannschaft von Rot-Weiß eine
leichte Favoritenstellung einzunehmen,
denn mit Christiane StaW, der vom Berli­
ner ScWittschuh-Club zurückgekehrten
Franziska Grünes und Saskia Zink an der
Spitze ist das Team von der HundekeWe
ausgeglichen besetzt und sollte gute
Chancen haben, wie im Vorjahr in die
Endrunde zu gelangen. Aber auch Blau­
Gold Steglitz, der SV Berliner Bären
sowie Weiß-Gelb Lichtenrade machen
sich Hoffnungen auf einen der beiden
ersten Plätze, die zur Endrundenteil­
nahme berechtigen. Dagegen müssen der
SC Brandenburg, der TC SCC I sowie
Aufsteiger Grunewald TC eher um den
Klassenerhalt zittern.

I n diesem Jahr startet die Regionalliga
Ost unter umgekehrten Vorzeichen

gegenüber dem Vorjahr: Die Rot-Weiß­
Herrenmannschaft ist nach nur einem Jahr
Bundesliga erneut - zum Schrecken der
Konkurrenz - mit von der Partie und klar
favorisiert, bei den Damen ist nach dem
Aufstieg der Damen des LTTC Rot-Weiß
dagegen das Rennen wieder offen.
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Neu in Berlin:
Malgorzata Galicka (Berliner Bären), Monika Gibaszek (SC Brandenburg), Camilla
Persson (TC Blau-Weiß), Stefanie Doßmann (Grunewald TC)

Nicht mehr in Berlin :
Nina Nittinger (zu RW Neu-Isenburg), Carolin Franzke (zu RTHC Bayer Lever­
kusen)

Neu in Berlin:
Lars Rehmann, Vimal Patel (beide LTTC Rot-Weiß), Mattias Hellström, Olli Hel­
minen (beide Berliner Bären), Jon Hedman (Berl. Schlittschuh-Club), Vladimir
Platenik, Michal Sramko (beide TC SCC), Peter Csabai (TV Preussen)

Nicht mehr in Berlin :
Tuomas Ketola, PasiVirtanen, Bartolomiej Dabrowski, Sasa Hirszon, Axel Finnberg
(zu BW Dinslaken), Axel Pretzsch (zu Iphitos München)

Die wichtigsten $pielerwechsel:
müssen, denn sollte der LTTC Rot-Weiß
nicht aufsteigen, so haben die Gruppen­
vorletzten der Gruppen A und B in einem
Relegationsspiel sogar noch einen dritten
Absteiger zu ermitteln.

Kaum spektakuläre Wechsel
Wie injedem Jahr so vollzogen sich auch
diesmal einige Vereinswechsel. Doch
Spektakuläres blieb eher Mangelware.
Bei den Herren ist am ehesten Lars Reh­
mann zu nennen, der von ETUF Essen
zum LTTC Rot-Weiß wechselte. Anson­
sten haben einige Clubs neue ausländi­
sche Spieler an Nummer eins gemeldet
wie z. B. der TC SCC mit dem 19jährigen
Tschechen Vladimir Platenik (Nummer
BIA 80 der DTB-Rangliste), Aufsteiger
Preussen mit dem Ungarn Peter Csabai
oder aber der SV Berliner Bären mit den
beiden Skandinaviern Mattias Hellström
und Olli Helminen. Bei den Damen ging
es noch ruhiger zu. Einige Nachwuchs­
spielerinnen schlossen sich anderen Ver­
einen an. An Position eins tauchen nur
beim SV Berliner Bären mit Malgorzata
Galicka, beim SC Brandenburg mit
Monika Gibaszek, beim TC Blau-Weiß
mit Camilla Persson und beim Aufsteiger
Grunewald TC mit Stefanie Doßmann
(kam von Gelb-Rot Hildesheim) neue
Namen auf.

Abschließend bleibt festzuhalten : Bei den
Herren steht der LTTC Rot-Weiß vor
einem Durchmarsch und will 1997 zum
100jährigen Vereinsjubiläum erneut in
der Bundesliga antreten, bei den Damen
ist dagegen ein interessanter Saisonver­
lauf zu erwarten, wenn auch keine der
Mannschaften Ambitionen oder die Spiel­
stärke besitzt, um den Rot-Weiß-Damen
ins Oberhaus folgen zu können.

Michael Matthess

HERREN
Oliver Hinz
Daniel Dudek
Guido Jacke

Nikolas Lambiris
Jaska Krüger
Sascha Schönheit
Matthias Schmidt
Sebastian Neubeck
Nils Hellrung
NilsAsmus
Alexander Stepanek
Sergej Pugatschow
Lars Beckmann

DAMEN
Jessica Kautz
Katharina Skodowski
Bianca Bogdansky
Davina Meyer
Anke Lerch
Simone Schmidt
Vanessa Kestler
Franziska Grünes

alter Verein
Berl. Schlittschuh-Club
Berl. Schlittschuh-Club
TC WG Lichtenrade
(Jungsenioren)
TV Preussen
Berl. Schlittschuh-Club
LTTC Rot-Weiß
Deutsche Bank
Hildener AT
Blau-Gold Steglitz
Berl. Schlittschuh-Club
Iphitos München
Weiße Bären Wannsee
Foresta Gravenbruch

alter Verein
TC SCC
NTC ,,Die Känguruhs"
Grunewald TC
LTTC Rot-Weiß
GW Nikolassee
Berliner Bären
TV Preussen
Berl. Schlittschuh-Club

neuer Verein
Berliner Bären
Berliner Bären
Berl. Schlittschuh-Club

Berl. Schlittschuh-Club
TC SCC
TCSCC
TC Blau-Weiß
GWLankwitz
GW Lankwitz
GW Nikolassee
LTTC Rot-Weiß
LTTC Rot-Weiß
TCSCC

neuer Verein
Berliner Bären
TCSCC
Blau-Gold Steglitz
TC Blau-Weiß
TC Blau-Weiß
Grunewald TC
TC WG Lichtenrade
LTTC Rot-Weiß

Das Sportfachgeschäft
für Tennis, Ski
und Jogging

Elberfelder Straße 13
10555 Berlin
Telefon (030) 391 Mi 73
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Sylvia Bauwens Deutsche Meisterin

Norddeutsche Meisterschaften:
Brigitte Hoffmann gewinnt Einzeltitel

Weiß) mit 6: 2, 6 : 3 ausgeschaltet hatte,
mit 3 : 6, 1 : 6 die Segel streichen.

Nicht so erfolgreich war die Ausbeute bei
den männlichen Kollegen. Bei den Herren
50 erreichten Volker Hauffe (Blau-Weiß)
und Traugott Vogel (Känguruhs) jeweils
das Viertelfinale. Hauffe unterlag dann
Wittstruck (Niedersachsen) mit 3: 6, 3: 6,
und Vogel verlor gegen Albrecht (Nieder­
sachsen) mit 5: 7, 3: 6. Weitere vordere
Plazierungen blieben aus. Die übrigen Ein­
zel-Titelträger: Herren 45: Boguth (Nieder­
sachsen) ; Herren 50: Koudelka (Nieder
sachsen); Herren 55: Fuhrmann (Hamburg);
Herren 60: Gomolla (Niedersachsen).

Traugott Vogel (Känguruhs) bei den Her­
ren 50 (5 : 7, 2: 6 gegen die Nummer drei
der Setzliste Willi HenkelMittelrhein).

Sylvio Bouwens holte den Titel bei
den Domen 45

Eine weitere gute Plazierung erreichte
Sylvia Bauwens (Blau-Weiß) bei den
Damen 45. Nach Siegen über Dallmeyer
(Schleswig-Holstein; 6: 0,6: I) im Vier­
telfinale sowie Grewsmühl (Schleswig­
Holstein; 6: 4, 6: 4) in der Vorschluß­
runde mußte sie erst im Endspiel gegen
Monika Ohlendiek (Hamburg), die im
Viertelfinale Regine Horrmann (Blau-

H ochzufrieden verließ Sylvia Bau­
wens (Blau-Weiß) die Nationalen

Deutschen Hallenmeisterschaften der
Seniorinnen und Senioren in Essen. Denn
in der Altersklasse Damen 45 sicherte sich
die an Nummer vier gesetzte Berlinerin
ohne Satzverlust den Titel. Sie schaltete
nacheinander Ingrid Bauwens (Düssel­
dorf) mit 6: 2, 6 : 3, dann Monika Stech
(Leverkusen) mit 6 : 4, 6 : 4 und im Halb­
finale Elfriede Grewsmühl (NeumÜllster)
mit 6: 0, 6: 3 aus. Im Endspiel gab sie
dann auch noch Reinhilde Adams (Dort­
mund) mit 6 : 3, 6 : 1 das Nachsehen. Die
topgesetzte Monika Ohlendiek (Ham­
burg) scheiterte bereits in Runde zwei.

Die an Nummer sieben eingestufte Regine
Horrmann (Blau-Weiß) kam in dieser
Konkurrenz nach zwei Siegen bis ins
Viertelfinale und schied dann mit 2: 6,
6 : 3, 4 : 6 gegen Grewsmühl aus. Anson­
sten erreichte Jürgen Thron im Herren­
Doppel 65 zusammen mit seinem Partner
Fritz Wild (Mittelrhein) das Finale, sie
unterlagen dann aber mit 3 : 6, 2: 6 den
topgesetzten ZimmermannJSchönbömer
(Schleswig-HolsteinlNiedersachsen). Im
Einzel schied Thron bei den Herren 65
ebenso im Achtelfinale aus (2: 6, 6: 3,
2 : 6 gegen den an ftinf gesetzten Horst
ZimmermannJSchleswig-Holstein) wie

E inen Titel gab es für die Seniorinnen
und Senioren des TVBB bei den

Norddeutschen Meisterschaften in Celle.
Bei den Damen 50 hieß die Siegerin Dr.
Brigitte Hoffinann (Frohnau), die im
Finale Renate Schröder (Schleswig-Hol­
stein) mit 3: 6, 6: 3, 6: 3 bezwang. Im
Viertelfinale war Brigitte Hoffihann mit
7: 5, 6: 2 gegen Telsche Andree (Ham­
burg) erfolgreich, und im Halbfinale gab
sie Helga Spitzkowski (Schleswig-Hol­
stein) mit 6: 3, 6: 1 das Nachsehen. Die
zweite Vertreterin des TVBB in dieser
Altersklasse, Inge Kubina (Blau-Weiß),
erreichte die Runde der letzten vier und
unterlag dann Renate Schröder mit 4: 6,
1 : 6.
Bei den Damen 40 spielte sich ,,Neusenio­
rin" Katrin Dippner (Blau-Weiß) mit kla­
ren Siegen - Viertelfinale 6 : 0,6 : 1gegen
Brzuska (ScWeswig-Holstein) und Halb­
finale 6: 2, 6: 1 gegen Schilling (Ham­
burg) - ins Endspiel vor, mußte dann
jedoch beim Stand von 7: 5, 2: 6 und I: 1
gegen Dagmar Hellwegen (Harnburg)
verletzt aufgeben.

BrigiHe HoHmonn sicherte sich den
norddeutschen Meistertitel

i
I'I

I
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• Llcht- und Kraftanlagen • Sprechanlagen • Reparaturschnelldienst • Alarmanlagen • Gewerbeanlagen
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Trainingsanzug DAVIS CUP~line - in den

klassischen Farben des DAVIS CUP.
Aus leichten Materialien, mil

aufwendig gearbeiteten Delails.

Shorts DAVIS CUP ­

traditionelle Farb·

stellungen, bequemer
Schnitt, angenehmer

Soft~Bund. Aus High·

Tech'Motefial TACTEl.

Tasche DAVIS CUP'line ­
vom offiziellen Ausrüster

der DAVIS CUP·
Mannschaft, DIADORA

funktionell durch besan·

ders viele Ablage'
taschen.

motiven.

Schweißbänder für Arm

und Kopf - aus der
DAVIS CUP~line. In den

klassischen Farben, mit

sportiven Webmustern.

DAVIS CUP~Socke -

aus BW/PA·Materialmix.
Für kühle Füße an heißen

Tagen.

LIGHT YOUR FIRE

DIADORA

DAVIS CUP·Line.

Nicht nur Spieltechnik und

Kondition entscheiden

über Sieg und Niederlage.

Sondern auch das Equipment ­

vom Schuh bis zum Shirt. Jedes

Teil hat seine spezielle Funktion,

Erst wenn alle Teile lOO%ig

Spieler und Spiel unterstützen, ist

ein perfektes Spiel garantiert.

Der klassische Allround- und

Freizeitschuh DAVIS CUP-CLUB

aus feinstem Nubuk-Leder in

exklusiver DAVIS CUP-Optik.

Die aktuelle DAVIS CUP-Club-Line finden

Sie im ausgewählten

Fachhandel.

Niki Pilic, Teamchef

des DTB und Trainer
der Deutschen

Nationalmannschaft im

DAVIS CUP, vertraut

auf die DIADORA
DAVIS CUP~Collection

in Training und Spiel.

·SPIEl UND SIEG
WIE DIE
PROFIS

h _



Hallen-Meisterschaften:
Shenia - Meister von Berlin und Moskau

A lles Gute kommt von obe~. Ein
Spruch, über den man bel den

Jugendmeisterschaften streiten konnte.
Von obent1oß Schmelzwasser in die 10­
Feld-Halle am Sangerhauser Weg, so daß
am letzten Februarsonntag nur die Kon­
kurrenzen der AK III und IV abgeschlos­
sen werden konnten. Die Finals der AK I
und II vertagte die Turnierleitung auf den
darauffolgenden Montag in die Verbands­
halle am Hüttenweg.

Allen Unbilden zum Trotz ließen sich
Aktive wie Offizielle die Laune nicht ganz
verderben. Letztere - die engagierten Tur­
nierleiter, Schiedsrichter, Trainer - haben
deshalb ein besonderes Lob verdient. Die
ungeduldigen Spieler hatten es angesichts
der Verzögerungen nicht leichter.

Aber als es für die AK IV endlich ins
Finale ging, schien der Frust vergessen.
Bei den Jungen machte der l2jährige
Marius Jubin (Zehlendorfer Wespen)
seine Sache sehr gut, schlug Christian
Ulrich (Weiße Bären) sicher mit 6 : 2,6: 3.
"Ja, ich bin zufrieden", meinte denn auch
der 1,54 m kleine Mann nach dem Match.
"Am besten war wohl mein Aufschlag."
Für sein Alter hat Marius schon einiges an
Turnieren gewonnen: Das Berliner JÜllg­
stenturnier 1994, Turniere 1995 in Weiden
und im Januar in Celle. Mit Siegen kann
der unterlegene Christian Ulrich hingegen
noch nicht aufwarten. "Heute" - das war
mein bisher bestes Ergebnis", meinte
glücklich der Vizemeister.

Ina Lembke holte Titel
nach Friedrichshagen
Wie Christian erging es in der gleichen
Altersklasse seiner Vereinskameradin
Katharina Werner. Nach einem 1 : 6 und
o:6 gegen die stark aufspielende Ina
Lembke (Friedrichshagen) blieb für die
elfjährige Blondine der Vizetitel. Nach
einem dritten Platz beim Jüngstenturnier
von Lichterfelde 77 vor zwei Jahren der
bislang größte Erfolg. Die frischgebak­
kene Meisterin Ina Lembke gewann
bereits einige Turniere. "Trotzdem", ver­
traute sie uns an, "bin ich vor jedem Spiel
sehr aufgeregt."

Wie aufgeregt auch Jewgenij Smirnow
(Känguruhs), Finalist in der AKIII, sein
kann, hatten wir im letzten Sommer beim
Internationalen Jugendturnier der SV Rei­
nickendorf beobachtet. Da hatte der

12

kleine Moskauer seinen Finalsieg bereits
in der Tasche, wartete aber, gespannt wie
ein Flitzbogen, auf die Siegerehrung und
den Preis, einen tollen Kassettenrekorder.
Ob er denn noch funktioniere, fragten wir
ihn. "Ja, er steht in meinem Zimmer und
spielt sehr gut." Shenja, wie ihn seine
Freunde nennen, ist inzwischen 13 und
wohl auch etwas gewachsen. "Aber wie­
viel, das weiß ich nicht." Er trainiert in
Moskau bei Spartak, einem Klub, der in
der russischen Hauptstadt eine ähnliche
Rolle spielt wie in Berlin der LTTC Rot­
Weiß. Seine täglich ein bis zwei Einheiten
absolviert der ehrgeizige Bursche unter
den Fittichen von Igor Filipowitsch Wol­
kow. "Nicht verwandt mitAlexanderWol­
kow", klärte Shenja uns auf und fügte
stolz hinzu: "Mein Coach wurde 1995 als
,Bester Jugendtrainer Rußlands' ausge­
zeichnet." Eigentlich lief während der
Berliner Jugendmeisterschaften zu Hause
in Moskau ein zweiwöchiger Intensiv­
Lehrgang der russischen Nationalmann­
schaft (bis 14 Jahre). Aber der Trainer

Jewgenij Smirnow war in der AK 111 eine
Klasse für sich

Tenn!s 2/1996

Swenja Exner sicherte sich den AK III-Titel

hatte seinen Schützling bis Montag freige­
stellt. Natüri'ich sollte er so Turnierpraxis
gewinnen und, nachdem er die Moskauer
Hallen-Juniorenmeisterschaft (bis 14) im
Dezember gewonnen hatte, auch den Ber­
linerTitel nach Hause bringen. Das gelang
ihm überzeugend mit 6 : 2, 6 : 1über Ben­
jamin Böttcher (TV Frohnau). Der Shenja
- das wird vielleicht einmal ein Großer.

Die Finalpaarung Swenja Exner (Dahlem)
und Zorica Zasowa (SCC) beschloß den
Sonntagsreigen: In einem beherzten
Match holte sich Swenja den Titel in der
AKIII mit einem 3: 6,6: 3,6: 2-Sieg.

Langer Abend am Hüttenweg
Am Montag ging es also weiter am Hüt­
tenweg. In der AK II spielte sich mit dem
Polen Lukasz Mazur (ESV Frankfurt!
Oder) ein weiterer Ausländer in den Vor­
dergrund. Der l6jährige Qualifikant aus
Zielona G6ra bot gegen seinen Finalgeg­
ner Markus Gogolin (Weiß-Rot Neu­
kölln), ebenfalls ein Qualifikant, eine
starke Partie zum 6 : 3 und 6 : 2. Für seine
Begleiter nicht völlig überraschend, steht
der 1,75 m große Juniorenspieler doch in
der polnischen Rangliste (bis 16) aufPlatz
drei. 1995 gewann er in Cottbus das
1. Internationale Jugendturnier zum Tag
der deutschen Einheit. So einen gutenjun­
gen Mann ließen sich die Frankfurternicht
entgehen: "Im Sommer werde ich dort bei
den Junioren spielen, aber weiter in Zie­
lona G6ra trainieren." Und er will, so ver­
riet er noch, in diesem Jahr polnischer
Jugendmeister werden.
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JUGEND

Michaela Misch (I.) bezwang im AK li-Endspiel
ihre Clubkollegin Anne Mette

Die Siegerin der Mädchen in der AK II,
Michaela Misch, verfügt mit ihren 15
Lenzen schon über eine ganze Sammlung
von Meistertiteln. Nach ihrem Sieg 6: 3,
1 : 6, 6 : 2 über Anne Mette (beide Zehlen­
dorfer Wespen) kam sie zu ihrem fünften
Titel, Halle und Freiluftsaison zusam­
mengerechnet. Die Rothaarige will schon
etwas höher hinaus: "Bei den Damen
möchte ich an einigen Turnieren teilneh­
men und so Punkte für die Rangliste
erkämpfen," Immerhin erreichte sie bei
den Meisterschaften 1995 die erste Haupt­
runde. Ab neuer Saison vertritt sie ihren
Klub bei den Damen in der Regionalliga
und bei den Juniorinnen in der Verbands­
oberliga.

Zehlendorferdreimal erfolgreich
Wie in derAK II präsentierte sich auch das
Mädchen-Finale der AK I als eine reine
Angelegenheit der Zehlendorfer Wespen:
Kim Niggemeyer gegen Bettina Bitzer.
Während Kim im Halbfinale gegen
Norina Elmaleh (Grunewald) problemlos
6 : 1, 6 : 0 ins Endspiel einzog, hatte es da
Bettina schon etwas schwerer. Simone
Schmidt (Grunewald) erwies sich in der
Vorschlußrunde als die erwartet starke

Lars Uebel (I.) und Sieger Florian Jeschonek
lieferten sich ein dramatisches Finale in der
Altersklasse t

Gegnerin. Bettina Bitzer mußte den ersten
Satz 6: 7 abgeben, entschied dann aber
das Match noch mit 6 : 1 und 6 : 4 für sich.
Im Finale jedoch konnte die 16jährige
Abiturientin nichts mehr ausrichten. 6 : 1
und 6: 1 gewann Kim Niggemeyer
erdrückend überlegen. Mit ihrem insge­
samt sechsten Titel unterstrich die
17jährige die eindrucksvolle Gesamt­
bilanz der Zeh1endorfer Wespen: Mit fünf
Vertretern standen sie im Finale, dreimal
gingen sie als Meister vom Platz - kein
Klub war so erfolgreich.

Mit dem Finale der AK I der Jungen, dem
letzten Wettbewerb, ging für Florian
Jeschonek und Lars Uebel (beide Grune­
wald) ein hartes Turnier zu Ende. Im
Halbfinale stand der 18jährige Florian vor
der schweren Aufgabe, dem topgesetzten
Christian Grünes (Rot-Weiß) Paroli zu
bieten. Nachdem er den ersten Satz noch
4: 6 verlor, alles nach einem Sieg fürChri­
stian aussah, wurde Florian immer stär­
ker, beendete das Match 6 : 3 und 6 : 3 für
sich. Auch der 16jährige Lars Uebel hatte
in Timo Fleischfresser einen ernst zu neh­
menden Gegner, überwand aber die
schwere Hürde 6: 3 und 7: 5. Was dann im
Endspiel folgte, glich - für Junioren alle­
mal- einem Härtetest. Jeschonek gewann
7: 6 den ersten Satz, Uebel 7: 6 den zwei­
ten Satz. Inzwischen war es halb zehn am
späten Montagabend: Nach drei Stunden
und 15 Minuten endlich riß Florian
Jeschonek die Hände hoch - 7: 5 und
Sieg. Der würdige Schlußpunkt unter gut­
klassige Jugendmeisterschaften.

DieterBusse

Wenn Sie morgen gewinnen

wollen, sollten Sie heute trainieren.

"Sport findet auch im Kopf statt" , hat Boris Becker einmal gesagt.

Damit meinte er sicherlich kein Rätselraten. Und sicherlich ist es

auch nicht besonders sportlich, wenn Sie, Ihre Mitarbeiter oder

Ihre Kinder vor einem Computer sitzen und verzweifeln.

Die sportliche lösung:

SPC - Ihr kompetenter Ansprechpartner für Trainings und Services

rund um den Pe. Egal ob Einführungs- oder Netzwerktrainings

mit offizieller Zertifizierung (CNE, MCP, ACE), Novell NetWare,

Windows NT, Unix, Programmierworkshops oder Netzwerk­

unterstützung und Hotline-Service. Rufen Sie uns an, wir und

unsere Tochterunternehmen bieten für jedes Alter, für jedes Ziel

die richtige lösung: Futurekids, Direkt, GNC, Suxess.

Kurtürstendamm 119

10711 Berlln

Fon (030) 893 633 - 0

Fax (030) 893 633 - 99

Email: offlce@spc.de

Internet: http://www.spc.de
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JUGEND
Deutsche Meisterschaften:
Keine vordere Plazierung

V ier Teilnehmer schickte der TVBB
zu den Deutschen Jugend-Hallen­

meisterschaften der AK I-III nach Essen:
Florian Jeschonek (Grunewald) in der
AKI, Lars Uebel (Grunewald) und Benja­
min Thiele (Frohnau) in der AKII sowie
Kim Niggemeyer (Wespen), die in der
Altersklasse I an den Start ging. Florian
Jeschonek bot eine normale Leistung, die
allerdings nicht reichte, um das Erstrun­
denmatch gegen Michael Seierlein aus
Bayern zu gewinnen (3: 6, 4: 6). Die
größten Chancen wurden Lars Uebel ein­
geräumt, der in seiner Altersklasse auf
Rang zwei in der Deutschen Rangliste
steht und demzufolge an Nummer zwei
gesetzt war. Doch aufgrund einer Erkäl­
tung sowie Problemen mit dem Knie kam
der Grunewalder nicht so recht in
Schwung und unterlag in Runde eins
Daniel Förster (Mittelrhein) mit 6: 7,6 :4,
3 : 6. Dagegen überstand Benjamin Thiele Lars Uebel war nicht fit und schied in
sein Auftaktrnatch gegen Martin Born- Runde eins aus

schein aus Sachsen-Anhalt mit 6: 1,6: 2,
mußte aber anschließend nach guter
Gegenwehr die Überlegenheit des topge­
setzten und späteren Siegers Sebastian
Aickele (Niedersachsen) anerkennen
(4: 6, 2: 6).

Bei den Juniorinnen AK I unterlag Kim
Niggemeyer im Erstrundenspiel nach hef­
tiger Gegenwehr gegen Esther Brunn
(Württemberg) nur knapp mit 6 :4, 2 : 6,
2:6.

In den Doppelkonkurrenzen schieden
Thiele/Uebel sowie Niggemeyer mit Part­
nerin Sandra Muth (Hessen) in der ersten
Runde aus, Jeschonek und Partner Wilm
Boelke (Niedersachsen) verloren nach
einem Freilos im Viertelfinale gegen die
späteren Meister Fahlke/Kreitz (Ham­
burg) nach großem Kampf mit 3: 6, 7: 5,
4 : 6. ,,Die meist knappen Resultate haben
gezeigt, daß der Anschluß unserer
Jugendlichen zu den Besten in Deutsch­
land durchaus da ist, auch wenn man zuge­
ben muß, daß keiner eine Überraschung
schaffen konnte", so das Fazit von Ver­
bandstrainer Klaus Eberhard.

M.M.

Kudowastraße 20 . D-14193 Berlin
Telefon/Fax 0 (030) 8257884

Informationen durch:
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SPORTANLAGEN CONSULTING
RALPH GEIGER

english fashion· promotion & sports· werbetextilien . frrmenembleme

emser straße 42 • 10719 Berlin • fax. 030-8 83 10 45



Havellandhalle . Dorfstraße . 14476 Seeburg bei Berlin-Spandau

Unsere Sport- und Freizeitangebote:

~ Tennis
6-Feld-Tennishalle mit Veloursteppichboden und
speziellem gelenkschonendem Gummiunterbelag,
angenehme Temperaturen auch im Sommer durch
ein hervorragendes Isolierungs- und Belüftungssystem

Sommersoison: 27. April bis 13. September 1996
Preis pro Stunde (60 Minuten) von 24,- bis 42,- DM je nach Uhrzeit

Sommerobo: 27. April bis 13. September 1996 (19 Wochen)
Zwischen 418,- bis 741,- DM je nach Uhrzeit

Johresobo: 27. April 1996 bis 25. April 1997 (52 Wochen)
Zwischen 1172,- bis 2202,- DM je nach Uhrzeit

Winterobo: 14. September 1996 bis 25. April 1997 (33 Wochen)
Zwischen 858,- bis 1584,- DM je nach Uhrzeit

Großes Sommerprogromm vom 24. Juni bis 2. August 1996
für Kinder, Jugendliche und Erwachsene aller Leistungsstärken.

Die Tennis-Camps stehen unter der persönlichen Leitung des
US-Tennis-Professionals Mark Hamlin, der mit den weltbekannten
Tennislehrern Vic Braden, Dennis Van der Meer, Nick Bolletieri
und Steve Smith zusammengearbeitet hat.

Tennis-Comp I:
Tennis-Comp 11:

15-Stunden-Progromm 379,- DM
25-Stunden-Progromm
mit Jugendzeltlager und Verpflegung 799,- DM

Weitere
Sport- und Freizeitangebote:

~~8)~~
Bodminton Squash ~s Restaurant Solarium

~~r1f7m
W- ~ ~ Fitness und

Sport-Boutique Kmderclub Sauna Gymnastik

Die Havellandhalle:
3 Minuten von der Heerstraße

Heerstraße

na~
Charlotlenburg

Gatower

Straße



Turnieraktivitäten:
Marius Jubin gewinnt drei Turniere

I',I

I m Februar und März nahmen einige
Jugendliche des TVBB an verschiede­

nen Turnieren in Westdeutschland teil.
Dabei zeigte Marius Jubin (Wespen), der
in seiner Altersklasse (AKIVa) derzeit in
Deutschland aufRang 7 geführt wird, die
stärksten Leistungen. Zum Auftakt
gewann er beim 13. Celler Turnier als
Topgesetzter die AK IV-Konkurrenz ohne
Satzverlust und schlug im Finale Bijan
Shahamat aus Pattensen mit 6: 4, 6: 4.
Anschließend qualifizierte er sich beim
Turnier der Nordverbände (AKIV) in
Herten durch ein 6 : 1, 6 : 3 gegen Hlavsa
(Westfalen) für das Hauptfeld, unterlag
dann dem Westfalen Braek mit 3 : 6, 0 : 6,
setzte sich jedoch in der Nebenrunde
gegen Shahamat (Niedersachsen) mit
6 : 4, 6 : 3 und im Finale gegen Bode (Nie­
dersachsen) mit 6: 1, 0: 6, 6: 4 durch.
Danach spielte sich Marius beim
1. Topspin-Cup in Rinteln (AKIVa)
durch klare Zweisatzerfolge über Bege­
mann (Lemgo), Berten (SeIm) und erneut
Bode (Sievershausen) bis ins Finale durch
und wurde dort erst vom topgesetzten
Christopher Koderisch (Lemgo, Nummer
5 Deutsche Rangliste) mit 6 : 1, 7: 6 ge­
stoppt. Beim anschließenden Turnier in
Lüneburg (1. VDT Jugend Nord-Cup)
ließ sich der Berliner in der AK IV a nicht
mehr aufhalten. Nach drei klaren Zwei­
satzsiegen bezwang er im Finale erneut
den Niedersachsen Shahamat, der auf

Morius Jubin präsentierte sich in
bestechender Form

Rang 9 der Rangliste zu finden ist, mit
7: 5, 6 :4. Zum Schluß setzte die "Wespe"
noch eins draufund sicherte sich den drit­
ten Turniererfolg beim Osterturnier um
den Logistik-Pokal in Varel. Im Halbfi­
nale hatte es Jubin mit Max Loer aus Soest
zu tun, der in der Deutschen Rangliste auf
Platz 6 steht und im Viertelfinale Jens
Woloszczak (Alemannia) mit 6: 0, 6: 1
ausgeschaltet hatte. Marius gewann mit
6 :2, 6: 4 und im Anschluß auch das
Finale mit 5 : 7,7 : 6,6 :2 wiederum gegen
Bijan Shahamat, der im Semifinale den
topgesetzten Florian Lemke [(Halle/W.),
Nummer 4 Deutsche Rangliste] mit 7 : 5,
6 : 3 aus dem Rennen warf.
Beim 1. VDT Jugend Nord-Cup in Lüne­
burg waren noch weitere Jugendliche des
TVBB am Start. In der AK IVa Gruppe B
verlor Maximilian Roloff (Grunewald)
sein erstes Match in zwei Sätzen, über-

stand dann in der Trastrunde eine Runde
und schied im Halbfinale mit 3 : 6, 3 : 6
gegen Galonska (Walsrode) aus.

In der AK IV b Gruppe A überstanden
Pino Ott (Weiße Bären) und Christian
Günzel (Schwarz-Gold) ihr erstes Spiel
und schieden imViertelfinale nach starker
Gegenwehr durch knappe Niederlagen
aus. In der Gruppe B dieser Altersklasse
spielte sich Timo Taplick (SCC) nach drei
Siegen bis ins Finale durch und unterlag
dann Mischa Zverev, der im Viertelfinale
die "Wespe" KristofMartin mit 7 : 6, 6 : 1
bezwang, mit 4 : 6, 1 : 6.

Bei den Mädchen kam Ina Lembke (Fried­
richshagen) ins Viertelfinale und schied
dann gegen die an zwei gesetzte spätere
Turniersiegerin Merle Krüger (Verden),
die zuvor Andrea Tübbicke (SCC) mit
6: 3, 6: 4 ausschalten konnte, mit 5: 7,
1 : 6 aus. Andrea gewann in derTrostrunde
eine Runde und scheiterte dann im Halbfi­
nale. In der AK IV b schließlich kam Clau­
dia Merkel (TiB) durch zwei Siege ins
Halbfinale, wo sie gegen Jewgenija Mar­
tschenko mit 2 : 6, 2 : 6 den kürzeren zog;
Melanie Wieck (SCC) verlor in Runde
eins, gewann aber durch drei Siege die
Trostrunde.

Abschließend ist noch zu erwähnen, daß
Claudia Merkel auch beim Logistik-Pokal
in Varel in der AK IV b mit von der Partie
war und mit drei Zweisatzsiegen bis ins
Finale vorstieß. Hier mußte sie sich der
hohen Favoritin Jewgenija Martschenko
(TC Sandanger), die in den drei Runden
zuvor nur vier Spiele abgab, mit 1 : 6, 2 :6
beugen.
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Runglistenturniere: Siege für
Dafertshofer, Böttcher und Ulrich

I m März fanden insgesamt drei Ranglistenturniere in der Ver­
bandshalle am Hüttenweg statt. Den Auftakt machte das

Juniorenturnier für die Jahrgänge 1984 und jünger, das ohne den
in dieser Altersklasse überragenden Marius Jubin (Wespen) und
den verletzten Jens Woloszczak (Alemannia) ausgetragen wurde.
In zwei Gruppen zu je vier Teilnehmern wurden in Spielen jeder
gegenjeden die Gruppensieger ermittelt, die dann das Finale aus­
trugen. In Gruppe I setzte sich der favorisierte Christian Ulrich
(Weiße Bären) durch. In Gruppe 2 siegte Christian Günzel
(Schwarz-Gold) vor dem an Nummer zwei gesetzten Pino ütt
(Weiße Bären), der GÜllzel in einem spannenden Match mit 6 : 7,
6: 3, 4: 6 unterlag. Noch dramatischer verlief das Finale, das
Ulrich gegen Günzel denkbar knapp mit 7 : 5, 3 : 6, 7 : 6 zu seinen
Gunsten entschied.

Das zweite Ranglistenturnier bestritten die Junioren der Jahr­
gänge 1982 und jünger in vier Gruppen zu je drei Teilnehmern.
Die Gruppensieger bestritten anschließend die Halbfinals.
Marius Jubin (Wespen) gewann seine Gruppe und wurde erst im
Halbfinale vom zwei Jahre älteren Kai Scheffrahn (Lichtenrade)
mit 7 : 5,7 : 6 gestoppt. Der topgesetzte Benjamin Böttcher (Froh­
nau) schaltete im anderen Halbfinale die "Wespe" Julian Freu­
denreich mit 6: 3, 3: 6,6: 0 aus. Im Endspiel wurde Böttcher sei­
ner FavoritensteIlung gerecht und gewann gegen Kai Scheffrahn
mit 6 : 4, 6 : 2. Das dritte Ranglistenturnier blieb schließlich den
Juniorinnen der Jahrgänge 1983 und jünger vorbehalten, die in
zwei Gruppen zuje vier Spielerinnen antraten. Nach krankheits­
bedingterAbsage der zum Favoritenkreis zählenden Ina Lembke
(Friedrichshagen) kam es im Finale zur Begegnung der beiden
auch an eins und zwei eingestuften Luisa Dafertshofer (SCC) und
Vivien Weber aus Gropiusstadt, wobei sich Vivien Weber den
Gruppensieg hart erkämpfen mußte. Sie gewann gegen Andrea
Tübbicke (SCC) und KatrinLüder (Wespen) jeweils knapp in drei
Sätzen. Das Endspiel gewann Dafertshofer schließlich mit 6 : 4.
6: 2. "Die Ranglistenturniere sollen in Zukunft fester Bestandteil
im Kalender werden, denn gerade für die Jüngsten ist Matchpra­
xis so wichtig", meinte Verbandstrainerin Barbara Ritternach den
Veranstaltungen, die alle Teilnehmer hoch motiviert in Angriff
nahmen.
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Schultennisaktivitäten im TV Berlin-Brandenburg

A m 21. November 1995, dem Tag des
ersten Schneefalls im Winter

1995/96 machten sich aus ganz Berlin 12
Schultennis-Mannschaften mit 83 Schü­
lern. plus Lehrern und Eltern aufden Weg,
um 1m hohen Norden Berlins, bei SPOKin
Berlin-Rosenthal, am 4. Tennis-Doppel­
turnier für Berliner Grundschulen teilzu­
nehmen.

Seit 1993 hat dieses TurnierTradition, und
es erfreut sich ständig wachsender Begei­
sterung. Neben vielen Stammgästen sto­
ßen auch immer neue Teams zu uns. Mit
unserem Spielmodus, in vier Stunden auf
6 Kleinfeldanlagen nur Doppel spielen zu
lassen, treffen wir genau den Nerv der
Schüler. Sie wollen möglichst oft aufneue
Spielpartner treffen.

Zunächst lassen wir in Vierer-Gruppen
jeder gegen jeden spielen und anschlie­
ßend losen wir alle Teams entsprechend
ihrem Abschneiden in den Gruppenver­
gleichen in eine A- und eine B-Gruppe aus
und spielen im K.-o.-System weiter. Jede
Mannschaft schickt 3 Doppel ins Rennen
jedes Doppel spielt 6 Minuten und gezählt
wird numerisch. Für jeden Vergleich pla­
nen wir 25 Minuten ein. Nach ca. 3Y2 Stun­
den stehen Sieger und Plazierte fest. Dank
der guten Unterstützung durch die Firma
Dunlop-Slazenger, die nicht nur die Tur­
nierbälle sponsert, sondern auch kleine
Ehrenpreise in Form der Kindertennis­
schlägeru. a. Tennisutensilien bereitstellt,

können wir bei der gemeinsamen Sieger­
ehrung allen Schulmannschaften eine
selbst entworfene Urkunde und eben diese
kleinenAnerkennungspreise für die Schu­
len überreichen. In diesem Jahr gab 's auch
noch T-Shirts von der DAK, so daß fast
jede Schule etwas abbekam. Wir zeichnen
nicht nur die Mannschaften der A-Runde
aus, sondern auch ganz bewußt Mann­
schaften aus der B-Runde. Wir wollen
damit zum Ausdruck bringen, daß bei
unserem Turnier nicht allein der Sieg ent­
scheidend ist, sondern das Dabeigewesen­
sein.

Mit 15 Teams, 3 blieben trotz Meldung im
Schnee stecken, sindwir an die Grenzen in
dieser Form gestoßen, und wir überlegen
schon einen neuen Modus. Vielleicht akti­
vieren wir besonders auch die Schulen in
den etwas entfernteren Bezirken Berlins
wenn wir über Regionalturniere die Spiel~
möglichkeiten ausdehnen. Für Bezirke
aus dem südlichen und östlichen Raum
Berlins entstehen z. Z. Fahrzeiten von 60
bis 90 min., und sicherlich scheuen einige
Lehrer den Weg und Aufwand.

Erfreulich stellen wir fest, daß u. a. auch
solche Lehrer mit ihren Mannschaften
zum Turnier kommen, die über Lehrer­
fortbildungskurse des Lehrerbildungsin­
stituts bzw. über die Fortbildung des TV
Berlin-Brandenburg die ersten Kontakte
zur Sportart Tennis gefunden haben. Es
wird darüber hinaus nicht mehr lange dau-

ern und dann sind die ersten Absolventen
(hoffentlich) in den Schulen, die erst seit
1990 an den Sportinstituten der Universi­
tät Potsdam und an der Humboldt-Univer­
sität in Berlin das Fach Tennis in ihrer
Ausbildung belegen konnten.

An dieser Stelle möchte ich eine Bitte
äußern: "Vereine, habt ein offenes Wort
wenn Schulen in den Vormittagsstunde~
mit den Schülern Eure Tennisplätze nut­
zen möchten. Unterstützt engagierte
Sportlehrer, damit unsere Sportart in den
Sportunterricht der Schulen integriert
werden kann. Schuleigene Tennisplätze
gibt es kaum und wird es auch in absehba­
rer Zeit nicht geben."

Abschließend noch diesen Gedanken ­
vielleicht sind unter den Lesern dieses
Artikels tennisspielende (Sport-)Lehrer,
die meinen, ihre Turnhalle wäre für die
Austragung eines Regionalturniers geeig­
net und signalisieren uns ihre Bereit­
schaft. Ich denke an solche Bezirke wie
Hellersdorf, Marzahn, Hohenschönhau­
sen, Tempelhof, Steglitz und andere. Die
Halle müßte die Größe von ca. 3 Klein­
feldtennisfeldern besitzen. Die Kommis­
sion Schultennis im TV Berlin-Branden­
burg würde sich sehr freuen und sichert
bei der Organisation Unterstützung zu ­
die "Müggelschlößchen"-Grundschule in
Köpenick hat uns ihre Bereitschaft bereits
mitgeteilt.

Für die Kommission Schultennis
Brigitte Hoffmann

Brigitte Hoffmann (I.) nahm die Siegerehrung vor
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Winterrunde: Siege für
Wespen und Grunewald

B ei den Juniorinnen wurden die Mädchen der Zehlendorfer
Wespen Mannschafts-Hallenmeister. Im Finale bezwangen

sie den GrunewaldTC mit 4 : 2. Im Spitzeneinzel schlug Michaela
Misch die Neu-Grunewalderin Simone Schmidt mit 6 : 2, 6 : 4.
Bettina Bitzer und Anne Mette feierten jeweils Dreisatzsiege über
Tara Tehrani bzw. Norina Elmaleh. Den einzigen Einzelpunkt für
Grunewald verbuchte Kerstin Straka durch ein 6 : 0, 6: 0 über
Bianka Jovanovic. Den entscheidenden vierten Punkt für die
Wespen holten Misch/Mette durch ein 6 : 2,6 : 4 über Schmidt/EI­
maleh. Straka/Octave (Grunewald) gewannen das zweite Doppel
zum Endstand von 4 : 2 für die Zehlendorferinnen.

Im Halbfinale setzten sich die Wespen mit 5 : 1gegen den TC SCC
durch (Spitzeneinzel Misch - Skodowski 6 : 1, 6 : 0), Grunewald
blieb mit 4: 2 über den BSV 92 erfolgreich (Spitzeneinzel
Schmidt - Ait-Ouyahia 2 : 6, 6: 4, 7: 6). -

Bei den Junioren waren die Jungs vom Grunewald TC nicht zu
schlagen. Im Finale fertigten sie den TV Frohnau mit 5 : 1 ab,
wobei der Ehrenpunkt durch ein geschenktes Doppel zustande
kam. Im Spitzenspiel hielt Florian Jeschonek den Frohnauer Ben­
jamin Thiele sicher mit 6 : 2, 6 : 1 in Schach. Thorsten Cuba, Arne
Fröhlich und Julius Emmerich feierten ebenfalls Zweisatzsiege
und sorgten damit für den uneinholbaren 4 : 0-Vorsprung.

Zuvor erreichte Grunewald das Finale ohne Satzverlust durch ein
klares 6 :0 gegen den TC SCC (Spitzeneinzel Jeschonek- Krüger
6: 3, 7: 6). Frohnau qualifizierte sich mit einem 5 : I-Sieg über
Lichtem<ide für das Endspiel (Spitzenspiel Czarnecke/Frohnau­
Ehmer/Lira 6 :2,6: 1).

Die siegreichen Grunewa/der (v. I. n. r.): Florion Jeschonek,
Thorsten Cuba, Arne Fröhlich und Ju/ius Emmerich

Sie holten den Hallentite/ für die Wespen (v. I. n. r.): Bianka Jovanovic,
Michaela Misch, Catherina Hägele, Anne Mette und Bettina Bitzer

;
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Das Bundesleistungs- und Ausbildungszentrum wird erweitert

Das Modell vom neuen Bundesleistungs- und Ausbildungszentrum in Hannover

A nfang April wird in Hannover der
Ausbau des Bundesleistungszen­

trums des Deutschen Tennis Bundes in
Hannover beginnen. Für rd. 2,5 Mio. DM
wird das Zentrum u. a. um 10 Doppelzim­
mer, mehrere Büros fur Trainer und Ver­
waltung sowie um einen Seminarraum für
etwa 50 Personen erweitert. Dieser
Umbau wird es zukünftig erlauben, auch
Seminare und Tagungen des Deutschen
Tennis Bundes in Hannover durchzufüh­
ren. Der Name wird dementsprechend in
Bundesleistungs- und Ausbildungszen­
trum (BLAZ) geändert. Die Einweihung
wird voraussichtlich Anfang November
1996 stattfinden.

Das Bundesleistungszentrum in Hanno­
ver wurde 1969 eröffnet. In den 70er und
Anfang der 80er Jahre war es die zentrale
Stätte aller Fördermaßnahmen des Deut­
schen Tennis Bundes. Über Jahre hinweg
fand hier insbesondere auch das kontinu­
ierliche Training der gesamten Herren­
spitze unter Leitung von Richard Schön­
born statt. Parallel dazu liefen über 15
Jahre von Oktober bis Ende März pausen­
los einwöchige Jugendlehrgänge.

Besonders aufLandesebene hat sich in der
Vergangenheit vieles entwickelt. Jeder
der 18 Mitgliedsverbände verfugt mittler­
weile über mindestens einen Verbands­
trainer. Einige Verbände verfugen schon
heute über angestellte Stützpunkt- und
Bezirkstrainer, und die Landesleistungs­
zentren haben mancherorts in Größe und
Ausstattung deutlich bessere Vorausset­
zungen, als das BLZ in Hannover sie bis­
her bieten kann.
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Unter der Federführung von DTB-Vize­
präsident und Bundesjugendwart Harry
Hinz überprüfte eine Arbeitsgruppe die
fortgeschriebene Konzeption zur Talent­
suche und Nachwuchsförderung sowohl
auf ihre Erfolge, als auch auf ihre
Schwachstellen. Dabei stellte sie fest, daß
einerseits beachtliche Erfolge zu verbu­
chen sind, wie u. a. der dreimalige Sieg
beim World-Youth-Cup oder der Erfolg
von Nicolas Kiefer in den Junioren-Kon­
kurrenzen der Grand SIam Turniere.
Andererseits erkannte die Arbeitsgruppe
aber auch Defizite. Bemängelt wurde
neben dem Fehlen von Trainern, daß das
Bundesleistungszentrum in Hannover
nicht mehr genügend Platz biete, um den
heutigen Anforderungen gerecht zu wer­
den. Diese Analyse führte zu einem Vor­
schlag, der vor allem die Unterstützung
von DTB-Präsident Dr. Claus Stauder
fand und im Präsidium und im Bundesaus­
schuß einstimmig beschlossen wurde.

Der DTB richtete einen Bauausschuß ein,
dem die Vizepräsidenten Heinz Gass,
Harry Hinz, Prof. Hartrnut Gabler und
Gerd Steffen sowie Sportdirektor Ulrich
Bunkowitz angehören. Sie beschäftigten
sich mit der Frage, welche Veränderungen
vorgenommen werden müssen, um die
anstehenden Aufgaben bewältigen zu
können. Dabei standen fünf zentrale
Anforderungen im Mittelpunkt:

- Im neuen BLAZ sollen die besten Spie­
ler mit den qualifiziertesten Trainern
zusammenarbeiten. Außer den Nach­
wuchsspielern sollen auch die Mitglieder
des A- und B-Kaders wieder in Hannover
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trainieren, und zwar sowohl in Form von
Wochenlehrgängen als auch während der
Vorbereitungsperioden auf Turniere und
Mannschaftswettkämpfe.

- Das BLAZ soll die Möglichkeit bieten,
einheitliche Untersuchungen, Kontrollen
und Tests der besten Spieler durchzufuh­
ren, um Schwächen im konditionellen,
technischen und taktischen Bereich ana­
lysieren zu können.

- Die talentiertesten Jugendlichen des
DTB sollen Einladungen nach Hannover
erhalten, um sich gegenseitig kennenzu­
lernen und um gemeinsame Turnierreisen
vorzubereiten.

- Das BLAZ soll Ausgangspunkt zur
ständigen Weiterentwicklung der Trai­
ningslehre werden. Die praktischen
Erfahrungen der Bundes- und Verbands­
trainer auf nationaler und internationaler
Ebene können mit den modernen Erkennt­
nissen der Sportwissenschaft gemeinsam
zu zukunftsweisenden Trainingsformen
fuhren.

- Durch die Erweiterung um einen Semi­
narraum werden die Voraussetzungen für
die Trainer-Ausbildung verbessert. Die
A-Trainer-Ausbildung soll auch weiter­
hin in Hannover an zentraler Stelle erfol­
gen. Dazu kommt die Ausbildung von
B-Trainern sowie die Durchführung von
Seminaren und Fortbildungsveranstaltun­
gen fur andere Bereiche.

- Ab April arbeiten im BLAZ vier Bun­
destrainer: Hans-Peter Born, Edgar Giffe­
nik, Peter Pfannkoch und Dr. Zdenek
Zofka.

Mit der Umgestaltung des BLAZ hat der
DTB die Voraussetzung dafur geschaf­
fen, auch in Zukunft Nachwuchsarbeit
auf internationalem Niveau leisten zu
können. Sportdirektor Ulrich Bunkowitz
betont aber, daß eine gute Zusammen­
arbeit mit den Landesleistungszentren
nach wie vor oberste Priorität hat:
"Unsere gesamte Förderung funktioniert
nur, wenn es eine sehr gute dezentrale
Arbeit gibt. Unsere Basis sind die Vereine
und insbesondere die Landesverbände".
Das Bundesleistungs- und Ausbildungs­
zentrum könne die Landesleistungs­
zentren keineswegs ersetzen. ,,Der DTB
hat als Spitzenverband aber noch zusätz­
liche Aufgaben, die er unabhängig von
den Landesleistungszentren erfüllen
muß."



Zusätzliche Auf- und
Abstiegsregelungen lVII 1996

Damen
Verbandsliga I:

Bezirksoberliga I
S-Bln:

Bezirksliga II N-Bln:

Damen 40
Verbandsliga I Gr. A:

Bezirksoberliga I:
Bezirksoberliga II:

Herren
Verbandsliga 1:

Bezirksoberliga I
S-Bln:

Bezirksklasse II "S-BIn.:

Herren 35
Bezirksoberliga 1:
Bezirksoberliga I
N-Bln:

Herren 45
Verbandsoberliga
Gr.A:

Bezirksoberliga I
N-Bln:

Bezirksliga II N-Bln:

Bezirksliga II S-Bln:

Bezirksklasse I S-Bln:

Herren 55
Bezirksoberliga I:

Junioren
Verbandsoberliga:

Bezirksoberliga :

Bezirksklasse S-Bln:

Die Gruppenletzten steigen ab; die
Gruppenvorletzten ermitteln einen
weiteren Absteiger.

Die Gruppenletzten und -vorletzten
steigen ab.

Die Gruppenzweiten steigen zusätz­
lich auf.

Der GruppenfÜllfte steigt zusätzlich
ab.

Die Gruppensieger steigen auf.

Die Gruppenvorletzten steigen nicht
ab.

Die Gruppenfünften steigen zusätzlich
ab.

Die Gruppenvorletzten steigen zusätz­
lich ab.
Die Gruppenzweiten steigen zusätz­
lich auf.

Die Gruppensieger steigen auf.

Die Gruppenvorletzten steigen zusätz­
lich ab.

Der Gruppenvorletzte steigt zusätzlich
ab.

Die Gruppenvorletzten steigen zusätz­
lich ab.
Die Gruppenzweiten steigen zusätz­
lich auf.
Die Gruppenzweiten steigen zusätz­
lich auf.
Die Gruppenzweiten ermitteln einen
zusätzlichen Aufsteiger.

Die Gruppensieger steigen auf.

Die Gruppenvorletzten steigen zusätz­
lich ab.
Die Gruppenvorletzten steigen zusätz­
lich ab.
Die Gruppenzweiten steigen zusätz­
lich auf.
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Eine gute Adresse
für Berlin-Immobilien

Der Berliner Immobilienmarkt ist "ein Para-

dies für Anleger" (FAZ) - aber mehr denn je

differenziert nach guten und schlechten

Objekten.

Als Privatbank mit langjähriger Präsenz in

Berlin zeigen wir Ihnen gern den Weg.

Herr Dr. Birnbaum (Tel.: 319002-26) berät

Sie gern.

Bankhaus Hennann Lampe
Kommanditgesellschaft

Berlin . Bielefcld . Düsseldorf' Frankfurt· Hamburg . Münster
Luxemburg

Niederlassung Berlin
Carmerstraße 13

10623 Berlin
Telefon 030/319 002 - 0

Inz .... _



Juniorinnen
Verbandsoberliga:

Verbandsliga:

Bezirksoberliga:
Bezirksliga N-Bln:

Bambini

Die Gruppenvorletzten steigen zusätz­
lich ab.
Die Gruppenvorletzten steigen nicht
ab.
Die Gruppensieger steigen auf.
Die Gruppenzweiten steigen zusätz­
lich auf.

Junioren AR IV
VF: Jubin (Wespen) - Pfitzinger (BTTC) 6: 1,6: 0; Ott (Weiße
Bären)-Martin(Wespen) 6: 3,6: 4; Ulrich(WeißeBären)-Dja­
cenko (Nikolassee) 6 : 0, 6 : 3; Günzel (Schwarz-Gold) - Richter
(TL 77) 6 : 4, 6 : 1.

HF: Jubin - Ott 6 : 0, 6: 0; Ulrich - Günzel 6 : 4, 6: 2.

Finale: Jubin - Ulrich 6: 2,6: 3.

Bezirksoberliga N-Bln: Die 7 Gruppensieger ermitteln einen
Bezirksmeister. Dieser und der Zweit­
piazierte steigen auf.

Bezirksoberliga S-Bln: Die 4 Gruppensieger ermitteln einen
Bezirksmeister. Dieser und der Zweit­
piazierte steigen auf.

VERBANDS·JUGENDHAllEN·
MEISTERSCHAFTEN
(27. Januar bis 25. Februar 1996)

Junioren AR I
AF: Grünes (LTTC)-Doppel (Weiße Bären) 6: 2, 6: 3; Hellrung
(GWLankwitz)-Freitag (Wespen) 6: 0, 7: 5; Krüger(SCC)-B.
Thiele (Frohnau) 6: 3, 6: 3; Jeschonek(Grunewald)- Wojtowicz
(HSC) 6: 2, 6: 2; Ehmer (Lichtenrade)-Comba (Preussen) 6: 1,
6: 1; Fleischfresser (Berliner Bären) - Kluge (Lichtenrade) 6 :2,
6: 3; Geerdts (SCC) - Fröhlich (Grunewald) 6 :0, 6: 3; Uebel
(Grunewald) - Jebens (BSV 92) 7: 5, 6: 2.

VF: Grünes - Hellrung 7 : 5, 6 : 3; Jeschonek - Krüger 7 : 6, 6 : 3;
Fleischfresser - Ehmer 6: 0, 6: 2; Uebel- Geerdts 6: 0, 6: 1.

HF: Jeschonek - Grünes 4 : 6, 6 : 3, 6 : 3; Uebel- Fleischfresser
6: 3,7: 5.

Finale: Jeschonek - Uebel 7: 6,5: 7, 7: 5.

Junioren AR 11
VF: Oeder (SCC) - Werner (Marzahn) 6: 3,6: 2; Mazur (ESV
Frankfurt/O.)-Boewer(Frohnau) 6: 0,6: 3; Osterhorn(Wespen)
- Stronk (Känguruhs) 5 : 7, 6: 1,6: 4; Gogolin (WR Neukölln)­
Reinecke (Blau-Weiß) 6: 4,5: 7,6: 0.

HF: Mazur - Oeder 6: 7,6: 1, 6: 1; Gogolin - Osterhorn 7: 6,
6 :4.

Finale: Mazur - Gogolin 6: 3,6: 2.

Junioren AR III
VF: Böttcher (Frohnau) - Bichlmeier (Preussen) 6: 0, 6: 1;
Strauchmann (BG Steglitz) - Neuling (LTTC) 6 : 2, 6 :2; Scheff­
rahn (Lichtenrade) - Gräßler (LTTC) 7: 5, 6: 3; Smirnow (Kän­
guruhs) - M. Thiele (LTTC) 6: 0,6: 0.

HF: Böttcher - Strauchmann 6 : 1, 7 : 5; Smirnow - Scheffrahn
6: 0,6: 1.

Finale: Smirnow - Böttcher 6: 2,6: 1.

Juniorinnen AR I
AF: Niggemeyer (Wespen) - Laaß (Friedrichshagen) 6 : 1, 6: 3;
Bichlmeier (Preussen) - Reitz (Blau-Weiß) 7: 5, 7: 5; Emaleh
(Grunewald) - Schilling (Lichtenrade) 6: 4, 6: 4; Schumacher
(Alemannia) - Octave (Grunewald) 6: 2, 2: 6, 7: 5; Umbreit
(SCC) - Schröder (Berliner Bären) 6: 1, 7: 5; Schmidt (Grune­
waid) - Klingsporn (VfL TegeI) 6 : 1, 6: 1; Schwabe (HSC) ­
Kehr (Nikolassee) 7 : 6, 6 : 3; Bitzer (Wespen) - Gräßler (LTTC)
6: 4,5: 7,6: 4.

VF: Niggemeyer - Bichlmeier 6 : 1, 6 :0; Elmaleh - Schumacher
6: 1,6: 0; Schmidt - Umbreit 6: 1,6: 4; Bitzer- Schwabe 6: 1,
6: 3.

HF: Niggemeyer - Elmaleh 6 : 1, 6 : 0; Bitzer - Schmidt 6 : 7,
6: 1, 6: 4.

Finale: Niggemeyer - Bitzer 6: 1, 6: 1.

Juniorinnen AR 11
VF: Grünes (LTTC) - Chiger (Grunewald) 6: 1, 6: 1; Mette
(Wespen) - Trettin (LTTC) 6: 1,6: 2; Müller (Berliner Bären)­
Röhl (Grunewald) 6 : 2, 6 : 0; Misch (Wespen) - Tehrani (Grune­
wald) 6 : 1, 6 : 1.

HF: Mette - Grünes 6: 3, 4: 6,6: 2; Misch - Müller 7: 6, 7: 6.

Finale: Misch - Mette 6: 3, 1 : 6,6: 2.

Juniorinnen AR 111
VF: Exner(Dahlem)- Weiße (Friedrichshagen) 7: 5,6: 4; Wnu­
kowa (TiB) - Suslonowa (LicIltenrade) 6: 3,6: 0; Dafertshofer
(SCC) - Kreft (SCC) 6 : 1, 6 : 1; Zasova (SCC) - Hoppe (Berliner
Bären) 6: 0, 3 : 6, 7: 5. .

HF: Exner - Wnukowa 7: 5, 6: 3; Zasova - Dafertshofer 6: 3,
6:2.

Finale: Exner - Zasova 3: 6,6: 3,6: 2.

Juniorinnen AR IV
VF: Werner (Weiße Bären) - Schorten (TC Cottbus) 6: 3,6: 3;
Wieck (SCC) - Merkel (TiB) 6 : 4, 6 : 4; Schmidt (Brandenburg) ­
Rajba (Gropiusstadt) 6: 1, 6: 4; Lembke (Friedrichshagen) ­
Schäfer (BSV 92) 6: 4, 6 : 0.

HF: Werner - Wieck 6: 3, 6: 4; Lembke - Schmidt 1: 6, 6: 4,
6 :2.

Finale: Lembke - Werner 6: 1, 6: 0.
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ZWISCHENERGEBNISSE
WINTERRUNDE1995/96
(Stand 25. März 1996):

Damen Verbandsoberliga
Sonntag, 3. 3.96 OW Friedrichsh. - BSV 1892 5: I

Samstag, 9. 3.96 BTTC GW - OW Friedrichsh. 4: 2
BTC 1904 GG - GW Lankwitz 4: 2
BSV 1892 - BSchC Berlin 6: 0

Samstag, 16. 3.96 Deutsche Bank - BTC 1904 GG 2: 4
GW LankWitz - BTTC Grün-Weiß I: 5
OW Friedrichsh. - BSchC Berlin 6: 0

Sonntag, 17. 3. 96 Deutsche Bank - OW Friedrichsh. 2: 4

Damen Verbandsliga 1(Gruppe I)

Samstag, 2. 3. 96 TV Preussen - Steglitzer TK 3:3(6:8)
Akademie d. W. - Z 88 I: 5

Sonntag, 3. 3.96 A1emannia - VfL Tegel 5: I
Samstag, 16. 3.96 VfL Tegel - Z 88 4:2

Steglitzer TK - Akademie d. W. 4:2

Sonntag, 17. 3.96 Alemannia - TV Preussen 4:2

Sonntag, 24. 3.96 TV Preussen - Akademie d. W. 4:2
Z 88 - Alemannia 1:5
Steglitzer TK - VfL Tegel 6:0

Damen Verbandsliga 1(Gruppe 11)
Samstag, 2. 3. 96 SUTOS - TV Frohnau

TC Tiergarten - TSV Wedding
1:5
5: I

Samstag, 16. 3.96 BerJ. SportClub - SUTOS
TV Frohnau - TC Tiergarten

Sonntag, 24. 3. 96 TC Tiergarten - SUTOS
TSV Wedding - BerJ. SportClub

Damen Verbandsliga 11
Samstag, 23. 2.96 ASC Spandau - TV TeBe

TiB - TC Mariendorf

Samstag, 2. 3. 96 TC Mariendorf - Tempelhofer TC
ASC Spandau - Weiße Bären

Samstag, 9. 3. 96 TV TeBe - Tempelhofer TC
Weiße Bären - TiB

Samstag, 16. 3.96 TiB - TempelhoferTC

Sonntag, 17. 3. 96 Weiße Bären - TV TeBe

Samstag, 23. 3.96 TC Mariendorf - Weiße Bären
TVTeBe - TiB
Tempelhofer TC - ASC Spandau

Herren Verbandsoberliga
Samstag, 2. 3. 96 ASC Spandau - SC Brandenburg

Samstag, 9. 3.96 Grunewald TC - Deutsche Bank

Sonntag, 10. 3. 96 Zehlend. Wespen- GW Nikolassee

Sonntag, 17. 3. 96 Zehlend. Wespen- SC Brandenburg
Deutsche Bank - Dahlemer TC
GW Nikolassee - ASC Spandau

Sonntag, 24. 3.96 ASC Spandau - Deutsche Bank
Zehlend. Wespen- Dahlemer TC
SC Brandenburg - Grunewald TC

Herren Verbandsliga 11 (Gruppe I)
Sonntag, 25. 2. 96 TC Westend 59 - Alemannia

Tempelhofer TC - TV Frohnau
TC Mariendorf - TC Weißensee

5: 1
6:0

3: 3 (6: 6, 56 : 60)
0:6

3: 3 (7: 6)
0:6

2:4
6:0

6:0
3:3(6:6,55 54)

3: 3 (6: 7)

0:6

3: 3 (7: 6)
6:0
0:6

5: 1
5: I

1:5

5: I
3 : 3 (7 : 7, 67 : 65)
4:2

6:0
2:4
3: 3 (7: 7, 59: 64)

3: 3 (7: 7, 60: 68)
I: 5
5: I
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ein unverzichtbares
Nachschlagewerk
für jeden Tennisfreund!

Auf 800 Seiten:
Ranglisten, Regeln, Termine,
Ergebnisse

Bestelladresse:
DeutscherTennis Bund
Hallerstraße 89
20149 Hamburg

.Preis: DM 21,- (zuzgI.Versandkostenu.MWSI.)
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Sonntag, 3. 3.96 Tempelhofer TC - TC Westend 59 2:4
TC Mariendorf - Olympischer SC 0:6
TV Frohnau - Alemannia 6:0

Sonntag, 10. 3.96 Alemannia - Olympischer SC 2:4
TV Frohnau - TC Mariendorf 4:2
TC Weißensee - Tempelhofer TC 5: I

Samstag, 16. 3.96 TC Westend 59 - TVFrohnau 1: 5

Sor1111ag, 17. 3.96 TC Mariendorf - Alemannia 1: 5
Olympischer SC - Tempelhofer TC 6:0

Finale

Samstag, 23. 3.96 Zehld. Wespen - Grunewald TC 4: 2

Juniorinnen Verbandsoberliga (Gruppe 11)
Sonntag, 3. 3.96 TC Lichtenrade - BG Steglitz 6: 0

Halbfinale
Sonntag, 10. 3. 96 Zehlend. Wespen- TC SCC 5: 1

Grunewald TC - BSV 1892 4 : 2

Herren Verbandsliga 11 (Gruppe 11)
Sonntag, 25. 2.96 Blau-Weiß Britz - Treptower Teufel

GG Pankow - Stahnsd.lKleinm.
Weiße Bären - Weißblau Allianz

Sonntag, 10. 3.96 Weiße Bären - Blau-Weiß Britz
Weißblau Allianz- Stahnsd.lKleinm.
Treptower Teufel- Weißblau Allianz

Sonntag, 17.. 3.96 Blau-Weiß Britz - GG Pankow
Stahnsd.lKleinm.- Weiße Bären
Treptower Teufel- Weißblau Allianz

4:2
0:6
6:0

3 : 3 (7 : 7, 62 : 65)
1:5
6:0

6:0
2:4
6:0

Junioren Verbandsoberliga (Gruppe I)
Sonntag, 3. 3.96 SUTOS - Weiße Bären

TC SCC - TC Lichtenrade

Junioren Verbandsoberliga (Gruppe 11)
Sonntag, 3. 3.96 TV Preussen - OW Friedrichsh.

BG Steglitz - TV Frohnau

5: I
2:4

3: 3 (9: 7)
0: 0 (?)

Juniorinnen Verbandsoberliga (Gruppe I)
Samstag, 2. 3.96 Zeh1end. Wespen- BSV 1892 4: 2

TV Preussen - Alemannia 0 : 6
BSchC Berlin - Die Känguruhs 4: 2

Junioren Verbandsliga
Sonntag, 3. 3.96 Zeh1end. Wespen- SC Brandenburg 6: 0

BSV 1892 - TC Lichterfelde 5 : 1

DEUTER-Tennishallen
Qualität und Ambiente für höchste Ansprüche
DEUTER - Kompetenz in Planung, Produktion
und Bauausführung.
DEUTER - Ihr Partner für Rentabilität
und Termintreue.
Rufen Sie Referenzen und
Unterlagen mit dem Coupon
bei uns ab:

Name

Straße

PlZIOrl

Tel.

DEUTERAG
Torgauer Platz 1
04315 Leipzig
Telefon (0341) 6802255
Telefax (0341) 68022 60
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DEUTSCHER TENNIS BUND E.V.

Symposium
(15./16. November 1996 in Göttingen)

Schn.,lligkeit im Tennis ­
Konzeptionelle und trainingsmethodische Aspekte

Die Schnelligkeit ist zweifelsfrei ein entscheidender Faktor im modernen Leistungstennis. Diese Thematik besitzt auch angesichts
aktueller Forschungsaktivitäten in der Trainingswissenschaft eine hohe Bedeutung. Anwendungsorientierte Konzepte zur Umset­
zung dieser Ergebnisse in die Trainingspraxis sind jedoch bisher nur in Ansätzen vorhanden.

Mit dem Symposium wird das Ziel verfolgt, Anregungen und neue Erkenntnisse zur Verbesserung der Schnelligkeit vorzustellen
sowie forschungsmethodische Ansätze zur spezifischen Leistungssteuerung weiterzuentwickeln. Eine enge Ausriphtung an den
Problemen der'Tennispraxis wird angestrebt.

Teilnahmegebühr: 100 DM

Organisation/Anmeldung:
Deutscher Tennis Bund e.v. Sachbereich Sportwissenschaft, Gilda Golcz
Hallerstraße 89, 20149 Hamburg, Telefon (040) 411 78-264, Fax (040) 411 78-340

Beitragsanmeldungen :
Neben einigen Hauptreferaten sind themenspezifische Blöcke mit Kurzreferaten (15 Minuten) sowie ggf. eine Poster-Sitzung
geplant. Voraussetzung hierfür ist die Abgabe einer Zusammenfassung des (Kurz-) Vortrages nach vorgegebenem Muster (Anfor­
derung beim DTB) bis spätestens 30. Juni 1996.

Bringen Sie Ihre Tennisplätze in Top-Form.

• Planung • ""artung
• Mon~~~~ienst
• ~~~Ksef'/iCe und Nacht
: Notdienst 'Tag

• (030) 4133090
Nach Büroschluß
4133099

Wir überprüfen Ihre
Öl-Heizungsanlage auf

vorschriftsmäßige Abgaswerte
auf richtige BrenneinsteIlung und

auf optimale Funktion aller Elemente

ChniK n• Regelte l1\essunge
l1\iSSlons

• 111\ Ireinlgung
• Kesse
.'TanKPau

"reinIgung
.'Tan"
Horst Binder
Ölbrenner und Wartungs-GmbH
Antonienstraße 39~13403Berlin

Bitte rufen Sie uns an • 4133099

SERVICE-ANGEBOT
Öl-Heizungsanlagen-Test

gt~po
natürliche Bodenbeläge

Schirmerslroße 4
34369 Hofgeismar
Telefon (05671) 3021

Tennismeh fyp Sabatl

Leuchtend tes Tennismehl aus neuen Klinkern und Ziegel

fen für h" chste sportliche Ansprüche.

Mit natürlichen Baustoffen, direkt vom Hersteller. Die strengen Richt­

linien der Hollandliste und ständige Eigen- und Fremdkontrollen

garantieren zuverlässige Glua itöl.

Verkaufsbüro BerJin:
Veronika John
Gutenbergstraße 25
12621 Berlin
Telefon (030) 5636776/7
Telefox (030) 5636778
Autole!. 01 71/5205688

Wir helfen Ihnen bei Neubau, S-anterung und Frühjahrsaufbereitung

Ihrer Anlagen, Darüber hinaus liefern wir Ihnen Tennisgeräte höch­

ster Qualität. Fragen Sie uns.



PROTOKOLL der Jahreshauptversammlung des TENNIS-VERBANDES
BERLlN-BRANDENBURG E.V. am 25. Februar 1996

Tagungsort:
Hotel Schweizerhof
Budapester Straße 31
10787 Berlin

Tagungsbeginn: 10.45 Uhr

Tagungsende: 12.35 Uhr

Stimmberechtigt:
191 Vereine mit insgesamt 392 Stimmen
2 Ehrenmitglieder mit je 1 Stimme

Tagesordnung:

1. Feststellung der Anwesenheit
2. Bericht über das Geschäftsjahr 1995
3. Berichte der Mitglieder des Präsidi-

ums und des erweiterten Präsidiums
4. Aussprache zu den Berichten
5. Bericht des Disziplinarausschusses
6. Bericht des Schatzmeisters
7. Bericht der Kassenprüfer
8. Entlastung des Präsidiums
9. Neuwahl der Kassenprüfer

10. Haushaltsvoranschlag 1996;
Festsetzung der Jahresbeiträge
sowie Beschlußfassung über den
Antrag des Präsidiums auf Beibe­
haltung der Abnahme von Karten
für die Internationalen Meister­
schaften von Deutschland für
Damen.

11. Anträge
a) für Satzungsänderungen
b) für Wettspielordnungs­

änderungen
c) sonstige

12. Festsetzung der Termine 1996
13. Verschiedenes

Der Präsident des TENNIS-VERBAN­
DES BERLIN-BRANDENBURG, Sieg­
fried Gießler, eröffuet die Jahreshauptver­
sammlung, zu der form- und fristgerecht
eingeladen wurde.

Er begrüßt alle Anwesenden, insbeson­
dere die Ehrenmitglieder Elisabeth Titz
und Ernst Plötz und Vertreter der Presse.
Er äußert seine Freude über den guten
Besuch der Versammlung.

Vor Eintritt in die Tagesordnung erheben
sich alle Anwesenden zu Ehren der im ver­
gangenen Jahr verstorbenen Mitglieder.
Stellvertretend für alle übrigen Sportka­
meraden nennt Siegfried Gießler Heinz
Freitag vom Berliner Schlittschuh-Club,
Sportwart und Vorsitzender der Tennisab­
teilung sowie Spieler der 1. Herren- und
1. Senioren-Mannschaft.

TOPl
Da aus der Versammlung keine Ände­
rungswÜllsche kommen, wird nach der
Tagesordnung verfahren.

Von den stimmberechtigten Mitgliedern
sind 101 Vereine mit insgesamt 254 Stim­
men sowie 2 Ehrenmitglieder mit je 1
Stimme (256 Stimmen) anwesend.

TOP 2
Siegfried Gießler verweist auf seinen
schriftlichen Bericht über das Geschäfts­
jahr 1995, der in der Dezember-Ausgabe
1995 (Nr.7) des amtlichen Organs
,,Berlin-Brandenburg TENNIS" veröf­
fentlicht wurde. Ergänzend fügt er hinzu,
daß der Senat für die Sanierung des Lan­
desleistungszentrums einen Zuschuß von
650000 DM bewilligt hat. Er hofft, daß
die Renovierung zum 1. Oktober 1996
abgeschlossen ist, bedauert aber gleich­
zeitig, daß diese Summe für den Bau von
Außenplätzen nicht ausreicht.

TOP 3
Zu den Berichten der Mitglieder des Prä­
sidiums und des erweiterten Präsidiums
gibt es keine Ergänzungen.

TOP 4
Es erfolgt keine Diskussion zu den
Berichten. Sie werden ohne weitere Fra­
gen genehmigt.

TOPS
Der Disziplinarausschuß wurde im
Berichtszeitraum nicht tätig.

TOP 6
Der Schatzmeister, Wolfgang Tismer
(Berliner Bären), erläutert ausführlich
seinen - den Vereinen vorab zugegange­
nen - Jahresabschlußbericht.

Korrektur des Protokolls der Jahreshaupt­
versammlung 1995, TOP 13: Die Pflicht­
abnahme von Exemplaren des Verbands­
organs ,,Berlin-Brandenburg TENNIS"
beträgt 2 DM pro Mitglied, nicht pro
erwachsenes Mitglied. Das Wort "erwach­
senes" ist zu streichen.

TOP 7
Klaus Nüske (BTC 1904 Grün-Gold)
berichtet über die am 1. Februar 1996 in
der Geschäftsstelle des TVBB durchge­
führte Kassenprüfung. Es ergaben sich
keine Beanstandungen. Er bescheinigt
die ordnungsgemäße Buchführung und
schlägt die Entlastung des Schatzmeisters
sowie des gesamten Präsidiums vor.

TOPS
Die Entlastung des Schatzmeisters und
des gesamten Präsidiums erfolgt einstim­
mig.

TOP 9
Siegfried Gießler teilt mit, daß die Kas­
senprüfer Lothar Kleppeck (SV Reinik­
kendorf) und Klaus Nüske (BTC 1904
GrüneGold) ihre Bereitschaft zur erneuten
Kandidatur erklärt haben. Die Wahl
erfolgt einstimmig.

Siegfried Gießler nimmt die Ehrungen
vor.

Verbandspräsident $iegfried Gießler (I.)
überreicht Wolfgang Tismer die goldene
Ehrennadel

Die goldene Ehrennadel des TVBB wird
verliehen an:

- Wolfgang Tismer in Anerkennung sei­
ner Verdienste um den Tennissport seit
1981 in den Funktionen des Schriftfüh­
rers und als Vorstandsmitglied für Pla­
nung und Entwicklung im BerlinerTen­
nis-Verband. Seit 1989 als Schatzmei­
ster sowie seit 1991 auch als Vizepräsi­
dent unseres Verbandes und als Mit­
glied in der Kommission der Schatz­
meister des DeutschenTennis Bundes.

Mit der silbernen Ehrennadel des TVBB
werden ausgezeichnet:

- Axel Finnberg für seinen fünfjährigen
Einsatz in der Großen Meden-Mann­
schaft.

- Hans-Dieter Raack für seinen ftinfjäh­
rigen Einsatz in der Großen Schom­
burgk-Mannschaft.



TOP 10
Wolfgang Tismer erläutert den Haushalts­
voranschlag 1996, der einstimmig verab­
schiedet wird.

Die Jahresbeiträge bleiben unverändert.

Der Antrag des TVBB auf Beibehaltung
der Abnahme von Karten für die Interna­
tionalen Meisterschaften von Deutsch­
land für Damen beim LTTe Rot-Weiß
wird mit Mehrheit genehmigt.

TOP 11
Prof. Dr. Dieter Rewicki (Grün-Weiß
Nikolassee) übernimmt es, die nachfol­
genden Anträge des Präsidiums zur Wett­
spielordnung des TVBB zu erläutern und
zur Abstimmung zu bringen. Die neuen
Formulierungen lauten:

§ 10,5
In den Mannschaften der Verbandsober­
liga, der Verbandsligen I und II und der
Bezirksoberliga I darf an einem Spieltag
nur ein ausländischer Spieler eingesetzt
werden, der nicht die Staatsangehörig­
keit eines Staates der Europäischen
Union besitzt.

Diese Beschränkung gilt nicht
a) für Spieler, die in Deutschland geboren

und seitdem hier ununterbrochen
gemeldet sind,

b) für Spieler, die 8 Jahre ununterbrochen
in Deutschland gemeldet und wohn­
haft sind,

c) für Spieler mit der Staatsangehörigkeit
eines Staates der Europäischen Union.

Dieser Antrag wird nach Diskussion mit
Mehrheit genehmigt.

§ 10,7
Satz 7 ist hier zu streichen.

§ 10,8 (1. Satz)
Über die Ausnahmen zu a) und b) ent­
scheidet der Sportausschuß des TVBB auf
Antrag eines Vereins. Anträge von Spie­
lern sind nicht zulässig. Dem Antrag sind
die Unterlagen beizufügen, die eine Über­
prüfung der Voraussetzungen eindeutig
ermöglichen. Die Anträge müssen bis
zum 31. Januar der Geschäftsstelle des
TVBB vorliegen. Die Entscheidung des
Sportausschusses wird dem antragstellen­
den Verein schriftlich mitgeteilt. Sie gilt
auch für die Kinder der Betroffenen.

§ 14,1 (nach dem Doppelpunkt)
... schriftlich: a) die Einzelspieler mit
den Platzziffern 1 bis 6 (bei Sechser­
Mannschaften) bzw. 1 bis 4 (bei Vierer­
Mannschaften) nach ihrer Spielstärke
gern. § 11, Abs.3, b) wenn Einzel- und
Doppelspieler nicht übereinstimmen,
auch die Doppelspieler mit den Platzzif­
fern 1 bis 6 (bei Sechser-Mannschaften)

bzw. 1 bis 4 (bei Vierer-Mannschaften)
nach ihrer Spielstärke gern. § 11, Abs. 3,
c) die Doppelpaarungen.

§ 14,2 (Satz 2, nach dem Semikolon)
... einzutragen; nur wenn alle Doppel
von den Einzelspielern einer Mannschaft
bestritten werden, dürfen deren Platzzif­
fern aus der Einzelaufstellung anstelle der
Namen verwendet werden.

Die Anträge auf Änderung der §§ 10,7,
10,8, 14,1 und 14,2 werden von der Haupt­
versammlung einstimmig genehmigt.

Der Antrag auf Änderung des § 14,3
(Satz 2) wird vom Präsidium des TVBB
zurückgezogen; es bleibt bei der bisheri­
gen Formulierung.

§ 14,3 (Satz 2)
Sollte diese Summe bei allen Doppelpaa­
ren gleich sein, darfein Doppelspieler mit
der Platzziffer 1 nicht im dritten Doppel
eingesetzt werden.

§ 14,4 (Satz 2)
Einzelspieler gern. Abs. 1 mit den Platz- .
ziffern 1 bis 4 (bei Sechser-Mannschaf­
ten) bzw. 1 bis 3 (bei Vierer-Mannschaf­
ten) können nicht als Ersatzspieler im
Doppel eingesetzt werden.

Dieser Antrag wird einstimmig geneh­
migt.

§ 17,1 (Satz2)
Er hat zu prüfen, ob die Spielformulare
vollständig ausgefüllt sind, um diese dann
in zweifacher Ausfertigung binnen zwei
Tagen an die Geschäftsstelle des TVBB
einzusenden.

§ 24,2 (letzter Satz)
Bei Verletzung der in § 17, Abs. 1, Satz 2
und 3 festgelegten Pflichten kann eine
Ordnungsstrafe von bis zu 50 DM festge­
setzt werden.

Die Anträge auf Änderung der §§ 17,1
(Satz 2) und 24,2 (letzter Satz) werden von
der Hauptversammlung mit 3 Gegenstim­
men und 2 Enthaltungen genehmigt.

§ 23,1
Stellen ..., haben sie auch ohne f6rmli­
chen Protest eines beteiligten Vereins das
Spielergebnis von Amts wegen nach Ein­
gang des Spielberichtes abzuändern und
dies den beteiligten Vereinen sofort ',--- '"
schriftlich mitzuteilen. ;:

E'

Dieser Antrag wird bei 6 Gegenstimmen I
genehmigt. 3

Die Anträge des TK Blau-Gold Steglitz
auf Änderung der Wettspielordnung wer-
den zurückgezogen, da sie laut Satzung
des TVBB nicht fristgerecht eingegangen
sind.

Fortsetzung Seite 28

Nick Bollettieri
Tennis Academy

JUNIOR CAMPS
in den Schulferien:

Eine Woche
am Scharmützelsee

VP 985 -- DM,

*
Intensiv-Kurse für
ERWACHSENE,
Fortgeschrittene

oder Anfänger
Woche: HP 1.395,-- DM

Wochenende: HP 595,-- DM

*
Kombination mit

Golfkursen möglich

SPORTING
C L U B
BERLIN
Badloorow-S<hannülzelsee

Buchungen und Infos:
International Tennis Center

Am Golfplatz 1 . 15526 Bad Saarow
Tel.: 033631/5228
Fax: 03 36 31 /5229



Ergebnisdienst lVII 1996
Als Service für unsere Vereine bieten wir auch in diesem Jahr wieder einen Ergebnis­
dienst an. Unter den Rufnummern 8255311 und 82513 89 können jeweils mitt­
wochs und freitags in der Zeit von 10 bis 14 Uhr die Ergebnisse aller Spielklassen
erfragt werden.

Schriftlicher Ergebnisdienst:

a) Tagespresse: Regionalliga Damen und Herren
b) Ergebnislisten in der Geschäftsstelle, einsehbar während der Geschäftszeiten
c) Ergebnisteil der Verbandszeitung

BjörnTheuergarten
Geschäftsftihrer

Bernd Ihns (SV Deutsche Bank Berlin)
gibt bekannt, daß wegen des Rückzuges
der Sponsoren die Herren-Mannschaft
des SV Deutsche Bank nicht mehr - wie
1995 - existent sein wird und deshalb
interessierte Clubs Kontakt zu den betrof­
fenen Spielern aufnehmen können.

Aus der Versammlung wird vorgeschla­
gen, für die Zeit der Sitzung das Rauchen
einzustellen.

Siegfried Gießler dankt allen anwesenden
Vereinsvertretern für ihre konstruktive
Mitarbeit und schließt die Jahreshaupt­
versammlung um 12.35 Uhr.

Siegfried Gießler
Präsident

Hergard Zoega, Verbandssportwartin
Damen, erinnert noch einmal an den Ter­
min der Sitzung über Rechte und Pflichten
rur Mannschaftsführer, Sport- und
Jugendwarte. Die Veranstaltung wird am
23. März 1996 um 10.30 Uhr beim TC
1899 Blau-Weiß stattfinden.

Gerfried Arndt (TC "Orange-Weiß"
Friedrichshagen) schlägt vor, diese Sit­
zung in die Sport- und Jugendwartesit­
zung zu integrieren. Die Sportwarte hal­
ten dies im Hinblick aufdie große Anzahl
der beteiligten Personen fur unzweck­
mäßig.

TOP 13
Heinz Deutschendorf (TK Blau-Gold
Steglitz) regt an, Spielerpässe für alle
Spieler einzuführen.

Der BTC Gropiusstadt stellt den Antrag,
die Anzahl der Spieltage rur Jugendliche
während der Verbandsspiele ab 1996 von
bisher zwei auf drei zu erhöhen, nämlich
montags: Bambini/Bambina
dienstags: Juniorinnen
donnerstags: Junioren.

Nach längerer Diskussion über das Für
und Wider wird diesem Antrag mit Mehr­
heit stattgegeben, allerdings mit der Ein­
schränkung, daß aus organisatorischen
und technischen Gründen diese Regelung
erst ab 1997 zum Tragen kommt.

Der TK Blau-Gold Steglitz stellt den
Antrag, die Hauptversammlung möge das
Präsidium des TVBB beauftragen, sich
mit der Thematik "Verträge mit Spielern
lmd die Folgen bei Nichteinhaltung" zu
befassen und entsprechende Konsequen­
zen zu erarbeiten, die der nächsten Haupt­
versammlung zur Beschlußfassung vor­
zulegen sind.

Heinz Deutschendorf (TK Blau-Gold
Steglitz) erläutert diesen Antrag, und es
entsteht eine längere Diskussion hierüber.
Das Präsidium erklärt sich bereit, rur die
Hauptversammlung 1997 verschiedene,
abstimmungsfähige Alternativen zu erar­
beiten und vorzulegen.

TOP 12
Der Terminplan 1996 wurde allen Ver­
einsvertretern vor Eröffnung der Jahres­
hauptversammlung überreicht.

, i

i.

SPORTANLAGEN CONSULTING
RALPH GEIGER

Ihr Fachmann im Tennis- und
Sporthallenbau,
Energie- und Betriebskosten­
Sparprogramme,
unterirdische Bewässerungen
für Sandplätze, Indoor-Golf, Free-Climbing-Wände
Vermittlung von Betreibern und Investoren

Kudowastraße 20 . D-14193 Berlin
Telefon/Fax 0 (030) 825 78 84

~
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Forschungen, die zu bahnbrechenden Entdeckungen
führen, dauern oft viele Jahre. Doch jetzt ist unseren Wis­
senschaftlern eine solch revolutionäre Erfindung
gelungen: Ein Tennisball, der ein optimales
Spielverhalten bietet - und das extrem lange. 8

Bis jetzt gab es auf der Welt nur zwei
Arten von Tennisbällen: Ein druckgefüllter
Turnierball besticht zwar durch seine
idealen Spieleigenschaften, aber auf
Dauer geht ihm halt leider die Luft aus.
Dagegen ist der drucklose Ball zwar
langlebiger, doch viele Tennisspieler sind
von seinem Spielverhalten nicht gerade
begeistert. Tja, die Ideallösung gab es
bisher nicht!

Doch jetzt beginnt eine neue Dimension in
der Tennisball-Technologie - DUNLOP AIRLOC.

Er spielt sich so gut wie ein Druckball und ist dabei so
lange haltbar wie ein druckloser Ball.

Das Geheimnis liegt in dem völlig neuartigen
DUNLOP Molekular-Compound. Sorry, aber

mehr können wir Ihnen nicht verraten -
Top Secret!

Wichtig ist nur eins: Die Luft wird
mit einem geringen Überdruck im
Inneren des Balles von diesem Moleku­
lar-Compound eingeschlossen. Damit
spielt sich der AIRLOC wie ein druckge­
füllter Premiumball - und das für lange,

lange Zeit.

DUNLOP AIRLOC -
Die Garantie für ein besseres

und längeres Tennisball-Leben.
~~

~DUN~Op®
TAKE CONTROL • GET DUNLOP



Mein Verein ist mein Zuhause:

Treptower Teufel TC

DieterBusse

len Sommernachtsball. Zum Turnier am
selbenTag nahmen auch sechs Herren und
vier Damen des ASV Tiergarten teil. In
den folgenden Jahrzehnten wuchs die
Tennisfamilie stetig bis auf 304 Mitglie­
der im November 1989 an. Das Wende­
jahr leitete einen vorübergehenden
Abschwung ein. Bereinigt von etlichen
Karteileichen und reduziert durch jene,
die austraten, wies die Statistik im Mai
1991 nur noch 218 Mitglieder aus. "Aus
diesem Tief sind wir längst heraus", sagt
RalfGroße. "Heute zählen wir schon wie­
der 279 Tennisfreunde."
Voran ging es auch mit der Erweiterung
und Modernisierung der Anlage, im Win­
ter 1992 wurde erstmals die Halle aufge­
blasen. "Rund eine Million DM investier­
ten wir. Die Halle ist zu 90 Prozent ausge­
lastet und amortisiert sich", konstatiert
der Vorsitzende heute eine gesunde finan­
zielle Verfassung des Vereins. Die Trepto­
wer schmieden weitere Pläne: 1997 soll
ein neues Klubhaus mit allem Drum und
Dran entstehen.
Zweifellos wäre es ein großer Gewinn fiir
das Klubleben. Es beginnt IIJit dem Neu­
jahrsturnier und endet mit der Silvester­
feier. Dazwischen - schön über die
Monate verteilt - treffen sich die Teufel
zum Skatturnier, Kegelabend, nehmen an
der Ski-Tour in den Alpen, der Himmel­
fahrtsfete, der Kanutour im Spreewald,
am Sommernachtsball, an der Bike-Tour
ins Berliner Umland oder an der Saison­
abschlußfeier teil. Die sportlichen Höhe­
punkte im Jahresverlaufwerden durch das
Pfingstturnier, den Teufels-Cup, das
Bernhard-Froese-Gedächtnisturnier
sowie den Klubmeisterschaften gesetzt.
Wer zum Teufel, fragen wir Ralf Große
noch, hat dem TC seinen teuflischen
Namen gegeben? Nicht ohne zu schmun­
zeln erzählt er, daß es darüber in der GrÜll­
dungsversammlung des neuen TC - nach
Auflösung der Abteilung Tennis des SC
Turbine Berlin - im Mai 1991 eine
Abstimmung gab. Die Mitglieder hatten
die Wahl zwischen vier Namen, das Ren­
nen machte "Treptower Teufel TC". Da
erhoben sich einige der älteren Tennis­
freunde. "Unter diesem Namen trete ich
nicht zu den Punktspielen an", hieß es
nach jedem Protest. Die Versammlungs­
leitung mußte wohl oder übel, nachdem
wenigstens der Gründungsakt über die
Bühne gegangen war, den Tagungspunkt
"Namensgebung" in eine Briefwahl über­
leiten. Eine absolute Mehrheit sprach sich
wiederum fiir den favorisierten Namen
aus. "Heute", so sagt Ralf Große, "hängt
auch an den Tennistaschen der ehemali­
gen Protestler unserrotes Teufel-Maskott­
chen."

Schareina & Riedel
Sportstättenbau

Liebermannstraße 82
13088 Berlin

Telefon (030) 9 65 33 82
Telefax (030) 4 67 11 13

Funk-Tel. 0171 - 5 25 33 82

ihre 1. Herren-Mannschaft gar in der Ver­
bandsliga 1. "Nach den Friedrichshage­
nern, die eine Klasse höher spielen, sind
wir bei den Herren die leistungsstärkste
Truppe im Osten Berlins", betont Ralf
Große bei unserem Besuch. Man muß in
der Chronik des TC schon ins Jahr 1970
schauen, um aufeinen ähnlichen Erfolg zu
stoßen. Damals erkämpfte sich die Her­
renmannschaft ebenfalls den Aufstieg in
die Verbandsliga. Ein Jahr darauf schaff­
ten das auch die Damen, später, in der
DDR-Liga, das Aushängeschild der Ten­
nissektion.

Die Geburtsstunde als Sparte der BSG
BEWAG schlug am 13. September 1949.
Im Mai des nächsten Jahres feierten
bereits 110 Mitglieder einen schwungvol-

TENNISPLÄTZE
von SCHAREINA & RIEDEL

V on der S-Bahn aus, zwischen den
Bahnhöfen Plänterwald und Baum­

schulenweg, kann man sie sehen: die
Anlage der TreptowerTeufel TC. Im März
steht noch die Traglufthalle. Tennisspieler
erblickt man nicht. Aber Geduld. Nach
einem langen, harten Winter kommt die
nächste Saison bestimmt. Dann sind alle
acht Plätze frei. Die ersten Pflegearbeiten
haben schon begonnen.

Da hat so ein Vorsitzender wie Dr. Ralf
Große eine Menge zu tun. Nicht allein mit
der Organisation der Außenarbeiten, vor
allem mit dem ganzen Papierkram. Dieser
notwendigen Bürokratie, ohne die kein
Spiel-, geschweige Punktspielbetrieb ins
Laufen kommt. Mit 18 Mannschaften tre­
ten heuer die Teufel zum Punktekampfan,

Die Anlage der Treptower Teufel

...',



Anita Schorten - neue Hallenmeisterin

Die Erstplazierten (v. I. n. r.): Anita Scharten, Doreen Kriese, Nelli Beder und Christiane Hamann

Werner Ludwig

Besonders hervorzuheben ist die starke
Leistung von Nelli Beder, die nicht nur die
Hauptrunde erreichte, sondern hier auch
der Ex-Bezirksmeisterin Diana Müller
den Weg ins Halbfinale verstellte. Selbst
gegen Anita Schorten war Nelli trotz einer
4: 6, 1: 6-Niederlage um den Einzug ins
Finale nicht chancenlos und bot der neuen
Titelträgerin über weite Strecken eine
gleichwertige Partie. Mit ihrer Cottbuser
Leistung klopft die 18jährige Luckenwal­
derin schonjetzt an die Tür im Damenten­
nis von Süd-Brandenburg.

Unverständlich das bis heute unentschul­
digte Fernbleiben der Titelverteidigerin
Ewelina Mikolajczyk aus Zielona Gora
(Grünberg), die damit nicht zum ersten
Mal Turnierbeginn und -ablauf durchein­
anderbrachte.

Sandra Ewert. Schwerer als erwartet hatte
es Doreen im Halbfinale gegen Christiane
Hamann (CTV 92), um sich mit 7 : 6, 6 : 4
durchzusetzen.

Doreen Kriese und Anita Scharten - seit
Jahren die beiden leistungsstärksten Spie­
lerinnen im südlichen Verbandsgebiet ­
schenkten sich in einem knapp zweistün­
digen Endspiel absolut nichts, aus dem
Anita Scharten schließlich mit 3 : 6, 7 : 6,
6 : 3 als verdiente Siegerin hervorging.

Innerhalb von zwei Wochen ging damit
nach dem Erfolg von Jan Prihoda auch der
Titel im Hallentennis der Damen an den
TC Cottbus. Ein erfolgreicher Jahresauf­
takt für den Club aus dem Süden der Stadt.

Freude und Enttäuschung stehen auf den
Gesichtern von Gewinnerin Anita Scharten (r.)
und Doreen Kriese geschrieben

Ohne Punktverlust erreichte sie gegen
Jana Fischer (Cottbuser TV 92), Ute
Hockun (TC Cottbus) und Dr. Sonja
Röger (ESV Frankfurt/Oder) die Haupt­
runde, in der sie sich mit Erfolgen über
Sandra Ewert (Grün-Weiß Lübben) und
Nelli Beder (Luckenwalder TC) für das
Finale qualifizierte.

Problemlos kam auch Doreen Kriese
(CTV 92) in die Hauptrunde. In den Grup­
penspielen bezwang sie ihre Clubkamera­
dinnen Diana Müller und Kirsten Wald­
bach sowie Ilona Röger (Frankfurt) und

N eue Titelträgerin bei den 2. Hallen­
Bezirksmeisterschaften in Cottbus­

Gallinchen wurde Anita Schorten (TC
Cottbus).

Vertrauen Sie dem Erfolg.

Kurfürstendamm 16 . 10719 Berlin
Telefon 030/8899-0 . Telefax 030/8899-209

illm·E'~·IiI••••B·m·iIii•••·!D!·m~·Im·mn••l!il3imJ••

Unsere korrekte Geschäfts­
abwicklung in allen Immobi­
lienbereichen und die 30jäh­
rige Erfahrung bilden die
Basis Ihres Vertrauens. Eine
große Angebotspalette und
das überzeugende Dienst­
leistungsprogramm stehen
dabei als Garant unserer
Leistungskraft: Als Käufer
erhalten Sie das Objekt, das

Sie suchen. Und wenn Sie Ihr
Immobilieneigentum ver­
kaufen wollen, vermitteln wir
es diskret und gezielt bar­
zahlenden Interessenten.

[I) ßcndzkoE>
Immobilien



Vor der Saison '96

Auch in diesem Jahr bildet das "Dreigestirn"
Anita Schorten, Doreen Kriese und Christiane
Hamann den Kopf der Cottbuser Verbands­
liga-Damen

S elten zuvor mußten die Tennisspieler
und ihre fleißigen Helfer,ja selbst die

Fachfirmen so lange in den Startlöchern
verharren, um mit der Frühjahrsaufberei­
tung der Sportanlagen zu beginnen, wie in
diesem Jahr.

Um so größer ist das emsige Treiben auf
den roten Rechtecken nun, um den für das
letzte April-Wochenende geplanten Start
in die Meisterschaftssaison 1996 abzusi­
chern, zumal es aufgrund des zeitigen
Sommerferienbeginns in Berlin und
Brandenburg auch hierfür keine Alterna­
tive gibt.

Innerhalb von sieben Wochen ist das
gesamte Programm der Verbandsspiele,
die Internationalen Damenmeisterschaf­
ten von Deutschland, die Verbandsmei­
sterschaften der Damen und Herren sowie

die Titelkämpfe in den Bezirken abzuwik­
keIn. Für Spielplangestalter und den Wet­
terdienst keine beneidenswerte Rolle.
Vereinsinterne, individuelle Wünsche
mußten da weitgehend unberücksichtigt
bleiben.

Mit der erneuten Steigerung von 120 auf
137 Mannschaften hält die erfreuliche
Tendenz der Begeisterung für die Ver­
bandsspiele in Süd-Brandenburg an, eine
Zahl, die vor 1990 nicht annähernd
erreicht wurde.

Als besonders positivist zu vermerken,
daß inzwischen zwölf Teams über den
Bezirk hinaus - aufVerbandsebene - ver­
treten sind. Sicherlich auch mit ein Ergeb­
nis des Wegfalls der Aufstiegsspiele.
Letztlich aber doch eine sportliche Ent­
scheidung. Wer in den höchsten regio­
nalen Spielklassen den ersten Platz
erkämpft, hat nun mal einen Lohn ver­
dient, der da eben Aufstieg heißt.

Warten wir es ab, wie teuer sich die Teams
aus Cottbus, Frankfurt/Oder, Forst und
Spremberg in der neuen Umgebung ver­
kaufen werden. Alle kehren mit Sicherheit
nicht in die Spreewald-Landschaft und an
die Oder zurück.

Natürlich gilt im Süden auch in diesem
Jahr das Hauptaugenmerk der Damen­
mannschaft vom Cottbuser Tennissport­
verein 92, die sich mit viel Bravour von
der untersten Spielklasse bis in die 1. Ver­
bandsliga hinaufgearbeitet hat und mit
einem über Jahre namentlich unveränder­
ten Team am höchsten eingebunden ist.
Der Klassenerhalt. sollte aber auch hier
möglich sein.

Mit der gleichen Zielsetzung gehen die
Damen vom Eisenbahner-Sportverein
Frankfurt/Oder ins Meisterschaftsgesche­
hen, die schon mehrere Jahre mit einem
Auge nach Berlin schielten und sich nun
hier - hoffentlich mit Dorota Muras vom
polnischen Nachbarn- beweisen können.

Erstmals sind mit dem TC Cottbus auch
wieder die Herren aus Süd-Brandenburg
in der Verbandsliga vertreten, und es
bleibt abzuwarten, ob es endlich einmal
einer Mannschaft aus dieser Region
gelingt, sich mehr als ein Jahr überregio­
nal festzusetzen. Viel wird davon abhän­
gen, ob der zweifache Bezirksmeister Jan
Prihoda zur Verfügung steht.

In die höhere Spielklasse begleitet werden
die Herren vom TCC von ihrer Senioren­
mannschaft, der zum zweiten Mal der
Aufstieg gelang, und von den Bambinis,
für die die Verbandsliga Neuland bedeu­
tet. Damit ist der Club aus dem Cottbuser
Eichenpark nun sechsmal in der Berliner
Umgebung präsent.

Neuland bedeutet die Verbandsliga auch
fUr die Herren von Einheit Spremberg, die
1995 geschlossen zu den Jungsenioren
"übertraten" und im Süden ,,zu Null" Titel­
träger wurden, sowie für die Damen von
Blau-Weiß 90 Forst, die sich in diesem
Jahr ebenfalls für das etwas ,,gesetztere"
Fluidum entschieden. Für Überraschun­
gen sindjedochbeide Teamsjederzeit gut.

Die Juniorinnen und Junioren vom Cott­
buser TV 92 werden in diesem Jahr von
den Frankfurter Junioren in der Verbands­
liga begleitet, denen zum zweiten Mal der
Sprung ins Oberhaus gelang.

Werner Ludwig

Buschkrugallee 54 . 12359 Berlin (Britz) . Telefon 6061055
Inhaber: R. Hauf und M. Lingner

29,­
59,­
69,-

ab 79,-

Saitenpreise inkl. Service:
Prince Tournament:
Prince Syn. Gut:
Technifibre 625 TGV:
Darmsaiten:

Unsere geschulten Fachkräfte
arbeiten mit elektronischen
Pacific-Besaitungsmaschinen

Wir führen Rackets der Marken:
Kennex Yonex
Prince Snauwaert
Kuebler Wilson Head

Großes Sortiment an Testschlägern
(Kostenlos probieren!)

Die neuen Kollektionen von LOTTO und Schuhe
von K-SWISS und NIKE sind bei uns erhältlich!

Geschenkgutscheine
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HelmutMittmanngeehrt

Helmut Mittmann mit Verdienst-Plakette

M itUrkunden und Verdienstplaket­
ten wurden 170 ehrenamtliche

Mitarbeiterlinnen aus Vereinen und Ver­
bänden Berlins und dem Land Branden­
burg durch den Präsidenten des Deut-

sehen Sportbundes, Manfred von Richt­
hofen, ausgezeichnet.

Auch dem Forster Helmut Mittmann
wurde diese Ehre zuteil, gehört er doch
seit knapp vier Jahrzehnten zu den weni­
gen ,,Langzeit-Funktionären" in der Lau­
sitz, deren überaus großes Engagement
für den Wettkampf- und Breitensport gar
nicht hoch genug eingestuftwerden kann.

Helmut Mittmann führt die Geschicke des
Tennis-Clubs ,,Blau-Weiß 90" Forst seit
den 50er Jahren in ununterbrochener Rei­
henfolge als Vorsitzender und hat sowohl
vor 1989 als auch seit 1990 im gemeinsa­
menTennis-Verband Berlin-Brandenburg
seinen Tennissportlern stets mit Rat und
Tat zur Seite gestanden.

Unzählige Stunden hat er in 38 Jahren sei­
ner Freizeit dem Sport geschenkt. Und
auch in diesem Jahr hat er schon wieder
eine ansehnliche Vorbereitungsphase für
die Saison 1996 hinter sich, die jedoch die
wenigsten seiner 150 Tennisfans wahr­
genommen haben.

Seine Auszeichnung hat er mehr als
verdient.

Werner Ludwig

Werner leutert ­
Ehrenmitglied

E rstes Ehrenmitglied beim noch jun­
gen Cottbuser Tennissportverein 92

wurde Werner Leutert.

Die Mitgliederversammlung bestätigte
den Vorschlag, dem seit vier Jahrzehnten
für den Tennissport wirkenden Cottbuser
und ganz besonders für seine Verdienste
beim Bau der neuen Tennisanlage im Süd­
westen der Stadt, diese Ehre zuteil werden
zu lassen.

Werner Leutert spielt seit 1956 aktiv Ten­
nis und bekleidete in den vergangenen
40 Jahren eine Vielzahl ehrenamtlicher
Funktionen, aus denen besonders seine
Tätigkeit in der Trainerkommission
ebenso wie die Übernahme des Vorsitzes
im ehemaligen BezirksfachausschußTen­
nis Cottbus und nach 1990 als erster
Bezirks-Vorsitzender im Tennis-Verband
Berlin-Brandenburß'herausragt.

Werner Ludwig

Im 5. Jahrzehnt in Berlin zu Hause

Vermittlung von Immobilien
in Berlin und Umland

WERfGERECHT UND ZÜGIG

Unsere Fachkompetenz zahlt sich aus
für Käufer und Verkäufer

Ihr gutes Objekt
bei uns in besten Händen!

Miethäuser, Ein- und Mehrfamilienhäuser
Baugrundstücke, Villen, Eigentumswohnungen

Miethausverwaltungen - WEG-Verwaltung

D
D
D
D
D
D
D
D
D



Turnierkalender 1996 Berlin-Brandenburg

Termin Veranstaltung Wettbewerb AK Verein

17.-21.04. 11. Ranglistenturnier des TVBB D,H BTTC
13.-19.05. Intern. Dt. Damenmeisterschaft D LTTC Rot Weiß
22.5.-2.6. Verbandsmeisterschaften 1996 D,H Zehlend. Wespen
24.-27.05. Dun1op-Cup Ost D,H Schwerin
07.-09.06. Bez.-Meisterschaften Süd-Brandenburg D,H Bad Saarow
10.-16.06. Turnier der Verbandsligen D,H TVTeBe
14.-16.06. Bez.-Meisterschaften Süd-Brandenburg JW,JM III-V TC Cottbus
15.-16.06. Bez.-Meisterschaften Nord-Brandenbg. JW, JM 1II-1V TC Wusterhausen

15.-22.06. Verbandsmeisterschaften 1996 SW,SM alle BSV92
22.-23.06. Bez.-Meisterschaften Nord-Brandenbg. JW,JM I u. II SSV PCK Schwedt
22.-23.06. Bez.-Meisterschaften Süd-Brandenburg JW,JM I u. II ESV Frankfurt
29.-30.06. Bez.-Meisterschaften Nord-Brandenbg. D,H Süd 05 Brbg.
29.6.-7.7. Allgemeines Turnier Grün-Gold D,H,JsM Grün-Gold
05.-07.07. Dunlop-Cup Ost D,H Brand-Erbisdorf
06.-14.07. Grunewald Turnier um den LBS-Cup D,H Grunewald TC

lmd die Pokale der Gothaer
12.-14.07. Dunlop-Cup Ost D,H Erfurt
16.-20.07. 9. Berliner-Bären-Wi1son-Turnier D,H Berliner Bären
19.-21.07. Dunlop-Cup Ost H Leipzig
23.-27.07. Rudolf-Retz1aff-Turnier um den SW,SM D40+ Grunewald TC

Pokal der Feuersozietät H45+
25.-28.07. Dunlop-Cup Ost D,H Kühlungsborn
27.-30.07. 5. Internationales Jugendturnier JW,JM I-III VfL Tegel
27.7.-9.8. Verbandsmeisterschaften 1996 JsW,JsM Weiße Bären

Juniorinnen holen EM-Titel

Vom 25. bis 27. Mai (Pfingstmontag)
1996 findet beim SSV PCK 90
Schwedt der 1. Mannschafts­
Pfingst-Cup statt. Teilnehmen können
Mannschaften aus dem Bereich des
TVBB (empfohlene Spielstärke
Bezirksoberliga bis Verbandsliga II)
mit einer Dame, einem Herrn, einer
Juniorin und einem Juniorenspieler (16
bis 18 Jahre).

In jedem Mannschaftsvergleich wer­
den vier Einzel und zwei Mixed über
jeweils zwei Gewinnsätze ausgetra­
gen. Je nach Teilnehmerzahl spielen
die gemeldeten Mannschaften in Vor­
rundengruppen um die Qualifikation
für die Finalrunde. Gespielt wird auf
der Freiluftanlage (8 Plätze) der SSV
PCK 90 Schwedt (Breite Allee, am
PCK-Schwimrnbad). Spielbeginn ist
am 25. Mai um 10 Uhr (die Anreise
sollte bis spätestens 9.30 Uhr erfol­
gen), am 26. und 27. Mai jeweils um
9 Uhr. Das Nenngeld pro Mannschaft
beträgt 80,- DM.

Meldungen sind bis zum 30. April
zu richten an Rainer Kutzschbach,
Eichenweg 5,16303 Schwedt, Telefon
(03332)418687.

Terminhinweise
Folgende Terminänderungen sind zu
beachten:

Die Bezirksmeisterschaften Jugend
(AKI-IV) von Nord- und Süd-Ber­
Hn finden nicht vom 5. bis 11. August,
sondern bereits vom 3. bis 11. August
1996 statt.

Die Bezirksmeisterschaften der Se­
nioren von Süd-Brandenburg finden
nicht am 9. und 10. September, sondern
am 7. und 8. September 1996 statt.

Herren 35 im österreichischen Bad Wal­
tersdorf seinen Titel in der Halle erfolg­
reich. Im Finale bezwang er den Letten
Maris Rozentals nach über drei Stunden
mit4: 6,6: 3,6: 3. Zuvor hatte Jungnitsch
den Engländer Donald Watt mit 6 : 2, 7 : 5
geschlagen, der wiederum im Viertel­
finale den topgesetzten Thibaut Kuentz
(Frankreich) mit 6 : 0, 6: 2 aus dem Tur­
nier warf. Rozentals erreichte das Finale
durch ein 6: 3, 4: 6,6: 3 über Paul Torre
aus Frankreich. Den Doppeltitel sicherten
sich Jungnitsch/Kuentz durch ein 1: 6,
6: 3, 6: 4 über die deutsch-rumänische
Kombination Eduard Pana/Florin
Segarceanu.

wigshafen). Titelträger wurde Italien vor
Frankreich, Belgien, Großbritannien und
Finnland.

Fed-(up gegen Japan
auf Hartplatz.
Die Fed-Cup-Erstrundenbegegnung zwi­
schen Japan und Deutschland am 27. und
28. April findet im Ariake Forest Tennis
Park in Tokio statt. Das Stadion faßt
10000 Zuschauerund hat ein schließbares
Dach, gespielt wird auf einem Hartplatz.
Damen-TeamchefKlaus Hofsäss muß die
endgültige Aufstellung spätestens zehn
Tage vor Beginn der Begegnung bekannt­
geben. MitAnke Huber ist fest zu rechnen.
Steffi Graf zeigt sich sehr daran interes­
siert, bei den Olympischen Spielen in
Atlanta teilnehmen zu wollen. Das setzt
aber voraus, daß auch sie dem deutschen
Fed-Cup-Team zur Verfügung steht.

Jungnitsch wieder
Europameister
Manfred Jungnitsch (Halle/W.) vertei­
digte bei den Europameisterschaften der

JsW = Damen 30 JsM = Herren 35
SM = Herren 45 +,55 +,60 +,65 +
Ba = Bambina Bi = Bambini

D = Damen

1M = Junioren

Erläuterung:
H = Herren
SW = Damen 40 +
JW = Juniorinnen

Für die Endrunden der European Indoor
Team Championships der Juniorinnen
und Junioren hatten sich von seiten des
Deutschen Tennis Bundes die Mädchen
U 16 und U 14 sowie die Jungen U 16­
Mannschaft qualifiziert.

Dabei sicherte sich das Juniorinnenteam
U 16 des DTB in Compiegne/Frankreich
den Mannschafts-Europameistertitel
durch einen Finalsieg über die Slowakei.
Der DTB trat in der Besetzung Susanne
Lösel (Freiburg), Gitte Ostermann
(Wolfsburg) und Lisa Fritz (Weinheim)
an. Die Juniorinnen U 14 erreichten in
Montecatini/Italien den fünften Platz. Es
spielten Bianka Lamade (Wolfsberg­
Pforzheim), Christina Biffar (Ludwigs­
hafen) und Christina Fitz (Schwäbisch
GmÜnd). Sieger wurde Belgien vor Groß­
britannien, der Slowakei und Rußland.

In Saarbrücken belegten die Junioren
U 16 des DTB Rang sechs unter acht
Teams. Zur Mannschaft gehörten Seba­
stian Aickele (Holzminden), Peter Sauer
(Wiesloch) und Markus Hornung (Lud-

::1
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Oberschiedsrichter - bitte kommen!

VKlDTB

Kur- u. Tennishotel
Tannenhof/AlIgäu !A
Tennissaisonvorbereitung lö
Tennis· Golf· Beauty
Diät-Kuren: Schroth-, Mayr·,
Kneipp-Kuren, (beihilfe!. bei allen
Kassen), Hallenb., Sauna, Sol.,
Badehaus, Squash,Golfschule,
gr. Liegewiese, Yoga, Beauty-

o' Farm, Fitneß- u. Freizeitprogr.
LL-Loipe dir. ab Hotel.
Tennisschule· Inert. V.o.T.•. DU.
mit staatI. geprünen spielstal1len
Trainern. Sand- und sandähnliche
Plätze in der Halle u. im Freien.
Jede Woche Hobby-Intensiv-Drlll­
Kurse und Gästetumiere.
7 Tage/HP schon ab DM 679,-

Die Berufung ist als unzulässig zu ver­
werfen, wenn sie nicht unverzüglich ein­
gelegt wird.

Rechtsgrundlagen :
ITF-R 29 Abs. 2 § 44 Ziff. 3 WOI

DTB
Fall 1 zu ITF-R 29 § 17 Ziff. 5 TO/DTB
DTB-Empf. Ziff. 5 § 20 Ziff. 3 RS/DTB

Situation 5:
Ein Spieler behauptet, daß die vom
Schiedsrichter gegen ihn ausgesprochene
Maßregel nicht gerechtfertigt ist. Er ver­
langt, daß der Oberschiedsrichter gerufen
wird, weil er bei ihm Beschwerde einlegen
will.

Entscheidung:
Der Oberschiedsrichter ist sofort zu rufen
und das Spiel so lange zu unterbrechen,
bis er eine endgültige Entscheidung
getroffen hat.

Die Beschwerde ist als unzulässig zu ver­
werfen, wenn sie nicht unverzüglich ein­
gelegt wird.

Eine vom Schiedsrichter ausgesprochene
Disqualifikation ist erst rechtskräftig,
nachdem sie vom Oberschiedsrichter
bestätigt wurde.

Rechtsgrundlagen :
§ 4 Abs. (3) und § 8 VKlDTB

Klaus Kuschy
Schiedsrichtervereinigung im TVBB

Vorstandsmitglied für Ausbildung

ITF-R Tennisregel der ITF
DTB-Empf. Empfehlung tur das Spiel

ohne Schiedsrichter
Wettspielordnung des DTB
Turnierordnung des DTB
Regionalliga-Statut des
DTB
Verhaltenskodex des DTB

WO/DTB
TO/DTB
RS/DTB

Spielers (Mannschaftstuhrers oder
Betreuers), den Schiedsrichter wegen der
von ihm möglicherweise getroffenen
Fehlendscheidungen abzulösen, gibt es
keine Rechtsgrundlage. Deshalb kann die
Abberufung eines Schiedsrichters nie die
unmittelbare Folge einer solchen Forde­
rung sein.

ITF-R 29 Abs. 1
Fall 2 zu ITF-R 29
ITF-R 30 Abs. 1
§ 43 Ziff. 1fund § 44 Ziff. 2 WO/DTB
§ 16 Ziff. 4 fund § 17 Ziff. 4 TÖ/DTB
§ 19 Ziff. 1e und § 20 Ziff. 2 RS/DTB

Situation 3:
Ein Spieler behauptet im Spiel ohne
Schiedsrichter, daß sein Gegner ihn
durch falsche Tatsachenentscheidungen
benachteiligt und die Richtigkeit seiner
Tatsachenentscheidungen ständig an­
zweifelt. Er verlangt, daß der Ober­
schiedsrichter gerufen wird, weil er bei
ihm einen Schiedsrichter anfordern will.

Entscheidung:
Der Oberschiedsrichter ist sofort zu infor­
mieren, das Spiel aber ohne Unterbre­
chung fortzusetzen. Der Oberschiedsrich­
ter kann der Forderung nur dann entspre­
chen, wenn ein Schiedsrichter zur Vertu­
gung steht. Ist das nicht der Fall, so gilt tur
dieses Wettspiel auch weiterhin die DTB­
EmpfeWung tur das Spiel ohne Schieds­
richter. Falls der Oberschiedsrichter bei
der Beobachtung des weiteren Spielver­
laufs jedoch feststellt, daß ein Fall von
unsportlichem Verhalten vorliegt, so muß
er entsprechende Maßnahmen ergreifen.

Rechtsgrundlagen :
ITF-R 30 Abs. 1
DTB-Empf. Abs. 1
§ 43 Ziff. 1fund § 44 Ziff. 1 WO/DTB
§ 16 Ziff. 4fund § 17 Ziff. 1 TO/DTB
§ 19 Ziff. 1e und § 20 Ziff. 1 RS/DTB

Situation 4:
Ein Spieler behauptet, daß der Schieds­
richter eine falsche Regelentscheidung
getroffen hat. Er verlangt, daß der Ober­
schiedsrichter gerufen wird, weil er b~i
ihm Berufung einlegen will.

Entscheidung:
Der Oberschiedsrichter ist sofort zu
rufen und das Spiel so lange zu unter­
brechen, bis er eine endgültige Regel­
entscheidung getroffen hat. (Das gilt
auch fur den Fall, daß der Schiedsrichter
nicht in der Lage ist, eine bestimmte
Regelentscheidung selbst zu treffen.)

Die Tennisregeln der ITF und die
Wettkampfbestimmungen des DTB

räumen allen Spielern das Recht ein, in
bestimmten Situationen vom Ober­
schiedsrichter eine endgültige Entschei­
dung zu verlangen. Aber auch in verschie­
denen anderen Situationen wird oft nach
dem Oberschiedsrichter gerufen.

Darf der Oberschiedsrichter gerufen
werden oder nicht?
Darf der Oberschiedsrichter entscheiden
oder nicht?
Darf das Spiel unterbrochen werden
oder nicht?
Diese Fragen werden in der folgenden
Zusammenstellung der am häufigsten
auftretenden Situationen beantwortet.

Situation 1:
Ein Spieler behauptet, daß der Schieds­
richter eine falsche Tatsachenentschei­
dung getroffen hat. Er verlangt, daß der
Oberschiedsrichter gerufen wird, weil er
bei ihm Berufung einlegen will.

Entscheidung:
Der Oberschiedsrichter muß weder geru­
fen noch informiert werden, da er keine
Tatsachenentscheidungen treffen oder
korrigieren darf. Die Tatsachenentschei­
dungen des Schiedsrichters sind endgültig
und die Berufung ist somit gegenstands­
los. Das Spiel ist ohne Unterbrechung
fortzusetzen.

Rechtsgrundlagen :
ITF-R 29 Abs. 1 § 44 Ziff. 2 WOI

DTB
Fall 2 zu ITF-R 29 § 17 Ziff. 4 TO/DTB
ITF-R 30 Abs. 1 § 20 Ziff. 2 RS/DTB
Situation 2:
Ein Spieler behauptet, daß der Schieds­
richter ihn durch falsche Tatsachenent­
scheidungen benachteiligt. Er verlangt,
daß der Oberschiedsrichter gerufen wird,
weil er bei ihm die Ablösung des Schieds­
richters fordern will.

Entscheidung:
Der Oberschiedsrichter ist sofort zu infor­
mieren, das Spiel aber ohne Unterbre­
chung fortzusetzen. Während des weite­
ren Spielverlaufs wird sich der Ober­
schiedsrichter persönlich davon überzeu­
gen, ob eine Abberufung des Schiedsrich­
ters gerechtfertigt ist oder nicht, und ent­
sprechend entscheiden.

Rechtsgrundlagen :
Die Regeln und Bestimmungen enthalten
die eindeutige Festlegung, daß die Tatsa­
chenentscheidungen des Schiedsrichters
endgültig sind. Für die Forderung eines
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Sonnenuntergang und maximale Spielzeiten in der Freiluftsaison 1996 in Berlin

Die Zeit-Angaben sind Sommer-Zeiten; ab 29. 9. 96 Winter.zeit!; FT =geset.zl. Feiertag.
April/Mai J uni J u I i August September

S
Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen
Unter- Unter- Unter- Unter- Unter-

Tag gang Tag gang Tag gang Tag gang Tag gang

27.Sa 20:27 20:33 1.Sa 21:20 21:27 1. 21:32 21:40 1. 20:58 21:05 1.So 19:54 20:00
28.So 20:28 20:34 2.So 21:21 21:29 2. 21:32 21:40 2. 20:56 21:03 2. 19:52 19:58

29.Mo 20:30 20:36 3. 21:22 21:30 3. 21:32 21:40 3.Sa 20:55 21:02 3. 19:49 19:55

30.Di 20:32 20:39 4. 21:23 21:31 4. 21:31 21:39 4.So 20:53 21:00 4. 19:47 19:52
1.FT 20:33 20:39 5. 21:24 21:32 5. 21:31 21:39 5. 20:51 20:57 5. 19:45 19:51
2.Do 20:35 20:41 6. 21:25 21:33 6.Sa 21:30 21:38 6. 20:49 20:55 6. 19:42 19:47
3. 20:37 20:43 7. 21:26 21:34 7.So 21:29 21:37 7. 20:47 20:53 7.Sa 19:40 19:45
4.Sa 20:39 20:45 8.Sa 21:27 21:35 8. 21:29 21:37 8. 20:45 20:51 8.So 19:38 19:44

'# 5.So 20:40 20:47 .9.So 21:27 21:35 9. 21:28 21:36 9. 20:43 20:49 9. 19:35 19:40
6. 20:42 20:48 10. 21:28 21:36 10. 21:27 21:35 10.Sa 20:42 20:48 10. 19:33 19:39

:::I 7. 20:44 20:51 11. 21:29 21:37 11. 21:26 21:34 I1.So 20:40 20:47 11. 19:31 19:37
:::I 8. 20:45 20:52 12. 21:30 21:38 12. 21:25 21:32 12. 20:38 20:45 12. 19:28 19:34••
'" 9. 20:47 20:54 13. 21:30 21:38 13.Sa 21:24 21:31 13. 20:36 20:43 13. 19:26 19:32

10. 20:48 20:55 14. 21:31 21:39 14.So 21:23 21:30 14. 20:34 20:41 14.Sa 19:24 19:30
t--..:l
........ I1.Sa 20:50 20:57 15.Sa 21:31 21:39 15. 21:22 21:29 15. 20:31 20:38 15.So 19:21 19:26
---'

20:52 20:59 16.So 21:32 21:40 16. 21:21 21:28 16. 20:29 20:35'" 12.So 16. 19:19 19:24

'" 13. 20:53 21:00 17. 21:32 21:40 17. 21:20 21:27 17.Sa 20:27 20:33 17. 19:16 19:21

'" 14. 20:55 21:03 18. 21:33 21:41 18. 21:19 21:26 18.So 20:25 20:31 18. 19:14 19:20

15. 20:57 21:04 19. 21:33 21:41 19. 21:18 21:25 19. 20:23 20:29 19. 19:12 19:17

16. 20:58 21:05 20. 21:33 21:41 20.Sa 21:1~ 21:23 20. 20:21 20:27 20. 19:09 19:14

17. 21:00 21:07 21. 21:33 21:41 21.So 21:15 21:22 21. 20:19 20:26 21.Sa 19:07 19:13

18.Sa 21:01 21:08 22.Sa 21:34 21:42 22. 21:14 21:21 22. 20:17 20:24 22.So 19:05 19:11

19.5o 21:03 21:11 23.So 21:34 21:42 23. 21:12 21:19 23. 20:14 2lti20 23. 19:02 19:08

20. 21:04 21:12 24. 21:34 21:42 24. 21:11 21:18 24.Sa 20:12 20:18 24. 19:00 19:06

21. 21:06 21:13 25. 21:34 21:42 25. 21:09 21:16 25.So 20:10 20:16 25. 18:57 19:03

22. 21:07 21:14 26. 21:34 21:42 26. 21:08 21:15 26. 20:08 20:15 26. 18:55 19:01

23. 21:08 21 :16 27. 21:33 21:41 27.Sa 21:06 21:13 27. 20:05 20:11 27. 18:53 18:59

24. 21:10 21:17 28. 21:33 21:41 28.So 21:05 21:12 28. 20:03 20:09 28.Sa 18:50 18:56

25.Sa 21:11 21:19 29.Sa 21:33 21:41 29. 21:03 21:11 29. 20:01 20:07 29.So 17:48 17:54

26.50 21:13 21:20 30.50 21:33 21:41 30. 21:01 21:09 30. 19:59 20:05 30. 17:46 17:51
27. 21:14 21:22 31. 21:00 21:07 31.Sa 19:56 20:02

28. 21:15 21:23

29. 21:16 21:24
30. 21:18 21:25 Erstellt von: W. Manleitner - mit freudlicher Unterstützung der Wilhelm Förster Sternwarte zu Berlin
31.Fr 21:19 21:26



Thermo Active Body T.A.B.

pguten Betatun~ wegen im Me~ima~Fa~hg~s.chäft



Verlags-Sonderveröffentlichung

Helga Hösl-Thaw (Deutsche Ex-Tennismeisterin, 3. v.l.) stößt mit einem Regazell-Fläschchen auf
die Siege der deutschen Ski-Damen an (v. I. n. r.): Pool-Boss Heinz Krecek, Katharina Gutensahn,
Katia Seizinger, Regina Häusl und Martina Ertl

"Der Mensch ist, was er täglich iBtl1
­

auch der Sportler
Helga Hösl: Seit ich meine Ernährung
umgestellt habe, kein Fleisch mehr esse
und mich fast ausschließlich von Voll­
kornprodukten ernähre, viel frisches Obst
und so viel Rohkost wie möglich esse (auf
einen großen, gemischten Salat verzichte
ich bei keinem Mittagessen) und auch
mein Müsli aus frisch gemahlenem
Getreide nie fehlt, habe ich seit über acht
Jahren nicht mal eine Erkältung gehabt
und fühle mich auch sonst rundum wohl,
bin sehr leistungsfähig und benötige nur
wenig Schlaf. Ich will nicht verschwei­
gen, daß ich zusätzlich Vitamin C (Ascor­
binsäure), Magnesium- und Calcium-Ta­
bletten einnehme und vor allem nicht
mehr auf das rein biologische Aufbau­
mittel Regazell energen (Gelee royale,
Weizenkeime, Ginseng, Blütenpollen)
verzichten möchte, das das gesamte
Immunsystem ganz phantastisch
stärkt. Neueste klinische Untersuchun­
gen haben zudem ergeben, daß durch
Regazell energen die Leistungen um
30 % gesteigert werden können. Zucker
wird auf meinem Speiseplan durch Süß­
stoffersetzt, und alle mit Zucker gesüßten
Getränke sind ebenfalls tabu. Alle Speisen
werden mit frischen Kräutern zubereitet
und alle Salate mit frisch gekeimten
Getreidekörnern serviert. Zwei bis drei
Liter Mineralwasser pro Tag, Kräutertees
oder frische Gemüse- bzw. Obstsäfte soll­
ten ebenfalls nicht in Vergessenheit gera­
ten.

Wenn wir nun aber bedenken, daß es zum
größten Teil in den Händen von uns
Frauen liegt, ob unsere ganze Familie
gesund ist oder sich mit immer neuen
Krankheiten herumplagen muß, sollten
wir uns wegen des größeren Arbeitsauf­
wandes von der Zubereitung und Zusam­
menstellung eines gesunden Speiseplans
niemals abhalten lassen.

Denn der Mensch ist, was er ißt.

Helga Hösl-Thaw

"Essen wie ein Bauer vor 100 Jahre"
(Dr. M. Bruker)
Während die meisten Menschen heute
gleich dreimal täglich Wurst, Fleisch,
Schinken usw. essen, gab es bei den Bau­
ern früher nur zu Festtagen mal etwas
Fleisch. Ansonsten ernährten sie sich in
erster Linie von Getreide, Kartoffeln und
Gemüse - alles natürlich ungespritzt!
Weißmehlprodukte, polierter Reis oder
gar Essen aus Konserven existierten
genausowenig, wie alle Speisen oder
Getränke, die mit Zucker hergestellt wur­
den. Unter der Schale befinden sich nun
aber bei allen Lebensmitteln die wichtig­
sten Wachstumstriebe, die durch Polieren
von Reis, das Mahlen des Getreides zu
Weißmehlprodukten, das Schälen der
Äpfel oder Kartoffeln verlorengehen.

fettreichen Ernährung, durch die es im
Lauf der Jahre zu Arterienverkalkung
kommt.

N och immer wissen viel zu wenig
Menschen, wie sehr unser allgemei­

nes Wohlbefinden und unsere Leistungs­
fähigkeit durch die richtige Zusammen­
stellung unserer Nahrungsmittel beein­
flußt werden können. Die Auswahl und
Zubereitung unserer Lebensmittel trägt
ganz entscheidend dazu bei, auch unser
Immunsystem zu stärken, so daß wir
gesund und von einer ganzen Anzahl von
Krankheiten verschont bleiben. Wer sei­
nen Körper nur mit leeren Kalorien und
krankmachenden Nahrungsmitteln ver­
sorgt, kann nicht erwarten, daß er unbe­
schadet ein Leben lang auf vollen Touren
läuft.

Durch die falsche Ernährung leiden heute
viele Menschen unter Verdauungsstörun­
gen und massiverVerstopfung. Ein verpe­
steter Darm aber verpestet den ganzen
Körper. Darmkrebs ist heute die zweit­
häufigste Todesursache, Herzinfarkte ste­
hen an erster Stelle als Folge einer viel zu
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Schänfließer Straße 37
16567 Mühlenbeck
Tel. (033056) 891 59-63 . Fax -64

besten von©©©om

Garten- und Landschaftsbau, Außenanlagen, Grünanlagen, ßeregnungsanlagen . Sportplätze,
Tennisplätze, Spielplätze· Sportgeräte, Sportzubehör



Sport Rückenwärmer - erstmals für Frauen
Anzeige

z

Der Thermo Active Body, kurz T.A.B.
genannt, wurde bisher .ca.

200000mal verkauft - ein toller Erfolg,
nicht zuletzt durch die Kooperation mit
dem TennisspielerMichael Stich und wei­
teren Spielern der Tennis-Weltrangliste.
Medima präsentiert jetzt eine weitere
Innovation im Bereich der sogenannten
Sportsegmente, den Lady T.A.B., speziell
fUr Damen.
Durch hochelastische Netzeinsätze paßt
sich dieser Sportrückenwärmer jeder
Figur an, macht jede Bewegung mit, eine
optimale Paßform ist gegeben. Zudem

wird durch eine figurbetonende Nahtfüh­
mng die Taille unterstrichen.

Durch das bewährte Dreischichtmaterial
wird Schweiß von der Haut abgeleitet,
durch die Angorafaser wird die Muskula­
tur warmgehalten und Zugluft und Kälte
werden abgewiesen.

Der Lady T.A.B. wird in der Farbe Weiß
angeboten und ist für 59 DM im Medima
Fachgeschäft erhältlich.

Bezugsquellennachweis über Medima
GmbH, 79689 Maulburg, Telefon
(07622) 393339. Der Thermo Active Body

lecker in Bad Saarow

A m Montag, dem 13. Mai 1996,
kommt Wimbledonsieger Boris

Becker in besonderer Mission auf die
Anlage des Sporting Clubs Berlin in Bad

Saarow Scharmützelsee. Neben dem Lei­
mener, der das Golfspiel mittlerweile zu
seinem liebsten Hobby erkoren hat, wer­
den weitere absolute Topstars beim
adidas Charity Cup die Golfschläger
schwingen. An der Spitze steht Bernhard
Langer, zweifacher Masterssieger und
Deutschlands Vorzeigegolfer. Über Franz
Beckenbauer viele Worte zu verlieren,
hieße Eulen nach Athen tragen. Nur
soviel: Das Golfspielen wird er auch
durch das Präsidentenamt beim FC Bay­
ern München nicht verlernt haben.

Neueinsteiger in das Spiel mit dem klei­
nen weißen Ball ist der vierfache Gewin­
ner der Vierschanzentournee Jens Weiß­
flog. Gerade vom aktiven Sport zurückge­
treten, liegt sein ganzer Ehrgeiz im Bau
eines Golfplatzes in seinem Heimatort
Oberwiesenthal. Eine Trainerstunde von
Bernhard Langer wird seine Ambitionen
in dieser Hinsicht sicherlich weiter ver­
stärken. Der Engländer Kevin Keegan
komplettiert das Feld derAusnahmesport-

ler. Während der drei Jahre als Spieler
beim Hamburger SV gelang ihm 1979 der
Gewinn des Deutschen Meistertitels. Daß
ihm der Gebrauch des Golfschlägers
keine Schwierigkeiten bereitet, liegt bei
der Vielzahl der Plätze in seinem Heimat­
land auf der Hand.

Jeweils zwei Spieler bilden ein Team. In
einem Lochwettspiel über neun Löcher
geht es um ein Preisgeld von insgesamt
40000 DM: Nach dem neunten Loch wer­
den die Gewinnsummen beider Paare
addiert, die Spieler spenden ihre Prämien
den karitativen Organisationen ,,Aktion
Sorgenkind e.v." und der ,,Franz Becken­
bauer Stiftung". Hauptsponsor ist der
Sportartikelhersteller adidas AG.

Vor dem eigentlichen Wettspiel wird
Bernhard Langer eine Golf-Clinic vorfüh­
ren, an der alle Spieler teilnehmen. Beginn
der Veranstaltung ist um 10 Uhr, der Ein­
tritt ist frei.

B ER..LIJ:',;T
Öffnungszeiten: Mo. bis Sa. 10.00·21.00 Uhr

({) 030·7923242 e 030·7934138
Holsteinische Str. SI/Ecke Feuerbachstr.

12163 Berlin (Steglitz)
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Was im Profizirkus
alles gesagt wurde

"Ich habe neulich gegen meinen Bruder
Murphy im Training mal einen Satz
gewonnen."
(Luke Jensen auf die Frage, ob sein Sieg
gegen AndreAgassi in Memphis sein größ­
ter Erfolg gewesen sei)

*
"Um an dem Erfolg von Boris und Michael
zu rütteln, müssen Dreekmann und Prino­
sil noch viel Brot essen."
(Niki Pilic)

*
"GlatzkopfAgassi spielte zum Haareaus­
raufen."
(Überschrift eines Artikels im Sport-infor­
mations-Dienst sid)

"Das ist, als ob du zehn Jahre verheiratet
warst. Nach der Scheidung probierst du
alles Mögliche aus."
(Emilio Sanchez auf der Suche nach einem
neuen Doppelpartner, nachdem Sergio
Casal im Dezember 1995 seine Karriere
beendete)

*
"Man kann die Punkte nicht im Super­
markt kaufen, um Weltranglistenerster
zu werden."
(Thomas Muster)

*
"Wie der draufhaut, erinnert er mich an
ein Tier. An einen Elefanten."
(Nicolas Kiefer über Mark Philippoussis)

*
"Der hat mich noch nicht in wirklich guten
Matches gesehen."
(Mark Philippoussis zu Nicolas Kiefer)

"Das geht bumm, bumm, bumm. Ich bin
nicht einmal in die Nähe des Balles
gekommen."
(Arnaud Boetsch über den Aufschlag Von
Goran Ivanisevic)

*
"Alles, was ich von ihm kenne, ist sein Auf­
schlag."
(Boris Becker zum sei ben Thema)

*
"Mein Arzt hat mir rotes Licht gegeben."
(Boris Beckers Begründung für seine Davis
Cup-Absage gegen die Schweiz)

*
"Wenn er am Ende des Jahres die Num­
mer eins sein sollte, werde ich ihm erlau­
ben, in Wimbledon in der königlichen
Loge zu sitzen und über mich Scherze zu
machen."
(Andre Agassi über Thomas Muster)

-------~------------------------------------------

Abonnieren Sie "Berlin-Brandenburg Tennis"!

• Unterschrift •••••••••

,I
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Sollten Sie das offizielle
Organ des Tennis-Verban­
des Berlin-Brandenburg
noch nicht bestellt haben, so
brauchen Sie nur den
nebenstehenden Coupon
auszuschneiden, auszufül­
len und in einem frankierten
Umschlag an uns abzuschik­
ken.

Sie erhalten dann ein Jahr
lang zum Preis von DM 40,­
insgesamt 7 Ausgaben
zugeschickt. Die Nummern
erscheinen jeweils zu Be­
ginn der Monate MÄRZ,
APRIL, JUNI, JULI, SEPTEM­
BER, OKTOBER sowie
DEZEMBER.

Wenn Sie also aktuell und
umfassend über das Tennis­
geschehen in Berlin-Bran­
denburg und darüber hin­
aus gut informiert sein wol­
len, zögern Sie nicht lange
und werden Sie Abonnent.
Es lohnt sich!

iermit bestelle{n} ich {wir} ab sofort _ Exemplar{e} "Berlin-Brandenburg Tennis" für
ein Jahr zum Preis DM 40,- pro Abonnement {7 Ausgaben} inkl. MwSt. und Versand.

• Name des Vereins/Vor- und Zuname •••••••••••••••••
• Straße _ ••••••••••••••••••••••• PLZ, Ort • _

• Datum • Unterschrift •••••••••
Dieser Vertrag wird erst wirksam, wenn ich nicht innerhalb einer Woche nach Bestelldatum schriftlich
beim Verlag "Berlin-Brandenburg Tennis" GmbH widerrufe. Maßgebend für die Frist ist der Post·
stempel. Von dieser Garantie habe ich Kenntnis genommen und bestätige dies durch meine zweite
Unterschrift.

• Datum • Unterschrift •••••••••
Die Bezahlung des Abonnements erfolgt gegen Rechnung. Ich bezahle • per Überweisung

• per Bankeinzug:

• Name, Ort des Geldinstitutes ••••••••••••••••••_

• Kontonummer ••••••••••••••••••••••••••
• Datum _ •••••••••

Wird das Abonnement {Dauer 12 Monate} nicht vor Ablauf schriftlich gekündigt,
so läuft es automatisch ein Jahr weiter.

Verlag "Berlin-Brandenburg Tennisu GmbH . Keithstraße 2-4 . 10787 Berlift
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German Open

Am Nachmittag des 19. Mai wird die dies­
jährige Siegerin der German Open aufder
Anlage des LTTC Rot-Weiß feststehen.
Wer das Preisgeld von 200000 $ für den
Sieg im Einzel mit nach Hause nehmen
und wer sich sonst noch ins Rampenlicht
spielen konnte, erfahren Sie in der näch­
sten Ausgabe. (j OFFIZIELLES ORGAN DES TENNIS-VERBANDES BERLlN-BRANDENBURG

i
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Ranglistenturnier

Vom 17. bis 21. April gilt es für die Rang­
listenspielerinnen und -spieler unseres
Verbandes, die Frühform zu überprüfen.
Auf der Anlage des BTTC Grün-Weiß
haben sie nämlich wieder Gelegenheit,
Punkte für die Rangliste zu sammeln und
sich auf die bevorstehenden Verbands­
spiele einzustellen. Wer den besten Start
hatte und ob das Wetter einigermaßen mit­
spielte, steht in Heft 3.

Verbandsspielaultakt

Bereits am 27.128. April fallt der Start­
schuß zur diesjährigen Verbandsspielsai­
son. In der kommenden Nummer werden
Sie über die ersten Ergebnisse der Regio­
nalliga Ost sowie der Verbandsoberliga
bei den Damen und Herren informiert.
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(einschI. MwSt. und Versand).
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Deutschland: Olwenstraße 35
13465 Berlin

Spanien: Tel. 00-34-71-565210
Fax 00-34-71-565214
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Eingebettet in Pinienwälder, verfügt die Tennisanlage über 18 Sandplätze mit deutschem Ziegelmehl. Das neue, klimatisierte
Clubhaus mit Sauna- und Fitneßbereich, großer Sonnenterrasse, 8 Plätze mit Flutlicht vervollständigt das Angebot. Unser
kleines Restaurant bietet Vielfältiges für den kleinen Hunger. Auch der gesellige Teil kommt am Abend an unserer Bar beim
Tanz nicht zu kurz. Die eigene Tennisschule bietet Einzel- und Gruppenunterricht. Von Mai bis November finden wöchentlich
Einzel- und Doppelturniere statt.
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'Sie wdne~ einen Boll/der'Sie bei i'~dem' Schlag durch beste .

Spieleigenschaften überzeugt? Und der seine Stärken auf Sand­

plätzen besonders ausspielt? Dann sollten Sie denneuen Wilson

DTB-OFFICIAL mit dem neuen Ptaynes-Filz unbedingt testen!

mifaon.
The Right EquipIllent Makes The Difference'"

Der DTB-OFFICIAL ist einer der offiziellen Turnierbälle des DTB Deutschen Tennis Bundes.



Liebe Tennisfreunde!

B ei den diesjährigen Internationalen
Deutschen Damenmeisterschaften

auf der Anlage des LTTC Rot-Weiß
stand (endlich} mal ein neues Gesicht im
Finale: Karina Habsudova aus der Slowa­
kei. Was in den letzten Jahren undenkbar
war, ist diesmal eingetroffen, nämlich daß
eine Spielerin, die nicht zu den Top 50 ­
geschweige denn zu den Top 10 - gehört,
das Endspiel erreichte und damit im
Rampenlicht stand. Und das, was viele
befürchteten, nämlich ein klarer Sieg der
topgesetzten Graf über den sogenannten
Nobody, traf auch nicht ein. Die Slowakin
wehrte sich verbissen und gab sich schluß­
endlich nur knapp geschlagen. Die Ladies
German Open in Berlin gehören damit zu
einer Reihe von Turnieren, bei denen sich
in letzter Zeit Spielerinnen aus der zwei­
ten Reihe anschicken, die bisherige Spitze
kräftig durcheinanderzuwirbeln. Und
das ist gut so, denn beispielsweise die
25. Auflage eines Duells zwischen Steffi
Graf und Arantxa Sanchez-Vicario kann
auf Dauer die Spannung nicht wachhal­
ten. Neue Namen hauchen neues Leben
ein, bringen Schwung in die Turnier­
szene. Zwar leiden noch nicht so be­
kannte Spielerinnen und Spieler anfäng­
lich noch unter mangelndem Öffentlich­
keitsinteresse, doch mit der Zeit werden
auch diejenigen, die immer nur die
Topakteure sehen wollen, zu der Er­
kenntnis kommen, daß auch andere
Akteure keinen Deut schlechter sein

INHALT

müssen als die Arrivierten. Bestes Bei­
spiel sind auch die German Open der
Herren in Hamburg, bei denen sich sogar
erstmals in der Geschichte dieser traditio­
nellen Veranstaltung mit dem Spanier
Jose Carretero ein Qualifikant durch­
setzte. Und das Finale zwischen ihm und
seinem Landsmann Alex Corretja bot
beste Sandplatzkost, die durch eine Partie
Boris Becker gegen Agassi kaum in den
Schatten gestellt worden wäre. Es muß
also nicht immer Graf gegen Seles oder
Becker gegen Sampras sein. Es lohnt sich
also, bei den Turnieren, besonders in den
ersten Runden, Aufmerksamkeit zu
schenken, denn vielleicht kann man so
frühzeitig den Weg eines" underdogs" bis
in die Schlußrunden verfolgen oder aber,
wenn die oder der beobachtete Spieler/in
bei einem der folgenden Veranstaltungen
ganz weit vorne landet, voller Stolz sagen:
"Die/den habe ich schon vor einiger Zeit
bei einem anderen Turnier gesehen."
Also nicht immer auf das Halbfinale
oder Finale schauen. Auch die Spiele im
Vorfeld haben ihren besonderen Reiz.
Karina Habsudova hat es eindrucksvoll
gezeigt.

Ihr

Michael Matthess
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Steffi Graf (r.) mußte im Finale der
German Open gegen die Überra­
schungsfinalistin Karina Habsudova
harten Widerstand brechen, ehe der
neunte Turniersieg feststand.
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German Open: Neunter Streich von Graf, Habsudova die Überraschung

-

Steffi Graf zeigte
erneut ihre Extraklasse
und gewann in Ber/in nun
schon zum neunten Mal

Grundlinienbällen kämpfte Habsudova
in der 3. Runde Mary Pierce im Tie­
Break des dritten Satzes nieder.
Anschließend stand Anke Huber dem
druckvollen Spiel hilflos gegenüber und
verlor mit 4: 6, 1: 6. Nach diesen Pau­
kenschlägen kam es somit in der Runde
derIetzten vier zum Duell der bisherigen
"Nobodies" Habsudova und Likhov­
tseva. Habsudova dominierte zunächst
eindeutig und gewann den ersten Satz
mit 6 : 1. .Im zweiten Durchgang

"""....... CluoAldlu

sie allerdings gegen die Russin Elena Lik­
hotseva mit 3 : 6, 6 : 2, 0 : 6 klein beige­
ben. Neben der Russin tauchte im Laufe
des Turniers ein weiterer weniger
bekannter Name auf: Karina Habsudova.
Die Slowakin mußte zwar zum Auftakt
gegen Barbara Schett (Österreich) hart
kämpfen (7: 6, 4: 6, 6: 4), setzte dann
jedoch zu einem fulminanten Höhenflug
an. Zweites Opfer war die junge Schwei­
zerin Martina Hingis, die mit 3 : 6, 5 : 7
das Nachsehen hatte. Mit scharfen

Die Slowakin Karina Hab­
sudova war die Entdeckung

des Turniers und bot auch
im Finale der WeItrang­

listenersten Steffi Graf bis
zum Schluß Paroli

D ie Nerven der Turnierleitung an der
Hundekehle wurden vor dem

ersten Aufschlag bei den diesjährigen
German Open auf eine harte Probe
gestellt, denn bis kurz vor Turnierbeginn
blieb unklar, ob Steffi Graf wieder dabei­
sein würde. Am Tag der Auslosung
konnte Turnierdirektor Eberhard Wens­
ky endlich Vollzug melden: Steffi kommt.
Und die" Gräfin" wurde ihrer Favoriten­
rolle auch gerecht, setzte sich aber im
Finale nicht gegen eine der vielen "Arri­
vierten", sondern gegen die Außenseite­
rin Karina Habsudova aus der Slowakei
knapp mit 4 : 6, 6 : 2, 7 : 5 durch.

Habsudova lieB Favoriten
straucheln
In der anderen Tableauhälfte war man
gespannt, ob Arantxa Sachez-Vicario
(Spanien), Anke Huber oder vielleicht
doch die recht launische Mary Pierce
(Frankreich) das Rennen machen würde.
Am Ende erreichte keine der Genannten
überhaupt das Halbfinale. Die an Num­
mer zwei gesetzte Sanchez-Vicario stand
bereits im Achtelfinale gegen die Tsche­
chin Ludmilla Richterova vor dem Aus,
rettete sich aber noch mit 6: 7, 6: 3, 7: 6
über die Runden. Anschließend mußte

Graf sicher ins Finale
ObwoW Steffi Graf beim unmittelbar vor
Berlin stattfindenden Turnier in Rom
alles andere als überzeugt hatte, zog sie
bis ins Halbfinale unbeirrt und kaum
gefordert ihre Bahn. Nach klaren Zwei­
satzsiegen über Tami Whitlinger-Jones
(USA) und der Indonesierin Yajuk
Basuki stand sie im Viertelfinale der
Französin Nathalie Tauziat gegenüber.
Der erste Satz ging klar mit 6 : 1 an Graf.
Im zweiten Durchgang kam die Deutsche
etwas aus dem Rhythmus, machte viele
Fehler und quälte sich zu einem 7 : 5-Er­
folg. Im Halbfinale wartete mit der Kroa­
tin Iva Majoli der erste ernstzunehmende
Prüfstein. Im ersten Satz kam es auch zu
der erwarteten knappen Auseinanderset­
zung. Beide Spielerinnen versuchten mit

, viel Druck von der Grundlinie, die jewei­
lige Kontrahentin zu Fehlern zu zwingen.
Graf zeigte sich trotz zeitweiliger Vor­
handschwäche als die Stärkere und
sicherte sich Satz eins mit 7 : 5. Danach
spielte sie wie befreit auf und fertigte die
Kroatin mit 6 : 1 ab. Damit war die elfte
Finalteilnahme der Brühlerin perfekt.
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Anke Huber bot eine eher mäßige Leistung

Elena Likhovtseva schaltete Tite/verteidigerin
Arantxa Sanchez-Vicario aus

bezeichnet. "Das nächste Mal wird es
kein Zögern mehr geben", ergänzte Graf
noch in Anspielung an das diesjährige
Hin und Her ihrer Startzusage. Während
der Turniersieg mit 200000 Dollar
belohnt wurde, konnte die unterlegene
Slowakin immerhin 100000 Dollar mit
nach Hause nehmen. "Ich hatte eine tolle
Woche und fahre mit der Gewißheit
heim, auch besser plaziere Spielerinnen
schlagen zu können", zog Karina Habsu­
dova ihr positives Fazit der Turniertage
von Berlin.

Sportliche Bilanz aus DTB-Sicht
ehermäBig
Natürlich überstrahlte aus deutscher
Sicht der Gesamtsieg von Graf vieles.
Doch bei näherer Betrachtung bleibt fest­
zustellen, daß die übrigen Spielerinnen
des Deutschen Tennis Bundes nicht so
recht zu überzeugen vermochten. Anke
Huber erreichte noch das Viertelfinale,
allerdings die Art und Weise, wie sie dann
gegen Habsudova scheiterte, dämpft
doch zu große Hoffnungen für die
Zukunft. Ansonsten überstanden nur
Sabine Hack und Jana Kandarr, die mit
Amanda Coetzer (Südafrika) immerhin
die an Nummer sechs Gesetzte in drei
Sätzen niederrang, zwei Runden. Im
Achtelfinale standen beide gegen Iva
Majoli bzw. Nathalie Tauziat auf verlore­
nem Posten. Barbara Rittner und Petra
Begerow mußten bereits in Runde zwei
die Koffer packen. Keine Bäume rissen
auch die für den LTTC Rot-Weiß in der
Bundesliga aktiven Sandra Wächtershäu­
ser sowie Syna Schmidle aus, denn in der
Qualifikation mußten sie im Auftakt­
match ohne Satzgewinn die Segel strei-

ll1

LLS
konnte die Russin besser mithalten,
mußte aber schließlich den Center Court
als 1 : 6, 6 : 7-Verliererin verlassen.

Finale mit Höhen und Tiefen
Vor rund 6500 Zuschauern auf dem nicht
ganz ausverkauften Center Court began­
nen Graf und Habsudov.a recht nervös.
Bis zum 3 : 3 gab es bereits zwei Breaks.
Dann ging die 22jährige Slowakin mit
5 : 3 in Führung und nutzte diesen Vor­
sprung zum 6 : 4-Satzgewinn. Im zweiten
Durchgang spielte Graf wesentlich feh­
lerfreier und glich durch ein 6 : 2 aus. Wer
nun dachte, daß die druckvoll von der
Grundlinie agierende Habsudova einbre­
chen würde, sah sich allerdings getäuscht.
Zwar gelang der Deutschen gleich zum
Auftakt ein Break, das sie bis zur 5 : 3­
Führung sicher halten konnte. Doch dann
vergab die Favoritin einen Matchball und
mußte nicht nur das 4: 5, sondern sogar
durch einen Serviceverlust auch noch den
5 : 5-Ausgleich hinnehmen. In diesem 0

Moment witterte die unermüdlich kämp­
fende Weltranglisten-54. aus Bratislava
noch einmal ihre Chance. Allerdings nur
für kurze Zeit, denn Graf übernahm wie­
der die Initiative, peitschte ihre Vorhand
sicher übers Netz und servierte beim
Stand von 6·: 5 exzellent. Nach einer
Stunde und 48 Minuten verwandelte die
Brühlerin den zweiten Matchball und
konnte sich über ihren insgesamt neunten
Turniersieg freuen. "Karina hat sehr gut
dagegengehalten" , lobte Graf ihre Geg­
nenn. "Wenn ich mich hier nicht so wohl­
fühlen würde, hätte ich diesen Gesamter­
folg sicherlich kaum geschafft" , fügte die
Weltranglistenerste hinzu, die das Tur­
nier in Berlin als ihr Lieblingsturnier
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Sie siegten im Doppel: Larisa Neiland (I.) und Meredith McGrath

"Nach den Absagen hätte die WTA Spie­
lerinnen wie Conchita Martinez oder
Magdalena Maleeva zur Teilnahme drän­
gen müssen. So wie diesmal kann es
jedenfalls nicht weitergehen", sagte
Wensky abschließend.

Michael Matthess

He/ena Sukova (I.) und Martina Hingis
harmonierten sehrgut und kamen bis ins Finale

konnte mit über 50 000 Zuschauern ein
neuer Besucherrekord vermeldet werden.
Ebenfalls als sehr erfreulich erwiesen sich
die Fernseh-Einschaltquoten, die über
denjenigen der German Open der Herren
in Hamburg lagen. Positiv aufgenommen
wurde auch der neue Center Court, bei
dem zwar kleinere Kinderkrankheiten
wie z. B. Sichtbeschränkungen registriert
wurden, doch diese sollen im kommen­
den Jahr beseitigt sein. Ernsthaft Gedan­
ken machen will man sich über die recht
hohen Eintrittspreise. "Ein Ehepaar mit
Kind muß mit 300PM für Eintrittskarten
rechnen, das ist heutzutage zuviel", meint
Turnierdirektor Eberhard Wensky. Die
größten Sorgen bereitete allerdings das
diesjährige Teilnehmerfeld. Nach kurz­
fristigen Absagen von Chanda Rubin
(USA) und Kimiko Date (Japan) konnte
Steffi Grafs Zusage die hochdotierte Ver­
anstaltung vor einer Katastrophe bewah­
ren. In diesem Punkt will Wensky die
Women's Tennis Association (WTA) in
Zukunft stärker in der Pflicht sehen.

Ull.
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Gutes Doppelfinale:
Allgemeine Resonanz positiv
Im AnscWuß an das Einzelfinale beka­
men die Besucher, die wie immer leider
nicht mehr so zahlreich anwesend waren,
ein gutklassiges und spannendes Doppel­
endspiel zu sehen. Knapp zwei Stunden
"beharkten" sich die topgesetzten Larisa
Neiland/Meredith McGrath (Lettland/
USA) und Helena Sukova/Martina Hin­
gis (Tschechien/Schweiz). Am Ende
setzte sich die lettisch-amerikanische
Kombination denkbar knapp mit 6: 1,
5 : 7, 7 : 6 durch und durfte eine Siegprä­
mie von immerhin 44 560 Dollar einstrei­
chen.

Ansonsten gab es bei den Turnierverant­
wortlichen zufriedene Mienen. Immerhin

Iva Maioli scheiterte im Halbfinale an
Steffi Graf

chen. Gut verkaufte sich die erst
16jährige Marlene Weingärtner im
Haupttableau trotz einer 6: 4, 2: 6,
2: 6-Erstrundenniederlage gegen die
wesentlich routiniertere Tami Whitlin­
ger-Jones. Aus dem Blickwinkel des Aus­
richters Rot-Weiß blieb noch die erfreuli­
che Erkenntnis, daß mit der Österreiche­
rin Barbara Paulus, die fast drei Jahre an
komplizierten Handgelenksverletzungen
laborierte, eine sehr spielstarke Akteurin
verpflichtet werden konnte. Die gebür­
tige Wienerin kam bis ins Viertelfinale
und verlor dann gegen Iva Majoli nach
bravouröser Gegenwehr knapp in drei
Sätzen.
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Der Arme Poet, Carl Spitzweg, 1808-/885

Starten Sie jetzt
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Barbara Paulus: "Die Bundesliga tut meinem Tennis gutll

K nappe 15 Monate nur trennen Steffi
Graf und die jüngere Barbara Pau­

lus. Die Deutsche verdient ihr Geld seit
Oktober 1982 mit dem Tennisspielen, die
Wienerin seit Juli 1986. Demnächst steht
der dunkelhaarigen Pasta-Liebhaberin
aus Österreichs Metropole also ein Jubi­
läum ins Haus. Vor drei Jahren sah es
nach vielen Verletzungen und einer dar­
aus resultierenden Serie von sieben <!)
Operationen so aus, als würde sie das nie
erleben. Im Oktober 1990 schon einmal
Weltranglisten-Zwölfte, stürzte sie bis
Platz 259 ab. Im Frühjahr 1992 und von
Oktober 1992 bis April 1993 blieb sie der
WTA Tour völlig fern, begann dann eine
mühselige Kletterpartie nach oben.
Einstweilen gehört sie wieder zu den Top
20 in der Damenszene. Der LTTC Rot­
Weiß, in die Bundesliga aufgestiegen, hat
sie vor der Saison als Spitzenspielerin ver­
pflichtet. Eine Position, der sie sich bisher
als überaus würdig erwiesen hat.

Klaus Weise sprach mit Barbara "Babsi"
Paulus über Erfahrungen, Erkenntnisse
und Aussichten einer ambitionierten
Tennisspielerin.

Sie haben im Mai bei den German Open
in Berlin gespielt. Hat Sie das Publikum
als Lokalmatadorin gefeiert?

Nachdem der Sprecher den Leuten mit­
geteilt hatte, daß ich für Rot-Weiß spiele,
gab es schon einen Extra-Applaus. Aber
generell sind natürlich viel zu wenige
Zuschauer mit der Damen-Bundesliga
vertraut, um überhaupt zu wissen, wer wo
spielt. Ich bin ja bei weitem nicht die ein­
zige Ausländerin, die dort das Racket
schwingt. Außerdem war ja noch ein wei­
teres Rot-Weiß-Mitglied im Rennen, und
das hat dann das Turnier zum neunten
Mal gewonnen.

Steffi Graf spricht von ihrem Lieblings­
turnier, mögen Sie die German Open
ebenfalls?

Oh ja. Ganz generell sind mir die deut­
schen Turniere nach denen in den USA
die sympathischsten. Wohl, weil der Weg
nach Hause am kürzesten ist. In Berlin
war ich jetzt zum dritten Mal dabei, und
als Nummer 7 so gut gesetzt wie noch nie.
Schade, daß ich im Viertelfinale an Iva
Majoli gescheitert bin. Denn dann hätte
es ein Rot-Weiß-Duell gegen Steffi Graf
gegeben.
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Sie spielen bei Rot- Weiß die komplette
Bundesliga-Serie mit. Ist es nicht schwie­
rig, das mitden Verpflichtungen der WTA
Tour zu verbinden?

Organisatorisch und zeitlich manchmal
wohl schon, aber sportlich auf keinen
Fall. Im Gegenteil, die Bundesliga tut
meinem Tennis gut. Ich habe durch die
Verletzungen in den vergangenen Jahren
so viel versäumt, daß ich nichts so gut
gebrauchen kann, wie Match-Praxis. Und
die gibt mir die Bundesliga. Lieber ein
paar Spiele dort, als Freilose bei einem·
Turnier.

Ist das Ihr Ernst?

Aber ja! Für mich ist es wichtig, im
Rhythmus zu bleiben. Und außerdem
kann ich die damit verbundenen Ein­
künfte ganz gut gebrauchen. Denn die
Operationen haben einen guten Teil der
Ersparnisse aus der Zeit davor aufgefres­
sen.

Sind Sie jetzt beschwerdefrei ?

Toi, toi, toi! Klar ist, daß mich die Verlet­
zungsgeschichten ziemlich zurückgewor­
fen haben. Sprung- und Handgelenke
mußten erst wieder auf die Höchstbela­
stungen durch das Tennis vorbereitet
werden. Da habe ich jede Menge Zeit mit
Therapien und an Kraftgeräten in Fitneß­
Studios zugebracht.

Wenn Sie keine Beschwerden mehr
haben, warum tragen Sie dann Manschet­
ten?

Das ist mehr eine Maßnahme für die Psy­
che. Es ginge ohne, aber sicher ist sicher.
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Was Ihre bisherigen Saison-Resultate
zeigen . ..

Ja, das war bisher ein gutes Jahr. In Auck­
land und Hilton Head im Finale, das läßt
sich gut an. Vor allem das US-Turnier war
eines meiner besten überhaupt. Tauziat,
Magdalena Maleeva, Spirlea, Martinez
besiegt und erst im Finale in drei Sätzen
gegen Arantxa Sanchez-Vicario verloren,
das gab eine Menge Zuversicht und
Selbstvertrauen. Davon hat auch Rot­
Weiß in der Bundesliga etwas.

Haben Sie während der langen Pausen nie
. daran gedacht, alles hinzuschmeißen?

Daß ein solcher Zustand aufs Gemüt
schlägt, kann sicher jeder nachvollziehen.
Aber ich dachte eigentlich immer an
Rückkehr, auch weil ich so nicht aufhören
wollte. Mein Ziel war es stets, unter die
Top Ten zu kommen.. Daß ich das schaf­
fen kann, hat mir das vergangene Jahr mit
zwei Turniersiegen - den ersten nach fünf
Jahren Fehlanzeige - bewiesen.

Es gibt Experten, die Ihnen ein gewisses
Phlegma vorwerfen. Haben sie recht?

Jeder hat seine Mentalität. Es stimmt, ich
bin eher ruhig, explodiere nicht auf dem
Platz. Aber das hat durchaus seine Vor­
teile. Ich werde in der Regel nicht nervös,
wenn ein Match eng wird.

SindSie also einepflegeleichteSpielerin?

Das müssen Sie meinen Trainer Peter
Eipeldauer fragen, der mich schon seit
zehn, elf Jahren betreut. Er behauptet ja.
Wir verstehen uns fast blind. Er hat für
mich den "Deal" mit Rot-Weiß klarge­
macht, und mich anschließend darüber
unterrichtet. Gegenseitiges Vertrauen ist
in einer Trainer-Sportler-Beziehung auf
jeden Fall kein Nachteil.

Haben Sie schon einmal darüber nachge­
dacht, was Sie tun werden, wenn Sie nicht
mehr Tennis spielen?

Nein, das weiß ich momentan nicht. Ich
habe vor, noch einige Jahre aktiv zu blei­
ben. Was dann kommt, ist völlig offen.

Wird man Sie auch im kommenden Jahr
bei Rot- Weiß in Aktion sehen?

Wenn es nach mir geht, durchaus. Ich
fühle mich in dem Verein sehr wohl.
Warum sollte ich da nicht ein weiteres
Jahr bleiben?



Marlene ist eine kleine Europäerin
•

Die 76jährige Marlene Weingärtner verkaufte sich in der ersten Runde der German Open
so teuer wie möglich

Dieter Busse

Schareina & Riedel
. Sportstättenbau

Liebermannstraße 82
13088 Berlin

Telefon (030) 9 65 33 82
Telefax (030) 4 6711 13

Funk-Tel. 0171 - 5 25 33 82

Das Hin- und Herreisen macht der Sech­
zehnjährigen offenbar nicht viel aus.
Einige Male im Jahr muß sie nach Buka­
rest, wo sie ein deutschsprachiges Gym­
nasium besucht. "In Rumänien, der alten
Heimat meiner Eltern, ist ein Fernunter­
richt möglich, in Deutschland leider
nicht", erklärte sie diesen so entfernten
Schulort. Sprachen machen ihr besonders
viel Spaß: Deutsch, Rumänisch, Franzö­
sisch und Englisch.

Vielleicht wird das Sprachtalent auch
noch ein wenig Wienerisch lernen. Gebo­
ren ist sie in Heidelberg, wohnt in Lei­
men, spielt in Berlin, besucht die Schule
in Bukarest und trainiert in Wien. Ohne
Zweifel: Marlene ist eine kleine Euro­
päerin.

von SCHAREINA & RIEDEL
TENNISPLÄTZE

dem Üben auf." Es fand sich bald ein
Ersatz. Im Urlaub machte sie - mehr
zufällig - Bekanntschaft mit dem Tennis.
Fortan spielte die Achtjährige fast jeden
Tag. Einem Trainer, Peter Schönherr, fiel
ihr Ehrgeiz auf, empfahl ein anspruchs­
volles Training. So kam sie in die Hände
zunächst von Irina Zivic, später Rainer
Goldrian sowie Boris Breskvar im Bade­
ner Leistungszentrum.

Dort, in Leimen, wohnt sie noch immer­
wenn sie denn dazu kommt. "Das ist im
Elternhaus von Boris Becker. Ich schlafe
in seinem ehemaligen Zimmer." Wir
fragten: " Hat dir der Boris vielleicht ein
Möbelstück überlassen?" "Ja, ein Regal,
auf dem seine Wimbledon-Pokale stan­
den. Nun sind an gleicher Stelle meine
Trophäen aufgereiht." Wenn das kein
gutes Omen ist!

Berlin ist immer eine Reise wert.
Behaupten jedenfalls die Berliner.

Ob das am Ende auch für Marlene Wein­
gärtner gilt, muß sich noch zeigen. Zu
Beginn der 95er Saison stieß die damals
15jährige zum LTTC Rot-Weiß Berlin,
um in der Hauptstadt der Bundesrepublik
die Tenniswelt zu erobern.

Wie schwer der Weg sein würde, spürte
das 1,72 m große Mädchen in der Qualifi­
kation zu den vorjährigen German Open.
Sie schied aus. Eine bittere Pille für die
ehrgeizige Spielerin. Da hatte der Teen­
ager schon mehrere deutsche Jugend­
Meistertitel im Gepäck, wurde 1994
Europameisterin (-14). Aber solche
Meriten zählen bei den Internationalen
Deutschen Damen-Meisterschaften we­
nig. Danach lief es besser: Bei den French
Open stand sie im Finale der Juniorinnen
(-18), unterlag der Französin Amelie
Cochteux nur knapp 4: 6, 5 : 7. Mit Rot­
Weiß erkämpfte sie wenig später den
Aufstieg in die Bundesliga. Immerhin
schob sich der Jung-Profi bis Ende 1995
auf Rang 24 der deutschen Damen­
Rangliste, bei den Juniorinnen auf Platz
eins.

Im Mai dieses Jahres präsentierte sich die
Brünette wieder auf der Anlage am Hun­
dekehIesee, zwar ohne die kesse Base­
ball-Mütze, dafür mit modischer Brille.
"Mein gegenwärtiger Trainer, Günther
Bresnik, empfahl sie mir. Ich muß mich
noch dran gewöhnen", verriet sie am
Rande der German Open. Diesmal
bekam sie eine Wildcard, mußte in der
ersten Runde gegen die erfahrene Tami
Whitlinger-Jones antreten. Im ersten Satz
sah alles noch hoffnungsvoll aus: Mar­
lene führte 6 : 4. Dann setzte sich doch die
Abgeklärtheit der Amerikanerin zum
2 :6, 2 : 6 durch. " Schade" , gestand Mar­
lene nach der Niederlage. "Ich hätte so
gerne in der zweiten Runde gegen Steffi
Graf gespielt." Nun, mit inzwischen sech­
zehn Jahren darf man noch träumen.
Trainiert sie weiter so fleißig, ergibt sich
vielleicht einmal die Chance, der Welt­
ranglisten-Ersten gegenüberzustehen.

Die ersten sportlichen Träume der Mar­
lene wurden nicht auf dem Court gebo­
ren, vielmehr auf dem Eis. "Ich war bis zu
meinem achten Lebensjahr Eiskunstläu­
ferin. Ais meine Trainingsstätte nur noch
den Eishockeyspielern vorbehalten war,
die nächste Halle aber vier bis fünf Stun­
den entfernt gewesen wäre, hörte ich mit
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Iva Maioli unterstützte WWF·Aktion

Sie liefen für einen guten Zweck:
lva Majali (3. v.l.) und Jürgen Mennel (Bildmitte)

D ie Weltranglistenvierte Iva Majoli
(Kroatien) warb im Rahmen der

German Open für den Erhalt einer vom
Aussterben bedrohten Tierrasse: dem
sibirischen Tiger. Der World Wide Fund
of Nature (WWF) hatte zu einer groß
angelegten Aktion zur Rettung der
gestreiften Raubkatze aufgerufen. Höhe­
punkt bildete ein einwöchiger Ultramara­
thon von Frankfurt/Main nach Berlin,
den der frühere Vize-Weltcupsieger über
100 Kilometer, Jürgen Mennel, in Angriff
nahm. Nach rund 560 Kilometern war die
Anlage des LTIC Rot-Weiß als Ziel des
Sieben-Tage-Laufs auserkoren worden.

Auch Iva Majoli stellte sich in den Dienst
der guten Sache und lief den letzten Teil
der Strecke mit. Der WWF konnte eine
stolze Bilanz der Aktion vorlegen, die seit
November lief: 50000 Spender gaben
insgesamt 3,2 Mio. DM. In den nächsten
zwei Jahren will der WWF dafür kämp­
fen, daß zumindest 10 % des Lebens­
raums der Raubkatzen unter Schutz
gestellt werden. Gegenwärtig existieren
noch 200 Exemplare dieser Gattung.

Streettennis mit Stars
zum Anfassen

Traditionskreis traf sich wieder an der Hundekehle

Die Teilnehmerinnen am diesjährigen Troditionskreis-Treffen

A uch in diesem Jahr gab es wieder
eine Streettennisveranstaltung im

Rahmen der German Open. Schauplatz
war diesmal der Sportplatz An der
Kolonnade im Bezirk Mitte. Hier wurde
eine 100-Meter-Bahn zu sieben Tennis­
plätzen umfunktioniert, die Anlauf­
strecke für die Sprunggrube umfaßte
nochmal drei Plätze.

Rund 400 Berliner Schüler folgten der
Einladung, aber auch einige Weltklasse­
spielerinnen wie Anke Huber, Mary
Pierce oder Amanda Coetzer ließen es
sich nicht nehmen, mit den Kids ein paar
Bälle zu wechseln und Tips zu geben.
Dabei hatten sie auch die (angenehme)
Pflicht, eine Vielzahl von Autogrammen
zu schreiben.

Die Veranstaltung bereitete nicht nur den
Schülern, sondern auch den Stars viel
Freude. " Mit Kindern macht alles mehr
Spaß", meinte Anke Huber, die sehr
engagiert bei der Sache war.

W ie schon im vergangenen Jahr so
trafen sich auch diesmal auf der

Anlage des LTIC Rot-Weiß während der
Turnierwoche ehemalige deutsche Spit­
zenspielerinnen im VIP-Bereich. Die
Initiative unter dem Namen"Traditions­
kreis" hat dank der Anregung und Unter­
stützung von Rot-WeiB-Präsident Wolf­
gang A. Hofer für die nächsten Jahre

ihren Stammplatz an der Hundekehle.
Unter den prominenten Damen waren
diesmal u. a. Inge Kubina, Almut Gfroe­
rer, Marilen Laspe, Katrin Dippner und
als älteste die 94jährige Berlinerin Lisa
Fabian. Neben einem ausführlichen Ge­
dankenaustausch stand natürlich auch ein
Besuch der gerade laufenden Spiele auf
dem Programm.
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Beim Fan Fest ging's rund

Nick Bollettieri
Tennis Academy

Was sagen Sie zum neuen Stadion?
Günther Rexrodt, Bundeswirtschaftsminister:
"Schauen Sie doch selbst: ein wirklich gelungenes Stadion und mit einer herrlichen
Zuschauerkulisse am Finaltag."

Siegfried Gießler, Präsident des Tennis-Verbandes Berlin-Brandenburg:
"Einige Mitglieder von Rot-Weiß hatten ja anfangs Bedenken, daß mit dem Sta­
dionausbau der einstige idyllische Charakter verbaut wird. Aber ich denke, daß
diese angesichts des neuen Centre Courts A - dem schönsten in Deutschland, wie
ich finde - zerstreut sind."

Hermann Volker, Rentner (82):
"Ich kenne ja als alter Tennisfreund noch die alten Stadien vor und nach dem Krieg.
Diese Anlage ist ja viel moderner. Aber irgendwie fühle ich mich auch jetzt hier
wohl."

Barbara Paulus, Bundesligaspielerin des LTTC Rot-Weiß:
"Der Belag des Centre Courts A war bei nasser Witterung zwar etwas schwer - ich
spiele ohnehin lieber aufschnelleren. Das Stadion selbst gefällt mir aber sehr gut."

Klaus Hofsäss, Tennis-Bundestrainer der Damen:
"In den vergangenen Jahren wurde mir diese einmalige Idylle von Rot-Weiß sehr
vertraut. An das moderne Stadion in größerer Dimension muß ich mich erst noch
gewöhnen. Ohne Zweifel ist es sehr schön."

Jasmin Abbou, Hostess:
"Es ist mein erster Dienst im Stadion, um die Zuschauer einzulassen und bei der
Platzsuche zu helfen. Ich kenne den alten Centre Court A also nicht. Das Stadion
heute finde ich toll."

D er Gastgeber der German Open,
LTTC Rot-Weiß, hatte an alles

gedacht. Auch an die kleinen Turnierbe­
sucher. Lange halten es die Steppkes
nicht auf den Stadionrängen aus, bald
meldet sich ihr Bewegungsdrang. Und
was dann?
Dann quengeln sie im allgemeinen. Aber
nicht hier. Da gab's ja noch das Tennis
Fan Fest in der Tennishalle von Rot­
Weiß. Dort konnten sich die Mädchen
und Jungen so richtig austoben. Zum Bei­
spiel beim" Chinesisch" auf dem Klein­
feld. An die zehn Kinder spielten einen
Softball so lange über das Netz, bis zwei
übrig blieben. Das Finale dieser Runde
gewann Kathinka Meißner. Und einen
Preis - eine Mütze in Schwarz. "Das
machte wohl viel Spaß?" Glücklich die
Trophäe schwenkend, nickte die Zwölf-

Einer guten Resonanz
erfreute sich das Fan Fest

jährige: "Das schönste ist, daß man nach
einer Weile wieder mitspielen darf." "Die
begehrten Mützen gehen weg wie warme
Semmeln", meinte Übungsleiter Nick
Lambiris. Der Medizinstudent hatte alle
Hände voll zu tun: Kaum war ein Wettbe­
werb beendet, mußte er das nächste Chi­
nesisch-Match zusammenstellen. Wer
Glück hatte, durfte mit einer Turnierspie­
lerin üben. Steffi Graf, Anke Huber, Bar­
bara Paulus und Sabine Hack schauten
mal in die Halle. Da war der Andrang
natürlich besonders groß.

An allen Turniertagen ging es hier rund.
Harald Elschenbroich, Leiter der Ver­
anstaltung, schien sichtlich zufrieden:
"Unser Tennis Fan Fest, so glaube ich,
war ein guter Griff der Turnierleitung,
erwies sich als große Zugnummer für die
Kleinen." Dieter Busse

.JUNIOR CAMPS
in den Schulferien:

Eine Woche
am Scharmützelsee

VP 985 -- DM,

*
Intensiv-Kurse für
ERWACHSENE,
Fortgeschrittene

oder Anfänger
Woche: HP 1.395,-- DM

Wochenende: HP 595,-- DM

*
Kombination mit

Golfkursen möglich

SPORTING
C L U B
BERLIN

~ Bad .ow-!damütloIloe
E!'

I
.3

Buchungen und Infos:
International Tennis Center

Am Golfplatz 1 . 15526 Bad Saarow
Tel.: 03 36 31 /5228
Fax: 03 36 31 /5229
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Keep cool ­

Schweißbänder für

Arm und Kopf -

mit Stickereimoliven aus

der Kafelnikov-Linie.

KafelOlkav-Pala - au,

100% Baumwolle. Mit

Knopfleiste, in extra

weitem Schnitt.

Auffallender roter

Kragen, interessante

Druekmolive.

Kolelnrkav-Short, - in

Toclel. Mit weichem

Bündchen, Kordelzug,

extrem bequemer

Schnitt.

Trainingsanzug

Kafelnikov·Unie - exlra

weiter Schnifl, viele

interessante Details. Von

Profis entworfen - für

professionelles Warm­

up vor dem Spiel.

. Cop Kofelnikov ­

modi,che Schildkappe

au, 100% Polyamrd;

mit Verstellband. für

heiße Tage der ideale

Sonnenschutz.

LIGHT YDUR FIRE

Präzision am Fuß.

Für Perfektion im Spiel.

Den Besten ist das Beste gerade gut

genug. So spielt Yevgeni

Kafelnikov den FINALE DA

von DIADORA Der Schuh

mit exzellentem Grip

und höchster Kontrolle

bei jeder Bewegung.

Natürlich mit DOUBLE

ACTION-Einlagen für

maximalen Energieerhalt bei

größtmöglicher Gelenkschonung .

Ein sinnvolles Sortiment wie

Trainingsanzüge, Shirts, Hosen,

Socken und mehr zeigen

den hohen Profi-Anspruch

der DIADORA-Tennis-Kollektion.

Die Kafelnikov-Kollektion

finden Sie im ausgewählten

Fachhandel.

Bezugsquellennachweis unter:

071 23/92240

KEINE
EXPERIMENTE



GroBartiger Saisonauftakt beim BTTC Grün-WeiB:
Angelika Roeseh und Mare Patzke siegten

Mare Patzke (r.) war in großer Form und ließ im Finale Clubkollege
Gabriel Czoba keine Chance

Corne/ia Grünes (2. v.l.) und Siegerin Angelika Roesch (3. v. r.)
lieferten sich ein spannendes Finale

H at man nichts zu sagen, dann
spricht man über das Wetter. Das

mag bei langweiligen Veranstaltungen
der Fall sein, manchmal trifft es aber auch
bei rundum gelungenen Begebenheiten
zu. Der BYTC und das 11. Ranglisten­
turnier des Tennis-Verbandes Berlin­
Brandenburg sind solch ein Fall, bei dem
man natürlich über die Sieger Angelika
Roesch und Marc Patzke schreiben muß,
erst einmal sind aber Gedanken über das
Wetter nötig. Wie machen die das beim
BYTC nur? Grausames Wetter herrscht
fast immer im Vorfeld, zum Turnier dann
jeweils Hochsommerwetter mit Tempe­
raturen fast an die 30 Grad. Doch die
Turnierleitung, das sei hier verraten,
wollte ihre guten Verbindungen nicht
näher erläutern.

Mare Patzke- 5. Sieg im 6. Finale
Das Ranglistenturnier und Marc Patzke
gehören einfach zusammen, das paßt.

Zum sechsten Mal erreichte er beim dies­
jährigen Saisonauftakt das Finale. Nur
einmal unterlag er, das war 1993 gegen
Matthias Boelsen. Selten aber war Marc
Patzke so überlegen wie in diesem Jahr.
Er spielte ein großartiges Turnier und
spazierte förmlich durch die Runden.
6: 1, 6: 0 gegen den BSVer Mike Mej­
strik, 6 : 0, 6 : 1 gegen den SCCer Sascha
Schönheit und im Halbfinale dann eine
Brille mit 6: 0, 6: 0 für den Berliner
Bären Timo Fleischfresser. Auch im
Finale hatte Vereinskamerad Gabriel
Czoba beim 2: 6, 0: 6 nie eine Sieg­
chance. Verdienter Lohn für den Sieger
neben dem Riller & Schnauck BMW-Po­
kaI ein Scheck in Höhe von 1700 DM.

Immerhin noch 1100 DM erhielt Gabriel
Czoba für seinen zweiten Platz. Auf sei­
nem Weg ins Finale hatte er den Lankwit­
zer Sebastian Neubeck 6: 1 und 6: 3
geschlagen, sich mit zweimal 6 : 1 über
den Lichtenrader Sascha Lehmann hin-

weggesetzt, im Viertelfinale den Finali­
sten von 1994, Lars Beckmann vom SCC,
mit 7 : 5,6: 4 ausgeschaltet und scWieß­
lich im Halbfinale den SCCer Jens Thron
klar mit 6 : 4 und 6 : 2 besiegt.

Das Herrenturnier wies einige Überra­
schungen auf. Wolfgang Dörr vom gast­
gebenden BYTC, immerhin ein Sieg bei
fünf Finalteilnahmen, mußte bereits völ­
lig indisponiert im Viertelfinale mit 0 :6
und 6 : 7 gegen den jungen Timo Fleisch­
fresser die Segel streichen, der zuvor
schon den SCCer Markus Nickel mit 2 : 6,
6 : 3 und 6 : 1 ausgeschaltet hatte. Über­
raschend auch das 2: 6, 6: 4, 6: 3 des
Grunewalders Thorsten Cuba gegen
Christian Grünes vom LYTC Rot-Weiß.

Spannung bis zum letzten Ball
"Ich bin glücklich, endlich einmal gegen
Cornelia gewonnen zu haben", sagte
Angelika Roesch nach ihrem Finalsieg

•
•
•
•
•

•
••••
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Schänfließer Straße 37
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über Cornelia Grünes. Und weiter: "lch
komme mit ihrem Spiel einfach nicht
zurecht. Es ist mir gelungen, länger abzu­
warten und nicht so viele eigene Fehler zu
machen." Der erste Satz ging mit 6 : 4 an
Comelia Grünes (Grün-Gold). Der
zweite Satz dann eine ganz klare Angele­
genheit für die junge Rot-Weiße, ganze
35 Minuten brauchte sie für das 6 : 1. Der
entscheidende dritte Satz aber hatte es in
sich. Grünes führte 2 : 0, über 2: 2 und
3 : 3 erkämpfte sich Angelika Roesch
einen 5 : 3-Vorsprung, der aber nicht rei­
chen sollte. Bei 5: 4 schaffte Cornelia
Grünes glatt das Rebreak. Bei 6 : 5 und
Aufschlag Grünes dann die ersten beiden
Matchbälle für Roesch, doch verwandeln
konnte sie sie nicht. Der Tie-Break mußte
entscheiden, ein Tie-Break, der an Span­
nung kaum zu überbieten war. Jeweils ein
Matchball konnte nicht verwertet wer­
den, den zweiten zum 9 : 7 aber nutzte die
große Berliner Tennishoffnung.

Riller & Schnauck BMW-Pokal und 1300
DM, die Zweite 900 DM.

Ein gelungenes Turnier
Ganz abgesehen vom herrlichen Tennis­
wetter war das Ranglistentumier auch
ansonsten als gelungen zu bezeichnen.
Die Turnierleitung um Rolf Weber und
Newcomer Peter Zorn arbeitete mit gro­
ßer Routine und nicht nachlassendem En­
gagement, die Gastronomie bewältigte
den ersten großen Saisonansturm ge­
konnt. So ist es kein Wunder, daß es auch
den Spielern in der Lichterfelder Scheele­
straße gefällt. Stellvertretend für sie alle
brachte es Angelika Roesch auf den
Punkt: "Das Tumier ist immer super!"

So gab es auch wenig Arbeit für Klaus
Kuschy als Oberschiedsrichter, der an

den letzten beiden Turniertagen bedingt
durch andere Verpflichtungen von Ernest
L. Otto nahtlos vertreten wurde. Sehr
gute Leistungen zeigten auch die beiden
Finalschiedsrichter Peer Ziebarth und
Tobias Heinicke. Und auch die Zuschau­
erzahlen stimmten, diesen ersten Saison­
höhepunkt nach der Winterzeit wollten
nicht nur Vereinsmitglieder sehen.

Und noch eines soll nicht unerwähnt blei­
ben: Der BTTC muß über sagenhaft gute
Spieler verfügen. Als MarcPatzke beein­
druckend das Herrenfinale gewann, da
meinte ein etwas älterer BTTCer hinter
mir zu seinem Nachbarn: "Du, gegen den
habe ich noch nie verloren!" Und die
Betonung lag auf" ich". Oder sollte ich
das falsch interpretiert haben?

Jürgen Dechsling

Den leichteren Weg ins Finale hatte die
zweimalige Turniersiegerin Cornelia
Grünes, sie eliminierte die Grunewalde­
rin Norina Elmaleh 6: 1 und 6: 0,
bezwang die Lichtenraderin Sandra
Ulrich 6 : 1,6 : 3 und scWug im Halbfinale
Wespe Kim Niggemeyer 6 : 4 und 6 : 3.
Die 18jährige Angelika Roesch bezwang
die Dahlemerin Svenja Exner 6 : 4, 6 : 1,
siegte über ihre Clubkameradin Antje
Gräßler 6: 1, 6: 0 und hatte im Halb­
finale ganz schwer zu kämpfen, um
ihre Mannschaftskameradin Katharina
ScWensker mit 3: 6, 6: 4 und 6: 3 zu
schlagen. Die Turniersiegerin erhielt den

lupert Huber gestorben
Völlig unerwartet verstarb am 8. Mai 1996 Rupert Huber, der bis zum Ende des
letzten Jahres Clubdirektor beim TC Blau-Weiß war. Der 65jährige erlag wäh­
rend seines Einzels im Rahmen des Verbandsspiels zwischen dem TC Blau-Weiß
und Gastgeber BTTC Grün-Weiß einem Herzstillstand.

Huber war 26 Jahre für den mit 2500 Mitgliedern und 24 Freizeitplätzen zu den
größten Tennisvereinen Deutschlands zählenden Club tätig und übte seit Januar
1996 die Funktion des Sportkoordinators aus. Er vertrat in den 50er Jahren
Deutschland achtmal im Davis Cup und wurde 1955 Nationaler Deutscher Mei­
ster im Einzel und Doppel.

Mit Rupert Huber verliert die Berliner Tennisszene eine seiner herausragend­
sten Persönlichkeiten.

\ '.
"
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Christian Grünes Premierensieger in leipzig

D er 18jährige Christian Grünes
(LTIC Rot-Weiß) mußte erst nach

Leipzig reisen, um den ein Jahr jüngeren
Timo Fleischfresser (SV Berliner Bären)
zum ersten Mal zu bezwingen. Zwar steht
Grünes in der Rangliste vor Fleischfres­
ser, wurde deshalb beim 1. ATP Wild
Card-Challenge im neuerbauten Sport­
und Freizeitpark in Leipzig-Paunsdorf
auch an Nummer eins gesetzt, doch die
Bilanz der bisherigen direkten Vergleiche
stand vor dem Leipziger Finale 0 : 6. So
war beim Linkshänder auch eine große
Erleichterung zu spüren, als er mit dem
nach eineinhalb Stunden errungenen
7: 5,6: 2-Sieg den Bock endlich einmal
umstoßen konnte. "Ich habe meine spie­
lerische Linie bis zum Ende durchgehal­
ten", jubelte Christian Grünes. Der Tur­
niersieg verschaffte ihm die Möglichkeit,
mit einer Wild Card an der Qualifikation
zum ITF-German Satellite I teilzuneh­
men, das Mitte April in Riemerling statt­
fand.

"Sinn und Zweck unseres Turniers ist es,
jungen ostdeutschen Spielern mehr Wett­
kampfmöglichkeiten zu schaffen und
ihnen den Weg in die großen Veranstal­
tungen der ATP-Serie zu erleichtern",
sagte dazu Turnierdirektor Martin
Luible. Der aus Bayern stammende
Wahl-Leipziger nutzte seinen guten
Draht zum Riemerlinger Turnierdirektor
Stefan Wechselberger, um diese Wild

Card für ein Ost-Talent "locker" zu
machen. Das Leipziger Turnier war offen
für acht junge Herren bis 21 Jahre aus
allen fünf ostdeutschen Landesverbän­
den. Dem Tennis-Verband Berlin-Bran­
denburg standen drei Plätze zu, die auch
voll genutzt wurden. Dritter im Bunde
der Gäste aus der Hauptstadt war der
16jährige Benjamin Thiele (TV Froh­
nau), der mit einem 6: 1,6: I-Sieg gegen
Gordon Seidel (TC Blau-Gelb Bad Lau­
sick) sicher das Halbfinale erreichte, dort
aber Timo Fleischfresser mit 3: 6, 5: 7
unterlag.

Die Leipziger Organisatoren erhielten für
diese Premiere von allen Seiten viel Lob.
Das betrifft die Idee an sich, aber auch
deren Umsetzung in einem Ambiente,
"das für diese Altersklasse absolut unge­
wöhnlich ist", wie sich auch Landestrai­
ner Klaus Eberhard beeindruckt zeigte.
In der Halle war extra eine Tribüne mit
Sichtmöglichkeiten für 500 Zuschauer
errichtet worden, alle Spiele wurden von
einem lizenzierten Schiedsrichter gelei­
tet. Alle acht Aktiven - auch die aus der
Leipziger Region - waren gemeinsam im
gegenüber der Halle gelegenen Hotel
untergebracht. So war es natürlich der
übereinstimmende Wunsch aller Beteilig­
ten, daß dieses Turnier keine Eintags­
fliege bleiben soll. Und das versprachen
dann auch die Mannen um Martin Luible
und Steffen Fiedler. "Diese Veranstal-

Christion Grünes trug sich als Erster in
die Siegerliste des 1. ATP Wild Cord Turniers
in Leipzig ein

tung soll zu einer festen Tradition wer­
den, wobei wir versuchen, das Turnier
zeitlich noch etwas früher anzusiedeln.
Bei der zweiten Auflage im kommenden
Jahr wollen wir auch jungen Damen eine
Chance geben", blickte Martin Luible
bereits auf 1997 voraus.

Rolf Recker

"Sport findet auch im Kopf statt" , hat Boris Becker einmal gesagt.

Damit meinte er sicherlich kein Rätselraten. Und sicherlich ist es

auch nicht besonders sportlich, wenn Sie, Ihre Mitarbeiter oder

Ihre Kinder vor einem Computer sitzen und verzweifeln.

Die sportliche lösung:

SPC - Ihr kompetenter Ansprechpartner für Trainings und Services

rund um den Pe. Egal ob Einführungs- oder Netzwerktrainings

mit offizieller Zertifizierung (CNE, MCP, ACE), Novell NetWare,

Windows NT, Unix, Programmierworkshops oder Netzwerk­

unterstützung und Hotline-Service. Rufen Sie uns an, wir und

unsere Tochterunternehmen bieten für jedes Alter, für jedes Ziel

die richtige lösung: Futurekids, Direkt, GNC, Suxess.

Wenn Sie morgen gewinnen

wollen, sollten Sie heute trainieren.

11111111
11111111
11111111
Compurer Training

Kurfürstendamm 119 W....
10711 Berlin •

Fon (030) 893 633 - 0

Fax (030) 893 633 - 99.

Email: office@spc.de i
Internet: http://www.sptde•
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Hohe Ehrung für Wolfgang A. Hofer

Tennis &Sportclub Paguera/Mallorca unler neuer
Leitung. Ganzjährig Tennistraining- und Spielen
auf 15 Sandplätzen mit Flutlicht, bekannte deutsche
Tennisschule, traumhafte Appartement-Anlage, 300
m v. Strand, Swimmingpools mit Poolbar, Restaurant
mit Sonnenterrasse. Viele weitere Freizeit- und
Sportmöglichkeiten. Info und Buchung:

Mafchpoinf Sportreisen
Heiglhofsfr.8a .81377 München

Tel 0 89 ·7191022 • Fax 0 89 ·719 5478

W olfgang A. Hofer, Präsident des LTIC Rot-Weiß, erhielt
für die Verdienste um den Tennissport das Große Ver­

dienstkreuz des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutsch­
land. Am 8. Mai nahm der Regierende Bürgermeister Eberhard
Diepgen die Ehrung im Roten Rathaus vor. "Ich nehme diese
Auszeichnung stellvertretend für die vielen Helfer meines Ten­
nisclubs entgegen", meinte der 72jährige Rechtsanwalt. Hofer
gehörte 1948 zu den Gründungsmitgliedern des neuen LTIC
Rot-Weiß, wurde Sportwart, Stellvertretender Vorsitzender und
schließlich 1974 zum Vorsitzenden des Traditionsvereins
gewählt. Sechs Jahre lang war er Davis Cup-Kapitän und holte
vor allem die German Open der Damen nach Berlin. In seiner
Freizeit beschäftigt sich Hofer gern mit Geschichtsliteratur und
ist ein großer Anhänger der klassischen Musik.

Rot-WeiB-Präsident Wolfgang A. Hafer
wurde für seine lang;ährigen Verdienste um

den Tennissport ausgezeichnet

english fashion· promotion & sports· werbetextilien . firmenembleme

emser straße 42 • 10719 Berlin . fax. 030-8 83 10 45
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Ihr gutes Objekt
bei uns in besten Händen!

Vermittlung von Immobilien
in Berlin und Umland

WERfGERECHT UND ZÜGIG

Miethäuser, Ein- und Mehrfamilienhäuser
Baugrundstücke, Villen, Eigentumswohnungen

Miethausverwaltungen - WEG-Verwaltung

Im 5. Jahrzehnt in Berlin zu Hause

Unsere Fachkompetenz zahlt sich aus
für Käufer und Verkäufer

---11
11
11
11
11
11
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Der Schwede Patrik Fredriksson war im Waldpark von Dresden nicht zu schlagen

Warsteiner Grand Prix in Dresden:
Erster schwedischer Sieg

P atrik Fredriksson triumphiert beim
ATP-Challenger im Waldpark. In

Dresden gilt es inzwischen schon als
Überraschung, wenn es beim mit 75000
Dollar dotierten ATP-Challenger
"Robinson Open" einmal einen Favori­
tensieg geben sollte. Daraus wurde näm­
lich auch bei der vierten Auflage nichts.
Nach dem Premierensieg des Tschechen
David Rikl 1993, dem Erfolg des damals
noch völlig unbekannten Chilenen Mar­
celo Rios, dem Vorjahressieg des Belgiers
Kris Goossens folgte nun der erste schwe­
dische Triumph. Die Nordländer haben
wahrlich viele exzellente Tennis-Könner
hervorgebracht, doch der Name des
Dresden-Siegers Patrik Fredriksson ist
bestenfalls den absoluten Insidern ein
Begriff. Als Nummer 154 der Weltrangli­
ste war er in die EIbestadt gekommen,
rutschte nur durch zwei Absagen noch ins
Hauptfeld und sorgte dort für Furore.
" Ich bin unsagbar glücklich, es ist mein
erster Turniersieg" , freute sich der junge
Mann aus Vaxjö, der am 16. Mai während
der Veranstaltungswoche seinen 23.
Geburtstag feierte, nach dem 6 : 4, 6 : 4­
Finalsieg gegen den ebenfalls kaum
bekannten Spanier Galo B1anco. Doch
im Gegensatz zum erst 19jährigen
Blanco, der eigentlich erst mit seinem
1: 6, 6: 4, 6: 3-Halbfinalsieg gegen den
russischen Favoriten Andrei Chesnokov
so richtig auf sich aufmerksam machte,
ließ der blonde Schwede schon in Runde

18

eins aufhorchen. Da bezwang er nämlich
gleich den topgesetzten Marcelo Filippini
in einem aufregenden Match mit 4: 6,
6 : 4, 7 : 5 und überzeugte mit der Spiel­
weise, mit der er sich letztlich den Tur­
niererfolg sicherte. "Die harte Vorhand
von der Grundlinie ist meine beste Waffe.
Sie muß kommen, wenn ich erfolgreich
sein will", beschrieb der 1,84 m große
Schwede seine Stärken selbst. Spätestens
nach seinem 6 : 7 (7 : 9), 7: 5, 6 : 4-Sieg
im Halbfinale gegen seinen Landsmann
Tomas Nydahl, gegen den er vorher noch
nie gespielt hatte" mußte man mit ihm
rechnen.
Wie schon im Jahr zuvor bedeutete das
Abschneiden der Deutschen auch dies­
mal eine herbe Enttäuschung. Das um so
mehr, als DTB-Trainer Karl Meiler mit
Ausnahme des verletzten Jens Knipp­
schild mit dem kompletten B-Kader des
DTB in Dresden erschienen war. Nur Oli­
ver Gross kam eine Runde weiter, Nicolas
Kiefer und Lars Burgsmüller scheiterten
ebenso wie Alexander Mronz bereits bei
ihrem ersten Auftritt. Da machten es nach
langer Verletzungspause Karsten
Braasch und Lars Rehmann besser. Der
29jährige Braasch, der sich erst durch die
Qualifikation kämpfen mußte, zog als
bester Deutscher sogar ins Viertelfinale
ein, ehe er dort Andrei Chesnokov unter­
lag (5: 7, 3: 6). Einen Achtungserfolg
errang auch der für den LTTC Rot-Weiß
Berlin spielende Lars Rehmann. Der
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20jährige, der schon einmal die Nummer
76 der Welt war, konnte nach einer halb­
jährigen Trainings- und Wettkampfpause
wegen des im Mai vorigen Jahres beim
Finale in Seoul gebrochenen Fußes erst
Ende 1995 wieder einen neuen Anlauf
nehmen und kam als 422. der Welt dank
einer Wildcard ins Dresdner Hauptfeld.
Die nutzte der Wahl-Berliner nicht nur
bei seinem überzeugenden 7: 6 (7: 5),
6: 3-Sieg gegen den Bosch-Schützling
Andrew IIie (Australien), sondern
danach auch bei der 5: 7, 5: 7-Nieder­
lage gegen Patrik Fredriksson. Viele
meinten da schon, eines der besten Spiele
der gesamten Woche gesehen zu haben,
obwohl noch niemand wußte, daß da der
spätere Turniersieger gewonnen hatte.
" Ich bin sehr zufrieden mit meinem Auf­
treten in Dresden, wo es mir übrigens sehr
gut gefallen hat. Die Anlage ist wunder­
schön, und auch ansonsten wird hier alles
getan, damit sich die Spieler wohl füh­
len", zog Rehmann aus seiner Sicht eine
positive Bilanz.

Den schwedischen Triumph machten im
Doppel Ola Kristiansson und Morten
Renström perfekt. Dabei sahen im Finale
der dritte Schwede auf dem Platz, Tomas
Nydahl, und der Lette Girts Dzelde bei
einer 3:0-Führung im dritten Satz schon
wie die Sieger aus, zumal ihnen da schon
zwei Breaks gelungen waren. Doch mit
Riesenkampfgeist und glänzenden Reak­
tionen am Netz wendeten der für Blau­
Weiß Berlin spielende 25jährige Kristi­
ansson und der ein Jahr jüngere Ren­
ström das Blatt noch und jubelten nach
ihrem 3: 6,6: 2, 7 : 5-Erfolg.

Die Veranstalter um den Kölner Michael
Mronz und den Dresdner Klubvorsitzen­
den des gastgebenden TC Blau-Weiß
konnten eine positive Bilanz ziehen,
obwohl es zwischen den beiden Turnier­
direktoren während der Woche einige
"atmosphärische Störungen" gegeben
hatte. Doch kurzfristigen Zweifeln, daß
es das Dresdner Turnier 1997 nicht mehr
geben könnte, traten beide am Finaltag
entgegen. Das wäre auch ein herber Ver­
lust für den Tennissport in Sachsen und
auch deshalb kaum nachvollziehbar, weil
beide Seiten viel investiert haben, um das
Turnier als bedeutendste Herren-Veran­
staltung in den neuen Bundesländern zu
etablieren. Erst in diesem Jahr wurde eine
Flutlichtanlage eingeweiht, das Top-Spiel
des Tages begann nie vor 19 Uhr. Das hat
wesentlich dazu beigetragen, daß trotz
meist widriger Witterungsbedingungen
insgesamt 7500 Zuschauer auf die
Anlage kamen. Ralf Becker
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(Auswertungszeitraum: 27. März 1995 bis 10. März 1996)

in Stahnsdorf (im Süden Berlins)

64 Grunewald TC
62 TK Blau-Gold Steglitz
71 TC 1899 Blau-Weiß
76 TC SCC
74 Berliner Sport-Verein 1892
74 BTC 04 Grün-Gold
64 TC Grün-Weiß Lankwitz
80 TV Frohnau
71 BTTC Grün-Weiß
73 TC Grün-Weiß Lankwitz
75 NTC" Die Känguruhs"
70 TV Preussen
67 NTC "Die Känguruhs"
68 TK Blau-Gold Steglitz
62 TC 1899 Blau-Weiß
77 LTTC Rot-Weiß
61 NTC "Die Känguruhs"
64 LTTC "Rot-Weiß"
68 TV Preussen
67 TC Grün-Weiß Lankwitz
74 SV "Berliner Bären"
68 SV "Berliner Bären"

67 LTTC Rot-Weiß
72 LTTC Rot-Weiß
72 TCSCC ..

TCSCC
72 Berliner Sport-Verein 1892
71 TC 1899 Blau-Weiß
70 Post Sportverein Gatow
76 Post Sportverein Gatow
71 BTTC Grün-Weiß
62 TK Blau-Gold Steglitz
71 TC SCC
76 NTC" Die Känguruhs"
77 LTTC "Rot-Weiß"
67 TV Preussen
65 TC SCC

Grün-Weiß Nikolassee
SV "Berliner Bären"
Berliner Schlittschuh-Club
LTTC "Rot-Weiß"

67 Dahlemer TC
73 SV " Berliner Bären"
77 TV Preussen
76 Hermsdorfer SC
77 SV " Berliner Bären"
66 SV " Berliner Bären"
71 TC Weiß-Gelb Lichtenrade
66 BTC 04 Grün-Gold
70 SV Deutsche Bank Berlin
68 " Orange-Weiß" Friedrichsh.

Fortsetzung Seite 29

28 Suworow, Marco
29 Noack, Michael
30 Huth, Oliver
31 Schönheit, Sascha
32 Mejstrik, Mike
33 Buttkus, Michael
34 Schiller, Guido
35 Thiele, Benjamin
36 Melchior, Martin
37 Neubeck, Sebastian
38 Schosland, Branko
39 Maiß, Till
40 Berneit, Christian
41 Schulze, Philip
42 Brandt, Michael
43 Schükerk, Roman
44 Nagel, Peter
45 Dallwitz, Stefan
46 Maiß, Jan
47 Walther, Matthias
48 Backhaus, Kim
49 Dudek, Daniel

AI Volkov, Alexander
A 3 Hirszon, Sasa
A3 Dabrowski, Bartlomiej
A3 Platenik, Vladimir
A 3 Svetc, Alexander
A3 Kristiansson,Ola
A5 Strombach, Armand
A 15 Asaturov, Ruben
A 16 Vasques, Diego
A 17 Ratschkowski, Konst.
A30 Sramko, Michael
A30 Glasser, Lukasz
A30 Pugatschow, Sergej
A39 Jovasevic, Milun
A43 Oleen, Mats

Zusalzranglisle B
(für Mannschaftsaufstellungen eingestufte Spieler,
gerechneten Spielern nachgestellt)
B5 Stepanek, Alexander 63 LTTC Rot-Weiß
B9 Schlieker, Jochen 67 Post Sportverein Gatow
B 10 Loddenkemper, Florian 70 LTTC Rot-Weiß
B 10 Eberhard, Klaus 57 TC Weiß-Gelb Lichtenrade
B 17 Loddenkemper, Chris. 66 BTC 04 Grün-Gold
B 17 Beckmann, Lars 73 TC SCC
B 22 Khan, Achim 68 BTC 04 Grün-Gold
B30 Wolter, Dr. Dietrich 66 LTTC Rot-Weiß
B34 Klamandt, Frank 71 Berliner Sport-Verein 1892

Zusalzranglisle A
(gerechnete oder über ATP eingestufte Ausländer)

Zusalzranglisle BIA
(für Mannschaftsaufstellungen eingestufte Ausländer,
gerechneten Spielern nachgestellt)
BIA5 Koll, Helge 75
BIA5 Hellström, Mattias 78
BIA5 Hedman, Jon 76
BIA5 Patel, Vimal
BIA 5 Pesic, Branko
BIA 5 Lindstedt, Niclas
BIA5 Csabai, Peter
BIA5 Gajdzik, Pavel
BIA5 Helminen, Olli
BIA 7 Vmanen, Pasi
BIA 16 Egorov, Victor
BIA 16 Urrutia, Alvaro
BIA30 Skakun, Sergej
BIA 31 Filimonov, Andris

Grüner Weg 3 - 5
14532 Stahnsdorf

Info-Telefon:
(0331) 70 50 74

und 62 4796

65 LTTC Rot-Weiß
75 LTTC Rot-Weiß
69 LTTC Rot-Weiß
74 LTTC Rot-Weiß
68 LTTC Rot-Weiß
70 TC 1899 Blau-Weiß
74 TK Blau-Gold Steglitz
72 TC 1899 Blau-Weiß
72 TC 1899 Blau-Weiß
76 TC SCC
66 BTTC Grün-Weiß
70 TC SCC
67 SV "Berliner Bären"
78 LTTC Rot-Weiß
67 SV "Berliner Bären"
80 Grunewald TC
69 Berliner Schlittschuh-Club
79 SV "Berliner Bären"
75 TC Weiß-Gelb Lichtenrade
77 Grunewald TC
75 TC Weiß-Gelb Lichtenrade
78 Grunewald TC
66 TV Preussen
72 Berliner Sport-Verein 1892
69 Berliner Sport-Verein 1892
78 TC SCC
72 Berliner Sport-Verein 1892

Buchung ab sofort:
Tennis- und Fitness-Abos
für die Hallen-Saison 1996/97
Der Verkauf ist bereits
in vollem Gange.

Eröffnung 3m 1. September 1996

• Fünf-Feld-Tennishalle (Drehvelours-Boden)
• Tennisschule
• 650 qm großes Fitness-Studio

(mit Gerätetraining unter fachmännischer Anleitung)
• Kurse für Aerobic, Step-Aerobic,

Wirbelsäulen-Gymnastik etc. • Kampfsportraum
• Saunabereich mit Feucht- und Trockensauna
• Solarium • Sportshop • Kinderbetreuung
• Gastronomie • Parkplätze

Neues Tennis­
und Fitness-Center

Verbandsrangliste Berlin-Brandenburg

1 Mronz, Alexander
2 Rehmann, Lars
3 Palme, Milan
4 Strauchmann, Andreas
5 Zoecke, Markus
6 Patzke, Mare
7 Wagner, Jürgen
8 Czoba, Gabriel
9 Sixtus, Christopher

10 Nickel, Marcus
11 Dörr, Wolfgang
12 Thron, Jens
13 Hinz, Oliver
14 Grünes, Christian
15 Lamprecht, Andreas
16 Uebel, Lars
17 Blömeke, Christopher
18 Fleischfresser, Timo
19 Lehmann, Sascha
20 Cuba, Thorsten
21 Bröder, Benjamin
22 Jeschonek, Florian
23 Matijevic, Robert
24 Bitzer, Bertold
25 Steiof, Markus
26 Krüger, Jaska Mathias
27 Baum, Sebastian

Herren



." ~

RESULTATE
11. RANGLISTENTURNIER DES TVII
BEIMBTTe
(17. bis 21. April 1996)

Herren
AF: Patzke (Blau-Weiß) - Mejstrik (BSV 92) 6: 1,6: 0; Schön­
heit (SCC) - Bröder (Lichtenrade) 6 : 1 zgz; Fleischfresser (Ber­
liner Bären) - Nickel (SCC) 2 : 6, 6 : 3, 6 : 1; Dörr (BTIC) - R.
Urrutia (Lichtenrade) 6: 4,6: 2; Cuba (Grunewald) - Schön­
herr (Lichtenrade) 6: 0, 6: 2; Thron (SCC) - M. Kramer
(BTIC) 6 : 1, 6 : 4; Beckmann (SCC) - Schmidt (Blau-Weiß)
7: 5, 6: 3; Czoba (Blau-Weiß) - Lehmann (Lichtenrade) 6: 1,
6: l.
VF: Patzke - Schönheit 6 : 0, 6 : 1; Fleischfresser - Dörr 6 : 0,
7: 6; Thron - Cuba 4: 6,6: 4,6: 0; Czoba - Beckmann 7: 5,
6 :4.
HF:Patzke-Fleischfresser6: 0,6: 0,Czoba-Thron6: 4,6: 2.

Finale: Patzke - Cuba 6 : 2, 6: 0.

Damen
VF: Roesch (LTIC) - Gräßler (LTIC) 6 : 1, 6 : 0; ScWensker
(LTIC) - Mette (Wespen) 6 : 1, 6 : 1; Niggemeyer (Wespen) ­
Gehrke (Lichtenrade) 6: 3, 6: 3; C. Grünes (Grün-Gold) ­
Ulrich (Lichtenrade) 6: 1, 6: 3.

HF: Roesch - Schlensker 3 : 6, 6 : 4, 6 : 3; C. Grünes - Nigge­
meyer 6: 4, ~ : 3.

Finale: Roesch - C. Grünes 4: 6, 6 : 1, 7 : 6.

HERREN-REGIONALLIGA OST

I. Runde: 28. April 1996
sv Berliner Bären - TC Blau-Weiß Dresden 7: 2

Hellström - Vojacek 4: 6, 6: 3, 6: 1; Hinz - Kabiersch 4: 6,
6: 7; Lamprecht - Jeske 6: 0,6: 4; Dudek - Zick 6: 3,5: 7,
6: 2; Fleischfresser - Pfeiff 6: 2, 6: 3; Wischnewski - Theißen
6: 2,6: 3.
Hellström/Hinz - KabierschlJeske 7: 5, 6: 4; Lamprechtl
Fleischfresser - Vojacek/Zick 3: 6,3: 6; Dudek/Wischnewski
- Pfeiff/Theißen 3 : 6, 6 : 4, 6 : 2.

Lrrc Rot-Weiß I - TC SCC 6: 3

Zoecke-Platenik7: 5,1: 6,2: 6; Rehmann- Nickel 6 : 3,6: 2;
Mronz - Thron 6: 2, 6: 7,3: 6; Palme - Beckmann 6: 2, 4: 6,
6: 0; Strauchmann - Krüger 7 : 5, 6 : 3; Patel - Schönheit 6 : 1,
6: 0.
Rehmann/Mronz - Thron/Beckmann 6 : 1, 6 : 2; Zoecke/Patel
- Platenik/Schönheit 2 : 6,4: 6; Palme/Strauchmann - Nickel!
Krüger 6 : 2, 6 : 3.

Berliner Schlittschuh-Club - Grün-Weiß Nikolassee 4: 5

Hedman - Koll-Frafjord 6: 3, 4: 6, 6: 3; Blömeke - Vömel
6 : 2, 3 : 6, 6 : 3; Titze - A. Schürbesmann 6 : 2, 7 : 5; Piper - M.
Schürbesmann 2: 6, 4: 6; Lambiris - T. Kramer 0: 6, 3: 6;
Jacke - Müller 4: 6,6: 4,4: 6.
Hedman/Blömeke - Koll-Frafjord/T. Kramer 2: 6, 7: 6,3: 6;
Piper/Lambiris - A. Schürbesmann/M. Schürbesmann 4: 6,
6: 7; TitzelJacke - Vömel!Müller 6 : 2, 6: 3.

TC Bad Weißer Hirsch Dresden - Grün-Weiß Lankwitz 2: 7

Vrchotka - Neubeck 6: 0, 6: 2; John - Schiller 2: 6,3: 6; The­
len - Halas 4: 6, 4: 6; Hellmund - Walter 2: 6,1: 6; Grünberg
- HabelO: 6,3: 6; Esser - Hellrung 1: 6,3: 6.
John/Hellmund - Neubeck/Schiller 1: 6, 1: 6; Vrchotkal
Grünberg - Walter/Habel 6: 3, 6: 2; Esser/Fritzsche - Hell­
rung/Völker 2: 6, 2: 6.

LTTC Rot-Weiß 11- BSV 924: 5

Stepanek - Svetc 6 : 1, 6 : 3; Grünes - Baum 6 : 7,4 : 6; Wolter­
Bitzer 7: 6, 1 : 6,4: 6; Pugatschow - Steiof6 : 4,6: 3; Dallwitz­
Mejstrik 6: 2,6: 4; Hingst - Resch 1: 6,2: 6.
Stepanek/Grünes - Baum/Mejstrik 6: 0,6: 4; Wolter/Hingst
- Svetc/Resch 2: 6, 6: 7; Pugatschow/Dallwitz - BitzerlSteiof
4:6,6:7.

TC 1899 Blau-Weiß - Leipziger SC 19018 : 1

Patzke - Gabrichidze 6: 4, 6: 0; Czoba - Steger 6: 3,6: 2; Six­
tus - Zetzl6: 7,6: 1,6: 4; Huth - Dietze 6: 1, 6: 1; Brandt­
Herold 6: 1, 6: 1; Todorovic - Herrmann 6: 7,6: 3,6: 3.
Czoba/Sixtus - Gabrichidze/Steger 4: 6,2: 6; Patzke/Todoro­
vic - Zetzl/Herrmann 6 : 0, 6 : 4; Huth/Brandt - Dietze/He­
raId 6: 2, 6: 3.

TC Lichtenrade - TV Preussen 7 : 2

Egorov - Csabai 6 : 3, 6 : 3; Lehmann - Matijevic 4 : 6, 5 : 7;
Bröder -T. Maiß 6: 2, 6: 3; Dreiling -J. Maiß 7: 6, 4: 6, 2: 6;
R. Urrutia - Nettelnstroth 6 : 1,6 : 0; Schönherr - Bellaire 7 : 6,
1 :6,6 :4.
EgorovILehmann - CsabaiiT. Maiß 7 : 6, 6 : 4; BröderIRepp ­
MatijeviclJ. Maiß 6: 3,4: 6,6: 2; R. Urrutia/Schönherr - Net­
telnstroth/Bellaire 6 : 2, 6 : 4.

2. Runde: 1. Mai 1996
TC Blau-Weiß Dresden - LTTC Rot-Weiß I 0: 9

Vojacek - Rehmann 3: 6,1: 6; Kabiersch - Mronz 1: 6,2: 6;
Jeske - Palme 2 : 6,4: 6; Zick - Strauchmann 1 : 6, 2 : 6; Pfeiff­
Patel 3 : 6, °:6; Theißen - Dallwitz 2 : 6, 1 : 6.
Vojacek/Kabiersch - Rehmann/Mronz 1: 6,2: 6; ZicklJeske
- Palme/Dallwitz 0: 6, 0: 6; Theißen/Pfeiff - Strauchmannl
Patel3: 6,5: 7.

TC SCC - Berliner Schlittschuh-Club 9 : 0

Platenik - Hedman 6 : 4,4 : 6,6 : 3; Nickel- Blömeke 6 : 4, zgz. ;
Thron - Titze 6 : 3, 6 : 4; Beckmann - Piper 6 : 1, 6 :2; Krüger­
Lambiris 6 : 2, 6 : 3; Schönheit - Lehmitz 6 : 0, 6 : l.
Platenik/Schönheit - Blömeke/Piper 3 : 6, 6: 0, 6: 3; Thronl
Beckmann - Hedman/Lambiris 7: 5, 6: 2; Nickel/Krüger ­
Titze/Lehmitz 6 : 1, 6 : 2.
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BTC 04 Grün-Gold - Grün-Weiß Nikolassee 3 : 6

A. Urrutia - KolI-Frafjord 6: 3,4: 6,1: 6; C. Loddenkemper­
Vömel 6: 3, 2: 6,6: 2; Khan - A. Schürbesmann 4: 6, 7: 5,
6: 2; Buttkus - M. Schürbesmann 6: 7,1: 6; Dersch - T. Kra­
mer 6 : 3, 2: 6, 2: 6; Rohne - Müller 2: 6, 3 : 6.
Urrutia/Dersch - KolI-Frafjord/Kramer 3: 6, 1: 6; Lodden­
kemper/Buttkus - A. Schürbesmann/M. Schürbesmann 6: 3,
2: 6, 5 : 7; Khan/Rohne - Vömel/Müller 6 : 3, 6: 2.

Grün-Weiß Lankwitz....; LTTC Rot-Weiß 11 4 : 5

Neubeck - Stepanek 1 : 6, 0: 6; Schiller - Grünes 3 : 6, 5 : 7;
Walther - Wolter 3: 1, zgz.; Habel - Pugatschow 3 : 6, 6: 1,
2: 6; Hellrung - Schükerk 6 : 4,6 : 3; Völker - Schulz 7 : 6,6 : 2.
Neubeck/Schiller - Stepanek/Grünes 6: 4, 4: 6, 6: 3; Wal­
ther/Habel - Wolter/Schulz 6: 7, 3: 6; Hellrung/Völker ...:.
Pugatschow/Schükerk 3 : 6,5: 7.

BSV 92 - TC 1899 Blau-Weiß 2 : 7

Svetc - Kristiansson 4 : 6, 5 : 7; Baum - Patzke 0 : 6,4 : 6; Bitzer
- Czoba 4 : 6, 0 : 6; Steiof - Sixtus 5 : 7, 6 : 7; Klamandt - Buth
6: 4,5: 7,3: 6; Mejstrik - Brandt 4: 6, 1: 6.
Baum/Klamandt - Kristiansson/Patzke 5 : 7, 2 : 6; Svetc/Mej­
strik - Czoba/Sixtus 6: 4, 5: 7, 6: 4; Bitzer/Steiof - Huth/
Todorovic 7 : 5, 6: 3.

TC Lichtenrade - Leipziger SC 5 : 4

Egorov - Gabrichidze 6: 3, 3 : 6,2: 6; Lehmann - Steger 4: 6,
6: 7; Bröder - Zetzl 2: 6, 1: 6; Dreiling - Dietze 2: 6,6: 3,
6: 2; R. Urrutia - Herold 6: 2,6: 1; Schönherr - Herrmann
6: 1, 6: 2.
Egorov/Bröder - Zetzl/Dietze 6: 1,6: 2; Lehmann/Repp ­
Gabrichidze/Herrmann 6 : 7,4: 6; R. Urrutia/Schönherr - Ste­
ger/Herold 6: 2, 6: 2.

TV Preussen - TC Bad Weißer Hirsch Dresden 9 : 0

Csabai - Vrchotka 7: 6, 6: 7, 7: 6; Matijevic - John 6: 0, 6: 2;
T. Maiß - Thelen 6 : 0,6 : 3; J. Maiß - Hellmund 6 : 1,6 : 0; Net­
telnstroth - Grünberg 6: 2, 6: 2; Bellaire - Esser 6: 1, 6: O.
Csabai/T. Maiß - VrchotkalJohn 6 : 0, 3 : 6, 7 : 5; MatijevicIJ..
Maiß - Hellmund/Grünberg 6: 1, 6: 4; Nettelnstroth/Bellaire
- Esser/FriebeI6: 3,6: 3.

3. Runde: 5.lIai 1996
BTC 04 Grün-Gold - TC Blau-Weiß Dresden 4 : 5

A. Urrutia - Vojacek 0: 6, 4 : 6; C. Loddenkemper - Kabiersch
6: 3,6: 2; Khan - Jeske 3: 6, 6: 7; Buttkus - Zick 4: 6,3: 6;
Dersch - Pfeiff 4: 6,6: 3, 7: 6; Rohne - Theissen 7: 6,6: 3.
Urrutia/Loddenkemper - Vojacek/Zick 7: 6, '6: 1, 2: 6;
Kahn/Buttkus - KabierschlJeske 3: 6,2: 6; Dersch/Rohne­
Pfeiff/Theißen 6 : 4,6 : 3.

SV Berliner Bären - LTTC Rot-Weiß I 2 : 7

Hellström - Rehmann 7 : 6, 5 : 7, 4 : 6; Helminen - Mronz 3 : 6,
o:6; Hinz - Palme 6 : 1, 3 : 6, 4 : 6; Lamprecht - Strauchmann
7: 6, 3: 6, 6 : 3; Dudek - Patel3: 6,1: 6; Fleischfresser - Grü­
nes 3 : 6, 2 : 6.
Hellström/Helminen - Rehmann/Mronz 0 : 6,0 : 6, zgz.; Hinz/
Lamprecht - Palme/Patel 0 : 6, 0 : 6, zgz.; Dudek/Fleischfresser
- Strauchmann/Grünes 6 : 0, 6 : 0, zgz.

Grün-Weiß Nikolassee - TC SCC 2 : 7

Koll- Platenik 6 : 2, 6 : 1; Vömel- Nickel 4 : 6, 0 : 6; A. Schür­
besmann - Thron 3 : 6, 0: 6; M. Schürbesmann - Beckmann
4: 6,7: 5,5: 7; Asmus- Krüger 1: 6, 0: 6; T. Kramer- Schön­
heit 2: 6, 6: 4, 6 : 4.
Koll/A. Schürbesmann - Platenik/Schönheit 2: 6, 4: 6;
Vömel/M.Schürbesmann - Thron/Beckmann 1: 6,4: 6; Kra­
mer/Müller - Nickel/Krüger 1 : 6, 2: 6.

TC Lichtenrade - Grün-Weiß Lankwitz 8 : 1

Egorov - Neubeck 6 : 1, 6 : 0; Lehmann - Schiller 4 : 6, 6: 4,
6 : 0; Bröder - Halas 6 : 1, 6 : 3; Dreiling - Walter 6 : 4, 2 : 6,
1: 6; R. Urrutia - Habel6: 1,6: 3; Schönherr - Hellrung 6: 4,
7: 5.
Egorov/Bröder - Neubeck/Schiller 6 : 1,6 : 2; Lehmann/Repp
6: 7, 6: 3, 6: 1; R. Urrutia/Schönherr - HabeVVölker 6: 2,
6:4.

LTTC Rot-Weiß 11 - TC Bad Weißer Hirsch Dresden 6 : 3

Stepanek - Vrchotka 2: 6, 3: 6; Wolter - John 6: 7, 1: 6;
Pugatschow - Hansen 6 : 1, 6 : 1; Dallwitz - Thelen 6 : 3, 6 : 4;
Schükerk - Hellmund 2 : 6, 6 : 3, 7 : 5; Schulz - GrÜDberg 6 : 4,
6:2.
Hingst/Wolter - Vrchotka/Thelen 4: 6, 1: 6; Stepanek/Schü­
kerk - John/Hansen 6: 3, 6: 2; Pugatschow/Dallwitz - Hell­
mund/Grünberg 6: 2, 6: 3.

Leipziger SC 1901- BSV 92 4 : 5

Gabrichidze - Baum 6 : 2, 6 : 2; Steger - Bitzer 6 : 2, 6 : 3; Zetzl
- Steiof 6 : 2, 6 : 2; Dietze - Klamandt 2 : 6, 3 : 6; Herold - Mej­
strik 4 : 6, 2 : 6; Herrmann - Resch 2 : 6, 3 : 6.
Steger/Zetzl- Baum/Klamandt 2: 6, 3: 6; Gabrichidze/Herr­
mann - Bitzer/Steiof 6: 1, 6: 3; Dietze/Herold - Mejstrik/
Resch 5 : 7,2: 6.

TV Preussen - TC 1899 Blau-Weiß 2 : 7

Csabai - Kristiansson 4: 6, 6: 7; Matijevic - Patzke 1: 6,1: 6;
T. Maiß - Czoba 4 : 6, 5 : 7; J. Maiß - Sixtus 0 : 6, 3 : 6; Netteln­
stroth - Huth 3: 6,2: 6; Volmer - Brandt 5: 7, 1: 6.
Csabai/T. Maiß - Kristiansson/Patzke 4: 6,4: 6; Matijevic/J.
Maiß - Czoba/Sixtus 7 : 5,6: 0; Nettelnstroth/Volmer - Huth/
Todorovic 6 : 2, 6 : 2.

4. Runde: 12. Mai 1996

Berliner Schlittschuh-Club - SV Berliner Bären 5 : 4

Hedman - Helminen 2: 6, 6: 3, 7: 6; Blömeke - Hinz 7: 5,
6: 0; Titze - Lamprecht 7: 6,6: 7,4: 6; Piper - Dudek 4: 3,
zgz.; Lambiris - Fleischfresser 3 : 6, 1 : 6; Jacke - Gudde 6: 3,
6:4.
Titze/Piper - Hinz/Lamprecht 3: 6, 2: 6; Hedman/Jacke ­
Helminen/Fleischfresser 6: 3, 6: 4; Blömeke/Lambiris ­
Dudek/Gudde 6: 4,5: 7,7: 6.

TC SCC - BTC 04 Grün-Gold 9 : 0

Platenik-A. Urrutia6: 3,6: 0; Nickel- Khan 6 : 3,6: 3; Thron
- Buttkus 7 : 6, 6 : 2; Beckmann - Dersch 6 : 3, 6 : 2; Krüger ­
Rohne 4: 6,6: 4,7: 6; Schönheit - Mall 6 : 4,6: 4.
Platenik/Schönheit - Urrutia/Khan 6: 3, 6: 4; Thron/Beck­
mann - Buttkus/Dersch 6: 0,6: 0; Nickel/Krüger - Rohne/
Mall 6 : 4, 6: 4.

TC Grün-Weiß Nikolassee - LTTC Rot-Weiß I 2: 7

Koll - Rehmann 6: 2,6: 4; A. Schürbesmann - Mronz 6: 7,
3 : 6; M. Schürbesmann - Palme 1 : 6, 4 : 6; Asmus - Strauch­
mann 0 : 6, 0 : 6; T. Kramer - Patel 3 : 6, 4 : 6; Müller - Hingst
7:5,6:2.
Vömel/M. Schürbesmann - Rehmann/Mronz 2: 6, 1: 6;
Koll/T. Kramer - Palme/Strauchmann 3 : 6, 1 : 6; Asmus/Mül­
ler - Patel/Hingst 0 : 6, 1 : 6.

TC 1899 Blau-Weiß - TC Bad Weißer Hirsch Dresden 6 : 3

Patzke - Vrchotka 6: 4,6: 7,0: 6; Czoba - John 6: 2,6: 3;
Huth - Hansen 6: 1, 6 : 1; Brandt - Thelen 6 : 0, 6: 2; Plötz­
Hellmund 6 : 2, 3 : 6, 3 : 6; Todorovic - Grünberg 6 : 0, 6 : 4.
Patzke/Czoba - John/Hansen 6: 1, 6: 4; Huth/Brandt ­
Vrchotka/Grünberg 6: 1, 6: 2; Plötz/Todorovic - Thelen/
Hellmund 6 : 1, 1 : 6, 2 : 6.



BSV 92 - TC Weiß-Gelb Lichtenrade 5 : 4

Svetc - Egorov 6 : 1, 6 : 2; Baum - Lehmann 6 : 2, 6 : 0; Bitzer ­
Bröder 5: 7, 6: 7; Steiof - Dreiling 6: 3, 6: 3; Klamandt ­
R. Urrutia 6: 4, 4: 6, 2: 6; Mejstrik - Schönherr 7: 5, 6: 4.
Baum/Klamandt - Egorov/Bröder 1 : 6, 4 : 6; Svetc/Resch ­
Lehmann/Repp 4: 6, 7: 5, 7: 5; Bitzer/Steiof - Schönherr/
R. Urrutia 5: 7,6: 7.

Leipziger SC - LTTC Rot-Weiß 11 6: 3

Gabrichidze - Stepanek 6 : 1, 4 : 6, 7 : 6; Steger - Grünes 7 : 6,
6 : 2; Zetzl- Pugatschov 7 : 6, 2 : 6, 4 : 6; Dietze - Dallwitz 2 : 6,
2 : 6; Herold - Schükerk 1 : 6, 2: 6; Herrmann - Schulz 6 : 0,
4:6,6: 2.
Gabrichidze/Dietze - Stepanek/Grünes 6: 1, 6: 3; Steger/
Herrmann - Pugatschov/Schükerk 6: 4,6: 4; ZetzllHerold ­
Dallwitz/Schulz 3 : 6, 6: 1, 6: O.

Grün-Weiß Lankwitz - TV Preussen 4 : 5

Neubeck - Csabai 1: 6, 4: 6; Schiller - Matijevic 1: 6, 2: 6;
Halas - T. Maiß 4: 6,6: 1, 6: 1; Walther - J. Maiß 6: 1, 6: 3;
Habel - Nettelnstroth 6 : 2, 6 : 1; Völker - Bellaire 2 : 6, 3 : 6.
Neubeck/Habel - Csabai/Matijevic 7: 5, 2: 6, 3: 6; Schiller/
Walther - J. Maiß/Nettelnstroth 6: 4, 4: 6, 6: 3; Halas/Hell­
rung - T. Maiß/Bellaire 5 : 7, 6 : 2, 6 : 7.

DAMEN-REGIONALLIGA OST

1. Runde: 27. April/I. Mai 1996
LTTC Rot-Weiß 11 - SV Berliner Bären 8 : 1

Hofmann - Fahrenkrog 6 : 2, 6 : 1; Schlensker - Galicka 6 : 1,
6: 4; Stahl- Kühne 6: 0,6: 1; F. Grünes - Kautz 6: 1, 6: 0;
Gräßler - Müller 6: 3, 6 : 3; Pfeiffer - Lamprecht 3: 6, 4 : 6.
Hofmann/Stahl - Galicka/Kühne 6: 4, 6: 2; ScWensker/
Gräßler - Fahrenkrog/Müller 6: 1, 6: 2; Grünes/Trettin ­
Kautz/Lamprecht 6 : 3, 0: 6, 7 : 5.

SC Brandenburg - Grunewald TC 4 : 5

Gibaszek - Doßmann 6: 4, 6: 3; Stähler-Stan - Hladka-Kissal
3 : 6, 2 : 6; Floto - Elmaleh 4 : 6, 3 : 6; Deckner - Schmidt 3 : 6,
6: 4,5: 7; Parr- Bergner6: 3,6: 2; Ludwig-Straka2: 6,2: 6.
StäWer-Stan/Floto - Doßmann/Bergner 6 : 4, 6 : 3; Gibaszek/
Parr - Elmaleh/Schmidt 6: 1, 6: 0, zgz.; Deckner/Ludwig ­
Hladka-KissallStraka 0: 6, 1: 6.

TC SCC I - LTTC Rot-Weiß 11 2 : 7

Hrdlickova .:.- Hofmann 6: 0, 6: 1; Mirow - Schlensker 1: 6,
1 : 6; Großmann - Stahl 0 : 6, 5 : 7; Skodowski - F. Grünes 4 : 6,
o:6; Schlemmel - Gräßler 5 : 7, 4 : 6; Bognar - Trettin 4 : 6,
4:6.
Hrdlickova/Mirow - Hofmann/Schlensker 0: 6, 1: 6; Groß­
mann/Skodowski - StahllGrünes 2: 6, 3: 6; Schlemmell­
Bognar - Gräßler/Pfeiffer 7: 6,6: 1.

Blau-GoldSteglitz-TCWeiß-GelbLichtenradeO: 6 (abgebr.) .

Biletskaja - Nikolova 5 : 7, 6 : 3, 2: 6; Bahrenburg - Gehrke
4 : 6,4 : 6; KöWer - Ulrich 3 : 6, 1 : 6; Bogdansky - Kestler 4 : 6,
0: 6; Lohrber - Liese 0: 6, 2: 6; Bock - Schilling 3: 6, 6: 3,
5: 7.

BSV 92 - TC Blau-Weiß Dresden 3: 6

Pawlowa - Melicharova 1: 6, 2: 6; Schmidt-Buthenhoff ­
Schneider 1 : 6,0 : 6; Lagergren - Sontheimer 0 : 6, 1 : 6; Kellner
- Gorka 7: 5, 1: 6,6: 3; Jebens - Haufe 3: 6,4: 6; Ulbich­
Nußbaumer 6 : 4, 6 : 1.
Pawlowa/Ulbich - Melicharova/Sontheimer 0 : 6, 3 : 6; Lager­
gren/Kellner - Schneider/Gorka 0: 6,3: 6; Schmidt-Buthen­
hoff/Jebens - Haufe/Nußbaumer 6 : 3, 6 : 1.

Zehlendorfer Wespen - TC SCC 11 9 : 0

Niggemeyer - Kartmann 6 : 1, 6 : 1; Misch - Zasova 6 : 0, 6 : 4;
Bitzer - Pusch 6 : 3,6 : 2; Mette - Brehme 6 : 0, 6 : 0; Herman ­
Pfeiffer 6: 2, 6: 4; C. Stan - Umbreit 6: 0,6: 2.
Misch/Mette - Kartmann/Brehme 6: 2, 6: 4; Niggemeyer/
Stan - Zasova/Pfeiffer 6: 1, 6: 1; Bitzer/Herman - Pusch/
Umbreit 6 : 4, 6 : 3.

TC Grün-Weiß Nikolassee - TC 1899 Blau-Weiß 2: 7

Ivanova - Persson 6 : 1, 6 : 0; Lehmann - Meyer 6 : 7, 6 : 1, 6 : 7;
Wehrkamp - Schirmann 1: 6, 2: 6; Kutzschbach - Erdmann
2: 6,0: 6; Kühnast - Lerch 4: 6,4: 6; Kehr - Subklewe 2: 6,
4:6.
Lehmann/Kühnast - Meyer/Schirmann 0: 6, 0: 6; Ivanova/
Kehr - Persson/Lerch 6: 7, 6: 4, 6: 2; Wehrkamp/Kutzsch­
bach - Erdmann/Subklewe 4: 6, 2: 6.

2. Runde: 4. Mai 1996
Grunewald TC - TC SCC I 3 : 6

Doßmann - Hrdlickova 1 : 6, 0 : 6; Hladka-Kissal- Mirow 6 : 1,
6 : 0; Elmaleh - Großmann 2 : 6, 6 : 3, 1 : 6; Schmidt - Skodow­
ski 6 : 2, 6 : 4; Bergner - ScWemmel 6 : 0, 1 : 6, 2 : 6; Tehrani ­
Bognar 1 : 6, 1 : 6.
Doßmann/Schmidt - Mirow/Großmann 7: 5, 6: 2; Hladka­
KissallBergner - Hrdlickova/Schlemmel 2: 6, 5 : 7; Elmaleh/
Straka - Skodowski/Bognar 3: 6,6: 7.

LTTC Rot-Weiß 11 - Blau-Gold Steglitz 6: 3

Schlensker - Biletskaja 6 : 2,4 : 6,7 : 6; Stahl- Bahrenburg 6 : 2,
3: 6, 6: 1; F. Grünes - Köhler 6 : 2, 6 : 0; Gräßler - Bogdanski
6: 1, 6: 2; Trettin - Lohrber 6: 0,3: 6,7: 5; Contzen - Bock
7 : 6, 3 : 6, 1 : 6.
Gräßler/Stahl - Biletskaja/Bahrenburg 0: 1, zgz.; Contzen/
Grünes - Köhler/Bogdanski 1 : 0, zgz.; Pfeiffer/Trettin - Lohr­
ber/Bock 1: 2, zgz.
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RALPH GEIGER

Ihr Fachmann im Tennis- und

Sporthallenbau, ~
Energie- und Betriebskosten-
Sparprogramme, ..
unterirdische Bewässerungen ~ ""IIIIIIII

für Sandplätze, Indoor-Golf,
Vermittlung von Betreibern und Investoren

Kudowastraße 20 . D-14193 Berlin
Telefon/Fax 0 (030) 825 78 84/825 94 25

3/1996 Tenn!s 23



SV Berliner Bären - TC Lichtenrade 4 : 5

Fahrenkrog - Nikolova 4 : 6, 4 : 6; Galicka - Gehrke 6 : 3, 6 : 0;
Kühne - Ulrich 1 : 6, 1 : 6; Kautz - Toelle 4 : 6, 2 : 6; Müller ­
Kestler 6 : 0, 6: 1; Lamprecht - Schilling 6 : 3, 6 : 4.
Kühne/Kautz - Nikolova/Ulrich 1: 6, 0: 6; Fahrenkrog/
Lamprecht - Gehrke/Toelle 4: 6,6 : 7; Galicka/Müller - Kest­
ler/Ritter 6: 2,6: 2.

TC Blau-Weiß Dresden - Zehlendorfer Wespen 4: 5

Melicharova - Niggemeyer 7: 5, 6: 4; Schneider - Misch 6: 3,
2 : 6, 6 : 7; Sontheimer - Bitzer 6 : 2, 6 : 4; Gorka - Mette 6 : 4,
5 : 7, 3 : 6; Haufe - Herman 2 : 6, 0 : 6; Behne-Bogaschuski - C.
Stan 2 : 6, 2 : 6.
Sontheimer/ Gorka - Niggemeyer/Misch 2 : 6, 2 : 6; Melicharo­
va/Behne-Bogaschuski - Bitzer/Herman 6: 3, 6: 3; Schnei­
der/Haufe - Mette/Stan 5 : 7,6: 1, zgz.

TC SCC 11 - TC Grün-Weiß Nikolassee 2: 6 (abgebr.)

Schumacher - Ivanova 1 : 6, 0: 6; Kartmann - Lehmann 3 : 6,
o:6; Zasova - Wehrkamp 3 : 6,0: 6; Pusch - Kutzschbach 4: 6,
4: 6; Brehme - Kühnast 6: 3,7: 5; Pfeiffer - Kehr 6: 7,2: 6.
Kartmann/Brehme - Ivanova/Kehr 0 : 6,3 : 6; Zasova/Pusch ­
Wehrkamp/Kutzschbach 6: 4, 3 : 6, 6 : 4.

TC 1899 Blau-Weiß - Leipziger SC 19016: 3

Persson - Benjamin 1 : 6, 0 : 6; Mallon - Gey 2 : 6, 1 : 6; Meyer
- Schwink 6 : 0, 4 : 6, 6: 3; Schirmann - Wiemers 6 : 2, 6 : 1;
Erdmann - Franke 7: 5,6: 4; Subklewe - Rykowskij 6: 7, 6: 1,
6:1.
Persson/Subklewe - Benjamin/Wiemers 3: 6, 2: 6; Mallon/
Erdmann - Gey/Franke 6: 1, 6: 3; Meyer/Schirmann ­
Schwink/Rykowskij 6: 3, 3: 6, 6 : 3.

3. Runde: 11. Mai 1996

SC Brandenburg - TC SCC I 3 : 6

Gibaszek - Hrdlickova 3 : 6, 2 : 6; Stähler-Stan - Mirow 2 : 6,
6: 3,6: 0; Floto - Großmann 6: 2, 6: 2; Deckner - Skodowski
4: 6, 4: 6; Parr - ScWemmel6: 3, 5: 7, 3: 6; Ludwig - Bognar
2: 6,1: 6.
Gibaszek/Deckner - Hrdlickova/Großmann 1: 6,4: 6; Stäh­
ler-Stan/Floto - Mirow/Skodowski 3: 6, 7 : 5, 0 : 1 zgz.; Parr!
Ludwig - Schlemmel/Bognar 3 : 6, 0: 6.

TC Weiß-Gelb Lichtenrade - LTTC Rot-Weiß 11 8: 1

Nikolova - Schlensker 7: 6, 6: 2; Gehrke - Stahl 6: 2, 6: 4;
Ulrich - F. Grünes 5 : 7, 6 : 1, 6 : 0 zgz.; Toelle - Gräßler 2 : 6,
6: 3,4: 6; Kestler - Pfeiffer 7: 5,6: 2; Liese - Contzen 4: 6,
6 :0, 6: 3.
Gehrke/Ulrich - Schlensker/Stahl6: 3, 6: 2; Toelle/Kestler­
Gräßler/Contzen 6: 3, 6: 0; Liese/Schilling - Pfeiffer/Feigel
6:0,6:0.

TC Blau-Weiß Dresden - Leipziger SC 5: 4

Melicharova - Benjamin 2 : 6, 0 : 6; Schneider - Gey 6 : 1, 6 : 1;
Sontheimer - Schwink 6 : 1, 6: 1; Gorka - Brock 6 : 2, 6 : 4;
Haufe - Wiemers 2: 6, 1: 6; Behne-Bogaschuski - Rykowskij
6:3,6:2.
Melicharova/Schneider - Brock/Gey 6: 0,6: 0; Sontheimer/
Gorka - Benjamin/Wiemers 1: 6, 0: 6; Haufe/Behne­
Bogaschuski - Franke/Rykowskij 0: 6, 7 : 5, 2: 6.

BSV 92 - Zehlendorfer Wespen 2 : 7

Pawlowa - Niggemeyer 6 : 7,4 : 6; Schmidt-Buthenhoff - Misch
6 : 7, 0 : 6; Lagergren - Bitzer 1 : 6, 6 : 4, 5 : 7; Kellner - Mette
6: 2, 4: 6,7: 5; Jebens - Herman 2: 6,1: 6; Ulbich - C. Stan
3:6.4:6.
Pawlowa/Ulbich - Niggemeyer/Misch 2: 6, 2: 6; Lagergren/
Kellner - Bitzer/Herman 1: 6, 6: 1, 6: 1; Schmidt-Buthen­
hoff/Jebens - Mette/Stan 6: 7,0: 6.

TC SCC 11 - TC 1899 Blau-Weiß 0 : 9

Zasova - Mallon 6 : 7, 1 : 6; Pusch - Meyer 1 : 6, 5 : 7; Brehme­
Schirrmann 5: 7,0: 6; Pfeiffer - Erdmann 1: 6, 1: 6; Umbreit
Lerch 3 : 6, 6 : 7; Vetter - Subklewe 0: 6, 0 : 6.
Zasova/Pusch - Mallon/Subklewe2: 6,0: 6; Pfeiffer/Umbreit
- Schirmann/Erdmann 0: 6, 1: 6; Brehme/Vetter - Meyerl
Lerch5:7,1:6.

HERREN·VERBANDSOBERLIGA

1. Runde: 28. April 1996
Post sv Gatow - TC SCC 11 3 : 6

Strombach - Oleen 6: 0,6: 4; Schlieker - Laukner 6: 2, 6: 1;
Brembach - Awosusi 6 : 7, 6: 4, 5 : 7; Schwarzer - Draheim
1 : 6,0: 6; Reiff - Bemhardt 0: 6,7: 5,5 : 7; Lachmann - Gras­
nick 2 : 6, 1 : 6.
Strombach/Schlieker - Oleen/Awosusi 6 : 4, 6 : 2; Brembachl
Schwarzer - LauknerI Grasnick 1 : 6, 3 : 6; Reich/Lachmann ­
Draheim/Bernhardt 4: 6,6: 7.

ASC Spandau - SV Deutsche Bank 8 : 1

Röding - Hemmler 7: 6,6: 0; Kreslin - Weimann 6: 3,6: 1;
Markovic - Seiffert 7 : 5, 7 : 5; Musshoff - Horsch 0: 6, 3 : 6;
Blum - Sagert 2: 6,6: 0,6: 3; Arnst - Freund 7: 5, 6: O.
Röding/Arnst - Hemmler/Horsch 3: 6, 7: 6, 6: 1; Kreslinl
Blum - Weimann/Seiffert 6: 4, 6: 4; Markovic/Musshoff ­
Sagert/Freund 6: 0,6: 2.

Zehlendorfer Wespen - BTTC Grün-Weiß 4 : 5

Eriksson - Dörr 4: 6, 6: 0, 6: 2; Greiner - Vasquez 5: 7,6: 7;
Meyer - Melchior 3 : 6, 5 : 7; Hartmann - M. Kramer 3 : 6, 1 : 6;
Zoeger - Engelbrecht 7: 5, 1: 6,2: 6; Krause (Wespen) ohne
Spiel.
-Eriksson/Meyer - Dörr/Vasquez 6: 4, 6: 7, 6: 3; Greinerl
Grallert - M. Kramer/Nowicki 1: 6, 6: 7; Zoeger/Krause ­
Melchior/Engelbrecht 6: 4,6: 3.

Steglitzer TK - Blau-Gold Steglitz 2 : 7

Gebert - Wagner 1 : 6, 2: 6; Götze - Noack 4: 6, 3: 6; Kalküh­
ler - Ratschkowski 2: 6,3: 6; Barmeyer - Kuhnert 6: 3, 7: 5;
Stockhaus - Monsler 6 : 4, 1: 6, 6 : 4; Gagzow - Schulze 4 : 6,
4:6.
Gebert/Stockhaus - Wagner/Duch 2: 6,2: 6; Kalkühler/Bar­
meyer - Ratschkowski/Kuhnert 6: 1,3: 6,6: 7; Götze/Gag­
zow - Noack/Schulze 6 : 4, 1 : 6, 3 : 6.

TC Orange-Weiß Friedrichshagen - TC 1899 Blau-Weiß
11 3:6

Filimonow - Hinrichs 6 : 0, 6 : 2; Bringmann - Hecht 1 : 6, 1 : 6;
Schauer - Schmidt 1 : 6, 0 : 6; Seidel- Plötz 4 : 6, 2 : 6; Gärtner
- Dargatz 0 : 6, 0 : 6; Stabenow - Luecker 4 : 6, 3 : 6.
Schauer/Seidel- Hinrichs/Hecht 6: 1,5: 7, 6: 3; Filimonowl
Stabenow - Schmidt/Plötz 2: 6, 3: 6; Bringmann/Gärtner ­
Lettin/Müller-Wünsch 6 : 2, 6 : 4.
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2. Runde: I. Mai 1996
TC 1899 Blau-Weiß 11 - Post SV Gatow 4 : 5

Hinrichs - Strombach 0 : 6, 0 : 6; Hecht - Schlieker 1 : 6, 2 : 6;
Schmidt - Brembach 6 : 2, 5 : 7, 6 : 7; Plötz - Schwarzer 6 : 3,
6: 1; Dargatz - Reiff 5: 7,4: 6; Luecker - Reich 6: 4,6: 4.
Hinrichs/Hecht - Strombach/Schiieker 0: 6, 2: 6; Schmidtl
Plötz - Brembach/Schwarzer 6 : 2,2: 6, 7 :6; Dargatz/Luecker
- Lachmann/Reich 3 : 6, 6 : 3, 6 : 2.

TC SCC 11 - ASC Spandau 5 : 4

Oleen - Röding 6: 1,6: 1; Laukner - Kreslin 5: 7,1: 6; Awo­
susi - Markovic 3 : 6, 0 : 6; Draheim - Dietrich 6 : 2, 6 : 3; Bern­
hardt - Blum 6: 4,0: 6,7: 6; Grasnick - Arnst 7: 5,6: 4.
Oleen/Geerdts - RödinglArnst 6: 1,6: 3; Laukner/Grasnick
- Kreslin/Blum 2: 6, 4: 6; Draheim/Bernhardt - Markovicl
Musshoff 7: 5,6: 7,3: 6.

SV Deutsche Bank - TC Orange-Weiß Friedrichshagen 3 : 6

Hemmler - Filimonow 0: 6, 0: 6; Weimann - Bringmann 7: 5,
6: 3; Seiffert - Schauer 6: 7,6: 0,6: 2; Horsch - Seidel 6 : 1,
6 : 0; Sagert - Gärtner 6 : 3, 6 : 7, 6 : 4; Freund - Stabenow 6 : 1,
1: 6,1: 6.
Hemmler/Horsch - SchaueriSeidel2: 6,1: 6; Weimann/Seif­
fert - Filimonow/Stabenow 6: 3, 3: 6, 3: 6; Sagert/Freund ­
Bringmann/Gärtner 7: 5,0: 6,0: 1, zgz.

BITC Grün-Weiß - Steglitzer TK 7 : 2

Dörr - Sutter 6: 2, 7 : 5; Vasquez - Gebert 6 : 1, 6 : 0; Melchior
- Götze 4: 6, 6: 1, 6: 0; M. Kramer - Kalkühler 6: 4, 7: 5;
Nowicki - Stockhaus 3: 6, 7: 6, 2: 6; Engelbrecht - Gagzow
1 : 6, 6 : 0, 6 : 2.
Dörr/Vasquez-Sutter/Götze3: 6, 6: 2,6: 4; M. Kramer/No­
wicki - Gebert/Gagzow 5: 7, 2: 6; Melchior/Engelbrecht ­
Kalkühler/Barmeyer 6: 7,6: 2,6: 2.

Blau-Gold Steglitz - NTC Die Känguruhs 4: 4 (abgebr.)

Wagner - Schosland 6: 2, 6: 1; Noack - Glasser 6: 7, 4: 6;
Ratschkowski - Nagel 6 : 0, 6: 4; Kuhnert - Berneit 1 : 6, 4: 6;
Duch - Skrotzki 7: 5,2 :6,5: 7; Schulze - Hoppe 6: 2,6: 3.
Wagner/Duch - Durek/Berneit 3: 1, abgebr. (verlegt auf
10. Juni 1996); Ratschkowski/Kuhnert - Glasser/Nagel 6: 7,
4: 6; Noack/Schulze - Skrotzki/Hoppe 6: 4,6: 3.

BTC Gropiusstadt - Zehlendorfer Wespen 4 : 5

Mincberg - Eriksson 1: 6, 2: 6; Lück - Greiner 3: 6, 3: '6;
Kobert - Meyer 1 : 6, 6 : 4, 6 : 7; Schilde - Hartmann 6 : 2, 7 : 5;
Großmann - Zoeger 1 : 6, 6 : 4, 6: 7; Niedzwiedzki - Krause
6 : 2, 4 : 6, 6 : O.
Mincberg/Lück - Eriksson/Meyer 6: 4,6: 4; KobertiSchilde­
Greiner/Hartmann 2: 6,7: 6,3: 6; Großmann/Niedzwiedzki
- Zoeger/Krause 6 : 7, 7: 6, 6: 3.

3. Runde: 5. Mai 1996
ASC Spandau - TC 1899 Blau-Weiß 11 6 : 3

Röding - Hinrichs 7 : 5, 6 : 3; Kreslin - Schmidt 6 : 1, 6 : 3; Mar­
kovic - Plötz 6 : 1, 6 : 3; Musshoff - Dargatz 3 : 6, 2 : 6; Blum ­
Luecker 4 : 6, 2 : 6; Arnst - Müller-Wünsch 6 : 1, 6 : 2.
RödinglArnst - Schmidt/Plötz 6 : 4,4 : 6,0 : 6; Kreslin/Blum ­
Hinrichs/Müller-Wünsch 6: 4, 6: 1; Markovic/Musshoff ­
Dargatz/Luecker 6 : 2, 6 : 2.

NTC Die Känguruhs - BITC Grün-Weiß 5: 4

Durek - Dörr 1 : 6, 4 : 6; Schosland - Vasquez 4 : 6, 3 : 6; Glas­
ser - Melchior 6: 1,7: 5; Nagel- M. Kramer 6 : 2,7 : 5; Berneit
- Nowicki 6: 2, 6 : 1; Skrotzki - Engelbrecht 6: 4, 6: 4.
Durek/Skrotzki - Dörr/Vasquez 1: 6, 2: 6; Glasser/Nagel ­
M. Kramer/Nowicki 7: 6,7: 5; Schosland/Berneit - Melchiorl
Engelbrecht 6 : 7, 6 : 7.

TC Orange-Weiß Friedrichshagen - Post SV Gatow 3: 6

Filimonow - Strombach 6 : 2, 6 : 1; Bringmann - Schlieker 0 : 6,
3 : 6; Schauer - Brembach 4 : 6, 3 : 6; Seidel - Schwarzer 3 : 6,
4 : 6; Gärtner - Reiff 6 : 4, 1 : 6, 4 : 6; Stabenow - Reich 6 : 1,
5:7,6:4.
SchaueriSeidel - Strombach/Schwarzer 1 : 6, 6: 3, 3 : 6; Fili­
monow/Stabenow - Schlieker/Reich 6: 3, 6: 0; Bringmannl
Gärtner - Brembach/Reiff 6 : 1, 1 : 6, 4 : 6.

Blau-Gold Steglitz - BTC Gropiusstadt 6 : 3

Wagner - Mincberg 6 : 4,6 : 2; Noack - Lück 1 : 6, 3 : 6; Ratsch­
kowski - Kobert 6 : 1, 6 : 1; Kuhnert - Schilde 7 : 5, 1 : 6, 6: 7;
Monsler - Niedzwiedzki 2 : 6,2 : 6; Schulze - Dullin 6 : 0,6 : O.
Wagner/Ratschkowski - Mincberg/Lück 6: 2, 1 : 6, 6: 4; Noa­
ck/Schulze - KobertlSchilde 3: 6, 6: 3, 6: 2; Kuhnert/Duch­
Niedzwiedzki/Grossmann 7: 6,6: 2.

4. Runde: 12. Mai 1996
ASC Spandau - TC Orange-Weiß Friedrichshagen 6 : 3

Röding - Filimonow 0 : 6, 2 : 6; Kreslin - Bringmann 6 : 2, 6 : 2;
Markovic - Schauer 7 : 5, 6: 1; Musshoff - Seidel 6 : 3, 4: 6,
6: 4; Blum-Gärtner6: 2,6: 4; Arnst-Stabenow6 : 1,6: 2.
RödinglArnst - SchauerlSeidel6: 7, 6: 2, 4: 6; Kreslin/Blum
- Filimonow/Stabenow 6: 4, 6: 7,2: 6; Markovic/Musshoff­
Bringmann/Gärtner 6: 3,6: 1.

TC 1899 Blau-Weiß 11 - TC SCC 11 2 : 7

Hinrichs - Oleen 6: 1, 1: 6,2: 6; Hecht - Laukner 6: 4, 1: 6,
6: 3; Schmidt - Awosusi 6: 4,6: 2; Dargatz - Draheim 6: 7,
6 : 1, 3 : 6; Luecker - Bernhardt 2: 6, 2: 6; Müller-Wünsch ­
.Grasnick 3 : 6, 2: 6.
Hinrichs/Hecht - OleenlAwosusi 3: 6,2: 6; Schmidt/Müller­
Wünsch - Laukner/Grasnick 4: 6, 6: 7; Dargatz/Luecker ­
Draheim/Bernhardt 4 : 6, 3 : 6.

BTTC Grün-Weiß - Blau-Gold Steglitz 5 : 4

Dörr - Wagner 7: 5,6: 3; Vasquez - Noack 2: 6,6: 1, 6: 1;
Melchior - Ratschkowski 6 : 7, 3 : 6; M. Kramer - Kuhnert 6 : 2,
6 : 2; Engelbrecht - Monsler 3 : 6, 4 : 6; Kohly - Schulze 1 : 6,
1: 6.
Dörr/Vasquez - Wagner/Ratschkowski 6: 3,6: 3; Melchiorl
Engelbrecht - Noack/Schulze 6 : 7,6 : 7; M. KramerI Nowicki ­
Kuhnert/Monsler 7 : 6, 6 : 3.

BTC Gropiusstadt - Steglitzer TK 5 : 4

Mincberg - Sutter 6: 1,6: 2; Lück - Götze 6: 3, 3: 6,6: 3;
Kobert - Kalkühier 6: 4,6: 2; Schilde - Barmeyer 3: 6, 1: 6;
Großmann - Stockhaus 7: 5,4: 6,3: 6; Niedzwiedzki - Gag­
zow 6 : 3, 6 : 4.
Mincberg/Lück - Sutter/Götze 6: 7, 7: 6, 1: 6; Kobertl
Schilde - Kalkühler/Barmeyer 1: 6, 5: 7; Großmann/Nied­
zwiedzki - Gebert/Gagzow 6: 4,3: 6,6: 3.
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NTC Die Känguruhs - Zehlendorfer Wespen 6 : 3

Durek - Eriksson 0 : 6, 2 : 6; Steiner - Greiner 1 : 6, 3 : 6; Glas­
ser - Meyer 7: 5, 6: 2; Nagel- Hartmann 6: 2, 6: 1; Berneit­
Zoeger 6 : 1, 7 : 5; Skrotzki - Krause 3 : 6, 4 : 6.
Steiner/Glasser - Eriksson/Meyer 6: 3, 3: 6, 6: 2; Durek/
Berneit - Greiner/Hartmann 7: 6, 6: 3; Nagel/Skrotzki - Zoe­
ger/Krause 6: 4,6: 2.

DAMEN-VERBANDSOBERLIGA

1. Runde: 27. April 1996
BTTC Grün-Weiß - NTC Die Känguruhs 5 : 4
Ovsiannikova - Borovac 6: 3, 6: 2; Sprentzel - Krause 2: 6,
4 : 6; Reinhard - Schiller 2 : 6, 5 : 7; Simon - Bahrenburg 6 : 2,
6: 2; Weber - Thau 6: 0,6: 1; Groethus - Severin 6: 4,5: 7,
6 :7.
Ovsiannikova/Sprentzel- Krause/Thau 6: 4,6: 2; Reinhard/
Simon - Borovac/Severin 6: 1,6: 1; Weber/Groethus - Schil­
ler/Bahrenburg 1: 6,6: 1, 1: 6.

TC Orange-Weiß Friedrichshagen - Zehlendorfer Wespen 11
7:2
Rozavölgy-Radni - Jochheim 6: 4,6: 3; Laaß - Weizel 2: 6,
3 : 6; Franz - Kröger 6 : 3, 6 : 3; Marquardt - Rausch 6 : 2, 6 : 1;
Sommer - Schäpperle-Schneidereit 6: 2, 7: 5; Franken ­
Hägele 6 : 4, 6 : 4.
Laaß/Marquardt - Jochheim/Rausch 5: 7, 3: 6; Rozavölgy­
RadnilSommer - Kröger/Schäpperle-Schneidereit 6: 0,6: 1;.
Franz/Franken - Hägele/Lüder 6 : 0, 6 : 1.

Weiß-Rot Neukölln - SV Deutsche Bauk 7 : 2
Nareiko-Kasianiuk6: 3,6: 3; Krüger- Wölke4: 6,7: 5,2: 6;
Gangey - Rautenberg 6: 0, 6: 3; Eyb - Jehrke 6: 3, 6: 2; Höf­
ling - Happke 6: 3, 6: 4; Kuhring - Schiwon 6: 2, 6: 3.
Nareiko/Eyb - Wölke/Rautenberg 6: 1, 7: 5; Heinrichs/
Höfling - Kasianiuk/Schiwon 0: 6, 3: 6; Gangey/Kuhring ­
Jehrke/Happke 6: 3, 7: 5.

Dahlemer TC - TC Blau-Weiß 11 2 : 7
Exner - Lerch 6: 7,5: 7; Zydek - Rhode 6: 1, 6: 3; H. Leh­
mann - Kozio16: 2,0: 6,6: 2; I. Lehmann - van Baelen 1: 6,
6 : 1, 3 : 6; Bochnig - Reitz 3 : 6, 3 : 6; Markmann - Links 6 : 4;
0: 6,6: 7.
Exner/H. Lehmann - Rhode/Kozio16: 1, 1: 6,5: 7; Zydek/
Bochnig - Lerch/van Baelen 1: 6, 0: 6; I. Lehmann/Mark­
mann - Reitz/Links 2: 6, 1 : 6.

TC Tiergarten - BTC 04 Grün-Gold 0 : 9
Treibmann - C. Grünes 0: 6, 0: 6; Glehn - Sheales 0: 6, 0: 6;
Bögel- Urbanovicz 2: 6,1: 6; Jeschor - Konieczka 1 : 6,1: 6;
Riedel - Krüger 2: 6, 0: 6; Blumert - Todt 4 : 6, 2: 6.
Treibmann/Glehn - C. Grünes/Krüger 2: 6, 2: 6; Bögel/Rie­
deI - Urbanovicz/Konieczka 1: 6, 0: 6; Jeschor/Blumert ­
Sheales/Todt 0 : 6, 0 : 6.

2. Runde: 4.lftai 1996
NTC Känguruhs - TC Orange-Weiß Friedrichshagen 1 : 8

Borovac - Rozavölgy-Radni 1: 6, 0: 6; Krause - Laaß 4: 6,
4 : 6; Schiller - Franz 5 : 7, 1 : 6; Bahrenburg - Marquardt 2 : 6,
0: 6; Thau-Sommer2: 6, 1: 6; Severin-Franken4: 6,3: 6.
Borovac/Krause - Laaß/Marquardt 7: 5,6: 3; Schiller/Bah­
renburg - Rozavölgy-Radni/Sommer 2: 6, 2: 6; Thau/Severin
- Franz/Franken 3 : 6, 1 : 6.

TV Te Be - BTTC Grün-Weiß 6: 3
Deduraite - Ovsiannikova 7 : 5, 6 : 1; Wandke - Sprentzel 0 : 6,
2: 6; Kruse - John 2: 6, 0: 6; Jursza - Simon 6: 1,6: 1; Pilz­
Weber 6 : 2, 6 : 3; Bakker-Tyedmers - Birkner 6 : 1, 6 : 3.
DeduraitelJursza - Ovsiannikova/Sprentzel 2: 6, 6: 1, 6: 4;
Wandke/Krause - Reinhard/Simon 3: 6, 1: 6; Kruse/Pilz ­
John/Weber 6: 2,4: 6,6: 3.

SV Deutsche Bank - Dahlemer TC 8 : 1
Kasianiuk - Zydek 6 : 1, 6 : 3; Wölke - H. Lehmann 5 : 7, 2: 6;
Rautenberg - I. Lehmann 6: 7,6 : 2,6 : 2; Jerke - Bochnig 6 : 3,
6 : 3; Happke - Markmann 6 : 4, 6 : 0; Schiwon - Fechner 6 : 2,
6:0.
Wölke/Rautenberg - H. Lehmann/I. Lehmann 7: 6, 6: 2;
Kasianiuk/Schiwon - Zydek/Bochnig 6: 4, 6: 2; Jerke/
Happke - Markmann/Fechner 6 : 0, 6 : O.

TC 1899 Blau-Weiß 11 - TC Tiergarteu 7 : 2
Lerch - Treibmann 0 : 6, 0 : 6; Riebe - Glehn 6 : 1,6 : 3; Rhode
- Böge16 : 0,6 : 0; Koziol- Jeschor 6 : 2,6 : 0; van Baelen - Rie- .
deI 6 : 2, 6 : 0; Kauls - Blumert 6 : 2, 6 : 1.
Witte/Kauls - Treibmann/Glehn 4: 6,6: 3, 5: 7; Riebe/van
Baelen - Bögel/Riedel 6: 0, 6: 1; Rhode/Koziol - Jeschor/
Blumert 6 : 4, 6 : O.

BTC 04 Grün-Gold - Weiß-Rot Neukölln 4 : 5
C. Grünes-Nareiko3: 6,0: 6,zgz; Sheales-Krüger6: 0,6: 0;
Urbanowicz - Gangey 6: 4,4: 6,6: 4; Konieczka - Eyb 1: 6,
6 : 4, 5 : 7; Krüger - Höfling 6 : 2, 3 : 6, 3 : 6; Drath - Kuhring
7: 6,6: 7,3: 6.
Brätter/Drath - Nareiko/Eyb 2: 6, 1: 6; Urbanowicz/
Konieczka - Krüger/Heinrichs 6: 1, 6: 1; Sheales/Krüger ­
Gangey/Kuhring 6: 3, 6: O.

3. Runde: 11. Mai 1996
BTTC Grün-Weiß - TC Orange-Weiß Friedrichshagen 4: 5
Ovsiannikova - Rozavölgy-Radni 6 : 3, 6 : 4; Sprentzel - Laaß
7: 6, 7: 6; John - Franz6: 2, 4: 6, 3: 6; Reinhard - Marquardt
6: 2, 1 :6,2: 6; Simon-Sommer6: 7,6: 1,6: 3; Weber- Fran-
ken 3 : 6, 7 : 6, 3 : 6. .
Ovsiannikova/Sprentzel - Laaß/Marquardt 6: 3, 6: 0; Rein­
hard/Simon - Rozavölgy-Radni/Sommer 6: 7,5: 7; John/We­
ber - Franz/Franken 4 : 6, 2 : 6.

Zehlendorfer Wespen 11 - TV Te Be 6 : 3
Jochheim - Deduraite 4: 6, 1: 6; Weizel- Wandke 6: 0, 6: 1;
Kröger - Kruse 6: 1, 6: 4; Rausch - Jursza 6: 2, 3: 6, 2: 6;
Schäpperle-Schneidereit - Pilz 6 : 4, 2: 6, 6: 1; Lauenburg ­
Bakker-Tyedmers 6 : 1, 3 : 6, 6 : 1.
Jochheim/Kröger - DeduraitelJursza 6: 1, 6: 3; Weizel!
Rausch - Wandke/Krause 6: 0, 6: 4; Schäpperle-Schneide­
reit/Lauenburg - Kruse/Pilz 1 : 6, 0: 6.

TC Tiergarten - SV Deutsche Bank 1 : 8
Treibmann - Kasianiuk 6: 0,6: 0; Glehn - Wölke 0: 6,0: 6;
Bögel- Rautenberg 1: 6,0: 6; Riedel- Jerke 0: 6,0: 6; Blu­
mert - Happke 0: 6, 1: 6; Heide - Schiwon 1: 6,1: 6.
Treibmann/Blumert - Wölke/Rautenberg 1: 6, 0: 6; Bögel!
Riedel- Kasianiuk/Schiwon 1 : 6,1: 6; Glehn/Heide - Jerke/
Happke 1 : 6, 2 : 6.

Weiß-Rot Neukölln - Dahlemer TC 7: 2
Nareiko - Exner 6: 1,6: 0; Krüger - Zydek 2: 6,1: 6; Gangey
- H. Lehmann 0 : 6, 6: 1, 6 : 0; Eyb - I. Lehmann 7 : 5, 3 : 6,
7: 6; Höfling - Bochnig 6: 3, 6: 4; Kuhring - Markmann 6: 3,
6:1.
Nareiko/Eyb - Exner/H. Lehmann 4 : 6, 6 : 2, 6 : 1; Heinrich/
Höfling - Zydek/Bochnig 1 : 6,2: 6; Gangey/Kuhring - I. Leh­
mann/Markmann 6 : 2, 6 : 1.



TC 1899 Blau-Weiß 11 - BTC 04 Grün-Gold 3 : 6

Riebe - C. Grünes 0 : 6, 2 : 6; Rhode - Sheales 0 : 6,0 : 6; Koziol
- Urbanowicz 6: 2,4: 6, 3: 6; van Baelen - Konieczka 1: 6,
6: 1, 5: 7; Kauls - Todt 6: 0,6: 2; Witte - Segner 2: 6,3: 6.
Riebe/van Baelen - Segner/Todt 6: 0,6: 1; Rhode/Koziol­
Konieczka/Urbanowicz 6: 3, 6: 1; Kauls/Witte - Sheales/
Krüger 4 : 6, 1 : 6.

4. Runde: 16.Jlai 1996

TV Te Be - TC Orange-Weiß Friedrichshagen 3 : 6

Deduraite - Rozavölgy-Radni 6: 4, 6: 2; Wandke - Laaß 2: 6,
3: 6; Kruse - Franz 2: 6,4: 6; Jursza - Marquardt 1 : 6,3: 6;
Pilz - Sommer 2: 6, 3 : 6; Kämmerer - Franken 0: 6, 2: 6.
DeduraitelJursza - Laaß/Marquardt 6: 3, 6: 4; Wandke/
Kämmerer - Rozavölgy-RadniiSommer 0: 6, 1: 6; Kruse/Pilz
- Franz/Franken 7: 5,6: 2.

Berliner Schlittschuh-Club - BITC Grün-Weiß 5: 4

Gutierrez -Ovsiannikova 7 : 5, 6 : 3; Gadroen - Sprentzel6 : 0,
6 : 2; Schultz - John 1 : 6, 0 : 6; Trabandt - Reinhard 0 : 6, 1 : 6;
Ocker - Simon 6 : 2, 5 : 7, 7 : 5; Leistenschneider - Weber 6 : 3,
4:6,1: 6.
Schultz/Trabandt - Ovsiannikova/Sprentzel1 : 6, 2 : 6; Gutier­
reziLeistenschneider - Reinhard/Simon 6: 4,6: 4; Gadroen/
Ocker - John/Weber 6: 1, 6 : 2.

NTC Die Känguruhs - Zehlendorfer Wespen 11 4: 5

Borovac - Jochheim 1 : 6, 2 : 6; Krause - Weizel6 : 7,6 : 4, 6 : 3;
Schiller - Kröger 2 : 6, 6 : 4, 6 : 3; Thau - Rausch 2 : 6,0 : 6; von
Scholz - Schäpperle-Schneidereit 4 : 6, 4: 6; Severin - Lauen­
burg 6 : 2, 6 : 2.
Borovac/von Scholz - Jochheim/Kröger 1: 6, 2: 6; Schiller/
Bahrenburg - WeizellRausch 6 : 7, 6 : 0, 4: 6; Krause/Severin
- Schäpperle-Schneidereit/Lauenburg 6: 4, 6: O.

SV Deutsche Bank - TC Blau-Weiß 11 2: 7

Kasianiuk - Riebe 6: 0,6: 1; Wölke - Rhode 6: 7,0: 6; Rau­
tenberg - Koziol4 : 6,4: 6; Jerke - van Baelen 4 : 6, 4 : 6; Zenk
- Kauls 3 : 6, 4 : 6; Schiwon - Witte 6 : 4, 3 : 6, 5 : 7.
Wölke/Rautenberg - Riebe/van Baelen 6: 1,6: 4; Kasianiuk/
Schiwon - Rhode/Koziol 6: 3, 6: 7, 2: 6; Jerke/Zenk'­
Kauls/Witte 4 : 6, 7 : 5, 4 : 6

BTC 04 Grün-Gold - Dahlemer TC 9 : 0

C. Grünes - Exner 6 : 2,6: 0; Sheales - Zydek 6: 3,6 : 2; Urba­
nowicz - H. Lehmann 6 : 3, 4 : 6, 6 : 3; Konieczka - I. Lehmann
6 : 4, 6 : 2; Krüger - Bochnig 7 : 6, 6 : 1; Todt - Markmann 6 : 1,
6:0.
C. Grünes/Krüger - Exner/H. Lehmann 6: 1, 6: 2; Urbano­
wicz/Konieczka - Zydek/Bochnig 6 : 3, 6 : 0; Sheales/Todt ­
I. Lehmann/Markmann 6 : 1, 6 : 2.

Damen DoppelMcGrath I Neiland -Bye I 'McGrath I Neiland
DragomirIGrossman (Titelverteidigerinnen:DragomirIGrossman I 6:4,1:0
Jecmenica/Krivencheva (Aufgabe Dragomir) Coetzer/Gorrochategui}6:2,6:3 McGrath/Neiland
LangrovalZrubakova

Montolio/Ruano-Pascual 6:4,7:6 (5)
Montolio/Ruano-Pascual (Q) I BasukulVis6:2,6:3
GrandelLikhov1seva I 6:2,6:4Basuki/Vis
Basuki lVis (7)

7:6 (6), 5:7, 7:5 McGrathlNeiland
Coetzer/McNeil (4)

Coetzer I McNeil 6:1,6:4
Bye I Coetzer/McNeii
Carlsson ITemesvari I 6:2,6:1Carlsson/Temesvari
LuginalVildova

7:6 (2), 6:2 Coetzer/McNeil
BegerowIWeingärtner (WC)

Bobkova/Graham 6:3,6:2
Bobkova/Graham I Boogert/Bradtke
MeierIWatanabe

6:2,6:2

Boogert/Bradtke (5)
Boogert/ Bradtke I 5:7,6:2,6:2

6:7 (5), 7:6 (3), 6:2 McGrathlNeiland
Hingis/Sukova (6)

Hingis/Sukova 6:1,5:7,7:6 (4)
Whitlinger-Jones/Werdel-Witmeyer

6:4,6:1 I Hingis/Sukova
Martincoval Pospisilova

IDemongeotl Dhenin
Martincova I Pospisilova 6:2,6:1

6:7 (4), 6:1, 6:4 Hingis/Sukova
HuberIZvereva

Cristea/Poruri 7:6 (4), 6:2
Cristea/Porvej

6:3,7:6 (3) I Halard/Tauziat
Bye

IHalard ITauziat 6:1,6:0
Halard-Decugis/Tauziat (3)

Garrone/Tarabini (8)
Hingis/Sukova

Garrone I Tarabini
Gesetzte Spielerinnen

6:4,6:3
Bes/Habsudova

I 1 McGrath/Neiland

Lee/McCarthy
6:3,7:6(5) SingerIRittner

Singer I Rittner I 6:4,7:6 (5)
2 Arendtl Bollegraf

Singer I Rittner (WC)
6:7 (6), 6:1, 6:4 Dahlman/McQuillan

3 Halard-Decugis/Tauziat

Dahlman/McQuilian 4 Coetzer I McNeil

GrzybowskalKruger
Dahlman/McQuilian 5:7,6:4,6:3

6:3,6:1 I Dahlman/McQuilian
5 Boogert/Bradtke

Bye
I 6 Hingis/Sukova

Arendt/Bollegraf (2)
Arendtl Bollegraf 6:4,7:6 (4)

7 Basuki/Vis

1 McGrathlNeiland (1)

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

Q =Qualifikantin; Bye = Freilos; WC = Wildcard
8 Garrone/Tarabini



8 Zvereva

Damen-Einzel

Stefanie Graf
4:6,6:2,7:5

Pierce 9 HingisBye I Plerce 10 Tauziat
Barbara Rittner, Leverkusen

Rittner I 6:2,6:3 11 Sugiyama
Bettina Fulco-Villella, Arg. (Q)

6:4,6:2 Habsudova 12 Wiesner
Karina Habsudova, Siow. Rep.

Habsudova 6:7 (4), 6:2, 7:6 (1) 13 Sawamatsu
B"rbara Schelt, Österreich

7:6 (2), 4:6, 6:4 l Habsudova
14 Basuki

Jolene Watanabe, USA
Hingis I 6:3,7:5

15 Hack

Martina Hingis, Schweiz (9) 16 Testud
6:3,6:0 Habsudova

Naoko Sawamatsu, Japan (13)
Sawamatsu 6:4,6:1

Virginia Ruano Pascual, Spanien
6:4,5:7; 6:3 I Sawamatsu

Petra Begerow, Heidelberg
Begerow I 6:4,6:3

Florencia Labat, Argentinien
6:3,7:6 (2) Huber

Lindsay Lee, USA
Lee 6:0,6:1

Larisa Neiland, Lettland
6:2,6:2 I Huber

Bye
Huber' r 3:6,7:5,6:3

Anke Huber, Heidelberg (4) Habsudova
Natasha Zvereva, Weißrußland (B) 6:1,7:6 (4)Zvereva
Bye l Dragomir
Ruxandra Dragomir, Rumänien

Dragomir I 5:7,6:2,7:6 (3)
Andrea Temesvari, Ungarn

4:6,6:2,6:3 Likhovtseva
Dally Randriantefy, Madagaskar (Q)

Bradtke 6:3,3:6,7:5
Nicole Bradtke, Australien

6:3,6:3 I Likhovtseva
Elena Likhovtseva, Rußland

Likhovtseva I 6:0,6:0
Ai Sugiyama, Japan (11)

6:3,6:2 Likhovtseva
Sandrine Testud, Frankreich

Testud 6:3,2:6,6:0
Joanette Kruger, Südafrika

6:1,6:4 I Richterova
Rachel McQuillan, Australien

Richterova r 7:6 (2), 6:2
Ludmila Richterova, Tsch. Rep.

6:4,6:3 Sanchez Vicario
Marianne Werdel-Witmeyer, USA

Werdel-Witmeyer 6:7 (7), 6:3, 7:6 (1)
Silke Meier, Heidelberg

6:4,6:4 I Sanchez Vicario
Bye

Sanchez Vicario I . 6:3,6:3 Siegerin:Arantxa Sanchez Vicario, Spa (2)

Grat
Bye I Grat (Titelverteidigerin:Marlene Weingärtner, Berlin (WC) r 6:1,6:2Whitlinger-Jones
Tami Whitlinger-Jones, USA Graf Arantxa Sanchez Vicario)4:6,6:2,6:2
Angeles Montolio, Spanien (Q)

Jecmenica
6:2,6:1

Tatyana Jecmenica, Jugosl.
7:5,6:3 I Basuki

Magdalena Grzybowska, Polen
Basukl I 5:1, ret Graf

Yayuk Basuki, Indonesien (14)
6:3,1 :6, 7:5 6:1,7:5 Hauptfeld

Nathalie Tauziat, Frankr. (10)
Tauziat

Elena Makarova, Rußland
7:5,7:5 I Tauziat

Rita Grande, Italien
Smashnova I 6:4,6:3

Anna Smashnova, Israel
4:6,6:2,6:2

Tauziat

Jana Kandarr, Heidelberg
Kandarr

6:3,6:4

Ann Grossman, USA
5:7,7:6 (3), 6:4 I Kandarr

Bye
Coetzer r 7:6(4),2:6,6:3 Graf

Amanda Coetzer, Südafrika (6)

Iva Majoli, Kroatien (3)
7:5,6:1

Bye
Majoli

l Majoli
Asa Carlsson, Schweden

Carlsson I 1:6, 7:5, 6:2
Sandra Cacic, USA

6:2,6:3
Majoli

Nicole Arendt, USA
Klösel

6:2,6:4

Sandra Klösel, Oberweier (WC)
6:4,6:4 I Hack

Andrea Glass, Heidelberg (WC)
Hack I 6:1,6:3 Majoli

Sabine Hack, Großhesselohe (15)
6:2,6:4 6:3,3:6,6:3

Judith Wiesner, Österreich (12)
Wiesner

Kristie Boogert, Niederiande
4:6,6:4,6:2 I Wiesner

Gesetzte Spielerinnen

Radka Zrubakova, Siow. Republik
Dopter r 7:6 (4), 6:2

1 Graf

Sandra Dopter, Österreich (0) 2 Sanchez Vicario
6:2,0:6,6:0

Paulus

Katarzyna Nowak, Polen
3 Majoli

Nowak
6:3,6:4

4 Huber
Christina Singer, Stutlgart

6:3,6:4 I Paulus 5 Pierce
Bye

Paulus I 6:2,6:3 6 Coetzer

Barbara Paulus, Österreich (7 7 Paulus

Q =Qualifikantin; Bye =Freilos; WC =Wildcard

1 Stefanie Graf, Brühl (1/WC)

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33 Mary Pierce FrankreIch (5)

34

35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59
60

61

62

63

64
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KENNEX

C:~.

Lieferservice für
KmLER & TUNTURI
Fitneßgeräte, Hantelbänke,
TT-Tische,
Herz-Kreislaufgeräte

SALDMDN

~
a

adidas

pum~

ab 29;
Direkt U-Bhf. Ul1steinstraße

Mariendorler Damm 1·3

IHR SPORTSHOP IN WILMERSDORF

raphit. 29~O
Sqalshschläg-er~

I

Badminton-Schllger ab 14,90 DM

Express-Tennis­
schläger-Besaitung

VÜlKl (ohne Besaitung) 2 ,
Tennisschläger~

I

Tel. 853 3599 Mo-Fr 9.30 -18.30 ISa 9-14/1g. Sa bis 16

KENNEl 98;
Tennisschläger~

I

Berlins führender Tennis-Spezialist! Mega-Auswahl! Ultra-günstig!
Mehr als 100.000 verschiedene Sportartikel auf über 1.500qm!

•I
~

für AI ~

Mo - Fr 10 -18.30 I 00 bis 20.30 I Sa 10 -14 I tg. Sa bis 16

H~ Detmolder Straße 58
.A}JsTR~l1DI5chaffer I

70 LTIC Rot-Weiß
75 TC SCC
77 Berliner Sport-Verein 1892
72 TK Blau-Gold Steglitz
71 Grunewald TC
66 Grün-Weiß Nikolassee
75 SV " Berliner Bären"
79 Grün-Weiß Nikolassee
78 BTIC Grün-Weiß
75 Zehlendorfer Wespen

69 LTIC Rot-Weiß
75 LTIC Rot-Weiß
80 LTIC Rot-Weiß
78 LTIC Rot-Weiß
77 LTIC Rot-Weiß
68 LTIC Rot-Weiß
69 BTC 04 Grün-Gold
72 LTIC Rot-Weiß
78 Zehlendorfer Wespen
74 SV " Berliner Bären"
75 TC Weiß-Gelb Lichtenrade
80 LTIC Rot-Weiß
68 SC" Brandenburg"
76 TC Weiß-Gelb Lichtenrade
74 LTIC Rot-Weiß
68 TK Blau-Gold Steglitz
80 Zehlendorfer Wespen
79 Zehlendorfer Wespen
74 Grunewald TC
79 Grunewald TC
72 Grün-Weiß Nikolassee
81 Zehlendorfer Wespen
78 LTIC Rot-Weiß
69 LTIC Rot-Weiß
72 SC" Brandenburg"
74 SC "Brandenburg"
80 TC 1899 Blau-Weiß
57 " Orange-Weiß" Friedrichsh.
78 LTIC Rot-Weiß
82 Dahlemer TC
67 NTC" Die Känguruhs"

A 1 Paulus, Barbara
A 2 Hrdlickova, Kvetoslava
A4 Zaric, Dragana
A 7 Biletskaia, Natalia
A9 Hladka-Kissal, Jana
A9 Ivanova,Olga
A 12 Wlasova, Olga
A22 Matweewa, Natalja
A28 Owsjanikowa, Darja
A28 Herman, Vera

Zusatzrangliste A
(gerechnete oder über WTA eingestufte Ausländerinnen)

Zusatzrangliste B
(für Mannschaftsaufstellungen eingestufte Spielerinnen,
gerechneten Spielerinnen nachgestellt)

B7 Pavlova, Biljana 78 Berliner Sport-Verein 1892
B11 Teuber, Christiane 71 BTC 04 Grün-Gold
B22 Schmidt, Martina 67 TC 1899 Blau-Weiß

Iusatzrangliste BIA
(für Mannschaftsaufstellungen eingestufte Ausländerinnen,
gerechneten Spielerinnen nachgestellt)

BIA 7 Gajdzik, Patrycia 77 Hermsdorfer SC
BIA 7 Gutierrez, Giana 76 Berliner Schlittschuh-Club
BIA 7 Pavlov, Tamara 78 Berliner Sport-Verein 1892
BIA 7 Stankova, Maia 76' BTC 04 Grün-Gold
BIA 7 'Persson, Camilla 74 TC 1899 Blau-Weiß
BIA8 Nareiko, Natalia 73 Weiß-Rot Neukölln
BIA9 Nikolova, Elizabeth 71 TC Weiß-Gelb Lichtenrade
BIA 12 Gibaszek, Monika 77 SC" Brandenburg"
BIA20 Veselinovic, Biljana 65 Berliner Sport-Verein 1892

1 Graf, Stefanie
2 Wächtershäuser, Sandra
3 Weingärtner, Marlene
4 Schmidle, Syna
5 Roesch, Angelika
6 Hofmann, Christiane
7 Grünes, Cornelia
8 Schlensker, Katharina
9 Niggemeyer, Kim

10 Fahrenkrog, Sandra
11 Gehrke, Stefanie
12 Grünes, Franziska
13 Stan, Livia
14 Ulrich, Sandra
15 Stahl, Christiane
16 Bahrenburg, Mona
17 Mette, Anne
18 Bitzer, Bettina
19 Doßmann, Stefanie
20 Elmaleh, Norina
21 Lehmann, Antje
22 Misch, Michaela
23 Marci, Patricia
24 Zink, Saskia
25 Floto, Michaela
26 Deckner, Ulrike
27 Rhode, Nicola
28 Rozavölgy-Radnai, Eva
28 Grässler, Antje
29 Exner, Swenja
30 Schiller, Daniela

Damen



Der letzte weiBe Schiedsrichter geht

C-Trainer-Lehrgang/Wettkampfsport:

25. 10. 1996 Landesleistungszentrum, Hüttenweg

Godfree, dem ältesten Sohn von Kitty,
und seiner Gattin Diana als Ehrengäste
der ITF stattfinden. Eine jahrzehntelange
Freundschaft verbindet Otto mit der
Familie Godfree. Nach Vater Maj. Leslie
A. Godfree ist der Gedächtnisschild
benannt, der jedes Jahr auf dem Center
Court das LTTC Rot-Weiß anläßlich der
Internationalen Deutschen Meisterschaf­
ten der Damen (German Open) an einen
verdienten Schiedsrichter vergeben wird.

Ernest L. Otto ist seitJahrzehnten Ehren­
mitglied der USTA - Umpires Associa­
tion, der British Tennis Umpires Associa­
tion und ihrer Vorgängerin, der Lawn
Tennis Umpires' Association of Great
Britain und der Society of Lawn Tennis
Referees (Great Britain). Er war Begrün­
der der Schiedsrichtervereinigung im
Tennis-Verband Berlin-Brandenburg,
die bereits seit annähernd 20 Jahren in
den bewährten Händen von Hartmut
Kneiseler liegt.

Seit zwei Jahren ist er Hon. Secretary des
Maj. Leslie A. Godfree, M. C. Memorial
Shield, founded in 1976 Committees, das
einmal jährlich in Berlin tagt.

A ndrzej Chendynsky, Christine Mal­
Ion und Uwe Roß haben die Ausbil­

dung zum A-Trainer im Bundesleistungs­
zentrum des DTB erfolgreich mit bestan­
dener Schlußprüfung abgescWossen.
Hierzu gratuliere ich herzlich und wün­
sche ihnen ein erfolgreiches Wirken im
TVBB

A-Trainer-Prüfung bestanden

Ernest L. Offo beendetseine Schiedsrichterkarriere

C-Trainer-Lehrgang/Breitensport:

25. 10. 1996 Landesleistungszentrum, Hüttenweg

B-Trainer-Lehrgang:

11. 10. 1996 Praxis Landesleistungszentrum, Hüttenweg
18.10.1996 Theorie Seminarraum, Marshallstraße

Sichtungstermine
Die Sichtungen für die Lehrgänge 1997 zum Erwerb der Trainerlizenz finden im
Landesleistungszentrum zu folgenden Terminen statt:

E rnest L. Otto beendet im Herbst die­
ses Jahres eine fast 50jährige

Schiedsrichterkarriere. Während dieser
Zeitspanne arbeitete er als Schiedsrichter
in Forest Hills (Nationals), Wimbledon,
Paris, Österreich, Ungarn und Berlin.
Später als Oberschiedsrichter Davis Cup,
Kings Cup, Federation Cup und eine
Reihe von Europameisterschaften.

Nun übertrug ihm das Veterans Depart­
ment der International Tennis Federation
in London den Kitty-Godfree-Cup, der
in diesem Jahr in Brand, Vorarlberg, aus­
getragen wird (19. bis 25. Mai).

Caroline Crane wird die ITF-Delegierte
sein, und die Mannschaftsweltmeister­
schaft wird in Anwesenheit von David

Anmeldeschluß über die Vereine ist der 15.9.1996.

Die Zahlung der Sichtungsgebühr von 100 DM nur mit Verre~hnungsscheck an die
Geschäftsstelle.

Die Anmeldung wird wirksam nach Eingang der Sichtungsgebühr.

Günther Holzwarth
Verbandslehrwart

Jugendtrainer-Lehrgang in
den Herbstferien

Günther Holzwarth
Verbandslehrwart

Anzeige

Dahlemer TC verkauft:
gut erhaltene komplette

Clubhausmöblierung
rustikal . massiv . Eiche

7 Tische . 25 gepolsterte Stühle mit
Armlehnen . 2 Ecksitzbänke mit gepol­
sterten Sitzplätzen 8 Barhocker

VB 8500,-DM
Besichtigung vereinbaren unter Telefon
(030) 8325042 oder (030) 83277 23

F ür den Jugendtrainer-Lehrgang in
den Herbstferien sind noch einige

Plätze frei. Die Belegung dieser Plätze
erfolgt nach der Reihenfolge der Anmel­
dungen. Mit der Anmeldung ist ein Ver­
rechnungsscheck von 400 DM für die
Lehrgangsgebühr an die Geschäftsstelle
des TVBB zu senden. Erst nach Eingang
wird die Anmeldung wirksam.

Die Ausschreibung zu diesen Lehrgängen
für die Bezirke Nord- und Süd-Berlin
sowie Nord- und Süd-Brandenburg ist in
der Ausgabe 2 von Berlin-Brandenburg
Tennis nachzulesen.

Günther Holzwarth
Verbandslehrwart
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IV\SKI & TENNIS

Köpenicker Landstr. 244a
12437 Berlin

~~I~ 030-5329652

Der lennisboden aus dem High-lech-Gewebe

der neuen Generation:

• verhindert unkontrolliertes Rutschen

• ermöglicht die freie Drehung des Fußes

• schont Gelenke und Muskulatur durch
spezielle Gleitfasern

• in den Spieleigenschaften kaum zu schlagen

• staub- und geruchsfrei

Loses Verlegen auf textilen Altböden und

problemloses Ablösen sind zusötzliche Punkte,

die Qualität ins Spiel bringen.

~ ~ ~ I
LfISURE PROOUCTS
MARKEllNG GMBH
RATHAUSUFER 23

L ? m402130ÜSSElOORF
TEL 0211/131727
FAX 0211/134284

W
T~<?~ W~on~

MADE TO WIN

HEAO· PRO~ ~1.uCTN.LO.p;1
KENNEX FEELTHE

DIFFERENCE

Andreas Henschel
Inhaber

BABOLA~sTüTzPUNK~HANDLER

''5)\ s keil)

GSPORT-SHOPP Cl) f~~
RAND RIX~~~

TENNIS und BESAITUNGSSERVICE
FUSSBALL-MANNSCHAFTSAUSRÜSTER
und mehr...

RACKET DIAGNOSTIC CENTER

POWER, •KONTROllE, •...

SPIELKOMFORt · '
WAS IST DER IDEALE BIB6N05T1t
SCHLÄGER FÜR SIE? CENTER
SCHLÄGER- UND SAITENDIAGNOSE
In nur zwei Minuten be.timmen wir die filr Power, Kontrolle
und Spiellcomfort entscheldenden Werte durch Mesoung der
Ralvnemleißgkeit, Netzllöchenhörte, der Mwsentrögheit, der
Bolance und des Gewichl1 des Schlögers.

Bevor Sie ein Match verlieren,
testen Sie Ihr neues Racket!

Von
WILSON HEAD PRINCE DUNLOP

PRO KENNEX VÖLKL

Außerdem im Angebot:
LOTTO ADIDAS NIKE AUSTRALIAN



Der DTB-Vereinsmanager - eine Idee mit Zukunft
Seminarerfahrungen aus der Teilnehmerperspektive

A usgehend von Praxiserfahrungen in
den mehr als 10 000 Tennisverei­

nen hinsichtlich der zunehmend schwerer
werdenden qualifizierten Besetzung von
Ehrenämtern und der in vielen Clubs
nicht mehr ausreichenden Professionali­
tät bei der Abwicklung der typischen
Aufgaben und der Tagesgeschäfte hat der
DTB unter der Federführung von Prof.
Dr. Gabler (Ressort VI - Ausbildung und
Entwicklung) ein Angebot zur Ausbil­
dung sogenannter "DTB-Manager"
beschlossen und inhaltlich entwickelt.

Die Organisation und Durchführung der
Wissensvermittlung in entsprechenden
Seminaren übertrug der DTB der Firma
TGM - Tennis + GolfManagement, Wei­
den/Oberpfalz, die frühzeitig entspre­
chende Ausschreibungen in der DTZ pla­
zierte, um potentielle Teilnehmer zu
interessieren und zu gewinnen.

Zur Teilnahme an der 5. Veranstaltung
vom 30. September bis zum 8. Oktober
1995 und vom 30. November bis zum
3. Dezember 1995 und am Fernstudium

zwischen den Tagungsterminen trafen
sich 31 Teilnehmerlinnen im Sportpark
Bad Nauheim, wodurch die maximale
Lehrgangskapazität voll ausgenutzt
wurde. Natürlich hatten alle Anwesenden
die Entscheidung zur Teilnahme auf der
Basis umfassender Informationen seitens
der Veranstalter und Ausrichter getrof­
fen. Da jedoch Papier bekanntermaßen
geduldig ist, war eine allgemeine Unge­
wißheit und die volle Aufmerksamkeit
beim "sign-in" sehr spürbar. Einige Fra­
gen standen unausgesprochen im Raum.
Zum Beispiel: Wie funktioniert die orga­
nisatorische Abwicklung? Was bieten für
mich persönlich die Lehrgangsinhalte
und die Referenten? Kann ich den Anfor­
derungen wohl entsprechen? Was erwar­
tet mich im Umfeld aus dem Kreis der
Teilnehmer oder dem Hotel? Fragen, die
sich naturgemäß nicht in den ersten Stun­
den beantworteten.
Das Spektrum der Erwartungen seitens
der Teilnehmer spannte sich vom studen­
tischen "Mal sehen, was man so mitneh­
men kann", über den Wunsch der Wis-

sensergänzung aus aktiv zu leistender
Vorstandsarbeit, über den Aufbau eines
weiteren Standbeines aus der Sicht star­
ker Beteiligung von Trainern bis hin zur
Absicht, den Freizeitsektor als Berufsal­
ternative zu entwickeln.

Das Gesamturteil der Teilnehmer fiel ein­
deutig und positiv aus. Die Erwartungen
wurden trotz breit gefächerter Erwartun­
gen in vollem Umfang erfüllt, und die
Teilnehmer haben ihren Wissens- und
Kenntnisstand ganz erheblich vertieft.
Diese Gesamtbeurteilung findet sich in
der Einzelkritik wieder:

Die Vor- und Nachbereitung und die
Abwicklung der Veranstaltung befand
sich bei Harald Lehnert und Erwin Jäger
von der TGM in absolut professionellen
Händen. Die Erfahrung der Agentur in
Verbindung mit der sorgfältigen Auswer­
tung der bereits realisierten Lehrgänge
kam unserer Veranstaltung - z. B. durch
Fernstudienanteile mit Lehrgangsverkür­
zung und insbesondere Kostenreduzie­
rung - bereits voll zugute.

Alle Referenten verfügten in ihrem Fach­
gebiet über ein profundes Wissen und
haben es verstanden, dieses Wissen
inhaltlich mit angemessenem Anspruch
zu vermitteln.

OEUTER AG
Torgauer Platz 1
04315 Leipzig
Telefon (0341) 6802255
Telefax (0341) 6802260



Unterschiede in den rhetorischen Fähig­
keiten und im Einsatz von Medien liegen
bei der Vielzahl der Referenten in der
Natur der Sache und können den positi­
ven Gesamteindruck nicht schmälern.

Angesichts der Stoffmengen sahen die
Teilnehmer die Überlassung einer Viel­
zahl gründlicher Skripte, Aufsätze und
Ausarbeitungen als sehr hilfreich an, weil
dadurch eine systematische Nachbearbei­
tung oder ein Rückgriff bei Bedarf zu
einem späteren Zeitpunkt (Fundus) mög­
lich ist.

Die Bereitschaft zur intensiven Mitarbeit
und die stets vorhandene Konzentration
auf die anstehenden Aufgaben im gesam­
ten Kreis der Teilnehmer, die in der
Summe ein erhebliches Wissen" rund um
den Tennissport" einbrachten, sicherte
ohne Anlauf- oder Startprobleme gute
Arbeitsergebnisse in den Aktivitätsgrup­
pen und eine hohe Akzeptanz sowohl
unter den Teilnehmern als auch zwischen
Teilnehmern und Organisatoren sowie
Referenten.

Der DTB lud zum gepflegten Abendes­
sen ein, selbstverständlich wurde ein

Tennisturnier mit Spezialerschwernissen
gespielt und Bier wird in Bad Nauheim
ebenfalls gezapft.

Der hohe Motivationsgrad stand natür­
lich in einem engen Verhältnis zu den
Kosten, die fast ohne Ausnahme von den
Teilnehmern selbst getragen wurden.
Über die Lehrgangs- und Prüfungsge­
bühren i. H. v. 1350 DM hinaus waren die
Hotel- und Verpflegungskosten aufzu­
bringen, und die Trainer mußten Ver­
dienstausfälle zusätzlich kalkulieren.

Wie wichtig die systematische und kon­
zentrierte Arbeit jedoch gewesen war,
zeigte sich spätestens an den beiden Prü­
fungstagen, denn der DTB kann naturge­
mäß keine Gefälligkeitszertifikate aus­
stellen. Für die schriftliche Prüfung im
Rahmen einer Klausur waren zwei
Arbeitsstunden eingeplant, die gleich­
wertige mündliche Prüfung wurde von
den Beauftragten der TGM und des DTB
durchgeführt. Bei allen Teilnehmern
zeigten sich hier noch einmal" Di-Streß­
Symptome" und erhöhte Adrenalin­
werte, da das Gros ja bereits aus dem Prü­
fungsalter heraus war.

Zusammenfassend bringen die Teilneh­
mer zum Ausdruck, daß nach ihrer Mei­
nung

• der DTB die Zeichen der Zeit erkannt
und daraus das richtige Angebot ent­
wickelt hat,

• die Durchführung bei der TGM abso­
lut in den richtigen Händen ist,

• die Lehrgangsinhalte und die einge­
setzten Referenten weiter in künftige
Veranstaltungen integriert werden
sollten,

• für die Teilnehmer ein guter Nutzen in
der Ausbildung liegt, den jeder nach
seinen Intentionen einsetzen kann,

• hier eine sinnvolle Investition getätigt
worden ist, weil das Preis-Leistungs­
Verhältnis stimmt.

Die Durchführung weiterer Seminare
liegt zur Professionalisierung der Struk­
turen im Interesse der Vereine und des
DTB.

DER DTB-MANAGER ist eine IDEE
mit ZUKUNFT!

Herbert Garber

Bringen Sie Ihre Tennisplätze in Top-Form.

• Planung • wartung

• Mon~:~~ienst .
: ~~~\<.sef'Ji1e g und Nacht
• Notdienst a

1B (030) 4133090
Nach Büroschluß
4133099

Wir überprüfen Ihre
Öl-Heizungsanlage auf

vorschriftsmäßige Abgaswerte
auf richtige BrenneinsteIlung und

auf optimale Funktion aller Elemente

'\<'
.Regett~chn~essungen

miSSlon~
• Im Ireinlgung
• "esse
• ,an\<.bau

"reinlgung
• ,an"
Horst Binder
Ölbrenner und Wartungs-GmbH
Antonienstraße 39 . 13403 Berlin

SERVICE-ANGEBOT
Öl-Heizungsanlagen-Test

Bitte rufen Sie uns an m4133099

ine-

natürliche Bodenbeläge

Schirmerstraße 4
34369 Hafgeismar
Telefon (05671) 3021

Tennismehl ifyp Saba@
Leuchtend otes Tennismehl aus neuen Klinkern und Ziege baustof­

fen für höchste sportliche Ansprüche.

Verkaufsbüro BerJin:
Veronika John
Gutenbergstroße 25
12621 Berlin
Telefon (030) 5 63 67 76/7
Telefax (0 30) 5 63 67 78
Autatel. 01 71 /5 20 56 88

Mit natürlichen Baustoffen, direkt vom Hersteller. Die strengen Richt­

linien der Hollandliste und ständige Eigen- und Fremdkontrollen

garantieren zuverlässige-Glualität.

Wir helfen Ihnen bei Neubau, Sanierung und Frühjahrsaufbereitung

Ihrer Anlagen. Darüber hinaus liefern wir Ih~en Tennisgeräte häch­

ster Qualität. Fragen Sie uns.

Sabadrain@
Der Proble löser für Plötze mit mQngelhafter WasserdurcKlässig­

keit, besonders im GrundlinienbereiGh. Für die Pfle ~l'1ä Instand­

haltung aller ZiegJelmehl- und Natursteinplätzen. __



Mein Verein ist mein Zuhause:

Sportliche Vereinigung Reinickendorf 1896 e.V.

Die Anlage des SV Reinickendorf und das Clubhaus von innen (siehe unten)

Dieter Busse

Wolfgang Gessner, der Vorsitzende der
SV, muß sein Augenmerk allen vier Abtei­
lungen, die heute bestehen, schenken:
Handball, Turnen, Freizeit-Volleyball
und Tennis. Daß seine spezielle Zunei­
gung dem Tennis gehört, spielt er doch
selbst, wird ihm niemand verübeln. Sach­
lich stellt er nur fest: "Mit 384 Mitglie­
dern ist Tennis die mit Abstand größte
Abteilung. Sie vereint 17 Mannschaften,
darunter fünf im Jugendbereich. Die
höchste Spielklasse, in der wir vertreten
sind, ist die Verbandsoberliga mit unseren
Senioren (ab 60)." An den wackeren
Senioren, die vorneweg die Farben der SV
vertreten, sieht man, daß die Abteilung in
die Jahre (50 sind es ja) gekommen ist.
Eine verstärkte Verjüngung mit Nach­
wuchsspielern ist längst an der Zeit. Mit
einem relativ kleinen Jahresbeitrag sind
die Reinickendorfer - nicht nur im Jubilä­
umsjahr - sehr aufnahmefreundlich.

Zur 100jährigen Geburtstagsfeier der SV
zu Pfingsten traten alle Abteilungen in
Erscheinung. So bestritten die Turner
einen Pokalwettbewerb. Die Volleyballer
luden Berliner und westdeutsche Gast­
mannschaften zu einem großen Turnier
ein. Die Tennisspieler veranstalteten ein
Schleifchenturnier sowie ein Foto- und
Filmfestival über das Vereinsleben. Zum
abschließenden Ballabend begrüßte
Wolfgang Gessner seine Abteilungen und
alle SV-Mitglieder noch einmal im Palais
am See.

Zurecht weist der Leiter der Abteilung
Tennis, Peter Falkenstern, auf ein weite­
res Jubiläum hin: "Im August wird auf
unseren Anlagen das 10. Internationale
Jugendturnier der SV über die Bühne
gehen. Mit der gewohnt guten ausländi­
schen Besetzung." Wie zu Pfingsten wird
es deshalb im August etwas lauter zuge­
hen. Vergessen wirnicht: Der Verein hieß
einmal" Froh und Heiter".

als Reinickendorf noch ein Vorort von
Berlin war, gerade mal 15 Sportler an.
1910 waren es schon 40 Mitglieder in
einer Jugendabteilung, einer Gesangs­
riege und Turnriegen für Frauen und
Männer. 1937 gab sich der Verein seinen
heutigen Namen "Sportliche Vereini­
gung Reinickendorf 1896."

Tennis spielte in,der SV bis zum Zweiten
Weltkrieg noch keine Rolle. Bis ein Dut­
zend Unentwegte 1946 eine Tennisabtei­
lung gründeten. Ihre Anlage mit zunächst
zwei, später fünf Feldern, und einer Ten­
nislaube stand damals noch in der
Scharnweberstraße. Sie mußte 1975 dem
Bau der Stadtautobahn weichen. So
zogen die Reinickendorfer zum Königs­
horster Wegt im Märkischen Viertel. Von
vornherein nur eine Zwischenlösung, war
den Tennisfreunden vom Bezirksamt ein
geeigneteres, aber noch zu bebauendes
Areal am Finnentroper Weg in Tegel
zugesagt worden. 1978 war die neue
Anlage, das heutige Domizil, mit sechs
Plätzen, einem Kleinfeld sowie dem
modernen Klubhaus fertig. 25 % der
Bauleistungen hatten die damals 170
Mitglieder in Eigenleistungen selbst
erbracht. Es lohnte sich: Heute gilt diese
Anlage als eine der schönsten in Berlin.

Kur- u. Tennishotel
Tannenhof/Allgäu !A
Tennissaisonvorbereitung lö
Tennis· Golf· Beauty
Diät-Kuren: Schroth-, Mayr-,
Kneipp-Kuren, (beihilfef. bei allen
Kassen), Hallenb., Sauna, Sol.,
Badehaus, Squash,Golfschule,
gr. Liegewiese, Yoga, Beauty­
Farm, Fitneß· u. Freizeitprogr.
LL-Loipe dir. ab Hotel.
Tennisschule· anert. V.D.T. u. D.T.B.
mit staall. geprüften spielstarken
Trainern. Sand- und sandähnliche
Plätze in der Halle u. im Freien.
Jede Woche Hobby-Intensiv-Drill­
Kurse und Gästetumlere.
7 TageIHP schon ab DM 679,-

SV Reinickendorf 1896 - das Jahr
der Gründung fällt nicht zufällig

zusammen mit den ersten Olympischen
Spielen der Neuzeit.

Die modernen Spiele in Athen lösten in
Deutschland, das vor 100 Jahren mit
einer erfolgreichen Mannschaft teilnahm,
eine solche Begeisterung aus, daß neben
vielen Sportvereinen 1896 auch der
"Deutsche Turn- und Sportverein Froh
und Heiter" gegründet wurde. Dem Vor­
läufer der heutigen SV gehörten damals,
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Turnierkalender 1996 Berlin-Brandenburg Terminhinweise

Termin Veranstaltung Wettbewerb AK Verein

15.-16.06. Bez. -Meisterschaften Nord-Brandenbg. JW,JM rn-IV TC Wusterhausen
15.-22.06. Verbandsmeisterschaften 1996 SW,SM alle BSV92
22.-23.06. Bez. -Meisterschaften Nord-Brandenbg. JW,JM I u. II SSV PCK Schwedt
22.-23.06. Bez.-Meisterschaften Süd-Brandenburg JW, JM I u. II ESV Frankfurt
29.-30.06. Bez.-Meisterschaften Nord-Brandenbg. D,H Süd 05 Brbg.
29.6.-7.7. Allgemeines Turnier Grün-Gold D, H,JsM Grün-Gold
05.-07.07. Dunlop-Cup Ost D,H Brand-Erbisdorf
06.-14.07. Grunewald Turnier um den LBS-Cup D,H Grunewald TC

und die Pokale der Gothaer
12.-14.07. Dunlop-Cup Ost D,H Erfurt
16.-20.07. 9. Berliner-Bären-Wilson-Turnier D,H Berliner Bären
19.-21.07. Dunlop-Cup Ost H Leipzig
23.-27.07. Rudolf-Retzlaff-Turnier um den SW,SM D40+ Grunewald TC

Pokal der Feuersozietät H45+
25.-28.07. Dunlop-Cup Ost D,H Kühlungsborn
27.-30.07. 5. Internationales Jugendturnier JW,JM I-III VfL Tegel
27.7.-9.8. Verbandsmeisterschaften 1996 JsW, JsM Weiße Bären
01.-03.08. 10. Internationales Jugendturnier JW,JM I-III SV Reinickendorf
02.-04.08. Dunlop-Cup Ost D,H Neubrandenburg
03.-11.08. . Bez.-Meistersch. Nord-Bin., Süd-Bin. JW, JM I-IV div. Vereine
09.-11.08. Ostdeutsche Meisterschaften SW,SM Blankenburg

(Sachsen-Anhalt)
09.-11.08. Dunlop-Cup Ost D,H Halle/S.
10.-11.08. 38. Brandenburger Turnier D,H Süd 05 Brbg.
10.-13.08. Einladungsturnier JW,JM Grün-Gold

JuniorenlJuniorinnen NTC
10.-17.08. Bezirksmeisterschaften Süd-Berlin D,H ADW
16.-18.08. 28. Ehepaareinladungsturnier D,H Kleinmachnow

Dunlop-Cup Ost D,H AhIbeck
16.-25.08. Herlitz-Cup JW,JM I-V TV Preussen
18.-27.08. City-Turnier D,H, SC Brandenburg

JsW, JsM
23.-31.08. 11. Jüngstenturnier Ba,Bi V TC Lichterfelde

Spandauer Jugendmeisterschaften JW, JM I-IV ASC Spandau
24.-25.08. 19. Wusterhausener Turnier D,H Wusterhausen

Bez.Meisterschaften Süd-Brandenburg JsW, JsM Lauchha=er
30.8.-1.9. Ostdeutsche Meisterschaften D,H OW Friedrichsh.

Ostdeutsche Meisterschaften JsW, JsM Brand-Erbisdorf
(Sachsen)

31.8.-8.9. Jugendverbandsmeisterschaften JW,JM I-IV BG Steglitz

Erläuterung:
H = Herren
SW = Damen 40 +
JW = Juniorinnen

D = Damen

JM = Junioren

JsW = Damen 30 JsM = Herren 35
SM = Herren 45 +,55 +,60 +,65 +
Ba =Bambina Bi =Bambini

Folgende Terminänderungen sind
zu beachten:

• Der Nordberliner Jugendpokal
bei der TV Frohnau findet nicht
vom 16. bis 22. September, son­
dern vom 7. bis 14. September
1996 statt. Er ist ausgeschrieben
für Juniorinnen und Junioren
der AK 11 bis V.

• Die Bezirksmeisterschaften der
Seniorinnen und Senioren von
Süd-Brandenburg am 9. und 10.
September 1996 finden in
Spremberg statt.

35.SCHARBEUTZ-OPEN
in Scharbeutz/Ostsee:
Ausrichter: TSG Lübecker Bucht
Scharbeutz e.V., Am Kurpark,
23683 Scharbeutz,
Telefon (04503) 73314

Termin: vom 9. bis 13. Juli 1996

Konkurrenzen:
Einzel: Damen 30, Damen 40,
Herren 35, Herren 45 u. Herren 55
Doppel: Damen 30, Herren 35,
Herren 45

Turnierleitung: Manfred Kirstein,
Eutiner Straße 29 c, 23689 Pans­
dorf, Telefon (04504) 67171
Meideschluß: Sonntag, 7. Juli 1996
bis 18 Uhr

Auslosung: Sonntag, 7. Juli 1996
ab 19 Uhr

Nenngeld: Einzel 50 DM;
Doppel 30 DM je Teilnehmer

Spanien: Apto. Correos, 17
07580 CAPDEPERA, Mallorca - Espafia
Deutschland: Olwenstraße 35
13465 Berlin

Spanien: Tel. 00-34-71-565210
Fax 00-34-71-565214

Deutschland: Tel.(030)4011822
Fax (030) 401 2368

Eingebettet in Pinienwälder, verfügt die Tennisanlage über 18 Sandplätze mit deutschem Ziegelmehl. Das neue, klimatisierte
Clubhaus mit Sauna- und Fitneßbereich, großer Sonnenterrasse, 8 Plätze mit Flutlicht vervollständigt das Angebot. Unser
kleines Restaurant bietet Vielfältiges für den kleinen Hunger. Auch der gesellige Teil kommt am Abend an unserer Bar beim
Tanz nicht zu kurz. Die eigene Tennisschule bietet Einzel- und Gruppenunterricht. Von Mai bis November finden wöchentlich
Einzel- und Doppelturniere statt.
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Davis Cup-Team des DTB
gescheitert
Das deutsche Team unterlag im Viertelfi­
nale des Davis Cups gegen Frankreich mit
0: 5. In Limoges verlor David Prinosil im
Auftakteinzel gegen Cedric Pioline mit
0: 6, 7: 6, 4: 6, 3: 6. AnscWießend
unterlag Hendrik Dreekmann in fünf Sät­
zen gegen Arnaud Boetsch. Die Ent­
scheidung fiel bereits im Doppel, das
Marc-Kevin Goellner und Boris Becker
mit 6 : 7,4 : 6,6 : 7 gegen Forget/Boetsch
abgaben. In den bedeutungslosen Ab­
schlußeinzeln setzten die Franzosen mit
Siegen von Forget (6: 3, 0: 6, 6: 4 gegen
Prinosil) und Pioline (6: 4, 6: 3 gegen
Dreekmann) noch einen drauf. Die
Franzosen treffen nun im Halbfinale
(20. bis 22. September) auf Italien. Das
zweite Halbfinale bestreiten Schweden
und die Tschechische Republik. Die übri­
gen Ergebnisse: Indien-Schweden 0: 5;
Tschechische Republik-USA 3: 2; Ita­
lien-Südafrika 4 : 1.

Deutsche Damen verlieren'
gegen Japan
Das deutsche Fed-Cup-Team verlor im
Viertelfinale gegen Japan in Tokio mit
2: 3. Nach der 6: 4, 4: 6, 1: 6-Auftakt­
niederlage von Anke Huber gegen
Kimiko Date, glich Steffi Graf durch ein
6 : 1, 6 : 3 gegen Naoko Sawamatsu aus.
Anschließend unterlag Graf gegen Date
nach gut dreieinhalb Stunden mit 6: 7,
6 : 3, 10: 12 und Huber sorgte durch ein
6 : 4, 4 : 6, 6 : 2 gegen Sawamatsu erneut
für den Gleichstand. Das entscheidende
Doppel gewannen dann Nagatsuka/Su­
giyama mit 4: 6, 6 : 3, 6 : 3 gegen Graf!

Huber. DeutscWand trifft nun in der
Abstiegsrunde auf Österreich. Die übri­
gen Viertelfinalergebnisse : Frankreich­
Argentinien 3: 2; Spanien-Südafrika
3: 2; Österreich-USA 2: 3. Im Halbfi­
nale treffen Japan-USA und Frank­
reich-Spanien aufeinander.

Carretero gewinnt Panasonic
GermanOpen
Der Spanier Roberto Carretero schaffte
bei den Panasonic German Open am
Hamburger Rothenbaum die Sensation.
Die Nummer 143 der Weltrangliste über­
stand nicht nur die Qualifikation, son­
dern setzte sich auch noch im Hauptfeld
gegen alle Kontrahenten durch. Im Finale
des mit 2,2 Millionen Dollar dotierten
Turniers bezwang er vor 12900 Zuschau­
ern seinen Landsmann Alex Corretja mit
2: 6, 6: 4, 6: 4. Carretero kassierte für
den Gesamtsieg 320 000 Dollar Preisgeld
und ist der erste Qualifikant in der
104jährigen Turniergeschichte der Ger­
man Open, der den Titel des Internatio­
nalen Deutschen Tennismeisters gewin­
nen konnte. Der 20jährige verbesserte
sich in der ATP Tour-Weltrangliste auf
Platz 58. Das Herren-Doppel gewannen
die topgesetzten Knowles/Nestor durch
6 : 2, 6 : 4 über Forget/Hlasek.

Tim Gullikson gestorben
Der Amerikaner Tim Gullikson ist im
Alter von 44 Jahren an Gehirnkrebs
gestorben. In seiner aktiven Zeit gewann
er vier Einzelturniere und zusammen mit
seinem Bruder Tom 16 Titel im Doppel.
Gullikson trainierte seit 1992 den Welt­
ranglistenersten, Pete Sampras.

Borg startet bei
H.P. Brinkmann&KnoeryClassics
Björn Borg und Jose-Luis Clerc sind die
Topspieler auf der Meldeliste der H. P.
Brinkmann & Knoery Classics, die vorn
28. August bis 1. September auf der
Anlage des Harburger Turnerbundes
ausgetragen werden. Bei dem mit
100000 Dollar dotierten und zur ATP
Senior Tour zählenden Turnier gibt es
einen Einzelwettbewerb für Spieler über
35 Jahre sowie eine Doppelkonkurrenz,
bei der jeweils ein Spieler über 35 Jahre
mit einem Akteur über 45 Jahre ein Team
bildet. Weitere namhafte Spieler wie
Tomas Smid, Mansour Bahrami, Peter
McNamara, Manuel Orantes und Jan
Kodes stehen ebenfalls auf der Teilneh­
merliste. Karten sind erhältlich unter der
Hotline (040) 766091-92, Fax (040)
76609119.

Hopman-Cup offizielle
Mixed-WM
Ab 1997 wird der Hopman-Cup im
australischen Perth die offizielle Bezeich­
nung " Mixed-Weltmeisterschaft" tragen.
Diesen Beschluß faßte die International
Tennis Federation (ITF) in London. Bis­
her hatte die Veranstaltung reinen Schau­
kampfcharakter.

KB neuer Titelsponsor
des Fed Cups
Der Internationale Tennis Verband (ITF)
hat mit der führenden Bank der Tschechi­
schen Republik, Komercni Banka (KB),
einen neuen Titelsponsor für den Fed
Cup gefunden. Der Multimillionen-Dol­
lar-Vertrag besteht für fünf Jahre.

Vertrauen Sie dem Erfolg.

Kurfürstendamm 16 . 10719 Berlin
Telefon 030/8899-0 . Telefax 030/8899-209

.- .-

Sie suchen. Und wenn Sie Ihr
Immobilieneigentum ver­
kaufen wollen, vermitteln wir
es diskret und gezielt bar­
zahlenden Interessenten.

[I] Bendzkos
Immobilien

.. ...

Unsere korrekte Geschäfts­
abwicklung in allen Immobi­
lienbereichen und die 30jäh­
rige Erfahrung bilden die
Basis Ihres Vertrauens. Eine
große Angebotspalette und
das überzeugende Dienst­
leistungsprogramm stehen
dabei als Garant unserer
Leistungskraft: Als Käufer
erhalten Sie das Objekt, das

.o...-------- s



Anzeige

"Fit 200011
- Heues Tennis- und

Fitness-Center im Süden Berlins

D ie Tennis-Freunde in Berlin-Brandenburg können sich
freuen. Am 1. September 1996 wird mit ,,Fit 2000 - Ten­

nis- und Fitness-Center Stahnsdorf" eine moderne multifunk­
tionale Freizeitanlage eröffnet, in der die Fünf-Feld-Tennishalle
mit gelenkschonendem Veloursbelag (Slide 2000) einen
Schwerpunkt bildet. Das Sport-Center, das am 10. Mai Richtfest
feierte, liegt im Süden Berlins und nur zehn Autominuten vom
Zentrum Potsdams entfernt. Die genaue Anschrift lautet: Grü­
ner Weg 3-5, 14532 Stahnsdorf.

Zum Angebot gehören
• Tennisschule;
• 650 m2 großes Fitness-Studio mit Gerätetraining unter

Anleitung qualifizierter Fachkräfte;
• Kurse für Aerobic, Step-Aerobic,Wirbelsäulen-Gymnastik

usw.;
• Kampfsportraum ;
• Saunabereich mit Feucht- und Trockensauna;
• Solarium;
• Sportshop - Bekleidung und Zubehör für Tennis und Fit-

ness;
• Kinderbetreuung;
• Gastronomie;
• 50 Parkplätze.
Die Anlage bedeutet einen weiteren Schritt zur Verbesserung der
Infrastruktur und des Freizeitangebots in Berlin-Brandenburg,
speziell im Gebiet Teltow-KIeinmachnow-Stahnsdorf.

Die Betreiber Thomas Bliese und Bernd Schwiemann möchten
neben dem getrennten Angebot von Fitness und Tennis auch
beide Bereiche miteinander verbinden, da Verletzungen im Ten­
nis oft die Folge von mangelnder Kondition und schlechter
Beweglichkeit sind. In ,,Fit 2000" besteht die Möglichkeit, sich
individuelle Fitness-Trainingspläne erstellen zu lassen.

Ein besonderer Service für Frauen mit Kindern ist der Kinder­
hort. Mütter können, befreit von der Sorge um ihre Sprößlinge,
unbeschwert Sport treiben. 50 Parkplätze helfen, die Abstellpro­
bleme für Ihr Auto zu lösen. Die Gastronomie gewährleistet, daß
bei wohlschmeckenden Speisen und Getränken in gemütlicher
Atmosphäre die verbrauchten Kalorien wieder eingebracht wer­
den.

Wer Tennis-Stunden für die Hallen-Saison 1996/97 zu günsti­
gen Bedingungen buchen möchte, sollte das sofort tun. Der Ver­
kaufvonJahres-Abonnements ist bereits in vollem Gange. Auch
Fitness-Interessenten können sich schon jetzt über Preise und
Angebote informieren.

Infotelefon (03 31) 705074 und (0331) 624796.

Eine gute Adresse
für Berlin-Immobilien

Der Berliner Immobilienmarkt ist "ein Para-

dies für Anleger" (FAl) - aber mehr denn je

differenziert nach guten und schlechten

Objekten.

Als Privatbank mit langjähriger Präsenz in

Berlin zeigen wir Ihnen gern den Weg.

Herr Dr. Birnbaum (Tel.: 319 002-26) berät

Sie gern.

Bankhaus Hennann Lampe
Kommanditgesellschaft

Berlin . Bielefcld . Düsseldorf' Frankfurt· Hamburg . Münster
Luxemburg

iederlassung Berlin
Carmerstraße 13

10623 Berlin
Telefon 030/319 002 - 0
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Schon Tradition im Berliner Umland hat
der" adidas Charity Cup", der tags darauf
auf dem wunderschönen Arnold-Palmer­
Golfplatz ebenfalls im Sporting Club
Berlin ausgetragen wurde. Trotz zahlrei­
cher Absagen wie z. B. von Boris Becker,
Franz Beckenbauer und Kevin Keegan
präsentierte sich ein erlesenes Teilneh­
merfeld den rund 1500 Besuchern.
Deutschlands Ausnahmegolfer Bernhard
Langer und Startenor Peter Hofmann bil­
deten die eine Paarung, Torwartidol Sepp
Maier und das österreichische Skias Hansi
Hinterseer die andere. Erstmals mußte
der zweifache Masterssieger Langer beim
"adidas Charity Cup" eine Niederlage
einstecken. Insgesamt 40000 DM waren
an karitative Organisationen zu verteilen.
Nur 10 500 DM erspielten der Anhause­
ner und Peter Hofmann für die Aktion
Sorgenkind, während sich Sepp Maier
und Hansi Hinterseer über einen Scheck
in Höhe von 29500 DM zugunsten der
Franz Beckenbauer-Stiftung freuen
konnten. Vor dem eigentlichen Wettspiel
hatte es sich Bernhard Langer nicht neh­
men lassen, den vierfachen Gewinner der
Vierschanzentournee Jens Weißflog bei
einer Golf-Clinic in die Geheimnisse des
Sports einzuweihen. Wo sonst, wenn nicht
beim Golf oder Tennis, kann man heraus­
ragende Persönlichkeiten aus den unter­
schiedlichsten Bereichen, sei es sport
oder Kultur, einem gemeinsamen Hobby
nachgehen sehen? hjk
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Carl-Uwe Steeb (/.) und Henri Leconte zeigten im Sporting Club Tennis vom Feinsten

die Freude am Spiel. Auch die zaWreich
anwesende Prominenz - unter ihnen
Schwergewichtsboxer Axel Schulz ­
geizte nicht mit Beifall und wurde dafür
von beiden Spielern mit immer neuen
Kabinettstückchen belohnt.

38

Siegerehrung beim "adidas Charity Cup" mit Jens Weißflog, Bernhard Langer, Ulrich Schufte (adi­
das), Heike Zirden (Aktion Sorgenkind), Peter Hofmann, SeppMaier und Hansi Hinterseer(v. f. n. r.)

Viel Prominenz beim Tennis und Golf in Bad Saarow

W as haben Tennis und Golf gemein­
sam? Ganz einfach! Viele Tennis­

spieler betrachten mittlerweile das faszi­
nierende Spiel mit dem kleineren Ball als
willkommenen Ausgleichssport. Umge­
kehrt schätzen Golfer die mit dem Tennis
verbundene körperliche Anstrengung als
geeignetes Mittel zur Verbesserung der
Kondition. So war es nicht verwunder­
lich, daß beim ersten öffentlichen Groß­
ereignis am 12.113. Mai im Sporting Club
Berlin in Bad Saarow Fans aus beiden
Lagern sowohl beim Tennismatch am
Sonntag als auch bei der Golfveranstal­
tung am Montag gesichtet wurden.

Carl-Uwe Steeb gegen Henri Leconte
lautete die Paarung am "Muttertag" auf
dem Center Court des International Ten­
nis Center des Sporting Club Berlin.
Trotz kühler Witterung waren rund 1000
Zuschauer Zeuge einer vorzüglichen
Tennisdemonstration zweier ehemaliger
Weltklassespieler. Vor allem der
32jährige Franzose bewies, daß er noch
immer das Händchen besitzt, das ihn zu
einem der elegantesten Spieler imTennis­
zirkus werden ließ. Das Endergebnis
(6: 4, 6: 7, 6: 3 für Carl-Uwe Steeb)
spielte letztendlich keine Rolle, im Vor­
dergrund stand vielmehr der Spaß und





Verlags-Sonderveröffentlichung

läßt, ob es zum Tennis spielen geeignet ist,
stellt sich dann erst nach Jahren
Gebrauch in der Tennishalle heraus. Die
Vergangenheit hat gezeigt, daß viele Fir­
men alle zwei bis drei Jahre neue Pro­
dukte auf den Markt bringen. Dies ist
kein Zeichen dafür, daß sich das alte Pro­
dukt bewährt hat.

Ein gelenkfreundlicher Tennisboden
beginnt im Unterboden. Will man einen
Kraftabbau von mehr als 50 % erreichen,
muß man einen Holzschwingboden ein­
bauen. Doch Vorsicht, Holzschwingbö­
den müssen von Fachfirmen mit Erfah­
rung eingebaut werden. Es gibt auch hier
große Qualitätsunterschiede. Auf Holz­
schwingböden sollte ein gewebter
Velours verlegt werden. Der Qualitätsun­
terschied zwischen getufteten und geweb­
ten Velours zeigt sich im Lauf- und Ball­
verhalten.

Der getuftete Velours ist die preisgünstig­
ste Alternative. Die Qualität hängt stark
von der jeweiligen Rückenbeschichtung
ab. Es gibt Tuftingböden von 20 DM/m2

bis ca. 35 DM/m2
• Das Poleinsatzgewicht

liegt zwischen 600 und 1000 g. Diese Bö­
den müssen immer fest verklebt werden.
Die Festverklebung bedeutet, daß man
bei dem Warenpreis und den Verlege­
kosten auch die Kosten für das Entfernen
und Aufbereiten des Unterbodens
berücksichtigen muß. Die Kosten für das
Entfernen des Altbodens liegen heute bei
4 DM/m2, für das Entfernen des
Schaumrückens bei 2 DM/m2• Der ge­
webte Velours hingegen ist ein besonders
hochwertiger Velours, der mehr als zehn
Jahre ohne Ausbesserung in Tennishallen
liegt. Durch seine spezielle Rückenbe­
schichtung ist eine Verlegung mit einem
Wiederaufnahmekleber möglich. Dieses
nur bei gewebtem Velours mögliche Ver­
legeverfahren garantiert ein problemlo­
ses Wiederaufnehmen des Bodens. Es
fallen keine Kosten für das Entfernen an.
Dieser gewebte Velours wird in Deutsch­
land nur von der Firma Girloon produ­
ziert. Die Referenzliste dieses Tennis­
bodens liest sich wie das "Who is Who"
im Tennis. Tennishalle des All England
Tennis and Croquet Club Wirnbledon,
Boris-Becker-Halle in Leimen, Tennis­
halle BrüW, Leistungszentrum Tennis­
verband Westfalen, Leistungszentrum
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Die Frage müßte lauten: " Was kann ich
tun, um meine Gelenke zu schonen, und
was kann der Tennishallenbesitzer tun?"

Der Tennisspieler kann bei der Auswahl
der Tennisschuhe darauf achten, daß der
Schuh eine Dämpfung hat. Die Firma adi­
das und andere Firmen bieten zusätzlich
spezielle Schuheinlagen (Orthotech) an.
Profitennisspieler haben für jeden Belag
spezielle Schuhe und tragen zusätzlich
zwei Paar Socken, um die Elastizität zu
erhöhen. Der Freizeitspieler muß wissen,
daß es einfacher ist, die richtigen Schuhe
zu kaufen, als 640 m2 Tennisboden mit
Gummi oder Schaum zu polstern, was
den Ballsprung und das Ballverhalten
verschlechtert!

Bei den Tennisschuhen gilt das gleiche
wie bei einem Tennisboden. Der Preis
bestimmt die Qualität. Das kontrollierte
Rutschen, was den Sandplatz beliebt
machte und der als besonders gelenk­
freundlich gilt, ist in Tennishallen nicht
einzubauen. Alle Versuche, einen künst­
lichen Sandplatz herzustellen, sind
gescheitert. Kunstrasen oder Granulat­
tennisböden haben kein kontrolliertes
Rutschen zugelassen. Sie waren gefähr­
lich und sind heute nicht mehr gefragt als
Sandplatzalternative. Einige der Firmen,
die diese Produkte verkaufen, gibt es
heute nicht mehr auf dem Markt. Doch
die Vertreter verkaufen heute für neue
Firmen, machen neue Experimente mit
Produkten, die wie Sandplätze aussehen.

Was kann der Hallenbesitzer tun?

Der Hallenbesitzer sollte sich unabhängig
beraten lassen, welcher Tennisboden für
seine Tennishalle am besten geeignet ist.
Aber von wem? Es gibt zwei oder drei
Professoren, die sich mit diesem Thema
"Gelenkschonung" beschäftigt haben
und Vorträge auf Kongressen halten. Das
Problem ist, daß der führende Mann in
Toronto sitzt, also schwer erreichbar für
einen Tennishallenbesitzer in Deutsch­
land. Daher fragt man den örtlichen Ten­
nisclub oder den Tennisspieler in der
Halle. Nur hat sich der noch nie mit dem
Thema Tennisboden beschäftigt. Zuletzt
wendet man sich an den Verkäufer. Jeder
von diesen hat das beste Produkt, nur
Tennis spielen können die wenigsten. Die
Firmen produzieren, was sich verkaufen
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Sportgerät Tennisboden ­
Was ist IIgelenkfreundlichll?

J edes Verkaufsgespräch beginnt mit:
"Ich brauche einen gelenkfreund­

lichen Tennisboden" . Auf meine Gegen­
frage, was verstehen Sie unter Gelenk­
freundlichkeit, beginnt das große Stot­
tern: "Ja weich, rutschen ...". Es fällt
auf, daß die meisten Tennisspieler zwar
mit der Forderung nach einem gelenk­
freundlichen Tennisboden an den Hal­
lenbesitzer herantreten, jedoch ohne zu
wissen, was gelenkfreundlich ist. Allge­
mein wird Rutschen als besonders
gelenkfreundlich empfunden. Selbst
wenn der Unterboden hart wie Beton ist,
wird der Boden als gelenkfreundlich
empfunden, solange Sand obenauf liegt.
Dabei wird nicht unterschieden, ob es sich
um ein kontrolliertes oder ein unkontrol­
liertes Rutschen handelt. Die Erfahrung
der letzten Jahre hat gezeigt, daß sandver­
füllter Kunstrasen und Granulatböden
kein kontrolliertes Rutschen zulassen.
Rutschen auf dem Sandplatz und (Aus-)
rutschen aufeinem Granulatbelag in Ten­
nishallen, das sind verschiedene Dinge.

In den letzten 15 Jahren wurden unter
dem Begriff "gelenkfreundlich" die
abenteuerlichsten Tennisböden verkauft.
Nadelfilzböden mit Gummirücken,
Velours mit Schaumrücken, Kunstrasen
mit Sand verfüllt, Granulate auf Velours­
unterboden oder Granulate auf Noppe
oder Welle. Es gab sogar Velours mit
Sandeinstreuung. Alle hatten sie eines
gemeinsam. Es waren Experimente, die
sich nicht auf dem Markt durchsetzten. Es
war schwierig, darauf ,Tennis zu spielen,
aber zu diesem Zweck wurden sie
gekauft.

Die Verkaufstechnik ist geblieben. Der
Glaube an die wahre Gelenkfreundlich­
keit läßt es zu, daß Hoch-Tiefvelours
unter dem Motto "gelenkfreundlich"
heute verkauft werden. Ein Hoch-Tiefve­
lours mit 300 g Granulateinstreuung läßt
kein Rutschen zu, und die Hoch-Tiefmu­
sterung stört den guten Tennisspieler in
der Konzentration. Es ist wichtig zu wis­
sen, daß bei allen Sportarten, bei deren
Ausübung gelaufen wird, die Gelenke
belastet werden. Tennistrainer, die zu mir
kommen und einen Tennisbelag suchen,
auf dem sie acht Stunden stehen können,
ohne daß ihnen die Füße weh tun, emp­
fehle ich eine sitzende Tätigkeit.

i
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Tennisverband Mittelrhein, Bundesligaclub Karlsruhe-Rüppur
usw. Seine Vorteile liegen nicht nur in der Verlegetechnik. Er ist
einer der wenigen Böden, die nur für Tennis produziert werden.
Er erfüllt somit alle Anforderungen, die heute von Tennisspie­
lern an einen guten Tennisboden gestellt werden: gelenkfreund­
lich und mit einem präzisen Ballsprung. Gelenkfreundlich, weil
die Faserzusammensetzung so gewäWt wurde, daß der Fuß frei
aufder Stelle drehen kann. Er ist trittsicher, ohne stumpfzu sein.

In keiner anderen Sportart wird über Rutschen und Gelenk­
freundlichkeit so viel geredet wie beim Tennis. Und wo viel gere­
det wird, muß nicht immer Wissen dahinter stehen. Haben Sie
Fragen, rufen Sie mich an. Telefon (0211) 131727.

K. H. Wollert

Anzeige

Neues Engagement im
Tennis durch Medima

Nach der erfolgreichen Zusammenarbeit mit Michael Stich
bei der Produkteinführung des Thermo Active Body

(T.A.B.) und in der überregionalen Werbung wurden jetzt die
Davis Cup-Spieler David Prinosil und Bernd Karbacher unter
Vertrag genommen. Des weiteren wurde das Medima Tennis­
Team durch die Nachwuchsspieler Daniel Elsner und Ulrich See­
tzen ergänzt.

Die verpflichteten Spieler sind begeisterte Träger des Thermo
Active Body, und daher ist auch eine Glaubwürdigkeit dieser
Zusammenarbeit gegeben.

Mit dem bekannten Hasenkopfsignet am Ärmel der Spieler
erhofft man sich zudem weitere Breitenwirkung und ein Errei­
chen jüngerer Zielgruppen.

Verlags-Sonderveröffentlichung

Ernährungstips

ichtiges Essen und Trinken gehören für den Tennisspieler
zu Training und Wettkampf wie der richtige ScWäger mit

der optimalen Bespannung. Nach der Faustregel des Instituts für
Sporternährung beträgt die Grundversorgung 6 bis 7 Gramm
Kohlenhydrate, 1 Gramm Eiweiß und 1 Gramm Fett jeweils pro
Kilogramm Körpergewicht und Tag. Vor einem Wettkampftag
haben sich sechs über den Tag verteilte Mahlzeiten mit viel
Nudeln, Reis, Kartoffeln und Vollkornbrot als ideal erwiesen.
Am Turniertag ist empfehlenswert, die letzte größere kohlenhy­
dratreiche MaWzeit 2Y2 bis 4 Stunden vor Matchbeginn einzu­
nehmen. Während des Matches sollte auf jeden Fall genügend
getrunken werden, da Flüssigkeitsverlust zu einem Leistungsab­
fall führt. Zum Erhalt der Leistungs- und Konzentrationsfähig­
keit sind nichtbelastende Zwischenmahlzeiten wie Bananen oder
auch andere wie z. B. Milchschnitte wichtig, die neben einem
Anteil Stärke aus Getreide zusätzlich schneller verfügbare Koh­
lenhydrate wie Milchzucker aus der Milch enthält. Na denn,
gutes Spiel.
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Blutarmut führen kann. Es ist unab­
dingbar, daß die durch die körperli­
chen Anstrengungen bedingten Ver­
luste an Mikro- und Makronährstof­
fen ausgeglichen werden müssen, um
eine optimale Leistung zu ermögli­
chen und um gesundheitlichen RiSi­
ken vorzubeugen.

3. Mit welchen Risiken ist bei einer
unausgewogenen Ernährung zu rech­
nen? Durch eine Reihe von Untersu­
chungen ist belegt, daß sich durch
Nichtbeachtung einer sportgerechten
Kost Funktionsstörungen entwickeln
können. Ein besonderes Beispiel ist,
daß bei Muskelarbeit vermehrt Sau­
erstoffradikale gebildet werden. Die­
ser oxidative Streß kann zu Verhär­
tungen der Muskulatur, Waden­
krämpfen und/oder Zerrungen füh­
ren. Durch eine gezielte Ernährung
kann dem vorgebeugt werden, indem
auf eine Vitamin-C-, Vitamin-E- und
Betacarotinreiche Kost geachtet wird.
Werden Mineralstoff- und Elektroly­
tverluste beispielsweise während
eines Marathon- oder Volkslaufes
nicht rechtzeitig durch mineralstoff­
haltige Getränke ausgeglichen,
kommt es nicht nur zu einer Lei­
stungseinschränkung, sondern auch
zu Muskelkrämpfen bis hin zum
Kreislaufversagen. Einen Schutz vor
muskulären Überlastungen stellen
auch biologische Aufbaumittel, die
sekundäre Mikronährstoffe enthal­
ten, wie Regazell energen, und auch
die Kombination von antioxidativen
Vitaminen, ferner Magnesium, Selen
und Zink, dar. Auch wurde wieder­
holt festgestellt, daß die Belastungen
im Sport die Infektanfälligkeit erhö­
hen können. In Untersuchungen an
Sportlern konnten wir zeigen, daß
nach der Einnahme von Regazell
energen die Immunabwehr verbessert
wird, wodurch die Belastbarkeit im
Training erhöht werden kann.

4. Verdienen die Nährstoffkonzentrate
das Vertrauen der Sporttreibenden ?!
Nahrungsergänzungen für Sportler
wurden in enger Zusammenarbeit
von Sportmedizinern, Ernährungs­
physiologen, Trainern und Sportlern
entwickelt und haben sich seit vielen
Jahren in verschiedenen Bereichen
bewährt. Umfangreiche Untersu­
chungen über die Beziehung zwischen
Ernährung und Leistungsfähigkeit
haben das Verständnis für die Zusam­
menhänge zwischen Ernährung und
dem körperlichen und mentalen Lei-

Prof. Dr. Joseph Keul und Helga Hösl-Thaw

1.5 Naturstoffe (sekundäre Nähr­
stoffe), die die Belastbarkeit, die
Regeneration und die Immunab­
wehr erhöhen, z. B. biologische
Aufbaumittel wie Regazell ener­
gen (Gelee royale, Weizenkeime,
Ginseng, Blütenpollen).

2. In welchem Maße trägt die Ernährung
zur Leistungsfähigkeit des Sportlers
bei, und wie sicher sind Sportler in
Fragen ihrer eigenen Ernährung? Bei
Sportlern findet sich - verglichen mit
der Normalbevölkerung - ein höhe­
rer Anteil, der über die Ernährung
Bescheid weiß. Aufgrund von Ernäh­
rungsprotokollen wissen wir jedoch,
daß auch viele Sportler Defizite auf­
weisen. Dies ist auch der Grund,
warum wir erneut ein Ernährungs­
buch für Sportler mit dem Titel "Fit
für Olympia" verfaßt haben, um
Sportlern auf der einen Seite die
Zusammenhänge und die Wirkung
von Nährstoffen darzulegen und auf
der anderen Seite durch Kochrezepte
aufzuzeigen, wie eine sinnvolle
Ernährung in der Praxis beschaffen
sein soll. In diesem Buch wurde
besonders Wert auf eine sportge­
rechte Ernährung gelegt, die jeweils
den besonderen Bedürfnissen des
Sportlers anzupassen ist. Die Sportart
selbst, die Dauer und natürlich die
Intensität der körperlichen Belastung
in Training und Wettkampf sind
ausschlaggebend für die Gestaltung
des Essenplanes. Auch müssen
geschlechtsspezifische Aspekte in
einer sportgerechten Ernährung
berücksichtigt werden. Bei Frauen
beobachten wir häufiger einen durch
die Menstruation geförderten Eisen­
rnangel, der durch körperliche
Anstrengungen gefördert werden und
zu Funktionsstörungen und auch zu
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V iele Überlegungen wurden ange­
stellt, ob und wenn ja, in welcher

Weise Sportler durch eine gezielte Ernäh­
rung in ihrer Leistungsfähigkeit verbes­
sert werden könnten. Die erzielten
Erkenntnisse haben zu einer Reihe von
Nährstoffkombinationen geführt, die
zunächst für LeistungssportIer gedacht
waren. Dies ist wahrscheinlich der
Grund, warum ihr Nutzen für Freizeit­
und BreitensportIer nicht selten in Frage
gestellt wird. Tatsache ist, daß gerade
weniger trainierte Sportler, insbesondere
wenn sie sich immer wieder bis an die
Grenzen der eigenen Leistungsfähigkeit
belasten, vorübergehend als" Leistungs­
sportler" anzusehen sind und somit
von sinnvollen Nährstoffkombinationen
einen Vorteil erwarten dürften. Im Ver­
gleich zu den Spitzensportlern haben sie
in der Regel keine Betreuer oder Berater,
die sich um das Training, die Regenera­
tion und einen sinnvollen Speiseplan
kümmern könnten. Dabei unterliegt der
weniger Trainierte bei gleicher Belastung
höheren Anforderungen, da er stärker
schwitzt, verhältnismäßig mehr Energie
verbraucht und mehr Wirkstoffe, z. B.
über den Schweiß, verliert und einer län­
geren Erholungsphase nach eingetrete­
ner Erschöpfung als der Hochtrainierte,
der über eine bessere Stoffwechselökono­
mie verfügt, bedarf. Mit diesem umfas­
senden Gebiet ist ein breit gefächerter
Kanon an Fragen verbunden:

1. Welche Substanzklassen gibt es, und
wozu sind sie nützlich? Nach Art und
Zweck sind für die Spprternährung
fünf Gruppen zu unterscheiden.
1.1 Erzeugnisse zur Förderung des

Energiestoffwechsels, z. B. Koh­
lenhydrate in flüssiger und fester
Form.

1.2 Mikronährstoffe zum Ausgleich
von im Training oder im Wett­
kampf eingetretenen Verluste,
z. B. Mineralstoffe (Elektrolyte),
Spurenelemente und Vitamine,
vornehmlich verabreicht in damit
angereicherten Getränken.

1.3 Protein- und Aminosäurekon­
zentrate zum Muskelaufbau, die
als Pulver Flüssigkeiten beigege­
ben oder als Riegel verwertet
werden können.

1.4 Kombinationspräparate, die eine
sinnvolle Zusammensetzung der
o. g. Wirkstoffe enthalten.

,
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stungsvermögen spürbar verbessert.
Bei all den Überlegungen muß
berücksichtigt werden, daß der Ver­
zehr von speziellen für den Sport ent­
wickelten Nährstoffkombinationen
keinen Spitzenathleten machen, son­
dern die einzelnen Produkte sinnvoll
in den gesamten Trainings- und Wett­
kampfplan einbezogen werden müs­
sen.

5. Können Fruchtsäfte oder eine obst­
und gemüsereiche Kost die erforder­
lichen Voraussetzungen für eine
erfolgreiche sportliche Betätigung
schaffen? Im Prinzip ja. Fruchtsäfte,
Obst und Gemüse, aber auch andere
Naturprodukte, wobei im besonderen
der Hafer zu nennen ist, enthalten
neben Vitaminen vor allem antioxida­
tive Wirkstoffe, die den Organismus
in vielen Bereichen, insbesondere vor
Sauerstoffradikalen, schützen. Seit
einigen Jahren hat die Suche nach
sekundären Mikronährstoffen begon­
nen: es handelt sich dabei um Sub­
stanzen, die vor allem in Früchten und
Gemüse in der Natur vorkommen
und nicht lebensnotwendig wie Vit-

amine sind, jedoch eine protektive
Wirkung auf den Organismus haben
und den Einfluß von negativen
Umweltfaktoren abwehren oder in
ihren Auswirkungen vermindern
können.

Die Anreicherung von Getränken mit
Vitaminen und Mineralstoffen sowie
Kohlenhydrate zielt darauf ab, in
jedem Fall ein Defizit, wie es durch
die Trainingsbelastungen entstehen
könnte, zu verhindern. Insofern sollte
an erster Stelle eine ausgewogene,
koWenhydratreiche, fettarme Kost
auf dem Speiseplan stehen und
zusätzliche, mit bestimmten Wirk­
stoffen angereicherte Konzentrate
unter dem Gesichtspunkt, ein Defizit
zu verhindern, gesehen werden. Bio­
logische Wirkstoffkombinationen,
die reichhaltig an sekundären Mikro­
nährstoffen sind, können belastungs­
bedingte Zellfunktionsstörungen,
insbesondere im Bereich der Musku­
latur, verhindern.

Diese Überlegungen treffen auch für
Freizeitsportler zu. Erfreulicherweise

hat der Freizeitsport in den letzten
Jahren zunehmend an Bedeutung
gewonnen, was wir nicht zuletzt den
vielen Ausarbeitungen und Empfeh­
lungen von Ärzten verdanken, daß
nämlich Sport als eine der wichtig­
sten Präventionsmaßnahmen gegen
Infarkt, Arteriosklerose, Altersdiabe­
tes, hoher Blutdruck und teils auch
Krebs anzusehen ist. Im Zusammen­
hang mit vermehrtem Sport muß auch
die Frage nach einer richtigen Ernäh­
rung vor, während und nach den
sportlichen Belastungen gestellt wer­
den. Eine gezielte, sportgerechte
Auswahl von Speisen und Getränken
erfordert ein fundiertes Ernährungs­
wissen. Wir bemühen uns sehr darum,
dieses zu vermitteln. Dazu gehört
auch die richtige Anwendung von
Ernährungssupplementen oder bio­
logischen Wirkstoffkombinationen,
um den Mehrbedarf an bestimmten
Nährstoffen sicherzustellen und um
Überlastungsreaktionen auf ein Mini­
mum zu beschränken.

Prof Dr. Joseph Keul

Wir bauen und bewässern
..

EGesmbH
Informationen durch:

SPORTANLAGEN CONSULTING
RALPH GEIGER

Kudowastraße 20 . D-14193 Berlin
Telefon/Fax (() (030) 8 25 78 84

FESTE SOLL MAN FEIERN,
DORT, WO SIE GEFALLEN ...

Das CHALET ist für Familientreffen • trefflich geeignet •..

Polterabend im CHALET· die ideale Polterkammer .••
Geschäftsabschlüsse im CHALET· erschöpfend besprechen ...
Klassentreffen im CHALET· sind klasse _
Höchste Zeit für Ihre Hochzeit· im CHALET .•.
Betriebliche Anlässe im CHALET· sind keine betrüblichen Anlässe
Jubilieren Jubilare nur alle Jubeljahre? • nicht im CHALET •..
Ergreifen sie die Gelegenheit· im CHALET ••.

Gemüdich rustikal· im Landgasthof, der dem Kurfürstendamm
am nächsten liegt. ( Mehr Parkplätze als Tische! )

~
~~
Z ""Kön:-;g-;n-'lu-"'-_Str.

Für Anlässe nach Maß und Ihren Wünschen •...J)lo rr~-==

CHALET SUISSE
Das Restaurant im Grünen.

Im Jagen 5 . 14193 Berlin·Dahlem . Telefon 8326362
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Was im Profizirkus alles gesagt wurde

"Also ich weiß auch nicht, was los ist.
Was ich heute wieder zusammenspiele,
ist wirklich zum Kotzen!"

"Ich liebe den Wettkampf. Sonst hätte ich
ja schon nach meinem ersten Wimble­
donsieg aufhören können."
Boris Becker

*
"Ich kann ganz gut französisch. Doch flie­
ßend will ich es nie sprechen. Dann würde
ich mich nur mit meinem Schwiegervater
fetzen."
Jeff Tarango

*
"Mein Tennis ist auf einem Level, bei dem
ich die verlorenen Monate genau spüre."
Andrei Medvedev zu seinen vielen Verlet­
zungen und der dadurch begründeten
schwachen Form

*
"Wer mich schlagen will, muß mich
schlagen."
Thomas Muster

"Nenn mir eine Großstadt dieser Welt,
und ich sage dir, welcher Arzt gut und
welcher schlecht ist."
Steffi Graf

*
"Mein Ziel ist es, einen Asse-Rekord auf­
zustellen, an den man sich noch in hun­
dert Jahren erinnert."
Goran Ivanisevic

*
"Wenn man ihn sagt, muß man ein biß­
chen spucken".
Paul Haarhuis zur Frage, wie man seinen
Namen ausspricht.

*
"Ob ich den Ball 'zu Chang oder gegen
eine Wand schlage, ist doch vollkommen
egal. Sie kommen sowieso alle zurück."
Marcelo Rios

• Unterschrift 1::======::::11

.Berlin-Brandenbur TennisB GmbH • KeithstraBe 2-4 • 107&7

iermit bestelle(n) ich (wir) ab sofort _ Exemplar(e) "Berlin-Brandenburg Tennis" fÜI

Jahr zum Preis DM 40,- pro Abonnement (7 Ausgaben) inkl. MwSt. und Verson

Wird das Abonnement (Dauer 12 Monate) nicht vor Ablauf schriftlich gekündigt,
so läuft es automatisch ein Jahr weiter.

• Name,OrtdesGeldinstitutes •••••••••••••••••••

• Kontonummer

• Datum

• Name des Vereins/Vor- und Zuname

• Straße• PLZ,Ort _

• Datum • Unterschrift •••••••••
Dieser Vertrag wird erst wirksam, wenn ich nicht innerhalb einer Woche nach Bestelldatum schri~
beim Verlag "Berlin-Brandenburg Tennis" GmbH widerrufe. Maßgebend für die Frist ist der P
stempel. Von dieser Garantie habe ich Kenntnis genommen und bestätige dies durch meine zw
Unterschrift.

• Datum • Unterschrift ClI•••••••
Die Bezahlung des Abonnements erfolgt gegen Rechnung. Ich bezahle • per Überweisung

• per Bankeinzug:

Sollten Sie das offizielle
Organ des Tennis-Verban­
des Berlin-Brandenburg
noch nicht bestellt haben, so
brauchen Sie nur den
nebenstehenden Coupon
auszuschneiden, auszufül­
len und in einem frankierten
Umschlag an uns abzuschik­
ken.

Sie erhalten dann ein Jahr
lang zum Preis von DM 40,­
insgesamt 7 Ausgaben
zugeschickt. Die Nummern
erscheinen jeweils zu Be­
ginn der Monate MÄRZ,
APRIL, JUNI, JULI, SEPTEM­
BER, OKTOBER sowie
DEZEMBER.

Wenn Sie also aktuell und
umfassend über das Tennis­
geschehen in Berlin-Bran­
denburg und darüber hin­
aus gut informiert sein wol­
len, zögern Sie nicht lange
und werden Sie Abonnent.
Es lohnt sich!

'-------~--_._-----------------------------------_.

I! Abonnieren Sie "Berlin-Branclenburg Tennis"!
I
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Setzen Sie auf

Bad Bevensen, ein Ziel zu jeder Jahreszeit! Sie wohnen im Kur~ und Golfhotel

"Zur Amtsheide" und golfen auf unserer hoteleigenen 18~Loch~Golfanlage.Groß~

zügige, bestausgestattete

Suiten, DZ oder EZ, Hal~

lenbad, Fitneßraum, Sau~

na, große Therapie~Abtei~

lung, alle Kassen, schö~

nes Restaurant (Menü~

wahl). H ote Ibar, Lift

erwarten Sie. Spitzen~

greens, rerserv. Start~

zeiten, Elektrocars, trockener Platz, 30 % Greenfee~Ermäßigung für unsere Ho~

teIgäste. Pauschalangebote für Golfschule mit Übernachtung, z. B. Schnupper~

kurse, Intensivkurse, Erlangung der Platzreife, Erreichung bzw. Verbesserung des

Handicaps. Mitgliedschaften ab DM 1500,-. Unsere Mitglieder erhalten Son~

derpreise für Hotelübernachtungen. Bitte richten Sie Ihre Anfrage an: Kur~ und

Golfhotel "Zur Amtsheide", 29549 Bad Bevensen, Telefon (05821) 1249 oder

Telefax (05821) 85338.

GolfduhBadBevensene.v.· ZurAmtsheide5· 29549BadBevensen· Tel.o5821/1249· Fax85338
Ganztägig von montags bis sonntags geöffnet
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In diesem Jahr feiert der TC Grün-Weiß
Lankwitz sein 75jähriges Bestehen.
Näheres über den im Bezirk Süd-Berlin
beheimateten Verein steht in der kom­
menden Nummer.

Bitte beachten: Redaktionsschluß für
Heft 4/96 ist am 25. Juni 1996.

Einen glänzenden Einstand feierten die
Damen von Aufsteiger LTIC Rot-Weiß
in ihrer ersten Bundesligasaison. Auf
Anhieb erreichten sie das Finale. Einen
Rückblick über die Gruppen- und Final­
spiele finden Sie in der nächsten Aus­
gabe.

Verbands­
meisterschaften

Am ersten Juru-Wochenende standen die
Finalspiele der Damen und Herren bei
den Verbandsmeisterschaften von Ber­
lin-Brandenburg auf dem Programm.
Wer die Nachfolge von Markus Zoecke
antreten konnte - der wegen einer gerade
überstandenen Lungenentzündung nicht
dabei war - und ob Kvetoslava Hrd­
liekova die Frauenkonkurrenz erneut so
dominierte wie im letzten Jahr, erfahren
Sie in Heft 4.

Porträt
Grün-WeiB Lankwitz

Damen-Bundesliga

Das Sportfachgeschäft
für Tennis, Ski
und Jogging

Elberfelder Straße 13
10555 Berlin
Telefon (030) 3911673
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Röder VIP-Zelte bilden seit vielen
Jahren bei nationalen und inter­
nationalen Sportveranstaltungen
den angemessenen Rahmen, ob
auf Cowrse, Piste oder Court.

So beispielsweise bei der Volvo
Ger,man Open der Golfer in
Stuttgart, bei sämtlichen Welt­
meisterschaftsläufen der F-ormeI1,
sowie beim AlP Finale in Frank­
furt und beim COMPA~ Grand
Siam (up in Müncnen.

Mit jahrzehntelanger Erfahrung
und umfassendem Know-how,
innovativen Konstruktioneljl und
einem Ambiente, das seines­
gleichl;!n sucht, ist Röder der
Partner, ganz gleich, ob bei
Gartenparties, Firmenjubil~en

oder bei Großl1l?r.anstaltungen.

Wir sorgen mit außergewöhn­
licnen Ideen, indlviauellen
Löswngen und @ttraktivem Oesi,gl'l
für den Erofolg Ili1rer Veranstaltung.
Egal, ob Sie fünfzig, fünfhundert
oder gar fünfzigtausend Gäste
erwarten.
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Dieser Ausgabe liegt ein Kartenbe­
stellschein des Sparkassen Cup - Int.
Damen Tennis Grand Prix Leipzig 1996
bei. Wir bitten um Beachtung!

Titelfoto:

Die Damen von Bundesliga-Aufsteiger
LTTC Rot-Weiß erreichten auf An­
hieb den Vizemeister-Titel (v. I. n. r.): S.
Schmidle, K. Schlensker, S. Wächters­
häuser, A. Roesch, B. Paulus, C. Hof­
mann, C. Stahl, M. Weingärtner und
Mannschaftstrainer P. Siozil.

Rückblick Verbandsspiele
Süd-Brandenburg

Porträt TC Grün-Weiß Lankwitz

Ihr

Michael Matthess

bereitgestellt werden kann. Noch Ekla­
tanteres spielte sich bei der Regionalliga­
Endrunde der Damen ab. Ausrichter see
hatte wohl nicht mit Regen gerechnet und
somit keine Hallenplätze für den Fall X
organisiert. Es folgte ein heilloses Durch­
einander. Die eine Partie (Wespen-Lich­
tenrade) wurde auf Eigeninitiative beider
Teams in der Halle der Weißen Bären
nach Wannsee verlegt, der see und Dres­
den gingen in die Verbandshalle. Da in
Wannsee nur zwei Plätze zur Verfügung
standen, lief die ausgeglichene Partie bis
um 1 Uhr 30 am Sonntagmorgen. Zudem
wurde erst im Lauf des Sonnabends die
Vorverlegung des Finals am Sonntag von
11 auf 10 Uhr festgelegt. Die Krönung
war schließlich, daß zu dem auf der see­
Anlage stattfindenden Endspiel keine
Schiedsrichter bestellt waren und dadurch
auch die Zuschauer nie wußten, wie es auf
den Plätzen eigentlich steht. Eine derart
lieblose Vorgehensweise darf keine
Schule machen, immerhin ging es bei der
Endrunde um die Ermittlung des Teilneh­
mers zur Bundesliga-Aufstiegsrunde. Es
bleibt zu hoffen, daß der Verband und
ganz besonders die potentiellen Ausrich­
ter aus diesem Vorgang ihre Lehren zie­
hen und in Zukunft entsprechend han­
deln bzw. besser vorbereitet sind.

E igentlich zählen die Verbandsmei­
sterschaften und sicherlich auch die

Regionalliga-Endrunde bei den Damen
und Herren zu den bedeutenderen Veran­
staltungen in unserem Verbandsgebiet. In
diesem Jahr war allerdings bei beiden
Events der Wurm drin. Die Titelkämpfe
bei den Zehlendorfer Wespen litten zum
Schluß unter dem miserablen Wetter. Bis
zu den Finalspielen lief alles ohne Pro­
bleme ab. Dann jedoch konnten am End­
spielsonntag gerade mal die Damen ihren
Titelträger ermitteln, das Herren-Einzel
sowie die Doppelkonkurrenzen blieben
zunächst auf der Strecke - sprich versan­
ken im Regen. Nach Absprache mit den
Akteuren wurden die restlichen Begeg­
nungen auf den folgenden Montag ver­
schoben. Die Herren spielten bei erneu­
tem Regen schließlich vormittags (!) in
der Verbandshalle, natürlich unter Aus­
schluß der Öffentlichkeit, sowohl das Ein­
zel- als auch das Doppelfinale. Der spä­
tere Sieger Armand Strombach erlaubte
sich während seines Matches gegen Milan
Palme die Frage, wo denn Getränke seien.
Zum Glück hatte der als Linienrichter
wirkende Frank Zoecke etwas Kleingeld
dabei und konnte aus dem im Nebenraum
befindlichen Automaten etwas besorgen.
Hier sei die Frage erlaubt, ob die Titel­
kämpfe so unwichtig sind, daß sie a) zur
Unzeit beendet werden müssen - hier
wäre über eine vernünftige Terminierung,
z. B. an einem der darauffolgenden
Wochenenden nachzudenken - und b)
für die Akteure nicht einmal das Nötigste
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Der Platz an der Sonne geriet allerdings
noch einmal ernsthaft in Gefahr, denn
zum Rückrundenauftakt gab es eine 4 : 5­
Niederlage bei Bayer Leverkusen. Die
Entscheidung um den Gruppensieg fiel in
Berlin beim Duell gegen Neu-Isenburg.
Dabei mußten die Grunewalder ohne ihre
Spitzenspielerin Barbara Paulus auskom­
men, die zur gleichen Zeit beim Turnier in
Straßburg im Finale gegen Lindsay
Davenport (USA) stand. Doch diese
erhebliche Schwächung wurde durch
unbändigen Kampfgeist kompensiert.
Die Begegnung, die überwiegend wegen
schlechten Wetters in der Halle ausgetra­
gen werden mußte, stand nach den Ein­
zeln wie im Hinspiel 3: 3. Nachdem
Roesch/Schmidle gewonnen und Wäch­
tershäuser/Weingärtner verloren hatten,
kam der Kombination Hofmannl
Schlensker gegen die bis dahin ungeschla­
genen Abe/Roos die undankbare Auf­
gabe zu, das Match noch aus dem Feuer zu
reißen. Mit 6 : 4, 7 : 5 gelang es den glän­
zend aufgelegten Rot-Weißen, den 5: 4­
Gesamtsieg und damit die Überraschung
perfekt zu machen: Einzug in die Final­
spiele. Das letzte Gruppenspiel gegen
Neufahrn war schließlich nur noch eine
Formsache und wurde wiederum klar mit
8 : 1 gewonnen.

Finale begann mit Paukenschlag
Eigentlich sollte bei den beiden Endspie­
len gegen den haushohen Favoriten Hei­
delberger TC die Gesamtniederlage in
Grenzen gehalten werden. Doch im Hin­
spiel auf eigener Anlage wuchs die Mann­
schaft von der Hundekehle über sich hin­
aus. Nach den Einzeln durfte eine 4: 2­
Führung verbucht werden. Paulus,
Schmidle, Weingärtner und Hofmann lie­
ßen sich von klingenden Namen wie
Sukova, Meier, Probst und Martinek nicht
erschrecken und brachten die Gäste arg
ins Wanken. In den Doppeln griffen die
Südwestdeutschen noch einmal tief in die
Kiste und boten Elena Wagner und Clau­
dia Porwik auf, um wenigstens ein 5 : 4
mit nach Hause nehmen zu können. Doch
Roesch/Schmidle machten einen Strich
durch die Rechnung und bezwangen
unter dem Jubel der Zuschauer Probstl
Wagner mit 3 : 6,6: 4,7: 5. Damit wahrte
Rot-Weiß vor dem Rückspiel sogar noch

Rückrunde wurde dramatisch

Neuzugang Borbora Paulus überzeugte

Sieg beim als Gruppenfavoriten gehan­
delten TC Rot-Weiß Neu-Isenburg. Nach
den Einzeln stand die Partie beim Stand
von 3: 3 - Paulus, Weingärtner und
Roesch holten die Punkte - auf des Mes­
sers Schneide. Dank der Nervenstärke
von Paulus/Wächtershäuser und
Schmidle/Roesch konnte dann doch
noch der zweite Saisonsieg eingefahren
werden. Anschließend zeigten die Rot­
Weißen auswärts dem Mitaufsteiger
Blau-Weiß Neufahrn klar seine Grenzen
auf und gewanneJl deutlich mit 8 : 1. Lohn
für eine gelungene Hinrunde war Platz
eins der Tabelle und die Chance, sogar das
Endspiel zu erreichen.

In der Hinrunde ungeschlagen
Zum Saisonauftakt hatten es die Berline­
rinnen gleich mit dem etwas höher einge­
schätzten Team von Bayer Leverkusen zu
tun. Doch die von Uli Marten und Pavel
Slozil hervorragend eingestellte Rot­
Weiß-Truppe ließ sich nicht einschüch­
tern und bezwang den Gast mit 6: 3.
Bereits in diesem Spiel holten Neuzugang
Barbara Paulus sowie Syna Schmidle,
Marlene Weingärtner und Christiane
Hofmann die vier Einzelpunkte. Alle
Genannten sicherten dem Aufsteiger
auch mit insgesamt 23 von 27 Einzel­
punkten die meisten Einzelsiege in der
gesamten Saison. Nach dem gelungenen
Einstand folgte ein hart umkämpfter 5 : 4-

Damen-Bundesliga:
Aufsteiger lTTt Rot-WeiB auf Anhieb Vizemeister

G ab es im vergangenen Herbst nach
dem Abstieg der Herren noch saure

Mienen, so boten die Damen des LTIC
Rot-Weiß eine um so stärkere Leistung
und erreichten als Aufsteiger gleich das
Endspiel. Hier erwies sich Titelverteidiger
Heidelberger TC, der mit Weltranglisten­
s'pielerinnen gespickt ist, zwar im Rück­
spiel als erwartungsgemäß übermächtig,
doch gelang in Berlin immerhin ein nie
erwarteter 5: 4-Erfolg. Mit diesem Ein­
stand in der höchsten deutschen Spiel­
klasse zeigte die Mannschaft von der
Hundekehle eindrucksvoll, zu welcher
Leistung sie fähig ist.

GroBer Jubel herrschte bei den Rot-WeiB-Domen noch dem 5 : 4-Finalhinspielsieg über den hohen
Favoriten Heidelberger TC (v. I. n. r.): Hofmann, Schmidle, Roesch (mit Mütze), Schlensker, Trainer
Siozil, PauJus und Wächtershäuser; im Bildvordergrund Marlene WeingärtnerI'

I
I
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Bilanz der Rot-Weiß-Spielerinnen (inkl. Finalrunde)
EINZEL DOPPEL*

Siege Niederlagen Siege Niederlagen

Barbara Paulus 4 2 2
Sandra Wächtershäuser 8 5 2
Syna Schrnidle 6 2 6 1
Marlene Weingärtner 7 1 3 4
Angelika Roesch 3 5 6 1
Christiane Hofmann 6 2 3 4
Katharina Schlensker 1 1 3 2

* Die nicht mehr gespielten Doppel im Finalrückspiel gegen Heidelberg wurden
nicht gewertet.

eine kleine Chance auf den Titel. Doch in
Heidelberg hingen die Trauben dann
doch zu hoch. Nach den Einzeln stand es
6 : 0 für die Gastgeber, die damit vorzeitig
als Gesamtsieger feststanden und den
neunten Meistertitel an den Neckar hol­
ten. Dennoch konnten die Berlinerinnen
erhobenen Hauptes die Rückreise antre­
ten, denn es gelang ihnen als einzigem
Team, dem Titelverteidiger eine Nieder­
lage beizubringen.

Mischung aus Erfahrung und
Jugend bewährte sich
Die Verpflichtung der 25jährigen Barbara
Paulus als neue Nummer eins erwies sich
als guter Griff. Die Österreicherin, die in
den letzten drei Jahren mit Handgelenks­
problemen zu kämpfen hatte, kam in die­
ser Saison wieder sehr gut in Schwung,
steht derzeit auf Rang 16 der Weltrang­
liste und verhalf den Rot-Weißen zu wich­
tigen Punkten. An Position zwei dagegen
zeigte sich Sandra Wächtershäuser über­
fordert. Sie blieb im Einzel als einzige
ohne Erfolg und war mit ihrer Form auch
nicht sonderlich zufrieden. Im Doppel
allerdings konnte sie einige Zähler bei­
steuern. Sehr gut spielte die 17jährige
Syna Schmidle, die sowohl im Einzel als
auch im Doppel zusammen mit Angelika
Roesch zu einer unverzichtbaren Größe
in der Mannschaft herangereift ist. Als
beste Einzelspielerin entpuppte sich das
"Küken", die erst 16jährige Marlene
Weingärtner. Sie verlor nur im letzten

Match gegen Jana Kandarr knapp in drei
Sätzen, ansonsten bestach sie besonders
durch ihr vielseitiges Repertoire. Ange­
lika Roesch zeigte manchmal Nerven, so
daß ihre Einzelbilanz im Gegensatz zum
Doppel noch nicht optimal ausfiel. "Rou­
tinier" Christiane Hofmann, mit 27 Jah­
ren die "Seniorin" im Team, bot im Einzel
eine sehr ansprechende Leistung. Beson­
ders der taktisch klug herausgespielte Sieg
über die Heidelbergerin Martinek über­
zeugte. In der Hinterhand besaßen die
Rot-Weißen bei Ausfällen schließlich
noch Katharina Schlensker, die im Rah­
men ihrer Möglichkeiten gut mithielt.
"Das Abschneiden unserer jungen Mann­
schaft war sehr erfreulich. Besonders im
Finalhinspiel gegen Heidelberg konnten
sich alle noch einmal steigern", zog Club­
direktor Eberhard Wensky eine positive
Bilanz. Michael Matthess

Syna Schmidle erkämpfte im Einzel wie im
Doppel reichlich Punkte für Rot-Weiß

••
KGRAFlER

WEINHANDLUNG

Kai ser -Fr iedrich -SIr aße 6, Eck e S"c hustehr usst r.
10585 Berlin-Charlottenburg

Telefon 3 41 90 79, Telefax 3 41 03 36
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Meisterschaften Berlin-Brandenburg:
Die neuen Meister heißen Roesch und Strombach

Ein verregneter Sonntag
Während die beiden Damen unter die
Dusche gingen, die Finalisten der Herren,
Armand Strombach und Milan Palme, das
erste Spiel beendet hatten, bekamen auch
sie ihre Dusche ab. Eine ungewünschte,
andauernde, verdrießliche aus den Wol­
ken. Nach längerer Wartezeit entschied
die Turnierleitung auf Fortsetzung am
Montagmorgen, einschließlich der Dop­
pel, in der Verbandshalle am Hüttenweg.

Bis zum verregneten Finalsonntag war das
Turnier planmäßig über die Runden
gegangen. Für eine gewisse Überraschung
im Viertelfinale sorgte nur Gabriel Czoba
(Blau-Weiß/6), der den drittgesetzten
Andreas Strauchmann (Rot-Weiß) 6: 4,
6 : 4 aus dem Rennen warf. Zum erwarte­
ten Erfolg in dieser Runde kamen der top­
gesetzte Alexander Mronz (Rot-Weiß)
gegen Christopher Sixtus (Blau-Weiß/7)
6 : 4, 6: 2 und der zweitgesetzte Milan
Palme (Rot-Weiß) gegen den Qualifikan­
ten Florian Jeschonek (Grunewald) 6: 2,
6 : 1. Marc Patzke (Blau-Weiß/5) machte
Armand Strombach (Gatow/4) das
Leben schwer, verlor zwar den ersten Satz
3 : 6, stellte dann 6: 3 den Gleichstand
her. Im dritten Durchgang jedoch zog
Armand Strombach 6: 1 unaufhaltsam
davon und damit ins Halbfinale. Da war­
tete mit Alexander Mronz ein weiterer,
vermeintlich schwerer Gegner auf den
Letten. Aber der Rot-Weiße hatte wohl
nicht seinen besten Tag erwischt, mußte
mit 2 : 6, 2 : 6 eine empfindliche Nieder­
lage hinnehmen. Sein Klubkamerad
Milan Palme machte es da besser, ließ
Gabriel Czoba nur im ersten Satz 7: 5
eine gewisse Chance, machte jedoch im
zweiten Satz 6 : 4 alles klar für den Einzug
ins Finale.

annehmen durfte: 6 : 2,6 : 2 schlug Ange­
lika ihre Klubgefährtin ziemlich glatt.
AhnIich souverän gestaltete Cornelia
Grünes ihr Halbfinale gegen Jana
Hladka-Kissal mit 6: 2,6: 4.

Siegerehrung im Damen-Einzel (v. I. n. r.): Finalistin Cornelia Grünes, Verbandsprösident Gieß/er,
Siegerin Angelika Roesch, Damen-Verbandssportwartin Zoega und Herren-Verbandssportwart
Bortels
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Somit standen jene Damen im Finale, die
auch beim Saisonauftakt, dem Rangli­
stenturnier, die Besten waren: die 27jäh­
rige Cornelia Grünes mit ihrer großen
Turniererfahrung und die 19jährige
Angelika Roesch mit ihrem jugendlichen
Elan. Sie legte darüber hinaus ihre bessere
Athletik, ihre offensivere, druckvollere
Spielweise in die Waagschale. 6: 3
brachte Angelika den ersten Satz sicher
nach Hause. Im zweiten Durchgang ent­
eilte sie auf 5 : 2 zum ersten Matchball,
hatte beim 5 : 4 zwei Matchbälle - und
vergeigte auch diese. Abgeklärt variierte
COrnelia das Tempo, reagierte auch nach
einem 1 : 4-Rückstand im Tie-Break cool
und entschied ihn 7: 4. "Ja, das war
dumm", gestand Angelika nach dem
Finale ein. "Bei den Matchbällen mußte
ich an das Ranglistenturnier denken, da
hatte ich auch einige vergeben und bekam
nun eine Zitterhand." So ging es in den
entscheidenden dritten Satz mit ähnli­
chem Verlauf. Angelika diktierte wieder
das Spiel, führte bald 5 : 2, ließ ihre Geg­
nerin mit 5 : 4 noch einmal rankommen,
um dann nach zwei weiteren Matchbällen
den Sieg endlich perfekt zu machen. Cor­
nelia Grünes schien mit dem Ausgang
nicht unzufrieden, kassierte 1500 DM für
den Vizemeistertitel. Angelika erhielt
3000 DM Siegprämie für den erstmals
errungenen Titel. Er fiel der jungen Spie­
lerin ohnehin nicht leicht: "Während des
ganzen Turniers war ich nicht ganz fit
wegen einer Erkältung. Phasenweise
mußte ich ganz schön kämpfen."

Zitterhand kurz vor dem Sieg

F rohgemut war die blonde Kvetoslava
Hrdlickova (SCC) angetreten, ent­

täuscht verließ sie nach dem Viertelfinale
der Meisterschaften von Berlin-Branden­
burg den Platz. Als Titelverteidigerin und
Topgesetzte mußte die Tschechin gegen
Jana Hladka-Kissal (Grunewald) mit
5 : 7, 5: 7 eine ebenso knappe wie
schmerzliche Niederlage hinnehmen.
Nicht besser erging es in der Runde der
letzten Acht der mitfavorisierten Natalia
Biletskaja (BG Steglitz/5). Gegen die gut
aufgelegte Cornelia Grünes (Grün-Gold/
4) mußte die Ukrainerin nach 1: 6,4: 6
ebenfalls früh die Segel streichen. Wenig
Mühe in ihren Viertelfinals hatten Chri­
stiane Hofmann (Rot-Weiß/3) mit der
Qualifikantin Eva Roszavölgy-Radnai
(Friedrichshagen) 6: 0, 6: 1 und die
zweitgesetzte Angelika Roesch (Rot­
Weiß) mit Giga Ivanova (Nikolassee/8)
6: 1, 6: 1.

6

Angelika Roesch errang zum ersten Mal den
Verbandsmeistertitel

In Abwesenheit ihrer Klubkameradinnen
Sandra Wächtershäuser, Syna Schmidle
und Marlene Weingärtner erhielt sich
Angelika Roesch damit die Chance, erst­
mals bei einer Damen-Meisterschaft ins
Finale einzuziehen. Vorausgesetzt, sie
würde sich im Halbfinale gegen Chri­
stiane Hofmann durchsetzen. Am Ende
war diese Aufgabe leichter, als man

~ d



Kaum angefangen, mußte es beim Stand
von 1 : 0 für Palme abgebrochen werden.
Die anhaltende Regenzeit stellte vor
allem die Finalisten auf eine harte
Geduldsprobe.

Markus Zoecke saß auf der Bank
Gelegenheit nun, den Titelträger des Vor­
jahres, Markus Zoecke, zu begrüßen.
Monatelang war der Berliner vom Verlet­
zungspech verfolgt, dann kam noch eine
Lungenentzündung mit Krankenhaus­
aufenthalt hinzu. "Wie geht's?" fragten
wir dennoch. "Man sieht, ich lebe noch",
sagte der 28jährige nicht ohne einen
gewissen Sarkasmus. Ob er einen Neu­
anfang versuchen wolle, fragten wir. "Ja,
zunächst muß ich mich erholen, dann will
und muß ich mich athletisch wie spiele­
risch neu aufbauen." Zweifellos steht ein
schwerer und langer Weg vor dem einsti­
gen Daviscupspieler. "Auf jeden Fall will
ich wieder in der Bundesliga spielen und
dann weitersehen." Keiner wird ihn mehr
vermissen als Rot-Weiß.

So mußte der Lange die diesjährige Mei­
sterschaft von der Bank aus, nunmehr in
der Verbandshalle am Hüttenweg, verfol­
gen. Die Verlegung des Finals auf den
Kunstrasen mit Quarz werteten die Kon­
trahenten unterschiedlich. Armand
Strombach: "Keine Frage, der Sandplatz
liegt mir mehr." Und Milan Palme:
"Eigentlich egal. Der Kunstrasenbelag in
dieser Halle ist nicht sehr schnell."

Gegen den Letten war kein Kraut
gewachsen
Bis zum 3 : 3 nur hielt Palme den ersten
Satz offen, dann zog Strombach mehr und
mehr sein gefürchtetes, druckvolles Spiel
von der Grundlinie auf. Kommentar von
Markus Zoecke: "Milan muß aggressiver
spielen, mehr in die Bälle reingehen und
auch mal nach vorne stoßen. Er kann es ja.
Armand hingegen macht kaum FeWer."
In der Tat, erst recht nach einem 6 : 3 im
ersten Satz spielte Strombach fast makel­
los: nahm die Bälle sehr früh, zog voll
durch und plazierte nach Belieben. Dazu
seine enorme Laufbereitschaft. Strom­
bach führte schon 5: O. Markus Zoecke:
"Milan müßte mehr tun, kontrolliert nach
vorne kommen." Das gelang Palme nun
besser, er kam in einer starken Phase noch
auf 4 : 5 heran. Letztlich war jedoch an
diesem Tag gegen Strombach kein Kraut
gewachsen: 6: 4 entschied dieser den
ZWeiten Satz und das Finale für sich. Mar­
kus .Zoecke: "Armand hat gut gespielt
und letztlich auch verdient gewonnen."

Der Lette Armand Strombach (I.) bezwang im
Finale Milan Palme

Vor zwei Jahren hatte Palme noch gegen
Strombach die Nase vorn, nun steht es im
internen Duell 1 : 1. Der 26jährige, 1,84
m große Spieler trat noch am selben Tag
die Heimreise nach Stuttgart an. Im
Gepäck 1500 DM für die Finalteilnahme.

Christiane Hofmann
(I.) und Katharina
Schlensker gewannen
die Doppelkonkurrenz
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Vor 17 Jahren bereits kam Milan aus dem
tschechischen Ostrava nach Deutschland,
spielt seine zweite Saison bei Rot-Weiß.
Demnächst", so versicherte er, "bestreite

i~h Turniere in Trier und Albstadt bei
Frankfurt am Main."

Nach seinem mit 3000 DM dotierten Tur­
niersieg war die Welt für Armand Strom­
bach wieder in Ordnung. Noch im Mai
hatte er in Riga mit seinem Freund Andris
Filimonov das Daviscupspiel gegen die
Elfenbeinküste verloren. Nun geht es
offenbar wieder aufwärts. Bei Post Gatow
hat er eine Anstellung als Juniorentrainer
gefunden, in Charlottenburg eine Woh­
nung für seine Familie, Ehefrau Christine
und die eineinhalbjährige Linda.

Auch das Herren-Doppel zwischen
Gabriel Czoba/Christopher Sixtus (Blau­
Weiß) und Victor Egorov/Sascha Leh­
mann (Lichtenrade) mußte beim Stand
von 5: 3 für die Blau-Weißen abgebro­
chen werden. Mit ihrem 7: 6, 4: 6 und
6 : 3-Sieg dann in der Halle unterstrichen
sie ein weiteres Mal, das beste Doppel in
der Hauptstadt zu sein. Bei den Damen
gewannen am Montagnachmittag wieder
unter freiem Himmel bei den Wespen
Christiane Hofmann/Katharina Schlens­
ker (Rot-Weiß) gegen Cornelia Grünes/
Loretta Sheales (Grün-Gold) mit 6: 3,
6: 3.

DielerBusse

Sie bestritten das
Herren-Doppe/finale
(v. I. n. r.): die Zweit­
plazierten Sascha
Lehmann und Victor
Egorov sowie die
Sieger Gabriel Czoba
und Christopher Sixtus
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Vertrauen Sie dem Erfolg.

Form. Er servierte 14 Asse und gewann
das Match gegen den Schweden Ola Kri­
stiansson sicher mit 6 : 2, 6: 2. In guter
Form präsentierte sich ebenfalls Rot­
Weiß-Neuzugang Lars Rehmann beim
glatten 6 : 1, 6 : 3 über Marc Patzke. Auch
Milan Palme, Andreas Strauchmann und
Vimal Patel gewannen ihre Spiele klar in
zwei Sätzen und sicherten dem Favoriten
das Ticket zur Bundesliga-Aufstiegs­
runde im September.

Ebenso eindeutig verliefen die Halbfinal­
spiele, die wegen des schlechten Wetters
fast ausschließlich in der Halle (Rot-Weiß
und Blau-Weiß) gespielt werden mußten.
Rot-Weiß bezwang den BSV 92 mit 5: 1,
wobei der Weißrusse Alexander Svetc
eine starke Vorstellung bot und Markus
Zoecke mit 3 : 6, 6 : 3, 6 : 4 das Nachse­
hen gab. Der TC Blau-Weiß setzte sich
gegen den TC SCC mit 6 : 0 durch, aller­
dings täuscht das Resultat über einige sehr
enge Matches hinweg. Im Spitzeneinzel
gewann Ola Kristiansson gegen den Slo­
waken Vladimir Platenik mit 7: 6,6: 2.

Äußerst spannend verlief die Endrunde
bei den Damen. Das Finale zwischen Auf­
steiger Blau-Weiß Dresden-Blasewitz
und dem TC Weiß-Gelb Lichtenrade
stand nach den Einzeln beim Stand von
3 : 3 auf des Messers Schneide. Im Spit­
zenspiel gewann die für Dresden spie­
lende Tschechin Eva Melicharova gegen
die Bulgarin Elizabeth Nikolova mit 6 : 4,
6 : 1. Die Punkte für die Südberlinerinnen
holten Sandra Ulrich, Larissa Liese und
Ivonne Schilling. Für die Sachsen waren
Grit Schneider und Juliana Gorka erfolg­
reich. In den entscheidenden Doppeln
zeigten sich die Dresdnerinnen cleverer.
Zunächst gewannen Melicharoval
Behne-Bogaschevsky klar mit 6: 1, 6: 1

Finalist TC Blau-WeiB (v. I. n. r., stehend): Huth,
Kristiansson, Branöt, Patzke sen.; (kniend)
Sixtus, Czoba, Patzke jun.

Regionalliga Ost-Endrunde:
Rot-Weiß souverän, Aufsteiger Dresden überrascht

Die Rot-WeiB-Herren siegten ungefährdet (v. I. n. r.): Trainer Hornig, Rehmann, Pate/, Palme, Mronz,
Zoecke und Strauchmann

K eine Probleme hatte Bundesligaab­
steiger LTTC Rot-Weiß bei der

Herren-Endrunde der Regionalliga Ost.
Auf eigener Anlage fegten Zoecke & Co.
den Ortsrivalen und VorjahresmeisterTC
Blau-Weiß mit 6: 0 vom Platz. Bereits
nach den Einzeln war die einseitige
Begegnung entschieden, wobei es den
Blau-Weißen nicht vergönnt war, zumin­
dest einen Satz zu gewinnen. Die größte
Chance dazu vergab Gabriel Czoba, der
im zweiten Satz gegen Alexander Mronz
mit 5 : 1 in Front lag, doch dann etwas
nachließ und den Platz als 0: 6, 6 : 7-Ver­
lierer verlassen mußte. Im Spitzeneinzel
zeigte Markus Zoecke nach fast zweimo­
natiger Pause - bedingt durch eine Lun­
genentzündung - wieder ansteigende

n
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gegen Nikolova/Kestler, für die Entscheidung sorgten anschlie­
ßend Schneider/Haufe, die Gehrke/Liese mit 6 : 1,4: 6, 6 : 3 in
Schach hielten. Die Partie Sontheimer/Gorka gegen Toelle/
Ulrich wurde daraufhin beim Stand von 4: 6, 6: 2, 2: 1 für Dres­
den beendet und für Lichtenrade gewertet. Nach diesem 5 : 4­
Erfolg vertritt in diesemJahr mit Blau-Weiß Dresden erstmals ein
Verein aus den neuen Bundesländern die Regionalliga Ost in der
Bundesligaaufstiegsrunde.

Sie holten erstmals den Regionalliga-Titel nach Dresden (v. I. n. r.): Sont­
heimer, Schneider, Haufe, Behne-Bogaschevsky, Gorka und Melicharova

Unerfreuliches spielte sich allerdings im Halbfinale ab (s. a. Kom­
mentar Seite 3). Wegen des heftigen Regens mußten auch hier
beide Begegnungen in der Halle gespielt werden, doch Ausrichter
see hatte dafür keine Vorsorge getroffen. Der see spielte dann
in der Verbandshalle gegen Dresden und unterlag mit 4 : 5 (Spit­
zeneinzel Hrdlickova/See - Melicharova/Dresden 6: 3, 6: 4).
Lichtenrade wollte zunächst in eigener Halle gegen die Zehlen­
dorfer Wespen antreten, was die Wespen ablehnten. Schließlich
fand man mit der Halle bei den Weißen Bären einen neutralen
Ort mit allerdings nur zwei Plätzen. Die ausgeglichene Begeg­
nung, bei der im Spitzeneinzel Kim Niggemeyer (Wespen) gegen
Nikolova mit 6 : 4, 3 : 6, 3 : 6 unterlag, wurde nach einem 3 : 3­
Einzelzwischenstand durch die beiden Doppel Gehrke/Ulrich
und Nikolova/Toelle mit 5 : 4 zugunsten von Lichtenrade ent­
schieden. Der letzte Punkt kam dabei erst gegen 1 Uhr 45
zustande. Da die Finalpartie am Sonntag kurzfristig schon auf 10
Uhr vorgezogen wurde, blieb den Lichtenraderinnen kaum Zeit,
sich einigermaßen zu regenerieren, was den Erfolg des Teams aus
Sachsen allerdings nicht schmälern soll. Michael Matthess

f
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TC Lichtenrade scheiterte im Finale knapp (v. I. n. r., stehend): Kestler,
Ufrich, Gehrke, Nikolova, Rainer Gehrke; (kniend) Schilling, Liese, Toelle
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Sylvia Bauwens (I.) kämpfte bei den Damen 40
im Finale Inge Kubina in drei Sätzen nieder
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• Schwimmbadbau
• Klempner- und Dacharbeiten

verließ nach zwei Stunden den Platz als
3 : 6, 6: 0, 6: 4-Siegerin. "Ich habe im
ersten Satz viele FeWer gemacht, doch
dann wurde mein Spiel immer sicherer",
stellte Sylvia hinterher fest. Es war ihr
zweiter Sieg überhaupt über Inge Kubina,
gegen die Sylvia in früheren Jahren nie
etwas ausrichten konnte.

Das Doppel bei den Herren 45 ging auf­
grund der Verletzung Korotkows - der
zusammen mit Rainer Rauscher (beide
Berliner Bären) antrat - kampflos an
Wolfgang Clemenz/Gunnar Wolf (WR
Neukölln/Mariendorf), die zuvor die an
Nummer eins eingestuften Raack/Schu­
bert (BSV 92) mit 7 : 6, 6 : 1 ausschalten
konnten.
Bei den Damen 40 erreichten zwar die
topgesetzten Bauwens/Galfard-Kirsten
(Blau-Weiß) problemlos das Finale, muß­
ten sich dann allerdings Brigitte Hoff­
mann/Bärbel Kühnast (Frohnau/Niko­
lassee) klar mit 1: 6, 2: 6 gescWagen
geben.

Detlef Lauenstein
erstmals erfolgreich
In der Herren 55-Konkurrenz war Detlef
Lauenstein (Kleinmachnow) erstmals am
Start und kam auf Anhieb als ungesetzter

SANITÄR· HEIZUNG

BAUKLEMPNEREI

Brahestraße 38 . 10589 Berlin
Telefon (0 30) 34 99 30-0

Hans-Dieter Raack gewann in der AK I das
Finale kampflos

zwiedzki über den unverhofften Finalein­
zug nur kurz freuen. Am Folgetag mußte
er knapp eine Stunde vor Spielbeginn
wegen einer Angina ebenfalls passen und
Hansi Raack kampflos den Titel überlas­
sen. Es sei noch erwähnt, daß der an zwei
gesetzte Blau-Weiße Volker Hauffe nach
Satzgleichstand im Achtelfinale gegen
Enrique Quimbaya (Känguruhs) eben­
falls verletzungsbedingt aufgeben mußte.

Bei den Damen lief es hingegen ohne
Blessuren ab. Im Finale standen sich die
topgesetzte Inge Kubina (Blau-Weiß) und
ihre Clubkollegin Sylvia Bauwens gegen­
über. Bauwens mußte im Halbfinale
bereits alle Kräfte aufbieten, um Marion
Feigel(Rot-Weiß)mit1: 6,6: 4,6: 4 nie­
derzuhalten. Kubina ließ dagegen beim
6: 1, 6: 3 gegen Sylvie Galfard-Kirsten
(Blau-Weiß) wesentlich weniger Sub­
stanz. Doch im Endspiel bewies Bauwens
erneut exzellente Kämpferqualitäten und

Verbandsmeisterschaften:
Festival der Absagen und Verletzungen

AK I-Finale fiel ins Wasser
Bei den Herren 45 konnte Hansi Raack
(BSV 92) seinen Vorjahrestitel verteidi­
gen. Allerdings stand er bereits im Viertel­
finale am Rande des Ausscheidens,
kämpfte aber Wolfgang Clemenz (WR
Neukölln) doch noch denkbar knapp mit
7: 6,4: 6, 7: 6 nieder. In der Runde der
letzten vier kam es dann im Match gegen
seinen langjährigen Doppelpartner
Arrnin Schubert (BSV 92) sogar zum
Eklat. Beim Stand von 3: 6,6: 3,6: 5 für
Raack sah Schubert seinen Ball im Feld
und wollte somit den entscheidenden Tie­
Break in Angriff nehmen. Raack war
allerdings anderer Meinung und gab den
Ball aus. Nach langem Hin und Her ohne
Einigung konnte auch der Oberschieds­
richter nicht verhindern, daß Schubert die
Partie verärgert aufgab. In der anderen
Hälfte zog der topgesetzte Russe Vladi­
mir Korotkov (Berliner Bären) zunächst
einsam seine Bahn. Im Halbfinale lag er
gegen den früheren polnischen Daviscup­
spieler Jacek Niezdwiedzki (Gropius­
stadt) zunächst souverän mit 6: 3, 4: 2 in
Führung. Dann ereilte ihn das Schicksal ­
Muskelriß ! Doch konnte sich Nied-

R echt ungewöhnlich verliefen die
diesjährigen Senioren-Verbands­

meisterschaften. Wird normalerweise
über Spiele berichtet, die beendet wur­
den, so bleibt diesmal festzuhalten, daß
vier Finalspiele durch Krankheit bzw.
Verletzung überhaupt nicht gespielt wer­
den konnten. Zudem gingen im Lauf der
Turnierwoche insgesamt zwölf Partien
nicht über die Bühne, da jeweils einer der
Kontrahenten aus welchen Gründen auch
immer nicht antrat. Weitere 13 Spiele
mußten verletzungsbedingt frühzeitig
beendet werden. Dennoch darf man
erfreulicherweise feststellen, daß in jeder
Konkurrenz immer ein Sieger auszuma­
chen war.

10 Tenn!s 4/1996



Spieler zum Titel. Allerdings profitierte
der ehemalige Dahlemer von diversen
Verletzungen seiner Gegner. Im Viertelfi­
nale mußte der an zwei gesetzte Rainer
Schulz (Blau-Weiß) bei einer 5 : 4-Füh­
rung die Segel streichen, und im Finale
gab Manfred Gatza (SCC), der den erst~n

Satz mit 7: 6 gewonnen hatte und 1m
zweiten mit I : 5 zurücklag, wegen einer
Zerrung auf. "Ich hätte insgesamt aggres­
siver und schneller spielen müssen. Doch
aufgrund meiner guten Kondition glaube
ich, daß ich das Finale auch regulär hätte
gewinnen können", meinte Lauenstein
nach dem Match. Durch die Aufgabe von
Gatza, der zusammen mit Jürgen Blau­
mann (Berliner Bären) antrat, kam Lau­
enstein zusammen mit dem Rot-Weißen
Gottfried Dallwitz dann kampflos zum
Doppeltitel. Im Halbfinale hatten Lauen­
stein/Dallwitz den topgesetzten Beckerl
Döring (Blau-Weiß) mit 6: 3, 3: 6, 6: 0
das Nachsehen gegeben.

Detlef Lauenstein (r.) gewann bei den Herren
55 gegen Manfred Gatza durch Abbruch

Nur fünf Meldungen lagen bei den
Damen 50 vor, die sich dann nach der
Absage der topgesetzten Brigitte Hoff­
mann (Frohnau) auf vier reduzierten.
Hoffmann ging davon aus, daß Spielerin­
nen wie Bauwens, Kubina und Galfard­
Kirsten mitspielen würden und zog dann
aufgrund der Nichtteilnahme der
Genannten die Meldung zurück. Den
Titel sicherte sich schließlich Regine von
Bruchhausen (Wespen) durch einen
ungefährdeten 6 : 0, 6 : I-Sieg über Bar­
bara Griesche (Kleinmachnow).

Lutz Becker beherrschte die Altersklassen 111

In der Altersklasse III triumphierte der
topgesetzte Blau-Weiße Lutz Becker
durch ein 6 : 3, 6 : I im Finale über den
Frohnauer Klaus Balz. Leider gab es auch
in dieser Konkurrenz einen unschönen
Zwischenfall, denn im Halbfinale verließ
Arne Stüber (Mariendorf) beim Stand
von 4 : 6, 5 : 4 gegen Balz den Platz, weil

sich beide über einen strittigen Ball nicht
verständigen konnten.

Zu einem Doppelsieg kam in der AK IV
der SCCer Jens Thron. Im Einzel gewann
er den Titel durch ein 6 : 4, 6 : 3 über Ralf
Ackermann (Berliner Bären), und in der
Doppelkonkurrenz siegte er zusammen
mit seinem Einzelfinalgegner gegen die
Kombination Rogge/Woczinski (Froh­
nau/Tennis-Union) sicher mit 6: 0,6: 2.
In der Altersklasse V schließlich nahm der
topgesetzte Jürgen Eberstein (STK)
erfolgreich Revanche für seine Vorjahres­
niederlage gegen Harri Thiede (Lehrer)
und siegte diesmal mit I : 6, 7 : 5, 7: 5.

Ernüchternd fiel die Bilanz von Senioren­
Verbandssportwart Wolfgang Haase aus.
"Was in diesem Jahr hier abgelaufen ist,
hat es noch nie gegeben. Ich weiß auch
nicht, warum einige dermaßen durchge­
dreht sind. Das war doch erschreckend.
Ansonsten ist das Niveau eher abgesun­
ken, da momentan keine spielstarken
Senioren nachrücken", so das Fazit von
Haase. An der Turnierleitung lag es
jedenfalls bestimmt nicht, daß einige
Schatten über den Meisterschaften lagen,
denn die befand sich wie in den vergange­
nen Jahren in den bewährten Händen des
umsichtigen Werner Schmid.

Michael Matthess

Sie spielten das Damen-40-Doppelfinale
(v. I. n. r.): die Sieger Börbel Kühnast und Bri­
gitte Hoffmann sowie Sylvie Galfard-Kirsten
und Sylvia Bauwens

besten von©©©om
Schänfließer Straße 37
16567 Mühlenbeck
Tel. (033056) 891 59-63· Fax -64
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Regionalliga-Endrunden: Blau-WeiB zweimal, Rot-WeiB einmal erfolgreich

W enig spektakulär verliefen die
Regionalliga Ost-Endrunden bei

den Herren 45 und 55 sowie bei den
Damen 40. Das Finale in der Herren 45­
Konkurrenz war eine klare Angelegenheit
für den TC Blau-Weiß. Bereits nach den
Einzeln lag Kontrahent Berliner Bären
klar mit 0 : 6 im Hintertreffen, so daß die
Doppel nicht mehr bemüht werden muß­
ten. Ausgeglichen verlief das Spitzenein­
zel zwischen Haj0 Plötz und dem früheren
russischen Daviscupspieler Vladimir
Korotkov, das der Blau-Weiße mit 6 : 2,
2 : 6, 6: 4 zu seinen Gunsten entschied.
Die übrigen Punkte holten Volker Hauffe,
Klaus Müller-Boesser, Ralph Geiger,
Rainer Schulz und Wolfgang Spannagel,
wobei nur Klaus Müller-Boesser gegen
Rainer Rauscher über drei Sätze gehen
mußte. Knapper verliefen dagegen die
Halbfinalpaarungen. Blau-Weiß kämpfte
nach einer 4: 2-Einzelführung die Kän­
guruhs mit 5 : 3 meder. Im Spitzeneinzel
schlug Plötz Traugott Vogel mit 6 : 2,6: O.
Für den späteren Meister waren außer­
dem Hauffe und Geiger jeweils in drei
Sätzen sowie Spannagel in zwei Durch­
gängen erfolgreich. Für die Känguruhs
punkteten Detlev Stronk und Dieter
Koch. Den entscheidenden fünften Zäh­
ler für die Grunewalder sicherten Plötz/
Ristau durch ein 6 : 3, 6 : 3 gegen Quim­
baya/Koch. Die Berliner Bären mußten
beim 6 : 3 über den BSV 92 ebenfalls har­
ten Widerstand brechen. Im Spitzeneinzel

gewann Korotkov gegen Hansi Raack mit
7 : 5, 7 : 6. Die ebenfalls nach den Einzeln
mit 4: 2 führenden Nordberliner zeigten
sich in den Doppeln dann zweimal klar
überlegen. Die größte Überraschung im
Vorfeld der Finalrunde war die Nichtteil­
nahrne von Titelverteidiger und Abonne­
mentsmeister LTTC Rot-Weiß, der in den
Gruppenspielen nur drei von fünf Spielen
gewann, auf Platz drei in seiner Gruppe
hängenblieb und damit den Einzug ver­
paßte.

Der Blau-Weiße Haio Plötz gewann im Herren­
45-Finale das Spitzeneinzel gegen Korotkov

Keine Probleme hatte dagegen VoIjahres­
meister TC Blau-Weiß bei den Damen
40. Im Finale gab es ein klares 5 : 1 gegen
Vorjahresfinalist TV Frohnau. Im Top-

spiel bezwang Inge Kubina ihre Dauer­
rivalin Brigitte Hoffmann mit 7: 6,6: 4.
Weitere Punkte für Blau-Weiß sammelten
Sylvia Bauwens, Sylvie Galfard-Kirsten,
Regine Horrmann und Brigitte Hund.
Den Ehrenpunkt für Frohnau markierte
Karin Lange durch ein 6: 1, 6: 0 über
Dorit Lewerenz. Blau-Weiß erreichte das
Finale durch ein 5: 1 gegen den USV
Halle (Spitzeneinzel Kubina - Haake
6 : 3, 6 : 1), und die TV Frohnau schaltete
den TC Rot-Weiß Erfurt mit 6: 0 aus
(Spitzeneinzel Hoffmann - Franke 6 : 2,
6: 0).
Als der Konkurrenz klar überlegen erwies
sich schließlich bei den Herren 55 der
LTTC Rot-Weiß. Im Endspiel hatte Orts­
rivale TC Blau-Weiß wenig zu bestellen
und unterlag mit 0: 6. Im Spitzenspiel
zeigte Harald Elschenbroich seinem
Gegenüber Wolfgang "Paule" Stuck beim
6 : 3, 6 : 0 die Grenzen auf. Bob Carrni­
chael, Ullrich Trettin, Manfed Hüttrnann,
Gottfried Dallwitz und Jürgen Hoffmei­
ster besorgten die übrigen Siegpunkte. In
der Runde der letzten vier war Rot-Weiß
mit 5 : 1 über den TC Mariendorf erfolg­
reich (Spitzeneinzel Elschenbroich ­
Wolf 6: 1, 6: 0), und Blau-Weiß zeigte
sich den Berliner Bären ebenfalls mit 5 : 1
überlegen (Spitzeneinzel W. Stuck ­
Blaumann 6 : 2, 6 : 0). Alle Meister quali­
fizierten sich somit für die überregionalen
Spiele um den Deutschen Mannschafts­
meistertitel.

SPORTANLAGEN CONSULTING
RALPH GEIGER

Ihr Fachmann im Tennis- und
Sporthallenbau,
Energie- und Betriebskosten­
Sparprogramme,
unterirdische Bewässerungen
für Sandplätze, Indoor-Golf, Free-Climbing-Wände
Vermittlung von Betreibern und Investoren

Kudowastraße 20 . D-14193 Berlin
Telefon/Fax 0 (030) 8257884

Rot-Weiß wurde Meister bei den Herren 55 (v. I. n. r.): Mannschaftskapitän
Hoppe, Dalfwitz, Unverdroß, Carmichael, HoHmeister, Elschenbroich
und Trettin
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Herren 60 + des TC Mariendorf Berlin-Brandenburger Meister
•
N ach dem Sieg in ihrer Gruppe traten

die Herren Senioren des TCM auf
ihrer Anlage zum Halbfinale am 1. Juni
gegen die Zehlendorfer Wespen an und
gewannen sicher.

Am Samstag, dem 8. Juni, war das Finale
um den Titel wieder bei Mariendorf ange­
setzt. Der Favorit dieser Begegnung hieß
TC 1899 Blau-Weiß. Beim Stande von
3 : 2 für die Gäste mußte die Partie wegen
heftigen Gewitterregens vertagt werden,
nachdem die Senioren bei Temperaturen

um 34°C schon mehr als drei Stunden
gekämpft hatten. Am Sonntag, dem
9. Juni, ging der Kampf um Meister­
ehren weiter. Das letzte Einzel brachte
für Mariendorf den Gleichstand von
3: 3.

Der Gastgeber gewann dann (für Insider
nicht ganz unerwartet) zwei der drei Dop­
pel zum 5 : 4-Sieg, und der Verbandstitel
in dieser Altersklasse war für Mariendorf
gewonnen.

Ne Die siegreiche Mannschaft des TC Mariendorf

Europameisterschaften der Senioren in Pörtschach am Wörthersee

Iniga Hagen und Peter Hackenberger holten
im Mixed den fM-Titel

B ei den 39. European Champions
1996, zu denen auch einige Aktive

der gehobenen Altersklassen aus dem
Verbandsgebiet Berlin-Brandenburg
nach Pörtschach in das "Werzer Tennis
Center" anreisten, nahmen auch Peter
Hackenberger (BSV 92), Siegfried Gre­
gor (Grün-Weiß Lankwitz), Rudi Har­
barth (BSV 92), Peter CorneWsen (Grün­
Weiß Lankwitz) sowie Edeltraut und
Günter Mehlitz (Blau-Weiß) teil.

In der Altersklasse 70175 konnte Peter
Hackenberger mit seiner Partnerin Iniga
Hagen (Regensburger Ruder und Tennis­
Klub) den 1. Preis gewinnen. Im Finale
wurden die Topgesetzten Marlies Jennis
(Deutschland)/Bob Hentley (Australien)
besiegt. Vorher unterlagen in der
1. Runde Frau Haas/Ernst Meidhoff
(beide Deutschland) und im Halbfinale

die ungarische Meisterin Ilona Bolyane­
Jusitz mit Stanley Hughes (USA).

Im Herren-Doppel AK 75 konnte Peter
Hackenberger mit seinem Partner Ernst
Meidhoff (Aschaffenburg) die Paarung
Emil Biller (Regensburg) / Walter Spiess
(Österreich) sowie das starke südameri­
kanische Doppel Neighes (Peru) / Urien
(Argentinien) besiegen. Im Halbfinale
hatten die beiden Deutschen gegen die an
Nummer 1 gesetzten Swetka (USA)/
Hentley (Australien) keine Siegeschance.
Im Endspiel war diese starke Paarung
gegen Bernhard Kempa (Deutschland) /
Andreas Stolpa (Ungarn) erfolgreich. In
der Consolation Round AK 70 konnte
Siegfried Gregor (Grün-Weiß Lankwitz)
den 1. Preis gewinnen. Alles in allem ein
schöner Erfolg für die Berliner Super-
veteranen. Peter Hackenberger

Wenn Sie morgen gewinnen

wollen, sollten Sie heute trainieren.

"Sport findet auch im Kopf statt" , hat Soris Secker einmal gesagt.

Damit meinte er sicherlich kein Rätselraten. Und sicherlich ist es

auch nicht besonders sportlich, wenn Sie, Ihre Mitarbeiter oder

Ihre Kinder vor einem Computer sitzen und verzweifeln.

Die sportliche Lösung:
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Windows NT, Unix, Programmierworkshops oder Netzwerk­

unterstützung und Hotline-Service. Rufen Sie uns an, wir und
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die richtige Lösung: Futurekids. Direkt. GNC. Suxess.
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Heinz Arhilger - seit 25 Jahren dabei

B ei den Berliner Seniorenmeister­
schaften 1972 schlug er zum ersten

Mal in dieser Altersklasse (AK I) auf, in
diesem Jahr zum 25. Mal, diesmal in der
AKIV.

Die Rede ist von Heinz Arhilger vom
SUTOS. Dazwischen liegen 10 Berliner
Meistertitel, 7 in den Einzelspielen, 3 in
Doppelspielen in den verschiedenen
Altersklassen, Vizemeisterschaften in
allen Altersklassen und der Titel eines

Deutschen Seniorenmeisters in der AK Ib
bei den 25. Deutschen Seniorenmeister­
schaften 1978 in Bad Neuenahr.

25 Jahre hat Heinz Arhilger in ununter­
brochener Reihenfolge an den Berliner
Seniorenmeisterschaften teilgenommen.
In den Jahren 1978 bis 1980 hat er als
Spieler der Verbandsmannschaft Berlin
bei den "Großen Schomburgk-Spielen"
vertreten.

Versteht sich von selbst, daß er zehnmal in
dieser Zeit Seniorenclubmeister in seinem
Club, dem SUTOS, wurde. Dem Chroni­
sten ist nicht bekannt, daß er je ein Ver­
bandsspiel seiner Seniorenmannschaft
versäumte.

Heinz Arhilger ist ein "Tennisspät­
starter" . Ursprünglich Fußballspieler der
1. Herrenmannschaft bei Westend kam
er über seinen Betriebssportverein
OSRAM, deren 1. Vorsitzender er lange
Zeit war, 1971 zum SUTOS. Hier begann

seine späte Tenniskarriere. Heute spielt er
noch in der AK 65 + mittwochs um
Punkte für seinen Club.

Heinz Arhilger kämpfte und kämpft um
jeden Ball und jeden Punkt. Ich habe ihn
noch nie um einen Punkt streiten gesehen,
um eine Schiedsrichterentscheidung kor­
rigierend bemüht sein. Fair play war und
ist sein oberstes Gebot im Sport. Progno­
sen und "große Sprüche" sind ihm
suspekt, unberechtigte Vorteilsnahme
fremd.

In den vergangenen 25 Jahren haben wir
oft miteinander trainiert und gespielt, er
ging immer "zur Sache", aber es war
immer die schönste Nebensache.

Wie drückte es Jürgen Thron zum
70. Geburtstag von H. A. aus: "Heinz hat
mir die schmerzlichste Niederlage meines
Lebens bereitet, aber wir sind immer gute
Freunde geblieben!"

Viele schöne Lebensjahre im Kreise seiner
Tennisfreunde, an der Seite seiner lieben
Frau Inge wünsche ich dem Jubilar.

Günther Holzwarth

~ ~ ~ I
lEISURE PROOUCTS
MARKETING GMBH
RATHAUSUFER 23

L ? m402130ÜSSElOORF
TEl. 0211/131727
FAX 0211 /13 42 B4

Der Tennisboden aus dem High-Tech-Gewebe

der neuen Generation:

• verhindert unkontrolliertes Rutschen

• ermöglicht die freie Drehung des Fußes

• schont Gelenke und Muskulatur durch
spezielle Gleitfasern

• in den Spieleigenschaften kaum zu schlagen

• staub- und geruchsfrei

Loses Verlegen auf textilen Altböden und

problemloses Ablösen sind zusötzliche Punkte,

die Qualitöt ins Spiel bringen.
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Kur- u. Tennishotel
Tannenhof/AlIgäu !A
Tennissaisonvorbereitung lö
Tennis· Golf· Beauty
Diät-Kuren: Schroth-, Mayr-,
Kneipp-Kuren, (beihilfef. bei allen
Kassen), Hallenb., Sauna, Sol.,
Badehaus, Squash,Golfschule,
gr. Liegewiese, Yoga, Beauty­
Farm, Fitneß- u. Freizeitprogr.
LL-Loipe dir. ab Hotel.
Tennisschule· anert. V.D.T. u. D.T.B.
mit staatI. geprünen spielstarken
Trainern. Sand- und sandähnliche
Plätze in der Halle u. im Freien.
Jede Woche Hobby-Inlenslv-Drill­
Kurse und Gäslelurniere.
7 Tage/HP schon ab DM 679,-

nicht über die Rolle eines Sparringspart­
ners hinaus und unterlag mit 1: 5. Den
einzigen Zähler für Steglitz markierte
Christine Hillmann-Huber durch ein
6 : 3, 7 : 6 über Corinna Brunckhorst. Im
Spitzeneinzelließ Susanne Boesser Sonja
Kuntzmann beim 6 : 1, 6 : 1 keine
Chance. Die weiteren Punkte zum vorzei­
tigen Sieg für Blau-Weiß gingen auf das
Konto von Nadja Dreysse, Julia
Schramm, Marion Lierau und Christiane
Neeße. Die Blau-Weißen kamen durch
ein 6: 0 über den LTTC Rot-Weiß (Spit­
zeneinzel Boesser - Bannert 6 : 1, 6 : 0)
ins Finale, Blau-Gold Steglitz mußte
nicht einmal zum Racket greifen, da Vor­
schlußrundengegner Grün-Weiß Niko­
lassee keine Mannschaft zusammenbe­
kam und die Partie kampflos abgab.M. M.

Die Berliner Bären holten erneut den Titel bei den Herren 35 (v. I. n. r., stehend): Malasczcak, Habe­
recht, Ackermann, Mager, Köhn; (kniend) Golaski, Lehmann

Golaski & Co. gegen den TC Blau-Weiß
bereits nach den Einzeln mit 5 : 1 durch
(Spitzeneinzel Golaski - Sarach 6: 1,
6 : 1), die Grunewalder hielten Aufsteiger
BSV 92, der auf Anhieb die Finalspiele
erreichte, mit 6 : 3 in Schach (Spitzenein­
zel Trägardh - John 1: 6,2: 6).

Wie schon im vergangenen Jahr, so verlief
auch diesmal die Endrunde bei den Jung­
seniorinnen äußest spannungsarm, denn
als zu überlegen erwies sich der TC Blau­
Weiß. Im Finale kam Blau-Gold Steglitz

Die Jungseniorinnen des TC Blau-Weiß waren der Konkurrenz klar überlegen

Regionalliga-Endrunde: Blau-WeiB und die
Berliner Bären erneut siegreich

B· ei der Regionalliga Ost-Endrunde
der Damen 30 und Herren 35 setz­

ten sich die Titelverteidiger TC Blau­
Weiß und SV Berliner Bären erneut
durch. Allerdings mußten die Herren der
Berliner Bären beim 6: 3-Finalsieg über
den Grunewald TC einige bange
Momente überstehen. Nach der ersten
Runde lagen die Nordberliner auf eigener
Anlage mit 2: 1 in Führung. Reinhard
Mager bezwang Olaf Slotosch mit 4 : 6,
6 : 4, 6 : 0, und Olaf Haberecht setzte sich
gegen den in der Schlußphase von
Krämpfen geschüttelten Olaf Stobbe mit
6 :4,4 : 6,6 : 2 durch. Den Punkt für Gru­
newald sicherte Frank Bach durch ein kla­
res 6: 2, 6: 2 über Arnim Köhn.
Anschließend glich Jörg Sußmann durch
ein 6 : 0, 6 : 4 über Olaf Haberecht zum
2 : 2 aus, und Marek Malasczcak brachte
mit einem 6: 1,6: 2 über Jost Riecke den
Gastgeber wieder in Front. Im Spitzen­
einzel lag Gregorsz Golaski (Bären)
gegen Fredrik Trägardh zunächst mit 6 : 4
vorn, zerrte sich dann im zweiten Durch­
gang, doch der Schwede konnte diesen
Umstand nicht nutzen und gab auch Satz
zwei mit 4 : 6 ab. Somit lag der Titelvertei­
diger mit 4: 2 in der Vorhand. Den ent­
scheidenden Siegpunkt holten dann
Malaszczak/Haberecht durch ein 6: 4,
7: 5 gegen Böttcher/Sausse. Damitquali­
fizierten sich die Berliner Bären für die im
August stattfindende Bundesliga-Auf­
stiegsrunde. Im Halbfinale setzten sich
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JUGEND
Deutsche Meisterschaften AK 1/11:
Der Abstand zur Spitze ist kleiner geworden

Sehr zufrieden zeigte sich Verbands­
trainer Klaus Eberhard über die Lei­

stungen seiner Schützlinge bei den Deut­
schen Jugendmeisterschaften. "Wir konn­
ten den Anschluß zur nationalen Spitze
herstellen. Alle, die dabei waren, haben
im Winter sehr gut mitgearbeitet und
durften nun die Früchte ernten", meinte
Eberhard.· In den Altersklassen I und 11,
die in Hannover ausgetragen wurden,
erreichte der Grunewalder Florian
Jeschonek in der AKI das Viertelfinale.
In Runde ~ins bezwang er zunächst Sven
Wiechmann (Schleswig-Holstein) mit
6 : 4, 4 : 6, 6 : 1 und anschließend den an
acht gesetzten Marco Knobloch (Deut­
sche Rangliste Nr.12) aus Rheinland­
Pfalz glatt mit 6 : 2, 6 : 1. In der Runde der
letzten acht schied Jeschonek dann gegen
den topgesetzten Ralf Wilmink (Westfa­
len) nach großem Kampf mit 4: 6,6: 7
aus, wobei der Berliner im zweiten Durch­
gang einen Satzball vergab. Auch Timo
Fleischfresser (Berliner Bären) bot eine
starke Leistung. Zum Auftakt schaltete er
den an drei eingestuften Andy Fahlke
(Hamburg, DTB Nr. 8) überraschend mit
7: 5,5: 7,6: 1 aus. Anschließend unter­
lag Timo gegen Oliver Maiberger aus
Hessen (DTB Nr.19) mit 6: 7,3: 6, ließ
dabei allerdings im ersten Satz einige
Satzbälle ungenutzt. Welch gute Chance
Fleischfresser hierbei vergab, um weiter
nach vorn zu kommen, unterstreicht die
Tatsache, daß sein Gegner anschließend
dem späteren Turniersieger Jens-Peter
Wenner (Niederrhein) nur knapp mit
6 : 3, 4 : 6, 4: 6 unterlag.

Bei den Mädchen der AK I schaltete Kim
Niggemeyer (Wespen) zwei vor ihr in der
Rangliste stehende Spielerinnen aus.

Florian Jeschonek kam im Einzel bis ins Viertel­
finale und im Doppel ins Endspiel

Zunächst bezwang sie Stephanie Lober
(Bayern, DTB Nr.19) mit 7 : 6, 6 : 2 und
anschließend die an zwei gesetzte Meike
Fröhlich (Niedersachsen, DTB Nr. 7) mit
7: 6, 7: 5. Im Viertelfinale verschlief die
"Wespe" das Match gegen Esther Brunn
(Westfalen, DTB Nr.15) bis zum 0: 6,
o:3, bäumte sich dann auf, doch kam die­
ser Zwischenspurt zu spät. Am Ende
hatte Brunn mit 6: 0, 6: 4 die Nase Vorn.
Der Titel ging an die topgesetzte Badene­
rin Sandra Klösel.

In der AK 11 vertrat bei den Jungen - in
der Mädchenkonkurrenz war keine Spie­
lerin aus Berlin-Brandenburg dabei - der
Frohnauer Benjamin Thiele den TVBB.
Auch er überstand zwei Runden durch ein
6 : 3, 6 : 4 über Björn Behles (Saarland)
und ein klares 6: 2,. 6 : 1 gegen Holger
Fischer aus Baden. Im Achtelfinale mußte
sich Thiele dann dem an vier eingestuften
Badener Peter Sauer nach Vergabe meh­
rerer Satzbälle im zweiten Durchgang mit
2: 6, 6: 7 geschlagen geben. Meister
wurde Markus Hornung aus Rheinland­
Pfalz.

Beinahe wäre im AKI-Doppel der Jun­
gen noch ein Titel an die Spree gegangen,
denn Timo Fleischfresser und Florian
Jeschonek spielten sich bis ins Finale
durch, führten gegen Schweiger/Nier aus
Bayern mit 6: 1, 4: 2 und vergaben im
dritten Durchgang drei Matchbälle. Am
Ende siegten die Süddeutschen doch noch
glücklich mit 1 : 6, 6 : 4, 7 : 6.

Fazit von Klaus Eberhard: "Das war die
beste Mannschaft, die wir bei einer Deut­
schen Meisterschaft je am Start hatten. Ich
bin mit dem Abschneiden sehr zufrie­
den."

M.M.

• Licht- und Kraftanlagen • Sprechanlagen • Reparaturschnelldienst • Alarmanlagen • Gewerbeanlagen
• SpeIcherheizungen • Kabelfernsehanlagen • Industne-Installation • Beleuchtungstechnik • Büroinstallation
• Altbaumodernlslerung • Gemeinschaftsantennen • Maschinensteuerungen • Steigeleitungen • Neubauinstallation
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JUGEND
Deutsche Meisterschaften AK 111 und IV:
TVIB-Junioren zogen sich achtbar aus der Affäre

TENNISPLÄTZE
von SCHAREINA & RIEDEL

Z war gab es keine vordere Plazierung,
doch insgesamt schlugen sich die

Teilnehmer des TVBB bei den Deutschen
Jugendmeisterschaften der AK III in Lud­
wigshafen und der AK IV in Oldenburg
sehr ordentlich. Bei den Juniorinnen der
Altersklasse III a kam Svenja Exner
(Dahlem) durch ein 6: 1, 4: 6,6: 2 über
Jaune Marahrens (Nordwest) ins Achtel­
finale, wo sie der an Nummer sechs
gesetzten und späteren Finalistin Stefanie
Weis aus Württemberg lange Zeit Paroli
bot und mit 1: 6, 6: 2, 1: 6 unterlag.
Dagegen mußte Diana Müller (Berliner
Bären) in ihrem ersten Match gegen die
Nummer acht der Setzliste Susanne Wild
(Württemberg) trotz einer 5: 2- und
40 : 0-Führung mit 5: 7, 2: 6 die Segel
streichen. Etwas enttäuschend verlief
der Auftritt von Benjamin Böttcher
(Frohnau), der in der AK III a in Runde
eins mit 1 : 6, 3 : 6 an Aleksandar Djura­
novic scheiterte. In der AK III b mußte
Julian Freudenreich (Wespen) die Über­
legenheit des Bayern Martin Brey beim
3 : 6, 5 : 7 anerkennen. Eine gute Vorstel­
lung boten im Juniorinnen-Doppel der
AK III a Swenja Exner und Diana Müller.
Die erste Runde überstanden sie sicher
und schieden dann gegen die nachfolgen­
den Finalistinnen Munz/Weis (Württem­
berg) nach starker Gegenwehr mit 4 : 6,
5: 7 aus.

Insgesamt sechs Jugendliche des TVBB
gingen bei den Deutschen Meisterschaf­
ten (offiziell DTB-Jahrgangsbestentur­
nier) der Altersklasse IVa+b in Olden­
burg an den Start: Marius Jubin (Wes­
pen), Jens Woloszczak (Alemannia) und
Andrea Tübbicke (SCC) in der AK IVa
sowie Christian Günzel (Schwarz-Gold),
Jean-Philipp Ott (Weiße Bären) und
Claudia Merkel (TiB) in der AK IV b.

Marius Jubin erreichte nach zwei glatten
Siegen das Viertelfinale und unterlag
dann F10rian Lemke (Westfalen, DTB
Nr. 4) mit 1 : 6, 4: 6. In der Nebenrunde
bezwang Marius noch den bayerischen
Meister Gregor Schießl mit 6 : 2, 6 : 1, ehe
er gegen den topgesetzten Christopher
~oderisch (Westfalen) ausschied (Ergeb­
ll1S lag nicht vor). Jens Woloszczak schei­
terte zum Auftakt am Westfalen Broek
mit 1 : 6, 2 : 6, kämpfte dann in der Trost­
runde den Mittelrheiner Messerschmidt
in drei Sätzen nieder und schied anschlie­
ßend gegen den Niedersachsen

Swenja Exner bot in der AK 111 0 eine gute
Leistung

Lampe (DTB Nr.13) mit 0 : 6, 2 : 6 aus.
Bei den AK IVa-Mädchen verlor Andrea
Tübbicke in Runde eins gegen die spätere
Halbfinalistin Katharina Trumpf (Würt­
temberg, DTB Nr. 7) nach starkem
Beginn mit 6 : 4, 0 : 6, 1 : 6. In der Trost­
runde gewann die SCCerin zwei Runden
jeweils in zwei Sätzen gegen höher einge­
stufte Gegnerinnen und scheiterte dann
an Pfützenreuther aus Niederrhein (DTB
Nr.ll) mit 2 : 6, 0 : 6.

In der Altersklasse IVb schließlich über­
stand Pino Ott die erste Runde durch ein
6: 0,6: 4 über Hecker (Niederrhein), ver­
lor dann gegen den Niedersachsen Allen­
dorf mit 1: 6, 2: 6 und mußte auch im
ersten Trostrundenspiel den Bayern Zim­
mermann in drei Sätzen ziehen lassen.
Christian Günzel schied in Runde eins mit
einer 5: 7, 0: 6-Niederlage gegen den
späteren Halbfinalteilnehmer Peter Gsel-

Jean-Philipp Ott erreichte in der AK IV b die
zweite Runde

ler aus Bayern aus, überstand dann zwei
Trostrundenmatches, ehe er gegen den
Württemberger Deiss mit 4: 6, 2: 6
unterlag.

Die positive Überraschung war C1audia
Merkel, die zwar im ersten Spiel gegen
Anica Wünsche (Rheinland-Pfalz) mit
6: 3, 2: 6, 1: 6 verlor, in der Trostrunde
jedoch mit vier, zum Teil hart erkämpften
Siegen noch weit nach vorne kam und
erst, als die Kondition nachließ, gegen
Grönefeld aus Niedersachsen mit 3: 6,
3 : 6 das Feld räumen mußte. Verbands­
trainerin Barbara Ritter zeigte sich zufrie­
den mit dem Abschneiden in der AK IV.
"Jeder hat mindestens eine Runde
gewonnen, alle haben eine gute Einstel­
lung gezeigt, und insgesamt ist der
Abstand zur nationalen Konkurrenz
geringer geworden", so Ritters Fazit.

M.M.

Schareina & Riedel
Sportstättenbau

LiebermannstraBe 82
13088 Berlin

Telefon (030) 9 65 33 82
Telefax (030) 4 67 11 13

Funk-Tel. 0171 - 5 25 33 82
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JUGEND
Milch-Schnitte Jugend Trophy 1996

J ugendarbeit im Verein - das ist nichts
anderes als eine Investition in die

Zukunft. Kein Gebäude kann auf lange
Sicht ohne einen festen, soliden Unterbau
bestehen. Oder anders ausgedrückt: Was
wären die Tennisclubs in naher Zukunft
ohne ihren Nachwuchs?

Mit Jugendarbeit ist jedoch nicht nur die
Förderung einzelner, talentierter Spiele­
rinnen und Spieler gemeint, unter dem
BegriffJugendarbeit verbirgt sich weitaus
mehr. Die Unterstützung der Basis, eine
sinnvolle, aktive Freizeitgestaltung, Spaß
in der Gemeinschaft - dies sind die
Eckpfeiler einer gezielten Jugendförde­
rung in den Vereinen.

Förderung setzt jedoch Förderer voraus.
Menschen und Unternehmen also, die
von der Notwendigkeit und Richtigkeit
ihrer Entscheidung überzeugt sind. Aus
diesem Grund richtet die DTZ - Deut-

sche Tennis Zeitung in Zusammenarbeit
mit Milch-Schnitte auch 1996 eine bun­
desweite Breitensportaktion für die Ten­
nisjugend aus: die Milch-Schnitte Jugend
Trophy.

Insgesamt 1000 Vereine können sich
daran beteiligen, eine tolle Sache für die
Jugendwarte der Clubs. Denn deren,
meist ehrenamtliche Arbeit wird durch
die Teilnahme an der Milch-Schnitte
Jugend Trophy enorm erleichtert. Im Vor­
feld der Veranstaltung erhalten sie praxis­
gerechte Hilfestellung in Form von
Werbe- und Organisationsmitteln wie
Plakate, Meldelisten und Spieltableaus.

Im Mittelpunkt der Milch-Schnitte Ju­
gend Trophy, die unter der Schirmherr­
schaft von Dr. Claus Stauder, dem Präsi­
denten des Deutschen Tennis Bundes,
sowie Bundesjugendwart Harry Hinz aus­
getragen wird, stehen jedoch die Jugend-

lichen selbst. Und die können sich auf
viele tolle Sachpreise sowie auf Pokale
und Urkunden freuen. Denn jeder teil­
nehmende Club erhält gegen Zahlung
einer Schutzgebühr ein attraktives
Gewinnpaket für die Siegerehrung. Dafür
sorgen neben Milch-Schnitte und der
DTZ auch die anderen Förderer Wilson,
Fashy, POLYSTAR und der Deutsche
Tennis Bund.

Interessiert? Weitere Informationen und
Anmeldeunterlagen sind erhältlich bei:

DTZ - Deutsche Teunis Zeitung,
Abteilung Freizeit- und Breitensport,
Postfach 260, 71044 Sindelfingen,
Telefon (07031) 862845,
Fax (07031) 862801.
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Ihr gutes Objekt
bei uns in besten Händen!

Vermittlung von Immobilien
in Berlin und Umland

WERTGERECHT UND ZÜGIG

Im 5. Jahrzehnt in Berlin zu Hause

Miethäuser, Ein- und Mehrfamilienhäuser
Baugrundstücke, Villen, Eigentumswohnungen

Miethausverwaltungen - WEG-Verwaltung

Unsere Fachkompetenz zahlt sich aus
für Käufer und Verkäufer
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-
english fashion· promotion & sports· werbetextilien . firm'enembleme

emsefJ straße 42 • 10719 Berlin . fax. 030-8 83 10 45

18
_______________________si



•

DAMEN-BUNDESLIGA, GRUPPE 11
(Ergebnisse des LTTC Rot-Weiß):

Blau-Weiß Neltfahrn - LTTC Rot-Weiß 1: 8 (10.Mai 1996)

Maruska -Paulus 6 : 4,3: 6, 1: 6; Schnitzer - Wächtershäuser
4: 6, 6: 2, 6: 2; Bachmann - Schmidle 2: 6, 5: 7; Buchheim ­
Weingärtner 0: 6, °:6; Gromer - Roesch 3 : 6, 2 : 6; Schlegel­
Hofmann 1 : 6, 2: 6.
Maruska/Bachmann - Wächtershäuser/Weingärtner 0: 6,
4: 6; Schnitzer/Buchheim - Schmidle/Roesch 1: 6, 1: 6;
SchlegellHaala - Hofmann/Schlensker 1: 6,2: 6.

LTIC Rot-Weiß - RTHC Bayer Leverkusen 6: 3 (3. Mai 1996)

Paulus - Labat 6: 4, 6: 4; Wächtershäuser - Rittner 5: 7, 2: 6;
Schmidle - Gerke 6: 3, 6: 2; Weingärtner - Müller 6: 0,6: 1;
Roesch - Schürhoff 4 : 6, 6 : 7; Hofmann - Franzke 6 : 3, 6 : 3.
Paulus/Wächtershäuser - RittnerI Müller 6 : 2, 6 : 1; Schmidlel
Roesch - Labat/Scheider 6: 7, 7: 5, 6: 4; Weingärtner/Hof­
mann - Gerke/Schürhoff 2 : 6, 1 : 6.

Rot-Weiß Neu-Isenburg - LTTC Rot-Weiß 4: 5 (5. Mai 1996)

Van Roost - Paulus 2: 6, 5 : 7; Glass - Wächtershäuser 6 : 4,
7 : 6; Winzenhöller - Schmidle 6 : 4, 7 : 5; Roos - Weingärtner
5: 7, 4: 6; Nittinger - Roesch 4: 6, 2: 6; Abe - Hofmann 6: 0,
3: 6,7: 5.
Glass/Winzenhöller - Paulus/Wächtershäuser 1 : 6, 4 : 6; Van
Roost/Nittinger - Schmidle/Roesch 6 : 7, 3 : 6; RooslAbe ­
WeingärtneriHofmann 6 : 0, 6 : 2.

10:2
8:4
6:6
0: 12

36: 18
29: 25
31:23
12:42

76:43
62:56
67:51
32:87

6
6
6
6

Gruppe 11:

1. LITC Rot-Weiß Berlin
2. RTHC Bayer Leverkusen
3. Rot-Weiß Neu-Isenburg
4. Blau-Weiß Neufahrn

Qualifikation Herren
2. Rd.: Patel (LITC) - Laukner (SCC) 6: 1,6: 4; Huth (Blau­
Weiß) - Hellrung (BG Steglitz) 6: 2, 6: 2; Greiner (Wespen)­
T. Kramer (Nikolassee) 7: 5, 7: 6; Noack (BG Steglitz) ­
Emmerich (Grunewald) 6: 3, 6: 1; Vömel (Nikolassee) - Stei­
ner (Känguruhs) 6: 4, 6: 1; Plambeck (Dahlem) - Suworow
(Grunewald) 4 : 6, 7 : 6, 6 : 3; Dallwitz (LITC) - Mejstrik (BSV
92) 6: 3,6: 4; Halas (Lankwitz) - Baum (BSV 92) 6: 3,7: 5;
Fleischfresser (Berliner Bären) - M. Kramer (BITC) 7: 6, 4: 6,
3: 1 zgz.; Steiof (BSV 92) ohne Gegner; Lehmann (Lichten­
rade) - Rohne (Grün-Gold) 6: 3,1: 6,7: 6; Krüger (SCC)­
Buttkus (Grün-Gold) 6: 4, 6: 1; Khan (Grün-Gold) - Kla­
mandt (BSV 92) 6: 3,6: 1; Jeschonek (Grunewald) - Goetze
(STK) 6 : 4, 6 : 4; Plötz (Blau-Weiß) - Pugatschow (LITC) 6 : 4,
6: 4; Schönheit (SCC) - Bitzer (BSV 92) 3: 6, 7: 5,6: 3.

AF (Sieger für Hauptrunde qualifiziert): Patel- Huth 6 : 3,6 : 2;
Greiner - Noack 7 : 6,6 : 3; Plambeck - Vömel7 : 6,6 : 3; Halas
- Dallwitz 7 : 6, 7 : 6; Fleischfresser - Steiof 6 : 3, 6 : 2; Krüger ­
Lehmann 6: 4, 6: 3; Jeschonek - Khan 6: 3,1: 6, 6: 4; Schön­
heit - Plötz 2 : 6, 6 : 3, 6 : 1.

VERBANDSMEISTERSCHAFTEN
BEIM SV ZEHLENDORFER WESPEN
(22. Mai bis 2. Juni 1996)

Abstiegsrunde
Rot-Weiß Neu-Isenburg - Crefelder HTC 5: 4

TC Weissenhof Stuttgart - Blau-Weiß Neufahrn 5: 1
(Blau-Weiß Neufahrn steigt in die Regionalliga ab)

TC Weissenhof Stuttgart - Crefelder HTC 5 : 1
(Crefelder HTC steigt in die Regionalliga ab)

Finale, Hinspiel
LTTC Rot-Weiß Berlin - Heidelberger TC 5 : 4 (14. Juni 1996)

Paulus - Sukova 6: 1,6: 4; Wächtershäuser - Begerow 7: 5,
4 : 6, 4: 6; Schmidle - Meier 6 : 4, 6 : 4, Weingärtner - Probst
6: 1, 7: 5; Roesch - Kandarr 1: 6,2: 6; Hofmann - Martinek
6: 4,6: 3.
Wächtershäuser/Weingärtner - Sukova/Martinek 2: 6, 5: 7;
Schmidle/Roesch - Probst/Wagner 3 : 6, 6 : 4, 7 : 5; Hofmannl
Schlensker - Meier/Porwik 2: 6, 1 : 6.

Rückspiel
Heidelberger TC - LTTC Rot-Weiß Berlin 6 : 0 (16. Juni 1996)

Sukova - Paulus 4 : 6, 6 : 3, 6: 3; Begerow - Wächtershäuser
6 : 1, 6 : 0; Meier - Schmidle 6 : 1, 3 : 6, 6 : 3; Kandarr - Wein­
gärtner 6 : 4,4 : 6,6 : 3; Martinek - Roesch 6 : 2,6 : 4; Wagner­
Hofmann 6 : 0, 6 : 0.
Auf die Austragung der Doppel wurde verzichtet.

Punkte

12:°
6:6
4:8
2: 10

Matches
45:9
27: 27
19: 35
17: 37

Spiele Sätze
6 91: 24
.6 61: 62
6 44: 76
6 41: 75

RTHC Bayer Leverkusen - LTTC Rot-Weiß 5: 4
(19. Mai 1996)

Grossman - Paulus 6 : 3, 6 :°(Aufgabe Paulus bei 5 : 3); Rittner
- Wächtershäuser 6 : 0, 6 : 0; Gerke - Schmidle 3 : 6,°:6; Mül­
ler - Weingärtner 6 : 2, 1: 6, 2: 6; Schürhoff - Roesch 6 : 1,
6: 1; Scheider - Hofmann 5: 7, 1: 6.
Grossman/Müller - Wächtershäuser/Weingärtner 3 : 6, 6: 7;
Gerke/Schürhoff - Schmidle/Roesch 2: 6, 6 : 4, 6 : 1; Rittnerl
Franzke - Hofmann/Schlensker 6 : 4, 6 : 2.

LTTC Rot-Weiß - Rot-Weiß Neu-Isenburg 5: 4
(25. Mai 1996)

Wächtershäuser - Van Roost 4: 6, 2: 6; Schmidle - Glass 0: 6,
6: 2, 6 : 2; Weingärtner - Winzenhöller 4: 6, 7 : 5, 6 : 1; Roesch
- Roos 6: 4, 2: 6, 1: 6; Hofmann - Nittinger 6: 3, 6: 1;
Schlensker - Abe 5 : 7, 3: 6.
Wächtershäuser/Weingärtner - Van Roostl Winzenhöller 1 : 6,
3: 6; Schmidle/Roesch - Glass/Nittinger 6 : 3,6 : 3; Hofmannl
Schlensker - RooslAbe 6 : 4,7: 5.

LlTC Rot-Weiß - Blau~Weiß Neufahrn 8: 1 (9.Juni 1996)

Wächtershäuser - Maruska 2: 6, 0: 6; Schmidle - Schnitzer
6 : 1,6 : 4; Weingärtner - Bachmann 6 : 1, 7 : 5; Roesch - Buch­
heim 6 : 0, 6 : 4; Hofmann - Gromer 6 : 1,4 : 6,6 : 3; Schlensker
- Schlegel 6 : 1, 6 : 2.
Wächtershäuser/Weingärtner - Maruska/Schnitzer 1: 6, 7: 5,
6 : 1; Schmidle/Roesch - Bachmann/Buchheim 6: 1, 7: 5;
Hofmann/Schlensker - Gromer/Haala 6: 3,7: 5.

Endstand, Gruppe I:
1. Heidelberger TC
2. TEC Waldau Stuttgart
3. Crefelder HTC
4. TC Weissenhof Stuttgart
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Qualifikation Damen
2. Rd.: Gutierrez (BSchC) - Borovac (Känguruhs) 6: 3,6: 1;
Mirow (SCC) - Klingsporn (VfL Tegel) 1 : 6, 6 : 3, 6 : 2; Mette
(Wespen) - Kühne (Berliner Bären) 6: 0, 6: 1; Erdmann (Blau­
Weiß) - Krause (Känguruhs) 6: 2, 6: 2; Bitzer (Wespen) ­
Koziol (Blau-Weiß) 6 : 4, 6 : 0; Exner (Dahlem) - König (Lank­
witz) 7: 6, 7: 6; Nareiko (WR Neukölln) - Kautz (Berliner
Bären) 6: 1,6: 0; Gräßler (LTTC) - Kutzschbach (Nikolassee)
3 : 1, zgz.; Subklewe (Blau-Weiß) - Lehmann (Nikolassee) 6 : 1,
6: 4; Herman (Wespen) - Sprentzel (BTTC) 6: 2,7: 6; Mat­
weewa (Nikolassee) - Sommer (Friedrichshagen) 6: 4, 4: 6,
6 : 1; Roszavölgy (Friedrichshagen) - C. Stan (Wespen) 6 : 4,
6: 7, 6: 2; Misch (Wespen) - Wehrkamp (Nikolassee) 6: 4,
6 : 1; Owsiannikowa (BTTC) - Arkuszewska (Grunewald) 6 : 1,
6: 2; Meyer (Blau-Weiß) - Deckner (Brandenburg) 6: 4, 6: 2;
Kehr (Nikolassee) - Rhode (Blau-Weiß) o. Sp.

AF (Siegerin für Hauptrunde qualifiziert): Gutierrez - Mirow
6: 0,6: 3; Mette - Erdmann 3: 6,6: 3, 7: 5; Bitzer - Exner
6 : 1, 6 : 2; Nareiko - Gräßler 6 : 2, 6 : 0; Subklewe - Herman
6 : 4, 6 : 0; Roszavölgy - Matweewa 6 : 3,6 : 0; Owsiannikowa ­
Misch 7 : 6, 6 : 0; Meyer - Kehr 6 : 4, 7 : 5.

HAUPTRUNDE

Herren
1. Rd.: Grünes (LTTC) - Hinz (Berliner Bären) 6 : 1, 3 : 6, 6 : 1;
Greiner (Wespen) - Steiof (BSV 92) 7 : 5,6: 2; Thron (SCC)­
Halas (Lankwitz) 1 : 1 zgz.; Dörr (BTTC) - Lehmann (Lichten­
rade) 6: 0,6: 4; Schönheit (SCC) - Plambeck (Dahlem) 7: 5,
1 : 6,6 : 2; Lamprecht (Berliner Bären) - Fleischfresser (Berliner
Bären) 3: 6,6: 2,6: 3; Jeschonek (Grunewald) - Noack (BG
Steglitz) 6: 1, 6 :0; Patel (LTTC) - Krüger (SCC) 6 : 1, 6: 3.

AF: Mronz (LTTC) - Grünes 6: 2, 6: 2; Sixtus (Blau-Weiß)­
Greiner 6 : 2,6 : 4; Strombach (Post Gatow) - Thron 6:3,6 : 4;
Patzke (Blau-Weiß) - Dörr 6: 3,6: 3; Czoba (Blau-Weiß) ­
Schönheit 6: 4,6: 4; Strauchmann (LTTC) - Lamprecht 6: 2,
6 : 0; Jeschonek - Nickel (SCC) 6 : 4, 4 : 6, 6 : 3; Palme (LTTC)
- Patel 6 : 1, 6 : 2.

VF: Mronz - Sixtus 6: 4, 6: 2; Strombach - Patzke 6: 3,3: 6,
6: 1; Czoba -Strauchmann6: 4, 6: 4; Palme-Jeschonek6: 2,
6:1.

HF: Strombach - Mronz 6: 2,6: 2; Palme - Czoba 7: 6, 6: 4.

Finale: Strombach - Palme 6 : 3, 6: 4.

Herren-Doppel
VF: Palme/Strauchmann (LTTC) - R. Urrutia/Vasquez (Lich­
tenrade/BTTC) 7 : 6, 6 : 1; Egorov/Lehmann (Lichtenrade) ­
Goetze/M. Kramer (STK/BTTC) 6: 3, 6: 2; F1eischfresser/
Lamprecht (Berliner Bären) - Noack/Schiller (BG Steglitz/
Lankwitz)2 : 6,6: 4,6: 2; Czoba/Sixtus(Blau-Weiß)- Krüger/
Nickel (SCC) 6: 7,6: 4,6: 4.

HF: Egorov/Lehmann - Palme/Strauchmann 6: 3, 7: 6;
Czoba/Sixtus - F1eischfresser/Lamprecht 6: 3, 7 : 6.

Finale: Czoba/Sixtus - Egorov/Lehmann 7: 6, 4: 6,6: 3.

Damen-Doppel
VF: Hofmann/Schlensker (LTTC) - Mette/Misch (Wespen)
6: 3, 6: 2; Gehrke/Ulrich (Lichtenrade) - Großmann/Sko­
dowski (SCC) 7: 6, 6: 1; Ivanova/Matweewa (Nikolassee) ­
Schilling/Toelle (Lichtenrade) 6: 4, 6: 2; C. Grünes/Sheales
(Grün-Gold) - Biletskaja/Nareiko (BG Steglitz/WR Neukölln)
6 : 4, 3 : 6, 6 : 4.

HF: Hofmann/Schlensker - Gehrke/Ulrich 6 : 0, 6 : 3; C. Grü­
nes/Sheales - Ivanova/Matweewa 6 : 3, 6 : 1.

Finale: Hofmann/Schlensker - C. Grünes/Sheales 6: 3,6: 3.

SENIOREN·VERBANDS·
MEISTERSCHAFTEN BEIM BSV 92
(15. bis 22. Juni 1996)

Senioren AK I
VF: Korotkow (Berliner Bären) - Rauscher (Berliner Bären)
6: 1, 6: 2; Niedzwiedzki (Gropiusstadt) - Müller-Boesser
(Blau-Weiß) 6 : 1, 6 : 4; Raack (BSV 92) - Clemenz (WR Neu­
kölln) 7: 6, 4: 6, 7 : 6; Schubert (BSV 92) - Quimbaya (Kängu­
ruhs) 6: 4, 7: 5.

HF: Niedzwiedzki - Korotkow 3 : 6, 2 : 4 zgz.; Raack - Schu­
bert 3 : 6, 6 : 3, 6 : 5 zgz.

Finale: Raack - Niedzwiedzki o. Sp.

Senioren AK 11
VF: Tyedmers (TeBe) - Wormuth (Mariendorf) 6: 3,1: 6, 5: 1
zgz.; Gatza (SCC) - Leisegang (SCC) 5: 7,6: 2,6: 2; Dahl­
meier (BSV 92) - Konieczka (Frohnau) 6: 3,6: 3; Lauenstein
(Kleinmachnow) - Schulz (Blau-Weiß) 4: 5 zgz.

HF: Gatza - Tyedmers 6 : 2,6 : 3; Lauenstein - Dahlmeier 6 : 3,
6:2.

Finale: Lauenstein - Gatza 6 : 7, 5 : 1 zgz.

Senioren AK III
HF: Becker(Blau-Weiß)- Behrend(DeutscheBank)6: 2,6: 1;
Balz (Frohnau) - Stüber (Mariendorf) 6: 4,4: 5 zgz.

Finale: Becker - Balz 6: 3,6: 1.

Senioren AK IV
HF: Thron (SCC) - Kumm (SVR) 6 : 2, 6 : 1; Ackermann (Ber­
liner Bären) - Mangel (Blau-Weiß) 6: 0,6: 3.

Finale: Thron - Ackermann 6 : 4, 6: 3.

Damen
1. Rd.: Gutierrez (BSchC) - Nareiko (WR Neukölln) 6: 3,4: 6,
6: 3; F. Grünes (LTTC) - Mette (Wespen) 6: 2, 5: 7, 6: 1;
Gehrke (Lichtenrade) - Fahrenkrog (Berliner Bären) 6 : 4,7 : 5;
Owsiannikowa (BTTC) - Bahrenburg (BG Steglitz) 6 : 1, 6 : 0;
Roszavölgy (Friedrichshagen) - Misch (Wespen) 6: 3, 6: 1;
Matweewa (Nikolassee) - Ulrich (Lichtenrade) 6: 1, 6: 4;
Meyer (Blau-Weiß) - Stahl (LTTC) 6 : 1,6 : 4; Subklewe (Blau­
Weiß) - Bitzer (BTTC) 3 : 6, 7: 5, 6: 3.

AF: Hrdlickova (SCC) - Gutierrez 6: 0,6: 1; Hladka-Kissal
(Grunewald) - F. Grünes 6: 4, 6 : 2; C. Grünes (Grün-Gold)­
Gehrke 6: 4, 6: 1; Biletskaja (BG Steglitz) - Owsiannikowa
6 : 1, 6 : 1; Roszavölgy - Schlensker (LTTC) 3: 6, 6 : 3, 6 : 3;
Hofmann (LTTC) - Matweewa 6 : 1,6 : 3; Ivanova (Nikolassee)
- Meyer 6 : 4, 6: 3; Roesch (LTTC) - Subklewe 6: 1, 6 : O.

VF: Hladka-Kissal- Hrdlickova 7: 5,7: 5; C. Grünes - Bilets­
kaja 6 : 1,6 : 4; Hofmann - Roszavölgy 6 : 0,6 : 1; Roesch - Iva­
nova 6 : 1, 6 : 1.

HF: C. Grünes - Hladka-KissaI6: 2, 6: 4; Roesch - Hofmann
6: 2,6: 2.

Finale: Roesch - C. Grünes 6: 3,6: 7,6: 4.
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Senioren AK V
HF: Eberstein (STK) - Lüdicke (SUTOS) 6: 4, 2: 6, 6: 3;
Thiede (Lehrer) - Arhilger (SUTOS) 4: 6, 6 : 3, 6 : 1.

Finale: Eberstein - Thiede 1: 6, 7: 5,7: 5.

Seniorinnen AK I
VF: Kubina (Blau-Weiß) - Lewerenz (Blau-Weiß) 6: 4,6: 0;
Galfard-Kirsten (Blau-Weiß) - Treibmann (Tiergarten) 6: 1,
6: 1; Feigel (LTTC) - Kühnast (Nikolassee) 6: 3, 6 : 2; S. Bau­
wens (Blau-Weiß) - Hinninger (Blau-Weiß) 6: 1, 6: 0.

HF: Kubina - Galfard-Kirsten 6: 1, 6: 3; S. Bauwens - Feigel
1 : 6, 6 : 4, 6 : 4.

Finale: S. Bauwens - Kubina 3: 6,6: 0,6: 4.

Seniorinnen AK 11
HF: Griesche (Kleinmachnow) - Hoffmann (Frohnau) o. Sp.;
von Bruchhausen (Wespen) - Scholz (Nikolassee) 6: 7, 6: 2,
5:°zgz.
Finale: von Bruchhausen - Griesche 6: 0,6: 1.

Senioren-Doppel AK I
HF: Clemenz/Wolf (WR Neukölln/Mariendorf) - Raack/
Schubert (BSV 92) 7 : 6, 6: 1; Korotkow/Rauscher (Berliner
Bären) - J. Fleischfresser/M. Fleischfresser (Berliner Bären)
o. Sp.

Finale: Clemenz/Wolf - Korotkow/Rauscher o. Sp.

TC Blau-Weiß Dresden - Grün-Weiß Nikolassee 6: 3

Vojacek - KolI-Frafjord 4: 6, 7: 5,4: 6; Kabiersch - Vömel
7: 6, 6: 2; Jeske - A. Schürbesmann 6: 1, 6: 2; Zick - M.
Schürbesmann 6 : 4, 6 : 2; Pfeiff - 1. Kramer 6 : 3, 6 : 1; Theißen
- Müller 3: 6,6: 7.
Jeske/Kabiersch - KolI-Frafjord/Kramer 6: 3,4: 6,7: 5; Voja­
cek/Zick - Schürbesmann/Schürbesmann 6 : 7, 1 : 6; Theißen/
Pfeiff - VömellMüller 7 : 6, 1: 6, 6: 3.

TC Lichtenrade - TC 1899 Blau-Weiß 3: 6

Egorov - Patzke 3: 6, 6: 3, 5: 7; Lehmann - Czoba 2: 6, 2: 6;
Bröder - Sixtus 1 : 6,2: 6; Dreiling -Huth 3 : 6, 3 : 6; R. Urrutia
- Brandt 6: 7,4: 6; Schönherr - Todorovic 6: 4,6: 3.
Egorov/Lehmann - Patzke/Huth 6: 4" 3: 6, 7: 5; Bröder/
Dreiling - Czoba/Sixtus 4 : 6, 5 : 7; R. Urrutia/Schönherr ­
Brandt/Todorovic 6: 2,5: 7,6: 3.

BSV 92 - TC Bad Weißer Hirsch Dresden 9: 0

Svetc - Vrchotka 6: 4,6: 0; Bitzer - John 6: 4,6: 0'; Steiof­
Hellmund 6 : 1, 6: 1; Klamandt - Grünberg 6 : 0, 4 : 6, 6: 0;
Mejstrik - Friebel6: 2,6: 2; Resch - Rehn 6: 0,6: 1.
Svetc/Resch - Vrchotka/John 6: 3, 6: 1; Bitzer/Mejstrik ­
Hellmund/Rehn 6 : 3,6 : 1; SteiofiKlamandt - Grünberg/Frie-

. bel 7 : 5, 6 : 4.

Grün-Weiß Lankwitz - Leipziger SC 1901 5: 4

Neubeck - Gabrichidze 3: 6, 0: 6; Schiller - Steger 3: 6, 2: 6;
Halas - Zetzl 6 : 2, 6 : 2; Walter - Dietze 7 : 6, 6 : 2; Habel ­
Herold 7: 5,6: 3; Völker - Herrmann 5: 7,6: 3,3: 6.
Neubeck/Habel- Gabrichidze/Dietze 6: 4,6: 4; Schiller/Wal­
ter - Zetzl/Herold 6: 2, 6: 4; Halas/Völker - Steger/Herr­
mann 4 : 6, 2 : 6.

Senioren-Doppel AK 11
HF: Dallwitz/Lauenstein (LTTC/Kleinmachnow) - Becker/
Döring (Blau-Weiß) 6 : 3,3 : 6,6 : 0; Blaumann/Gatza (Berliner
Bären/SCC) - Dahlmeier/Müller-Tenckhoff (BSV 92) 7: 6,
5: 7,6: 0.

Finale: Dallwitz/Lauenstein - Blaumann/Gatza o. Sp.

Senioren-Doppel AK IV
Finale: Ackermann/Thron (Berliner Bären/SCC) - Rogge/
Woczinski (Frohnau/Tennis-Union) 6: 0,6: 2.

Seniorinnen-Doppel
HF: S. Bauwens/Galfard-Kirsten (Blau-Weiß) - Bernhardt/
Wichmann (SCC) 6: 2, 6: 1; Hoffmann/Kühnast (Frohnau/
Nikolassee) - Britze/Skodowski (SCC) 6: 1, 6: 0.

Finale: Hoffmann/Kühnast - S. Bauwens/Galfard-Kirsten
6: 1, 6: 2.

HERREN-REGIONALLIGA OST

5. Runde: 9. Juni 1996
TC SCC - SV Berliner Bären 4 : 5

Platenik - Hellström 3 : 6, 6 : 7; Nickel - Hinz 6 : 0, 1 : 6, 6 : 3;
Thron - Lamprecht 5: 7,6: 0,6: 4; Beckmann - Dudek 6: 1,
6 :0; Krüger - Fleischfresser 3: 6, 3: 6; Schönheit ­
Wischnewski 5: 7,2: 6.
Platenik/Schönheit - Hellström/Dudek 5 : 7,6 : 1,3 : 6; Thron/
Beckmann - Hinz/Lamprecht 7: 6, 6: 2; NickelIKrüger ­
Fleischfresser/Wischnewski 4: 6,2: 6.

TV Preussen - LTTC Rot-Weiß 11 3: 6

Csabai - Stepanek 3 : 6, 2 : 6; Matijevic - Grünes 4 : 6, 2 : 6; 1.
Maiß - Pugatschow 4: 6,6: 4,6: 7; J. Maiß - Dallwitz 6: 7,
4 :6; Nettelnstroth - Hingst 3 : 6, 1 : 6; Bellaire - Schükerk 4 : 6,
6 :0,6: 4.
CsabailMatijevic - Grünes/Pugatschow 5: 7, 7: 6, 6: 3; T.
MaißlBellaire - Stepanek/Hingst 1: 6,3: 6; J. Maiß/Netteln­
stroth - Wolter/Dallwitz 6: 4,6: 4.

BTC 04 Grün-Gold - Berliner Schlittschuh-Club 5: 4

A. Urrutia - Hedman 4: 6,6: 4,6: 4; Khan - Blömeke 1: 6,
3: 6; Buttkus-Titze7: 5,2: 6, 6: 2; Dersch - Piper6: 2, 7: 5;
Rohne - Lambiris 6: 3,6: 3; Mall- Jacke 5: 7,5: 7.
A. Urrutia/Dersch - Hedman/Jacke 6: 4, 4: 6, 3: 6; Khan/
Rohne - Titze/Piper 6 : 1, 7 : 6; Mall/v. Bodecker - Blömeke/
Lambiris 4 : 6, 4 : 6.

6. Runde: 15. Juni 1996
Berliner Schlittschuh-Club - TC Blau-Weiß Dresden 4: 5

Hedman - Vojacek 6 : 4, 6 : 2; Blömeke - Kabiersch 6 : 4, 6 : 1;
Titze-Jeske 7: 6, 1 : 6,3: 6; Piper- Zick2: 6, 1 : 6; Lambiris­
Pfeiff 6: 4,3: 6,5: 7; Jacke - Theißen 6: 4,6: 4.
Hedman/Jacke - Jeske/Kabiersch 4: 6, 6: 7; Titze/Piper ­
Zick/Vojacek 6 : 4, 7 : 6; Blömeke/Lambiris - Pfeiff/Theißen
3: 6,6 :7.

Grün-Weiß Nikolassee - SV Berliner Bären 4: 5

Koll- Hellström 6: 1, 7: 5; Vömel- Hinz 6: 4,6: 7, 4: 6; A.
Schürbesmann - Lamprecht 1 : 6, 6 : 3, 1 : 6; M. Schürbesmann
- Dudek 6: 4, 6 : 4; 1. Kramer - Fleischfresser 2: 6, 3 : 6; Mül­
ler - Gudde 6 : 2, 6 : 3.
VömellAsmus - Hellström/Dudek 1: 6, 4: 6; Koll/1. Kramer
- Hinz/Gudde 6: 4,3: 6,4: 6; Schürbesmann/Schürbesmann
- Lamprecht/Fleischfresser 1 : 6, 6 : 1, 7 : 6.



LTfC Rot-Weiß I - BTC 04 Grün-Gold 8: 1

Volkov - A. Urrutia 6: 1,6: 2; Mronz - Khan 6: 2,6: 1; Palme
- Buttkus 6 : 0,6 : 1; Strauchmann - Dersch 6 : 1,6 : 0; Wolter­
Rohne 6 : 1, 3 : 6, 6 : 2; Maniglia - Mall 3 : 1, zgz.
Doppel ohne Spiel, wurden 2 : 1 für Rot-Weiß gewertet.

LTfC Rot-Weiß 11 - TC 1899 Blau-Weiß 2: 7

Stepanek - Kristiansson 6 : 4, 6 : 0; Grünes - Patzke 2 : 6, 7 : 5,
3: 6; Pugatschow - Czoba 4: 6, 1: 6; Dallwitz - Sixtus 6: 3,
3 : 6,5 : 7; Hingst - Huth 4 : 6,5 : 7; Schükerk - Plötz 1 : 6,2: 6.
Doppel ohne Spiel, wurden 2 : 1 für Blau-Weiß gewertet.

TC 1899 Blau-Weiß - Grün-Weiß Lankwitz 7: 2

Kristiansson - Neubeck 6: 0, 6: 2; Patzke - Schiller 6: 1,6: 0;
Czoba - Walter 7: 6,6: 0; Sixtus - Habel6: 1, 6: 1; Huth­
Hellrung 6 : 1, 6: 2; Plötz - Völker 6: 3,6: 1.
Kristiansson/Patzke - Neubeck/Schiller 6 : 0, 6 : 0; Czoba/Six­
tus - Walter/Habel 0: 6, 0: 6; Huth/Plötz - Hellrung/Völker
0:6,0:6.

TC Bad Weißer Hirsch Dresdeu - TC Lichtenrade 2: 7

Vrchotka - Egorov6: 0, 6: 4; John --:Lehmann 1: 6, 1: 6; Han­
sen - Bröder 2: 6, 0: 6; Hellmund - R. Urrutia 3: 6, 3: 6;
Grünberg - Schönherr 4 : 6, 1 : 6; Esser - Repp 5 : 7, 6 : 4, i :6.
Vrchotka/Hellmund - Egorov/R. Urrutia 6: 3, 7: 6; John/
Hansen - Lehmann/Dreiling 5: 7, 6: 7; Grünberg/Esser ­
Bröder/Schönherr 7 : 6,6: 7,6: 7.

!, TC Bad Weißer Hirsch Dresden - Leipziger SC 1901 1: 8

Vrchotka - Gabrichidze 2: 6, 2: 6; John - Steger 4: 6,2: 6;
Hansen - Zetzl2 : 6, 1 : 6; Hellmund - Dietze°:6, 2 : 6; Grün­
berg - Herold 4: 6,4: 6, Fritsche - Herrmann 2: 6,0: 6. .
Hansen/John - Gabrichidze/Dietze 0: 6, 1: 6; Vrchotka/
Grünberg-Steger/Herrmann3: 6,6: 3,6: 2; Hellmund/Fritz­
sche - Zetzl/Herold 5 : 7, °:6.

Grün-Weiß Lankwitz - BSV 92 3 : 6

Neubeck - Svetc 1 : 6,4: 6; Schiller - Bitzer 7: 6, 6 : 4; Halas­
Steiof 6: 2, 6: 2; Walter - Klamandt 7: 6, 6: 3; Habel ­
Mejstrik 4: 6,2: 6; Hellrung - Resch 1: 6, 1: 6.
Neubeck/Habel - Steiof/Klamandt 6 : 4, 4 : 6, 4 : 6; Schiller/
Walter - Svetc/Resch 6 : 3,6 : 7,4: 6; Halas/Hellrung - Bitzer/
Mejstrik 7 : 6, 4 : 6, 4 : 6.

Endrunde, Halbfinale
LTfC Rot-Weiß - BSV 925: 1

Zoecke - Svetc 6: 3,3: 6,4: 6; Rehmann - Baum 6: 2, 6: 4;
Mronz- - Bitzer 7 : 5, 6 : 1; Palme - Steiof 6 : 1, 6 : 2; Strauch­
mann - M. Wegener 6: 2, 6: 0; Patel- Jebens 6: 1, 6: 0.
Doppel wurden nicht mehr gespielt.

DAMEN-REGIONALLIGA OST

Leipziger SC 1901 - TV Preussen 2: 7

Gabrichidze - Csabai 6: 3,6: 2; Steger - Matijevic 4: 6, 6: 7;
Zetzl- T. Maiß 4: 6,2: 6; Dietze - J. Maiß 7: 5,4: 6, 1: 6;
Herold - Bellaire 4: 6,4: 6; Herrmann - Volmer 2: 6, 0: 6.
Gabrichidze/Dietze - CsabailMatijevic 7: 5, 6: 4; Zetzll
Herold - T. Maiß/Bellaire 4: 6,5: 7; Steger/Herrmann - J.
Maiß/Nettelnstroth 6: 7,5: 7.

TC Blau-Weiß - TC SCC 6: 0

Kristiansson - Platenik 7 : 6, 6 : 2; Patzke - Nickel 6 : 1, 6 : 1;
Sixtus - Beckmann 6: 4, 6: 7, 6: 4; Czoba - Thron 1: 6,6: 4,
7: 6; Huth - Krüger 6: 4,4: 6, 6: 4; Brandt - Schönheit 6: 2,
6:4.
Doppel wurden nicht mehr gespielt.

Finale
LTfC Rot-Weiß - TC Blau-Weiß 6: 0

Zoecke - Kristiansson 6 : 2, 6 : 2; Rehmann - Patzke 6 : 1, 6 : 3;
Mronz - Czoba 6: 0,7: 6; Palme - Sixtus 6: 1, 6: 2; Strauch­
mann - Huth 6: 1, 6: 2; Patel- Brandt 6: 1, 6: 1.
Doppel wurden nicht mehr gespielt.

Blau-Gold Steglitz - SC Brandenburg 4: 5

Biletskaja - Gibaszek 6 : 0, 6: 1; Bahrenburg - Stähler-Stan
6: 3,6 : 2; Köhler - Floto 2: 6,°:1 zgz.; Bogdansky - Deckner
6: 4, 6: 3; Lohrber- Parr7: 5,3: 6, 4: 6; Engel- Ludwig 1: 6,
6 :7.
Biletskaja/Köhler - Stähler-Stan/Floto 6 : 1,6 : 2; Bahrenburg/
Bogdansky - Gibaszek/Parr 3: 6, 7: 5, 4: 6; Lohrber/Engel-
Deckner/Ludwig 1: 6,3: 6. .

4. Runde: 16.lWai 1996

7. Runde: 16. Juni 1996

TV Preussen - BSV 92 3 : 6

Csabai - Svetc 7 : 6, 3 : 6, 6 : 7; Matijevic - Bitzer 6 : 2, 4: 6,
3: 6; T. Maiß - Steiof2: 6, 2: 6; J. Maiß- Klamandt5: 7,7: 5,
6: 2; Nettelnstroth - Mejstrik 1 : 6, 1: 6; Bellaire - Resch 1 : 6,
6: 7. .
CsabailMatijevic - SteiofiKlamandt 6: 2,6: 2; T. Maiß/Bel­
laire-Svetc/Resch2: 6,6: 4,6: 7;J. Maiß/Nettelnstroth - Bit­
zer/Mejstrik 7 : 6, 6 : 3.

LTfC Rot-Weiß ß - TC Lichtenrade 4: 5

Stepanek - Egorov 6 : 4, 6 : 3; Grünes - Lehmann 3 : 6, 6 : 7;
Pugatschow - Bröder 2: 6, 3: 6; Dallwitz - R. Urrutia 6: 3,
6 : 2; Hingst - Schönherr 2 : 6, 1 : 6; Schükerk - Repp 5 : 7,7 : 6,
6: 1.
Grünes/Dallwitz - Egorov/Bröder 4: 6,3 : 6; Stepanek/Hingst
- Lehmann/Repp 5: 7,6: 3, 6: 2; Pugatschow/Schükerk - R.
Urrutia/Schönherr 6 : 0, 2: 6, 3 : 6.

LTfC Rot-Weiß I - Berliner Schlittschuh-Club 8: 1

Volkov - Hedman 6: 3, 6: 2; Mronz - Blömeke 6: 1, 6: 3;
Palme - Titze 6 : 1,7 : 5; Strauchmann - Piper 6 : 0,6 : 1; Wolter
- Lambiris 6: 1, 6: 3; Maniglia - Lehmitz 6: 4,6: 2.
Doppel ohne Spiel, wurden 2 : 1 für Rot-Weiß gewertet.

SV Berliner Bären - BTC 04 Grün-Gold 7: 2

Hellström - A. Urrutia 6: 4, 6: 3; Hinz - Khan 6 : 2, 6: 0.;
Lamprecht - Buttkus 6: 2,6: 2; Dudek - Dersch 6: 4,3: 6,
5 : 7; Fleischfresser - Rohne 6: 4, 6: 1; Wischnewski - von
Bodecker 6: 4, 7 : 6.
Hellström/ Dudeck - A. Urrutia/Dersch 6: 0, 6: 0; Hinz/
Lamprecht - Khan/Rohne 6: 0, 6: 0; Fleischfresser/
Wischnewski - Buttkus/von Bodecker 0: 6, 0: 6.
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TC Blau-Weiß Dresden - TC SCC 3: 6

Vojacek - Platenik 2: 6, 3: 6; Kabiersch - Nickel 6: 3, 2: 6,
6: 7; Jeske - Thron 6: 3, 5: 7,3: 6; Zick - Beckmann 6: 4,
4 : 6, 4 : 6; Pfeiff - Krüger 1 : 6, 2 16; Theißen - Schönheit 3 : 6,
4:6.
Zick/Vojacek - Platenik/NickeI7: 6,6: 1; Jeske/Kabiersch­
Thron/Beckmann 6: 4,6: 4; Pfeiff/Theißen - Krüger/Schön-
heit 6 : 4, 6 : 1. .
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5. Runde: 8. Juni 1996

TC Weiß-Gelb Lichtenrade - TC SCC I 3 : 6

Nikolova - Hrdlickova 6 : 2, 0 : 6, 3 : 6; Gehrke - Mirow 6 : 1,
6: 2; Ulrich - Großmann 6: 1, 4: 6,6: 3; Toelle - Skodowski
2: 6, 3: 6; Liese --: ScWemmel 5: 7, 3: 6; Schilling - Bognar
6 : 4, 5 : 7, 2 : 6.
Gehrke/Ulrich - Hrdlickova/Großmann 3 : 6, 4 : 6; Nikolova/
Kestler - Mirow/Skodowski 6: 3,6 : 1; Liese/Toelle - ScWem­
mellBognar 5: 7,3: 6.

TC Grün-Weiß Nikolassee - BSV 92 8: 1

Ivanova - Pawlowa 6 : 1, 6 : 3; Lehmann - Schmidt-Buthenhoff
6: 0,6: 1; Wehrkamp - Lagergren 6: 4,6: 4; Kutzschbach­
Kellner 6 : 0, 3 : 6, 6 : 7; Kühnast - lebens 4 : 6, 6 : 2, 6 : 3; Kehr
- Ulbich 6 : 2, 6 : 1.
Ivanova/Kehr - Pawlowa/Ulbich 6: 4, 6: 3; Lehmannl
Kühnast - Lagergren/Kellner 0: 6, 7: 6, 6: 2; Wehrkamp/
Kutzschbach - Schmidt-ButhenhofflJebens 6: 3, 1: 6,6: 4.

Leipziger SC 1901 - TC SCC 11 9: 0
Benjamin - Kartmann 6: 0, 6: 1; Gey - Zasova 6 : 4, 6 ~3;
Schwink - Pusch 6 : 4, 6 : 0; Brack - Brehme 6 : 4, 6 : 3; Kühn ­
Umbreit 6 : 4, 6 : 3; Rykowskij - Leyke 6 : 1, 6 : 1.
Benjamin/Wiemers - Kartmann/Brehme 6 : 1, 6 : 1; Schwink/
Kühn - Zasova/Pusch 6: 1, 6: 0; Franke/Rykowskij
Umbreit/Leyke 6 : 1, 6 : 2.

TC 1899 Blau-Weiß - Zehlendorfer Wespen 3: 6

Persson - Niggemeyer 5 : 7, 2: 6; Mallon - Misch 1 : 6, 2: 6;
Meyer - Bitzer 6 : 3, 6 : 1; Schirmann - Mette 6 : 4, 7 : 6; Erd­
mann - Herman 6: 1,0: 6,0: 6; Subklewe - C. Stan 6: 3, 1 : 6,
4: 6.
Mallon/Erdmann - Niggemeyer/Misch 2: 6, 3: 6; Persson/
Subklewe - Bitzer/Herman 6: 2, 6: 3; Meyer/Schirmann ­
Mette/C. Stan 0: 6,6: 7.

SV Berliner Bären - Blau-Gold Steglitz 5 : 4

Fahrenkrog - Biletskaja 1 : 6, 2: 6; Galicka - Bahrenburg 7: 5,
6: 3; Kühne- Köhler 0 : 6,3: 6; Müller- Bogdansky6: 3,6: 2;
Lamprecht - Lohrber 6: 3, 6 : 3; Schröder - Bock 1 : 6, 2: 6.
Fahrenkrog/Kühne - Biletskaja/Bahrenburg 1: 6, 2: 6;
Galicka/Müller - Bogdansky/Lohrber 6 : 4, 6 : 3; Lamprecht/
Hubrich - Köhler/Bock 6: 4,5: 7,7: 5.

LTfC Rot-Weiß 11 - SC Brandenburg 2: 7

Stahl - Gibaszek 5 : 7, 4 : 6; Marci - Stähler-Stan 6 : 4, 6 : 4;
Gräßler - Floto 6 : 0, 6 : 3; Pfeiffer - Deckner 1 : 6,6: 7; Trettin
- Parr 7: 5,6: 7,0: 6; Contzen - Ludwig 0: 6,3: 6.
StahllTrettin - Stähler-Stan/Floto 1: 6, 4: 6; Gräßler/Pfeiffer
- Gibaszek/Parr 4 : 6, 1 : 6; Marci/Contzen - Deckner/Ludwig
2:6,6:7.

Grunewald TC - TC Weiß-Gelb Lichtenrade 5 : 4

Doßmann - Nikolova 0 : 6, 5 : 7; Hladka-Kissal - Gehrke 6 : 2,
6: 1; Elmaleh - Ulrich 2: 6, 0: 6; Hölzl - Toelle 3: 6, 0: 6;
Arkuszewska - Liese 3 : 6, 6 : 1, 6 : 3; Straka - Schilling 3 : 6,
6: 2,6: 4.
Doßmann/Hölzl - Gehrke/Ulrich 2: 6,3: 6; Hladka-Kissall
Schmidt - Nikolova/Ritter 6: 3, 4: 6, 6: 3; Arkuszewskal
Straka - Toelle/Kestler 7 : 6, 4: 6, 6 : 4.

Leipziger SC 1901 - Grün-Weiß Nikolassee 6: 3

Benjamin - Ivanova 6: 1, 6: 3; Gey - Lehmann 1: 6, 0: 6;
Schwink - Wehrkamp 6: 4,6: 3; Brack - Kutzschbach 7: 5,
4 : 6, 2 : 6; Franke - Kühnast 6 : 1, 3 : 6, 7 : 5; Rykowskij - Kehr
7: 6,6: 1.
Schwink/Gey - Lehmann/Kühnast 3 : 6, 4 : 6; Benjamin/Wie­
mers - Ivanova/Kehr 6: 2,6: 2; Franke/Rykowskij - Wehr­
kamp/Kutzschbach 6 : 1, 6 : 2.

BSV 92 - TC SCC 11 8 : 1

Pawlowa - Schumacher 6: 1, 6: 0; Veselinovic - Kartmann
6: 0, 6: 0; Schmidt-Buthenhoff - Zasova 3: 6, 6: 4, 7: 5;
Lagergren - Pusch 5: 7, 6: 3,6: 2; Kellner - Pfeiffer 6: 0, 6: 4;
lebens - Umbreit 6 : 1, 4: 6, 6 : 3.
Pawlowa/Veselinovic - Schumacher/Pfeiffer 6: 2, 6: 1;
Schmidt-ButhenhofflJebens - Zasova/Pusch 4: 6, 3: 6; Lager­
gren/Kellner - Umbreit/Vetter 6 : 4, 6 : 3.

TC Blau-Weiß Dresden - TC 1899 Blau-Weiß 6: 3

Melicharova - Persson 6 : 0,6 : 1; Schneider - Meyer 6 : 3,6 : 4;
Sontheimer - Schirmann 6 : 2,2 : 6,5 : 3 zgz.; Gorka - Erdmann
7: 5, 7: 5; Haufe - Lerch 3: 6,3: 6; Behne-Bogaschevsky ­
Subklewe 0 : 6, 0 : 6.
Melicharova/Schneider - Persson/Mallon 6 : 3, 6: 3; Sonthei­
mer/Gorka - Subklewe/Meyer 6: 3, 6: 3; Haufe/Behne­
Bogaschevsky - Lerch/Erdmann 1 : 6, 3 : 6.

6. Runde: 9. Juni 1996
Blau-Gold Steglitz - Grunewald TC 5 : 4

Biletskaja - Doßmann 6: 0, 6: 1; Bahrenburg - Hladka-Kissal
1: 6, 2: 6; Köhler- Hölzl6: 7, 6: 4,6: 3; Bogdansky- Arkus­
zewska 7 : 6, 1 : 6,0 : 6; Lohrber - Straka 1 : 6,4: 6; Bock - Chi­
ger 7 : 6, 6 : 1.
Biletskaja/Bahrenburg - Doßmann/Hölzl 6: 2, 6: 2; Bog­
dansky/Lohrber - Hladka-Kissal/Schmidt 3: 6,3: 6; Köhlerl
Bock - Arkuszewska/Straka 6 : 4, 4: 6, 6: 4.

TC Weiß-Gelb Lichtenrade - SC Brandenburg 5 : 4

Nikolova - Gibaszek 6 : 2, 6 : 0; Gehrke - Stähler-Stan 3 : 6,
4: 6; Ulrich - Floto 6: 4, 7: 5; Toelle - Deckner 6: 4, 6: 2;
Kestler - Parr 3: 6,6: 4,5: 7; Liese - Ludwig 6: 3,6: 1.
Nikolova/Ulrich - StäWer-Stan/Floto 6: 1, 6: 4; Gehrke/
Toelle - Gibaszek/Parr 6: 7,6: 3,3 : 6; Schilling/Liese - Deck­
ner/Ludwig 2: 6, 7: 5, 6: 7.

TC SCC I - SV Berliner Bären 8 : 1

Hrdlickova - Fahrenkrog 6: 3,6 : 1; Mirow - Galicka 0 : 6,0 : 6;
Großmann - Kühne 6 : 3, 6 : 3; Skodowski - Kautz 6 : 0, 6 : 0;
Schlemmel- Müller 6 : 0, 6 : 4; Bognar - Lamprecht 6 : 0, 4 : 6,
6:4.
Hrdlickova/Miraw - Fahrenkrog/Kühne 6: 1, 6: 3; Groß­
mann/Skodowski - Galicka/Müller 6: 2, 4: 6, 7: 6; Schlem­
mellBognar - LamprechtiHubrich 6 : 2, 6 : O.

Grün-Weiß Nikolassee - TC Blau-Weiß Dresden 3: 6

Ivanova - Melicharova 0: 6,3: 6; Lehmann - Schneider 2: 6,
2 : 6; Wehrkamp - Sontheimer 1 : 6, 1 : 6; Kutzschbach - Gorka
0: 6, 1: 6; Kühnast - Haufe 6: 2,7: 5; Kehr - Behne-Boga­
schevsky 6 : 3, 5 : 1 abgebr.
Ivanova/Kehr - Melicharova/Schneider 1: 6, 0: 6; Lehmannl
Kühnast - Sontheirner/Gorka 2: 6, 0: 6; Wehrkampl
Kutzschbach - Haufe/Behne-Bogaschevsky 3: 6,6: 2,6: 1.

TC 1899 Blau-Weiß - BSV 92 6: 3

Persson - Pawlowa 6 : 7, 2 : 6; Mallon - Veselinovic 0 : 6, 3 : 6;
Meyer - Schmidt-Buthenhoff 6: 1,6: 2; Schirmann -Lager­
gren 6: 0, 6: 1; Erdmann - Kellner 6: 2, 6: 0; Subklewe ­
lebens 6: 0,6: 3.
Persson/Lerch - Pawlowa/Veselinovic 5 : 7, 2 : 6; Schirmannl
Erdmann - Lagergren/Kellner 6: 2, 6: 3; Mallon/Subklewe­
Schmidt-Buthenhoffllebens 6: 4, 6: 4.

Zehlendorfer Wespen - Leipziger SC 6: 3

Misch - Benjamin 1: 6, 5: 7; Bitzer - Gey 6: 3, 6: 2; Mette­
Schwink 6 : 2, 6 : 1; Herman - Brack 6 : 2, 6 : 1; C. Stan - Wie­
mers 6: 3,6: 4; Weizel- Rykovskij 6: 1, 4: 6,6: O.
Misch/Mette-Gey/Schwink7: 6, 5: 7,7: 6; Bitzer/Herman­
Benjamin/Wiemers 2: 6, 4: 6; C. Stan/Weizel - Franke
Rykovskij 4: 6, 6: 7.



Finale
Blau-Weiß Dresden - TC Weiß-Gelb Lichtenrade 5 : 4

Melicharova - Nikolova 6 : 4, 6 : 1; Schneider - Gehrke 6 : 4,
7 : 6; Sontheimer - Ulrich 6 : 1,4: 6, 3 : 6; Gorka - Toelle 6 : 1,
6 : 1; Haufe - Liese 5 : 7, 1 : 6; Behne-Bogaschevsky - Schilling
4:6,3:6.
Melicharova/Behne-Bogaschevsky - Kestler/Nikolova 6: 1,
6: 1; Sontheimer/Gorka - Toelle/Ulrich 4: 6, 6: 1, 2: 6;
Schneider/Haufe - Gehrke/Liese 6 : 1, 4: 6, 6 : 3.

6: 7; Kestler - Herman 0: 6,2: 6; Schilling - lochheim 2: 6,
1: 6.
Gehrke/Ulrich - Niggemeyer/Misch 7: 6, 6: 4; Nikolova/
Toelle - Bitzer/Herman 6: 1, 6: 3; Kestler/Liese - Mette/
lochheim 1: 6, 4: 6.

TC 1899 Blau-Weiß 11 - SV Deutsche Bank 7: 2

Schmidt - Memmler 6: 0, 6: 0; Plötz - Weimann 6: 1, 3: 6,
6 : 0; Dargatz - Seifert 6 : 2, 6 : 1; Luecker - Harsch 6 : 4, 7 : 5;
Müller-Wünsch - Freund 6: 3, 6: 2; Leffin - Schacherl 6: 2,
6: O.
Schmidt/Plötz - Memmler/Horsch 0: 6, 0: 6; Dargatz/
Luecker - Weimann/Seifert 0: 6,0: 6; Müller-Wünsch/Leffin
- Freund/Schacherl6: 0,6: O.

Blau-Gold Steglitz - Zehlendorfer Wespen 6: 3

Wagner - Eriksson 5 : 7, 7 : 6, 0 : 6; Asaturov - Greiner 4 : 6,
7 : 6,5 : 7; Noack - Meyer 6 : 3,6 : 0; Kuhnert - Hartmann 6 : 2,
6: 2; Duch - Zoeger 6: 3, 6: 2; Schulze - Krause 6: 2,7: 6.
Wagner/Asaturov - Eriksson/Greiner 4: 6, 6: 4, 1: 6; Kuh­
nert/Duch - Meyer/Krause 6: 1,6: 1; Schulze/Noack - Hart­
mann/Zoeger 6 : 1, 6 : 4.

TC SCC 11 - TC Orange-Weiß Friedrichshagen 6 : 3

Oleen - Bringmann 6: 1,6: 2; Laukner - Schauer 6: 7,6: 4,
6 : 4; Awosusi - Seidel 4 : 6,6 : 4,4 : 6; Draheim - Gärtner 6 : 1,
6 : 3; Bernhardt - Stabenow 4: 6, 6 : 2, 6 : 4; Grasnick - Fincke
3 : 6, 6 : 1, 6 : 3.
Oleen/Awosusi - Schauer/Seidel 1 : 6,6 : 7; Laukner/Grasnick
- Bringmann/Gärtner 2 : 6, 4 : 6; Draheim/Bernhardt - Stabe­
now/Fincke 7: 5,6: 4.

Post SV Gatow - ASC Spandau 7 : 2

Strombach - Röding 6: 0,6: 0; Schlieker - Kreslin 6: 2, 6: 4;
Brembach - Markovic 3 : 3, zgz.; Schwarzer - Dietrich 2: 6,
6: 3,6: 4; Reiff- Blum6: 1,6: 4; Lachmann - Arnst6: 2,6: 2.
Strombach/Schwarzer - Röding/Arnst 6 : 0, 6 : 0; Brembach/
Reiff- Kreslin/BlumO: 6,0: 6; Schlieker/Lachmann - Marko­
vic/Dietrich 6 : 0, 6: O.

Steglitzer TK - NTC Die Känguruhs 4 : 5

Sutter - Steiner 6: 0, 6: 4; Götze - Schosland 6: 3, 6: 3; Kal­
kühler - Glasser 6 : 7, 6 : 7; Barmeyer - Nagel 7 : 6, 6 : 3; Gag­
zow - Berneit 1: 6, 1: 6; Kießig - Skrotzki 4: 6,4: 6.
Sutter/Götze - Steiner/Glasser 7: 6, 6: 3; Kalkühler/Bar­
meyer - Berneit/Durek 6 : 7, 2 : 6; Gagzow/ Gebert - Skrotzki/
Nagel 6 : 4, 4 : 6, 2 : 6.

HERREN·VERBANDSOBERLIGA

5. Runde: 9. Juni 1996

Tenn!s 4/199624

7. Runde: 15. Juni 1996
TC SCC I - Blau-Gold Steglitz 6 : 3

Hrdlickova -Biletskaja 6 : 0, 4: 6, 6 :3; Mirow - Bahrenburg
o:6, 2 : 6; Großmann - Köhler 6 : 1, 7 : 5; Skodowski - Bog­
dansky 3: 6,6: 7; Schlemmel- Lohrber 6: 4,7: 6; Bognar­
Bock 6 : 2, 6 : 2.
Hrdlickova/Mirow - Biletskaja/Bahrenburg 4: 6,3: 6; Groß­
mann/Skodowski - Bogdansky/Lohrber 6: 4, 3: 6, 6: 2;
Schlemmel/Bognar - Köhler/Bock 6: 2,6: O.

SC Brandenburg - SV Berliner Bären 5 : 4

Gibaszek - Fahrenkrog 6: 3, 6: 4; Stähler-Stan - Galicka 2: 6,
4 : 6; Deckner - Kühne 6 : 1, 6 : 2; Parr - Kautz 5 : 5 zgz.; Lud­
wig - Müller 6 : 4, 3 : 6, 3 : 6; Stahl - Lamprecht 6 : 2, 6 : 3.
Gibaszek/Parr - Fahrenkrog/Galicka 4 : 6,6 : 1,6 : 3; Deckner/
Ludwig - Kühne/Kautz6: 3,4: 6,6: 0; Stähler-Stan/Stahl­
Müller/Hubrich 6 : 3, 6 : 3.

Grunewald TC - LTTC Rot-Weiß 11 8: 1

Doßmann - Marci 4: 6, 0: 6; Hladka-Kissal :- Gräßler 6: 3,
6 : 1; Elmaleh - Pfeiffer 6 : 2,6 : 0; Schmidt - Trettin 2 : 6,7 : 6,
6: 1; Tehrani - Contzen 6: 1,6: 4; Straka - Octave 6: 0, 6: O.
Elmaleh/Schmidt - Marci/Gräßler 5: 7, 6: 4, 6: 3; Hladka­
Kissal/Tehrani - Pfeiffer/Trettin 6: 0, 6: 2; Straka/Chiger ­
Contzen/Octave 6: 0,6: 1.

Zehlendorfer Wespen ~ TC Grün-Weiß Nikolassee 8: 1

Niggemeyer - Ivanova 6 : 2, 6 : 3; Misch - Lehmann 4 : 6, 3 : 6;
Bitzer - Wehrkamp 6 : 2, 6 : 2; Mette - Kutzschbach 6 : 2, 6 : 0;
Herman - Kühnast 6: 0,6: 2; C. Stan - Kehr 6: 3, 6: O.
Niggemeyer/Misch - Ivanova/Kehr 6: 3, 6: 4; Bitzer/Herman
- Lehmann/Kühnast 6: 3, 6: 4; Mette/C. Stan - Wehrkamp/
Kutzschbach 6 : 2, 6 : 3.

Leipziger SC 1901 - BSV 92 6: 3

Benjamin - Pawlowa 6: 3, 6: 4; Gey - Schmidt-Buthenhoff
6: 7,6: 7; Schwink - Lagergren 6: 4, 3: 6,6: 4; Wiemers ­
Kellner 6:1,5:7,6:4; Franke - lebens 6:3, 4:6, 3:6;
Rykowskij - Ait-Ouyahia 6 : 0, 4 : 6, 6 : 2.
Schwink/Brook - Pawlowa/Ait-Ouyahia 6: 2, 1 : 6, 3 : 6; Ben­
jamin/Wiemers - Schmidt-Buthenhoffl1ebens 6: 4, 6: 4;
Franke/Rykowskij - Lagergren/Kellner 6: 3, 6: 7,6: 1.

TC SCC 11 - TC Blau-Weiß Dresden 0: 9

Schumacher - Melicharova 0 : 6, 0 : 6; Zasova - Schneider 0 : 6.,
o:6; Pusch - Sontheimer 0 : 6, 2: 6; Brehme - Garka 4 : 6,
1: 6; Pfeiffer - Baufe 2: 6, 1: 6; Umbreit - Behne-Boga­
schevsky 3 : 6, 3 : 6.
Zasova/Pusch - Melicharova/Schneider 1: 6, 4: 6; Schuma­
cher/Vetter - Sontheimer/Gorka 1: 6, 0: 6; Brehme/Umbreit
- Haufe/Behne-Bogaschevsky 3: 6,2: 6.

Endrunde, Halbfinale
Blau-Weiß Dresden - TC SCC 5: 4

Melicharova - Hrdlickova 3 : 6,4: 6; Schneider - Mirow 6: 1,
6: 2; Sontheimer - Grossmann 6: 1,1: 6,6: 2; Gorka - Sko­
dowski 6: 4, 6: 2; Haufe - Schlemmel6: 3, 6: 4; Behne-Boga­
schevsky - Bognar 6 : 7, 6 : 7.
Melicharova/Schneider - Hrdlickova/Mirow 6: 1, 6: 0; Son­
theimer/Gorka - Grossmann/Skodowski 6: 2, 4: 6, 0: 6;
Haufe/Behne-Bogaschevsky - Schlemmel/Bognar 4: 6,1: 6.

TC Weiß-Gelb Lichtenrade - Zehlendorfer Wespen 5 : 4

Nikolova - Niggemeyer 4 : 6, 6 : 3, 6 : 3; Gehrke - Misch 3 : 6,
6 : 1, 7 : 5; Ulrich - Bitzer 6 : 2, 6 : 1; Toelle - Mette 6 : 4, 3 : 6,

... d



BITC Grün-Weiß - BTC Gropiusstadt 8: 1

Dörr - Mincberg 6 : 3,6: 3; Fischer - Lück 3 : 6,6 : 7; Melchior
- Kobert 6: 4,6: 3; M. Kramer - Schilde 6: 3,6: 2; Engel­
brecht - Großmann 6 : 3, 6: 1; Kahlert - Niedzwiedzki 6 : 1,
2: 6,6: 1.
Dörr/Fischer - Mincberg/Lück 6: 0, 6: 0; Melchior/Engel­
brecht - Kobert/Schilde 6: 0, 6: 0; M. Kramer/Kahlert ­
Großmann/Niedzwiedzki 6 : 0, 6 : O.

Blau-Gold Steglitz - NTC Die Känguruhs 5 : 4 (10. Juni 1996)

Wagner - Schosland 6 : 2, 6: 1; Noack - Glasser 6 : 7, 4: 6;
Ratschkowski - Nagel 6 : 0, 6 : 4; Kuhnert - Berneit 1 : 6, 4 : 6;
Duch - Skrotzki 7: 5,2: 6,5: 7; Schulze - Hoppe 6: 2,6: 3.
Wagner/Duch - Durek/Berneit6: 1,6: 2; Ratschkowski/Kuh­
nert - Glasser/Nagel 6: 7, 4: 6; Noack/Schulze - Skrotzki/
Hoppe 6 : 4, 6: 3. .

Zehlendorfer Wespen - Steglitzer TK 2: 7 (16. Juni 1996)

Eriksson - Sutter 6: 1, 6: 4; Greiner - Gebert 6: 0,5: 7, 6: 7;
Meyer - Götze 1: 6, 0: 6; Zoeger - Kalkühler 1: 6, 4: 6;
Krause - Barmeyer 6: 7,3: 6; Grallert - Gagzow 2: 6,2: 6.
Eriksson/Hartmann - Gebert/ Götze 6 : 4,6 : 4; Meyer/Zoeger
- Sutter/Gagzow 3: 6,4: 6; Greiner/Krause- Kalkühler/Bar­
meyer 4 : 6, 3 : 6.

DAMEN-VERBANDSOBERLIGA

Nachtrag zur 3. Runde: 11. Mai 1996
Berliner Schlittschuh-Club - NTC Die Känguruhs 6: 3

Gutierrez - Borovac 5 : 0, zgz.; Gadroen - Krause 6 : 3, 6 : 1;
Schulz - Schiller 0: 6,6: 3,4: 6; Trabandt - Thau 3: 6, 7: 6,
6: 2; Ocker - von Scholz 7: 6, 3: 6, 7: 6; Leistenschneider ­
Severin 2 : 6, 0 : 6.
Gadroen/Ocker- Bahrenburg/Thau 6: 0,6: 2; Gutierrez/Lei­
stenschneider - Krause/Severin 6: 3, 6: 7, 6: 2; Schulz/Tra­
bandt - Schiller/von Scholz 0: 6,4: 6.

5. Runde: 8. Juni 1996
TC Orange-Weiß Friedrichsh. - Berl. Schlittschuh-Club 5: 4

Rozavölgy-Radni - Gutierrez 4: 6, 3: 6; Laaß - Gadroen 0: 6,
1: 6; Franz - Schulz 6: 2, 6: 1; Marquardt - Trabandt 6: 2,
6 : 0; Franken - Ocker 4 : 6, 6 : 2, 4 : 6; Schoppnies - Langer
7: 6,6: 1.
Laaß/Marquardt - Schulz/Trabandt 6: 1, 6: 2; Rozavölgy­
RadnilSommer - Gutierrez/Leistenschneider 6: 4, 6: 0;
Franz/Franken - Gadroen/Ocker 4 : 6, 0 : 6.

Zehlendorf~r Wespen ß - BITC Grün-Weiß 3: 6

Weizel- Ovsiannikova 1 : 6,2: 6; Kröger - Sprentzel6 : 3,4: 6,
7 : 5; Rausch - John 6 : 4, 3 : 6,0 : 6; Schäpperle-Schneidereit­
Reinhard 0: 6, 6: 2, 5: 7; Lauenburg - Simon 5: 7, 2: 6;
Hägerle - Weber 6 : 3, 6 : 3.
Weizel/Rausch - Ovsiannikova/Sprentzel 0: 6,3: 6; Kröger/
Lauenburg - John/Weber 6 : 2, 6 : 1; Schäpperle-Schneidereit/
Hägerle - Reinhard/Simon 1 : 6, 0 : 6.

NTC Die Känguruhs - TV Te Be 3: 6

Borovac - Deduraite 2: 6, 0: 6; Krause - Wandke 6 : 1, 6 : 1;
Schiller'- Kruse 4: 6, 4 : 6; Thau - Jursza 1 : 6,0 : 6; von Scholz
- Pilz 1: 6,4: 6; Severin - Kämmerer 6: 3,3: 6, 1: 6.
Bahrenburg/Thau - Deduraite/Jursza 1 : 6,0 : 6; Krause/Seve­
rin - Krause/Kämmerer 6: 2, 6: 1; Schiller/von Scholz ­
Kruse/Pilz 6 : 2, 6 : O.

Dahlemer TC - TC Tiergarten 8 : 1

Exner - Treibmann 7 : 5, 6: 0; Zydek - Glehn 6: 0, 6: 0; Leh­
mann - Bögel 6 : 4, 6: 2; Bochnig - Jeschor 6 : 1, 6: 1; Mark­
mann - Riedel 6 : 1, 7 : 5; Lohr-Eckardt - Blumert 6 : 7, 6 : 2,
6: 3.
Exner/Lehmann - Treibmann/Glehn 6 : 4, 6 : 2; Zydek/Boch­
nig - Bögel/Riedel 6: 0, 6: 0; Markmann/Lohr-Eckardt ­
Jeschor/Blumert 0 : 6, 0 : 6.

TC Blau-Weiß 11 - Weiß-Rot Neukölln 4: 5

Riebe - Nareiko 1 : 6,0 : 6; Rhode - Krüger 6 : 0,6 : 1; Koziol­
Gangey 7: 6, 6: 2; Kauls - Eyb 3: 6, 6: 3, 7 : 6; Lestelle - Höf­
ling 0: 6, 0: 6; Pöltl- Kuhring 1: 6,0: 6.
Riebe/Kauls - Nareiko/Eyb 3 : 6, 3 : 6; Rhode/Koziol - Krü­
ger/Höfling 6: 0,6: 0; Lestelle/Pöltl- Gangey/Kuhring 0: 6,
1: 6.

sv Deutsche Bank - BTC 04 Grün-Gold 1: 8

Kasianiuk - C. Grünes 3: 6,2: 6; Wölke - Sheales 1: 6,1: 6;
Rautenberg - Urbanowicz 1: 6,0: 6; Jerke - Konieczka 6: 7,
2 : 6; Zenk - Krüger 1: 6, 1 : 6; Happke - Todt 6 : 4, 4 : 6, 6 : O.
Wölke/Rautenberg - C. Grünes/Krüger 3 : 6,3 : 6; Kasianiuk/
Zenk - Urbanowicz/Konieczka 6 : 2, 3 : 6, 6 : 7; Jerke/Happke
- Sheales/Todt 1 : 6, 1 : 6.

6. Runde: 15. Juni 1996
Berliner Schlittschuh-Club - TV Te Be 4: 5

Gutierrez - Deduraite 6 : 2,4 : 6,0 : 6; Gadroen - Wandke 6 : 0,
6: 1; Schulz - Krause 1: 6,1: 6; Trabandt - Jursza 4: 6,2: 6;
Ocker - Pilz 6: 4,7: 6; Langer - Kämmerer 2: 6,6: 7.
Schulz/Trabandt - Deduraite/Jursza 1 : 6,0 : 6; Gutierrez/Lei­
stenschneider - Wandke/Bakker-Tyedmers 6: 0, 6: 0;
Gadroen/Ocker - Krause/Pilz 6 : 1, 6 : 1.

TC Tiergarten - Weiß-Rot Neukölln 0: 9

Treibmann - Nareiko 1: 6, 1: 6; Glehn - Krüger 3: 6,4: 6;
Bögel- Gangey 1 : 6, 2 : 6; Jeschor - Eyb 2 : 6, 1 : 6; Blumert­
Heinrichs 1: 6, 1: 6; Heide - Kuhring 3: 6,2: 6.
Treibmann/Glehn - Nareiko/Stünkel3 : 6, 7: 6, 3: 6; Jeschor/
Blumert - Krüger/Eyb 0: 6, 6: 7; Bögel/Heide - Gangey/
Kuhring 1 : 6, 1 : 6.

HERREN 35 - REGIONALLIGA OST

Endrunde, Halbfinale
Berliner Bären - TC Blau-Weiß 5: 1

Golaski - Sarach 6 : 1, 6 : 1; Köhn - Ziegfeld 6 : 3, 6 : 3; Leh­
mann - Weinert 6: 4, 5: 7, 6: 4; Mager - Obst 0: 6, 1: 6;
Malaszczak - Schulte 1: 6, 6 : 1, 4 : 0 zgz.; Haberecht - Tesmer
6 : 7, 2 : 1 zgz.
Doppel wurden nicht mehr gespielt.

Grunewald TC - BSV 92 6: 3

Trägardh - John 1 : 6, 2: 6; Bach - Dill 6 : 1, 6 : 1; Sußmann ­
Zappe 6 : 3, 6 : 2; Haack - Glomb 3 : 6, 3 : 6; Slotosch - Specht
6: 1, 6 : 3; Stobbe - Kühn 6 : 2, 6 : 3.
Trägardh/Slotosch - John/Dill 4: 6, 1: 6; Bach/Sußmann ­
Kühn/Glomb 6: 4,6: 3; Böttcher/Sausse - Vartanov/Zappe
6: 3,6: 3.
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Finale
Berliner Bären - Grunewald TC 6: 3

Golaski - Trägardh 6: 4,6: 4; Köhn - Bach 2: 6,2: 6; Leh­
mann - Sußmann 0: 6, 4: 6; Mager - Slotosch 4: 6, 6: 4, 6: 0;
Malaszczak - Riecke 6 : 1, 6 : 2; Haberecht - Stobbe 6 : 4, 4 : 6,
6: 2.
Golaski/Lehmann - Bach/Sußmann 4: 6,2: 6; Köhn/Mager
- Trägardh/Haack 6 : 3, 3 : 6, 4 : 3 zgz.; Malaszczak/Haberecht
- Böttcher/Sausse 6: 4, 7: 5.

Finale
TC Blau-Weiß -Berliner Bären 6: 0

Plötz- Korotkov6: 2,2: 6, 6: 4; Hauffe-J. Fleischfresser 7 : 5,
6: 1; Müller-Boesser - Rauscher 6: 2, 6: 7, 6: 1; Geiger ­
Zakes 6 : 0,6: 2; Schulz - Beeck 6: 2, 6 : 1; Spannagel- Blau­
mann 6 : 2, 7: 5.
Doppel wurden nicht mehr gespielt.

DAMEN 40 - REGIONALLIGA OST

DAMEN 30 - REGIONALLIGA OST

Endrunde, Halbfinale
Blau-Gold Steglitz - Grün-Weiß Nikolassee 9: 0
(Nikolassee nicht angetreten)

Endrunde, Halbfinale
TC Blau-Weiß - USV Halle 5: 1

Kubina - Haake 6 : 3,6 : 1; S. Bauwens - Scotti 6 : 0, 6 : 2; Gal­
fard-Kirsten - Richter 6: 0, 6: 0; Horrmann - Hoberg 7: 6,
6: 4; Hund - Liebeskind 6: 3, 6: 1; Lewerenz - Riede 7: 6,
2: 6,4: 6.
Doppel wurden nicht mehr gespielt.

TC Blau-Weiß - LFfC Rot-Weiß 6: 0

Boesser - Bannert 6: 1, 6 : 0; Brunckhorst - Schirmer 7 : 6,
6: 4; Dreysse- Horter6: 4, 6: 0; Schramm - Keller 6 : 3, 6: 1;
Lierau - A. Richter 6: 3, 6: 2; Neeße - G. Richter 6: 1, 6: 1.
Doppel wurden nicht mehr gespielt.

TV Frohnau - TC Rot-Weiß Erfurt 6: 0

Hoffmann - Franke 6 : 2, 6 : 0; A. Bauwens - Quadflieg 6 : 2,
6: 2; Trojahn - Leder 3: 6, 6: 0, 6: 4; Scholz - Meisel 6: 0,
6: 0; Thiele - Hildebrandt 6: 1, 6: 0; Lange - Heinrich 6: 3,
6: 3.
Doppel wurden nicht mehr gespielt.

Finale
TC Blau-Weiß - Blau-Gold Steglitz 5: 1

Boesser - Kuntzmanp 6: 1, 6: 1; Brunckhorst - Hillmann­
Huber 3 : 6, 6 : 7; Dreysse - Salokannel 6 : 2, 6 : 0; Schramm ­
Patzer 6 : 4, 6 : 1; Lierau - Schwenke 6 : 2, 6 : 1; Neeße - Traut­
mann 6 : 0, 6 : 1.
Doppel wurden nicht mehr gespielt.

Finale
TC Blau-Weiß - TV Frohnau 5: 1

Kubina - Hoffmann 7: 6, 6: 4; S. Bauwens - A. Bauwens 6: 1,
6: 2; Galfard-Kirsten - Trojahn 6: 4, 7: 5; Horrmann - Scholz
6: 0,6: 1; Hund - Thiele 6: 2,6: 4; Lewerenz - Lange 0: 6,
1: 6.
Doppel wurden nicht mehr gespielt.

HERREN 55 - REGIONALLIGA OST
HERREN 45 - REGIONALLIGA OST

Finale

Endrunde, Halbfinale
LTTC Rot-Weiß - TC Mariendorf 5: 1
Eischenbroich - Wolf 6: 1, 6: 0; Carmichael - Stüber 6: 1,
6 : 1; Trettin - Metzig 6 : 2, 6 : 3; Hüttmann - Schübeis 6 : 2,
6: 2; Dallwitz - Wormuth 6: 3, 4: 5 zgz.; Unverdroß - Kupfer
6: 2,6: 1.
Doppel wurden nicht mehr gespielt.

LTTC Rot-Weiß - TC Blau-Weiß 6: 0

Eischenbroich - W. Stuck 6 : 3,6 : 0; Carmichael- Becker 6: 0,
6 : 1; Trettin - D. Döring 6 : 4, 6 : 3; Hüttmann - Skulj 6: 3,
6 : 1; Dallwitz - Fischer 6 : 0, 6 : 3; Hoffmeister - Schmidt 2 : 6,
6: 3,6: 1.
Doppel wurden nicht mehr gespielt.

TC Blau-Weiß - Berliner Bären 5 : 1

W. Stuck - Blaumann 6 : 2, 6 : 0; Becker - R. Döring 6 : 1, 6 : 1;
D. Döring - Schulze 5 : 0 zgz.; Skulj - Mass 6 : 0, 2: 0 zgz.;
Fischer - Ackermann 6 : 4, 6 : 0; Kratz - Feierabend 3 : 6, 2 : 6.
Doppel wurden nicht mehr gespielt.

Endrunde, Halbfinale
TC Blau-Weiß - NTC Die Känguruhs 5: 3

Plötz - Vogel 6 : 2,6: 0; Hauffe - Quimbaya 6: 2,5: 7,6: 1;
Müller-Boesser- Stronk 3: 6,6: 4,4: 6; Geiger- Reiners 4: 6,
6: 3,6: 4; Schulz - Koch 3: 6,4: 6; Spannagel- Bahm 7: 6,
6:2.
Hauffe/Schulz - Vogel/Reiners 1: 6, 2: 6; Plötz/Ristau ­
Quimbaya/Koch 6 : 3,6 : 3; Geiger/Spannagel- Stronk/Bahm
nicht gespielt.

Berliner Bären -' BSV 92 6: 3

Korotkov - Raack 7: 5, 7 : 6; J. Fleischfresser - Schubert 4: 6,
7: 5,6: 0; Rauscher - Lezuo 6: 1, 6: 2; Zakes - Dahlmeier
1 :6, 2 : 6; Beeck - Müller-Tenckhoff 6:7, 3 : 6; Blaumann ­
Kleimon 6: 3,6: 1.
Korotkov/Rauscher - Raack/Schubert 6 : 2,6 : 1; J. Fleischfres­
ser/M. Fleischfresser - Lezuo/Dahlmeier 6: 1, 6: 2; Beeck/
Blaumann - Müller-Tenckhoff/Kleimon 3 : 6, 3 : 6.
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JUGEND

Jahrgangsbestenliste
(Auswertungszeitraum: 1. 4.1995 bis 31. 3.1996)

Juniorinnen, Jhg. 78-85:
1 Weingärtner, Marlene 80 LTIC Rot-Weiß
2 Schmidle, Syna 78 LTIC Rot-Weiß
3 Niggemeyer, Kim 78 Zehlendorfer Wespen
4 Grünes, Franziska 80 LTIC Rot-Weiß
5 Mette, Anne 80 Zehlendorfer Wespen
6 Bitzer, Bettina 79 Zehlendorfer Wespen
7 Elmaleh, Norina 79 Grunewald
8 Misch, Michaela 81 Zehlendorfer Wespen
8 Matweewa, Natalja (A) 79 Nikolassee
9 Marci, Patricia 78 LTIC Rot-Weiß

10 Rhode, Nicola 80 Blau-Weiß
10 Owsjanikowa, Darja (A) 78 BTIC Grün-Weiß
11 Gräßler, Antje 78 LTIC Rot-Weiß
12 Exner, Swenja 82 Dahlemer TC
13 Tehrani, Tara 80 Grunewald
14 Schmidt, Simone 78 Grunewald
15 Müller, Diana 82 Berliner Bären
16 Kriese, Doren 78 TC Cottbus
17 Koziol, Laura 80 Blau-Weiß
17 Zasova, Zorica (A) 82 SCC Berlin
18 Straka, Kerstin 80 Grunewald
19 Laass, Christiane 78 TC Friedrichshagen
19 Wnukowa, Marina (A) 83 TiB
20 Chiger, Sabine 80 Grunewald
21 Trettin, Jenny 80 LTIC Rot-Weiß
22 Brehme; Janina 80 SCC
23 Bichlmeier, Locksy-Chiara 79 1V Preussen
24 Kestler, Vanessa 80 Lichtenrade
25 Pfeiffer, Julia 81 LTIC Rot-Weiß

Juniorinnen, Jhg. 78-79:
1 Schmidle, Syna 78 LTIC Rot-Weiß
2 Niggemeyer, Kim 78 Zehlendorfer Wespen
3 Bitzer, Bettina 79 Zehlendorfer Wespen
4 Elmaleh, Norina 79 Grunewald
4 Matweewa, Natalja (A) 79 Nikolassee
5 Marci, Patricia 78 LTIC Rot-Weiß
5 Owsjanikowa, Darja (A) 78 BTIC Grün-Weiß
6 Gräßler, Antje 78 LTIC Rot-Weiß
7 Schmidt, Simone 78 Grunewald
8 Kriese, Doren 78 TC Cottbus
9 Laass, Christiane 78 TC Friedrichshagen

10 Bichlmeier, Locksy-Chiara 79 1V Preussen
11 Klingsporn, Sophie 79 VfL Tegel
12 Schumacher, Kerstin 78 BFC Alemannia
13 Schwabe, Jessica 78 Hermsdorfer SC
14 Schilling, Ivonne 78 Lichtenrade
15 Reitz, Nina 78 Blau-Weiß
16 Schroeder, Caterina 79 Berliner Bären
17 Kehr, Nina 79 Nikolassee
18 Umbreit, Sandra 78 SCC

Juniorinnen, Jhg. 80-81:
1 Weingärtner, Marlene 80 LTIC Rot-Weiß
2 Grünes, Franziska 80 LTIC Rot-Weiß
3 Mette, Anne 80 Zehlendorfer Wespen
4 Misch, Michaela 81 Zehlendorfer Wespen
5 Rhode, Nicola 80 Blau-Weiß
6 Tehrani, Tara 80 Grunewald



7 Koziol, Laura 80 Blau-Weiß
8 Straka, Kerstin 80 Grunewald
9 Chiger, Sabine 80 Grunewald

10 Trettin, Jenny 80 LTTC Rot-Weiß
11 Brehme, Janina 80 SCC
12 Kestler, Vanessa 80 Lichtenrade
13 Pfeiffer, Julia 81 LTTC Rot-Weiß
14 Leyke, Ute 81 SCC
15 Semisch, Melanie 81 BSV 92
16 Ait-Ouyahia, Jasmina 80 BSV 92
17 Dreyer, Christin 81 WR Neukölln
18 Brockner, Melanie 81 Berliner Bären

Juniorinnen, Jhg. 82 -83:
1 Exner, Swenja 82 Dahlemer TC
2 Müller, Diana 82 Berliner Bären
2 Zasova, Zorica (A) 82 SCC Berlin
2 Wnukowa, Marina (A) 83 TiB
3 Hoppe, Cornelia 82 Berliner Bären
4 Dafertshofer, Luisa 83 SCC Berlin
5 Weber, Vivien 83 Gropiusstadt
6 Lüder, Katrin 83 Zehlendorfer Wespen
7 Kreft, Sandy 83 SCC Berlin
8 Morgenstern, Melanie 83 Siemens Blau-Gold
9 Gedis, Ribiane 83 TiB

Juniorinnen, Jhg. 84-85:
1 Tübbicke, Andrea 84 SCC
2 Lembke, Ina 84 TC Friedrichshagen
3 Wieck, Melanie 85 SCC
4 Merkei, Claudia 85 TiB

Junioren, Jhg. 78-85:
1 Grünes, Christian
2 Uebel, Lars
3 Fleischfresser, Timo
4 Jeschonek, Florian
5 Krueger, Jaska
6 Thiele, Benjamin
7 Oeder, Torben
8 Hollmann, David
8 Mazur, Lukasz (A)
9 Geerdts, Ragnar

10 Volmer, Timo
11 Tehrani, Tawan
12 Hellrung, Nils
13 Stronk, Benedikt
13 Wojtowicz, Pavel (A)
14 Jubin, Marius
15 Czaja, Sebastian
16 Boettcher, Benjamin
16 Smirnov, Jevgenij (A)
17 Rehm, Nils
18 Gogolin, Markus
19 Balzer, Axel
20 Froehlich, Arne
20 Ehmer, Dan
22 Djordjevic, Nikola
23 Comba, Thomas
24 Kluge, Sebastian
25 Boewer, Sebastian

Junioren, Jhg. 78-79:
1 Grünes, Christian
2 Fleischfresser, Timo
3 Jeschonek, Florian
4 Krueger, Jaska
5 Hollmann, David
6 Geerdts, Ragnar
7 Hellrung, Nils

78 LTTC Rot-Weiß
80 Grunewald
79 Berliner Bären
78 Grunewald
78 Berliner Schlittschuh-Club
80 Frohnau
80 SCC
78 LTTC Rot-Weiß
80 ESV Frankfurt
78 SCC
81 TV Preussen
80 Grunewald
78 Blau-Gold Steglitz
81 NTC Die Känguruhs
78 ESV Frankfurt
84 Zehlendorfer Wespen
80 TV Preussen
82 Frohnau
82 TV Preussen
81 Grunewald
80 TSVRudow
80 Lichtenrade
78 Grunewald
78 Lichtenrade
83 Lichtenberger TC
79 TV Preussen
79 Lichtenrade
80 Zehlendorfer Wespen

78 LTTC Rot-Weiß
79 Berliner Bären

, 78 Grunewald
78 Berliner Schlittschuh-Club
78 LTTC Rot-Weiß
78 SCC
78 Blau-Gold Steglitz

7 Wojtowicz, Pavel (A)
8 Froehlich, Arne . .
8 Ehmer, Dan

10 Comba, Thomas
11 Kluge, Sebastian
12 Jebens, Oie
13 Freitag, Lars
14 Trautmann, Oliver
15 Volk, Sascha
16 Mainka, Thomas
17 Schumann, Gregor

Junioren, Jhg. 80-81 :
1 Uebel, Lars
2 Thiele, Benjamin
3 Oeder, Torben
3 Mazur, Lukasz (A)
4 Volmer, Timo
5 Tehrani, Tawan
6 Stronk, Benedikt
7 Czaja, Sebastian
8 Rehm, Nils
9 Gogolin, Markus

10 Balzer, Axel
11 Boewer, Sebastian
12 Fiebig, Alexander
13 Reinecke, David
14 Sturm, Maximilian
15 Weber, Benjamin
16 Meyer, Henri
17 Kohlenbeck, Carsten
18 Osterhorn, Max
19 Schwach, Sebastian
19 Maier, Marc-Alexander
21 Dafertshofer, Florian
22 Werner, Ralf
23 Kroll, Hannes
24 Dubell, Thilo
25 Ivanda, Mirko

Junioren, Jhg. 82 -83:
1 Boettcher, Benjamin
1 Smirnov, Jevgenij (A)
2 Djordjevic, Nikola
3 Thiele, Michael
4 Freudenreich, Julian
5 Strauchmann, Michael
6 Brockmann, Timo
7 Scheffrahn, Kai
8 Mueller-Nentwig, Marco
9 Dekaris, Davor
9 Oermann, Jan

11 Neuling, Thomas
12 Bichlmeier, Gregory
13 Gräßler, Andre
14 Seidel, Sascha
15 Nguyen, Thi
16 Grabovski, Anton
17 Mahlow, Sebastian
18 Göller, Marvin
19 Wachenfeld, Philipp

Junioren, Jhg. 84-85:
1 Jubin, Marius
2 Roloff, Maximilian
3 Woloszczak, Jens
4 Ulrich, Christian
5 Günzel, Christian
6 011, Jean-Philipp

78 ESV Frankfurt
78 Grunewald
78 Lichtenrade
79 TV Preussen
79 Lichtenrade
78 BSV 92
78 Zehlendorfer Wespen
79 Alemannia 1890
79 Tempelhofer TC
79 ESV Frankfurt
79 OW Friedrichshagen

80 Grunewald
80 Frohnau
80 SCC
80 ESV Frankfurt
81 BFC Preussen
80 Grunewald
81 NTC Die Känguruhs
80 TV Preussen
81 Grunewald
80 TSVRudow
80 Lichtenrade
80 Zehlendorfer Wespen
81 Blau-Gold Steglitz
81 Blau-Weiß
80 BSV 92
80 BFC Alemannia
80 Blau-Weiß
80 Lichtenrade
80 Zehlendorfer Wespen
80 Alemannia 1890
80 Hermsdorfer SC
80 SCC
80 Marzahner Füchse
81 Grunewald
81 Grunewald
81 Rehberge

82 Frohnau
82 TV Preussen
83 Lichtenberger TC
82 LTTC Rot-Weiß
83 Zehlendorfer Wespen
82 Blau-Gold Steglitz
83 TV Preussen
82 Lichtenrade
82 Frohnau
82 Frohnau
82 BSV 92
83 LTTC Rot-Weiß
82 TV Preussen
83 LTTC Rot-Weiß
83 Grunewald
82 Berliner Bären
83 Berliner Bären
82 SCC
83 LTTC Rot-Weiß
83 Lichtenrade

84 Zehlendorfer Wespen
84 Grunewald
84 BFC Alemannia
84 Weiße Bären Wannsee
85 TC Schwarz-Gold
85 Weiße Bären Wannsee
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C-Trainer-Lehrgang/Wettkampfsport:

1./2. November 1996 Landesleistungszentrum, Hüttenweg

C-Trainer-Lehrgang/Breitensport:

1./2. November 1996 Landesleistungszentrum, Hüttenweg

Anmeldeschluß über die Vereine ist der 16. September 1996.

Die ZaWung der Sichtungsgebühr von 100 DM nur mit Verrechnungsscheck an die
Geschäftsstelle. Die Anmeldung wird nach Eingang der Sichtungsgebühr wirksam.

ACHTUNG! BERICHTIGUNG!
Sichtungstermine

Die Sichtungen für die Lehrgänge 1997 zum Erwerb der Trainerlizenz C-Trainer/
Breitensport C-Trainer/Wettkampfsport mußten geändert werden:

Sie finden nunmehr zu folgenden Terminen statt:

Tennis in der Schule

I n Zusammenarbeit mit dem Landes­
schulamt hat der TVBB einen Tennis­

Grundlehrgang für Sportlehrer angebo­
ten.

Günther Holzwarth
Verbandslehrwart

Durchgeführt wurde er vom 20. bis
24. Juni im LLZ am Hüttenweg.

Gleich zu Ferienbeginn, am Morgen
des 20. Juni, waren 39 Interessenten
erschienen, die erst einmal für fünf
harte Tage auf ihren Urlaub verzichte­
ten.

Unter Leitung des Verbandstrainers
Rüdiger John und seiner Crew Michael
Lingner, Carsten Weigelt und Barbara
Ritter wurden die Sportlehrer in Technik
und Methodik des Tennisspiels einge­
führt. Alles wurde mit persönlichen
Übungen eng gekoppelt, so daß die
Kursteilnehmer fast permanent in Aktion
waren. Die dargebotenen Übungsfor­
men der Trainer schienen fast uner­
schöpflich, ihre Anwendung nicht immer
leicht. Doch das Fazit aller Beteiligten
lautete: Es war anstrengend für beide Sei­
ten, aber hat viel gebracht und Freude
bereitet.

Der erste Lehrgang dieser Art ist als
voller Erfolg zu werten, auch für die
Zusammenarbeit zwischen Schule und
Verband, wie es die Referentin für den
Schulsport, Frau Meier-Ziegler, in ihrer
Verabschiedung der Teilnehmer be­
tonte. Bemerkenswert war die große An­
zahl interessierter Lehrer an dem Kurs
und das hohe Engagement der Teilneh­
mer.

Für "Fortgeschrittene" wird vom 23. bis
26. Juli ein Aufbaukurs angeboten, der
nach Prüfung im September mit dem
Erwerb des C-Trainer/Breitensport
abgeschlossen wird. Ne

Neues Tennis­
und Fitness-Center

in Stahnsdorf (im Süden Berlins)

Grüner Weg 3 - 5
14532 Stahnsdorf

Info-Telefon:
(0331) 70 50 74

und 62 4796
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••• UI1~ ße~icß a,iffkommel1 im CHALET SUISSE
Im Jagen 5 . 14193 Berlin·Dahlem • Telefon 832 63 62

• Fünf-Feld-Tennishalle (Drehvelours-Soden)

• Tennisschule
• 650 qm großes Fitness-Studio

(mit Gerätetraining unter fachmännischer Anleitung)
• Kurse für Aerobic, Step-Aerobic,

Wirbelsäulen-Gymnastik etc. • Kampfsportraum
• Saunabereich mit Feucht- und Trockensauna
• Solarium • Sportshop • Kind\3rbetreuung
• Gastronomie • Parkplätze

Buchung ab sofort:
Tennis- und Fitness-Abos
für die Hallen-Saison 1996/97
Der Verkauf ist bereits
in vollem Gange.

Eröffnung am 1. September 1996
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neuer Kapitän im Vorstand das Ruder des
Klubs zu übernehmen. Und tatsächlich:
Nach dieser Nacht-und-Nebel-Aktion
ging es an der Bäkestraße wieder auf­
wärts. Allmählich stieg die Zahl der Mit­
glieder auf 200, die finanzielle Lage bes­
serte sich, 1956/57 konnte mit Hilfe eines
Senatsdarlehens und von Mitgliedsspen­
den sogar die Umgestaltung des Klubrau­
mes vorgenommen werden. Bereits 1961
wurde die Anlage um drei Plätze und eine
Tenniswand erweitert. 1969 verzeichnete
der Klub einen Höchststand von 450 Mit­
gliedern. Die gesamten Verbindlichkeiten
des Klubs wurden abgelöst.

Ende der 70er Jahre durfte man an eine
klubeigene Tennishalle denken. Im Jahre
1979 stand auch diese, zudem wurden
Anlage und Klubheim erneuert. Ab 1988
machte sich der Klub einen guten Namen
mit einem guten Namen: dem Walther­
Rosenthal-Turnier. Der internationale
Seniorenwettbewerb zwischen 1988 und
1993 erinnerte an das verdienstvolle Wir­
ken des einstigen Klubmitglieds und ehe­
maligen Präsidenten des Deutschen Ten­
nis Bundes, der von 1970 bis 1987 auch
Vorsitzender des Berliner Tennis-Ver­
bandes war.

Heute vereint der Klub 730 Mitglieder in
19 Mannschaften. Sowohl die Herren wie
auch die Senioren der AK 11 spielen in der
Regionalliga. "Beide Mannschaften", so
betonte Dr. Hans-Jürgen Ruppelt, "spie­
geln die Leistungsbereitschaft unseres
Vereins wider. Aber diese ist nur die eine
Seite unserer Philosophie: Neben dem
Leistungssport widmen wir uns ebenso
dem Breitensport."

Besondere Aufmerksamkeit schenken die
Lankwitzer ihren Kindern und Jugend­
lichen. Allein zwei Übungsleiter widmen
sich ausschließlich der Jugendarbeit. Ein
weiterer Ehrenamtlicher trainiert neben
der 1. Mannschaft der Damen und Herren
gleichfalls die Junioren. In der ersten und
letzten Ferienwoche sind die Jugend­
lichen weitgehend auf den acht Feldern
unter sich, werden rund 50 Mädchen und
Jungen von fünf Übungsleitern umsichtig
betreut. Wie alle Klubmitglieder werden
sie die neueste Errungenschaft des Klubs
gern nutzen - das neue Klubhaus mit
modernen Umkleide- und Sanitärräu­
men.

Rechtzeitig zum Jubiläum fertig gewor­
den, bildet es nun den würdigen Rahmen
für die Festlichkeiten am 10. und
11. August: Für den großen Ball am
Abend und für den kleine Ball, der da rollt
beim Mixed-Turnier in historischen
Kostümen. Dieter Busse

Tenn!s 4/1996

Bei schönem Wetter lädt die Terrasse zum Ver­
weilen ein

und seine 100 Mitglieder ein großer
Schuldenberg. Wie sollte das morsche
Schiff wieder flottgemacht werden? Da
besann man sich des früheren langjäh­
rigen Vorsitzenden von "Grün-Weiß­
Gold", des unvergessenen Walter Boess
und seiner großen Erfahrung - vor allem
in finanziellen Angelegenheiten. Noch
nachts herbeigeholt, stimmte er zu, als

Mein Verein ist mein Zuhause:

TC Grün-WeiB Berlin-Lankwitz

Das umgebaute Clubhaus von Grün-Weiß Lankwitz mit neuen Umkleide- und Sanitärräumen

B eim Besuch des TC Grün-Weiß Ber­
lin-Lankwitz in der Bäkestraße ver­

sicherte Klubchef Dr. Hans-Jürgen Rup­
pelt, daß es mit dem 75jährigen Jubiläum
seines Vereins im August schon seine
Richtigkeit habe. Vorher hatte er, wie zum
Beweis, eine kopierte Abschrift der Ein­
tragung ins Vereinsregister aus dem Jahre
1921 vorgelegt. Aber irgend etwas kann
nicht stimmen: In diesem Dokument steht
der Vereinsname "Tennis-Club Lichter­
feide Grün-WeiB-Gold".

Die Dinge klärten sich jedoch auf. Bereits
in den dreiBiger Jahren gab es zwischen
dem genannten und einem weiteren Klub,
der Tennisvereinigung Berlin-Lankwitz
im Beyendorffpark, enge Bande. Sie gip­
felten in jenen Jahren in traditionellen
sportlichen Treffen beider Klubs. Nach
dem Zweiten Weltkrieg, im Sommer 1947
- gerade waren die ersten Vereine im
amerikanischen Sektor zugelassen -, hat­
ten die Lankwitzer Pech, mußten ihre
idyllische Anlage im Beyendorffpark auf­
geben. Glück im Unglück: die Lichterfel­
der an der Bäkestraße einigten sich mit
den Lankwitzern noch im selben Jahr auf
die Fusion zum TC Grün-Weiß Berlin­
Lankwitz. Wenn man so will, geht der
Ursprung des neuen Vereins tatsächlich
auf das Jahr 1921 zurück.

Neue Probleme waren nun gemeinsame
Probleme. Am meisten drückte der Klub
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Lassen Sie sich nicht erzählen,
daß ein Computer das

Wichtigste für einen Banker ist.

83 BERLINER BANK



Im Jungen-Doppel ging der Meistertitel
an die Schwedter Gastgeber. Alexander
Kuchling/Tim Ruge - sie lagen nach
einem spannenden Dreisatzmatch mit
7: 5,5: 7,7: 6 am Ende gegenüber dem
Eberswalder Duo Michael Vater/Sven
Reuter vorn. Bemerkenswert, weil der
Schwedter Finalist Tim Ruge noch ein
weiteres Jahr in der AK III (!) spielt und
eine Woche zuvor beim Championat die­
ser Altersklasse in Wusterhausen auf dem
obersten Treppchen stand. Ebenso span­
nend verlief auch das Doppelfinale bei
den Mädchen. Julia Lettow/Juliane Jung
bezwangen Eva Scholtz/Katja Brin­
schwitz erst nach schwerem Kampf mit
4 : 6, 6 : 2, 6 : 4. Gerhard Lehmann

Tim Ruge (I.) und Alexander Kuchling siegten
im Doppel

Bei den Mädchen der Altersklasse 11 gab
es im Finale die Paarung TC Wusterhau­
sen - TC Neuruppin. Eva Scholtz holte
sich den Titel mit einem 6: 2, 6 : 2-Erfolg
gegen Juliane Jung. Auch bei den Jungen
der AK 11 waren die beiden leistungsstar­
ken Vereine mit Martin Scholtz und Chri­
stoph Heusler im Endspiel vertreten.
Martin Scholtz setzte sich mit 6 : 3, 6 : 4
durch. Gesetzt und gewonnen galt als
Bilanz in dieser Jungen-Altersklasse.

der AK I der Jungen verdientermaßen
Michael Vater vom Eberswalder TC und
den einheimischen Alexander Kuchling
im Finale, das der Barnimer schließlich
mit 6 : 2, 7 : 5 gewann. Es war dabei nicht
zu übersehen, daß beide Finalisten durch
ihren stetigen Männereinsatz in der
Bezirksoberliga im Leistungsvermögen
deutlich zugelegt hatten. Ein Mini-Teil­
nehmerfeld gab es bei den Mädchen in der
AK I. Nur fünf Starterinnen - lag da der
Meisterschaftstermin nach Ferienbeginn
in Brandenburg doch schon um eine
Woche zu spät? Ivonne Berndt vom
Eberswalder TC bezwang Undine Uhl­
mann vom ESV Kirchmöser im Finale mit
7:6,6:4.

Ivonne Bemdt gewann in der AK I

Nachwuchs-Bezirksmeisterschaften
Nord-Brandenburg der AK 1und 11 in Schwedt

I deale sportliche Bedingungen fanden
die 52 Starter bei den Bezirksmeister­

schaften Nord-Brandenburg in den
Altersklassen I und 11 am 22.123. Juni auf
der Achtfeldanlage der SSV PCK 90
Schwedt vor, die als Schlechtwetterva­
riante auch noch die vereinseigene Ten­
nishalle mit drei Plätzen bereithielt. Ein
komplettes 16er Teilnehmerfeld sah in

Brandenburger Mädchen und Schwedter Jungen vorn

glatt über Kristin Schünemann (BSC Süd
05) und Janine Grüning (Eberswalder
TC) und ließ auch im Finale Julia Lettow
(Neuruppiner TC Grün Weiß) bei einem
6 : 2, 6: I-Sieg blaß aussehen. Lettow
bezwang im zweiten Halbfinale Kathleen
Jennrich (TC Wusterhausen) glatt mit
6:0,6:0.

In der AK IV hatte die lljährige Madlen
Grohmann (BSC Süd 05) mit 6 : 0, 6 : 1­
Siegen über Behr (Eberswalder TC) und
Weniger (BSC Süd 05) keine Mühe, in das
Finale zu gelangen, wo sie dann allerdings
teilweise mehr mit sich selbst als mit der
Gegnerin Claudia Richter (TSV Chemie
Premnitz) kämpfte. Sie spielte zeitweise
lustlos, war auch hin und wieder unbe­
herrscht, um sich dann aber doch noch zu
fangen und ihren 6: 4, 6: 4-Sieg nach
Hause zu bringen. Susanne Krauss
(Eberswalder TC) und Juliane Weniger
(BSC Süd 05) belegten die dritten plätze.
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Miriam Pasedag (I.) war in der AK 111 erfolg­
reich, Madlen Grohmann gewann die AK IV­
Konkurrenz

A uch in diesem Jahr war der TC Wu­
sterhausen Ausrichter der Bezirks­

meisterschaft für Juniorinnen und Junio­
ren der jüngsten Altersklasse. Man hatte
sich zur besseren Abwicklung der Mei­
sterschaft der Hilfe des SC Blauer Anker
Kyritz versichert, der mit viel Engagement
seine Anlage und Funktionäre dankens­
werterweise zur Verfügung stellte. So
konnten die 49 Mädchen und Jungen voll
beschäftigt werden, ein VW-Kleinbus von
Herrn Preusker, Autotechnik Branden­
burg gesponsert, diente als "Shuttle" zwi­
schen Wusterhausen und Kyritz, und so
ging die Veranstaltung auch dank der vor­
züglichen Organisation durch die Herren
Meyer, Meuer und Scholtz zügig voran.

Bei den Mädchen beherrschte der BSC
Süd 05 klar die Szene. Miriam Pasedag in
der AK III stellte ihre gewachsene Spiel­
stärke besonders durch druckvolles
Grundlinienspiel unter Beweis, siegte
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Den dritten Meistertitel für BSC Süd 05
holten sich die von Dr. Wolter trainierten
Grohmann/Pasedag im Doppel, wo sie
ihren Gegnerinnen keine Chance ließen
und auch im Finale gegen die Wusterhau­
sennnen Kathleen Jennrich/Martina
Müller mit einem 6 : 0, 6 : 2 ihrer Favori­
tenrolle gerecht wurden. Dritte Plätze im
Doppel belegten Franziska Mikulskil
Kristin Schünemann (BSC Süd 05) und
Claudia RichterlJuliane Weniger.

Bei den Jungen gab der SSV PCK 90
Schwedt den Ton an. In der AK III domi­
nierte Tim Ruge, der den überraschend
ins Finale vorgedrungenen Daniel Janow
(TSV Chemie Premnitz) mit 6: 0, 6: 1
abfertigte. Thomas Magdanz (BSC Süd
05) und Tim Rose (MSV Neuruppin)
belegten hier die dritten Plätze. Tim Ruge
bot das mit Abstand beste Tennis, nur
schade, daß ihm ein annähernd gleichwer­
tiger Gegner fehlte.

Die AK IV fand in Christian Stein aus
Schwedt ihren Meister, der es aber gegen
Marcus Thürling (Eberswalder TC) bei
seinem 3: 6, 6: 3, 6: 3-Finalsieg doch
erheblich schwerer hatte als Ruge. Jakob
Fraas (BSC Süd 05) und Robert Zeck
(Eberswalder TC) wurden Dritte.

Den Doppeltitel holten sich Ricardo Mai­
baum (Eberswalder TC) an der Seite Tim
Ruges mit 6 : 2, 6 : 0 gegen die Eberswal­
der Admir Golubovic/Stefan Krauss.
Gleichfalls aus Eberswalde mit Hennigl
Klavehn und Martin Krauss/Thürling
kamen die Dritten, was auf gutes Doppel­
training in Eberswalde schließen läßt.

Insgesamt gesehen war es eine gelungene
Veranstaltung, wenn auch das Niveau
gegenüber 1995 eher etwas geringer war.
Der hervorragenden Betreuung durch die
fleißigen Küchenfrauen Annegret Meyer
und Doris Meuer muß besonderes Lob
gezollt werden. Die Zeltstadt auf der
Wusterhausener Anlage hatte ihre eige­
nen Reize, und die Austragung der Mei­
sterschaft gemeinsam mit Kyritz war ein
voller Erfolg. Wo.

Bild oben: AK III-Siegerin Miriam Pasedag
(Mitte) eingerahmt von den Drittplazierten
Kathleen Jennrich (I.) und Janine Grüning

2. Bild von oben: Siegerehrung in der AK 111
(v. I. n. r.): Tim Rose (Dritter), Sieger Tim Ruge,
Finalist Daniel Janow und Thomas Magdanz
(Dritter)

2. Bild von unten: Siegerehrung AK IV Mäd­
chen mit Siegerin Grohmann, Richter (2.),
Krauß und Weniger (jeweils 3.)

Bild unten: Die Besten in der AK IV (v. I. n. r.):
Thürling (2.), Sieger Stein, Zeck und Fraas
Iteweils 3.)
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Anita Schorten erstmals Meisterin von Süd-Brandenburg,
Lukasz Mazur zweifacher Titelträger

Siegerehrung bei den Damen (v. I. n. r.): Siegerin Anita Scharten, Vize
Doreen Kriese, Diana Müller und Nelli Beder (beide 3.)

Lukasz Mazur (I.) gewann bei den Herren. Daneben Finalist Mar;o Richter
und der Drittplazierte Mart;n v. Hirschhausen

M it sechs landschaftlich herrlich
gelegenen Freiplätzen und sechs

Hallen-Spielfeldern sind bereits vor Fer­
tigstellung des gesamten Tenniskomple­
xes im Sporting Club Berlin Scharmützel­
see in Bad Saarow vor den Toren von
Fürstenwalde ausgezeichnete Wett­
kampfbedingungen für die Durchführung
von Meisterschaften entstanden.

Dies war auch mit ein Grund für den
Bezirksvorstand, einmal aufdie gewohnte
Atmosphäre in Spremberg als Austra­
gungsort der Bezirksmeisterschaften
Damen und Herren von Süd-Branden­
burg zu verzichten und sich für Bad Saa­
row zu entscheiden.

Drei Tage lang bewarben sich 17 Damen
und 45 Herren bei subtropischen Tempe­
raturen um die in fünf Konkurrenzen zu
vergebenden Medaillenplätze. Herausra­
gender Teilnehmer bei den Herren war
der für das Frankfurter Verbandsliga­
Junioren-Team spielende Lukasz Mazur.
Der 16jährige Ranglistenspieler vom pol­
nischen Nachbarn gab gegen KoselIek
(Cottbuser TV 92), Meyer (Frankfurt/
Oder) und Kühne (Luckenwalder TC)
insgesamt nur vier Spiele ab und bezwang
auch im Halbfinale seinen für den Cottbu­
ser TV 92 spielenden und an Nummer 1
gesetzten Landsmann Przemyslaw
Wrzeszcz glatt in zwei Sätzen mit 6: 1,
6 : 2. So blieb es letztlich Mario Richter
vom TC Schwarzheide (an Nummer 2
gesetzt) vorbehalten, gegen den jungen
Polen achtbar zu bestehen.

ObwoW Richter gegen Hohbein (Frank­
furt), Christian Bieber (Lübben), Wagner
(Frankfurt) und Martin v. Hirschhausen
ohne Satzverlust die Endrunde erreichte,
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konnte auch er trotz streckenweise langen
Ballwechseln eine 0: 6, 2: 6-Final-Nie­
derlage nicht verhindern. Richter blieb
bei den pausenlosen Topspin-Grundli­
nienduellen fast ausnahmslos der zweite
Sieger. Lukasz Mazur löste damit den
Tschechen Jan Prihoda, der kurzfristig
abgesagt hatte, als Titelträger von Süd­
Brandenburg ab.

Anita Schorten (TC Cottbus), viele Jahre
im Schatten von Doreen Kriese (Cottbu­
serTV92), ist mental reifer geworden und
hat seit den Titelkämpfen 1995 ihr Ner­
venkostüm offensichtlich abgestreift.
Während sie in den vergangenen Jahren
bei oft klarer Satzführung gegen Doreen
am Ende dennoch unterlag, hat sich das in
den letzten drei Begegnungen der beiden
Spitzenspielerinn~nder Lausitz grundle­
gend geändert. Auch in Bad Saarow zeigte
sich Anita durch den Verlust des ersten
Satzes (1 : 6) wenig beeindruckt,
erkämpfte sich mit viel Bravour den zwei­
ten Satz mit 6 : 3 und gewann den dritten,
als bei Doreen so gut wie nichts mehr lief,
sogar mit 6: 0 und wurde erstmals Titel­
trägerin der Damen von Süd-Branden­
burg.

Mit Diana Müller (Cottbuser TV 92) und
Nelli Beder (Luckenwalder TC) gab es
einen fast vorprogrammierten Einlauf auf
Platz drei. Während Diana nach einigen
Hitzeschlachten nicht mehr die Kraft auf­
brachte, Anita Schorten im Halbfinale zu
gefährden, und sich lächelnd mit Bronze
begnügte, machte die stark verbesserte
Luckenwalderin, nachdem sie zuvor mit
Julia Klecha und Christiane Hamann
(beide Cottbuser TV 92) gleich zwei
Verbandsliga-Spielerinnen ausgeschaltet
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hatte, Doreen Kriese um den Einzug ins
Finale mehr zu schaffen als ihr lieb war
(3: 6,3: 6).
Beide Finalistinnen gewannen gemein­
sam die Konkurrenz im Damen-Doppel
in einer reinen Cottbuser Auseinander­
setzung mit 7: 5, 6: 2 gegen Christiane
Hamann/Kirsten Waldbach. Den dritten
Rang teilten sich Miriam Dinges/Chri­
stina Kühne (TC Cottbus) und Katharina
Wiedow/Annika Weiße (Cottbuser TV
92/Sporting Club Berlin Scharmützel­
see).

Seinen zweiten Titelgewinn erkämpfte
Lukasz Mazur gemeinsam mit Falk Schö­
ler (Eisenbahner-Sportverein Frankfurt/
Oder) im Herren-Doppel gegen die
Zufallspaarung Mirko Klinkosch/Chri­
stian Bieber (Frankfurt/Lübben) mit
6: 1, 6 : 2. Jürgen Meyer/Martin Wagner
(Frankfurt) und die Abo-Bronze­
Gewinner Andreas Kühne/Matthias
Dümke (Luckenwalde/Lübben) unterla­
gen den Finalisten und belegten Rang
drei.

Miriam Dinges/Andreas Kühne (Cott­
bus/Luckenwalde) wurden Überra­
schungssieger im Gemischten Doppel. Sie
bezwangen im Halbfinale die an Num­
mer 1 gesetzten Anita Schorten/Martin v.
Hirschhausen (TC Cottbus) mit 6: 1,6: 4
und gewannen auch die Endrunde gegen
Doreen Kriese/Bert Schack (Cottbuser
TV 92/ESV Frankfurt/Oder) mit 7: 5,
6: 2, die zuvor der Ex-Bezirksmeisterin
Diana Müller und ihrem Partner Thomas
Ludwig von Einheit Spremberg den
Weg ins Finale versperrt hatten (2: 6,
4: 6).

Werner Ludwig
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Medaillenregen für Cottbuser Tennis-Nachwuchs

Franziska Lautenbach (r.) bezwang im AKV­
Finale Caroline Fandrich

Thomas Grätz (I.) gratuliert Maik Nausedat
zum Finalsieg der AK Hf

Ergebnisse
Jungen-Einzel
3. Platz:
AK III: Carsten Schuchardt
(TC Cottbus) und Michael Arndt
(Stahl Eisenhüttenstadt) ;
AK IV: Fabian Graske (TC Cottbus)
und Henry Ludeck (TC Schwarz­
heide);
AK V: Daniel Tischbier (Lucken­
walder TC) und Martin Leupold
(TC Schwarzheide) ;

Jungen-Doppel
AK III:
1. Grätz/Schultchen (Großräschen);
2. John/Schulze (SV Großräschen);
3. Klette/Methke (Blau-Weiß

Guben) und Mach/Daßler
(TC Lauchhammer/Lucken­
walder TC);

AK IVIV:
1. Lohse/Ullrich (TC Cottbus);
2. Schmogro/Tyra (Grün-Weiß

Lübben);
3. Christoph Schuchardt/Graske

(TC Cottbus) und Neustadt/Thies
(TV Elsterwerda/Sporting Club
BerliniSch.)

Mädchen-Einzel
3. Platz:
AK III: Mandy Behrend (Lucken­
walder TC) und Teresa Schulze
(Cottbuser TV 92);
AK IV: Katja Handschick
(Grün-Weiß Lübben) und Sabrina
Vogt
(TC Cottbus);
AK V: Domenique Kählig und Anua
Daßler (TC Cottbus).

Mädchen-Doppel:
AK III:
1. Döbler/Retzlaff (ESV Frankfurt/

Oder);
2. Reiprich/Krause (Luckenwalder

TC);
3. Schulze/Brockmann (Cottbuser

TV 92) und HudllBehrend (TV
Elsterwerda/Luckenwalder TC).

AK IVIV:
1. Schmidt/Fiedler (Luckenwalder

TC/TC Schwarzheide);
2. Schorten/Lautenbach (TC Cott­

bus);
3. Schönherr/Handschick (Einheit

Spremberg/GrÜll-Weiß Lübben)
und John/Vogt (SV Großräschen/
TC Cottbus).

Siegerehrung in der AK IV (v. r. n. I.): Sieger
Michael John, der Zweite Christoph Schu­
chardt sowie die Drittplazierten Fabian Graske
und Henry Ludek

!

Uta Schönherr (I.) erhält Glückwünsche zum
Vorrundensieg von Katia Balzer

Werner Ludwig

I m Cottbuser Eichenpark kämpften 83
Mädchen und Jungen der Altersklas­

sen III bis V um die Bezirksmeisterschaf­
ten von Süd-Brandenburg. Eine Teilneh­
merzahl, die jede Turnierleitung mit Stolz
quittiert, aber auch vor große Aufgaben
zur Abwicklung des Wettkampfpro­
gramms stellt. Ein großes Dankeschön
deshalb an alle Eltern und Betreuer,
besonders an die Adresse der weither
gereisten Vereine, die mit viel Hingabe
und Begeisterung um ihre Jüngsten
bemüht sind. Ohne deren Engagement
läuft da weit weniger.

Stolz können die beiden Cottbuser Ten­
nis-Vereine (TCC und CTV 92) auf ihre
jüngsten Talente sein, die sich mit je vier­
mal Gold und Silber sowie zehnmal
Bronze bei ihren Trainern und Übungslei­
tern bedankten und insgesamt 18 von 40
Medaillenplätzen für sich verbuchten.

Auf recht gutem Niveau stand die Begeg­
nung zwischen Maik Nausedat (Cottbuser
TV 92) und Thomas Grätz aus Großräs­
chen in der Altersklasse III. Nachdem der
Cottbuser schon fast aussichtslos mit 3 : 6,
2 : 4 zurücklag, holte er mit dem Gewinn
des zweiten Satzes und einem 6 : 1 im drit­
ten Satz noch einmal die Kohlen aus dem
Feuer und wurde verdienter Titelträger
1996.

Michael John aus Großräschen wurde
strahlender Sieger in der AK IV mit einem
4 : 6, 6 : 4, 6 : 4-Finalerfolg gegen den an
Nummer 1 gesetzen Christoph Schu­
chardt vom TC Cottbus.

In der Altersklasse V triumphierte der
lOjährige Florian Thies vom Sporting
Club Berlin Scharmützelsee. Florian
besiegte im Finale das Cottbuser Talent
Franz Ullrich (TCC) mit 6 : 3, 6 : 3.

Bei den Mädchen der AK III behielt Inga
Retzlaff vom ESV Frankfurt!Oder mit
4: 6, 6: 3, 6: 2 gegen Dagmar Reiprich
vom Luckenwalder TC die Oberhand.
Franka Schorten (TCC) gewann das
Finale in der AK IV gegen Verena
Schmidt mit 6: 3, 6: 2 und revanchierte
sich damit für die im Herbst 1995 erlittene
Niederlage gegen die Luckenwalderin.

In einem reinen TCC-Finale der AK V
bezwang Franziska Lautenbach mit 6 : 1,
6: 2 ihre Clubkameradin Caroline Fan­
drich, die nach Spielende bittere Tränen
der Enttäuschung vergoß, sich ihrer Lei­
stung aber keinesfalls zu schämen
brauchte.
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Verbandsspiele 1996

E in aufgrund des zeitigen Ferien­
beginns in Berlin und Brandenburg

auf engstem Raum zusammengedrängtes
Punktspielprogramm wurde ohne nen­
nenswerte Störungen in den einzelnen
Spielklassen beendet.

Vielen Vereinen machte der lange Winter
zu schaffen. Ohne ausreichende Vorberei­
tung, ohne Freilufttraining oder zum Teil
auf mehr als weichen Plätzen ging man in
die Verbandsspiele. Dort, wo es echte
Probleme gab, suchte man gemeinsam mit
den Gegnern und dem Bezirkssportwart
nach Lösungen und fand sie auch. Dafür
bedanke ich mich bei allen betroffenen
Vereinen Süd-Brandenburgs.

Ein lang ersehnter Wunsch ging für die
I. Herren-Mannschaft vom Eisenbahner­
Sportverein Frankfurt/Oder in Erfül­
lung. Wenn auch hauchdünn, letztlich
aber verdient wurden die Oderstädter vor
dem Cottbuser TV 92 und dem TC
Schwarzheide Oberligameister und spie­
len 1997 in der Verbandsliga.

,
- '(

Der ESV Frankfurt/Oder wurde Oberliga-Mei­
ster von Süd-Brandenburg (v. I. n. r., stehend):
J. Meyer, M. Wagner, M. Klinkosch und F. Stabe;
(kniend) B. Schock und F. Schäler

Titelträger in den beiden Bezirksligagrup­
pen wurde Blau-Weiß Guben am letzten
Spieltag mit 7: 2 gegen die bis dahin
gleichfalls ungescWagenen Spremberger
sowie der TC Lauchhammer punktgleich
mit Elsterwerda und Herzberg. Wobei der
TV Elsterwerda zum wiederholten Male
denkbar knapp den Wiederaufstieg ins
Oberhaus verpaßte.

Die 11. Mannschaft vom Cottbuser TV 92,
der TC Lauchhammer 11 und Lucken-

walde hatten in den Bezirksklassen die
Nase vorn und erkämpften den Aufstieg
zur Bezirksliga.

Mit den Jungsenioren vom Eisenbahner­
Sportverein schaffte ein weiteres Frank­
furter Team nach mehrmaligem Anlauf
den Aufstieg zur Verbandsliga. Dessen
Platz in der Bezirks-Oberliga nimmt im
nächsten Jahr der Cottbuser TV 92 mit
dem zehnfachen Bezirksmeister von
Cottbus Hans-Joachim Pöschk als Auf­
steiger aus der Bezirksliga ein.

Meister in der Oberliga der Senioren
wurde der Luckenwalder Tennisclub nach
einem schwer erkämpften 5: 4-Erfolg
beim ESV Frankfurt/Oder.

Erstmals werden in der Saison 1997 zwei
Cottbuser Damenmannschaften in der
Verbandsliga vertreten sein. Neben dem
Cottbuser TV 92 wird der TC Cottbus als
Meister der Oberliga sein Glück überre­
gional versuchen.

Einheit Spremberg und Grün-Weiß Lüb­
ben heißen die Titelträger in der Bezirks­
liga. Ob von beiden Teams eines aufstei­
gen "möchte", bleibt abzuwarten.

Werner Ludwig
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Grl!1f gewinnt French Open
Die Weltranglistenerste Steffi Graf ge­
wann zum fünften Mal die French Open
in Paris. Im Finale bezwang sie die Spa­
nierin Arantxa Sanchez-Vicario mit 6 : 3,
6: 7 (4), 10: 8. Bei den Herren kam
Michael Stich bis ins Endspiel und unter­
lag dann dem Russen Yevgeny Kafelni­
kov mit 6:7 (4), 5:7, 6:7 (4). In der
Junioren-Doppelkonkurrenz erreichten
Jan-Ralph Brandt (Mannheim) und
Daniel Elsner (München) ebenfalls das
Finale, das sie gegen die Franzosen Gros­
jean/Mutis mit 2: 6, 3: 6 verloren. Im
Herren-Doppel blieben Kafelnikov/
Vacek (Rußland/Tschechien) ungeschla­
gen, bei den Damen siegten Davenport/
M. J. Fernandez (USA) und die Mixed­
Konkurrenz gewannen Javier Frana/
Patricia Tarabini (Argentinien).

Schweiz gewinnt World Team Cup
Die Schweizer Mannschaft mit Marc Ros­
set und Jakob Hlasek gewann auf der
Anlage des Düsseldorfer Rochusclubs
den Peugeot World Team Cup.Im Finale
bezwangen die Eidgenossen das Team aus
der Tschechischen Republik mit 2 : 1. Petr
Korda brachte Tschechien zunächst durch
ein 6: 3, 6: 4 über Hlasek in Führung.
Anschließend glich Rosset, der Bohdan
Ulihrach mit 7 : 6, 6 : 2 schlug, aus. Das
entscheidende Doppel ging dann an Ros­
set/Hlasek, die Korda/Vacek mit 6: 3,
6: 4 das Nachsehen gaben. Damit gewann
die Schweiz den Titel bei ihrer ersten Teil­
nahme gleich auf Anhieb.

Nationale Meisterschaften
in Mainz-Finthen
Die Nationalen Hallenmeisterschaften
von Deutschland finden dieses Jahr vom
25. November bis 1. Dezember in Mainz­
Finthen statt. Austragungsort ist das Ten­
nis-Center Römerquelle. Die Qualifika­
tion geht ebenfalls in Mainz-Finthen am
23. und 24. November über die Bühne.

Wünschig wieder Europameister
Bei den Senioren-Europameisterschaften
auf der Anlage des TC Rot-Weiß Baden­
Baden verteidigte bei den Herren 45 Max
Wünschig (Hemer) seinen Titel erfolg­
reich. Im Finale schlug er seinen Clubkol­
legen Rolf Staguhn mit 6: 4, 6: 3. Die
übrigen Einzelgewinner: Herren 50:
Peter Peczely (Ungarn); Herren 55:
Bernd Reinholz (Saarbrücken); Damen
40: Dagmar Hellwegen (Hamburg) ;

Damen 45: Danuta Swazaj (Polen);
Damen 50: Heide Orth (Ettlingen).

Deutscher Sieg
beim Crawford-Cup
Recht erfolgreich schnitten die Senioren­
mannschaften des Deutschen Tennis
Bundes bei verschiedenen internationa­
len Pokalwettbewerben ab. Bei den Her­
ren 70 in Seeboden holte sich das DTB­
Team den Crawford Cup. Rolf Huber
(München), Adalbert Hussmüller (Grö­
benzell) und Gerhard Ihns (Oldenburg)
schlugen im Finale Schweden mit 3 : O.

Beim Maureen Connolly-Cup in Engen­
dorf kamen die deutschen Damen 55 auf
Rang drei. Der Titel ging an die Franzö­
sinnen.

Die Seniorinnen des DTB über 60 Jahre
unterlagen beim Alice Marble Cup in Bad
Hofgastein im Viertelfinale gegen Kanada
mit 1 : 2. Sieger wurden die Damen aus
den USA.

Die deutschen Damen 65 erreichten beim
Kitty Godfree Cup in Brand daS Halb­
finale. Ilse Jacob (Osnabrück), Erika
Steinle (Freiburg) und Käthe Jacob (Bie­
lefeld) unterlagen dann dem späteren Sie­
ger Großbritannien mit 0 : 3.

Bei den Herren 55 um den Austria-Cup
belegte Deutschland in Pörtschach Platz
drei. Im Halbfinale gab es gegen den spä­
teren Titelträger Österreich eine 1: 2­
Niederlage.

Das Halbfinale war für die Herren 60 des
DTB beim Von-Cramm-Cup Endstation.
In Velden unterlagen Werner Mertins
(Hamburg), Wolfram Schneiders (Wies­
baden) und Günter Herrmann (Siegen)
gegen Frankreich mit 1 : 2. Der Gesamt­
sieg ging an die USA.

Ebenfalls im Halbfinale schied das deut­
sche Herren 65-Team beim Britannia
Cup in Villach-Warmbad aus. Der Pokal
ging an die USA.

Schließlich erreichte bei den Herren 75
um den Bitsy Grant Cup in Bad Walters­
dorf Deutschland den zweiten Platz. Im
Finale unterlag das Team den USA mit
0: 3.

Arendt/Bollegraf
Doppel-Weltmeister
In Edinburgh gewannen Nicole Arendt
(USA) und Manon Bollegraf (Nieder­
lande) die Doppel-Weltmeisterschaft der
Damen. Im Finale setzten sie sich gegen
die favorisierten Gigi Fernandez/
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Natasha Zvereva (USA/Weißrußland)
mit 6 : 3, 2: 6, 7 : 6 (6) durch und erhiel­
ten eine Siegprämie von 60000 DM.

H. P. Brinkmann &
Knoery Classics abgesagt
Die vom 28. August bis 1. September
geplanten H. P. Brinkmann & Knoery
Classics unter anderem mit Björn Borg
beim Harburger TB sihd abgesagt wor­
den. Nach dem Konkursantrag des
BMW-Vertragshändlers waren die finan­
ziellen Möglichkeiten, um den Etat dieses
ATP Senior Tour Turniers abzudecken,
nicht mehr gegeben.

Karbacher erhält Wild Card
fürOlympia
Die International Tennis Federation (ITF)
hat Bernd Karbachereine Wild Card für
das olympische Tennisturnier in Atlanta
vom 23. Juli bis 3. August gegeben.
Neben Karbacher werden David Prinosil,
Marc-Kevin Goellner, Steffi Graf und
Anke Huber bei den Olympischen Spie­
len an den Start gehen. Auf der Meldeliste
der ITF stehen außerdem Pete Sampras,
Andre Agassi, Monica Seles, Arantxa
Sanchez-Vicario und Conchita Martinez.

Svetc in Troisdorf siegreich
Der für den BSV 92 spielende Weißrusse
Alexander Svetc gewann das mit 7600
DM dotierte Turnier des TC Rot-Weiß
Troisdorf. Im Halbfinale bezwang er
Michael Schmidtmann (Oberhausen) mit
7: 6, 7: 5 und in Finale den Hagener Jens
Wöhrmann in drei Sätzen. Svetc erhielt
für den Erfolg 2500 DM.

WeiB-Blau Hemer erringt
Meistertitel
Der TC Weiß-Blau Hemer verhinderte in
der Jungsenioren-Bundesliga die Titel­
verteidigung von Blau-Weiß Neuss. In
Neuss noch 4: 5 unterlegen, gewannen
die Hemeraner das Rückspiel zu Hause
mit 6 : 3. Dabei gewann in Neuss Maris
Rozentals vom Gastgeber das Spitzenein­
zel gegen Manfred Jungnitsch mit 6: 7,
6 : 4, 6 : 2. Die übrigen Punkte für Neuss
holten Bauer, Steinhöfel, Schur und Set­
telmeyer. Im Rückspiel unterlag Rozen­
tals gegen Jungnitsch mit 0 : 6, 1 : 6. Die
weiteren Zähler für Hemer sicherten
Segarceanu, Pana, Torre sowie die Dop­
pel Jungnitsch/Segarceanu und Henn/
Seuss. Absteigen müssen der TC Augs­
burg und die Dortmunder TG Rot-Weiß.
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Weiterspielen oder Punktverlust?

D ie Tennisregel 1 der ITF (ITF-R)
verlangt unter anderem: "Das Netz

muß den Zwischenraum zwischen den
beiden Netzpfosten vollständig ausfüllen.
Die Maschen des Netzes müssen so eng
sein, daß ein Ball nicht hindurch kann."

Wenn jedoch auf Plätzen gespielt werden
muß (?), die diese Forderungen nicht
erfüllen, so ergeben sich unerwünschte
Möglichkeiten, den Ball auf die gegneri­
sche Seite zu spielen.

Welche der in den folgenden beiden Skiz­
zen dargestellten Bälle sind als fehlerfrei
(= Weiterspielen) oder als fehlerhaft (=
Punktverlust) geschlagen zu werten?
Dies, verehrte Leser der Rubrik "Recht &
Regeln", soll zunächst von Ihnen heraus-

gefunden werden. In der Ausgabe 5 vom
Heft 5 von Berlin-Brandenburg Tennis
werden die richtigen Lösungen veröffent­
licht.

Frage 1:

Die Skizze A zeigt die Bälle 1 bis 7, die in
einem Einzel auf einem Spielfeld mit Ein­
zelnetz oder in einem Doppel während
des Ballwechsels (also nicht als Auf­
schlagbälle!) gescWagen werden. Das
etwas zu kurze Netz hat am Netzpfosten
eine halbmondförmige Ausbuchtung. Es
wird vorausgesetzt, daß der Ball nach Pas­
sieren des Netzes das Spielfeld des Geg­
ners trifft. Ist der Rückschlag gut (= +)
oder verliert der Spieler, der den Ball
gescWagen hat, den Punkt (= -)?

Frage 2:

Die Skizze B zeigt die Bälle 1 bis 9, die in
einem Einzel auf einem Spielfeld mit
Doppelnetz und Einzelstützen während
des Ballwechsels (also nicht als Auf­
schlagbälle!) geschlagen werden. Das
etwas zu kurze Netz hat zwischen Netz­
pfosten und Einzelstütze eine halbmond­
förmige Ausbuchtung. Es wird vorausge­
setzt, daß der Ball nach Passieren des Net­
zes das Spielfeld des Gegners trifft. Ist der
Rückschlag gut (= +) oder verliert der
Spieler, der den Ball gescWagen hat, den
Punkt (= -)?

Antworten auf diese Fragen finden Sie in
den ITF-R 24a und c (einseh!. der
Anmerkung zu ITF-R 24), 20a und 23.
Viel Spaß und Erfolg wünscht allen, die
ihr Regelwissen testen möchten,

Klaus Kuschy, SR V im TVBB

B

Mit natürlichen Baustoffen, direkt vom Hersteller. Die strengen Richt­

linien der Hollandliste und ständige Eigen- und Fremdkontrollen

garantieren zuverlässige Glua ität.

Bringen Sie Ihre Tennisplätze in Top-Form.

Tennismehl ifyp Saba®
Leuchtendrotes Tennismehl aus neuen Klinkern und Ziege

fen für hi<ichste sportliche Ansprüche.

Sabacourt®
Der Tennisplatzbelag für Profis, aus Naturstein ulld-speziellen Mine­

raliell - optimal für iede Spielklasse, Ihre Vorteile: löngere Saison,

exaktes Ballverhalten, weniger Platzfehler, minimale Pflege un

sparsamer Wasserverbraucli. /'

Sabadrain®
Der Problemlöser für Plötze m't mGlngelhafter WasserdurcHlässig­

keit, beson es im GrundlinienbereiG:h. Für die pfle _':)' d Instand­

haltung aller Ziegelmehl- und Na 'lmteinpli:itzen, ,

• Planung • wartung

• Mon~~~~ienst
: ~~~\(ser'Ji;~g und Nacl"lt
• Notdienst

aB (030) 4133090
Nach Büroschluß
4133099

Wir überprüfen Ihre
Öl-Heizungsanlage auf

vorschriftsmäßige Abgaswerte
auf richtige BrenneinsteIlung und

auf optimale Funktion aller Elemente
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• p.egelt~cl"ln~essungen
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.lff"I Ireinlgung
• Kesse
• ,an\(baU

"reinigung
• ,an"
Horst Binder
Ölbrenner und Wartungs-GmbH
Antonienstraße 39 . 13403 Berlin

SERVICE-ANGEBOT
Öl-Heizungsanlagen-Test

Bitte rufen Sie uns an m 4133099
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natürliche Bodenbeläge

Schirmerstraße 4
34369 Hofgeismar
Telefon (05671) 30 21

Verkaufsbüro BerJin:
Veronika John
Gutenbergstraße 25
12621 Berlin
Telefon (030) 5636776/7
Telefax (030) 5636778
Autotel. 01 71/5205688

Wir helfen Ihnen bei Neubau, .. anierung und Frühjahrsaufbereitung

Ihrer Anlagen. Darüber hinaus liefern wir Ihnen Tennisgeräte höch­

ster Qualität. Fragen Sie uns.
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SPORTING
C L U B
BERLIN

JUNIOR CAMPS
in den Schulferien:

Eine Woche
am Scharmützelsee

VP 985 -- DM,

*

Kombination mit
Golfkursen möglich

*

Intensiv-Kurse für
ERWACHSENE,
Fortgeschrittene

oder Anfänger
Woche: HP 1.395,-- DM

Wochenende: HP 595,-- DM

Nick Bollettieri
Tennis Academy

Buchungen und Infos:
International Tennis Center

, Am Golfplatz 1 . 15526 Bad Saarow
Tel.: 03 36 31 /5228
Fax: 033631/52 29

IsW = Damen 30 IsM = Herren 35
SM = Herren 45 +,55 +,60+,65 +
Ba = Bambina Bi ~ Bambini

D = Damen

1M = Iunioren

Erläuterung:
H = Herren
SW = Damen 40 +
JW = luniorinnen

Termin Veranstaltung Wettbewerb AK Verein

16.-20.07. 9. Berliner-Bären-Wilson-Turnier D,H Berliner Bären

19.-21.07. Dunlop-Cup Ost H Leipzig

23.-27.07. Int. Seniorenturnier um den SW,SM D40+ Grunewald TC
Pokal der Feuersozietät H45+

25.-28.07. Dunlop-Cup Ost D,H Kühlungsborn

27.-30.07. 5. Internationales Jugendturnier JW,JM I-IIJ VfL Tegel

27.7.-3.8. Verbandsmeisterschaften 1996 JsW, JsM Weiße Bären

01.-03.08. 10. Internationales Jugendturnier JW,JM I-IIJ SV Reinickendorf

02.-04.08. Dunlop-Cup Ost D,H Neubrandenburg

05.-11.08. Bez.-Meistersch. Nord-Bin., Süd-Bin. JW,JM I-IV div. Vereine

09.-11.08. Ostdeutsche Meisterschaften SW,SM Blankenburg
(Sachsen-Anhalt)

09.-11.08. Dunlop-Cup Ost D,H Halle/S.

10.-11.08. 38. Brandenburger Turnier D,H Süd 05 Brbg.

10.-13.08. Einladungsturnier JW, JM Grün-Gold
Junioren/Juniorinnen NTC

10.-17.08. Bezirksmeisterschaften Süd-Berlin D,H ADW

16.-18.08. 28. Ehepaareinladungsturnier D,H Kleinmachnow
Dunlop-Cup Ost D,H Ahlbeck

16.-25.08. Herlitz-Cup JW,JM I-V TV Preussen

18.-27.08. City-Turnier D,H, SC Brandenburg
JsW, JsM

23.-31.08. 11. Jüngstenturnier Ba, Bi V TC Lichterfelde
Spandauer Jugendmeisterschaften JW,JM I-IV ASC Spandau

24.-25.08. 19. Wusterhausener Turnier D,H Wusterhausen
Bez.Meisterschaften Süd-Brandenburg JsW, JsM Lauchhammer

30.8.-1.9. Ostdeutsche Meisterschaften D,H OW Friedrichsh.
Ostdeutsche Meisterschaften JsW, JsM Brand-Erbisdorf

(Sachsen)

31.8.-8.9. Jugendverbandsmeisterschaften JW,JM I-IV BG Steglitz

06.-08.09. Dunlop-Cup-Ost Masters H Henningsdorf

07.-08.09. Bez.-Meisterschaften Nord-Brandenbg. SW,SM Rathenow

07.-08.09. Bezirksmeisterschaft Süd-Brandenburg SW,SM Spremberg

07.-14.09. Nord-Pokal JW,JM lI-V Frohnau

09.-15.09. Nachwuchsmeisterschaft D,H Nikolassee
Bezirksmeisterschaften SW, JsM D40+ Gropiusstadt

H35+
Bezirksmeisterschaften Nord-Berlin D,H TSV Wedding/

Rot-Gold

13.-15.09.u. 12. Ranglistenturnier des TVBB D,H SV Dtsch. Bank
20.-22.09.

20.-29.09. Nord Pokal D,H,SW, HSC
SM,JsM

21.-22.09. Dunlop-Cup-Ost Masters D Blankenburg

25.-27.09. Bundesfin. Jugend trainiert f. OIympia JW,JM Blau-Weiß

03.-06.10. Jugendt. "Tag d. Dt. Einheit" JW,JM lI-IIJ Cottbus

27.-31.12. Weihnachtscup JW, JM V Weiße Bären

Turnierkalender 1996
Berlin-Brandenburg
s
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Verlags-Sonderveröffentlichung

GESUND UND FIT

D er bekannte Spruch "Man ist so alt,
wie man sich fühlt", kommt nicht

von ungefähr und unterscheidet damit
sehr genau zwischen echtem Lebensalter
und biologischem Alter. Leider war in der
vergangenen Zeit der ältere Mensch in
dieser Situation etwas allein und damit
sich selbst überlassen und konnte nur
durch Eigeninitiative diesem Problem
begegnen. Mittlerweile haben aber auch
die Krankenkassen erkannt, daß der beste
und auch billigste Weg gegen Krankheiten
des Alters die Vorbeugung ist, und unter­
stützen heute entsprechende Fitneß- und
Trainingsprogramme, die speziell auf die
ältere Generationzugeschnitten sind.

So werden zum Beispiel über die AOK
und andere gesetzliche Versicherungen
Programme, wie beispielsweise "Rücken­
schule" oder Herz- und Kreislaufkurse,
angeboten. Erfreulicherweise ist in die­
sem Zusammenhang zu erwähnen, daß
hierbei solche Kurse nicht nur in Gesund­
heitseinrichtungen wie Krankenhäusern
oder in krankengymnastischen Praxen
durchgeführt werden, sondern immer
mehr hochqualifizierte Fißneßstudios
oder Gesundheitsparks sich dieser The­
matik annehmen und mit ausgebildetem
Personal solche Kurse in Zusammenar­
beit mit den Krankenkassen durchführen.

Dies hat den großen Vorteil, daß der
ältere Mensch nicht mehr das Gefühl hat,

Anzeige

Yevgeny Kafelnikov

I mmer, wenn er nach Paris kommt, muß
er daran denken: Er war 13 Jahre alt,

zum ersten Mal im Westen. Er blickte vom
Eiffelturm auf Paris, auf die Seine, auf ein
Leben, das für ihn voll Exotik war.
Damals startete er auf einem Jugend-Tur­
nier. Seinerzeit sagte Kafelnikov: "Im
Tennis, in der Schule und in vielen ande­
ren Dingen gab es Jungs in meiner Hei­
mat, die waren viel besser als ich. Heute
bin ich etliche Stufen über denen: in mei­
nem Lebensstil, der Popularität, einfach
in allem. Irgendwie macht mir das angst. "

Im Juni 1996 war er wieder in Paris - bei
den French Open. Er ist jetzt 22 und
errang seinen ersten Grand SIam Sieg. Mit
7: 6,7: 5,7: 6 schlug ernach zweieinhalb
Stunden Spielzeit Michael Stich in beein­
druckender Art.

40

als "Kranker" oder Außenseiter gesehen
zu werden, sondern komplett in das "nor­
male Leben" eines Gesundheitsparks
integriert wird.

Selbstverständlich kann und sollte die
Frage der körperlichen Fitneß im Alter
niemals ohne das persönliche Einbezie­
hen und eine Mitverantwortung des älte­
ren Menschen geschehen. Denn ohne das
Verständnis, warum er etwas für seinen
Körper tun sollte, und ohne die eigene
Motivation geht nichts. Dazu gehört auch
die medizinische Aufklärung über so
banale Dinge wie:

1. Ein Arthrosegelenk soll und muß in
vernünftigem Rahmen bewegt werden.
2. Jedes Kilo weniger bedeutet für die
Gelenke und den Kreislauf eine spürbare
Entlastung. 3. Falsche Energie, sprich zu
hartes Training, ist mindestens so schäd­
lich wie Inaktivität. 4. Richtige Ernäh­
rung ist für den älteren Menschen so wich­
tig wie für den jungen.
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Gerade hier ist es immer wieder überra­
schend, wie gleichmütig oft ältere Men­
schen der Ernährungsfrage gegenüberste­
hen - meist mit der resignierenden Ant­
wort: "Bei mir spielt's doch eh' keine
Rolle mehr." Gerade bei älteren Men­
schen spielt eine ausgewogene, gesunde
Mischernährung mit viel Frischprodukten
(Gemüse, Obst, Salate) und einge­
schränktem Fleischkonsum eine große
Rolle, da das Verdauungssystem oft nicht
mehr uneingeschränkt funktioniert.

Zudem ist bei der älteren Generation oft
noch unbekannt, daß durch sogenannte
biologische Aufbaumittel, wie zum Bei­
spiel Regazell Energen (Gelee royale,
Ginseng, Blütenpollen, Regazell Energen
ist in allen Apotheken erhältlich), auf
natürlichem Weg das eigene Immunsy­
stem gestärkt undeine echte Leistungsstei­
gerung und damit Verbesserung des allge­
meinen Wohlbefindens erreicht werden
kann.

Das Alter ist kein Grund, nichts für seinen
Körper zu tun, sondern ist vielmehr
gerade ein Argument dafür, endlich etwas
Positives für sich und seinen Organismus
zu bewirken.

Ein Organismus darf nicht nur ein ganzes
Leben benutzt werden, sondern er muß ­
wie das geliebte Auto - gepflegt und
gehegt werden, und dazu gehört neben
genügend Schlaf und Ruhepausen ein
vernünftiges körperliches Training und
eine ausgewogene Ernährung. Zu spät ist
es dafür nie.

Dr. Werner Zirngibl

Yevgeny Kafelnikov spielt seit ca. zwei
Jahren in Kleidung und Tennisschuhen
des Int. Sportartikelherstellers DIA­
DORA mit Sitz für Deutschland in
Metzingen. Die Tennisbekleidung und
Schuhe sind im Sportfachhandel erhält­
lich. Bezugsquellennachweis unter:
(07123) 92240.

Yevgeny Kafe/nikov, der seit ca. zwei Jahren in
Kleidung und Tennisschuhen von DIADORA
spielt, gewann dieses Jahr die French Open
in Paris
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.Eigentlich hatte ich dem Verkäufer gesagt, er soll mir die Schuhe mit der
rutschfesten Sohle einpacken. Da ist wohl was schiefgelaufen I"

Was im Profizirkus alles gesagt wurde

"Ich habe ihn oft im Fernsehen gesehen. Aber auf dem Platz ist es
so ganz anders. Ich sehe ihn eigentlich lieber im Fernsehen."
(Nuno Marques nach einer Niederlage gegen Pete Sampras)

*"Das ist ein anderer Planet."
(Goran Ivanisevic zur Position der Nummer eins).

*
"Es ist so, als wenn man einer Frau hinterherjagt. Die Jagd macht
Spaß, aber wenn man sie hat, ist es mit dem Spaß vorbei."
(Jim Courier zum gleichen Thema)

*
"Den letzten Schnitt habe ich in Thailand bekommen - von einer
hiesigen Friseuse."
(Boris Becker über seine neue Kurzhaar-Frisur)

*
"Er kann nicht gewinnen, er kann nur verlieren, er kann aber
auch verlieren."
(ARD-Kommentator Karlheinz Roland beim Match Ivanisevic
gegen Karbacher in Paris)

*
"Denen kannst du sogar einen Basketball in die Hände geben,
die werden immer weiter Asse servieren."
(Pete Sampras über Mark Philippoussis und Goran Ivanisevic)

*
"Ich lege Rasen in meinem Wohnzimmer aus, schlafe auf Gras
und esse es. Aber ich werde kein Gras rauchen."
(Thomas Muster zu seiner Vorbereitung auf Wimbledon)

*
"Ich würde gerne Haie im Wasser filmen. Im Käfig natürlich."
(Steffi Graf)

Eine gute Adresse
für Berlin-Immobilien

Der Berliner Immobilienmarkt ist "ein Para­

dies für Anleger" (FAZ) - aber mehr denn je

differenziert nach guten und schlechten

Objekten.

Als Privatbank mit langjähriger Präsenz in

Berlin zeigen wir Ihnen gern den Weg.

Herr Dr. Birnbaum (Tel.: 319 002-26) berät

Sie gern.

Bankhaus Hennann Lampe
Kommanditgesellschaft

Berlin . Bielefcld . Düsseldorf' Frankfurt· Hamburg . Münster
Luxemburg

Niederlassung Berlin
Carmerstraße 13

10623 Berlin
Telefon 030/319002 - 0
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Im Juli stehen mit den Turnieren beim
BTC Grün-Gold, dem Grunewald TC
sowie den Berliner Bären wieder gut
besetzte Veranstaltungen auf dem Kalen­
der. Wer Gesamtsieger wurde und das
Preisgeld mit nach Hause nehmen konnte,
steht in Heft 5.

Turniere

Anfang August ermitteln die Jungsenio­
rinnen (Damen 30) und Jungsenioren
(Herren 35) die Verbandsmeister von
Berlin-Brandenburg. Da jedes Jahr neue
Namen ins Rampenlicht rücken, darf man
gespannt sein, wer diesmal im Vorderfeld
zu finden ist. Näheres dazu erfahren Sie in
der nächsten Ausgabe.

Verbands­
meisterschaften

Anfang Juli waren die besten Herren aus
Berlin-Brandenburg bei den Mann­
schaftstitelkämpfen der Verbände des
Deutschen Tennis Bundes auf dem Prüf­
stand. Ob es diesmal gelang, über die
Gruppenspiele hinauszukommen, kön­
nen Sie in der August/September-Num­
mer nachlesen.

GroBe Meden-Spiele

I

~ I

Bitte beachten: Redaktionsschluß für
Heft 5/96 ist am 23. August 1996.

Heft 5 erscheint am
10.September 1996

Spanien: Apto. Correos, 17
07580 CAPDEPERA, Mallorca - Espaiia
Deutschland: Olwenstraße 35
13465 Berlin

Spanien: Tel. 00-34-71-5652 10
Fax 00-34-71-565214

Deutschland: Tel. (030) 401 1822
Fax (030) 401 2368

11,
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!I
I:
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Eingebettet in Pinienwälder, verfügt die Tennisanlage über 18 Sandplätze mit deutschem Ziegelmehl. Das neue, klimatisierte
Clubhaus mit Sauna- und Fitneßbereich, großer Sonnenterrasse, 8 Plätze mit Flutlicht vervollständigt das Angebot. Unser
kleines Restaurant bietet Vielfältiges für den kleinen Hunger. Auch der gesellige Teil kommt am Abend an unserer Bar beim
Tanz nicht zu kurz. Die eigene Tennisschule bietet Einzel- und Gruppenunterricht. Von Mai bis November finden wöchentlich
Einzel- und Doppelturniere statt.
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Sie wof~en einen Bdll'derSie bei 'Jedem Sch10g durch b~st~

. Spieleigenschaften überzeugt? Und der seine Stärken auf Sand­

plätzen besonders ausspielt? Dann sollten Sie den neuen Wilson

DTB-OFFICIAL mit dem neuen Playnes-Filz unbedingt testen!

The Right EquipIllent Mal~esThe Difference'·

Der DTB-OFFICIAL ist einer der offiziellen Turnierbölle des DTB Deutschen Tennis Bundes.
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1 .0 .1 0
mit Nick Faldo, Bernhard Langer,
Alexander Cejka, Jesper Parnevik
10.30 h Golf-Clinic
11.15 h Turnier Nick Faldo Golfplatz
Zutritt zur Golf-Anlage frei

1 .-2 . 0 . 1 a enge
Mo. - Fr. ab 13.00 h Vorrunde
5a., 21. 09. ab 12.00 h Halbfinale
50.,22.09. ab 12.00 h Finals
Kartenvorverkauf ab 1. 09.1996

Telefon 033631/5228



INHALT
Grunewald-Turnier

Grün-Gold-Turnier

Berliner Bären-Wilson-Turnier

Große Meden-Spiele

Endrunde Verbandsoberliga
Damen/Herren

Ehepaar-Turnier Stahnsdorf!
Kleinmachnow

Vorschau ATP-Turnier Bad Saarow

Warsteiner GP in Eisenach

Glashäger-Cup

Internationales Seniorenturnier
Grunewald TC

4-5

6-7

8-9

10

12

14

15

16

17

18-19

Der Verband ist an allem
schuld •••

Endrunde Verbandsoberliga
Senioren/innen

Deutsche Meisterschaften
Senioren/innen

Verbandsmeisterschaften
Jungsenioren/innen

19

20-21

22-23

Titelfoto: Christiane Hofmann gewann
das Grunewald-Turnier zum dritten
Mal in Folge. Neben ihr der Sieger im
Herren-Einzel, Mark Joachim.

Bezirksmeisterschaften
Nord-Brandenburg 44

Porträt Stahl Eisenhüttenstadt 45

Bezirksmeisterschaften Jugend
Süd-Brandenburg 46

Endrunde Verbandsoberliga
Jungsenioren/innen 23

10. Jugendturnier SV Reinickendorf 24

Spielplan Winterrunde 1996/97 25-31

Resultate 32-36

Jugendturnier VfL Tegel 37

Endrunde Verbandsoberliga Jugend 38

Bambini-Team-Cup 39

TVBB Intern 40-43

47

51

50

49

58

57

48-49

52-56

Recht & Regeln

Namen & Nachrichten

Leserbrief

Fundgrube

Turnierkalender
Berlin-Brandenburg

Vorschau/ Impressum

Vermischtes

Hergard Zoega

~~/~
Harald Bortels

wortung im Bereich des TVBB am run­
den Tisch mit den Verantwortlichen
längst aufgearbeitet.

Und die Verbandsmeisterschaften ?

Der Ablauf war nahezu perfekt, nur bei
einem klappte es nicht mit dem Termin ­
der, der die Endspiele buchstäblich ins
Wasser fallen ließ! Und daß es die Final­
listen der Herrenkonkurrenz (entgegen
einer Anordnung des Oberschiedsrich­
ters vom Sonntag) vorzogen, am Montag
unter Ausschluß der Öffentlichkeit in der
Halle zu spielen, weil ihr Nachmittag mit
Trainerstunden ausgefüllt war, war auch
in unseren Augen ein Unding.

Und daß der Termin mit Petrus nicht
klappte - wir wollen für den Endspieltag
1997 besseres Wetter aushandeln, aber
wenn es nicht klappt, wer ist daran
schuld? - bestimmt der Verband.

Verbandssportwarte Damen und Herren

L äuft mal irgend etwas schief im Ver­
bandsgebiet, hat man den Schuldi­

gen schnell bei der Hand - der Verband.

Geht es um die Regionalliga-Ost der
fünf Verbände und deren Endrunden, um
einen Ausrichter, der das Regionalliga­
statut nicht lesen kann, daß ausgerechnet
an diesem Wochenende Petrus es kräftig
regnen läßt, wohl auch die Oberschieds­
richter vom Regionalligastatut und
Regen etwas überfordert waren - und
es gar harte, aber faire Dreisatzkämpfe
bis nachts um 1.30 Uhr gab - daran ist
schuld - der Verband.

Diese von einem seriösen Kolumnisten
geäußerte Kritik, mehr aber noch die von
verschiedenen Seiten mündlich und
schriftlich vorgetragenen Beschwerden
gegenüber dem Verband, veranlassen
uns, die Verantwortlichkeiten einmal für
alle deutlich zu machen: Für die Regio­
nalliga-Ost und deren Endrunden ist dies
der Ausschuß Regionalliga-Ost der fünf
Landesverbände mit einem eigenen Spiel­
leiter und einen für die Abwicklung ver­
antwortlichen Ausrichter (in diesem Falle
dem see und Rot-Weiß), dessen umfas­
sende Pflichten sich aus dem Regionalli­
gastatut ableiten und die nicht enden,
wenn einer der ausrichtenden Vereine
vorzeitig aus der Konkurrenz ausscheidet.

Wir Verbandssportwarte des TVBB
waren die härtesten Kritiker der Vor­
kommnisse bei dieser Regionalliga-End­
runde und haben dieses Thema im Rah­
men unserer sportlichen Gesamtverant-
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Grunewald-Turnier um die Pokale
der LBS und Gothaer: Christiane Hofmann:
"Jetzt beginnt ein neuer Hattrickll

Andy Fahlke (I.) spielte sich bis ins Finale durch und unterlag dann Mark Joachim

Tempelhof!4) allerdings keine Chance:
5 : 7, 1 : 6. In der gleichen Runde schlug
Tanja Karsten (Neumünster) die zweitge­
setzte Andrea Petermann (Hildesheim)
4 : 6, 6: 0, 6: 3, Christiane Hofmann
besiegte Katharina Schlensker (Rot­
Weiß) klar 6 : 0, 6 : 1. Den vermeintlich
schwereren Teil, das Halbfinale gegen
Kvetoslava Hrdlickova, meisterte Chri­
stiane dann problemlos mit 6: 3, 6: 0.
Cornelia Grünes jedoch mußte sich in der
Vorschlußrunde der 19jährigen Tanja
Karsten 6 : 4, 6 : 7, 4 : 6 beugen.

Im Finale erwies sich Christiane Hof­
mann bald als die in allen Belangen bes­
sere.6: 1 beendete die Rot-Weiße im Eil­
zugtempo den ersten Satz, so daß man mit
einem schnellen Ende rechnen durfte.
Aber dann bekam das Spiel doch noch
Farbe: Christiane ließ im Druck und in
der Konzentration nach, die Gegnerin
zeigte nun, was sie eigentlich kann, wurde
selbstbewußter und entschied den zwei­
ten Satz 6 : 4. Christiane Hofmann drehte
im dritten Satz jedoch noch einmal auf,
machte in überzeugender Weise das 6 : 1.

Glücklich reckte sie die Arme nach oben,
hatte den Hattrick geschafft. Damit ist sie
die zweite Spielerin, dieses seit 1945 statt­
findenden Turniers, die es dreimal hinter­
einander gewann. Nur eine war bisher
noch besser: Ruth von Falkenhayn, die
zwischen 1948 und 1951 das Grunewald­
Turnier sogar viermal in Folge gewann.
Wie oft sie denn das Turnier noch gewin­
nen wolle, fragten wir Christiane. In Sie­
gerlaune meinte das Münchner Kind:
"Jetzt beginnt ein neuer Hattrick."

men. Sie begrüßten Spieler aus Wilhelms­
haven, Halle, Saarlouis, Leverkusen,
Bochum, Hamm, Neumünster, Hildes­
heim, Dinslaken, Hannover, Neuss,
Rahlstedt sowie ihre Berliner Tennis­
freunde.

Starke Konkurrenzen
in den Einzeln
Bei den Damen stritten 72 Spielerinnen ­
darunter 17 Gäste - um den Turniersieg.
Eine von diesem gut besetzten Feld nahm
ihn besonders ins Visier: Titelverteidige­
rin Christiane Hofmann (Rot-Weiß). Die
Drittgesetzte hatte das Turnier in den
letzten zwei Jahren gewonnen, so daß ­
rein theoretisch - ein Hattrick möglich
war. Aber da waren ja noch die anderen.
Die topgesetzte Tschechin Kvetoslava
Hrdlickova (SCC) hatte im Viertelfinale
zwar Mühe mit Kim Niggemeyer (Zeh­
lendorfer Wespen), konnte die Nach­
wuchsspielerin jedoch nach drei schweren
Sätzen 7 : 5, 6 : 7 und 6 : 3 niederringen.
Bereits im Achtelfinale hatte eine Quali­
fikantin, die 19jährige Ruta Deduraite
(TeBe), überraschend die Mitfavoritin
Natalia Biletskaja (BLG Steglitz/5) 6 : 4,
5 : 7, 7 : 6 aus dem Rennen geworfen. Im
Viertelfinale hatte sie gegen die routi­
nierte Cornelia Grünes (Grün-Gold

Gewinnerin Christiane Hofmann (I.) und ihre
Finalgegnerin Tania Karsten

W aren Sie schon einmal beim Grune­
wald-Turnier? Noch nicht? Dann

sollten Sie es tun - im nächsten Jahr.
Diesmal, Mitte Juli, haben Sie vielleicht
etwas verpaßt : ein Turnier und einen
Finalsonntag vom Feinsten.

Sie betreten das Klubgelände des TC
Grunewald und informieren sich großflä­
chig zur linken über den bisherigen Tur­
nierverlauf in allen Wettbewerben. Ver­
kaufsstände vor dem Klubhaus laden zum
Essen und Trinken ein. Sie nehmen Platz
auf Traversen, die eigens für das Turnier
aufgestellt wurden. Auf dem Court sind
elektronische Anzeigen installiert. Die
Finals laufen mit kompletter Linienrich­
ter- und Ballkinderbesetzung ab, alle in
einheitlicher Kluft. Schiedsrichter und
Mikrofon sind hier selbstverständlich.

All das schafft beste Bedingungen für die
Zuschauer und für die Hauptsache - den
Sport. Und der konnte sich sehen lassen.
Turnierleiter Dr. Hans-Wilhelm Hem­
beck und seine vielen Mitstreiter hatten
für das Damen- wie das Herren-Einzel
ansehnliche Felder zusammenbekom-
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Siegerehrung im Mixed (v. I. n. r.): Verbandssportwart Bortels, Mixed-Preisstifter Nunberger, die
Sieger Strombach und Biletska;a, dieZweitplazierten Hofmann und Sixtus, Verbandssportwartin
Zoega und Walter vom Grunewald TC

Favoritensterben in der
ersten Runde

Bei den Herren gibt es weder einen
neuen, noch einen alten Hattrick, wenn­
gleich bekannte Namen in der langen Sie­
gerliste stehen. Da lesen wir Rolf Göp­
fert, Wolfgang Stuck, Harald Elschen­
.broich, Michael Westphal oder Markus
Zoecke, der letzte seit 1968, der das Tur­
nier immerhin in Folge, 1985 und 1986,
gewann.

Der einzige unter den 138 Startern (mit
ebenfalls 17 Gästen), der an einen sol­
chen Doppelerfolg hätte anknüpfen kön­
nen, wäre Vorjahressieger Andreas
Strauchmann (Rot-Weiß) gewesen. Aber
der Drittgesetzte mußte bereits in der
ersten Runde verletzungsbedingt aufge­
ben. Sein ehemaliger Mannschaftskame­
rad Axel Finnberg, nun für den TC Blau­
Weiß Dinslaken startend, schied als Top­
gesetzter ebenfalls in der Erstrunde aus:
mit 4: 6, 3: 6 gegen den Qualifikanten
Wolfgang Dörr (BTTC). Milan Palme
(Rot-Weiß/2), den dritten im Bunde der
Mitfavoriten erwischte es überraschend
in Runde eins 3: 6, 4: 6 gegen Andy
Fahlke.

Am Ende fehlte die Kraft

Der Gast aus Rahlstedt gab im Viertelfi­
nale auch Gisbert Pauli (Neuss) 6: 4,
3: 6, 6: 1 das Nachsehen. In dieser
Runde behaupteten sich ferner Dirk Hor­
tian (Neuss) 7: 5, 7: 5 gegen Markus
Pfannkuchen (Hannover), Armand

Strombach (Post Gatow) 6 : 0,6 : 2 gegen
Alvaro Urrutia (Grün-Gold Tempelhof)
sowie Mark Joachim (Dinslaken) 6: 4,
6: 3 gegen Florian Jeschonek (Grune­
wald TC). Im Halbfinale wartete auf den
ehemaligen Rot-Weißen Mark Joachim
eine harte Nuß in Gestalt des Armand
Strombach. Der aktuelle Meister von
Berlin-Brandenburg hatte das Turnier
1990 und 1992 gewonnen. Aber der
23jährige Mark Joachim verhinderte
einen weiteren Sieg mit einem schwer
erkämpften 3 : 6, 7 : 6, 6 : 1. Auch Fahlke
mußte über drei Sätze gegen Dirk Hortian
gehen, bis er nach 6: 4, 6: 7, 6: 4 im
Finale stand. Aber da fehlte gegen Mark
Joachim schon ein wenig die Kraft, um
das Blatt nach 5 : 7 im ersten Satz noch zu
wenden. 6 : 2 ging, diesmal klar, auch der
zweite Durchgang an Joachim. "Mein
bisher größter Erfolg", meinte der Ex­
Berliner, zur Zeit 137. der deutschen
Rangliste. Sein Gegner Andy Fahlke
steht mit Rang 144 nicht viel schlechter

und meinte zum Match: "Ich habe es
nicht geschafft, selbst Druck zu machen.
Insofern geht der Sieg von Mark schon in
Ordnung." Mit einer Prämie von 4000
DM trat der Schüler, der im nächsten Jahr
sein Abitur machen will, die Heimreise
an. Mark Joachim strich für seinen Sieg
7000 DM ein.

Auch das Damen-Turnier war mit 2000
DM für die zweitplazierte Tanja Karsten
und 4000 DM für die Gewinnerin Chri­
stiane Hofmann gut dotiert. Mit ihrer
Finalteilnahme im Mixed an der Seite von
Christopher Sixtus (Blau-Weiß) konnte
Christiane ihr Salär sogar noch aufbes­
sern. Aber den Sieg ließ sich die Kombi­
nation Strombach/Biletskaja mit 6: 2,
6 : 3 nicht nehmen. Den vierten Wettbe­
werb, das Herren-Doppel, entschieden
Gabriel Czoba/Marc Patzke (Blau­
Weiß) gegen Lars Lampe/Sven Stadtlan­
der (Hannover) mit 6 : 4, 6 : 4 für sich.

Dieler Busse

"Sport findet auch im Kopf statt" , hat Saris Secker einmal gesagt.

Damit meinte er sicherlich kein Rätsel raten. Und sicherlich ist es

auch nicht besonders sportlich, wenn Sie, Ihre Mitarbeiter oder

Ihre Kinder vor einem Computer sitzen und verzweifeln.

Die sportliche Lösung:

SPC - Ihr kompetenter Ansprechpartner für Trainings und Services

rund um den Pe. Egal ob Einführungs- oder Netzwerktrainings

mit offizieller Zertifizierung (CNE, MCP, ACE), Novell NetWare,

Windows NT, Unix, Programmierworkshops oder Netzwerk­

unterstützung und Hotline-Service. Rufen Sie uns an, wir und

unsere Tochterunternehmen bieten für jedes Alter, für jedes Ziel

die richtige Lösung: Futurekids, Direkt, GNC, Suxess.

Kurfürstendamm 119

10711 Berlin

Fon (030) 893 633 - 0

Fax (030) 893 633 - 99

Email: oftice@spc.de

Internet: http://www.spc.de
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Wenn Sie morgen gewinnen

wollen, sollten Sie heute trainieren.
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Grün-Gold-Turnier: Svetc und Biletskaia siegreich ten Satz übernahm Biletskaja wieder rela­
tiv schnell die Initiative und konnte mit
6 : 2 den Siegerpokal sowie 2500 DM an
Prämie einstreichen.

Armand Strombach (r.) gratuliert Alexander Svetc zum Tuniersieg

Siegerehrung bei den Damen (v. I. n. r.): Christiane Konieczka (Tumierleitung), Siegerin Natalia
Biletskaja, Finalistin Katharina Schlensker und der Grün-Gold-Vorsitzende Klaus Nüske

Svetc nur in Runde zwei
gefährdet
Der weißrussische Daviscupspieler Alex­
ander Svetc wurde als Topgesetzer seiner
Favoritenrolle gerecht. Allerdings mußte
er nach einem 6 : 4, 6 : 4-Auftaktsieg über
Martin Backhaus (Bad Lausick) anschlie­
ßend gegen den Lokalmatador Alvaro
Urrutia (Grün-Gold) Schwerstarbeit ver­
richten. Beim Stand von 6 : 3, 6 : 5 hatte
der unermüdlich kämpfende Chilene
Matchball, doch Svetc zog den Kopf noch
aus der Schlinge und verließ nach knapp
drei Stunden den Platz als knapper 3 : 6,
7 : 6, 7 : 5-Sieger. Es blieb für den Mann
aus Minsk der einzige Satzverlust im Ver­
lauf des Turniers. Nach weiteren Zwei­
satzerfolgen über Lars Beckmann und
Axel Draheim (beide SCC) hatte es Svetc
im Halbfinale mit dem ungesetztenJaska
Krüger (SCC) zu tun. Krüger hatte in den
Runden zuvor u. a. Wolfgang Dörr
(BTTC) glatt mit 6 : 1, 6 : 1 und im Vier­
telfinale Benjamin Bröder (Lichtenrade)
mit 6: 4, 7: 6 das Nachsehen gegeben.
Gegen Alexander Svetc mühte sich der
SCCer nach Kräften, konnte das druck­
volle Grundlinienspiel des Weißrussen
aber nur bedingt parieren. Am Ende
siegte Svetc mit 6: 3, 6: 4 und stand
damit im Finale. In der anderen Tableau­
hälfte setzte Titelverteidiger Armand
Strombach (Post Gatow) die Akzente.
Nach Zweisatzsiegen über Robert Mati­
jevic (Preussen), Achim Khan (Grün­
Gold) und Darko Halas (Lankwitz) kam
es in der Runde der letzten acht zum letzt-

den Lohn in Form eines 7 : 6, 0: 6,6: 3­
Sieges entgegennehmen. Im unteren
Tableau erreichte die an zwei gesetzte
Natalia Biletskaja das Halbfinale ohne
Satzverlust. Dann wurde die Ukrainerin
allerdings von Jana Hladka-Kissal (Gru­
newald) hart gefordert. Zwei Sätze lang
bot die Grunewalderin einen ausgegli­
chenen Kampf, erst im dritten Satz ließ
die Kraft nach, und Biletskaja schaffte
den Finaleinzug mit einem 5: 7, 7: 5,
6 : 0-Erfolg.

Im Finale schenkten sich beide Akteurin­
nen nichts. Zunächst begann Biletskaja
stärker, machte weniger Fehler und holte
sich Satz eins mit 6 : 3. Doch Schlensker
drehte im zweiten Durchgang mit 6: 3
den Spieß um zum Satzausgleich. Im letz-

Z um 39. Mal ging Anfang Juli das
Allgemeine Turnier des BTC 1904

Grün-Gold in der Tempelhofer Parade­
straße über die Bühne. Bei den Herren
holte sich Alexander Svetc (BSV 92) das
höchste Preisgeld ab, in der Damenkon­
kurrenz blieb Natalia Biletskaja von
Blau-Gold Steglitz ungeschlagen, und
den erstmals eingeführten Jungsenioren­
wettbewerb beherrschte Gabriel Monroy
vom TC SCc. Schließlich wurde auch
noch bei den Herren Doppel gespielt ­
hier setzten sich Strombach/Svetc (Post
Gatow/BSV 92) durch.

Voriahressiegerin Grünes
nicht im Finale
In der Damenkonkurrenz erhoffte sich
die topgesetzte Cornelia Grünes (Grün­
Gold) einen erneuten Turniererfolg. Zu
Beginn hatte sie einige Mühe, ehe der
5: 7, 6: 1, 6: 2-Sieg über die litauische
Fed-Cup-Spielerin Ruta Deduraite
(TeBe) feststand. Danach gab es ein 6 : 1,
6 : 0 über Mona Bahrenburg (BG Steg­
litz) und ein 6: 2, 6: 2 gegen Helen Hol­
ter (Sundern). Im Halbfinale gegen die
Rot-Weiße Katharina Schlensker gab
Grünes den ersten Satz im Tie-Break ab,
konterte dann jedoch mit einem 6 : 0 im
zweiten Durchgang. Zu diesem Zeit­
punkt sah die Titelverteidigerin fast
schon wie die logische Gewinnerin aus,
denn ihrem schnellen Spiel hatte Schlens­
ker nur wenig entgegenzusetzen. Doch
Grünes hielt das Spielniveau nicht durch,
Schlensker kämpfte unverdrossen um
jeden Ball weiter und konnte doch noch
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jährigen Finalspiel gegen Markus Nickel
(SCC). Damals führte der Lette bereits
mit 6 : 0, 5 : 0 und mußte am Ende mit
einem knappen Dreisatzerfolg vorlieb­
nehmen. Diesmal gab er sich keine Blöße
und schaltete Nickel mit 6 : 0, 6 : 2 aus. Im
Halbfinale traf dann der an drei gesetzte
Strombach auf den einen Platz vor ihm
rangierenden Hannoveraner Lars
Lampe, den er mit 6: 2, 6: 2 besiegte.
Somit wehte am Finalsonntag ein Hauch
von internationalem Tennis über der
Grün-Gold-Anlage, als die beiden
Daviscupspieler Svetc(für Weißrus­
sland) und Strombach (für Lettland) den
Hauptplatz betraten. Durch viele
gemeinsame Trainingseinheiten kannten
sich beide Akteure gut, Svetc seinen Kon­
trahenten allerdings etwas besser. Strom­
bach wirkte phasenweise etwas unkon­
zentriert und beging mehr leichte Fehler
als sein Gegenüber. Am Ende stand ein
6 : 2,6 : 4-Sieg des Weißrussen, der damit
Strombach die Titelverteidigung vermas­
selte und ein Preisgeld von 3000 DM mit
nach Hause nehmen konnte.

Monroy ungefährdet
Erstmals waren auch die Herren 35
(Jungsenioren) auf der Grün-Gold-An­
lage mit von der Partie. Das 32er-Feld
wurde problemlos gefüllt - ja es mußten
sogar einige Teilnehmer wegen zu vieler
Meldungen abgewiesen werden. Der top­
gesetzte Gabriel Monroy (SCC) ließ von
Anfang an keinen Zweifel aufkommen,
wer "Chef im Ring" ist. Problemlos
spielte sich der gebürtige Kolumbianer
durch die ersten drei Runden. Im Halbfi­
nale hatte er es dann mit Rüdiger John
(BSV 92) zu tun, der ihn allerdings auch
nicht ernsthaft in Verlegenheit bringen
konnte. Am Ende siegte Monroy stan­
desgemäß mit 6: 2, 6: O. Im unteren
Tableau kam Mark Vömel (Nikolassee)
ohne Satzverlust ins Semifinale, in dem er
auf den an zwei gesetzten Polen Franek
Andrzejczuk (TiB) traf. Vömel gewann
den ersten Durchgang mit 6 : 1. Im zwei­
ten Satz setzte heftiger Regen ein, der das
Ende der Partie aufden Finalsonntag ver­
schob. Vömelließ sich allerdings dadurch
nicht mehr von der Siegerstraße abbrin-

gen und gewann 6: 1, 6: 4. Im Finale
hatte er gegen das schnelle und aggressive
Spiel von Monroy allerdings auch kein
Rezept und verlor 2: 6, 1: 6. Monroy
kassierte für den Erfolg 1200 DM, Vömel
konnte sich mit 600 DM trösten.
Duch das schlechte Wetter am Sonn­
abend kam besonders der Fahrplan im
Herren-Doppel mächtig durcheinander.
Das Finale mußte gar auf den Montag
verlegt werden und fand aufgrund erneu­
ten Regens in der Halle von Lichtenrade
statt. Sascha Lehmann und Alvaro Urru­
tia (Lichtenrade/Grün-Gold) begannen
gegen die favorisierten Einzelfinalisten
Svetc/Strombach gut und gewannen den
ersten Satz mit 6 : 4. Doch dann drehte
die lettisch-weißrussische Kombination
mächtig auf und gewann noch mit dem
kuriosen Resultat von 4 : 6, 6: ci, 6 : O.
Bleibt dem Veranstalter für das kom­
mende Jahr nur noch zu wünschen, daß
der Wettergott beim 40. Turnier ein Ein­
sehen hat und die Jubiläumsveranstal­
tung ausschließlich mit Sonnenschein
verwöhnt. MichaelMatthess
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Gabrie/a Navratilova (I.) unterlog im Finale Natalia Biletskaja

9. Berliner Bören-Wilson-Turnier:
Patzke zeigte mal wieder, was eine Harke ist

B ei sommerlich-warmem Wetter
hatte Veranstalter Wolfgang Tismer

wenig Mühe, das 9. Wilson-Turnier mit
seinen beiden Einzel-Wettbewerben über
die Runden zu bringen. Die Mühe, über
die Runden zu kommen, war allein den
Aktiven überlassen.

Im Damen-Einzel mit 40 Starterinnen,
darunter fünf Gäste aus anderen Bundes­
ländern, fanden sich nahezu alle stärke­
ren Berlinerinnen im Viertelfinale wie­
der. Nur für Kim Niggemeyer (Zehlen­
dorfer Wespen) war es ein kurzer Tur­
nierauftritt : in ihrem ersten Spiel bereits
scheiterte sie an der Tschechin Gabriela
Navratilova (TC Bamberg) 6: 7,2: 6.

FurioserAuftritt einer 13iährigen
Für eine echte Überraschung sorgte indes
die 13jährige Qualifikantin Sofia Bourt­
zeva. Die 1,55 m kleine Moskauerin
spielte furios bis zum Viertelfinale, dort
erst wurde sie von Gabriela Navratilova

0: 6, 0 : 6 gestoppt. Die übrigen Viertelfi­
nal-Begegnungen waren: Cornelia Grü­
nes (Grün-Gold Tempelhof) gegen Stefa­
nie Gehrke (Weiß-Gelb Lichtenrade)
6: 7, 6: 1, 6: 1, Angelika Roesch (Rot­
Weiß/l) gegen Ruta Deduraite (TeBe)
6 : 1, 7: 5 und Natalia Biletskaja (Blau­
Gold Steglitz) gegen Olga Ivanova (Niko­
lassee) 6 : 2, 7: 5. Die Ukrainerin Bilets­
kaja gab dann im Halbfinale Angelika
Roesch ziemlich klar mit 6 : 4 und 6 : 2 das
Nachsehen. Im zweiten Halbfinale hatte
Cornelia Grünes ebensowenig Chancen
gegen Gabriela Navratilova. Die 20jäh­
rige aus Karvina in der Nähe von Ostrava
nahm das Heft sofort in die Hand, been­
dete den ersten Satz 6 : 2, führte im zwei­
ten Durchgang 2: 0, als Grünes wegen
Rückenbeschwerden zurückzog.

Im Finale gegen Biletskaja endete der
Siegeszug der Dame mit dem klangvollen
Tennisnamen. Zwar konnte Gabriela
Navratilova nach 3 : 6 im ersten Satz im

zweiten Durchgang 6: 3 ausgleichen,
aber zum Schluß genügte Biletskaja ein
6: 4 zum verdienten Sieg. "Ja, Biletskaja
spielte ziemlich sicher" , räumte Gabriela
Navratilova ein, "ich war nach den letzten
Turnierwochen auch etwas müde." Da
gewann sie noch ein 32 OOO-DM-Turnier
in Mahlberg sowie ein 10 OOO-Dollar­
Turnier im schwedischen Ystad. Immer­
hin ging die 35. der tschechischen Rangli­
ste bei den Berliner Bären mit 900 DM
nicht leer aus, Natalia Biletskaja nahm
das Doppelte an Siegprämie entgegen.

Milan Palme wieder im Kommen
Beim starken Geschlecht traten 48 Her­
ren, darunter sechs Gäste, an, um den
Wilson-Cup zu erringen. Zwar hing der
Pokal noch etwas hoch für den 16jährigen
Lars Uebel (Grunewald TC). Aber der
Youngster machte seine Sache in dieser
gut besetzten Herren-Konkurrenz schon
recht gut. Erst schlug der Nachwuchs­
Spieler den Routinier Gabriel Monroy
(SCC) mir nichts dir nichts 6: 0, 6: 3.
Dann speiste er Björn Bellingrodt (Mari­
enthaI) 6 : 4, 6 : 2 sowie im Viertelfinale
Tim Helge Sutor 6 : 1, 6 : 1 ab und stand
plötzlich im Halbfinale. Bis dahin hatten
sich in ihren Viertelfinalspielen auch
Marc Patzke (Blau-Weiß) mit einem 6 : 2,
6 : O-Sieg über Wolfgang Dörr (BTTC),
der zweitgesetzte Lars Lampe (Hanno­
ver) nach 5: 7,6: 2,6: 3 über Jens Thron
(SCC) und der topgesetzte Milan Palme
(Rot-Weiß) 6 : 3,7 : 5 gegen Stefan Hein­
kel (MarienthaI) gespielt. Milan Palme
war es auch, der im ersten Halbfinale Lars
Uebel zeigen wollte, wo es lang geht.
Aber so einfach war das nicht: Nach dem
ersten Satz lag Palme zwar erwartungsge­
mäß 6: 3 in Front, aber im zweiten
Durchgang drehte Uebel den Spieß um
und revanchierte sich frech mit 6 : 3. Im
dritten Satz erst mußte Lars den
27jährigen 2 : 6 ziehen lassen. Dennoch
eine feine Turnierleistung des jungen
Spielers. Im zweiten Halbfinale gab sich
Titelverteidiger Marc Patzke gegen Lars
Lampe nur im ersten Satz 4: 6 eine
Blöße, machte dann aber 6 : 4, 6 : 1 alles
klar für ein Finale, das auf Hattrick pro­
grammiert war.

E LEK T R 0 BAU PANNIERSTRASSE 8 . 12047 BERLIN 'S' 6242058
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Die letzten beiden Jahre hatte Mare
Patzke als Sieger den Platz verlassen,
schaffte es tatsächlich zum dritten Mal.
Sein Finalgegner Milan Palme zog zwar
alle Register eines erfahrenen Bundesli­
gaspielers, aber gegen die plazierten, har­
ten Aufschläge, das konzentrierte Spiel
des Studenten war heuer kein Kraut
gewachsen. 6: 4 und 6 : 4 reichten dem
Berliner zum Sieg. Nur im Halbfinale
haderte er mit sich, "da war ich nicht mit
mir zufrieden, aber heute lief es wirklich
gut." Milan Palme versagte seinem Kon­
trahenten, der wieder einmal einem Ber­
liner Spitzenspieler zeigte, was eine
Harke ist, nicht seinen Respekt: "Marc
hat sehr gut gespielt, vor allem sehr kon­
stant, so daß heute für mich nicht viel
mehr drin war." Während die Siegprämie
von 3000 DM an Patzke ging, Palme sich
mit der Hälfte begnügen mußte, war der
Rot-Weiße nicht unzufrieden: "Die
Hauptsache ist für mich, daß ich wieder
zu meiner alten Stärke zurückfinde, wie­
der im Kommen bin." Dieter Busse

Freundschaft/icher Händedruck zwischen Gewinner Mare Patzke (I.) und seinem
Fina/kontrahenten Milan Palme

english fashion, promotion & sports· werbetextilien . firmenembleme

emser straße 42 . 10719 Berlin • fax. 030-8 83 10 45

lutz herrmann
tel. 030·8 82 44 60

standke & imm gbr
tel. 030·8 82 60 08

Das Restaurant im Grünen.

Im Jagen 5 . 14193 Berlin·Dahlem • Telefon 8326362

CHA.LET SUISSE

FESTE SOLL MAN FEIERN,
DORT, WO SIE GEFALLEN ...

Das CHALET ist für Familientreffen • trefflich geeignet .•.
Polterabend im CHALET· die ideale Polterkammer ...
Geschäftsabschlüsse im CHALET· erschöpfend besprechen .•.
Klassentreffen im CHALET· sind klasse •.
Höchste Zeit für Ihre Hochzeit· im CHALET ...
Betriebliche Anlässe im CHALET. sind keine betrüblichen Anlässe
Jubilieren Jubilare nur alle Jubeljahre? • nicht im CHALET ...
Ergreifen sie die Gelegenheit· im CHALET ...

Gemüdich rustikal· im Landgasthof, der dem Kurfürstendamm
am nächsten liegt. ( Mehr Parkplätze als Tische! )

~~~ -... ~ onrgtn-luise·Str.

Fur Anlässe nach Maß und Ihren Wünschen... ",,§"Io"
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Die Medenmannschaftdes TVBB erreichte einen erfreulichen dritten Platz (vorne, v.l. n. r.): Patzke,
Czoba und Betreuer Eberhard; (hinten) Strouchmann, Palme und Sixtus

GroBe Meden-Spiele: lVII erreicht dritten Platz

Viel Regen und ein recht undurchsich­
tiger Austragungsmodus bestimm­

ten die diesjährigen Großen Meden­
Spiele der Herren, die in Münster ausge­
tragen wurden. Für Berlin-Brandenburg
waren die Rot-Weißen Milan Palme und
Andreas Strauchmann sowie Marc
Patzke, Gabriel Czoba und Christopher
Sixtus (alle Blau-Weiß) mit von der Par­
tie. Zum Auftakt gab es gegen Westfalen
eine 1 : 2-Niederlage, wobei Milan Palme
eine starke Leistung beim glatten 6: 2,
6 : 2 über Jörn Renzenbrink zeigte.
Strauchmann mußte sich Jens Wöhr­
mann mit 2: 6, 1: 6 beugen, und das
Doppel Czoba/Sixtus unterlag Kohl­
mann/Capell mit 2: 6,4: 6. Durch den
neugestalteten, allerdings auch recht
unausgegorenen Modus waren die Ber­
lin-Brandenburger allerdings mit dieser

Niederlage noch nicht aus dem Rennen.
Durch einen Sieg in der Nebenrunde
ergab sich die Möglichkeit, wieder ins
Hauptfeld zurückzufinden. Die TVBB­
Auswahl nutzte diese Chance und
bezwang in der Halle auf Granulatbelag
die Vertretung des Saarlandes mit 2: 1.
Palme besiegte Patrick Duymel mit 6 : 3,
6 : 4, Strauchmann unterlag Dennis
Machwirth knapp mit 6: 4, 4: 6, 5: 7,
und Patzke/Czoba sicherten mit einem
7: 5, 6: 1 über Scherrer/Mersch den
Gesamtsieg. Damit fanden sich die
TVBB-Akteure erneut im Haupttableau
wieder und hatten nun gegen Hessen die
Gelegenheit, durch einen Sieg eine gute
Plazierung zu erreichen. Der Regen
machte es nötig, daß beide Teams ihre
Kräfte diesmal in einer Halle mit Tep­
pichbelag messen mußten. Dabei verlor

Palme gegen Rainer Schüttler klar mit
2: 6, 2 : 6, und Marc Patzke schlug Stefan
Hajek mit 2: 6, 6 : 2, 6 : 2. Für den 2: 1­
Erfolg sorgten schließlich Czoba/Sixtus,
die Gottesleben/Pöhler mit 6 : 4,6 : 4 das
Nachsehen gaben. Damit standen die
Berlin-Brandenburger im Halbfinale
wiederum Westfalen gegenüber.

Doch der Titelverteidiger setzte sich
erneut, diesmal mit 3 : 0, durch. Zunächst
verlor Andreas Strauchmann gegen Jörn
Renzenbrink mit 4: 6, 3: 6, und auch
Marc Patzke zog in der Halle auf einem
Teppichbelag gegen Alexander von Hugo
mit 6: 3, 3: 6, 4: 6 den kürzeren. Das
4 : 6, 6 : 7 von Czoba/Sixtus gegen Kohl­
mann/Capell hatte nur noch statistischen
Wert. Am Schlußtag ging es noch um
Platz 3 und 4 gegen Hamburg. Milan
Palme lag gegen Mark Gienke mit 6: 3,
4 : 1 in Front, dann gab der Hamburger
wegen Verletzung auf. Unglücklich
kämpfte Andreas Strauchmann, der Ste­
fan Heinkel bis zum letzten Ball Paroli
bot, aber unter dem Strich den Platz als
o:6, 6 : 4, 6 : 7-Verlierer verlassen
mußte. Den Gesamtsieg und damit den
erfreulichen dritten Rang unter 15 gestar­
teten Verbänden stellte das Doppel
Czoba/Sixtus durch ein 6 : 3, 6: 3 über
die Kombination Wagner/Hacke sicher.
"Alle Spieler unseres Teams haben eine
gute Leistung gezeigt, die mit dem Errei­
chen des dritten Platzes entsprechend
honoriert wurde", stellte Verbandssport­
wart Harald Bortels zufrieden fest.

Westfalen gewann die Trophäe durch ein
2 : 1 über den Niederrhein. M. M.
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Die zweite Mannschaft des SCC schaffte den Aufstieg (stehend, v.l. n. r.): Geerdts, Bernhardt,
Droheim, Oleen, Awosusi; (kniend) Grasnick, Laukner

den Aufstieg in die Regionalliga perfekt
machten.

Bereits im Halbfinale wurde hart
gekämpft, so beim 5: 4-Sieg des TC
SCC 11 über Blau-Gold Steglitz. Im Spit­
zeneinzel gewann Jürgen Wagner (Steg­
litz) mit 6: 1, 7: 5 gegen Mats Oleen.
Nach einem 3: 3-Zwischenstand nach
den Einzeln sorgten die Doppel Oleen/
Geerdts sowie Laukner/Grasnick durch
Dreisatzsiege für die Entscheidung.

Post Gatow erreichte das Endspiel durch
ein 6: 3 über den BTTC Grün-Weiß. Im
Spitzenspiel schlug Strombach Wolfgang
Dörr mit 6: 3,6: 1. Nach einer 4: 2-Füh­
rung holte schließlich das Doppel ScWie­
ker/Lachmann den entscheidenden fünf­
ten Punkt.

Deutlicher Finalsieger bei den Damen
wurde der BTC 1904 Grün-Gold. Aufder
Aclage des TC Orange-Weiß Friedrichs­
hagen bezwangen die Tempelhoferinnen
die zweite Mannschaft der Zehlendorfer
Wespen sicher mit 5 : 1. Im Spitzeneinzel
ließ Cornelia Grünes beim 6 : 1, 6 : 1 San­
dra Jochheim keine Chance. Loretta
Sheiiles, Wera Urbanowicz, Christiane
Konieczka und Stefanie Brätter steuerten
die weiteren· Punkte zum vorzeitigen
Gesamtsieg bei. Ariane Lauenburg
gelang durch ein 6 : 3, 6 : 0 über Pamela
Krüger der Ehrenpunkt für die Wespsen.

Im Halbfinale mußte Grün-Gold beim
5 : 4 über Gastgeber Friedrichshagen har­
ten Widerstand brechen. Nach den Ein­
zeln stand es 3: 3-Unentschieden (Spit­
zeneinzel Grünes-Roszavölgy 6: 0, 6: 0).
Die Doppel Grünes/Krüger sowie Shea­
les/Todt sicherten dann den Finaleinzug.
Ebenfalls mit 5: 4 blieben die Wespen
über WR Neukölln erfolgreich (Spitzen­
einzel Jochheim-Krüger 6: 1,6: 0). Nach
einem 4: 2-Zwischenstand nach den Ein­
zeln ging der fünfte Punkt auf das Konto
des Doppels Jochheim/Weizel.

Schareina & Riedel
Sportstättenbau

Liebermannstraße 82
13088 Berlin

Telefon (030) 9 65 33 82
Telefax (030) 4 6711 13

Funk-Tel. 0171 - 5 25 33 82

Die Damen des BTC
Grün-Gold steigen
in die Regionalliga

auf (stehend,
v.l. n. r.): Sheales,
Grünes, Brätter,

Krüger, Drath, Todt
und Konieczka;

(kniend) Segner,
Urbanowicz und

Kangarlou

herstellten, fiel die Entscheidung im
dritten Doppel, das Draheim/Bernhardt
in einer spannenden Partie gegen
Schlieker/Lachmann mit 5: 7, 6: 4,
7 : 5 zu ihren Gunsten entschieden und
damit unter dem Jubel der SCCer

von SCHAREINA & RIEDEL

--
TENNISPLATZE

Verbandsoberliga-Endrunde:
Grün-Gold und sec 11 steigen auf

B ei der Verbandsoberliga-Endrunde
der Herren setzte sich auf heimi­

scher Anlage die zweite Mannschaft des
TC SCC durch und steigt somit in die
Regionalliga Ost auf. Im Finale stand die
Partie gegen den Aufsteiger Post SV
Gatow auf des Messers Schneide. Nach
den Einzel gab es ein 3 : 3, wobei im Top­
spiel der Lette Armand Strombach (Post)
gegen Mats Oleen mit 7: 5,6: 0 siegreich
blieb. Die weiteren Punkte für Post holten
Jochen Schlieker und Carsten Reift, für
den Gastgeber waren Axel Draheim,
Sven Bernhardt und Ragnar Geerdts
erfolgreich. Nachdem Strombach/
Schwarzer für Post und Oleen/Geerdts
für den SCC den 4: 4-Zwischenstand
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Siegerehrung beim diesiährigen Ehepaarturnier (v. I. n, r.): Die Gewinner Caro/a und
Rainer Rummelhagen sowie die Finalisten Andre und Heike Franken

Die neue Anlage des TSV Stahnsdorf/Kleinmachnow

war es mehr als eine Geste der Dankbar­
keit der neuen Platzbesitzer, daß sie bei
der feierlichen Eröffnung ihren Bürger­
meister zum Ehrenmitglied machten.
Architekt Horst Kiklas, selbst ein Tennis­
spieler, hat das Areal so konzipiert, das
neben der Terrasse ein Klubhäuschen
Platz hätte. "Das ist vorerst noch ein
Wunschtraum", meinte Kurt Jegerlehner.

Carola und Rainer Rummel­
hagen siegten auf Anhieb
Zum Turniergeschehen. Das Ehepaar
Beate und Stephan Hergott aus Rödental
bei Coburg konnte seinen Titel nicht ver­
teidigen, da Stephan Hergott einen
Meniskusschaden auskurieren muß.
Dafür waren Heike und Andre Franken
(TC Orange-Weiß Friedrichshagen/Ro­
tation Friedrichsfelde) aus Berlin wieder
mit von der Partie. Die Finalisten von
1994 mußten im vergangenen Jahr wegen
ihres Nachwuchses Lukas pausieren.
Diesmal standen sie wieder im Finale,
den Newcomern Carola und Rainer
Rummelhagen (TC Weiß-Gelb Lichten­
rade/Dahlemer TC) gegenüber. Und
wieder mußten sich die Frankens trotz
großen Einsatzes nach 3: 6 und 6: 7 mit
dem zweiten Platz begnügen. Nach dem
Finale sagten sie: "Die Hauptsache
jedoch war auch für uns, daß es Spaß
gemacht hat. Die nette, gesellige Atmo­
sphäre hier, unsere große Familie der
Ehepaare - das al1es zieht uns immer wie­
der nach Kleinmachnow. Ein Turniersieg
wäre natürlich das i-Tüpfelchen. Viel­
leicht klappt es doch noch einmal." Für
die Rummelhagens klappte es gleich auf
Anhieb. Rainer Rummelhagen wandte
sich - viel1eicht stel1vertretend für die
Turnierteilnehmer - noch einmal an die
Gastgeber: "Euer Turnier ist offenbar
nicht totzukriegen. Daß es so nahtlos
fortgesetzt werden konnte - das war
schon eine tol1e Leistung." DieterBusse

Anlage auf kommunalem Gelände, hier
in Kiebitzberge, erhalten sol1en. Es war
von Anfang an unser Wunschort: hinter
dem großen Schwimmbad, in einem
Sportkomplex mit Gaststätte und Mehr­
zweckhal1e."

Ein Lob der Gemeindevertretung
Seit Mitte Juni steht die neue, groß­
flächige Anlage mit sieben Feldern, einer
Terrasse, etwas Grün und einem ordentli­
chen Zaun. Ja, da staunten die Ehepaare,
die aus Hamburg, Leipzig, Erfurt, Würz­
burg, Schwabmünchen, Stendal und
unserem Verbandsgebiet angereist
waren, nicht schlecht. Schnel1 hatten sie
sich an die neue Umgebung gewöhnt,
griffen zum Schläger, um zum 28. Mal ihr
Turnier auszutragen.

Viel Lob erntete die Gemeindevertretung
mit Bürgermeister Wolfgang Blasig an
der Spitze. Ihrem Engagement ist es nicht
zuletzt zu verdanken, daß die neue Klub­
anlage geplant und rechtzeitig zum dies­
jährigen Turnier fertiggestellt wurde. So

V iele der 44 Ehepaare, die heuer zum
traditionellen Mixed-Turnier an­

fuhren, mußten erst mal die Einheimi­
schen fragen, wo es lang geht zur Anlage
des gastgebenden TSV. Meistens kam die
Antwort: "Fahren Sie zwei Straßen wei­
ter, nach Kiebitzberge." Wir schlugen uns
nach Kiebitzberge in gleicher Weise
durch und kiebitzten. In diesem Ortsteil
von Kleinmachnow haben die Mitglieder
um Klubchef Kurt Jegerlehner seit dem
Frühjahr ein neues Zuhause gefunden.

An der Ehre gepackt
Die alte Anlage mußten sie den Alteigen­
tümern zurückgeben. Das war damals, als
diese Besitzansprüche laut wurden, schon
ein Schlag in den Karton des Vereins.
Enttäuschung, ja Resignation machten
sich im Vorstand und bei vielen Mitglie­
dern breit. Auch Kurt Jegerlehner war
sehr niedergeschlagen: Seit Gründung
des TSV im Jahre 1966 leitet er den Klub,
die alte Anlage stand bereits seit 1961.
Der ganze Verein mit seinen 350 Mitglie­
dern und natürlich das Ehepaar-Turnier
mit seiner 28. Auflage standen auf dem
Spiel. In dieser Situation mit mehr Zwei­
fel als Mut packte Kurt Jegerlehner seine
Vorstandsmitglieder an der Ehre: "Wir
haben über so viele Jahre zusammenge­
halten. Und jetzt, wo jeder gebraucht
wird, wol1t ihr aufgeben?" Jene, die sich
schon abgewandt hatten, kehrten zurück,
schöpften so nach und nach wieder etwas
Mut - und begannen zu kämpfen.

"Der entscheidende Tag", so Kurt Jeger­
lehner, "war im Juni vergangenen Jahres.
Da fäl1te die Gemeindevertretung nach
langen und bangen Monaten des Leer­
laufs die Entscheidung, daß wir eine neue

28. Wilson-Turnier für Ehepaare
beim TSV Stahnsdorf/Kleinmachnow:
Heues Heim in Kiebitzberge
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ATP-Turnier in Bad Saarow mit guter Besetzung •

Verbandsliga-Turnier:
Sulter und Deduraile siegreich

~~

___I...
ATP
Tour

Das Turnier beginnt bereits am Samstag,
14. September, ab 10 Uhr mit den Qualifi­
kationssspielen. Dabei haben 32 Akteure
bis zum Sonntagabend die Möglichkeit,
einen von vier Plätzen für das Hauptfeld
zu erkämpfen. Ab Montag, 16. Septem­
ber, beginnen die Matches bis zum Freitag
jeweils um 13 Uhr, die Halbfinal- und
Finalspiele sind am Samstag und Sonntag
ab 12 Uhr vorgesehen. Bis einschließlich
Mittwoch, den 18. September, ist der Ein­
tritt frei, danach kostet die Dauerkarte für
Erwachsene 40 DM und für Kinder sowie
Jugendliche bis 16 Jahre 20 DM. Tages­
karten sind am Donnerstag und Freitag für
10 DM (Erwachsene + Jugendliche) sowie
am Wochenende für 20 DM (Erwachsene)
bzw. 10 DM (Jugendliche) zu haben.

Marco Suworow (Grunewald). Im Viertel­
finale schaltete er Oliver Schnell
(WR Neukölln) mit 6: 4, 6: 4 aus, und
im Semifinale bezwang Wischnewski
Christian Barmeyer (STK) mit 6: 4,
7: 5.

Bei den Damen war Ruta Deduraite
(TeBe) eine Klasse für sich. Die Nummer
eins Litauens gewann im Halbfinale gegen
die topgesetzte Patrycja Gajdzik (Herms­
dorfer SC) mit 6 : 4, 6 : 1 und setzte sich im
Endspiel gegen die Blau-Weiße Nicola
Rhode, die im Halbfinale Anja Möbius
(Nikolassee) mit 3 : 6, 6: 1, 6: 2 besiegt
hatte, nach anfänglichen Problemen sicher
mit 6 : 4, 6 : 0 durch.

Weltrangliste stehende deutsche Davis­
cupspieler Bernd Karbacher (München)
ist mit einer Wild Card für das Hauptfeld
qualifiziert. Außerdem stehen auf der
Meldeliste Namen wie Guillermo Perez­
Roldan (Argentinien), Marcos Ondruska
(Südafrika), Gabriel Markus (Argenti­
nien), Fabrice Santoro (Frankreich),
Omar Camporese (Italien), Andrei Cher­
kasov (Rußland) sowie die deutschen
Bundesligaspieler Oliver Gross (Mann­
heim), Jens Knippschild (Oberhausen)
und Michael Geserer (Amberg). Die bei­
den Berliner Marc Patzke (Blau-Weiß)
und Lars Uebel (Grunewald TC) haben
eine Wild Card für die Qualifikation
bekommen.

~

Bernd Korbacher erhält eine Wild Cord
für dos Hauptfeld

V om 16. bis 22. September ist die
Tennisanlage des Sporting Club

Berlin in Bad Saarow (Am Golfplatz 1)
Schauplatz der GrundkreditBank Berlin
Brandenburg Open. Bei dem zur War­
steiner Grand Prix Serie gehörenden
ATP Challenger Turnier spielen 32 Her­
ren der ATP Weltrangliste um ein Preis­
geld von 50000 S. Neben dem Einzel­
wettbewerb kommt auch eine Doppel­
konkurrenz mit 16 Paaren zur Austra­
gung. Für den Gewinner stehen 7200 S
sowie 70 ATP-Punkte bereit, der Zweit­
plazierte kann sich immerhin mit 3600 S
trösten. Der gegenwärtig auf Platz 84 der

eim Turnier der Verbandsligen auf
der Anlage des TV TeBe holte sich

bei den Herren Jeremy Sutter den Turnier­
sieg. Der US-Amerikaner, der in dieser
Saison für den Steglitzer TK spielt, schal­
tete im Viertelfinale zunächst Vladislav
Medvecki (WR Neukölln) mit 7: 5, 6: 2
aus.

Anschließend gewann er gegen Daniel
Kobert (Gropiusstadt) mit 6: 3, 6: 3 und
ließ auch im Finale dem ungesetzten
Marko Wischnewski (Berliner Bären)
beim 6 : 1, 6 : 1 keine Chance. Wischnew­
ski erreichte das Finale unter anderem
durch einen überraschenden 7: 6, 6: 1­
Erstrundensieg über den topgesetzten
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Warsteiner Grand Prix:
Dennis van Scheppingen gewinnt in Eisenach

j.
1

liI,.•
1', .

, '

I
D ie Bilanz von Turnierdirektor Lutz

Meier-Rehm war von Optimismus
geprägt: "Es ist uns von seiten der Wirt­
schaft und Industrie zugesichert worden,
uns auch weiterhin bei dem Bemühen, die
Wartburg Open zu etablieren, zu unter­
stützen. Wir wissen auch, daß wir noch
einige Zeit benötigen, um dieses Turnier
auch im Bewußtsein der Bevölkerung
festzusetzen", meinte ein zufriedener
Eisenacher Turnierchef.

So wird es auch weiterhin ein ATP-Chal­
lenger-Turnier im Rahmen des Warstei­
ner Grand Prix im Schatten der Wartburg
geben.

"Wir haben festgestellt, daß wir mittler­
weile auch einen großen Zuschauerzu­
spruch aus dem hessischen Raum haben,
und am Finaltag konnten wir immerhin
knapp 1000 Zuschauer zählen", sagte der
Eisenacher Turniersprecher Dieter
Oetzel.

Immer perfekter wird auch das ATP­
Challenger-Turnier, dotiert mit 25000
US-Dollar + Hospitality, und so meinte
auch der" beaufsichtigende Oberschieds­
richter" am Ende der Veranstaltung:
"Vor allem die Ballkinder und Linien­
richter sind vorzüglich trainiert."

Das Feld wurde von dem für Iphitos
München in der Bundesliga spielenden
Schweden Tomas Nydahl (ATP 148)
angeführt, der als frischgebackener ATP-

16

Challenger-Sieger aus Weiden angereist
kam. Doch Dennis van Scheppingen
stoppte den Erfolgsweg des blonden
Nordeuropäers in Runde 2.
Der mit "Special Exempt" ins Hauptfeld
gekommene Niederländer hatte zuvor
den 18jährigen bayerischen Junior Mar­
kus Hantschk (TC Großhesselohe) glatt
mit 6 : 2, 6 : 4 ausschalten können und lie­
ferte sich anschließend in der Runde der
letzten 16 mit dem topgesetzten "Drei­
Kronen-Mann" einen beherzten Fight.
Nach einem schnellen 6: 1-Satzgewinn
sah es zunächst so aus, als könne der Wei­
den-Sieger weiter auf Siegkurs bleiben,
doch der talentierte Niederländer wußte
sich zu steigern. Druckvolles Angriffsten­
nis, gepaart mit einer guten Länge, spielte
sich Dennis van Scheppingen aus dem
spielerischen Tief heraus, und gegen die­
ses Tempo fand die Eisenacher Nummer
eins einfach kein Mittel mehr. Die logi­
sche Konsequenz war ein 1: 6, 6: 3,
6 : 3-Sieg über den in Bielefeld lebenden
28jährigen Schweden.
Dieser Erfolg gab Selbstvertrauen, und
fortan bestimmte das Powertennis des
Dennis van Scheppingen die Szenerie auf
der Anlage zwischen der Wartburg und
dem Burschenschaftsdenkmal. Der
Argentinier Marcelo Charpentier verlor
mit 1 : 6, 2: 6, und in der Vorschlußrunde
war auch für den früheren Neusser Mei­
sterspieler Lars Jönsson (Schweden) mit
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3 : 6, 4: 6 ein schnelles Turnieraus
gekommen. Während der Endspielein­
zug des vom holländischen Ex-Davis­
Cup-Spielers Michiel Schapers betreuten
Schützlings überraschend zustande kam,
war dessen Kontrahent erwartungsge­
mäß dabei.
Der an Nummer zwei gesetzte 19jährige
Tscheche David Skoch (ATP 158) ent­
zauberte zunächst einmal Oldie Ronald
Agenor (Haiti) mit 6 : 4, 6 : 2 und benö­
tigte aufgrund von Regenpausen zwei
Tage, um mit einem 6 : 3, 6 : 1 über den
Amerikaner Donald Johnson ins Viertel­
finale zu gelangen. In dieser Runde der
letzten acht stand mit dem für Grün-Weiß
Mannheim spielenden Oliver Gross
(ATP 222) übrigens der letzte von zehn
gestarteten deutschen Tennisprofis.
Doch der tschechische Nachwuchsmann
war in seinen Schlägen einfach präziser
und schneller, der Deutsche hielt nur mit,
ohne selber Akzente zu setzen, so daß
letztlich verdientermaßen David Skoch in
die Vorschlußrunde einziehen konnte.
Die letzte nationale Hoffnung war drau­
ßen, und der Sieger war von den acht
Gesetzten der einzige, der übriggeblieben
war und nun auf John van Lottum (Nie­
derlande) traf. Bei der 4: 6,2: 6-Nieder­
lage gegen David Skoch war van Lottum
praktisch ohne Chance. Glückte dem
Tschechen in seiner Vorschlußrundenbe­
gegnung alles, ging dafür im Finale alles
daneben.
Der 19jährige David Skoch konnte nie
seine Nervosität ablegen und mußte sich
dem mehrfachen niederländischen
Jugendmeister Dennis van Scheppingen
schnell mit 4 : 6, 0 : 6 geschlagen geben.
Als Zugpferd agierte in Eisenach der Ex­
Davis-Cup-Spieler Karsten Braasch
(OTHC Oberhausen), der mit einer Wild
Card ins Hauptfeld geholt wurde, und bei
den 4. Wartburg Open gleich zweimal
dem Amerikaner Donald Johnson unter­
lag. Zunächst zum Auftakt der Turnier­
woche in der 1. Runde der Einzelkonkur­
renz mit 3 : 6, 6 : 7 (7) und am Endspiel­
tag im Finale des Doppelwettbewerbs.
Mit seinem Oberhausener Teamkollegen
Jens Knippschild traf er im Endspiel des
Doppelwettbewerbs auf die an Nummer
eins gesetzten Donald Johnson/Fran­
cisco Montana. Hier verloren die beiden
OTHC-Bundesligaspieler mit 3: 6, 2: 6
recht flott das Finale. Vielleicht war das
Verliererduo auch schon mit den Gedan­
ken beim bereits laufenden EM-Fußball­
spiel Deutschland gegen Kroatien, denn
das schien für beide einen wesentlich
höheren Stellenwert zu haben als das
Doppelfinale !



Jens Thron gewinnt Glashäger-Turnier

D as Glashäger-Turnier im Ostseebad
Kühlungsborn gewinnt zunehmend

an Attraktivität: Bei der nunmehr
3. Auflage waren nicht nur Aktive aus
DTB-Landesverbänden, sondern sogar
aus Australien, der Schweiz und aus
Schweden vertreten. Für die besten Lei­
stungen sorgten bei den Herren die Spie­
ler aus Berlin. Im Einzel machte der top­
gesetzte Jens Thron (SC Charlottenburg)
seinem Namen alle Ehre. Im Finale des
mit insgesamt 5000 DM dotierten Wett­
bewerbs setzte sich die Nummer 278 der
deutschen Rangliste nach spannendem
Spiel mit 4: 6, 6: 1, 6: 4 gegen Timo
Fleischfresser (Berliner Bären) durch.
Damit blieb dem 17jährigen wie im Vor­
jahr" nur" der Ehrenrang.

Im ersten Durchgang gab Thron im 5.
Spiel seinen Aufschlag an seinen Kontra-

henten ab, der mit einigen blitzsauberen
Stopps imponierte. Fleischfresser
brachte das Break sicher nach Hause ­
das war der 1. Satz. Dann aber stand ein
anderer Jens Thron auf dem Platz. Mit
viel Druck von der Grundlinie brachte er
seinen Gegner immer wieder in Schwie­
rigkeiten und zog schnell auf 3 : 0 davon.
Lediglich ein Spiel (zum 1: 3) konnte
Timo Fleischfresser in diesem Satz
gewinnen. Nun schienen die Fronten
geklärt, denn der 26jährige Charlotten­
burger begann furios: Zwei schnelle
Breaks - es stand 4 : O. Und die meisten
der gut 100 Zuschauer glaubten an eine
rasche Entscheidung. Doch plötzlich
kam Timo wieder ins Spiel. Er wehrte im
berühmten 7. Spiel das Rebreak ab - und
auf einmal hieß es 4 : 4.

Nun aber besann sich Jens Thron - wohl

gerade rechtzeitig - seiner spielerischen
Mittel: Mit prachtvollem Stopp und
ebensolchem Lob konterte er zum 5 : 4.
Damit war der Widerstand gebrochen,
das 6 : 4 mehr eine Formsache. 1000 DM
Preisgeld belohnten den Sieger; der
Unterlegene freute sich über 600 DM.
Jeweils 400 DM gab es für die Drittpla­
zierten: Daniel Kobert (Gropiusstadt),
der als Qualifikant (!) im Viertelfinale
den Titelverteidiger Berthold Bitzer
(Berliner SV) ausgeschaltet hatte, und
Tim Clauß (Marienthaler THC).

Das Herren-Doppel holte sich das favori­
sierte Duo Fleischfresser/Bitzer mit
einem 6: 2,6: O-Erfolg über die Brüder
Christian und Matthias Lautner (Sandan­
ger Halle).

Zwei Tage vor ihrem 16. Geburtstag
besiegte das Hallenser Talent Lydia
Steinbach das Schwedenmädchen Nina
Wennerström. Drei Stunden brauchten
die jungen Damen, bis der heiß
umkämpfte 6: 2, 5: 7, 6: 4-Erfolg der
Saalestädterin (sie machte einen 1: 4­
Rückstand im 3. Satz wett!) feststand. Sie
ist - und das sei nicht nur am Rande
bemerkt - die erste bundesdeutsche
Titelträgerin (Doppel in der AK II) aus
einem ostdeutschen Landesverband !

Was die beiden Mädchen im Kühlungs­
borner Lindenpark boten, brachte ihnen
verdienten Beifall ein - und 600 bzw. 400
DM Preisgeld.

Für die 3. Plätze gab es je 200 DM, und
die verdienten sich Vorjahresdritte
Miriam de Buhr (Wilhelmshaven) und
Anne Mette (Zehlendorfer Wespen).

Für eine erfreuliche Überraschung aus
Sicht des Tennisverbandes Mecklenburg­
Vorpommern sorgten zwei Schweriner
Mädchen: Schlede/Jandt gewannen das
Doppel gegen Laura KoziollBettina
Bitzer (beide Berlin) mit 2: 6,6: 2,6: 4.

Wal/gang Reuter

besten von
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Internationales Senioren-Turnier beim
Grunewald TC um die Pokale der Feuersozietät:
Voitischek und Eischenbroich - die groBen Sieger

Der gastgebende Grunewald TC ließ
es sich schon einiges kosten, um den

Berlinern ein attraktives Senioren-Tur­
nier präsentieren zu können. Dank der
Sponsoren waren es 20000 DM, die als
Preisgeld unter Sieger und Plazierte ver­
teilt wurden. Damit ist das Turnier um
die Pokale der Feuersozietät eines der
höchstdotierten Senioren-Wettbewerbe
Deutschlands. Die Gastgeber um Dr.
Hans-Wilhem Hembeck sind zudem
bekannt, daß sie für ihre Gäste an alles
denken wie Hotel, Betreuung, sogar
einen Gesellschaftsabend.

Vorstellung einer
Ausnahmespielerin
Da kommen solche Akteure wie Renata
Vojtischek aus München immer wieder

Renata Voitischek war bei den Damen
ohne Konkurrenz
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gern in den Grunewald. Die 41jährige
Titelverteidigerin aus dem Vorjahr
mischt seit 1994 bei den Seniorinnen mit
und das seitdem als unangefochtene Nr. 1
der Welt. Da ist es selbst für den rührigen
Veranstalter schwer, Spielerinnen einzu­
laden, die auf dem Niveau der Münchne­
rin spielen. Deshalb sollte man den Ein­
zelwettbewerb mit nur zehn Seniorinnen
(40+) relativieren: er war die Vorstellung
einer Ausnahmespielerin in dieser
Alterskategorie. Spielerisch wie athle­
tisch war der ehemalige Professional allen
anderen weit überlegen. So darf man es
Bärbel Kühnast (Nikolassee), eine unse­
rer besten Berlinerinnen, nicht krumm
nehmen, daß ihr Halbfinale gegen Vojti­
schek 0: 6, 0: 6 ausging. Auch Sylvia
Bauwens - im Halbfinale 6: 4, 6: 0
erfolgreich über Sylvie Galfard-Kirsten
(beide Blau-Weiß) - gab im Finale gegen
die Weltmeisterin ihr Bestes, ohne am
2 : 6, 1 : 6 etwas ändern zu können. In die­
sem Jahr stand die unverwüstliche Spiele­
rin im Europameisterschafts-Finale
(45+), wurde Deutsche Hallenmeisterin
(45+). Aber was zählte das in diesem Tur­
nier? Sylvia Bauwens wie den übrigen
Berlinerinnen gebührt Respekt, daß sie
sich der starken Konkurrenz gestellt
haben.

Renata erinnert an ihre
Berliner Zei~

"Etwas mehr Teilnehmerinnen hätten
wir uns schon gewünscht. Das ausge­
schriebene Mixed fiel mangels Masse
aus", bekrittelte Dr. Hans-Wilhelm
Hembeck das eigene Turnier. Aber die
Turniersiegerin strich Balsam auf die
kleine Wunde: "Es ist ein wunderbares
Turnier. Im nächsten Jahr komme ich
gern wieder." Immerhin hat die blonde
Renata dann die Chance, mit einem Hat­
trick den Court zu verlassen. Ihre lei­
stungssportlich große Zeit fiel in die
zweite Hälfte der 70er Jahre. 1977 ran­
gierte die gebürtige Tschechin auf Platz
13 in der Welt. Unter ihrem Mädchenna­
men Tomanova gewann Renata an der
Seite von Martina Navratilova 1975 den
Federation-Cup für die damalige C-SSR.
1976 stand die aus Südböhmen stam­
mende Spielerin im Finale der Australian
Open, 1977 war sie Finalistin der French
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Open. Den Berlinern wird sie noch gut
bekannt sein aus den Jahren 1983 bis
1985, "als ich beim LTTC Rot-Weiß
gespielt und mit Harald Elschenbroich
trainiert habe". Eben der, ihr ehemaliger
Coach, stand im Turnier der Senioren
(45+), dessen Besetzung mindestens so
gut war wie das einer Deutschen Meister­
schaft. Im illustren Feld der 31 Teilneh­
mer, darunter zehn Gäste, waren späte­
stens in der zweiten Runde schon solche
Spieler wie Hajo Plötz, Volker Haufte
(beide Blau-Weiß), Jacek Niedzwiedzki
(Gropiusstadt) ausgeschieden: ein Be­
weis für die starke Konkurrenz im Einzel.

Staguhns Rechnung
ging nicht auf
Titelverteidiger Jairo Velasco stand dies­
mal bereits im Halbfinale dem Vorjahrs­
finalisten Rolf Staguhn (Weiß-Blau
Hemer) gegenüber. Der 40jährige Spa­
nier, im vergangenen Sommer die Nr.1
der Welt, war - noch von einer Bronchitis

Harold Elschenbroich setzte sich im Finale
gegen Ralf Staguhn durch



Dieter Busse

Vielleicht war gerade dieser Umstand das
Quentchen Glück zum Erfolg.

Die Siegprämien verdienen Erwähnung:
die Finalisten erhielten bei den Senioren
6000 bzw. 3000 DM, bei den Seniorinnen
2000 bzw. 1000 DM. Das Doppel gewan­
nen Ulrich MagsamIJochen Obermeier
(Freiburg/Krefeld) 6: 4, 6: 3 gegen
Erhard Jung/Dragan Vojnovic (Rot­
Weiß/Grunewald TC).

Siegerehrung im Doppel (v. I. n. r.): Feuersozietät-Vorstand Affeld, Jochen Obermeier, Turnierchef
Hembeck, Ulrich Magsam und Walter vom Grunewald TC

noch eine Wende zu geben. Mein Drei­
satz-Halbfinale hatte wohl doch zu sehr
geschlaucht." Harald Elschenbroich,
sichtlich erschöpft, meinte zunächst:
"Über diesen Turniersieg bin ich über­
rascht, habe nicht damit gerechnet." Er
sagte aber auch: "Das Finale ging an die
physische und mentale Grenze." Nur, das
mögen die Nachwuchsspieler bei Harald
Elschenbroich lernen - er läßt den Geg­
ner wenig in seine Verfassung einsehen.

geschwächt - nicht in der besten Verfas­
sung. 6 : 2 führte Staguhn im ersten Satz,
7: 6 glich Velasco zwar nach Sätzen aus,
aber dann fehlte die Kraft für den dritten
Satz, den Staguhn mühelos 6: 0 been­
dete. Die zweite Halbfinalpartie mußte
der Ungar Robert Machan (Blau-Weiß
Saarbrücken) beim Stand von 4 : 4 gegen
Harald Elschenbroich (Rot-Weiß) verlet­
zungsbedingt abbrechen. So stand dem
zehnmaligen Daviscupspieler nur noch
Rolf Staguhn im Wege, um den Pokal zu
gewinnen.

Aber dieser Staguhn machte dem fünf
Jahre älteren Elschenbroich im Finale das
Leben sehr schwer. Staguhn, der Welt­
und Europameister von 1992, dreimalige
Deutsche Meister (45+) wußte, daß sein
Gegner allein von der Grundlinie nicht zu
schlagen war. "Deshalb versuchte ich,
schnell zu spielen, Harald Elschenbroich
über das Feld zu hetzen." Das gelang ihm
jedoch nur im ersten Satz, den er 6: 3
gewann. Sie war offensichtlich zu durch­
sichtig, diese Strategie von Staguhn:
Elschenbroich verstand es immer wieder
in seiner besonnenen, rationellen Spiel­
weise, das Tempo herauszunehmen,
zugleich mit ungewöhnlicher Geduld den
Ball im Spiel zu halten. Schließlich hatte
er seinen Gegner in einem zermürbenden
Match, nachdem er im zweiten Satz 6 : 3
ausgeglichen hatte, soweit: 6 : 4 und Sieg.
Staguhn zum Match: "Am Ende fehlten
Kraft und Schnelligkeit, um dem Spiel

Verbandsoberliga-Endrunde:
sec, Nikolassee und Deutsche Bank die Sieger

S ouverän setzten sich die Damen des
TC SCC bei der Verbandsoberliga­

Endrunde der Damen 40 durch. Im
Finale überließen sie den Zehlendorfer
Wespen beim 6: 0 nicht einmal einen
Satzgewinn. Im Spitzeneinzel führte Mar­
tina Wichmann gegen Regine von Bruch­
hausen mit 6 : 4, 3 : 1, dann gab die Zeh­
lendorferin auf. Leena Skodowski, Ange­
lika Bernhardt, Beate Britze, ChristI Hal­
ling und Ingrid Heidrich holten die übri­
gen Punkte, die den Aufstieg in die
Regionalliga bedeuteten.
Im Halbfinanle bezwang der SCC den TC
Mariendorf mit 5 : 1 (Spitzeneinzel Wich­
mann-Keller 6: 1, 6: 0) und die Zehlen­
dürfer Wespen den TSV Stahnsdorf/
Kleinmachnow ebenfalls mit 5: 1 (Spit­
zeneinzel von Bruchhausen-Griesche
6: 1,6: 0).

Bei den Herren 45 steigt Grün-Weiß
Nikolassee in die Regionalliga auf. Die
Südberliner gaben im Endrundenfinale
dem Steglitzer TK mit 5 : 2 das Nachse­
hen. Im Spitzeneinzel siegte Andrej Pota­
nin (Nikolassee) mit 6: 2, 6: 1 gegen
Roland Roth. Bernd Martin, Jörg Küh­
nast und James van Tine zeichneten für
die weiteren drei Einzelpunkte zur zwi­
schenzeitlichen 4: 2-Führung verant­
wortlich. Für den STK gewannen Wulf
Hintze und Theo Dicke. Für die Ent­
scheidung sorgten Martin/Wind durch
ein 6 : 3,6: 3 über Seibt/Hohberg. In der
Vorschlußrunde hatte sich Nikolassee
nach einer 4: 2-Einzelführung mit 5: 4
gegen den BTC 1904 Grün-Gold
behauptet (Spitzenspiel Potanin-Siegel
6: 0, 4: 6, 6: 0), der STK hielt den Berli­
ner Sportverein AdW ebenfalls mit 5 : 4

in Schach. Nach den Einzeln lagen die
Steglitzer mit 4 : 2 in Front (Spitzenspiel
Roth-Wille 6 : 4,6: 3).
In der Herren-55-Konkurrenz ging der
Verbandsmeistertitel an den SV Deut­
sche Bank. Im Endspiel gab es dank der
Siege von Eberhard Behrend (im Spit­
zeneinzel gegen Wolfgang Zbikowski
6: 3, 6: 2), Waldemar Zerwer, Klaus­
Dieter Lehmann, Günter Pätsch und
Benno Gelsler ein deutliches 5 : 1 gegen
den Steglitzer TK, der durch ein 6 : 4,6: 1
von Axel Korsch über Dieter Schönfelder
nur einen Punkt verbuchen konnte. Im
Halbfinale hatte der spätere Gesamtsie­
ger und Regionalligaaufsteiger die Mann­
schaft von SUTOS mit 6 : 0 in die Schran­
ken gewiesen (Spitzenspiel Behrend­
Birth 3 : 6,6 : 3,6 : 2), und der STK schal­
tete den BTTC nach einem 3: 3-Zwi­
schenstand (Spitzenspiel Zbikowski­
Pfeiffer 6: 2, 7: 5) dank seiner guten
Doppel mit 6: 3 aus.
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Sie bestritten das Mixed-Finale (v. I. n. r.): Die Zweitplazierten Prell und Schröder sowie
die Gewinner Bauwens und Seemann

Deutsche Meisterschaften:
Bauwens und Hoffmann im Doppel erfolgreich

B ei den diesjährigen Deutschen Mei­
sterschaften der Seniorinnen und

Senioren in Bad Neuenahr kamen zwei
Spielerinnen des TVBB zu Titelehren.
Sylvia Bauwens (Blau-Weiß) setzte sich
zusammen mit Folker Seemann (Biele­
feld) im Mixed der Altersklasse 50/55

durch. Im Halbfinale gewann die an zwei
gesetzte Kombination gegen Alena
Klein/Klaus-Jürgen Klein (Weilheim/
München) mit 7: 6, 6: 4, und im Finale
gab es einen 6: 3, 6: 4-Sieg über die top­
gesetzten Renate Schröder/Gunter Prell
(Neumünster/München). In der Damen-

Doppel-SO-Konkurrenz hielten sich Bri­
gitte Hoffmann (Frohnau) und Siegrun
Fuhrmann (Düsseldorf) schadlos. In der
Runde der letzten vier schalteten sie die
an zwei eingestuften Eckert/Knapp
(Böblingen) mit 7: 5, 6: 4 aus, und im
Endspiel wurden die topgesetzten Bar­
thelmey/Lemke (Marburg) nach span­
nendem Kampf knapp mit 6 : 4, 1: 6,7: 6
bezwungen. In den Einzelkonkurrenzen
gelang aus Berlin-Brandenburger Sicht
Brigitte Hoffmann mit der Endspielteil­
nahme in der Damen 50-Klasse die beste
Plazierung. Bis ins Viertelfinale blieb die
Frohnauerin ohne Satzverlust. Dann
setzte sie sich gegen Christel Knapp mit
6: 1, 6: 7, 6: 4 durch und konnte
anschließend den Finaleinzug durch
einen 4 : 6, 6 : 0, 1 : 1-Aufgabesieg gegen
Renate Schröder feiern, die im dritten
Satz wegen Verletzung passen mußte.
Das Endspiel zwischen Hoffmann und
der topgesetzten Heide Orth (Ettlingen)
verlief sehr ausgeglichen, am Ende hatte
die Süddeutsche knapp mit 7 : 6, 7 : 6 die
Nase vorn.

Neues Tennis­
und Fitness-Center

in Stahnsdorf (im Süden Berlins)

Eröffnung am 1. September 1996

Grüner Weg 3 - 5
14532 Stahnsdorf

Info-Telefon:
(0331) 70 50 74

und 624796
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Buchung ab sofort:
Tennis- und Fitness-Abos
für die Hallen-Saison 1996/97
Der Verkauf ist bereits
in vollem Gange.

• Fünf-Feld-Tennishalle (Drehvelours-Boden)
• Tennisschule
• 650 qm großes Fitness-Studio

(mit Gerätetraining unter fachmännischer Anleitung)
• Kurse für Aerobic, Step-Aerobic,

Wirbelsäulen-Gymnastik etc. • Kampfsportraum
• Saunabereich mit Feucht- und Trockensauna
• Solarium • Sportshop • Kinderbetreuung
• Gastronomie • Parkplätze

D
D
D
D
D
D
D
D
D

Vermittlung von Immobilien
in Berlin und Umland

Ihr gutes Objekt
bei uns in besten Händen!

WERfGERECHT UND ZÜGIG

Miethäuser, Ein- und Mehrfamilienhäuser
Baugrundstücke, Villen, Eigentumswohnungen

Miethausverwaltungen - WEG-Verwaltung

Im 5; Jahrzehnt in Berlin zu Hause

Unsere Fachkompetenz zahlt sich aus
für Käufer und Verkäufer

11
11
11
11
11
11
11
11
11

-
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Siegerehrung bei den Domen 50 (v. I. n. r.): Turnierdirektor Rudi Fick. Siegerin Heide Orth. Gerdo Herken­
roth (Turnierleitung). Vizemeisterin Brigitte Hoffmann und Heinz Funhoff (DTB-Seniorenreferent)

Bei den Damen 45 hielten sich Sylvia
Bauwens und Regine Horrmann (Blau­
Weiß) sehr achtbar. Bauwens überstand
zwei Runden problemlos und mußte sich
im Viertelfinale Elisabeth Weyel-Al­
brecht (Düsseldorf) mit 3: 6, 3 : 6
geschlagen geben. Horrmann schaltete im
Achtelfinale die an 5/6 gesetzte Heide­
marie Oehlsen (Barsinghausen) klar mit
6: 3, 6 : 1 aus und scheiterte dann an der
späteren Siegerin Maren Stenschke-Hoff­
mann (Marburg) mit 2: 6, 2: 6. Bei den
Damen 40 zog Bärbel Kühnast (Nikolas­
see) ebenfalls ins Viertelfinale ein, wo sie
dann allerdings Dagmar Hellwegen
(Hamburg) mit 3 : 6, 2 : 6 unterlag.
Von den Herren konnte Peter Hacken­
berger (BSV 92) die erfolgreichste Bilanz
ziehen. Im Mixed 70/75 erreichte er mit
seiner Partnerin Inega Hagen (Regens­
burg) das Endspiel, das gegen Haas/
Meidhof (Wiesbaden/Aschaffenburg)
mit 1 : 6, 3 : 6 verlorenging. Und im Her­
ren-Doppel 75 stand Hackenberger
zusammen mit Erwin Wertheimer
(Baden-Baden) nach drei Siegen eben-

falls im Finale, das dann von den top­
gesetzten Gantzer/Wendschoff (Essen/
Kettwig) mit 3 : 6, 6: 0, 6: 2 gewonnen
wurde. Jürgen Thron (SeC) arbeitete
sich im Mixed 60/65 zusammen mit
Brigitte Jung (Böblingen) nach zwei glat­
ten Siegen ins Endspiel vor, das die an
eins eingestuften Ilse MichaellHans­
Walter Ovenhausen (Bremen/Witten)
mit 6: 0, 6: 3 zu ihren Gunsten ent-

schieden. Im Herren-Einzel 65 schließ­
lich erreichte Thron das Achtelfinale und
unterlag dann Peter Schönbörner (Lever­
kusen) denkbar knapp mit 6: 3, 4: 6,
6:7.
Insgesamt nahmen 834 Teilnehmer aus
ganz Deutschland an den 43. Meister­
schaften teil, bei denen in 44 Konkur­
renzen um 40 Deutsche Meistertitel
gekämpft wurde.
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Verbandsmeisterschaften um den Eibl-Cup:
Olga Ivanova und Gabriel Monroy holten sich
den Titel

Herren 35-Siegerehrung (v. I. n. r.): Jungseniorensportwart Haas, Sponsor Eibl, Sieger Monroy,
Finalist Vömel und Turnier/eiter Kaszubowski

ger Gabriel Monroy (SCC) und Franek
Andrzejczuk (TiB). Während der topge­
setzte Monroy im Halbfinale hielt, was
man sich von ihm versprach, Peter Nagel
(Känguruhs) 6: 4, 6: 1 ausschaltete, lief
es im zweiten Halbfinale doch anders.
Der zweitgesetzte Andrzejczuk verlor
gegen Mark Vömel (Nikolassee) klar
4: 6, 3: 6. Der Nikolasseer wird im
November 35, spielt in seinem Klub in
der Regionalliga der Herren an NI. 2, gab
nun seinen Einstand bei den Jungsenio­
ren. Im Halbfinale der Hallen-Meister­
schaften ging seine Partie gegen Monroy
noch ziemlich knapp 5 : 7, 5 : 7 aus. Aber
diesmal hatte Vömel im Finale gegen den
gebürtigen Kolumbianer keine echte
Chance. In bester Spiellaune beendete
der Favorit nach 56 Minuten das Match
6 : 3, 6 : O. Erstaunlich die gute Athletik
des 39jährigen. "Das kommt vom Triath­
lon, den ich neuerdings ausübe", meinte
Monroy überzeugt Auch der alte und
neue Meister erhielt eine Reise und weiß
nur, daß er sie in diesem Jahr nicht mehr
antreten kann. "Aber das ist kein Pro­
blem", meinte Olaf Kaszubowski. Denn
Vorjahrssieger Gabriel Monroy, der
damals ebenfalls einen Reisepreis
gewann, ist ja inzwischen ein bekannter
Kunde im Reisebüro - die werden das
schon irgendwie deichseln.

Mark Vömel machte sich nach seiner Nie­
derlage Mut für den anschließenden Wett­
bewerb: "Dafür gewinnen wir das Dop­
pel." Mit Peter Nagel (Känguruhs) ent­
schied er tatsächlich die Meisterschaft
gegen Jörg Sußmann/Stefan Seeliger
(Grunewald TCIGrün-Gold) 6: 4, 7: 6.
Bei den Jungseniorinnen gewannen Mar­
tina Parr/Britta Lagergren (SC Branden­
burg/BSV 92) gegen Margareta Zydekl
Silvie Treibmann (Dahlemer TC/TC Tier­
garten) 5: 7, 7: 5, 6: 1. DieterBusse

Der Sieger schwört auf Triathlon
Im 64er Feld der Jungsenioren schienen
die Final-Rollen vergeben: Titelverteidi-

Olga Ivanova blieb bei ihrem ersten Auftritt
bei den Domen 30 ungefährdet

mache, wollten wir wissen. " Ich trainiere
dort unsere besten Talente: Natalie Mat­
wejeva und Sergej Petroschewski." Ihr
Traum, einmal in einem Tennis-Center zu
arbeiten, ging noch nicht in Erfüllung.
Die Fünfmillionenstadt hat noch kein
Center, trainiert wird dort im langen Win­
ter in Turnhallen.

D as wichtigste aus der Sicht des ver­
anstaltenden TC Weiße Bären vor­

weg: Sponsor Eibl wird im nächsten Jahr
wieder mit von der Partie sein. "Wenn es
der Veranstalter will", fügte Johann Eibl
bescheiden hinzu. Am Rande des Final­
Courts schaute er fachkundig zu, freute
sich über die gelungenen Aktionen der
Spieler und meinte noch: "Und ich hoffe,
daß es im nächsten Jahr wieder so tolle
Finals in diesem schönen Turnier geben
wird."

Ein Kompliment zugleich an die Veran­
stalter und Olaf Kaszubowski. Der Tur­
nierleiter der Jungsenioren-Meister­
schaften ist für alles und jeden da, ein All­
rounder der Organisation. So kommen
die Akteure gern zu den Weißen Bären­
in dem guten Gefühl, daß sie bei Olaf
Kaszubowski und seinen treuen Helfern
in guten Händen sind.

Noch ging Olgas Traum
nicht in Erfüllung
Zum ersten Mal in ihrer Laufbahn
gesellte sich Olga Ivanova zu den Jung­
seniorinnen. Nach wie vor ist die blonde
Russin die NI. 1 des Regionalligisten
Grün-Weiß Nikolassee. Aber da Olga im
Oktober 30 Jahre wird, ist sie nun auch
bei den jungen Seniorinnen startberech­
tigt. In einem Feld von 24 Spielerinnen
traf die an zwei gesetzte im Halbfinale auf
Margareta Zydek (DahlemerTC), die das
Turnier 1993 - damals noch beim TC
Orange-Weiß Friedrichshagen - gewann.
Gegen Olga Ivanova hatte die 39jährige
Polin jedoch keine Chance: 1: 6, 0: 6.
Etwas mehr Mühe hatte im zweiten Halb­
finale die topgesetzte Susanne Boesser
(Blau-Weiß) mit Martina Parr (SC Bran­
denburg): 6: 2, 7: 5. Im Finale erwies
sich Olga Ivanova erwartungsgemäß als
die dominierende Spielerin, schlug
Susanne Bosser mit 6 : 2 und 6: O. Der
erste Sieg bei den Jungseniorinnen ist für
Olga mit einer Reise, dem Preis für den
Meistertitel, verbunden. Wohin die Reise
gehen soll, weiß sie noch nicht Auf jeden
Fall nicht in die Stadt, die sie am meisten
liebt, nach St Petersburg. Denn die weiße
Stadt an der Newa ist ihre Heimat, "da
wohne ich nach der Berliner Tennissaison
von Oktober bis April, und dorthin brau­
che ich keine Urlaubsreise buchen". Was
sie denn in dieser Zeit in St Petersburg
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Sie bestritten dos Doppelfinale (v. I. n. r.): Die Zweiten Stefan
Seeliger und Jörg Sußmann sowie die Gewinner Mark Vömel
und Peter Nagel

Siegerehrung im Domen 3D-Doppelfinale (v. I. n. r.): Jungsenioren­
sportwart Haas, die Zweiten Treibmann und Zydek, Siegerin Parr,
Turnierdirektor Kaszubowski und Siegerin Logergren

Verbandsoberliga-Endrunde:
AdW und Friedrichshagen erfolgreich

Offene Norddeutsche Meisterschaften:
Susanne Boesser Vizemeisterin

D ie Damen vom Berliner Sportverein
AdW schafften im Rahmen der

Verbandsoberliga-Endrunde der Damen
30 den Aufstieg in die Regionalliga Ost.
Auf eigener Anlage schlugen sie im
Finale den TC Weiße Bären Wannsee mit
6: 3. Nach den Einzeln war beim Stand
von 3 : 3 noch alles offen. Im Spitzenein­
zel setzte sich Monika Bergmann (AdW)
gegen Renate Dransfeld mit 6: 2, 6: 1
durch. Für AdW punkteten außerdem
Sabine Mielke und Heidi Friedmann, für
Wannsee waren Carola Schmidt-Neu­
mann, Manuela Hoelzmann und Susan
Rogge erfolgreich. In den Doppeln zeig-

B ei den Offenen Norddeutschen
Meisterschaften der lungseniorenl

innen (Gesamtpreisgeld 6300 DM), die
beim SC Poppenbüttel in Hamburg aus­
getragen wurden, präsentierte sich
Susanne Boesser (BW Berlin), an Nr. 3
gesetzt, in ausgezeichneter Form. Als ein­
zige Teilnehmerin aus der Bundeshaupt­
stadt scWug sie nach Elke Plaumann
(Wedel) 6: 2, 6: 2 und der mehrmaligen
Hamburger Meisterin Susanne Fricke
(MTHC) 6 : 1, 6 : 0 auch die topgesetzte
Osnabrückerin Susanne Veismann (DTB
6) mit 6 : 2, 6 : 3. Erst im Finale war sie
gegen die alle überragende Elena Elis­
seenko (TC Dima Hamburg), an Nr. 2
gesetzt, chancenlos, der sie mit 2 : 6, 0 : 6
unterlag. Für den 2. Platz durfte sie 500

ten sich die AdWerinnen eingespielter,
gewannen alle drei Partien, und machten
damit den Aufstieg perfekt. Im Halbfi­
nale hatten die Weißen Bären den BHC
knapp mit 5 : 4 bezwungen (Spitzenspiel
Dransfeld-Tietze 6: 0, 6: 0), AdW kam
kampflos ins Finale, weil Weissblau Alli­
anz nicht antrat.
Bei den Herren 35 standen sich im Finale
auf der Anlage von SUTOS Aufsteiger
TC Orange-Weiß Friedrichshagen und
der DaWemer TC gegenüber. Hier war
bereits nach den Einzeln alles entschie­
den - 5 : 1 für Friedrichshagen und damit
erneuter Aufstieg, diesmal in die Regio-

DM mit nach Hause nehmen. Der 1. Platz
wurde mit 800 DM honoriert.

Im Doppel mit der Hildesheimerin Gud­
run Köppen-Castrop war der Berlinerin
allerdings weniger Erfolg beschieden.
Die beiden scheiterten vorzeitig an
Susanne Fricke und Andrea Rechlin
(Forsthof) mit 4 : 6, 3 : 6.

Norddeutscher Meister der Herren 35
wurde Alan Rasmussen (TSV Plön), der
in einem "Herzschlag-Finale" den unge­
setzten Dirk Barteis (Horn Hamm) mit
7: 6 (10: 8), 5: 7, 7: 6 (7: 2) bezwang
und neben einem dicken Pokal den Sie­
gerscheck über 1000 DM erhielt.

In den Doppel-Endspielen kam es zu fol­
genden Resultaten: Alan Rasmussenl
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nalliga Ost. Im Spitzeneinzel setzte sich
Michael Buchmann etwas überraschend
gegen Henk du Bruyn mit 6 : 4, 3 : 6, 6 : 3
durch. Andreas lohn, Rolf von Nor­
denskjöld, Wilhelm Wiedow und Olaf
Hinze sorgten durch weitere Erfolge für
den vorzeitigen Gesamtsieg. Den einzi­
gen Punkt für Dahlem holte Michael
Matthess durch ein 6 : 2, 6 : 0 über Olaf
Zachrau.

Im Halbfinale hatte Friedrichshagen
ohne Andreas lohn gegen den SC Bran­
denburg einige Mühe, ehe der 5 : 4-Sieg
(4: 2 nach den Einzeln) unter Dach und
Fach war (Spitzeneinzel Buchmann-Su­
kowski 6: 3, 6 : 1). Dahlem erreichte das
Endspiel durch ein 6: 3 (ebenfalls 4: 2
nach den Einzeln) über Gastgeber
SUTOS (Spitzeneinzel du Bruyn-Matz­
ner 6 : 2, 6 : 1).

Elena EJisseenko (I.) gewann im Finale
gegen Susanne Boesser

Thomas Werner (Horn Hamm) - Stefan
Krohn/Volker Meyer (beide "Gut Heil"
Billstedt) 6 : 7,6 : 3,6 : 2. Monika Ohlen­
diek/Dagmar Hellwegen (beide Klipper)
- Olga Shaposhnikova/Elke Plaumann
(Elmshorn/Wedel) 4 : 6, 6 : 2, 6 : 4.

Horst Kerkhoff
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JUGEND'
10. Jugendturnierder SVR: Meyer, Mazur, Niiaki,
Bitzer, Misch und Igorewna die Sieger

Vier Tage lang erlebten die Besucher
des 10. Internationalen Jugendtur­

niers der SV Reinickendorf wieder gutes
Tennis in den Altersklassen I bis III. In
der AK I der Jungs war der an Nummer
zwei gesetzte Tobias Meyer von Blau­
Weiß Salzgitter nicht aufzuhalten und
gewann ohne Satzverlust. Im Halbfinale
schaltete er den Nikolasseer Paul Hunek
mit 6 : 0,6 : 2 aus und gab im Finale Seba­
stian Kluge (Lichtenrade), zuvor knapper
5 : 7, 6: 1, 7: 5-Sieger über Thomas
Comba (Preussen), mit 6: 1, 6: 4 das
Nachsehen. Ebenso deutlich beherrschte
in der Altersklasse II Lukasz Mazur (ESV
Frankfurt/G.) seine Gegner. Im Semi­
finale fertigte er Benjamin Weber (Ale­
mannia) mit 6: 0, 6: 1 ab. Weber hatte
zuvor mit Erfolgen über den an zwei ein­
gestuften Hansjörg Brokmann (Celle)
und Benedikt Stronk (Känguruhs) auf­
horchen lassen. Mazurs Finalgegner
Sebastian Czaja (Preussen) kämpfte in
der anderen Vorschlußrunde den Dor­
magener Nicolas Bruns mit 6 : 1, 7 : 6 nie­
der. Im Finale wehrte er sich gegen Mazur
tapfer, konnte die 1: 6, 4: 6-Niederlage
jedoch nicht verhindern. Am deutlichsten
fiel allerdings die Überlegenheit des
14jährigen topgesetzten Radek Nijaki
(Cottbuser TV 92) in der AK III aus. Er
gab auf dem Weg ins Endspiel in vier

Radek Niiaki hatte in der AK lIf keine Gegner

Begegnungen nur ein (!) Spiel ab und ließ
sich im Finale auch von Nikola Djordjevic
(Lichtenberg) nicht beeindrucken (6: 0,
6: 2).

Tabias Meyer siegte in der AK f

LukaszMazursetztesich in derAK II klardurch

Bei den Mädchen der AK I gab sich Bet­
tina Bitzer vom Regionalligisten Zehlen­
dorfer Wespen keine Blöße. Dem 6 : 3,
6 : 2-Sieg im Halbfinale gegen Jessica
Schwabe (Hermsdorfer SC) ließ sie ein
klares 6 : 2, 6: 2 im Endspiel gegen die
Cottbuserin Doreen Kriese folgen, die im
Semifinale Christiane Laaß (Friedrichs­
hagen) mit 6: 3,6: 2 ausschalten konnte.
Spannend ging es hingegen in der AK II
zu. "Wespe" Michaela Misch mußte sich
im Finale mit Sofia Bourzewa aus Mos­
kau auseinandersetzen. Die Russin über­
stand das Halbfinale durch ein hart
erkämpftes 6: 7, 7: 5, 7: 5 über Anne
Mette (Wespen), die 15jährige Misch
zeigte sich der zwei Jahre jüngeren
Marina Wnukowa (TiB) mit 6: 3, 6: 1
überlegen. Misch holte sich auch den Tur­
niersieg, doch Bourzewa leistete erbitter­
ten Widerstand und gab sich nur denkbar
knapp mit 6: 4, 6: 7, 3: 6 geschlagen.
Das Finale der AK III schließlich wurde
zu einer Familienangelegenheit. Hier
standen sich Irina Igorewna und ihre
Schwester Wera gegenüber. Die Mäd­
chen aus Moskau hatten im Viertelfinale

I die topgesetzte Zorica Zasova (SCC)
bzw. die an zwei eingestufte Cornelia
Hoppe (Berliner Bären) glatt ausgeschal­
tet. Im Finale gewann die 13jährige Irina
mit 6 : 2, 6 : 4 über ihre ein Jahr jüngere
Schwester.

Mehr als 200 Jugendliche waren beim
diesjährigen Jubiläumsturnier am Start
und dokumentierten damit eindrucksvoll
den Beliebtheitsgrad der Veranstaltung
im Norden Berlins.

trina fgorewna gewann die AK fll
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Winterrunde 1996/97
Durchführungsbestimmungen

1. Es wird mit folgenden Bällen gespielt:
alle Mannschaften der Meisterschaftsrunden sowie die Damen-,
Herren-, Senioren- und Jugendmannschaften der Verband­
soberligen mit DUNLOP-Bällen (DTB TOURNAMENT gelb)

die Jungsenioren der Verbandsoberliga und die Damen und Her­
ren der Verbandsligen I mit PENN-Bällen (DTB official gelb)

die Damen und Herren der Verbandsligen 11 mit WILSON-Bäl­
len (DTB official gelb).
2. Bitte achten Sie darauf, wann Ihre Mannschaften" WO" spie­
len! Wenn nicht "HAVEL" oder "BUGA" angegeben ist, wird
beim erstgenannten Verein gespielt!
3. Spielberechtigung:
a) Spielberechtigt sind bei den Junioren/Juniorinnen alle dieje­

nigen Spieler/Spielerinnen, die in der Sommer-Wettspiel­
runde 1996 spielberechtigt waren.

b) Spielberechtigt sind bei den Jungsenioren, Seniorinnen und
Senioren alle diejenigen Spieler/Spielerinnen, die im Jahre
1997 die jeweils erforderliche Altersgrenze erreichen.

4. Die Meldungen sind in maschinengeschriebener Form
namentlich entsprechend § 11 der Wettspielordnung bis zum
20. September bei der Geschäftsstelle des TVBB einzureichen.
5. Bei allen Wettspielen sind die Spieler verpflichtet, das vom

Bodenbelag her erforderliche Schuhmaterial zu benutzen.
Anstelle normaler Tennisschuhe sind erforderlich:

a) Havellandhalle-Freizeitsport (HAVEL), An der Dorfstraße,
14476 Seeburg, Telefon (033201) 210 20:
profillose, glatte weiße Sohle

b) Für den Spielort Halle der Fachvereinigung Tennis im
Betriebssportverband (BUGA), Sangerhauser Weg 6, 12349
Berlin, weisen wir darauf hin, daß die hier zu tragenden nor­
malen Tennisschuhe (mit Profil) sauber sein müssen, daß sie
keinesfalls zum Spielen in Hallen mit rotem Sandboden
benutzt worden sein dürfen und selbstverständlich auch nicht
bereits auf dem Weg zur Tennishalle getragen werden, damit
kein Straßenschmutz auf den Platz geschleppt wird.

Für die Zuschauer in der BUGA gilt:
Das Betreten der Plätze ist untersagt. Das Betreten der Korridore
hinter den Tennisplätzen ist ausschließlich mit sauberen Tennis­
schuhen (wie unter 5 b beschrieben) gestattet.

e) An allen anderen Spielorten wird mit den vom Gastgeberver­
ein vorgeschriebenen Tennisschuhen gespielt. Bitte fragen
Sie den Heimverein vor Spielbeginn !

6. Auf- und Abstieg:
a) Herren:

In der Meisterschaftsrunde der Herren spielen die beiden
Gruppenersten und -zweiten den Meister der Winterrunde
aus.
Die Gruppenletzten steigen ab.

Verbandsoberliga :
Gruppenerster und -zweiter steigen auf.
Gruppenletzter und -vorletzter steigen ab.
Verbandsliga I:
Gruppenerste steigen auf.
Gruppenletzte steigen ab.
Verbandsliga 11:
Gruppenerste steigen auf. Zusätzlich ermitteln die Zweiten
einen weiteren Aufsteiger.

b) Damen:
In der Meisterschaftsrunde der Damen spielen die beiden
Gruppenersten und -zweiten den Meister der Winterrunde
aus.
Die Gruppenletzten steigen ab.
Verbimdsoberliga:
Gruppenerster und -zweiter steigen auf.
Die drei Gruppenletzten steigen ab.
Verbandsliga I:
Gruppenerste steigen auf.
Sollten in der Saison 97/98 zusätzliche Mannschaften
gemeldet werden, so wird nach dem Tabellenstand der Ver­
bandsliga I so umstrukturiert, daß eine Verbandsliga 11 neu
gebildet wird.

c) Jungsenioren:
In der Meisterschaftsrunde der Jungsenioren spielen die bei­
den Gruppenersten und -zweiten den Meister der Winter­
runde aus.
Die Gruppenletzten steigen ab.
Verbandsoberliga :
Gruppenerster und -zweiter steigen auf.

d) Senioren:
In der Meisterschaftsrunde der Senioren spielen die beiden
Gruppenersten und -zweiten den Meister der Winterrunde
aus.
Die Gruppenletzten steigen ab.
Verbandsoberliga :
Gruppenerster und -zweiter steigen auf.

e) Seniorinnen:
Gruppensieger ist Meister der Winterrunde.

f) Junioren:
Verbandsoberliga:
Die Gruppenersten und -zweiten spielen den Meister der
Winterrunde aus.
Die Gruppenletzten steigen ab.
Verbandsliga:
Gruppenerster und -zweiter steigen auf.

g) Juniorinnen:
Die beiden Gruppenersten und -zweiten spielen den Meister
der Winterrunde aus.

7. Durchführung der Spiele:
Aufgrund der Besonderheiten der Spielorte BUGA und Havel­
landhalle wird die Durchführung der Spiele wie folgt geregelt:
a) BUGA (4-Platz-Anlage): Die erste Spielansetzung des

Spieltages beginnt mit allen vier Einzeln. Freiwerdende
Plätze erhält die folgende Spielansetzung für ihre Einzel, und
zwar in der Reihenfolge 2,4, 1,3. Danach werden freie Plätze
zunächst der ersten Ansetzung für die Durchführung der
Doppel zur Verfügung gestellt, dann der zweiten Ansetzung.
Für die dritte und vierte Ansetzung gilt dieses Verfahren ana­
log. Bei einer fünften Ansetzung entscheidet der Spielleiter
über die Vergabe der Plätze.

b) HAVEL (6-Platz-Anlage): Die erste und zweite Spielanset­
zung des Spieltages erhalten jeweils drei Plätze für die Durch­
führung ihrer Einzel (2, 4, 1). Anschließend frei werdende
Plätze werden vom Spielleiter mit den verbleibenden Einzeln
der ersten und zweiten Ansetzung sowie mit den vier Einzeln
der dritten Spielansetzung belegt. Dann frei werdende Plätze
erhalten (unter der Voraussetzung gleichzeitiger Spielbereit­
schaft) zunächst die Doppel der ersten Ansetzung, danach
die Doppel der zweiten und dritten Ansetzung. Für die
vierte, fünfte und sechste Ansetzung gilt dieses Verfahren
analog. In Zweifelsfällen entscheidet der Spielleiter über die
Vergabe der Plätze.

Hinweis: Alle Ansetzungen wurden vom TVBB übermittelt. Für die Richtigkeit übernimmt der Verlag keine Gewähr.



Damen Meisterschaftsklasse
GruppeA

TK Blau-Gold Steglitz
TC Lichtenrade
TC 1899 Blau-Weiß
OW Friedrichshagen
Tennis-Club SCC
SC Brandenburg

Samstag, 16. November 1996
99.101 HAVELLAND 13.45 BG Stegl. - Li'ra
99.102 HAVELLAND 18.00 Blau-Weiß - OWF
99.103 HAVELLAND 19.30 TC SCC - SCB

Sonntag, 15. Dezember 1996
99.105 HAVELLAND 13.45 OWF - TC SCC
99.106 HAVELLAND' 13.45 SCB - BG Stegl.
99.104 Lichtenrade 13.00 Li'ra - Blau-Weiß

Samstag, 8. Februar 1997
99.160 HAVELLAND 13.45 BSV 92 - GTC
99.162 HAVELLAND 13.45 Wespen - Bln.Bären
99.161 Känguruhs 16.00 NTC-GWN

Sonntag, 23. Februar 1997
99.165 HAVELLAND 13.45 Wespen-NTC
99.164 HAVELLAND 15.15 GWN - BSV 92
99.163 HAVELLAND 18.00 GTC-Bln.Bären

Samstag, 1. März 1997
99.197 HAVELLAND 13.45 I.Gr.A - 2.Gr.B
99.198 HAVELLAND 13.45 I.Gr.B-2.Gr.A

Sonntag. 2. März 1997
99.199 HAVELLAND 13.45 S ...97 - S ...98

Damen Verbandsoberliga

Samstag, 21. Dezember 1996
00.126 Dahlemer TC 17.00 DTC - DBB

Sonntag, 22. Dezember 1996
00.120 HAVELLAND 13.45 TVF-BSC
00.127 Alemannia 10.00 Alemannia - GG 04

Sonntag, 26. Januar 1997
00.128 HAVELLAND 13.45 BSC - BTTC
00.125 HAVELLAND 18.00 WRN - TVF

Samstag, 8. Februar 1997
00.116 HAVELLAND 15.15 BSC-Alemannia

Samstag, 15. Februar 1997
00.119 HAVELLAND 13.45 DBB - Alemannia
00.117 HAVELLAND 15.15 GG 04 - WRN
00.118 BTTC 13.00 BTTC - DTC

Sonntag, 23. Februar 1997
00.121 HAVELLANDI9.30 WRN -DBB

Samstag, 11. Januar 1997
99.107 HAVELLAND 13.45 BG Stegl. - Blau-W.
99.108 HAVELLAND 13.45 TC SCC - Li'ra
99.109 HAVELLAND 15.15 OWF - SCB

Sonntag, 9. Februar 1997
99.111 HAVELLAND 13.45 SCB - Li'ra
99.112 HAVELLAND 13.45 Blau-W. - TC SCC
99.110 HAVELLAND 15.15 OWF-BGStegl.

Sonntag, 23. Februar 1997
99.113 HAVELLAND 13.45 BG Stegl. - TC SCC
99.115 HAVELLAND 18.00 Blau-Weiß - SCB
99.114 Lichtenrade 13.00 Li'ra - OWF

Samstag, 1. März 1997
99.197 HAVELLAND 13.45 I.Gr.A - 2.Gr.B
99.198 HAVELLAND 13.45 I.Gr.B - 2.Gr.A

Sonntag. 2. März 1997
99.199 HAVELLAND 13.45 S ...97 - S ...98

Weiß-Rot Neukölln
DahlemerTC
BFC Alemannia
TVFrohnau
BTC 1904 Grün-Gold
BTTC Grün-Weiß
SV Deutsche Bank
Berliner SC

Samstag, 12. Oktober 1996
00.101 HAVELLAND 13.45 WRN - DTC
00.103 HAVELLAND 13.45 GG 04 - BTTC

Sonntag, 13. Oktober 1996
00.102 Alemannia 10.00 Alemannia - TVF

Sonntag, 20. Oktober 1996
00.104 HAVELLAND 19.30 DBB - BSC

Samstag, 8. März 1997
00.124 HAVELLAND 13.45 GG04-BSC

)

Damen Verbandsliga I
GruppeA

Cottbuser TV 92
ASC Spandau
Grün-Weiß Lankwitz
SUTOS
VfL Tegel
Zehlendorf 88
Tempelhofer TC
TC Mariendorf

Damen Meisterschaftsklasse
GruppeB

Grunewald TC
Grün-Weiß Nikolassee
ZehlendorferWespen
Berliner SV 1892
SV Berliner Bären
NTC Die Känguruhs

Samstag, 16. November 1996
99.151 HAVELLAND 13.45 GTC-GWN
99.152 HAVELLAND 15.15 Wespen-BSV92
99.153 Bln.Bären 14.00 Bln.Bären - NTC

Samstag, 26. Oktober 1996
00.107 BTTC 13.00 BTTC - DBB
00.105 Dahlemer TC 17.00 DTC - Alemannia

Sonntag, 27. Oktober 1996
00.106 HAVELLAND 13.45 TVF-GG04

Samstag, 9. November 1996
00.108 HAVELLAND 13.45 BSC - WRN

Sonntag, 10. November 1996
00.109 HAVELLAND 13.45 WRN - Alemannia
00.110 HAVELLAND 13.45 TVF - BTTC

Samstag, 16. November 1996
00.111 HAVELLAND 18.00 DBB - GG 04
00.113 BTTC 13.00 BTTC - WRN

Sonntag, 17. November 1996
00.112 HAVELLAND 13.45 BSC - DTC

Samstag, 12. Oktober 1996
01.101 HAVELLAND 15.15 CTV92-ASC
01.l03 HAVELLAND 18.00 VfLTegel-Z88
o1.l 04 HAVELLAND 18.00 TTC - TCM

Sonntag, 13. Oktober 1996
01.102 GW Lankwitz 14.00 GWL - SUTOS

Samstag, 19. Oktober 1996
01.105 HAVELLAND 13.45 ASC - GWL

Sonntag, 20. Oktober 1996
01.108 HAVELLAND 15.15 TCM-CTV92
01.106 HAVELLAND 18.00 SUTOS - VfL Tegel
01.107 HAVELLAND 18.00 Z 88 - TTC

Samstag, 2. November 1996
01.111 HAVELLAND 13.45 TTC - VfL Tegel
01.112 HAVELLAND 13.45 ASC - TCM
01.110 HAVELLAND 15.15 Z88-SUTOS
01.l09 GW Lankwitz 14.00 GWL - CTV 92

Samstag, 30. November 1996
99.156 Känguruhs 16.00 NTC - GTC Sonntag, 1. Dezember 1996

00.114 HAVELLAND 13.45 GG04-DTC
Sonntag, 17. November 1996
01.113 HAVELLAND 13.45 CTV 92 - Z 88

Samstag, 14. Dezember 1996
99.154 HAVELLAND 13.45 GWN - Wespen
99.155 HAVELLAND 15.15 BSV 92 - Bln.Bären

Samstag, 7. Dezember 1996
00.115 HAVELLAND 15.15 TVF-DBB
00.122 DahlemerTC 17.00 DTC-TVF

Samstag. 23. November 1996
01.114 HAVELLAND 13.45 VfL Tegel- ASC
01.115 HAVELLAND 13.45 SUTOS - TTC

Samstag, 30. November 1996
01.116 HAVELLAND 13.45 TCM-GWL

Sonntag. 8. Dezember 1996
00.123 Alemannia 10.00 Alemannia - BTTC

Samstag, 11. Januar 1997
99.157 HAVELLAND 18.00 GTC - Wespen
99.159 HAVELLAND 18.00 BSV92-NTC

26 99.158 Bln.Bären 14.00 Bln.Bären - GWN____________.-J



Samstag. 7. Dezember 1996
01.117 HAVELLAND 13.45 VfLTegel-CTV92
01.119 HAVELLAND 13.45 TTC-GWL
01.118 HAVELLAND 18.00 ASC-Z88
01.120 HAVELLAND 18.00 SUTOS - TCM

Sonntag, 22. Dezember 1996
01.121 HAVELLAND 13.45 CTV 92 - TTC
01.123 HAVELLAND 15.15 Z 88 - GWL
01.122 HAVELLAND 18.00 SUTOS - ASC
01.124 HAVELLAND 18.00 TCM - VfL Tegel

Sonntag. 26. Januar 1997
ol.l26 HAVELLAND 13.45 TTC - ASC
01.127 GW Lankwitz 14.00 GWL - VfL Tegel

Samstag. 1. Februar 1997
01.128 HAVELLAND 13.45 Z 88 - TCM

Sonntag. 16. Februar 1997
01.125 HAVELLAND 13.45 CTV 92 - SUTOS

Damen Verbandsliga I
Gruppe B

Bin. Schlittschuh-Club
TVTeBe
Steglitzer TK
TV Preussen
TC Tiergarten
BSV AdW

. Weiße Bären Wannsee
Olympischer SC

Samstag, 12. Oktober 1996
01.152 HAVELLAND 19.30 STK - Preussen

Samstag. 19. Oktober 1996
01.151 BSchC 17.00 BSchC - TeBe

Sonntag. 20. Oktober 1996
01.153 HAVELLAND 13.45 TCT-AdW
0l.l54 HAVELLAND 13.45 WBW - OSC

Sonntag, 27. Oktober 1996
0l.l57 HAVELLAND 13.45 AdW - WBW
01.156 HAVELLAND 18.00 Preussen - TCT
0l.l58 HAVELLAND 18.00 OSC-BSchC

Sonntag. 10. November 1996
0l.l60 HAVELLAND 15.15 AdW - Preussen
01.159 HAVELLAND 18.00 STK - BSchC

Samstag. 30. November 1996
01.161 HAVELLAND 13.45 WBW-TCT
01.162 HAVELLAND 18.00 TeBe-OSC
01.173 HAVELLAND 18.00 AdW - STK

Sonntag. 8. Dezember 1996
01.164 HAVELLAND 19.30 TCT - TeBe

Sonntag. 15. Dezember 1996
01.165 HAVELLAND 19.30 Preussen - WBW

Samstag. 21. Dezember 1996
01.168 HAVELLAND 13.45 TeBe - AdW
01.169 HAVELLAND 13.45 WBW - STK
01.167 HAVELLAND 15.15 TCT-BSchC

Sonntag. 22. Dezember 1996
01.170 HAVELLAND 19.30 OSC - Preussen

Sonntag. 12. Januar 1997
01.166 HAVELLAND 13.45 OSC - STK
01.172 HAVELLAND 15.15 Preussen - TeBe

Samstag. 25. Januar 1997
01.174 HAVELLAND 15.15 OSC - TCT
01.163 BSchC 17.00 BSchC - AdW

Sonntag. 26. Januar 1997
01.176 HAVELLAND 15.15 WBW - TeBe

Samstag. 1. Februar 1997
ol.l71 BSchC 17.00 BSchC - WBW

Sonntag. 2. Februar 1997
01.178 HAVELLAND 13.45 AdW - asc
01.177 HAVELLAND 15.15 STK-TCT

Samstag. 15. Februar 1997
01.175 HAVELLAND 13.45 Preussen - BSchC
01.155 HAVELLAND 18.00 TeBe-STK

Herren Meisterschaftsklasse
GruppeA

TC 1899 Blau-Weiß
BTTC Grün-Weiß
BTC 1904 Grün-Gold
TVPreussen
SV Berliner Bären
Grün-Weiß Nikolassee

Samstag. 9. November 1996
99.003 Bln.Bären 14.00 Bln.Bären - GWN

Sonntag. 17. November 1996
99.001 HAVELLAND 15.15 Blau-Weiß - BTTC
99.002 HAVELLAND 18.00 GG 04 - Preussen

Samstag. 23. November 1996
99.008 BInBären 14.00 Bln.Bären - BTTC

Sonntag. 15. Dezember 1996
99.005 HAVELLAND 15.15 Preussen - Bln.Bären
99.006 HAVELLAND 18.00 GWN - Blau-Weiß
99.004 BTTC 10.00 BTTC - GG 04

Sonntag. 12. Januar 1997
99.007 HAVELLAND 13.45 Blau-Weiß - GG 04
99.009 HAVELLAND 18.00 Preussen - GWN

Samstag, 8. Februar 1997
99.011 HAVELLAND 18.00 GWN - BTTC
99.012 HAVELLAND 18.00 GG04-Bln.Bären
99.010 HAVELLAND 19.30 Preussen - Blau-

Weiß

Samstag. 22. Februar 1997
99.013 HAVELLAND 15.15 Blau-W. - Bln.Bären
99.015 HAVELLAND 18.00 GG04-GWN

Sonntag. 23. Februar 1997
99.014 BTTC 10.00 BTTC - Preussen

Samstag. 1. März 1997
99.097 HAVELLAND 17.00 I.Gr.A - 2.Gr.B
99.098 HAVELLAND 17.00 I.Gr.B - 2.Gr.A

Sonntag. 2. März 1997
99.099 HAVELLAND 15.45 S ...97 - S ...98

Herren Meisterschaftsklasse
GruppeB

TK Blau-Gold Steglitz
NTC Die Känguruhs
Grün-Weiß Lankwitz
Tennis-Club SCC
TC Lichtenrade
Grunewald TC

Sonntag, 17. November 1996
99.051 HAVELLAND 18.00 BG Steg!. - NTC
99.052 HAVELLAND 19.30 GWL - TC SCC
99.053 Lichtenrade 13.00 Li'ra - GTC

Samstag. 14. Dezember 1996
99.056 HAVELLAND 13.45 GTC - BG Steg!.
99.055 HAVELLAND 18.00 TC SCC - Li'ra
99.054 Känguruhs 16.00 NTC - GWL

Sonntag. 22. Dezember 1996
99.058 Lichtenrade 13.00 Li'ra - NTC

Sonntag. 12. Januar 1997
99.057 HAVELLAND 18.00 BG Steg!. - GWL
99.059 HAVELLAND 19.30 TC SCC - GTC

Sonntag. 9. Februar 1997
99.061 HAVELLAND 18.00 GTC - NTC
99.062 HAVELLAND 18.00 GWL - Li'ra
99.060 HAVELLAND 19.30 TC SCC - BG Steg!.

Samstag. 22. Februar 1997
99.063 HAVELLAND 18.00 BG Steg!. - Li'ra
99.065 HAVELLAND 19.30 GWL - GTC
99.064 Känguruhs 16.00 NTC - TC SCC

Samstag. 1. März 1997
99.097 HAVELLAND 17.00 I.Gr.A-2.Gr.B
99.098 HAVELLAND 17.00 I.Gr.B-2.Gr.A

Sonntag. 2. März 1997
99.099 HAVELLAND 15.45 S ...97 - S ...98

Herren Verbandsoberliga

Berliner SV 1892
Bin, Schlittschuh-Club
ASC Spandau
ZehlendorferWespen
Dahlemer TC
Post SV Gatow
Weiß-Rot Neukölln
BTC Gropiusstadt

Sonntag. 13. Oktober 1996
00.001 HAVELLAND 13.45 BSV 92 - BSchC
00.004 HAVELLAND 13.45 WRN - Gropi
00.002 HAVELLAND 18.00 ASC - Wespen
00.003 HAVELLAND 19.30 DTC - PostGatow

Samstag. 26. Oktober 1996
00.006 HAVELLAND 13.45 Wespen - DTC
00.008 HAVELLAND 13.45 Gropi - BSV 92
00.007 HAVELLAND 18.00 PostGatow - WRN
00.005 BSchC 17.00 BSchC - ASC
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Samstag, 2. November 1996
00.010 HAVELLAND 18.00 PostGatow - Wespen
00.01l HAVELLAND 18.00 WRN-DTC
00.009 HAVELLAND 19.30 ASC - BSV 92
00.012 BSchC 17.00 BSchC - Gropi

Sonntag, 24. November 1996
00.013 HAVELLAND 13.45 BSV 92 - PostGatow
00.014 HAVELLAND 13.45 DTC - BSchC
00.015 HAVELLAND 15.15 Wespen - WRN
00.016 HAVELLAND 18.00 Gropi-ASC

Samstag, 7. Dezember 1996
00.018 BSchC 17.00 BSchC - PostGatow

Sonntag, 8. Dezember 1996
00.020 HAVELLAND 15.15 Wespen - Gropi
00.017 HAVELLAND 18.00 DTC - BSV 92
00.019 HAVELLAND 18.00 WRN - ASC

Samstag, 21. Dezember 1996
00.021 HAVELLAND 18.00 BSV 92 - WRN
00.022 HAVELLAND 180.00 Wespen - BSchC

Sonntag, 26. Januar 1997
00.023 HAVELLAND 18.00 PostGatow - ASC
00.024 HAVELLAND 19.30 Gropi - DTC

Samstag, 8. März 1997
00.026 HAVELLAND 13.45 WRN - BSchC
00.027 HA.VELLAND 15.15 ASC - DTC
00.025 HAVELLAND 18.00 BSV 92 - Wespen
00.028 HAVELLAND 18.00 PostGatow - Gropi

Herren Verbandsliga I
Gruppe A

SV Deutsche Bank
Blau-Weiß Britz
Olympischer SC
Turngemeinde i.Bln
OW Friedrichshagen
TC Tiergarten

Samstag, 9. November 1996
01.004 B-W-Britz 14.00 BWB - OSC

Sonntag, 17. November 1996
01.001 BUGA 10.15 DBB - BWB
01.002 BUGA 1I.30 OSC - TiB
01.003 BUGA 14.15 OWF - TCT

Sonntag, 9. Februar 1997
01.008 BUGA 11.30 OWF - BWB
01.009 BUGA 14.15 TiB - TCT
01.007 BUGA 18.45 DBB - OSC

Samstag, 15. Februar 1997
01.014 B-W-Britz 14.00 BWB - TiB

Samstag, 22. Februar 1997
01.011 BUGA 16.30 TCT - BWB

Sonntag, 23. Februar 1997
01.010 BUGA 18.45 TiB - DBB

Samstag, 1. März 1997
01.005 BUGA 16.30 TiB - OWF

Sonntag, 2. März 1997
01.012 BUGA 10.15 OSC - OWF
01.006 BUGA 14.45 TCT - DBB

Sonntag, 13, April 1997
01.013 BUGA 12.15 DBB - OWF
01.015 BUGA 14.30 OSC - TCT

Herren Verbandsliga I
GruppeB

SC Brandenburg
Treptower Teufel
SUTOS
TC Lichterfelde 77
Steglitzer TK

Sonntag, 3. November 1996
01.051 HAVELLAND 15.15 SCB-TT-TC

Samstag, 30. November 1996
01.053 Lichterfelde 18.00 TL 77 - STK

Sonntag, 15. Dezember 1996
01.054 Treptow 12.00 TT-TC - SUTOS

Samstag, 21. Dezember 1996
01.056 HAVELLAND 19.30 STK-SCB

Samstag, 11. Januar 1997
01.057 HAVELLAND 19.30 SCB - SUTOS
01.058 Lichterfelde 18.00 TL 77 - TT-TC

Samstag, 15. Februar 1997
01.062 HAVELLAND 19.30 SUTOS - TL 77

Sonntag, 16. Februar 1997
01.061 HAVELLAND 15.15 STK-TT-TC

Sonntag, 9. März 1997
01.063 HAVELLAND 15.15 SCB - TL 77
01.065 HAVELLAND 15.15 SUTOS - STK

Herren VeJ:bandsliga 11
GruppeA

Zehlendorf 88
TV Frohnau
SC Müggelheim
Weiße Bären Wannsee
TC Mariendorf

Samstag, 19. Oktober 1996
02.001 HAVELLAND 13.45 Z 88 - TVF
02.002 HAVELLAND 15.15 Müggelh. - WBW

Sonntag, 27. Oktober 1996
02.004 HAVELLAND 19.30 WBW - TCM
02.003 TV Frohnau 14.00 TVF - Müggelh.

Sonntag, 3. November 1996
02.005 HAVELLAND 13.45 Z 88 - Müggelh.
02.006 HAVELLAND 13.45 TCM - TVF

Samstag, 30. November 1996
02.008 HAVELLAND 15.15 Müggelh. - TCM
02.007 HAVELLAND 19.30 WBW - Z 88

Sonntag, 8. Dezember 1996
02.009 HAVELLAND 13.45 TCM - Z 88
02.010 TV Frohnau 14.00 TVF - WBW

Herren Verbandsliga 11
GruppeB

Berliner SC
BFC Alemannia
BSVAdW
TSV StahnsdorflKleinmachnow
SV Allianz
TC Weißensee

Samstag, 19. Oktober 1996
02.051 HAVELLAND 18.00 BSC - Alemannia
02.052 HAVELLAND 18.00 AdW - Stahnsdf.
02.053 HAVELLAND 19.30 Allianz - Weißensee

Samstag, 26. Oktober 1996
\02.055 HAVELLAND 15.15 Stahnsdf. - Allianz

Sonntag, 27. Oktober 1996
02.056 HAVELLAND 15.15 Weißensee - BSC
02.054 Alemannia 10.00 Alemannia - AdW

Sonntag, 3. November 1996
02.057 HAVELLAND 18.00 BSC - AdW

Sonntag. 10. November 1996
02.059 HAVELLAND 18.00 Stahnsdf. - Weiß' see
02.058 HAVELLAND 19.30 Allianz - Alemannia

Sonntag, 1. Dezember 1996
02.060 HAVELLAND 15.15 Stahnsdf. - BSC
02.061 HAVELLAND 18.00 Weiß'see-Alema.
02.062 HAVELLAND 19.30 AdW - Allianz

Samstag, 7. Dezember 1996
02.063 HAVELLAND 19.30 BSC - Allianz

Sonntag, 8. Dezember 1996
02.065 HAVELLAND 13.45 AdW - Weißensee

Sonntag, 15. Dezember 1996
02.064 Alemannia 10.00 Alem. - Stahnsdf.

Herren 35
Meisterschaftsklasse
GruppeA

Weiße Bären Wannsee
BTC 1904 Grün-Gold
TK Blau-Gold Steglitz
OW Friedrichshagen
NTC Die Känguruhs
TSV Spandau 1860

Samstag, 9. November 1996
99.202 BUGA 16.30 BG Steg!. - OWF
99.201 BUGA 19.30 WBW - GG 04

Samstag, 16. November 1996
99.203 Känguruhs 16.00 NTC - TSV 1860_________________J



Sonntag, 1. Dezember 1996
99.206 BUGA 14.15 TSV 1860 - WBW
99.205 BUGA 15.45 OWF - NTC
99.204 BUGA 18.45 GG 04 - BG Steg!.

Samstag, 7. Dezember 1996
99.208 Känguruhs 16.00 NTC - GG 04

Sonntag, 15. Dezember 1996
99.207 BUGA 10.15 WBW - BG Steg!.
99.209 BUGA 14.15 OWF - TSV 1860

Samstag, 18. Januar 1997
99.210 BUGA 15.15 OWF - WBW
99.211 BUGA 16.30 TSV 1860 - GG 04
99.212 BUGA 19.30 BG Steg!. - NTC

Sonntag, 6. April 1997
99.213 BUGA 10.15 WBW - NTC
99.214 BUGA 11.30 GG 04 - OWF
99.215 BUGA 14.15 BG Steg!. - TSV

1860

Samstag, 12. April 1997
99.297 BUGA 15.15 I.Gr.A - 2.Gr.B
99.298 BUGA 16.30 I.Gr.B - 2.Gr.A

Sonntag, 13. April 1997
99.299 BUGA 10.15 S ...97 - S ...98

Herren 35
Meisterschaftsklasse
GruppeB

Grunewald TC
SV Berliner Bären
Grün-Weiß Nikolassee
SV Deutsche Bank
SC Brandenburg
Steglitzer TK

Sonntag, 27. Oktober 1996
99.251 BUGA 14.15 GTC - Bln.Bären
99.253 BUGA 15.45 SCB - STK
99.252 BUGA 18.45 GWN - DBB

Samstag, 30. November 1996
99.254 BUGA 15.15 Bln.Bären - GWN
99.255 BUGA 16.30 DBB - SCB

Sonntag, 15. Dezember 1996
99.258 BUGA 11.30 SCB - Bln.Bären
99.257 BUGA 15.45 GTC - GWN
99.259 BUGA 18.45 DBB - STK

Sonntag, 22. Dezember 1996
99.256 BUGA 18.45 STK - GTC

Samstag, 8. Februar 1997
99.261 BUGA 16.30 STK - Bln.Bären
99.260 BUGA 19.30 DBB - GTC

Sonntag, 9. Februar 1997
99.262 BUGA 15.45 GWN - SCB

Samstag, 5. April 1997
99.263 BUGAI5.15 GTC - SCB
99.264 BUGA 16.30 Bln.Bären - DBB

Samstag, 12. April 1997
99.297 BUGA 15.15 I.Gr.A - 2.Gr.B
99.298 BUGA 16.30 I.Gr.B - 2.Gr.A

Sonntag, 13. April 1997
99.299 BUGA 10.15 S ...97 - S ...98

Herren 35
Verbandsoberliga

Berliner SV 1892
SC Siemensstadt
Treptower Teufel
SportfreundeKladow
Bin. Schlittschuh-Club
SUTOS
Dahlemer TC
TC Lichtenrade

Samstag, 12. Oktober 1996
00.203 BSchC 17.00 BSchC - SUTOS
00.202 Treptow 14.00 TT-TC - SFK

Sonntag, 13. Oktober 1996
00.204 HAVELLAND 15.15 DTC - Li'ra
00.201 HAVELLAND 18.00 BSV 92 - SCS

Samstag, 26. Oktober 1996
00.207 HAVELLAND 18.00 SUTOS - DTC
00.206 HAVELLAND 19.30 SFK - BSchC
00.205 Rohrdanun 19.00 SCS - TT-TC

Sonntag, 27. Oktober 1996
00.208 Lichtenrade 13.00 Li'ra - BSV 92

Samstag, 2. November 1996
00.209 Treptow 14.00 TI-TC - BSV 92
00.212 Rohrdanun 19.00 SCS - Li'ra

Sonntag, 3. November 1996
00.211 HAVELLAND 18.00 DTC - BSchC
00.210 HAVELLAND 19.30 SUTOS - SFK

Samstag, 23. November 1996
00.214 BSchC 17.00 BSchC - SCS

Sonntag, 24. November 1996
00.213 HAVELLAND 18.00 BSV 92 - SUTOS
00.215 HAVELLAND 19.30 SFK-DTC

Samstag, 30. November 1996
00.217 BSchC 17.00 BSchC - BSV 92
00.218 Rohrdanun 19.00 SCS - SUTOS

Sonntag, 1. Dezember 1996
00.219 HAVELLAND 13.45 DTC-TI-TC
00.220 HAVELLAND 18.00 SFK - Li'ra

Sonntag, 8. Dezember 1996
00.224 Lichtenrade 13.00 Li'ra - BSchC

Samstag, 14. Dezember 1996
00.221 HAVELLAND 18.00 BSV 92 - DTC
00.222 HAVELLAND 19.30 SFK - SCS

Sonntag, 15. Dezember 1996
00.223 HAVELLAND 18.00 SUTOS - TI-TC

" .. .
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Samstag, 1. Februar 1997
00.228 HAVELLAND 15.15 SUTOS - Li'ra
00.225 HAVELLAND 18.00 BSV 92 - SFK
00.226 HAVELLAND 18.00 DTC - SCS
00.227 Treptow 14.00 TT-TC - BSchC

Damen 40
Meisterschaftsklasse

TVFrohnau
GW Baumschulenweg
BTC 1904 Grün-Gold
Grün-Weiß Nikolassee
Grunewald TC
NTC Die Känguruhs

Sonntag, 3. November 1996
99.401 BUGA 11.30 TVF - GW BSW

Sonntag, 10. November 1996
99.403 BUGA 15.45 GTC - NTC
99.402 BUGA 18.45 GG 04 - GWN

Sonntag, 17. November 1996
99.404 BUGA 15.45 GW BSW - GG 04
99.405 BUGA 18.45 GWN - GTC

Samstag, 23. November 1996
99.406 Känguruhs 16.00 NTC - TVF

Sonntag, 22. Dezember 1996
99.407 BUGA 11.30 TVF - GG 04
99.408 BUGA 14.15 GTC - GW BSW
99.409 BUGA 15.45 GWN - NTC

Samstag, 11. Januar 1997
99.410 BUGA 19.30 GWN - TVF
99.411 Känguruhs 16.00 NTC - GW BSW

Samstag, 22. Februar 1997
99.412 BUGA 15.15 GG 04 - GTC

Samstag, 1. März 1997
99.414 BUGA 15.15 GW BSW - GWN

Sonntag, 2. März 1997
99.413 BUGA 11.30 TVF - GTC

Sonntag, 9. März 1997
99.415 BUGA 14.45 GG 04 - NTC

Herren 45
Meisterschaftsklasse
GruppeA

Grunewald TC
Bin, Schlittschuh-Club
TK Blau-Gold Steglitz
OW Friedrichshagen
NTC Die Känguruhs
Tempelhofer TC

Sonntag, 6. April 1997
99.265 BUGA 15.45 GWN - STK

Sonntag, 19. Januar 1997
00.216 Lichtenrade 13.00 Li'ra - TT-TC

Samstag, 9. November 1996
99.502 HAVELLAND 13.45 BG Steg!. - OWF
99.50 I HAVELLAND 19.30 GTC - BSchC
99.503 Känguruhs 16.00 NTC - TIC 29
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Samstag, 23. November 1996
99.505 HAVELLAND 15.15 OWF - NTC
99.506 HAVELLAND 19.30 TTC - GTC

Samstag, 11. Januar 1997
99.504 BSchC 17.00 BSchC - BG Steg!.

Samstag, 25. Januar 1997
99.507 HAVELLAND 13.45 GTC - BG Steg!.
99.509 HAVELLAND 13.45 OWF - TTC
99.508 Känguruhs 16.00 NTC - BSchC

Samstag, 1. Februar 1997
99.510 HAVELLAND 13.45 OWF-GTC
99.511 HAVELLAND 18.00 TTC - BSche

Sonntag, 2. Februar 1997
99.512 HAVELLAND 13.45 BG Steg!. - NTC

Samstag, 8. Februar 1997
99.514 BSchC 17.00 BSchC - OWF

Sonntag, 16. Februar 1997
99.515 HAVELLAND 13.45 BG Steg!. - TTC
99.513 HAVELLAND 18.00 GTC - NTC

Samstag, 22. Februar 1997
99.597 HAVELLAND 13.45 I.Gr.A - 2.Gr.B
99.598 HAVELLAND 13.45 I.Gr.B - 2.Gr.A

Sonntag, 2. März 1997
99.599 HAVELLAND 17.45 S ...97 - S ...98

Herren 45
Meisterschaftsklasse
Gruppe B

Berliner SV 1892
TC Lichtenrade
Grün-Weiß Nikolassee
BSVAdW
Weiß-Rot Neukölln
TV Frohnau

Sonntag, 3. November 1996
99.554 Lichtenrade 13.00 Li'ra - GWN

Samstag, 9. November 1996
99.552 HAVELLAND 15.15 GWN - AdW
99.551 HAVELLAND 18.00 BSV 92 - Li'ra
99.553 HAVELLAND 18.00 WRN - TVF

Samstag, 23. November 1996
99.555 HAVELLAND 18.00 AdW - WRN
99.556 HAVELLAND 18.00 TVF - BSV 92

Samstag, 25. Januar 1997
99.558 HAVELLAND 18.00 WRN - Li'ra
99.559 HAVELLAND 18.00 AdW - TVF
99.557 HAVELLAND 19.30 BSV 92 - GWN

Sonntag, 2. Februar 1997
99.560 HAVELLAND 18.00 AdW - BSV 92
99.562 HAVELLAND 18.00 GWN - WRN
99.561 HAVELLAND 19.30 TVF - Li'ra

Samstag, 15. Februar 1997
99.565 HAVELLAND 18.00 GWN - TVF

Sonntag, 16. Februar 1997
99.563 HAVELLAND 18.00 BSV 92 - WRN
99.564 Lichtenrade 13.00 Li'ra - AdW

Samstag, 22. Februar 1997
99.597 HAVELLAND 13.45 I.Gr.A - 2.Gr.B
99.598 HAVELLAND 13.45 I.Gr.B - 2.Gr.A

Sonntag, 2. März 1997
99.599 HAVELLAND 17.45 S ...97 - S ...98

Herren 45
Verbandsoberliga

SC Brandenburg
TU Grün-Weiß
SC Siemensstadt
Blau-Weiß Britz

Samstag, 9. November 1996
00.502 Rohrdanun 19.00 SCS - BWB

Sonntag, 10. November 1996
00.501 BUGA 14.15 SCB - TU

Samstag, 30. November 1996
00.504 B-W-Britz 14.00 BWB - SCB

Sonntag, 1. Dezember 1996
00.503 BUGA 11.30 TU - SCS

Samstag, 21. Dezember 1996
00.505 BUGA 15.15 SCB - SCS
00.506 BUGA 16.30 TU - BWB

Juniorinnen
Verbandsoberliga
GruppeA

ZehlendorferWespen
Tennis-Club SCC
Turngemeinde i.Bln
BFC Alemannia
TK Blau-Gold Steglitz
Bin. Schlittschuh-Club
TC Lichtenrade
BTC Gropiusstadt

Samstag, 19. Oktober 1996
00.801 BUGA 15.45 Wespen - TC SCC

Sonntag, 20. Oktober 1996
00.802 BUGA 10.15 TiB - A1emannia
00.803 BUGA 11.30 BG Steg!. - BSchC
00.804 Lichtenrade 13.00 Li'ra - Gropi

Samstag, 2. November 1996
00.805 BUGA 15.15 TC sec -TiB
00.808 BUGA 19.30 Gropi - Wespen

Sonntag, 3. November 1996
00.806 A1emannia 10.00 A1em. - BG Steg!.

Samstag, 9. November 1996
00.809 BUGA 15.15 TiB - Wespen

Sonntag, 10. November 1996
00.820 A1emannia 10.00 A1emannia - Gropi

Samstag, 16. November 1996
00.812 BUGA 15.15 TC SCC - Gropi
00.810 BSchC 17.00 BSchC - A1emannia

Samstag, 23. November 1996
00.813 BUGA 15.15 Wespen - BSchC
00.814 BUGA 19.30 BG Steg!. - TC SCC

Sonntag, 24. November 1996
00.815 A1emannia 10.00 A1emannia - Li'ra

Sonntag, 1. Dezember 1996
00.816 BUGA 10.15 Gropi - TiB
00.811 Lichtenrade 13.00 Li'ra - BG Steg!.

Samstag, 21. Dezember 1996
00.807 BSchC 17.00 BSchC - Li'ra

Sonntag, 12. Januar 1997
00.817 BUGA 10.15 BG Steg!. - Wespen
00.818 BUGA 11.30 TC SCC - BSchC
00.819 Lichtenrade 13.00 Li'ra - TiB

Samstag, 18. Januar 1997
00.823 BSchC 17.00 BSchC - TiB

Sonntag, 19. Januar 1997
00.821 BUGA 10.15 Wespen - Li'ra
00.824 BUGA 18.45 Gropi - BG Steg!.
00.822 A1emannia 10.00 A1emannia - TC SCC

Samstag, 8. Februar 1997
00.825 BUGA 15.15 Wespen - A1emannia

Sonntag, 9. Februar 1997
00.826 Lichtenrade 13.00 Li'ra - TC SCC

Samstag, 15. Februar 1997
00.827 BUGA 16.30 TiB - BG Stegt.
00.828 BSchC 17.00 BSchC - Gropi

Samstag, 8. März 1997
00.897 BUGA 15.15 IGr.A - 2.Gr.B
00.898 BUGA 16.30 I.Gr.B - 2.Gr.A

Sonntag, 9. März 1997
00.899 BUGAll.45 S ...97 - S ...98

Juniorinnen
Verbandsoberliga
Gruppe B

Grunewald TC
Berliner SV 1892
SC Brandenburg
OW Friedrichshagen
Grün-Weiß Nikolassee
TV Preussen
Weiße Bären Wannsee

Samstag, 19. Oktober 1996
00.851 BUGA 16.30 GTC - BSV 92



Samstag, 2. November 1996
00.854 BUGA 16.30 BSV 92 - SCB

Sonntag. 3. November 1996
00.856 BUGA 14.15 Preussen - WBW

Sonntag, 10. November 1996
00.855 BUGA 11.30 OWF - GWN

Samstag, 23. November 1996
00.857 BUGA 16.30 GTC - SCB

Sonntag, 24. November 1996
00.859 BUGA 10.15 OWF - Preussen
00.858 BUGA 11.30 GWN - WBW

Sonntag, 8. Dezember 1996
00.860 BUGA 10.15 Preussen - GTC
00.861 BUGA 11.30 GWN - BSV 92
00.862 BUGA 14.15 WBW - SCB

Sonntag. 12. Januar 1997
00.864 BUGA 14.15 BSV 92 - OWF
00.865 BUGA 15.45 SCB - Preussen
00.863 BUGA 18.45 WBW - GTC

Sonntag, 19. Januar 1997
00.866 BUGA 11.30 OWF - GTC
00.867 BUGA 14.15 BSV 92 - WBW
00.868 BUGA 15.45 SCB - GWN

Sonntag, 16. Februar 1997
00.871 BUGA 10.15 GTC - GWN
00.870 BUGA 11.30 WBW - OWF
00.869 BUGA 14.15 Preussen - BSV 92

Sonntag, 23. Februar 1997
00.853 BUGA 10.15 GWN - Preussen
00.852 BUGA 11.30 SCB - OWF

Samstag, 8. März 1997
00.897 BUGA 15.15 I.Gr.A - 2.Gr.B
00.898 BUGA 16.30 I.Gr.B - 2.Gr.A

Sonntag, 9. März 1997
00.899 BUGA 11.45 S ...97 - S ...98

Junioren
Verbandsoberliga
GruppeA

Grunewald TC
TVFrohnau
NTC Die Känguruhs
OW Friedrichshagen
SUTOS
BIn. Schlittschuh-Club

Sonntag. 20. Oktober 1996
00.701 BUGA 14.15 GTC - TVF
00.703 BUGA 15.45 SUTOS - BSchC
00.702 BUGA 18.45 NTC - OWF

Samstag, 2. November 1996
00.704 TV Frohnau 14.00 TVF - NTC

Sonntag, 3. November 1996
00.705 BUGA 10.15 OWF - SUTOS

Samstag, 9. November 1996
00.706 BSchC 17.00 BSchC - GTC

Sonntag, 24. November 1996
00.708 BUGA 14.15 SUTOS - TVF
00.709 BUGA .15.45 OWF - BSchC
00.707 BUGA 18.45 GTC - NTC

Samstag, 7. Dezember 1996
00.710 BUGA 15.15 OWF - GTC
00.712 BUGA 16.30 NTC - SUTOS

Samstag, 14. Dezember 1996
00.711 BSchC 17.00 BSchC - TVF

Samstag, 15. Februar 1997
00.713 BUGA 15.15 GTC - SUTOS
00.714 TV Frohnau 14.00 TVF - OWF

Sonntag, 16. Februar 1997
00.715 BUGA 15.45 NTC - BSchC

Sonntag, 23. Februar 1997
00.797 BUGA 14.15 I.Gr.A - 2.Gr.B
00.798 BUGA 15.45 I.Gr.B - 2.Gr.A

Sonntag, 9. März 1997
00.799 BUGA 10.15 S ...97 - S ...98

Junioren
Verbandsoberliga Gruppe B

Tennis-Club SCC
TC Lichtenrade
ZehlendorferWespen
TK Blau-Gold Steglitz
TV Preussen
Weiße Bären Wannsee

Sonntag, 13. Oktober 1996
00.764 Lichtemade 13.00 Li'ra - BG Steg!.

Samstag, 26. Oktober 1996
00.751 BUGA 15.15 TC SCC - Ura
00.752 BUGA 16.30 Wespen - BG Steg!.

Sonntag, 27. Oktober 1996
00.753 BUGA 10.15 Preussen - WBW

Sonntag, 3. November 1996
00.756 BUGA 15.45 WBW - TC SCC
00.755 BUGA 18.45 BG Steg!. - Preussen

Sonntag, 10. November 1996
00.754 Lichtemade 13.00 Li'ra - Wespen

Samstag, 16. November 1996
00.758 BUGA 16.30 Preussen - Li'ra
00.757 BUGA 19.30 TC SCC - Wespen

Sonntag, 8. Dezember 1996
00.761 BUGA 15.45 WBW - Li'ra
00.762 BUGA 18.45 Wespen - Preussen

Samstag, 14. Dezember 1996
00.760 BUGA 15.15 BG Steg!. - TC SCC

Sonntag, 9. Februar 1997
00.763 BUGA 10.15 TC SCC - Preussen

Samstag, 15. Februar 1997
00.765 BUGA 19.30 Wespen - WBW

Sonntag, 16. Februar 1997
00.759 BUGA 18.45 BG Steg!. - WBW

Sonntag, 23. Februar 1997
00.797 BUGA 14.15 I.Gr.A - 2.Gr.B
00.798 BUGA 15.45 I.Gr.B - 2.Gr.A

Sonntag, 9. März 1997
00.799 BUGA 10.15 S ...97 - S ...98

Junioren
Verbandsliga

BFC Alemannia
ASC Spandau
Berliner SV 1892
TC Lichterfelde 77
SC Brandenburg

Sonntag, 20. Oktober 1996
01.701 Alemannia 10.00 Alemannia - ASC

Sonntag, 27. Oktober 1996
01.702 BUGA 11.30 BSV 92 - TL 77

Samstag, 9. November 1996
01.704 Lichterfelde 17.00 TL 77 - SCB

Sonntag, 10. November 1996
01.703 BUGA 10.15 ASC - BSV 92

Sonntag. 1. Dezember 1996
01.705 Alemannia 10.00 Alemannia - BSV 92

Samstag, 14. Dezember 1996
01.706 BUGA 16.30 SCB - ASC

Samstag, 21. Dezember 1996
01.707 Lichterfelde 17.00 TL 77 - Alemannia

Sonntag, 22. Dezember 1996
01.708 BUGA 10.15 BSV 92 - SCB

Samstag, H. Januar 1997
01.709 BUGA 15.15 SCB - Alemannia
01.710 BUGA 16.30 ASC - TL 77
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ALLGEMEINES TURNIER
DES BTC GRÜN-GOLD
(29. Juni bis 7. Juli 1996)

Herren
AF: Svetc (BSV 92) - Beckmann (SCC) 6: 2,6: 4; Draheim
(SCC) - Kobert(Gropiusstadt) 7: 5,6: 4; Bröder(Lichtenrade)
- Bellingrodt (Marienthai) o. Sp.; Krüger (SCC) - Greiner
(Wespen) 6 : 3, 6 : 3; Nickel (SCC) - Rohne (Grün-Gold) 6 : 0,
6: 4; Strombach (Post Gatow) - Halas (Lankwitz) 6: 4, 6: 4;
Thron (SCC) - Jeschonek (Grunewald) 6: 4, 7: 5; Lampe
(DTV Hannover) - Lehmann (Lichtenrade) 6: 2,6: 0.

VF: Svetc - Draheim 6: 4,6: 4; Krüger - Bröder 6: 4, 7: 6;
Strombach - Nickel 6 : 0,6: 2; Lampe - Thron 3 : 6,6 : 2,6 : 4.

HF: Svetc - Krüger 6 : 3,6 : 4; Strombach - Lampe 6 : 2,6 : 2.

Finale: Svetc - Strombach 6: 2, 6: 4.

Damen
VF: C. Grünes (Grün-Gold) - Holter (Sundern) 6: 2, 6: 2;
Schlensker (LITC) - Ivanova (Nikolassee) 6: 4,6: 2; Hladka­
Kissal (Grunewald) - F. Grünes (LITC) 6 : 2, 6 : 1; Biletskaja
(BG Steglitz) - Sheales (Grün-Gold) 6 : 4, 6 : 1.

HF: Schlensker - C. Grünes 7: 6, 0: 6, 6: 3; Biletskaja - Hlad­
ka-Kissal 5 : 7,7: 5, 6: 0.

Finale: Biletskaja - Schlensker 6 : 3, 3: 6, 6: 2.

Jungsenioren
VF: Monroy (SCC) - Konieczka (Grün-Gold) 6: 2, 6: 2; John
(BSV 92) - Gosslau (Bremer TV) 3 : 6, 6 : 2, 7 : 5; Vömel (Niko­
lassee) - Matthess (Dahlem) 6: 1, 6: 2; Andrzejczuk (TiB) ­
Grothe (Lankwitz) 6 : 0, 6 : 1.

HF: Monroy-John6 : 2,6: 0;Vömel-Andrzejczuk6: 1,6: 4.

Finale: Monroy - Vömel 6 : 2, 6: 1.

Herren-Doppel
HF: Strombach/Svetc (Post Gatow/BSV 92) - Nickel/Krüger
(SCC) 5: 7, 6: 2, 6: 3; A. Urrutia/Lehmann (Grün-Goldl
Lichtenrade - Vasquez/Dörr (BITC) 6: 3, 4: 6,6: 1.

Finale: Strombach/Svetc - A. Urrutia/Lehmann 4: 6, 6: 0,
6:0.

GRUNEWALD-TURNIER UM DIE POKALE
DER LBS UND GOTHAER
BEIM GRUNEWALD TC
(6. bis 14. Juli 1996)

Herren
AF:Jeschonek (Grunewald) - Dörr (BITC) 6: 1,6: 3; Joachim
(BW Dinslaken) - Nickel (SCC) 6: 2, 6: 4; Strombach (Post
Gatow) - Lampe (DTV Hannover) 7: 6, 6: 3; A. Urrutia
(Grün-Gold) - Stadtlander (Langenhagen) 6: 2,6: 1; Pfannku­
chen (SW Hannover) - Fleischfresser (Berliner Bären) 7: 6,
6: 3; Hortian (BW Neuss) - Patzke (Blau-Weiß) 6: 4, 6: 4;
Pauli (BW Neuss) - Vasquez (BITC) 6: 4, 6: 4; Fahlke (Rahl­
stedt) - Buttkus (Grün-Gold) 6 : 3, 6 : 3.

VF: Joachim - Jeschonek 6: 4,6: 3; Strombach - A. Urrutia
6: 0,6: 2; Hortian -=: Pfannkuchen 7: 5, 7: 5; Fahlke - Pauli
6 : 4, 3 : 6, 6 : 1.

HF: Joachim - Strombach 3: 6, 7: 6, 6: 1; Fahlke - Hortian
6:4,6:7,6:4.

Finale: Joachim - Fahlke 7: 5,6: 2.

Damen
VF:Hrdlickova (scC) - Niggemeyer (Wespen) 7: 5,6: 7,6: 3;
Hofmann (LITC) - Schlensker (LITC) 6 : 0, 6 : 1; C. Grünes
(Grün-Gold) - Deduraite (TeBe) 7 : 5,6 : 1; Karsten (Neumün­
ster) - Petermann (Hildesheim) 4: 6,6: 0, 6: 3.

HF: Hofmann - Hrdlickova 6: 3,6: 0; Karsten - C. Grünes
4 : 6, 7 : 6, 6 : 4.

Finale: Hofmann - Karsten 6: 1, 4: 6,6: 1.

Herren-Doppel
HF: Lampe/Stadtlander (Hannover) - Joachim/Palme (Dins­
laken/LITC) 3: 6, 6: 4, 6: 4; Czoba/Sixtus (Blau-Weiß) ­
Hortian/Pauli (Neuss) 6: 4,6: 7,6: 2.

Finale: Czoba/Sixtus - Lampe/Stadtlander 6 : 4, 6: 4.

Mixed
HF: Biletskaja/Strombach (BG Steglitz/Post Gatow) - F. Grü­
neslA. Urrutia (LITCI Grün-Gold) 6: 4, 6: 2; Hofmann/Six­
tus (LTTC/Blau-Weiß) - NiggemeyerIUebel (WespenlGrune­
wald) 6 : 2, 6 : 2.

Finale: Biletskaja/Strombach - Hofmann/Sixtus 6: 2, 6: 3.
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Mit der Ticket Info Line zu den großen Tennisveranstaltungen.

Unter 0190 - 24 1825 erfahren Sie alles über den Kartenverkauf
dieser Veranstaltungen.

- Grand Siam Turniere
- Super 9 Turniere
- Die großen deutschen Turniere
- Davis Cup und Fed Cup

CompuTell,15 DM/Min

- Die aktuellen Ergebnisse der Top-Stars
- Die Weltranglisten
- Namen, Nachrichten, Notizen
- Tennis-News aus deutschen Landen

0190 - 24 18 24

Der heiße Draht
zur Tennis-Szene

Jetzt haben Sie die Wahl: Unter der Telefonnummer 0190 - 24 1824
sind Sie mit dem Ohr direkt am Tennisgeschehen. Sie erhalten die
Informationen aus erster Hand - vom Deutschen Tennis Bund.

Tennis hautnah erleben

0190 - 24 18 25



9. BERLINER BÄREN WILSON TURNIER
BEIM SV BERLINER BÄREN
(16. bis 20. Juli 1996)

Herren
AF: Palme (LTfC) - Wischnewski (Berliner Bären) 6 : 1, 6 : 1;
Heinkel (Marienthai) - Hünecke (UHC Hamburg) 6: 7,6: 4,
6 : 3; Uebel (Grunewald) - Bellingrodt (Marienthai) 6 : 4, 6 : 2;
Sutor (Ahrensburg) - Nickel (SCC) 6: 4,6: 0; Dörr (BTTC)­
Lamprecht (Berliner Bären) 6: 1, 6 : 1; Patzke (Blau-Weiß) ­
Pugatschow (LTfC) 6 : 1, 5 : 7, 6 : 1; Thron (SCC) - Hinz (Ber­
liner Bären) 7: 5,3: 6,7: 6; Lampe (Hannover) - Fleischfresser
(Berliner Bären) 6 : 2, 6 : 1.

VF: Palme - Heinkel6 : 3, 7 : 5; Uebel- Sutor 6 : 1, 6 : 1; Patzke
- Dörr 6: 2,6: 0; Lampe - Thron 5: 7,6: 2, 6: 3.

HF: Palme - Uebel6: 3, 3 : 6, 6 : 2; Patzke - Lampe 4: 6, 6 : 4,
6:1.

Finale: Patzke - Palme 6: 4,6: 4.

Damen
VF: Roesch (LTfC) - Deduraite (TeBe) 6 : 1, 7 : 5; Biletskaja
(BG Steglitz) - Ivanova (Nikolassee) 6: 2, 7: 5; Navratilova
(Bamberg) - Bourtzeva (Berliner Bären) 6: 0, 6: 0; C. Grünes
(Grün-Gold) - Gehrke (Lichtenrade) 6 : 7,6: 1, 6: 1.

HF: Biletskaja - Roesch 6: 4, 6: 2; Navratilova - C. Grünes
6 : 2, 2 : 0 zgz.

Finale: Biletskaja - Navratilova 6 : 3, 3 : 6, 6 : 4.

TURNIER DER VERBANDSLIGEN
BEIMTVTeBe
(10. bis 16. Juni 1996)

Herren
HF: Wischnewski (Berliner Bären) - Barmeyer (STK) 6: 4,
7 : 5; Sutter (STK) - Kobert (Gropiusstadt) 6 : 3, 6 : 3.

Finale: Sutter - Wischnewski 6 : 1, 6: 1.

Damen
HF: Deduraite (TeBe) - Gajdzik (HSC) 6: 4, 6: 1; Rhode
(Blau-Weiß) - Möbius (Nikolassee) 3: 6,6: 1, 6: 2.

Finale: Deduraite - Rhode 6 : 4, 6 : O.

GROSSE MEDEN-SPIELE (HERREN)
IN MÜNSTER
(5. bis 7. Juli 1996)

Vorrundenspiele:
Westfalen - Berlin-Brandenburg 2 : 1

Renzenbrink - Palme 2: 6, 2: 6; Wöhrmann - Strauchmann
6 : 2, 6 : 1; Kohlmann/Capell - Czoba/Sixtus 6 : 2, 6 : 4.

Berlin-Brandenburg - Saarland 2 : 1

Palme - Duymel 6 : 3, 6: 4; Strauchmann - Machwirth 6 : 4,
4: 6,5: 7. Patzke/Czoba - Scherrer/Mersch 7: 5,6: 1.

Berlin-Brandenburg - Hessen 2 : 1

Palme - Schüttler 2 : 6, 2: 6; Patzke - Hajek 2 : 6, 6 : 2, 6 : 2.
Czoba/Sixtus - Gottesleben/Pöhler 6: 4, 6 : 4.

Halbfinale
Westfalen - Berlin-Brandenburg 3 : 0

Renzenbrink - Strauchmann 6: 4,6: 3; von Hugo - Patzke 3 : 6,
6: 3, 6: 4. Kohlmann/Capell- Czoba/Sixtus 6: 4,7: 6.

Niederrhein - Hamburg 2 : 0

Spiel um Platz 3

Berlin-Brandenburg - Hamburg 2 : 1

Palme - Gienke 6 : 3, 4 : 1 zgz.; Strauchmann - Heinkel 0 : 6,
6: 4,6: 7. Czoba/Sixtus - Wagner/Hacke 6: 3, 6: 3.

Finale
Westfalen - Niederrhein 2 : 1

Kohlmann - Schäffkes 6: 3,7: 6; Wöhrmann - Nowicki 6: 3,
7 : 6. Capell/von Hugo - Schmidtmann/Rhode 6 : 7, 2 : 6.

INT. SENIORENTURNIER
UM DIE POKALE DER FEUERSOZIETÄT
BEIM GRUNEWALD TC
(23. bis 27. Juli 1996)

Senioren
VF: Machan (Saarbrücken) - Schnathmann (Hemer) 6 : 1,6: 0;
Elschenbroich (LTfC) - KuWmey (Raffelberg) 6: 2, 6: 4;
Velasco (Spanien) - Obermeier (Krefeld) 6 : 2, 7 : 5; Staguhn
(Hemer) - Rinke (Würzburg) 3: 6,6: 2,7: 5.

HF: Eischenbroich - Machan 4: 4 zgz.; Staguhn - Velasco 6 : 2,
6:7,6:0.

Finale: Elschenbroich - Staguhn 3 : 6,6: 3,6: 4.

34 Tenn!s 5/1996



Seniorinnen
HF: Vojtischek (München) - Kühnast (Nikolassee) 6: 0,6: 0;
S. Bauwens (Blau-Weiß) - Galfard-Kirsten (Blau-Weiß) 6: 4,
6: O.

Finale: Vojtischek - S. Bauwens 6 : 2, 6 : 1.

Senioren-Doppel
HF: Jung/Vojnovic (LTTC/Grunewald) - Machan/Velasco
(Saarbrücken/Spanien) o. Sp.; Magsam/Obermeier (Frei­
burg/Krefeld) - Plötz/Staguhn (Blau-Weiß/Hemer) 2 : 6, 7 : 6,
6: 3.

Finale: Magsam/Obermeier - Jung/Vojnovic 6: 4,6: 3.

VERBANDSMEISTERSCHAFTEN DER
JUNGSENIOREN BEIM TC WEISSE BÄREN
(27. Juli bis 3. August 1996)

Herren 35
AF: Monroy (SCC) - Knabe (Frohnau) 6: 1, 6: 2; John (BSV
92) - Bänsch (BTTC) o. Sp.; Nagel (Känguruhs) - Lasale (Post)
6: 2,6 : 3; Reichelt (Nikolassee) - Sußmann (Grunewald) 6 : 1,
6: 4; Vömel (Nikolassee) - Seeliger (Grün-Gold) 6: 2, 6: 1;
Süßbier (Grunewald) - Rummelhagen (Dahlem) 6: 2, 6: 4;
Koch (Nikolassee) - Janiszewski (Brandenburg) 6: 3, 6: 0;
Andrzejczuk (TiB) - Matzner (SUTOS) o. Sp.

VF: Monroy - John 6: 4, 6: 2; Nagel - Reichelt 6: 2, 6: 2;
Vömel- Süßbier 7: 5, 6: 3; Andrzejczuk - Koch 6: 2,6: O.

HF: Monroy - Nagel 6: 4, 6: 1; Vömel - Andrzejczuk 6: 4,
6: 3.

Finale: Monroy - Vömel 6 : 3, 6 : O.

Damen 30
VF: Boesser (Blau-Weiß) - Lagergren (BSV 92) 6 : 1,6 : 3; Parr
(Brandenburg) - John (BTTC) 6: 2,6: 1; Zydek (Dahlem) ­
Kuntzmann (BG Steglitz) 6: 3, 6: 1, Ivanova (Nikolassee) ­
Reinhard (BTTC) 6 : 0, 6 : O.

HF: Boesser - Parr 6 : 2, 7 : 5; Ivanova - Zydek 6 : 1, 6 : O.

Finale: Ivanova - Boesser 6: 2,6: O.

Herren-Doppel
HF:Nagel/Vömel (Känguruhs/Nikolassee) - Süßbier/Kranz
(Grunewald/Lichtenrade) 7: 6, 6: 3; Sußmann/Seeliger (Gru­
newald/Grün-Gold) - Neumann/Kaszubowski (Weiße Bären)
6: 2,6: 1.

Finale: Nagel/Vömel- Sußmann/Seeliger 7: 6,6: 4.

Damen-Doppel
Finale: Parr/Lagergren (Brandenburg/BSV 92) - Zydek/
Treibmann (Dahlem/Tiergarten) 5 : 7, 7 : 5, 6 : 1.

Eine gute Adresse
für Berlin-Immobilien

Der Berliner Immobilienmarkt ist "ein Para­

dies tür Anleger" (FAZ) - aber mehr denn je

differenziert nach guten und schlechten

Objekten.

Als Privatbank mit langjähriger Präsenz in

Berlin zeigen wir Ihnen gern den Weg.

Herr Dr. Birnbaum (Tel.: 319002-26) berät

Sie gern.

Bankhaus Hennann Lampe
Kommanditgesellschaft

Berlin . Bielefcld,. Düsseldorf' Frankfurt· Hamburg . Münster
Luxemburg

Niederlassung Berlin
Carmerstraße 13

10623 Berlin
Telefon 030/319 002 - 0



10. INTERNATIONALESJUGENDTURNIER
DER SV REINICKENDORF
(31. Juli bis 3. August 1996)

Junioren AK I
VF: Kluge (Lichtenrade) - Reinke (Berliner Bären) 6: 1,6: 3;
Comba (Preussen) - Froehlich (Grunewald) 7: 5, 6: 3; Hunek
(Nikolassee) - Ehmer (Lichtenrade) 4: 6, 7: 6, 6: 1; Meyer
(Salzgitter) - Freitag (Wespen) 6: 4, 6: 2.

HF:Kluge-Comba5: 7,6: 1,7: 5; Meyer-Hunek6 : 0,6: 2.

Finale: Meyer - Kluge 6 : 1, 6 : 4.

Junioren AK 11
HF: Czaja (Preussen) - Bruns (Dormagen) 6: 1,7: 6; Mazur
(Frankfurt/O.) - Weber (Alemannia) 6: 0,6: 1.

Finale: Mazur - Czaja 6 : 1, 6: 4.

Junioren AK 111
HF: Nijaki (Cottbuser TV) - Thiele (LTTC) 6 : 0,6 : 0; Djordje­
vic (Lichtenberg) - Freudenreich (Wespen) 7 : 6,7: 6.

Finale: Nijaki - Djordjevic 6: 0,6: 2.

Juniorinnen AK I
HF: Bitzer (Wespen) - Schwabe (HSC) 6: 3, 6: 2; Kriese (TC
Cottbus) - Laass (Friedrichshagen) 6: 3,6: 2.

Finale: Bitzer - Kriese 6 : 2, 6: 2.

Juniorinnen AK 11
HF: Misch (Wespen) - Wnukowa (TiB) 6 : 3, 6 : 1; Bourzewa
(Moskau) - Mette (Wespen) 6: 7,7: 5,7: 5.

Finale: Misch - Bourzewa 4 : 6, 7 : 6, 6 : 3.

Juniorinnen AK III
HF: I. Igorewna (Moskau) - Dafertshofer (SCC) 6: 0, 6: 0; W.
Igorewna (Moskau) - Nikolajewna (Moskau) 6: 2,6: 3.

Finale: I. Igorewna - W. Igorewna 6: 2, 6 : 4.

HERREN·VERBANDSOBERLIGA

Endrunde, Halbfinale
TC SCC 11- Blau-Gold Steglitz 5 : 4

Oleen - Wagner 1: 6, 5: 7; Laukner - Asaturov 5: 7, 3: 6.
Awosusi - Noack 3: 6, 0: 6; Draheim - Kuhnert 7: 6, 6: 4;
Bernhardt - Duch 6 : 2, 6 : 1; Grasnick - Schulze 6 : 1, 6 : 1.
Oleen/Geerdts - Wagner/Asaturov 6: 3, 6: 7, 6: 1; Laukner/
Grasnick - Kuhnert/Duch 6 : 4, 1 : 6,7: 5; Draheim/Bernhardt
- Noack/Schulze 6: 7, 1: 6.

Post Gatow - BTTC Grün-Weiß 6 : 3

Strombach - Dörr 6 : 3, 6 : 1; Schlieker - Vasquez 6 : 4, 4: 6,
6 : 2; Brembach - Fischer 5 : 7, 6 : 4, 1 : 6; Reiff - Melchior 1 : 6,
7 : 6, 6 : 2; Lachmann - Kramer 5 : 7, 2 : 6; Reich - Engelbrecht
7:6,6:2.
Brembach/Reiff - Dörr/Vasquez 4: 6, 4: 6; Strombach/
Schwarzer - Fischer/Melchior 7: 6, 2: 3 zgz.; Schlieker/Lach­
mann - Kramer/Engelbrecht 6: 1, 7: 6.

Finale
TC SCC 11- Post Gatow 5 : 4

Oleen - Strombach 5: 7,0: 6; Laukner - Schlieker 2: 6, 4: 6;
Draheim - Brembach 6: 4,6: 2; Bernhardt - Schwarzer 6: 4,
5: 7, 6: 1; Grasnick - Reiff 3 : 6, 0: 6; Geerdts - Reich 6: 4,
7: 6.
Laukner/Grasnick - Strombach/Schwarzer 4: 6,3: 6; Oleen/
Geerdts - Brembach/Reich 6 : 3, 6 : 3; Draheim/Bernhardt ­
Schlieker/Lachmann'5: 7,6: 4,7: 5.

DAMEN·VERBANDSOBERLIGA

Endrunde, Halbfinale
Zehlendorfer Wespen 11- Weiß-Rot Neukölln 5 : 4

Jochheim - Krüger 6: 1,6: 0; Weizel- Gangey6: 7, 6: 2,6: 7;
Rausch - Eyb 7: 5,3: 6, 6: 4; Schäpperle-Schneidereit - Höf­
ling 3 : 6,6 : 3,6 : 7; Lauenburg - Heinrichs 6 : 4, 7 : 5; Hägele­
Kuhring 7 : 5, 6: 3.
Jochheim/Weizel - Gangey/Eyb 6: 2, 6: 2; Rausch/Lauen­
burg - Krüger/Heinrichs 3: 6,4: 6; Schäpperle-Schneidereit/
Hägele - Höfling/Kuhring 4: 6,5: 7.

BTC 1904 Grün-Gold - Orange-Weiß Friedrichshagen 5 : 4

C. Grünes - Rozavölgy-Radni 6: 0, 6: 0; Sheales - Laaß 6: 0,
6 : 1; Urbanowicz - Franz 6: 1, 4 : 6, 6 : 3; Konieczka - Mar­
quardt 1 : 6, 5 : 7; Krüger - Sommer 2 : 6, 3 : 6; Todt - Franken
2: 6, 0 : 6. Grünes/Krüger - Laaß/Marquardt 6 : 4, 6 : 3; Urba­
nowicz/Konieczka - Rozavölgy/Sommer 2: 6,5: 7; Sheales/
Todt - Pranz/Franken 6 : 2, 6 : 4.

Finale
BTC 1904 Grün-Gold - Zehlendorfer Wespen 115 : 1

C. Grünes - Jochheim 6: 1, 6: 1; Sheales - Weizel6: 4,6: 2;
Urbanowicz - Rausch 6: 2, 6: 0; Konieczka - Schäpperle­
Schneidereit 6: 1,6: 4; Krüger - Lauenburg 3: 6, 0: 6; Brätter
- Hägele 5 : 7, 7 : 6, 6 : O.
Doppel wurden nicht mehr gespielt.
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JUGEND
5. Internationales Jugendturnier des Vfl legel:
"Eifelll, lukasz und die kleine Sofia
waren die Größten

M it des Wetters Mächten ist kein
ew'ger Bund zu flechten - so

konnte man im abgewandelten geflügel­
ten Wort schon dichten, angesichts der
starken Regenschauer beim Internatio­
nalenjugendturnier in Tegel. Die Geduld
von Akteuren und Veranstaltern wurde
durch die nassen Unterbrechungen auf
eine harte Probe gestellt. Nur einer schien
die Ruhe und die Übersicht zu behalten:
Peter Klingsporn. Der unverwüstliche
Organisator hatte nicht nur die sechs
Wettbewerbe des Tegeler Turniers über
die Bühne zu bringen, sondern auf der
gleichen Anlage auch die Qualifikation
des direkt anschließenden Internationa­
len Jugendturniers der SV Reinickendorf.
Herr Klingsporn hier, Herr Klingsporn
dort - so ging das in einer Tour.

Auch für uns hatte er ein Ohr: "Am
Turnier nehmen 265 Mädchen und
Jungen aus Australien, Jugoslawien,
Polen, Rußland, einigen Bundesländern
und unserem Verbandsgebiet teil. Eine
sehr gute Besetzung. Wir kooperieren
in der Qualifikation wieder mit der
SV Reinickendorf, die heute bei uns
Gastrechte genießt. Umgekehrt durf­
ten wir für die Qualifikation unseres Tur­
niers die Anlage der Reinickendorfer
nutzen."

Ein rein Moskowiter Finale
In der Altersklasse III weiblich starteten
allein 36 Mädchen, darunter vier Mos­
kauerinnen. Zwei von ihnen sahen sich im
Finale wieder: die 13jährige Irina Tere­
tschenko und Sofia Bourzewa. Letztere
sorgte ja bereits für Furore beim Wilson­
Turnier, wo die mit 13 Jahrenjüngste und
mit 1,55 Meter kleinste des Damen-Fel­
des erst im Viertelfinale ausschied. Die
selbstbewußte Russin schlug in Tegel ihre
Landsmännin 6: 0, 6: 0, will beim Rei­
nickendorfer Internationalen Turnier in
der höheren Altersklasse 11 starten. Und
gewinnen? "Natürlich", sagte die Kleine
nur. Man wird sich den Namen des
Talents merken müssen, auch wie er rich­
tig, in seiner Muttersprache, ausgespro­
chen wird: der Vorname mit "Z" am
Anfang, also" Zofia", und die Betonung
liegt auf dem ,,0".

f
i
Sofia Bourzewa blieb ungeschlagen

Das Finale der AK 11, eine reine Berliner
Angelegenheit, entschied Laura Koziol
(Blau-Weiß) mit 6: 3, 6: 2 gegen Tara
Tehrani (Grunewald TC) für sich. In der
AK I bot die 17jährige Bettina Bitzer
(Zehlendorfer Wespen) eine feine Final­
leistung gegen die Australierin Georgia
Whittem. Obwohl ein Jahr älter als die
Berlinerin, mußte sich die junge Dame
vom fünften Kontinent 3 : 6,0 : 6 geschla­
gen geben.

Dan Ehmer re"ete die Ehre
der Berliner Jungen
Mit 71 Startern (wie auch die AK 11) prä­
sentierte sich die AK III der Jungen mit
dem stärksten Teilnehmerfeld. Einer, der
14jährige Radek Nijaki, stand turmhoch
über allem. Nicht allein, weil er seinen
Finalgegner, den 13jährigen Julian Freu­
denreich (Zehlendorfer Wespen), 6: 0,
6: 2 besiegte; vielmehr, weil der junge
Pole mit 1,90 Metern auch an Körper­
größe alle anderen überragte. Das trug
dem jungen Mann aus Jelena Gora, der
bei den Junioren des Cottbuser TV 92
spielt, den Namen "Eifel" ein. Wie groß
er denn noch werden will, fragten wir:
"Na ja, so zwei Meter." Nicht auszuden­
ken für die Berliner Junioren, wenn der
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Bettina Bitzer hatte in der AK I
keine Probleme

Radek in den nächsten Jahren bei den
internationalen Jugend-Turnieren wie­
der antreten sollte!

Lukasz Mazur (ESV Frankfurt/Oder),
ebenfalls aus Jelena Gora, nimmt sich da
mit seinen 1,75 Meter vergleichsweise
klein aus. Was den Aufschlag betrifft,
steht er seinem Freund allerdings kaum
nach. "Hau den Lukas" - nach diesem
Motto spielte der 15jährige den gleichalt­
rigen Hansjörg Brokmann aus Celle im
Finale zwar nicht in Grund und Boden,
gewann mit 4 : 6, 6 : 3 und 6 : 2 am Ende
aber ziemlich klar.

Für die Ehre der bis dahin sieglosen Berli­
ner Jungen sorgte in der AK I der
18jährige Dan Ehmer (Weiß-Gelb Lich­
tenrade): im Finale des 40 Junioren zäh­
lenden Feldes schlug er den 17jährigen
Tobias Meyer aus Salzgitter sicher mit
6 : 2, 6: 3. Damit sah die Bilanz der
männlichen Jugend mit einem Berliner
Turniersieg schon besser aus. Die
Mädchen der Hauptstadt waren - rein
statistisch - noch um einen Turniersieg
besser.

Dieter Busse
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JUGEND

Die siegreichen Juniorinnen der Zehlendorfer Wespen

Jugend-Endrunde: Zehlendorfer Wespen und
Grunewald TC am stärksten

B ei der Verbandsoberliga-Endrunde
der Juniorinnen und Junioren konn­

ten die Jnnioren des Grunewald TC ihren
Vorjahressieg wiederholen. Im Finale
bezwangen sie den TC SCC mit 5: 3,
wobei sich im Spitzeneinzel Lars Uebel
(Grunewald) und Jaska Krüger ein span-

nendes Match lieferten, das der Grune­
walder knapp mit 6: 3, 2: 6, 6: 4 zu
seinen Gunsten entscheiden konnte. Die
Einzelpunkte für den Titelverteidiger
sicherten F10rian Jeschonek, Nils Rehm
und Hannes Kroll, für den SCC waren
Ragnar Geerdts und Sebastian Kreft

erfolgreich. Für die Entscheidung sorgten
UebeIlJeschonek durch ein 6: 4, 6: 2
über Krüger/Oeder. Den dritten Punkt
für die Charlottenburger fuhren Geerdts/
Leppin ein. Ein Doppel wurde - als die
Entscheidung gefallen war - nicht mehr
gespielt. Grunewald kam durch ein klares
6 : 0 über die TV Frohnau ins Finale (Spit­
zeneinzel Uebel - Thiele 6: 4, 6: 2).
Mehr Mühe hatte der SCC beim 5 : 4-Sieg

• über Weiß-Gelb Lichtenrade (Spitzen­
einzel Krüger - Kohlenbeck 6 : 0, 6 : 1).

Bei den Mädchen gab es hingegen eine
Wachablösung, denn Titelverteidiger
LTIC Rot-Weiß mußte sich im Finale den
Zehlendorfer Wespen mit 3: 6 geschla­
gen geben. Im Spitzenspiel gewann die
Rot-Weiße Bundesligaspielerin Syna
Schmidle gegen Kim Niggemeyer mit
6 : 4, 6 : 4. Doch Michaela Misch, Bettina
Bitzer, Arme Mette und Catharina Hägele
sorgten durch Zweisatzsiege für vier Ein­
zelpunkte der Wespen. Für Rot-Weiß
blieb nur noch Jenny Trettin erfolgreich.
Für die endgültige Entscheidung zeichne­
ten die Doppel Misch/Mette und Lüder/
Hägele verantwortlich. Schmidle/Marci
konnten mit dem dritten Punkt für Rot­
Weiß nur noch Ergebniskosmetik betrei­
ben. Beide Teams erreichten das Endspiel
durch klare Erfolge. Die Wespen gewan­
nen ebenso mit 5 : 1 gegen den TC Blau­
Weiß (Spitzeneinzel Niggemeyer ­
Rhode 6: 1, 6: 0) wie der LTIC Rot­
Weiß gegen den TC SCC (Spitzeneinzel
Schmidle - Zasova 6 : 2, 6 : 1).

Endrunde der Bambini/Bambina: Titel an Nikolassee und sec

Z um "Zielphotoentscheid" kam es beim Finalspiel der
Bambini zwischen Grün-Weiß Nikolassee und dem TC

Schwarz-Gold. Am Ende stand die Partie 3 : 3 und auch nach

Pumpen aller Art
Druckerhöhungsanlagen Heizungsumwälzpurnpen
Tauchpumpen, Hebeanlagen Kalkschutzgeräte
Hauswasserwerke, Gartenpumpen Schutzfilter
Schwimmbadtechnik Springbrunnentechnik

Fachgroßhandel + Kundendienst
( Notdienst rund um die Uhr )

Tel.: 030/7729011 • Fax: 030/7738383
.Jungfernstieg 4c ·12207 Berlin-Lichterfelde

Sätzen (7 : 7) war kein Sieger auszumachen. Mit 64 : 58 Spielen
hatte schließlich Nikolassee knapp die Nase vorn. Im Spiel der
jeweiligen Nummer eins siegte Christian Günzel (Schwarz­
Gold) mit 6: 2, 4: 6, 6: 1 gegen Alexander Djacenko. Nils
Brodin und das Doppel Brodin/Herold für Schwarz-Gold
sowie Stipan Omrien, Oliver Fröhlich und das Doppel Djacen­
ko/Adam für Nikolassee holten die übrigen Punkte. Nikolassee
gewann im Halbfinale mit 6 : 0 gegen die Sportfreunde Kladow
(Djacenko-F. Dippner 7: 6, 7: 5) und Schwarz-Gold mit 5: 1
gegen Lichtenrade (Günzel-Pieschrek 6: 0,6: 1).

Bei der Bambina-Endrunde gewann der SCC mit 5: 1 gegen
den BTC Gropiusstadt. Andrea Tübbicke siegte im Spitzenein­
zel gegen Madeleine Rajba mit 6 : 3,6 : O. Melanie Wieck, Stefa­
nie Heydt, Nina Joly und Wieck/Heydt holten die weiteren
Zähler für den SCc. Das Doppel Hahn/Schmidt erkämpfte für
Gropiusstadt den Ehrenpunkt. Der SCC kam durch ein 5: 1
gegen die Weißen Bären ins Finale (Tübbicke-Werner 6: 2,
6 : 1), Gropiusstadt und der TC Lichterfelde 77 trennten sich
3: 3 (Rajba-Steigerwald 6: 2, 6: 1), doch Gropiusstadt lag in
der Endabrechnung um einen Satz (7 : 6) besser.
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Coca-Cola-Pokal an TV Frohnau
•
B eim diesjährigen immerhin schon 7. Bambini-Team-Cup

des SV Berliner Brauereien ging es für 16 Vereine um einen
Mannschaftspokal und Urkunden mit neuem Namen. Die Ver­
anstalter hatten erstmals die Firma Coca-Cola und das Sport­
haus Titze unterstützt.
Das Interesse der Vereine an diesem Turnier teilzunehmen, ist
weiterhin groß, so daß vor dem eigentlichen Turnier die Austra­
gung von Qualifikationsspielen nötig war. Überraschend für die
Ausrichter war auch, daß die Endrunde der Verbandsmeister­
schaft in dieser Altersklasse durch eine Terminverschiebung zeit­
gleich stattfand. Solche Überschneidungen sollten in der
Zukunft vermieden werden, denn so reichhaltig ist das Wett­
kampfangebot für die Bambini nicht.
Im Gegensatz zu den vorangegangenen Turnieren mußten
wesentlich häufiger die Doppel entscheiden. Schon in der ersten
Runde stand es fünfmal 1 : 1 nach den beiden Einzeln. Beson­
ders eng ging es im Spiel zwischen Alemannia und Blau-Gold
Steglitz zu. Beide Einzel wurden erst im dritten Satz entschieden,
so daß die bessere Kondition im Doppel hier wohl für Alemannia
den Ausschlag gab.
Nachdem es für die Frohnauer (am Samstag noch ohne Jan Hei­
nemann) in den ersten beiden Runden klare Siege gegen "Die
Känguruhs" und den LTTC Rot-Weiß gab, war das Halbfinale
zwischen Jan Heinemann und Felix Brandts (Lichterfelde 77)
das spannendste Match des Turniers. Dreieinhalb Stunden bei
großer Hitze verlangte den Spielern alles ab. Nach einer unglück­
lichen verletzungsbedingten Aufgabe von Max Hammer (TV
Frohnau) im Spiel gegen Timon Lutz-Dettmer (L 77) im
2. Einzel stand es 1 : 0 für die Lichterfelder. So mußte Jan unbe­
dingt sein Einzel gewinnen. Den ersten Satz hatte Felix im Tie­
Break für sich verbucht und im zweiten bereits einen Matchball
erspielt, aber Jan kämpfte sich durch zum 7: 5 und gewann dann
auch den dritten Satz (6 : 0).
In der zweiten Halbfinalbegegnung siegte der BSV 92 gegen Ale­
mannia. Ihre Einzel gewannen sicher Manuel Bock gegen Jonas
Bildstein und Andreas Hörnicke gegen Florian Goebel.
Im Finale hatte Wolf Bauer gegen Andreas 6 : 3 und 7 : 6 gewon­
nen. Jan Heinemann entschied gegen Manuel das Spiel mit 6: 3
und 6 : 1 für sich. Damit hatte die TV Frohnau nach 1994 wieder
den Bambini-Team-Cup gewonnen.
Sieger im Spiel um den 3. Platz wurde Alemannia 90 gegen
Lichterfelde 77. Jens Woloszczak setzte sich überlegen (6: 0,
6: 1) und Jonas Bildstein nach drei Sätzen (2: 6, 6: 4, 6: 0)
durch.
Bei der Siegerehrung kam ein wenig olympisches Gefühl von
Atlanta auf. Neben kleinen Sachpreisen für alle Teilnehmer
sowie Pokal und Urkunden für die Sieger gab es noch Gold-, Sil­
ber- und Bronzemedaillen. Fritz Barth

Vor dem Bambini-Finale (v. I. n. r.): Die späteren Sieger Wolf Bauer und
Jan Heinemann sowie die Finalisten Manuel Bock und Andreas Hörnicke



Thema: Kostenerstattung bei $pielerwechsel Gegen eine solche Regelung sprechen
u.a.:

A uf der Jahreshauptversammlung
1996 des TVBB wurde durch den

Vorsitzenden des TK Blau-Gold Steglitz,
Herrn Deutschendorf, angeregt, die
Frage der Kostenerstattung bei Spieler­
wechsel zwischen Vereinen des TVBB
durch eine Änderung der Wettspielord­
nung allgemeinverbindlich zu regeln. Das
Präsidium des TVBB hat in diesem Rah­
men zugesagt, sich mit dieser Problema­
tik zu befassen, einen entsprechenden
Änderungsvorschlag für die Wettspiel­
ordnung zu entwerfen, das "Für und
Wider" abzuwägen und die entsprechen­
den Resultate den Vereinen mit der Bitte
um Stellungnahme zuzusenden. Das Prä­
sidium ist darüber hinaus aber auch zu der
Auffassung gelangt, die Resultate an die­
ser Stelle zu veröffentlichen, um eine
breitere Diskussion darüber in Gang zu
bringen.

Erforderliche Änderung
der Wettspielordnung

Der folgende Formulierungsvorschlag
orientiert sich an den bestehenden
(untereinander nicht identischen) Rege­
lungen in 4 Landesverbänden (Bayern,
Württemberg, Hessen, Westfalen). Er
bezieht sich nur auf Spieler bis zum
21. Lebensjahr, die in Mannschaften der
Verbandsliga oder darüber zum Einsatz
kommen sollen.

§24
Kostenerstattung bei Spielerwechsel

1. Bei Wechsel der Spielberechtigung
eines Spielers, der zum 31. Dezember des
Vorjahres das 21. Lebensjahr noch nicht
vollendet hat, zwischen Vereinen des
TVBB ist der aufnehmende Verein zur
Zahlung einer pauschalen Ausbildungs­
entschädigung an den abgebenden Ver­
ein verpflichtet.

2. Der zu erstattende Betrag richtet sich
nach der Leistungsklasse, in welcher der
Spieler im Jahre des Yereinswechsels von
dem aufnehmenden Verein eingesetzt
wird. Er beträgt:

5000 DM bei Einsatz in einer
Mannschaft der Bundesliga
4000 DM bei Einsatz in einer
Mannschaft der Regionalliga
3000 DM bei Einsatz in einer
Mannschaft der Verbandsoberliga
2000 DM bei Einsatz in einer
Mannschaft der Verbandsliga

3. Die Verpflichtung zur Kostenerstat­
tung ist bereits entstanden, wenn ein
Spieler in der namentlichen Mann­
schaftsaufstellung des aufnehmenden
Vereins aufgeführt ist. Sollte ein Spieler
in der Spielzeit tatsächlich nicht zum Ein­
satz kommen, so richtet sich die Höhe der"
Kostenerstattung nach der Leistungs­
klasse der Mannschaft, für die er spielbe­
rechtigt gemeldet war.

4. Der abgebende Verein kann auf
eine pauschale Aufwandsentschädigung
schriftlich ganz oder teilweise verzichten.
Ein ganzer oder teilweiser Verzicht der
Kostenerstattung kann vom empfangsbe­
rechtigten Verein auch mit dem Spieler
einzelvertraglich vereinbart werden. Die
Kostenerstattung entfällt weiterhin, wenn
der Spieler zu einem Verein wechselt, der
nicht dem TVBB angehört, und er dann
mindestens 24 Monate nicht für einen
Verein des TVBB an den Verbandsspie­
len teilnimmt.

5. Sowohl der aufnehmende Verein als
auch der wechselnde Spieler sind ver­
pflichtet, dem abgebenden Verein den
Wechsel schriftlich mitzuteilen. Die Zah­
lung der pauschalen Aufwandsentschädi­
gung hat bis zum 20. April zu erfolgen,
ansonsten ist der Spieler für den aufneh­
menden Verein nicht spielberechtigt.

F"" d W"d 11II urun I er
einer solchen Regelung
Aus der Diskussion innerhalb des Präsi­
diums haben sich folgende Gesichts­
punkte herauskristallisiert, die u. a. für
eine Regelung sprechen:

1. Vereine, die in die Tennisausbildung
von Jugendlichen oft erhebliche Mittel
investiert haben, erhalten bei Spieler­
wechsel einen Teil ihres Aufwandes
zurück.

2. Es bestünde Klarheit über die Höhe
der zu zahlenden Ausbildungsentschä­
digung, die Pauschalisierung vermeidet
Debatten und Streit über die Höhe der
tatsächlichen Aufwendungen.

3. Es würden die Modalitäten festgelegt,
wann überhaupt und in welcher Weise
eine Ausbildungsentschädigung zu zah­
len ist.

4. Es würde festgelegt, wer im Zusam­
menhang mit dem Spielerwechsel mittei­
lungspflichtig ist und welche Folgen sich
für den Spieler bzw. den aufnehmenden
Verein ergeben, wenn er seinen Pflichten
nicht nachkommt.

1. Nur in 4 von 18 Landesverbänden
(Bayern, Württemberg, Hessen, Westfa­
len - also besonders großen Verbänden)
wurde eine solche Regelung überhaupt
für notwendig erachtet.

2. Der TVBB muß gegebenenfalls Sank­
tionen festlegen gegenüber Vereinen bzw.
Spielern, die sich an die Regelungen nicht
halten und fürchtet eine Zunahme von
Streitigkeiten zwischen den Vereinen.

3. Die Freizügigkeit der jugendlichen
Spieler wird eingeschränkt. Was macht
ein Jugendlicher, der z. B. aus objektiv
einsehbaren Gründen (z. B. Umzug der
Eltern) den Verein wechseln will, er aber
keinen anderen Verein findet, der bereit
ist, eine Ablösesumme für ihn zu zahlen?

4. Es wird eine Vielzahl von Grenzfällen
geben, in denen Entscheidungen schwie­
rig werden:

Was soll geschehen, wenn ein Spieler
nach nur kurzer Mitgliedschaft in
einem Verein zu einem anderen Verein
wechseln will. Kann der Verein auf­
gewendete Ausbildungsentschädi­
gung dem nächsten Verein in Rech­
nung stellen? Ist das nicht gleichbe­
deutend mit der Einführung von
Transfersummen für Spieler?

- Wie sollen Fälle geregelt werden, in
denen ein Spieler in einem Verein als
reiner Freizeitspieler aktiv war, zu
einem anderen Verein wechselt und
dort Mannschaftsspiele bestreitet?
Wie sollen Fälle geregelt werden, in
denen z. B. eine vordem spielstarke
Mannschaft zerfällt und einzelne Spie­
ler zu einem anderen Verein mit ent­
sprechender Spielstärke tendieren,
ohne daß der neue Verein dafür aber
zusätzliches Geld aufwenden will?
Schließlich kann man nicht immer vor­
aussetzen, daß der Spielerwechsel im
ausgesprochenen Interesse des neuen
Vereins liegt, sondern vielmehr auch
im Interesse des jeweiligen Spielers.

5. Generell leisten solche Regelungen
einer Kommerzialisierung unseres Sports
Vorschub und könnten geeignet sein, den
Amateur-Tennissport in Mißkredit zu
bringen.

Diese Zusammenstellung erhebt natür­
lich keinerlei Anspruch auf Vollständig­
keit. Vielleicht ist sie geeignet, die Mei­
nungsbildung innerhalb der Vereine bis
zur nächsten Jahreshauptversammlung
zu fördern.

Dieter Rewicki
Präsidiumsmitglied für

Planung und Entwicklung

...._------------------~



Referat: Lehrarbeit - Lehrgänge 1997

Anmerkuug: Bei allen Meldungen sind die Personalien der Teilnehmer bitte
vollständig anzugeben (Name, Vorname, Geburtsdatum, Geburtsort,
Anschrift, Telefon) Günther Holzwarth, Verbandslehrwart

Schultennis
Fortbildungslehrgang für Sportlehrer an Schulen
in Berlin und Brandenburg
Termin: 19.06. - 23.06. 1997 Grundlehrgang Berlin

23. 06. - 25. 06. 1997 Grundlehrgang Brandenburg
22.07. - 25. 07. 1997 Vorbereitung zur C-Trainer/

Breitensport-Prüfung

GE RÄ TE' & CARDI OTRA INING I '\\\~
AEROBICS \ qe9'ü\\

GYMNASTIK. '"
WElLNESS & RELAXING & ÄSTHETIK

KLIMATISIERTE RÄUME
GROSSER SAUNA' & POOLBEREICH

SOLARIEN
GALERIE

~"~~/
--\~

ARS VIT AllS FITNESSCL UR
AKAZIENSTRASSE 4. 10823 BERLIN (SCHÖNEBERGl

TEL. 788 35 63

1111111
11(4)\111111111

AKAZIEN PASSAGE

FITNESSKU'LTUR
IN SCHÖNSTER FORM.

10-12 Uhr
14-20 Uhr
09-15 Uhr

09-11 Uhr
13-20 Uhr
10-18 Uhr

ganztägig
09-12 Uhr
14-20 Uhr
10-18 Uhr

Montag-Freitag
Montag-Freitag
Klausur
Lehrproben
Technik

Klausur
Lehrproben
Technik

15. 01. - 29. 01. 1997
19.04. 1997
19. 04. 1997
20. 04. 1997
Nur über den Verein
Der Lehrgang ist besetzt
Beherrschung der deutschen Sprache
800 DM

Fakultas für Sport
20.09.1997 Klausur 09-11 Uhr
20. 09. 1997 Lehrproben 13-20 Uhr
21. 09. 1997 Technik 10-18 Uhr
150 DM für jeden Lehrgang, 150 DM Prüfungsgebühr

Nur über die Schulen

12. 04. - 13. 04. 1997
09. 08. - 10. 08. 1997
16.08. -17. 08.1997
23. 08. - 24. 08. 1997
30. 08. - 31. 08. 1997
Nur über die Vereine
15. 01. 1997
Beherrschung der deutschen Sprache
650 DM
20.09. 1997
20. 09. 1997
21. 09. 1997

Meldung:
Meldeschluß :
Voraussetzungen:
Lehrgangsgebühr:

Meldung:
MeIdeschluß :
Voraussetzungen:
Prüfung:

6. Lehrgang für C-Trainerjßreitensllort

Termine:
Techniklehrgang :
Grund lehrgang :
Theorielehrgang :
Aufbaulehrgang :
Aufbaulehrgang II:
Meldung:
MeIdeschluß:
Voraussetzungen:
Lehrgangsgebühr :
Prüfung:

Lehrgangsgebühr :

30. C-TrainerjWettkampf-Lehrgang
Grundlehrgang: 06. 01. - 15. 01. 1997
Aufbaulehrgang I: 30.06. - 06.07. 1997
Aufbaulehrgang II: 28.07. - 01. 08. 1997
Prüfung: 06. 09. 1997

06.09. 1997
07. 09. 1997
Nur über den Verein
Der Lehrgang ist besetzt
Beherrschung der deutschen Sprache
800 DM

Sichtuug zur C-TrainerjWettkampf- und
C-TrainerjBreiteusportausbildung
Termin: 27.09. - 28. 09. 1997
Meldung: Nur über die Vereine
MeldescWuß: 15. 08. 1997
Voraussetzungen: Beherrschung der deutschen Sprache
Sichtungsgebühr: 100 DM

12. B-Trainer-Lehrgang
Grund- und Aufbaulehrgang:
Klausur:
Lehrprobe:
Mündliche Prüfung:
Meldung:
Meideschluß:
Voraussetzungen:
Lehrgangsgebühr :

Fortbildungfiir C- und ß-Trainer
Termin: 25. 10. - 26. 10. 1997
Meldung: Schriftlich an den TVBB unter Einsendung der

Lizenz und eines Paßbildes.
B-Trainer, die schon im Besitz einer neuen Lizenz
(weiß) sind, brauchen kein Paßbild einzusenden.
Auf allen eingesandten Paßbildern ist der Name zu
vermerken.

MeldescWuß: 15. 08. 1997
Lehrgangsgebühr: 125 DM

Sichtung für B-Trainerausbildung
Termin: 26.09.1997 09-13 Uhr Theorie und Praxis
Meldung: Nur über die Vereine
MeIdeschluß: 15.08. 1997
Voraussetzungen: Beherrschung der deutschen Sprache

Besitz der C-Trainerlizenz/Wettkampf
Sichtungsgebühr: 100 DM



Nachwuchsprobleme der Vereine im Mädchen- und
Juniorinnenbereich

Vorankündigung
Am Samstag, dem 2. November 1996, findet in den Räumen des Hotels Inter-Con­
tinental-Berlin der

20. Berliner Tennis-Ball

statt. Der Eintrittspreis beträgt 120 DM, inklusive kalt/warmen Buffets. Es spielt
das Orchester Pip Seeborg und das Tanz- und Showorchester Frank Valdor mit sei­
ner Brazil-Tropicado-Show.

Kartenwünsche nimmt die Geschäftsstelle ab sofort gerne entgegen.

D er überwiegende Teil der Vereine in
unserem Bezirksgebiet klagt über

Nachwuchssorgen im Mädchen- und Ju­
niorinnenbereich. Allerdings beschränkt
sich dieses Phänomen der rückläufigen
Mitgliedertendenz bei der weiblichen
Jugend nicht nur auf unseren Bezirksbe­
reich, sondern ist nach einer Studie des
Deutschen Tennis-Bundes bundesweit zu
verzeichnen.

Es ist in der Tat schon bemerkenswert,
wenn nur noch ein paar Vereine, und
zwar hauptsäcWich die, die auch im
Damentennis eine maßgebliche Rolle
spielen, als einzige nicht über Nach­
wuchsprobleme im Bereich der weibli­
chen Jugend klagen.

In diesem Zusammenhang möchte ich
noch einmal auf die Talentsichtung 1995
zurückkommen: es sollte uns schon zu
denken geben, wenn zu einer gemeinsa­
men Sichtung des Nord- und Südbezirks
von insgesamt 186 Vereinen lediglich 30
Vereine Kinder zur Sichtung melden und
kein Mädchen des Jahrgangs 1986
gemeldet wird. Zugegebenermaßen sollte
man die Entwicklung noch nicht dramati­
sieren, doch wenn dieser Trend weiter­
hin anhält, sind Auswirkungen auf die
überregionalen Mannschaftswettkämpfe
absehbar, wir werden dann nämlich kaum
noch in der Lage sein, uns an diesen Wett­
kämpfen mit einer Mädchenmannschaft
zu beteiligen.

Es bleibt uns überlassen, dieser Entwick­
lung gelassen entgegenzusehen und in
Selbstmitleid zu verfallen oder nach den
möglichen Ursachen zu forschen und
präventive Maßnahmen zu ergreifen, um
diesen unübersehbaren Rückgang im
Mädchentennis mit tunliehst wirksamen
Mitteln entgegenzutreten.

Sicherlich bin ich nicht in der Lage, Ihnen
Patentlösungen zu dieser Problematik
anzubieten. Es liegt jedoch auf der Hand,
daß wir als Großstadt-Vereine in erster
Linie gegen eine fast unüberschaubare
Vielfalt an Freizeitangeboten konkurrie­
ren müssen. Insofern sollte es eine Auf­
gabe an uns sein, das Freizeitangebot
nicht nur auf das Tennisspielen zu redu­
zieren.

In diesem Zusammenhang möchte ich
darauf hinweisen, daß Tennisvereine
ohne Nachwuchsprobleme im weiblichen
Bereich bezeichnenderweise mehr posi-
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tive Maßnahmen zugunsten dieser Ziel­
gruppe ergreifen. Deswegen erscheint es
mir sinnvoll, diese Problematik in den
Gremien der Tennisvereine zu diskutie­
ren und eigenverantwortlich - der jewei- J
ligen Struktur des Vereins angepaßt ­
nach Lösungen zu suchen.

Als Ansatz für diese Diskussion könnte
folgende Fragestellung hilfreich sein:

Was bietet unser Verein bereits für Mäd­
chen, wie kann das Angebot erweitert
oder im Hinblick auf die Interessen der
Mädchen verändert werden, und wer
kümmert sich interessiert und engagiert
um die Belange der Spielerinnen?

Ihnen werden nachstehend einige bei­
spielhafte Vorschläge für konkrete För­
dermaßnahmen unterbreitet, diese kön­
nen nach individuellen Erfordernissen
ausdifferenziert und ergänzt werden.

Schnupperkurse;
kostenloses Training für Mädchen;
Training bei einer qualifizierten
Trainerin;
abwechslungsreiches, auf Interessen
der Mädchen abgestimmtes Training;

- Sensibilisierung der Trainer und
Trainerinnen für die Interessen der
Mädchen;

- auf Verlangen gemeinsames Training
von Mädchen und Jungen;

- Kooperation mit Schulen und
Nachbarvereinen ;
Probemitgliedschaft ;
den Spielerinnen Aufgaben und
Verantwortung 'übertragen;
Austausch zwischen Mädchen-,
Juniorinnen-, Damenteams fördern;
Anregung von Spielrunden,
unabhängig vom Teamtraining;
Ansprechpartnerin finden, die sich
für die Belange der Spielerinnen
einsetzt;
Unternehmungen außerhalb des
Tennisbetriebes ;
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inhaltliche Diskussion über Mäd­
chenarbeit in den Gremien;

- Akzeptanz und Aufwertung der
Leistung von Mädchen und Frauen;

- verbesserte Einbindung der Eltern.

Wählen Sie für Ihren Verein einige geeig­
net erscheinende Maßnahmen zur Mäd­
chenförderung aus und dokumentieren
Sie diese Entscheidung durch Veröffent­
lichung in Ihrem Verein. Ihr Anliegen
erhält so eine höhere Verbindlichkeit.

An dieser Stelle lassen Sie mich auf zwei
der o. g. Vorschläge noch substantiell ein­
gehen.

Zweifellos findet Kooperation unter
.Nachbarvereinen bereits statt. Allerdings
sind die tatsächlichen Problemzonen ­
z. B. eine gemeinsame Juniorinnenmann­
schaft zu melden -, jedenfalls nach mei­
nen Erkenntnissen, hiervon bislang aus­
genommen, obwohl davon ausgegangen
werden kann, daß vernünftig konzipierte
Fusionen im Bereich der Jugendmann­
schaft letztlich dazu führen können, die
Zahl der Spielausfälle, die aufunvollzäh­
lige Mannschaften zurückzuführen sind,
auf ein Minimum zu reduzieren.

Ferner sollten die Vereine vermehrt Frei­
zeitaktivitäten für die Jugendlichen orga­
nisieren und fördern. Eigene Erfahrun­
gen haben gezeigt, daß insbesondere
gemeinsame Reisen der Integration von
Jugendlichen in das Clubleben förderlich
sind. Unbenommen ist diese Art der Frei­
zeitgestaltung mit Kosten verbunden.
Allerdings gibt es Möglichkeiten, für Rei­
sen, die den Charakter einer Jugendbe­
gegnung aufweisen, von der Sportjugend
Berlin (LSB) Zuschüsse zu erhalten.
Diesbezüglich habe ich ein Papier erstellt,
daß Ihnen die Beantragung der
Zuschüsse erleichtern soll. Bei Bedarf
wenden Sie sich bitte an die Geschäfts­
stelle des TVBB. Für die Beantwortung
sich daraus ergebener Fragen stehe ich
jederzeit zur Verfügung.

ReinhardSchadenberg
Bezirksjugendwart

Süd-Berlin

_____________________SZIII1



Sportlehrerfortbildung in Potsdam
M'

S eit 1990 finden alljährlich zu Beginn
der Sommerferien Fortbildungslehr­

gänge für Schultennis an der Universität
Potsdam statt.

Auch in diesem Jahr beteiligten sich Ende
Juni mehr als 40 Sportlehrerlinnen am
Grund- und Aufbaukurs. Standen im
Grundkurs vielfältige tennisspezifische
Koordinationsübungen, Spielformen und
methodische Wege zur Erlernung der
Grundschläge im Vordergrund, erhielten
die Teilnehmer am Aufbaukurs durch dif­
ferenzierte Vermittlungsmethoden Mög­
lichkeiten zur Verbesserung der eigenen
Demonstrationsfähigkeit.

Das Prinzip des Individuellen fand
Berücksichtigung durch Übungsformen
zur Festigung und Anwendung der
Grundschläge und ausgewählter Tech­
nikvariationen.

Das unterschiedliche Leistungsniveau
der Teilnehmer wurde beachtet durch dif­
ferenzierte Aufgabenstellung wie z. B.:

- unterschiedliche Wege zur Erlernung
der Aufschlagbewegung,

- 1. und 2. Aufschlag,
- Slice-, Topspin- oder Kickaufschlag

oder beim differenzierten Arbeiten in
Gruppen:

- komplexe Übungsformen zu den
Grundschlägen,

- Einführung in den Topspin- und
Sliceschlag,

- Vorhand- und Rückhand-Halfvolley.

Durch die differenzierte didaktisch-me­
thodische Vorgehensweise der Lehr­
gangsleitung konnten optimale Ergeb­
nisse bei der Verbesserung der Technik
und der taktischen Fähigkeiten bei den
Teilnehmern erreicht werden.

Alle Sportlehrerlinnen bedanken sich
sehr herzlich für die vielfältigen Anre­
gungen zur Gestaltung des Tennisunter­
richts an den Schulen beim Verbands­
lehrwart und seinem Lehrteam.

Christa Helmke

Harsdorff und Fuchs nun
auch Oberschiedsrichter

Verena Harsdorff und Tobias Fuchs

Seit einigen Jahren ist das Gespann
Verena Harsdorff (Grün-Weiß

Lankwitz) und Tobias Fuchs (TC Ma­
riendorf) bei vielen Veranstaltungen im
Bereich des TVBB als Turnierleitung im
Einsatz. Vor wenigen Monaten - genauer
gesagt im April - bestanden nun beide in
Frankfurt/Main die Prüfung zum DTB­
Oberschiedsrichter. Bei der zweitägigen
schriftlichen Prüfung mußten Fragen zu
den Themen "ITF-Regeln, Turnierord­
nung, Wettspielordnung, Bundesliga­
Statut und Verhaltenskodex" beantwor­
tet werden. Rund 40 Teilnehmer unterzo­
gen sich der Prozedur, von denen rund
dreiviertel einen erfolgreichen Abschluß
feiern konnten. Verena Harsdorff (28)
und Tobias Fuchs (32) üben schon seit gut
10 Jahren das Schiedsrichteramt aus und
können jetzt auch bei allen Mannschafts­
wettkämpfen auf DTB-Ebene sowie allen
Turnieren im Bereich des Deutschen Ten­
nis Bundes als Oberschiedsrichter einge­
setzt werden.

Lizenzerweiterung
C-TrainerjBreitensport zum C-TrainerjWettkampfsport

Voraussetzungen: Anmeldung bei der Geschäftsstelle des TVBB unter Einsendung
eines Verrechnungsschecks über 100 DM (Sichtungsgebühr)

Zulassung zum Lehrgang durch die Sichtungskommission
Sichtungstermin : Samstag, den 2. 11. 1996
Meldeschluß: Dienstag, den 15.10.1996 (Eingang)

Lehrgang: Grundlehrgang : Samstag, den 11. 1. 1997, von 9 bis 19 Uhr
Sonntag, den 12. 1. 1997, von 9 bis 16 Uhr

Aufbaulehrgang: Montag, den 28.7.1997, von9bis
Donnerstag, den 31. 7.1997 16 Uhr
Der Aufbaulehrgang ist ganztägig.

Nach der Zulassung durch die Sichtungskommission ist eine verbindliche Anmel­
dung zum Lehrgang bis zum 1. 12. 1996 bei der Geschäftsstelle des TVBB unter
Einsendung eines Verrechnungsschecks über 450 DM (Lehrgangs- und Prüfungs­
gebühr) erforderlich. Danach erfolgt die Zusendung der Aufnahmebestätigung und
das Lehrprogramm.

Günter Holzwarth
Verbandslehrwart

Ausbildung zum staatlich geprüften Tennislehrer

Die Ausbildung zum staatlich geprüften Tennislehrer (Fachsportlehrer Tennis) ist
eine hauptberufliche Ausbildung, die in 6 Seminaren a4 Tage in 2 Jahren zur staatli­
chen Prüfung führt. Voraussetzung zur Ausbildung ist das Bestehen eines Eig­
nungslehrganges und die Beherrschung der deutschen Sprache.

Nächster Eignungslehrgang ­

Termin: 21. bis 24. Oktober 1996
Ort: Ausbildungs- und Leistungszentrum Essen

Anfragen an den Leiter der Ausbildungsstätte:

W. Rabe, Hafenstraße 10
45356 Essen
Telefon (0201) 662595
Fax (0201) 610511
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Titel verteidigt! Titel verloren!

Afexandra Lorenz (r.) setzte sich im Finale gegen Petra Neumann durch

aber Schirow war druckvoller und führte
nach 6 : 2 gewonnenem 1. Satz mit 3 : 0,
4 : 2 und 5 : 3 im zweiten, ließ dann doch
etwas nach, Unsicherheiten kamen auf
und Vater kam über 5 : 5 zum 6: 5, Schi­
row wehrte mehrere Satzbälle ab und ret­
tete sich ins Tie-break. Das geriet zu
einem wahren Krimi, bis Schirow schließ­
lich nach 6: 2-Führung, die Vater aus­
glich, selbst dann Satzbälle hatte, die
Schirow abwehrte, sich dann sieben
Matchbälle erarbeitete und schließlich
unter dem Jubel seiner Fans mit 15: 13
das Drama glücklich beendete.

Im Doppel kam dann die Stunde für die
Brandenburg-Rathenower Paarung
Michael Stippa/Jörn Wolter. Nach Sie­
gen über Hagenau/Loth (TV Rathenow)
und Kuchling/Rodig (SSV PCK 90
Schwedt) konnten auch die Vorjahressie­
ger Grothe/Schirow ihnen im Finale kein
Paroli bieten. Stippa/Wolter dominierten
klar und holten sich mit 6: 2, 6: 3 den
Titel.

Sie bestritten das Doppel-Finale (v. f. n. r.): Matthias Schirow, Michael Stippa, Tim Grothe
und Jörn Wolter

B ei den Meisterschaften des Bezirks
Nord-Brandenburg am 29.130. Juni

1996 hatten 30 Herren und leider nur
neun Damen gemeldet. Der austragende
Brandenburger Sport-Club Süd 05 hatte
auf seiner Anlage am Turnerheim alle
vier in Betracht kommenden Titel zu ver­
teidigen, doch standen die Aussichten
dafür zumindest bei den Damen von
vornherein schlecht, sehen doch mit
Regina Kratzei, jetzt Triebe, und Susanne
Krieg die amtierende Bezirksmeisterin
und die Dritte des Vorjahres Mutterfreu­
den entgegen und waren somit gar nicht
oder zumindest erheblich eingeschränkt
spielfähig.

Um so beachtenswerter war der dritte
Platz für Regina Kratzei, den sie nach
ihrem 6 : 1,6: 4 gegen Jutta Barfuss (TC
Wusterhausen) belegte. Im Halbfinale
scheiterte sie dann gegen ihre Finalgegne­
rin von 1995, Petra Neumann (SV GR
Wittenberge), mit 1 : 6, 1 : 6. Das Finale
erreichte mit Siegen über Petra Körner
(TC Wusterhausen) und über ihre Klub­
kameradin Birgit Ladendorf Alexandra
Larenz (Neuruppiner TC GW). Mit
"Alex" Lorenz ist erfreulicherweise eine
sehr gute Spielerin wieder nach Neurup­
pin und damit in den Bezirk Nord-Bran­
denburg zurückgekehrt, die sich bei der
Meisterschaft in guter Verfassung präsen­
tierte und ihrer Gegnerin beim 6 : 3, 6 : 2
keine Chancen ließ. Das Damendoppel
gewannen die Wusterhausenerinnen Bar­
fuss/Körner vor den Brandenburgerin­
nen KratzellStuhlmacher und den Neu­
ruppinerinnen KneifellLadendorf.

Bei den Herren waren Mathias Schirow
und Tim Grothe/Schirow Titelverteidi­
ger im Einzel und Doppel. Schirow zog
erwartungsgemäß mit Siegen über
Hahnemann (Stahl Wittstock), J. Wolter
(TV Rathenow) und Hagenau (TV
Rathenaw), der den gesetzten Schwedter
Krüger ausbootete, in das Finale. Das
erreichte auch der diesjährige Bezirksju­
gendmeister Michael Vater vom Ebers­
walder TC, der nach Siegen über Fischer
(TV SW Perleberg) und Kuchling (SSV
PCK 90 Schwedt) auch über dessen Ver­
einskameraden und Vorjahresfinalisten
Schubert mit 6 : 2, 6 : 4 triumphierte. Im
Finale schien zunächst alles glattzugehen
für Schirow. Beide spielten mit viel Spin,

Insgesamt war es eine zwar von der
Anzahl der Teilnehmer her eher beschei­
dene, aber vom Niveau her doch erfreu­
liche Meisterschaft, die von der jungen
Turnierleitung zügig über die Runden
gebracht wurde. Daran konnte auch ein
Wolkenbruch am Sonnabend nichts
ändern, dessen Folgen von den Turnier­
teilnehmern in beachtenswerter Weise
innerhalb von 1 Yz Stunden beseitigt wur­
den, so daß zwei Stunden nach der Über­
schwemmung aller Plätze wieder gespielt
werden konnte. Ein Dankeschön gilt
auch dem Ehepaar Prengemann für die
gastronomische Betreuung.

Heiko Wolter sr.
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ein Verein ist mein Zuhause:

56 Stahl Eisenhüttenstadt

Die 1. Herren stiegen 1995 in die Bezirksfiga auf (v. I. n. r., stehend): Pierre Cuchle, Frank Kiefel
und Frank Hauwetter; (kniend) Daniel Budras, Kai Pleyer und Lars Sommer

A ls nach dem Zweiten Weltkrieg an
der Oder aus einem Nichts das Eisen­

hüttenkombinat Ost entstand, wurde in
dessen Umfeld ein großer Sportkomplex,
u. a. im Jahre 1951 auch zwei Tennisplätze,
gebaut. Ein Jahr später gründete man
innerhalb der Betriebs-Sportgemeinschaft
"Stahl" die Abteilung Tennis.

25 Mitglieder fanden damals Freude am
Spiel mit der seinerzeit noch weißen Filz­
kugel, und einige von ihnen erinnern sich
heute noch an ihren 1. Vorsitzenden
Herrn Soland und das erfolgreiche Her­
ren-Doppel Soland/Binder, welches in
den Jahren 1956 und 1957 Titelträger
im damaligen Bezirk Frankfurt/Oder
war und gemeinsam mit der I. Herren­
mannschaft Bezirks-Mannschaftsmeister
wurde.

Mit dem Bau zwei weiterer Tennisplätze
(Bitumen) und eines bescheidenen Club­
hauses wuchs die Mitgliederzahl von 60
im Jahre 1958 auf 130 Ende 1969.

Keine spektakulären, aber doch eine
Reihe von Bezirks-Trophäen vom Nach­
wuchs- bis zum Erwachsenenbereich
waren die Erfolge in den siebziger Jahren,
die schließlich eine relativ gute finanzielle
Unterstützung bei der Erstattung der
Fahrtkosten und für die Übungsleiter­
tätigkeit durch das EKO-Stahlwerk zur
Folge hatten. Nicht zuletzt basierte dar­
auf der erste Platz im Jungen-Einzel bei
der DDR-Bestenermittlung im Jahre
1979 und die Bezirks-Mannschafts-Mei­
sterschaft der männlichen Jugend im
Jahre 1984.

Die Anlage der BSG Stahl Eisenhüttenstadt

Mit den wirtschaftlichen Veränderungen
nach 1989 in der Region an der Oder sank
die Mitgliederzahl der Abteilung Tennis
schlagartig um 50 Prozent. Dennoch
brachten es die verbliebenen 24 weibli­
chen und 27 männlichen Tennisfans von
Eisenhüttenstadt 1994 zum Aufstieg der
Juniorinnen ins Oberhaus von Süd-Bran­
denburg, und die Herren-Mannschaft
erkämpfte sich 1995 einen Platz in der
Bezirksliga. Christine Rose wurde Dritte
bei den Bezirks-Meisterschaften der AK
II und Michael Arndt Titelträger in der
AK IV im vergangenen Jahr in Cottbus.
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Manfred Kiefel als Vorsitzender und
Frank Hauwetter als Sportwart bemühen
sich heute, die bescheidene Erfolgskette
nicht abreißen und das Clubleben nicht
versiegen zu lassen, zu deren Vorhaben
sie sich aber manchmal ein wenig mehr
Unterstützung aller Mitglieder wünschen
würden.

Wünschenswert wäre aber auch ein wenig
mehr Unterstützung der Stadtverwaltung
bei der Erweiterung der sich nunmehr in
ihrem Besitz befindlichen Tennisanlage
auf vier Sandplätze, die zur Abwicklung
von Verbandsspielen mit Sechser-Mann­
schaften unbedingt erforderlich sind.
Denn selbst für Gästeteams aus der nähe­
ren Umgebung bedeuten Punktspiele
unter den gegenwärtigen Bedingungen
ein komplettes Tagesunternehmen.

Die zwei vorhandenen Bitumen-Plätze
bedürfen einer Generalüberholung und
sind in keinem wettkampffähigen
Zustand, und auch die sanitären Bedin­
gungen zählen nicht gerade zum Erleb­
nisbereich.

Mit der Hilfestellung der Stadt könnte
hier - trotz allgemeinem finanziellem
"Gürtel-enger-Schnallen" - eine Menge
bewegt werden zum Wohle des Tennis­
sports in Eisenhüttenstadt und seiner mit
Sicherheit dann wieder steigenden Mit­
gliederzahlen. Werner Ludwig
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Siegerehrung in der AK I (v. r. n.I.): Doreen Kriese (7.), Silke Böttcher (2.) und
An;a Thielemann (3.)

Werner Ludwig

Julia Klecha - Siegerin in der AK 11

gewann sie auch die Doppel-Konkurrenz
gegen die Frankfurter Inga Retzlaff!
Anne Döbler mit 6 : 3, 6 : 1.

Mit Annika Weiße (SC Berlin-Scharmüt­
zelsee) und Julia Klecha bestritten die an
NI. 3 und 4 gesetzten das Finale der AK 11
der Mädchen, welches die für den Cott­
buser TV 92 spielende Polin mit 6: 4,
6: 2 gewann.

Die an NI. 1 gesetzte Christina Kühne
(TC Cottbus) unterlag um den Einzug ins
Finale gegen Annika Weiße mit 2: 6,
1 : 6; während die NI. 2 Kristin Starick
(Cottbuser TV 92) bereits in der ersten
Runde gegen Inga Retzlaff (Frankfurt!
Oder) mit 6: 3, 3: 6, 6: 7 ausschied,
ihrem Schläger "lieblos" die Schuld gab
und nicht mehr gesehen ward - ungeach­
tet dessen, daß dadurch auch für ihre
Doppelpartnerin Kühne (beide an NI. 2
gesetzt) die Meisterschaften vorzeitig
beendet waren. Eine Haltung, die unter
fairen Sportlern Gott sei Dank Selten­
heitswert besitzt.

listen Jirko Kaeding (ESV Frankfurt/
Oder) in dieser Reihenfolge jeweils mit
der" Höchststrafe" von 6 : 0,6 : 0 zu bele­
gen und gab nicht ein einziges Spiel ab!

Beide Gastspieler gewannen auch
gemeinsam die Konkurrenz im Jungen­
Doppel der AK I durch einen 6 : 1, 6 : 1­
Finalsieg über Silvio Bonk/Christian
Paulick (Großräschen). Gewinner im
Jungen- Doppel der AK 11 wurde die
Paarung Sebastian Bradke/Alexander
Rudek durch einen 6: 2, 6: 4-Endspiel­
Erfolg über Steffen Krause/Michael
Kirchhöfer (TC Lauchhammer).

Doreen Kriese (Cottbuser TV 92) gab
letztmalig ihre Visitenkarte bei der
Jugend ab und gewann das Finale in der
AK I der Mädchen erwartungsgemäß und
ungefährdet geg€n Silke Böttcher (TV
1861 Forst) mit 6 : 0, 6: O. Gemeinsam
mit ihrer Clubkameradin Nicole Klee

Siegerehrung AK 11 Junioren (v. r. n./.): Lukasz Mazur (1.), Jirko Kaeding (2.) und
A/exander Rudek (3.)

A uch in diesem Jahr kämpfte der 15­
bis 18jährige Tennis-Nachwuchs

von Süd-Brandenburg auf der Anlage des
Eisenbahner-Sportvereins in Frankfurt!
Oder um Titel und Medaillen. Das beson­
dere Fluidum mit Verpflegung, Über­
nachtung und Wettkampfsport auf der
Frankfurter Tennisanlage findet bei den
Mädchen und Jungen der Altersklassen I
und 11 offensichtlich Anklang. Denn in
der "Zeltstadt" zwischen Platz 1 und 6
übernachtete nicht nur über die Hälfte
der Aktiven, sondern auch der Bezirks­
Jugendwart Michael Thate und sein
Oberschiedsrichter Ernst Jakob aus
Lauchhammer.

Mit 62 Teilnehmern waren die Titel­
kämpfe 1996 zur Freude der Turnierlei­
tung insgesamt recht gut besetzt.

In vier von sieben Wettbewerben stellten
die Gastspieler von jenseits der Neiße die
Sieger und vermittelten dem Betrachter
den Eindruck, daß es sich um polnische
Meisterschaften mit zahlenmäßig starker
deutscher Beteiligung handelt.

Herausragende Teilnehmer waren die für
das Frankfurter Juniorenteam spielenden
Thomas Mainka und Lukasz Mazur.
Mainka überließ auf dem Weg zum Titel­
gewinn in der AK I den beiden Schwarz­
heidern Stefan Jacobi und Robert Poh­
ling wenigstens jeweils ein Spiel und
siegte im Finale gegen Christian Paulick
(SV Großräschen) mit 6: 0, 6: O.

Mazur, in der AK 11 an NI. 1 gesetzt,
brachte es dagegen fertig, Daniel Jeschke
(TV 1861 Forst), Sebastian Bradke
(HerzbergerTC Grün-Weiß), Alexander
Rudek (Cottbuser TV 92) und den Fina-

Kriese, Mainka und Mazur - zweifache
Titelgewinner

]
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Lautenbach und Andersverteidigen Titel erfolgreich
•
Z um dritten Male war der TC Lauch­

hammer Ausrichter der Bezirksmei­
sterschaften für Jungseniorinnen und -se­
nioren von Süd-Brandenburg. Dreiund­
zwanzig Damen und Herren trafen sich
diesmal, um die Titelträger 1996 zu
ermitteln.

Viel Mühe hatte sich der Club-Vorstand,
allen voran Michael Thate in hervorra­
gendem Zusammenwirken mit einer
Reihe regionaler Sponsoren, denen der
besondere Dank für ihre Unterstützung
gilt, wieder gegeben, um den Saison-hö­
hepunkt für das "Tennis-Mittelalter" zu
einem kleinen Erlebnis für alle werden zu
lassen.

Unverständlich das nach wie vor" bok­
kige" Fernbleiben einiger Vereine bei
dieser Veranstaltung, obwohl gerade sie
den Zuspruch aller verdient hätte. Unge­
achtet dessen, alle die, die gekommen
waren, fühlten sich ausnahmslos wohl
und kommen mit Sicherheit im nächsten
Jahr wieder.

Im Herren-Einzel dominierte der an Nr. 1
gesetzte Vorjahressieger Dieter Anders
vom Tennisverein Elsterwerda. Ohne
Probleme überwand er die Hürde Olaf
Wildau (TC Sängerstadt Finsterwalde)
im Viertelfinale mit 6: 0, 6: 0. Torsten
Hannusch vom Cottbuser TV 92 berei­
tete ihm mit 6 : 1, 7 : 6 um den Einzug ins

Finale da schon weit mehr Sorgen. In der
Endrunde traf Dieter Anders auf einen
bis dahin phantastisch aufspielenden,
aber plötzlich nicht das richtige Rezept
findenden Dieter Baumgardt aus
Schwarzheide. So genügte schließlich die
eigene Cleverneß aus betont defensiver
Haltung dem Elsterwerdaer zur erfolgrei­
chen Titelverteidigung mit 7 : 6, 6 : 4.

Dieter Baumgardt hatte auf dem Weg ins
Finale Pedro Förster (Herzberger TC
Grün-Weiß) mit 6: 4, 6: 2, Walter
Schwichtenberg (TC Cottbus) 6: 0,6: 1
und seinem langjährigen Mannschafts­
kameraden Jürgen Wiesner mit 6 : 2,6 : 2
in beeindruckender Weise das Nachsehen
gegeben.

Die Vorjahressieger WiesnerlAnders
scheiterten diesmal im Herren-Doppel
mit 2 : 6, 1 : 6 an den Titelträgern Hans­
Joachim Pöschk/Torsten Hannusch
(Cottbuser TV 92). Den dritten Rang
belegten Hilmar Matuschke/Walter
Schwichtenberg (TC Cottbus) und Dieter
Baumgardt/Michael Thate (TC
Schwarzheide/TC Lauchhammer).

Auch im Damen-Einzel gab es trotz eines
größeren Teilnehmerfeldes eine erfolg­
reiche Titelverteidigung durch Ulrike
Lautenbach vom TC Cottbus. Allerdings
kam ihr eine Verletzung ihrer Finalgegne­
rin Lieselotte Schüler (TC Lauchham-

Dieter Baumgardt (r.) gratuliert DieterAnders
zum Fina/sieg

mer) im Halbfinale des Damen-Doppels
entgegen, die der Cottbuserin einen
kampflosen Finalsieg bescherte.

Ulrike Lautenbach hatte sich mit 6: 3,
6 : 3 gegen ihre Clubkameradin Petra
Schomann und Lieselotte Schüler mit
6 : 2, 6 : 7, 6 : 4 gegen Ute Lehmann (TC
Cottbus) für die Endrunde qualifiziert.

Ulrike Lautenbach gewann schließlich
auch das Finale im Damen-Doppel in
einer reinen Cottbuser Auseinanderset­
zung gemeinsam mit ihrer Clubkamera­
din Eva Ruppelt mit 6: 3. 6:°gegen
Christine Schorten/Petra Schomann.
Den dritten Rang teilten sich Ute Leh­
mann/Dr. Annemarie Jost (TC Cottbus)
und Lieselotte Schüler/Renate Bülow
(TC Lauchhammer). Werner Ludwig

5 remberg bei der Milch-Schnitte­
Trophy wieder dabei

M it 36 Teilnehmern war die Milch-Schnitte Jugend-Tophy
96 auch in diesem Jahr der Höhepunkt der Tennis-Jugend

von Einheit Spremberg.

Der Süd-Brandenburger Club nutzt die Breitensportaktion der
Deutschen Tennis Zeitung in Zusammenarbeit mit dem Deut­
schen Tennis-Bund und einer Vielzahl von Sponsoren seit Jahren
zur erfolgreichen Aktivierung seiner Jugendarbeit.

Wie im Vorjahr siegte bei den Mädchen der Altersklasse 11 Uta
Schönherr gegen Nadine Lehming im Finale mit 6: 2, 6 : 3. Bei
den "großen" Mädchen setzte sich Heike Eichler mit 6: 1, 6: 3
gegen Annett Petrick durch.

Bei den Jungen der AK I behauptete sich Steffen Rhein vor
Andreas Kraatz und Michael Rhein.

Christian Kraske wurde strahlender Sieger bei den Jungen der
AK 11 vor Carsten Schwartze, Ronny Petrick und Ronny
Hänchen.

Werner Ludwig

$iegerehrung in der AK 11 der Jungen

$iegerehrung in der AK I der Mädchen
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Graf gewinnt in Wimbledon
Zum siebten Mal konnte Steffi Graf das
Grand SIam Turnier in Wimbledon
gewinnen. Im Finale schlug die Welt­
ranglistenerste die Spanierin Arantxa
Sanchez Vicario mit 6: 3, 7: 5 und
sicherte sich damit ihren 100. Turniersieg
sowie den 20. Erfolg bei einem Grand
SIam Turnier. Bei den Herren ging der
Titel an den Niederländer Richard Kra­
jicek, der den Amerikaner MaliVai
Washington mit 6 : 3,6 : 4, 6 : 3 bezwang.
Das Herren-Doppel konnten die Austra­
lier Todd Woodbridge und Mark Wood­
forde zum vierten Mal in Folge für sich
entscheiden. Die Topgesetzten besiegten
im Finale Byron Black/Grant Connell
(Simbabwe/Kanada) mit 4: 6, 6 : 1,6: 3,
6: 2. Das Damen-Doppel gewannen
Helena Sukova/Martina Hingis (Tsche­
chien/Schweiz) durch ein 5: 7, 7 : 5, 6: 1
gegen Larisa Neiland/Meredith Mc
Grath (Lettland/USA).

Deutsches Fed-Cup-Team
bleibt erstklassig
Die deutsche Fed-Cup-Mannschaft hat
das Relegationsspiel gegen Österreich in
Pörtschach mit 4 : 1 gewonnen. Damit ist
Deutschland auch im kommenden Jahr in
der World Group vertreten. Zunächst
schlug Anke Huber die Österreic4erin
Barbara Paulus mit 6 : 4, 6 : 3 und Steffi
Graf bezwang Judith Wiesner mit 6: 1,
3 : 6,6 : 2. Am Folgetag sorgte Steffi Graf
mit einem 6 : 3, 6 : 2 über Barbara Schett
für die Entscheidung. Anke Huber schlug
anschließend Judith Wiesner mit 6: 4,
7 : 6 und das Doppel Schnell/Schett holte
mit einem 6: 3, 6: 4 über Singer/Hack
den Ehrenpunkt für Österreich. Weitere
Ergebnisse von Relegationsspielen : Slo­
wakei - Niederlande 2 : 3; Tschechien ­
Argentinien 3: 1; Südafrika - Belgien
1: 4.

Im Halbfinale standen sich die USA und
Japan sowie Spanien und Frankreich
gegenüber. Während die Amerikanerin­
nen klar mit 5 : 0 gewannen, mußte Spa­
nien beim 3 : 2 über Frankreich wesent­
lich härteren Widerstand brechen. Das
Finale zwischen den USA und Spanien
wird am 28. und 29. September in den
USA ausgetragen.

Nachwuchsteams bei WM dabei
Bei den European Team Championships
(Mannschafts-Europameisterschaften)
der Mädchen und Jungen unter 14 Jahren
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gingen bei der Qualifikation jeweils 25
Nationalmannschaften an den Start.
Dabei qualifizierten sich beide deutsche
Teams für die Finalrunde. Die Mädchen
mit Mia Buric (Württemberg), Bianka
Lamade (Baden), Christina Fitz und Ste­
fanie Weis (beide Württemberg) bezwan­
gen in Lee-on-Solent zunächst Gastgeber
Großbritannien mit 3 : 2, verloren dann
2 : 3 gegen Favorit Belgien und belegten
schließlich nach einem 3 : 2 über Tsche­
chien Platz 3.

Die Jungen mit Robin Albrecht (West­
falen), Simon Stadler (Baden), Peter
Mayer-Tischer (Württemberg), Kim­
Alexander Zimmermann (Niederrhein)
und Torsten Schleidt (Baden) unterlagen
in der Endrunde im spanischen Roda de
Bara zunächst Kroatien mit 1: 4,
anschließend gab es jeweils ein 3 : 2 gegen
Tschechien und Schweden, was zu Rang
fünf reichte.

Beide deutschen Teams qualifizierten
sich somit für die NTT Mannschaftswelt­
meisterschaften vom 26. bis 31. August in
Japan.

Bronze für GoellnerIPrinosil
Bei den Olympischen Sommerspielen in
Atlanta sicherten sich die Deutschen
Marc Kevin Goellner und David Prinosil
die Bronzemedaille. Nachdem sie im
Halbfinale gegen die Briten Neil Broad/
Tim Henman knapp mit 6: 4, 3: 6, 8: 10
verloren, setzten sich Goellner/Prinosil
im Spiel um Platz drei gegen Jacco
Eltingh/Paul Haarhuis (Niederlande)
mit 6: 2, 7: 5 durch. Gold ging an die
Australier Woodbridge/Woodforde. Im
Herren-Einzel gewann Andre Agassi
(USA) das Finale mit 6: 2, 6: 3, 6: 1
gegen den Spanier Sergi Bruguera. Bei
den Damen siegte Lindsay Davenport
(USA) mit 7: 6, 6: 2 gegen Arantxa
Sanchez Vicario (Spanien), und im
Damen-Doppel holten sich Gigi und
Mary Joe Fernandez (USA) die Gold­
medaille.

Marcu Jungsenioren­
Europameister
Der 35jährige Adrian Marcu (MSC Mün­
chen) aus Rumänien ist neuer Europa­
meister der Herren 35. Im Finale der im
Freizeitpark Finsing ausgetragenen Ver­
anstaltung bezwang er den Iraner
Mansour Bahrami mit 6: 2, 6: O. Im
Halbfinale besiegte Marcu den für den
TC Hasenbergl spielenden Kroaten
Marko Ostoja, der beim Stand von 3 : 1
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aufgeben mußte. Bahrami kam durch ein
6 : 2, 4: 6, 6: 3 über Peter Vocadlo
(Forchheim) ins Endspiel.

Im Doppel siegten Pana/Segarceanu
(Hemer) mit 5: 7, 6: 3, 6: 3 über Bah­
ramilJungnitsch (Iran/Hemer). Bei den
Jungseniorinnen ging der Titel an Regina
Marsikova (TC Dachau), die Eva Za­
labska (1860 Rosenheim) mit 6: 3, 6: 0
das Nachsehen gab. Im Halbfinale hatte
Marsikova gegen Jacqueline Kubsch­
Larrad (Erlangen) mit 7 : 6,6: 3 gewon­
nen, Zalabska blieb mit 6 : 1, 6: 0 über
Barbara Kehl (Erlangen) erfolgreich.

Weiden und Hildesheim
steigen auf
Der TC am Postkeller Weiden und der TC
Gelb-Rot Hildesheim haben den Auf­
stieg in die Damen-Bundesliga geschafft.
In der Aufstiegsrunden-Gruppe I ge­
wann Gastgeber Postkeller Weiden die
entscheidende Partie gegen Babcock
Oberhausen mit 5 : 4. Weiden hatte zuvor
gegen Iphitos München mit 6 : 3 gewon­
nen, Oberhausen schlug den STC Blau­
Weiß Saarlouis ebenfalls mit 6 : 3.

In der Gruppe II setzte sich Hildesheim
im Finale gegen Gastgeber TC Benrath
mit 5 : 1 durch. In der ersten Begegnung
hatte Hildesheim den TC Blau-Weiß
Dresden-Blasewitz mit 6: 0 bezwungen,
Benrath besiegte den FTC Palmengarten
mit 5: 1.

Bauer und Müller holen
Deutschen Meistertitel
Bei den Deutschen Meisterschaften der
Jungseniorinnen und Jungsenioren in
Dormagen setzte sich bei den Herren
Mike Bauer (Blau-Weiß Neuss) durch.
Im Finale gewann er gegen Manfred
Jungnitsch (Hemer), der bei einem 3: 6,
0: I-Rückstand wegen Verletzung auf­
gab. Im Halbfinale blieb Bauer über Edu­
ard-Gabriel Pana (Hemer) mit 6: 3, 6: 3
erfolgreich, Jungnitsch schaltete Norbert
Henn (Hemer) mit 7 : 5,6: 4 aus.

Bei den Damen ging der Titel an Andrea
Müller (Leverkusen), die im Finale
Ariane Seibel (Heidelberg) mit 6 : 3,6: 1
bezwang. In der Vorschlußrunde siegte
Müller mit 7 : 5,6: 1gegenSusanne Veis­
mann (Osnabrück) und Seibel mit 6 : 0,
6 : 1 gegen Jutta Fahlbusch (Kassel). Im
Doppel gewannen Henn/Seuss (Hem:r~

bei den Herren sowie Danila/Siddlql
(Elberfeld/Benrath) bei den Damen.
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Turnierkalender 1996 Berlin-Brandenburg

Graf startet für Ludwigshafen
Steffi Graf will in der nächsten Saison für
den Regionalligisten TC Blau-Weiß Lud­
wigshafen spielen. Dies sei ein Danke­
schön an den Verein, "weil wir ihr seit
Jahren unsere Anlage zum Training stel­
len", sagte der Technische Direktor des
Clubs, Rainer Fuchs.

KraiicekmithärtestemAufschlag
Wimbledonsieger Richard Krajicek (Nie­
derlande) hat den härtesten Aufschlag im
Profitennis. Mit 220 km/h, gemessen bei
den Italian Open in Rom, führt er vor
dem Briten Greg Rusedski (217 km/h).
Bei den Damen führt die Niederländerin
Brenda Schultz-McCarthy die Liste mit
einer Aufschlaggeschwindigkeit von 196
km/h an.

Nostase Turnierpräsident
der ATP Tour WM
Ilie Nastase, ehemaliger Weltrangli­
stenerster, ist Turnier-Präsident bei der
ATP Tour Weltmeisterschaft, die vom 19.
bis 24. November in Hannover stattfin­
det. Turnierdirektor wird der 30jährige
Udo Riglewski, der Zeljko Franulovic ­
sechs Jahre Turnierdirektor der ATP
Tour WM - ablöst.

Gutes Feld in Leipzig
Der Sparkassen Cup der Damen in Leip­
zig (30. September bis 6. Oktober) wird
eine sehr attraktive Besetzung haben.
Dem Veranstalter liegen die Meldungen
u. a. von Lindsay Davenport (USA), Jana

Novotna (Tschechien), Anke Huber
(Karlsdorf), den beiden Österreicherin­
nen Barbara Paulus und Judith Wiesner
sowie Elena Likhovtseva (Rußland) vor.
Auch Steffi Graf will wieder dabeisein.
Dies wurde von ihrem Betreuer Hans
Engert in einem Interview mit der Zeit­
schrift "Gala" bestätigt. Mit Arantxa
Sanchez Vicario stehen die Verantwort­
lichen des Turniers in aussichtsreichen
Verhandlungen. Fest steht zumindest,
daß in der Messehalle 7 wieder spannen­
des Weltklassetennis zu sehen sein wird.

Matthess erneut VDS-Meister
Der Berliner Michael Matthess (Berlin­
Brandenburg Tennis I Dahlemer TC)
konnte bei den Deutschen Meisterschaf­
ten des Verbandes Deutscher Sportjour­
nalisten (VDS) in Bonn seinen Titel
erfolgreich verteidigen. Im Finale der
"Offenen Klasse" setzte er sich gegen den
Kronberger Uwe Semrau (DSF) mit 6 : 2,
2 : 6, 6: 4 durch. Im Doppel gewann
Matthess zusammen mit Kai Blandin
(Deutsche Tenniszeitung/Sindelfingen)
durch ein 7 : 5, 7 : 6 über Dirc SeemannI
Jens Ottmann (SAT lIZDF). Bei den
Senioren AK I blieb Knut Michael Meisel
(dpa Erfurt) erfolgreich, und bei den
AK lI-Senioren war dpa-Sportchef Gün­
ter Deister (Hamburg) nicht zu schlagen.
Deister und Meisel gewannen auch die
Doppelkonkurrenz der AK I. Insgesamt
kämpften rund 50 Journalisten an drei
Tagen auf der Anlage der gastgebenden
Sportgemeinschaft Deutscher Bundestag
um Titel und Plätze in acht Klassen.

Nick Bollettieri
Tennis Academy

JUNIOR CAMPS
in den Schulferien:

Eine Woche
am Scharmützelsee

VP 985 -- DM,

*
Intensiv-Kurse für
ERWACHSENE,
Fortgeschrittene

oder Anfänger
Woche: HP 1.395,-- DM

Wochenende: HP 595,-- DM

*
Erläuterung:
H = Herren
SW = Damen 40 +
JW = Juniorinnen

D = Damen

JM = Junioren

JsW = Damen 30 JsM = Herren 35
SM = Herren 45 +, 55 +, 60 +, 65 +
Ba = Bambina Bi = Bambini

Kombination mit
Golfkursen möglich

Termin Veranstaltung Wettbewerb AK Verein

07.-14.09. Nord-Pokal JW,JM II-V Frohnau

09.-15.09. Nachwuchsmeisterschaft D,H Nikolassee
Bezirksmeisterschaften SW, JsM D40+ Gropiusstadt

H35+
Bezirksmeisterschaften Nord-Berlin D,H TSV Wedding/

Rot-Gold

13.-15.09.u. 12. Ranglistentumier des TVBB D,H SV Dtsch. Bank
20.-22.09.

16.-22.09. GrundkreditBank Sporting Club
Berlin-Brandenburg Open im War- H Berlin
steiner GP (ATP Challenger Turnier) (Bad Saarow)

20.-29.09. Nord Pokal D,H,SW, HSC
SM, JsM

21.-22.09. Dunlop-Cup-Ost Masters D Blankenburg

25.-27.09. Bundesfin. Jugend trainiert f. Olympia JW,JM Blau-Weiß

03.-06.10. Jugendt. "Tag d. Dt. Einheit" JW,JM II-III Cottbus

27.-31.12. Weihnachtscup JW, JM V Weiße Bären

SPORTING
C L U B
BERLIN
8aII Soarow-IdBmiitDIhee

Buchungen und Infos:
International Tennis Center

Am Golfplatz 1 . 15526 Bad Saarow
Tel.: 03 36 31 / 52 28
Fax: 03 36 31 /52 29



Fall Entscheidung Rechtsgrundlage

Lösungen zu Frage 1:

lösungen zum Beitrag
"Weiterspielen oder Punktverlust?11
(Veröffentlicht in Heft 4, Seite 38).

~(().

BEACH&sALLS

ITF-R 24, Anmerkung Abs. 2:
"Ein Rückschlag, bei dem der Ball unter
dem Netzkabel (Seil) zwischen der Ein­
zelstütze und dem benachbarten Dop­
pelnetzpfosten hindurchfliegt, ohne das
Netzkabel (Seil), das Netz oder den
Doppelnetzpfosten zu berühren und ins
Spielfeld fällt, ist ein guter RückscWag."

ITF-R 24a:
"Der Rückschlag ist gut, wenn der Ball
das Netz, die Netzpfosten bzw. Einzel­
stützen, das Seil oder Metallkabel, den
Netzhalter oder die Netzeinfassung be­
rührt, vorausgesetzt, daß er diese über­
fliegt und das Spielfeld des Gegners
trifft ..."

ITF-R 24c:
"Der Rückschlag ist gut, wenn der Ball
außen am Netzpfosten bzw. der Einzel­
stütze vorbei zurückgeschlagen wird,
gleich ob über oder unter der Höhe der
Netzoberkante, auch wenn der Ball den
Netzpfosten bzw. die Einzelstütze
berührt, vorausgesetzt, er trifft das rich­
tige Spielfeld ..."

ITF-R 24, Anmerkung Abs.l:
"Ein Einzel wird auf einem für das Dop­
pel eingerichteten Spielfeld ausgetragen.
Das Netz ist deshalb mit Einzelstützen
versehen. In diesem Fall gelten die Netz­
pfosten für das Doppel und jene Teile
des Netzes, des Seils oder Metallkabels
und der Netzeinfassung, die sich zwi­
schen den Einzelstützen und den Dop­
pelnetzpfosten befinden, immer als
ständige Einrichtung und nicht als Netz­
pfosten oder Teile des Netzes für das
Einzel."

ITF-R 23:
"Berührt der im Spiel befindeliche Ball
eine ständige Einrichtung, ausgenom­
men Netz, Netzpfosten bzw. Einzelstüt­
zen, Seil oder Metallkabel, Netzhalter
oder Netzeinfassung, ... bevor der Ball
den Boden berührt, so gewinnt sein Geg­
ner den Punkt."

Lösungen zu Frage 2:

3 (+) Weiterspielen

1 (+) Weiterspielen

Fall Entscheidung Rechtsgrundlage

2 (+) Weiterspielen

4 (+) Weiterspielen

5 (-) Punktverlust

7 (-) Punktverlust

9 (-) Punktverlust

6 (-) Punktverlust

8 (-) Punktverlust

ITF-R 20a:
"Ein Spieler verliert den Punkt, wenn er
den im Spiel befindlichen Ball nicht
direkt über das Netz zurückschlägt (aus­
genommen die Fälle nach Regel 24 a
und c), bevor dieser den Boden ein zwei­
tes Mal berührt hat ... "
(Keine Ausnahme nach ITF-R 24a oder
c oder nach Anmerkung zu ITF-R 24.)

ITF-R 24a:
"Der RückscWag ist gut, wenn der Ball
das Netz, die Netzpfosten bzw. Einzel­
stützen, das Seil oder Metallkabel, den .
Netzhalter oder die Netzeinfassung be­
rührt, vorausgesetzt, daß er diese über­
fliegt und das Spielfeld des Gegners
trifft ..."

ITF-R 24c:
"Der Rückschlag ist gut, wenn der Ball
außen am Netzpfosten bzw. der Einzel­
stütze vorbei zurückgeschlagen wird,
gleich ob über oder unter der Höhe der
Netzoberkante, auch wenn der Ball den
Netzpfosten bzw. die Einzelstütze
berührt, vorausgesetzt, er trifft das rich­
tige Spielfeld ..."

2 (+) Weiterspielen

3 (+) Weiterspielen

1 (+) Weiterspielen

6 (-) Punktverlust

5 (-) Punktverlust

4 (+) Weiterspielen

7 (-) Punktverlust

t ENNIS'
j .SCHULE
• STUfT

Ostsee Tennis Feriencamp
Für Jugendliche von 8 bis /8 Jahren
(auch EfWOchsenenkurse)

TennIskurse für Jugendliche nnden In den
Schulferien statt. Infos anfordern über
TennIsschule stutt
Strandstraße 39-4/. 242/7 ScMnberg
Tel. 04344/2/ 00. Telefax 0 43 44/2079

Der Vollständigkeit halber sei noch folgendes gesagt:

Wenn der im Spiel befindliche Ball durch eine schadhafte Stelle
des Netzes fliegt, auch wenn er das Netz dabei nicht berührt oder
wenn er die ~aschen des Netzes durchdringt, so gilt er als in das
Netz, das heißt als fehlerhaft zurückgeschlagen.

Klaus Kuschy, SRVim TVBB
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lieferservice für
TUNTURI & KmLER
Filneßgeräte. Hantelbänke,
TT-Tische,
Herz-Kreislaufgeräte

") Durchgestrichene Preise
sind unverbindl. Preisem­
pfehlungen der Hersteller
oder ehern. VK·Preise.

PROA..
KENNEX

C:~
SALDMDN

~

=adidas

pum~

•,
ab 29,

IHR SPORTSHOP IN WILMERSDORF

VOLKL (ohne Besaitung) 2 ,
Tennisschläger 298t

I

Graphit- 29~o
Squashschläger~

I

Express-Tennis­
schläger-Besaitung

Badminton-Schläger ab 14,90 DM

Tennis­
kleidung

Tel. 853 35 99 Mo-Fr 9.30 -18.30/ 5a 9-14/ Ig. Sa bis 16

•I
~

für AI e m~

Mo - Fr 10 -18.30 / 00 bis 20.30/ 5a 10 - 14/ Ig. 5a bis 16

U~ Detmolder Straße 58
AUSTRIA1f!II!I!IIIJ'5 eh a f fe r I.. ,~~

Ihr Fachmann im Tennis- und
Sporthallenbau,
Energie- und Betriebskosten­
Sparprogramme,
unterirdische Bewässerungen
für Sandplätze, Indoor-Golf, Free-Climbing-Wände
Vermittlung von Betreibern und Investoren

Eigentlich zählen die bedeutendsten Veranstaltungen im Tennis­
verbandsgebiet Berlin-Brandenburg zu den vielen Veranstaltun­
gen im Jahr, die traditionell von dem schier übermächtigen
LTTC Rot-Weiß ausgetragen werden. Tradition über nunmehr 8
Jahre hinweg, wie die Teilnehmerinnen an Endrunden der
Damen-Regionalliga bestätigen können.

Um so überraschter waren die Organisatoren des SCC, die dies­
jährige Ausrichtung angeboten zu bekommen. Sollte man noch­
mal schnell beim großen Nachbarn im Grunewald anrufen und
nach Organisationstips fragen? Aber das hätte uns der große
Bruder aus dem Profilager doch bestimmt gesagt! Oder etwa
nicht?! Oh, Gott, wirklich nicht! Wo sind denn bloß die Schieds­
richter, hätten etwa wir als Ausrichter - nein ehrlich? Verdammt
ja, wir hätten! Und das alles, nachdem ein Tag zuvor Petrus seine
Saisondusche direkt auf den Plätzen des SCC nehmen mußte
und der SCC-Sportwart innerhalb von 20 Minuten es doch noch
irgendwie schaffte, 3 Hallen zu organisieren. (Zu gleicher Zeit
liefen bei Rot-Weiß auch die Play-off-Runden der Herren). Aber
die Problematik kannte ja selbst unser großer Bruder nicht, der
bis auf die 2 eigenen Hallen, die ihm vom Verband zugefallen
waren, keine zusätzlichen angemietet hatte. Blau-Weiß, der
Gegner des SCC bei der Herren-Endrunde, bot an, in die Blau­
Weiß-Halle auszuweichen, wobei der Oberschiedsrichter klar
dem see gegenüber erklärte, daß dies einen Heimvorteil für
Blau-Weiß bedeutet hätte. Schlußendlich wurde dann kreuz und
quer in der Blau-Weiß- und Rot-Weiß-Halle gespielt.

Also, kein Grund zur Panik, auch wenn die Fehler aus Mangel an
Information - klar beim see an diesem besagten Wochenende
lagen. SORRY!

Aus Fehlern lernt man bekanntlich, und im übrigen steht das
Publikum traditionell hinter den "Davids" dieser Welt ...

Mit sportlichen Grüßen!

Der kleine Bruder see

Offener Brief zum Epilog von Michael Ma"hess
in der Zeitschrift "Berlin-Brandenburg Tennis"

SPORTANLAGEN CONSULTING
RALPH GEIGER

Kudowastraße 20 " D-14193 Berlin
Telefon/Fax 0 (030) 8257884

Berlins lührender Tennis-Spezialist! Mega-Auswahl! Ultra-günstig!
Mehr als 100.000 verschiedene Sportartikel aul über 1.5ooqm!
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Länger, aber auch gesünder leben

B randneue Zahlen der Weltgesund­
heitsorganisation (WHO) bewei­

sen: In den westlichen Industrieländern
steigt die Lebenserwartung des Men­
schen weiterhin an. Wir alle haben die
Chance, älter zu werden, viel älter als
unsere Vorfahren. Ein 60jähriger Mann
kann heute noch sicher 18, eine 60jährige
Frau mit noch 22 weiteren Jahren rech­
nen. Dieses Älterwerden birgt aber auch
ein Problem, das jeder selbst meistern
muß: Die gewonnenen Jahre sollen in
Gesundheit sowie in geistiger und kör­
perlicher Fitneß gelebt werden. Wir müs­
sen uns von der Vorstellung lösen, daß
Altsein von vornherein mit Behinderung,
Krankheit und Siechtum verbunden sind.
Darin liegt der größte Fortschritt unserer
Zeit. Man trifft heute häufig 80jährige
Menschen, die aktiv und rüstig durchs
Leben gehen.

Der 94;ährige Max Glas (I.) und die frühere
deutsche Spitzenspielerin He/go Hösl-Thaw

Das beste Beispiel hierfür ist sicherlich
Max Glas, einer der ältesten mit 94! Jah­
ren immer noch aktiven Tennisspieler
Deutschlands. Max Glas will auch im
hohen Alter nichts von Balljungen wis-
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sen, bückt sich problemlos nach jedem
Ball und versucht, wenn möglich, alle
Bälle zu erlaufen. Einer gesunden
Lebensweise und der Freude am Sport
verdankt Max Glas diese Vitalität, die
ihm den schönsten nur denkbaren
Lebensabend beschert. Der Statistik nach
befinden sich zum Glück nur 3 Prozent
aller 80jährigen in Westeuropa in ständi­
ger häuslicher Pflege.

Prof. John H. Weisburger, Vorsitzender
der "American Health Foundation" und
Leiter des "Instituts zur Verhinderung
von Krankheiten", ist der Meinung:
"Jeder möchte jung sterben, das aber so
spät wie möglich." Genau deshalb wer­
den von Ärzten und Gerontologen
Altersvorgänge erforscht, damit man die
gewonnenen zusätzlichen Jahre der
erhöhten Lebenserwartung genießen
kann und nicht "erleiden muß". Am
Institut für Sozialmedizin an der Univer­
sität Wien definiert man ganz klar: Die
Krankheitsvorsorge, die Prävention, wird
in diesem Zusammenhang immer wert­
voller und wichtiger.

- Jeder Mensch muß sich im Grunde
genommen ab seinem 40. Lebensjahr
bewußt werden, daß er viel länger leben
wird als seine Eltern und Großeltern, daß
er dafür aber etwas tun muß, um diese
Jahre gesund leben zu können.

- Es muß alles daran gesetzt werden, daß
Fehlsteuerungen und Abnützungen im
Organismus verhindert, gebremst und
gemildert werden.

- Wichtig ist, daß jede einzelne Zelle im
Organismus gerade im fortschreitenden
Alter verstärkt mit allen lebenswichtigen
Grundsubstanzen versorgt wird. Es ist
aber ebenso wichtig, daß sie von Schlak­
kenstoffen und Umweltgiften regelmäßig
und optimal entsorgt wird. Wenn diese
Vorgänge funktionieren, dann ist sehr
viel für ein Leben in Gesundheit, mit gei­
stiger und körperlicher Fitneß und mit
weniger Beschwerden getan. Untersu­
chungen an der Universität Herdecke
haben ergeben, daß dabei nicht nur der
Zelle, sondern auch der "Zell-Umge­
bung" , medizinisch Matrix genannt, eine
große Bedeutung zukommt. Zelle und
Zellmilieu müssen ver- und entsorgt wer­
den. Und parallel dazu haben Studien
erbracht, daß man auf diesem Gebiet
nicht nur auf Medikamente zählen kann.
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Hier können einzig und allein Kräfte der
Natur eingesetzt werden. An der Univer­
sität Herdecke ist man auf eine ganz spe­
zielle natürliche Wirkstoffkombination
gestoßen, die als das ideale Aufbaupro­
gramm für ein langes, gesundes und akti­
ves Leben angesehen werden kann. Es
handelt sich um eine durch und durch
zellregenerierende Aufbau-Kur, auch
Regazell-Energen-Kur genannt. Sie
beruht auf den natürlichen Grundsub­
stanzen Ginseng, Weißdornblüten,
Weißdornblätter, Weißdornfrüchte, Wei­
zenkeime, Honig, Gelee-Royale und
mikropulverisierten Bienenblütenpollen.
Extrakte dieser Naturkräfte haben auf
den menschlichen Organismus eine viel­
fältige Wirkung:

- Der Körper wird im Rahmen eines
ganzheitlich wirkenden Kur-Systems
gekräftigt.

- Das lebensnotwendige Gleichgewicht
der Kräfte wird erhalten und auch wieder
hergestellt.
- Die Aktivitäten von Organen, Nerven
und des Stoffwechsels werden angeregt.
- Verschleißerscheinungen des Alters
wird vorgebeugt.

- Die Aufbaukur für ein gesundes Alter
ist einfacher durchzuführen, als man
annimmt. Und vor allem, sie kann zu
Hause durchgeführt werden. Die Idee der
Regazell-Energen-Kur aus der Apotheke
beruht auf einem 40-Tage-Programm.

- Die Extrakte von Weißdorn, Weizen­
keim, Honig, Ginseng und Gelee-Royale
sind zu einem Naturcocktail in einer
Ampulle gemixt.
- Die Bienenpollen sind in Gelantine­
kapseln bereitgestellt.
Für die Aufbaukur nimmt man 40 Tage
lang jeden Morgen auf nüchternen
Magen den Inhalt einer Ampulle in den
Mund und läßt ihn dort langsam zerge­
hen, damit die Mundschleimhäute die
wertvollen Substanzen rasch aufnehmen
können. Anschließend oder im Laufe des
Tages nimmt man dann drei Bienenpol­
len-Kapseln. Zum schnelleren Abtrans­
port von Körperschlacken und Giften
sollte man zur Kur täglich zwei bis drei
Liter Mineralwasser trinken, viel rohes
Obst und Gemüse essen, Fleisch und tie­
rische Fette reduzieren. Weniger oder gar
nicht mehr rauchen. Für ein gesünderes,
aktives Alter mit Freude sollte man etwa
zweimal im Jahr die natürliche Aufbau­
kur durchführen.
40-Tage-Kur für 169,50 DM in der Apo­
theke, das sind 4,23 DM pro Tag, soviel
wie ein Tee oder Kaffee!
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Herbstferien in Sonngastein

Feldenkraisarbeit und Tennis
im Seminarzentrum Rottorf

E rholsame Herbstferien in erreich­
barer Nähe, ohne Flug- und Wetter­

risiko, mit freier Benutzung der großzügi­
gen und herrlich gelegenen Tennis-,

L egt euch auf euren Rücken und
" spürt den Kontakt zum Boden."
Können Sie sich vorstellen, daß ein Ten­
niskurs so beginnt? Doch diese Bodenar­
beit ist keine neue Methode, sondern der
Einstieg in die Feldenkraisarbeit, die
immer mehr Anwendung findet, und
zwar ganz besonders dort, wo es um die
Erweiterung oder auch Verfeinerung
unserer nahezu unbegrenzten Bewe­
gungsmöglichkeiten, aber auch in Berei­
chen, in denen es um das Wiedererlangen
von bereits gekonnten Fähigkeiten geht.

In diesem Jahr arbeiten Detlef Koepke
und Dierk Wichmann an zwei Terminen,
nämlich vom 6. bis 8. September und vorn
6. bis 8. Dezember im Rottorfer Seminar­
zentrum Tennisunterricht mit Elementen
der Feldenkraismethode sowohl im Semi­
narraum als auch auf dem Tennisplatz.

Die Feldenkraismethode ist für sich allein
gesehen schon ein einzigartiger Lernpro­
zeB, bei dem der Körper und die Koordi-

Golf- und Squashanlagen des Hotels und
mit vielen gesunden Dingen dazu bietet
das Sportkurhotel Sonngastein in
A-5640 Bad Gastein.

nation der Bewegungen im Zentrum ste­
hen. Die Grundlagen der Arbeit von
Moshe Feldenkrais, der Physiker und
Judolehrer war, sind neurophysiologisch
sehr fundiert, überzeugend, und in der
von ihm entwickelten Bewegungsarbeit
lernen die Kursteilnehmer spielerisch,
indern sie mit dem inneren Auge auf das
"Wie" der jeweiligen Bewegung schauen.
Mit Hilfe von geradezu lächerlich einfa­
chen und unscheinbaren Bodenübungen
wird die Fähigkeit, Bewegungen des eige­
nen Körpers sinnlich wahrzunehmen,
angeregt und weiterentwickelt, was zu
einer enormen Erweiterung der Fähig­
keit, den Körper zu bewegen und zu kon­
trollieren, führt.

Beim Feldenkrais und Tennis werden den
Teilnehmern die komplexen, beim Ten­
nisspielen erforderlichen Bewegungsmu­
ster, im Gegensatz zu mehr herkömm­
lichen Vermittlungsmethoden, nahege­
bracht, indern sie über einen Weg des in

7 Tage mit Halbpension gibt es im Pau­
schale schon ab 790 DM, Jugendliche
erhalten bis zu 50 % Ermäßigungen. Die
Besonderheit: Thermalwasser gibt es im
Haus, und die Benutzung des Thermal­
hallenbades und der Sauna und des
Dampfbades ist frei. Auf Wunsch gibt es
Massagen, Schönheitspflege, Wannenbä­
der mit Unterwassermassagen im Gastei­
ner Thermalwasser (gut für gestreßte
Muskeln und Gelenke), auf die Sprünge
hilft das hoteleigene .Fitneßstudio. Im
Frühjahr garantiert das Sportkurhotel
Sonngastein mit seinen 4 Sandhallenplät­
zen und mit 6 Sandplätzen im Freien ein
absolut wettersicheres Vorbereitungstrai­
ning vor dem Sommer, kombiniert mit
Wintersport in schneesicheren Skigebie­
ten!

Unterlagen und Auskünfte:
Telefon (00436434) 33 26-0 oder
Fax 3326-8.

sich Hineinspürens mehr über sich und
die ihnen verfügbare enorme Koordinati­
onsfähigkeit von Bewegung erfahren und
lernen können. Dieses Lernen mit
Bewußtsein, Leichtigkeit und spieleri­
sche Art und Weise sorgt für eine schnelle
und dauerhafte Veränderung allgemeiner
und tennisspezifischer . Bewegungsmu­
ster. Besonders geeignet ist diese Kombi­
nation auch, um streßbedingte Muskel­
verspannungen abzubauen und damit
eventuell verbundene Schmerzzustände
zu lindern oder zu beseitigen.

Das Seminarhaus der in Rottorf unweit
von Helmstedt gelegenen ökologischen
Gärtnerei lädt mit seiner ruhigen und
beschaulichen Atmosphäre zu einern
erfahrungsreichen und gleichzeitig ent­
spannenden Wochenende ein.

Die Kursgebühr beträgt ohne Unterkunft
und Verpflegung 400 DM. Anmeldun­
gen und nähere Informationen erhalten
Sie bei:

Inner Garne Life & Management
Detlef Koepke
Skladanowskystraße 18
13156 Berlin
Telefon/Fax (030) 9 17 1233.

GmbH SANITÄR' HEIZUNG

BAUKLEMPNEREI

Brahestraße 38 . 10589 Berlin
Telefon (0 30) 34 99 30-0
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• Technisches
Gebäude-Management

• Wartungs-Service
• Sanitäranlagen
• Heizungsbau
• Schwimmbadbau
• Klempner- und Dacharbeiten

53



VERMISCHTES
Anzeige

DUNLOP präsentierte zur 15PO das völlig
neuentwickelte 5UPERLONG Racket Konzept

D er Tennissportanbieter DUNLOP
SPORT GmbH stellte auf der ISPO

erstmals die Tennisinnovation der 90er
Jahre vor: SUPERLONG. Der Name
läßt es erahnen, es geht um längere Schlä­
ger - für mehr Power, mehr Reichweite.
Aber das ist nur ein kleiner Teil des neuen
Racketkonzeptes. Die SUPERLONG
Rackets sind vollkommen neu durch­
dachte Konstruktionen, die vom Kopf bis
zum Griff nur einem Ziel dienen: jedem
Tennisspieler ein optimal auf seine Spiel­
stärke abgestimmtes Racket anzubieten.
Nach dem Motto: Power, aber immer
unter Kontrolle!

Längere Schläger, darüber war man sich
bisher einig, sind wünschenswert zur Ver­
größerung der Reichweite und vor allem,

um eine höhere Schlagkraft, sprich: mehr
Power zu ermöglichen. Leider bedeutete
dies bisher immer auch mehr Gewicht
und schlechteres Handling.

Die DUNLOP Wissenschaftler und
Techniker sind bei der Entwicklung der
SUPERLONG Rackets neue Wege ge­
gangen. Durch die Kombination modern­
ster Fertigungstechnologie und neuarti­
ger Materialien haben sie in jahrelanger
Forschungsarbeit den Tennisschläger
vielleicht nicht neu erfunden, aber in sei­
nen Leistungsmerkmalen vollkommen
neu definiert. Die SUPERLONG Ten­
nisschläger verfügen über eine sehr torsi­
onssteife Konstruktion und sind trotz
ihrem Plus an Länge (bis zu 6 cm) feder­
leicht (270 g) und bieten damit ein her-

vorragendes Handling bei optimaler
Kontrolle.

Ein deutlich nach oben verlagerter und
vergrößerter Sweet Spot ermöglicht ins­
gesamt ein kraftsparenderes, ruhigeres
Spiel mit deutlich mehr Power und größe­
rer Reichweite.

DUNLOP SUPERLONG - Power
under Control. Das bedeutet: härtere
Aufschläge, druckvolleres Grundlinien­
spiel, sehr gute Serve-and-volley-Eigen­
schaften und verbesserte Ballkontrolle,
dies ist eine echte Revolution auf diesem
Gebiet.

Vorgestellt wurden die SUPERLONG
Rackets erstmals aufder ISPO im August.

DUNLOP wird den Fachhandel bei der
Einführung dieses neuen, integrierten
Racketkonzeptes mit ebenso informati­
ven wie aufmerksamkeitsstarken Mate­
rialien unterstützen, selbstverständlich
auch mit einer weitgefächerten Anzei­
genkampagne in der Tennispresse.

~rlaUb im Herbst:
Herrlich gelegene eigene Tennis- und Golf­

anlagen, Thermalhallenbad, Sauna,
Dampfbad, Heilbäder, Massagen, Kosmetik
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~
• • •• ÄJ... sportkurholel
SONNV~STEIN

A-5640 Bad Gaslein
Tel. 0043-6434-3326-0, Fax 3326-8
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Ihr garantiertesT~
6 Sandfreiplätze und 4 SandhallenQlätze
(daher absolut wetterfest!), Fitness-Studio,
Squash, Ski-Alpin+LL schneesicher!



Hilfreiche Diskeffe "Der Sportassistent - Tennisll

PACIFIC mit neuer Technologie bei
Polyester-Saiten

B ei meiner alltäglichen Arbeit als
Tennistrainer stellte sich für mich

immer wieder das Problem, bestimmte
Beobachtungen, Analysen und Vorgaben
schriftlich präzise zu fixieren und
anschließend konsequent auszuwerten.
Ich behalf mich lange Zeit - wie andere
Kollegen auch - mit selbst angefertigten
Formblättern, zumeist mehr schlecht als
recht mit Hilfe von Lineal und Bleistift.
Per Zufall stieß ich neulich auf ein kleines
Programm der Firma Sport-Software­
Service, die auf Basis der wohl allgemein
bekannten Textverarbeitung Word für
Windows mehr als 50 Vorlagen für den

Anzeige

D ie Neuentwicklung heißt Soft-Poly­
ester. Damit hat PACIFIC das

bekannte Problem der Steifigkeit und
Drahtigkeit herkömmlicher Polyestersai­
ten gelöst.

Die POWER STAR 2 läßt sich nicht nur
angenehm und leicht verarbeiten, sie hat
auch eine äußerst hohe Elastizität und

Tennistrainer und für den Sportwart her­
ausgegeben hat. Die Diskette namens
"Der Sportassistent - Tennis" machte
ihrem Namen wirklich Ehre und ent­
puppte sich als ein wahrer Helfer für die
Arbeit auf dem Spielfeld und im Verein.
Dabei lassen sich die einzelnen Dateien
grob in drei Bereiche einteilen: Trainings­
analyse, Turnier- und Spielorganisation
und Vereins- und Mannschaftsverwal­
tung. Jede Vorlage ist m. E. durchdacht
ausgeklügelt und übersichtlich konzi­
piert. Man findet Matchanalysen, Spiel­
protokolle, Trainingsbeobachtungen,
Ausschreibungsformulare, Turnierbögen,

Rücksprungkraft, mit dem Resultat eines
größeren Sweet-Spots als bei herkömm­
lichen Polyester-Saiten. Eine spezielle
Oberflächenbehandlung reduziert die
Reibung an den Kreuzungspunkten der
Saite.

(Empfohlener Verkaufspreis:
55 DM)

Übungseinheiten, Trainingssequenzen,
Spielprogramme, Ausscheidungsmodi,
Spiel- und Trainingsplanungen, Urkun­
den usw., alles Vorlagen, die nun aufeiner
Diskette vorhanden jederzeit abruf- und
ausdruckbar und auch individuell verän­
derbar sind. Meiner Meinung nach (und
auch der inzwischen schon recht vieler
Fachkollegen) eine gute und pfiffige Idee,
die keine Einarbeitungszeit und keine
großen Computerkenntnisse erforderlich
macht, läuft doch alles über Word für
Windows. Erhältlich ist diese Diskette
beim Sport-Software-Service, Postfach
480107,48078 Münster, zum Preis von
49 DM. Zudem soll nunmehr auch eine
Kopiervorlage gleichen Inhalts herausge­
kommen sein, die 59 DM kostet.

Willi Brunert, DTB-Trainer

Was tun bei

Kiefergelenk-Arthrose?

Reservieren Sie schon
jetzt Ihr Tenniscamp + Ihre Tennisplätze!

z.B. Tennis & Sportclub Paguera/ Mallorca, mit 15
top gepflegten Sandplätzen, Tennistrainings-wochen
mit Pavel Slozil und der Tennisschule GRAND SLAM

ab DM 990,-- inkl. DZ/HP, Flug, Transfer, Training

Matchpoint Sportreisen
Helglhofstr. 8a • 81377 München

TeI089-7191022· Fax089-71954 78

Morgendliche Kopfscluner­
zen, die schon beim Aufwa­
chen bestehen, müssen nicht
immer ,,Migräne" sein. Oft
können sie auch als frühe
Vorboten auf eine beson­
dere, immer häufiger wer­
dende Form der Arthrose
hinweisen: die Arthrose
des Kiefergelenks, die auch
Essen und Sprechen beein­
trächtigen kann. Was kann
man selbst dagegen tun? In
ihrer neuen Informations- Frankfurt zahlreiche Hin­
zeitschrift "Arthrose -Info" weise zu diesen wichtigen
gibt die Deutsche Arthrose- Fragen. In anschaulichen
Hilfe e.v. mit Sitz in und interessanten Dar-

stellungen werden wirk­
same Behandlungsmetho­
den und wertvolle Tips
beschrieben. Das neue
Heft enthält darüber hin­
aus viele weitere nützliche
Empfehlungen für alle
Arthrose-Betroffenen. Ein
kostenloses Musterheft
des "Arthrose-Info" kann .
angefordert werden bei:
Deutsche Arthrose-Hilfe
e.V., Postfach 1l0551,
60040 Frankfurt/Main.
(Bitte eine I-DM-Brief­
marke für Rückporto bei­
fügen.)
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Beleuchtung für
Tennis-Halle zu verkaufen.

4 Stück a2000 Watt
komplett mit Masten und

Zubehör für 700 DM.

Telefon 3459290
3459331

Telefax 3457966

55



Anzeige

DUNLOP präsentiert eine neue K-SWISS
Sportschuh-Generation

STYRKA (sprich stürr-ka), heißt die
neueste Tennis-Schuh-Schöpfung aus

dem Hause K-SWISS, und soaußerge­
wöhnlich wie der Name ist auch der neue
Outdoor-Schuh selbst, der stellyertretend

für alle neuen K-SWISS Schuhmodelle
steht.

Aufbauend auf den bewährten K-SWISS
Eigenschaften - erstklassige Materialien

und sehr gute Verarbeitung - wurde hier
ein Herren-Tennisschuh für professio­
nelle Ansprüche entwickelt. Die Merk­
male des Styrka sprechen für sich:

Die Laufsohle mit Outdoor Profil ist aus
AÖSTA Rubber gefertigt und besteht aus
einer Two Piece-Konstruktion. Ausge­
prägte Flexrillen sorgen für optimale fle­
xibilität im Vorderfußbereich.

Durch das neuartige Waffelprofil in der
SI-18 Mittelsohle wurde die Trittdämp­
fung erheblich verbessert. Die SI-18

. Technologie (hochdämpfendes Sili­
cone Formular-18 in der Mittelsohle) ist
übrigens einer der K-SWISS Erfolgs­
faktoren.

Als Innensohle wird eine exklusiv für
K-SWISS gefertigte, waschbare und
geruchsneutrale Einlegesohle mit anato­
mischem Fußbett verwendet.

Der Schaft aus vollnarbigem Rindsleder
und das patentierte D-R Cinch-System,
eine optimierte Weiterentwicklung der
seitlichen K-SWISS Zugschnürung, sor­
gen zusammen mit der Thermoplast-Fer­
senkappe und der mit Dynapel verstärk­
ten Zehenbox für bequemen und sicheren
Halt des Fußes - auch bei extremer
Belastung.

Der neue K-SWISS STYRKA ist ab
März 1997 in den Herrengrößen
39 Y2 bis 47 erhältlich.

Vertrauen Sie dem Erfolg.

Kurfürstendamm 16 . 10719 Berlin
Telefon 030/8899-0 . Telefax 030/8899-209

•• • • •

Unsere korrekte Geschäfts­
abwicklung in allen Immobi­
lienbereichen und die 30jäh­
rige Erfahrung bilden die
Basis Ihres Vertrauens. Eine
große Angebotspalette und
das überzeugende Dienst­
leistungsprogramm stehen
dabei als Garant unserer
Leistungskraft: Als Käufer
erhalten Sie das Objekt, das

• • ••

Sie suchen. Und wenn Sie Ihr
Immobilieneigentum ver­
kaufen wollen, vermitteln wir
es diskret und gezielt bar­
zahlenden Interessenten.

[IJ Bcndzkos
Immobilien

56 Tenn!s 5/1996



Was im Profizirkus alles gesagt wurde

"Die Straßen sind eng, und mein Auto ist
sehr groß."
Boris Becker zu seinem harmlosen Ver­
kehrsunfall in England

*
"lch würde es vorziehen, keine Asse zu
schlagen und zu gewinnen als 500 Asse
zu schlagen und zu verlieren."
Mark Philippoussis

*
"Wenn das dort auf dem Centre Court
Briten sind, kann es eigentlich nur der
Eröffnungstag sein."
In England kursierender Witz, der sich in
Wimbledon 1996 nicht bestätigte

*
"Das ist keine Verletzung. Das war ein
Vampir."
Steffi Graf zu einem roten Fleck an ihrem
Hals

"Was soll ich auf der Bank? Ich trainiere,
um zu laufen und nicht, um in die Luft zu
gucken."
Thomas Muster zum Thema Seitenwechsel

*
"An einem Tag, wo ich glaube, kein
großes Turnier mehr zu gewinnen, findet
ihr mich am Strand."
Jim Courier

*
"Fernsehen - für die Augen."
Nicolas Kiefer auf die Frage, was er für
seine Kondition tue

"Diesmal mußt du dran glauben. Der hat
mir schon so viele Aufschläge auf den Pelz

gebrannt. Jetzt gehe ich mal hinter dir
in Deckung."

---- - - - ~ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - --

Abonnieren Sie "Berlin-Brandenburg Tennis"!

• Unterschrift

Sollten Sie das offizielle
Organ des Tennis-Verban­
des Berlin-Brandenburg
noch nicht bestellt haben, so
brauchen Sie nur den
nebenstehenden Coupon
auszuschneiden, auszufül­
len und in einem frankierten
Umschlag an unsabzuschik­
ken.

Sie erhalten dann ein Jahr
lang zum Preis von DM 40,­
insgesamt 7 Ausgaben
zugeschickt. Die Nummern
erscheinen jeweils zu Be­
ginn der Monate MÄRZ,
APRIL, JUNI, JULI, SEPTEM­
BER, OKTOBER sowie
DEZEMBER.

Wenn Sie also aktuell und
umfassend über das Tennis­
geschehen in Berlin-Bran­
den burg und darüber hin­
aus gut informiert sein wol­
len, zögern Sie nicht lange
und werden Sie Abonnent.
Es lohnt sich!

iermit bestelle(n) ich (wir) ab sofort _ Exemplar(e) "Berlin-Brandenburg Tennis" fürein
Jahr zum Preis DM 40,- pro Abonnement (7 Ausgaben) inkl. MwSt. und Versand.

• Name des Vereins/Vor- und Zuname •••••••••••••••••
• Straße _ •••••••••••••••••••••_

• PLZ,Ort
• Datum • Unterschrift •••••••••

Dieser Vertrag wird erst wirksam, wenn ich nicht innerhalb einer Woche nach Bestelldatum schriftlich
beim Verlag "Berlin-Brandenburg Tennis" GmbH widerrufe. Maßgebend für die Frist ist der Post­
stempel. Von dieser Garantie habe ich Kenntnis genommen und bestätige dies durch meine zweite
Unterschrift.

• Datum • Unterschrift

Die Bezahlung des Abonnements erfolgt gegen Rechnung. Ich bezahle • per Überweisung

• per Bankeinzug :

• Name,OrtdesGeldinstitutes ••••••••••••••••••_

• Kontonummer ••••••••••••••••••••••••••

• Datum

Wird das Abonnement (Dauer 12 Monate) nicht vor Ablauf schriftlich gekündigt,
so läuft es automatisch ein Jahr weiter.

Verlag "Berlin-Brandenbur Tennis" GmbH • Keithstraße 2-4 . 10787 Berlin



Aufstiegsrunde

Am 14.115. September wird es für die
Herren des LTIC Rot-Weiß ernst.
Gelingt nach einjähriger Bundesliga-Ab­
wesenheit auf Anhieb der Wiederauf­
stieg? Näheres dazu können Sie in der
nächsten Ausgabe nachlesen.

@ OFFIZIELLES ORGAN DES TENNIS-VERBANDES BERLlN-BRANDENBURG

Jugendmeisterschaften

Nachdem die Damen, Herren, Jung­
seniorinnen und -senioren sowie die
Seniorinnen und Senioren bereits ihre
Verbandsmeister ermittelt haben, sind im
September die Jugendlichen unseres Ver­
bandes auf der Anlage von Blau-Gold
Steglitz im Einsatz. Wer zu Titelehren
kam, steht in Heft 6.

Ranglistenturnier

Auf der Anlage des SV Deutsche Bank
beschließen Ende September die besten
Akteure unseres Verbandes mit dem
Ranglistenturnier des TVBB die Freiluft­
saison 96. Wem der beste Abgang gelang,
erfahren sie in der kommenden Nummer.
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Eingebettet in Pinienwälder, verfügt die Tennisanlage über 18 Sandplätze mit deutschem Ziegelmehl. Das neue, klimatisierte
Clubhaus mit Sauna- und Fitneßbereich, großer Sonnenterrasse, 8 Plätze mit Flutlicht vervollständigt das Angebot. Unser
kleines Restaurant bietet Vielfältiges für den kleinen Hunger. Auch der gesellige Teil kommt am Abend an unserer Bar beim
Tanz nicht zu kurz. Die eigene Tennisschule bietet Einzel- und Gruppenunterricht. Von Mai bis November finden wöchentlich
Einzel- und Doppelturniere statt._______________J
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- ,

Sie im Frühjahr ins Trainingscamp IIMarbella College Hofsäss". Teilnahmekarten erhalten

Sie dort, wo's den Wilson DTB-OFFICIAl gibt oder direkt bei Wilson in Gräfelfing.
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Der DTB-OFFICIAL ist einer der offiziellen Turnierbälle des Deutschen Tennis Bundes.
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Spieleigenschaften auch auF schnellen Hallenböden zu schätz~ wissen. Tes~ Sie jetzt

semeinsam mit Ihren Partnern den neuen Wilson DTB-OFFICIAl! Mit etwas Glück reisen

Sie im Frühjahr ins Trainingscamp 1iMarbelia College Hofsäss,". Teilnahmekarten erhalten

Sie dort, wo's den Wilson DTB-OFFICIAl gibt oder direkt bei Wilson in Gliäfelfing.

'Wifaon.
The Right EquipIllent Makes The Difference'"

Der DTB-OFFICIAL ist einer der offiziellen Turnierbälle des Deutschen Tennis Bundes.



Schwierige Zeiten
stehen als Folge der schlechten Kassen­
lage der öffentlichen Hand auch unseren
Vereinen bevor. Sie werden nicht nur
durch die z. T. beträchtlichen Gebühren­
erhöhungen - für Wasser, Abwasser,
Pacht u. a. - empfindlich getroffen, son­
dern auch durch die angespannte finanzi­
elle Lage der Landessportbünde in Berlin
und insbesondere in Brandenburg, deren
bisherige Leistungen für die Verbände
und Vereine gefährdet sind.
Besonders betroffen werden alle die Ver­
eine sein, bei denen dringende Baumaß­
nahmen anstehen. Die öffentliche Hand
hat die dafür vorgesehenen Mittel gegen­
über den Vorjahren stark gekürzt. Im
Land Bertin betrug die Kürzung im Jahre
1996 ca. 20 %, und eine weitere Kürzung
ist nicht auszuschließen. Der Zeitraum
bis zur Bewilligung von Fördermitteln
wird sich dadurch deutlich verlängern, so
daß z. B. Einzelprojekte mit einem finan­
ziellen Rahmen von 1 bis 2 Mio. DM frü­
hestens 1999 in die Förderliste aufge­
nommen werden können. Die bisher
außergewöhnlich günstigen Fördersätze
im Ostteil der Stadt sind in Frage gestellt.
Im Land Brandenburg sind die Ein­
schnitte noch viel gravierender: Im "Spit­
zen"jahr 1995 standen den insgesamt
vorhandenen 2,75 Mio. DM Fördermit­
tein Neuantriige im Umfang von 6,7 Mio.

INHALT

DM (mit steigender Tendenz) gegenüber.
1996 aber wurden die Fördermittel um
fast 40% auf rd. 1,7 Mio. DM gekürzt,
und für 1997 steht eine noch geringere
Fördersumme (für sämtliche Sportarten
- nicht etwa nur für Tennis!) im Raum. Es
ist abzusehen, daß auch die in die Bewilli­
gung der Fördermittel eingeschalteten
Sportstätttenausschüsse der Landes­
sportbünde in den kommenden Jahren
bei ihren sportfacWichen Stellungnah­
men noch strengere Maßstäbe anlegen
müssen als bisher.
Die Vertreter aus Sport und Politik sind
sich in ihrer Einschätzung der Bedeutung
der Sportvereine für unsere Gesellschaft
und insbesondere für unsere Jugend zwar
weitgehend einig, jedoch kann uns das in
der gegenwärtigen Situation weder vor
Kostensteigerungen noch vor dem Rot­
stift bewahren. Unsere Vereine stehen
voraussichtlich vor einigen dürren Jahren
und werden zu noch mehr Eigeninitiative
und zu größerer Sparsamkeit gezwungen
sein!

Dr. Dieter Rewicki
Präsidiumsmitglied
für Planung und Entwicklung
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Titelfoto: (Foto oben) Die Herren des
LTIC Rot-Weiß sind wieder in der Bun­
desliga (v. I. n. r.): Coach Hornig, Reh­
mann, Patei, Palme, Mronz, Zoecke und
Strauchmann - es fehlt Volkov. (Foto
unten) Die AK li-Senioren wurden Deut­
scher Meister (v. I. n. r.): Stahlberg, Hütt­
mann, Dallwitz, Pieper, Wolf, Lauen­
stein, Thron, Trettin und Eischenbroich.
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Bundesliga-Aufstiegsrunde:
Rot~WeiB--Herren·wieder erstklassig

G lücklicherweise nur von kurzer
Dauer bleibt die Abstinenz der

Herren des LTTC Rot-Weiß in der Bun­
desliga. Ein Jahr nach dem unerwarteten
Abstieg gelang Mitte September ein­
drucksvoll die Rückkehr ins Oberhaus.
Auf der Anlage von Blau-Weiß Krefeld
machten die Berliner zunächst mit dem
Dritten der Regionalliga Süd, dem TC
Neusäß, wenig Federlesen und siegten
ohne Satzverlust mit 6 : O. Nur 16 abgege­
bene Spiele in sechs Einzeln spiegelte die
deutliche Überlegenheit wider. Im Spit­
zeneinzel setzte sich Alexander Volkov
gegen Ulrich Bengeser klar mit 6 : 1, 6 : 0
durch. Tags darauf wartete im Finale mit

-dem Gastgeber ein wesentlich sdiwererer ­
Brocken. Die Krefelder qualifizierten
sich durch eirtebertso deutliches 6: 0
gegen den URC äamburg furdas Fini:tfe.
"Der Papierform nach war mit einem
ausgeglichenen Kampf zu rechnen", so
Clubdirektor Eberhard Wensky zu den
Chancen vor dem ersten Ballwechsel. Vor
rund 1000 Zuschauern am Krefelder
Stadtwald siegte Andreas Strauchmaim
zunächst sicher mit 6 : 3, 6 : 2 gegen Lutz
Mecking, doch Krefeld glich mit einem
Zweisatzerfolg von Michael Kirsten über
Alexander Mronz aus. Zum Schlüssel­
spiel wurde die Partie zwischen Markus
Zoecke und dem Schweden Patrik
Fredriksson. Der Berliner ging aufgrund
akuter Kniebeschwerden nicht fit ins
Match, kämpfte jedoch bravourös. Den
et:sten Durchgang holte er im Tie-Break,
Satz zwei ging mit 6: 4 an den Schweden:
Im entscheidenden Durchgang führte
Fredriksson bereits mit 5: 2, vergab
jedoch insgesamt fünf Matchbälle und
mußte Zoecke am Ende mit 7 : 3 im Tie­
Break ziehen lassen. "Markus war ange­
schlagen, doch dafür lieferte er eine glän­
zende Partie. Vor allem sein Aufschlag
war hervorragend, und beim Service des
Schweden ging er beim Return immer ein
hohes Risikö. Das wurde beiohnt", so
Wensky. Damit ging Rot-Weiß nach der
ersten Runde 2 : 1 in Fühn1ng, was den
Akteuren der zweiten Runde die nötige
Sicherheit gab.

Lars Rehmann gewann dann gegen Flo­
rian Krumrey klar mit 6: 3, 6: 2, und
Milan Palme kämpfte Ralph Lampe in
drei Sätzen nieder. Den Schlußpunkt zum
vorzeitigen Gesamtsieg setzte im Spitzen-

4

Neuzugang Lars Rehmann sammelte für
Rot-Weiß fleißig Punkte

Tenn!s 6/1996

einzel Alexander Volkov, der den Schwe­
den Magnus Larsson nach guterLeistung
mit 5: 7, 7: 5, 6: 3 in Schach halten
konnte. Damit war der Wiederaufstieg
überraschend bereits nach den Einzeln
perfekt.

Bei den Berlinern ist personell sicherlich
mit der einen oder anderen Veränderung
für die kommende Saison zu rechnen.
"Zumindest muß das Team auf einer
Position verstärkt werden. Es liegen
bereits Anfragen namhafter Spieler vor,
doch muß sich alles auch in einem vertret­
baren finanziellen Rahmen abspielen. So
wird sich Konkretes erst Ende Oktober
absehen lassen", meint Wensky in die
Zukunft blickend.

Neben dem LTTC Rot-Weiß wird auch
Blau-Weiß Dinslaken im nächsten Jahr in
der Bundesliga dabeisein. Die Westdeut­
schen - mit den ehemaligen Rot-Weiß~n

Axel Finnbergund Mark Joachim­
gewannen in ihrer Gruppe im Finale mit
5 :4 gegen den TC Karlsruhe-RüppuSr.

Michael Matthess

Freudestrahlende Gesichter bei den Rot-Weißen
nach dem gelungenen Wiederaufstieg



Forschungen, die zu bahnbrechenden Entdeckungen
führen, dauern oft viele Jahre. Doch jetzt ist unseren Wis­
senschaftlern eine solch revolutionäre Erfindung
gelungen: Ein Tennisball, der ein optimales
Spielverhalten bietet - und das extrem lange.

Bis jetzt gab es auf der Welt nur zwei
Arten von Tennisbällen: Ein druckgefüllter
Turnierball besticht zwar durch seine
idealen Spieleigenschaften, aber auf
Dauer geht ihm halt leider die Luft aus.
Dagegen ist der drucklose Ball zwar
langlebiger, doch viele Tennisspieler sind
von seinem Spielverhalten nicht gerade
begeistert. Tja, die Ideallösung gab es
bisher nicht!

Doch jetzt beginnt eine neue Dimension in
der Tennisball-Technologie - DUNLOP AIRLOC.

Er spielt sich so gut wie ein Druckball und ist dabei so
lange haltbar wie ein druckloser Ball.

Das Geheimnis liegt in dem völlig neuartigen
DUNLOP Molekular-Compound. Sorry, aber

mehr können wir Ihnen nicht verraten -
Top Secret!

Wichtig ist nur eins: .pie Luft wird
mit einem geringen Uberdruck im
Inneren des Balles von diesem Moleku­
lar-Compound eingeschlossen. Damit
spielt sich der AIRLOC wie ein druckge­
füllter Premiumball - und das für lange,

lange Zeit.

DUNLOP AIRLOC -
Die Garantie für ein besseres

und längeres Tennisball-Leben.

~DI7N.LOp®
TAKE CONTROL • GET DUNLOP



GrundkreditBank Berlin-Brandenburg Open:
Der groBe Blonde war zufrieden

Die Doppelsieger Jens Knippschild und Marcos Ondruska

Magnus Horman ­
ein neuer Edberg?
Der 1,88 m große Magnus Norman
gleicht äußerlich sehr seinem Landsmann
Stefan Edberg, ist ähnlich bescheiden
und zurückhaltend - und spielt sehr gut.
Im Endspiel gab er Jens Knippschild mit
6 : 2 und 6 : 2 keine Chance. Er kam als
141. der Weltrangliste, verließ Bad Saa­
row nahe der top hundred. Der stille
Magnus aus Filipstad schied mit einem
guten Eindruck vom Kurstädtchen: "Ja,
es war auf dieser herrlichen Anlage sehr
angenehm. Ich komme im nächsten Jahr
wieder."

Und Jens Knippschild? Auch er war am
Ende zufrieden, "nicht mit meinem Spiel
heute, da lief manches nicht, aber mit
meinem Abschneiden". Das Doppel
gewann Jens Knippschild auch: an der
Seite von Marcos Ondruska gegen Joost
Winnink (Niederlande)/Paul Rosner
(Australien) 6: 3, 6: 3. Im Februar hatte
Knippschild bereits das Challenger in
Lübeck gewonnen, nun stand er im Ein­
zel-Finale von Bad Saarow - seine dies­
jährige Saison kann sich sehen lassen. Er
verläßt den Turnierort am Scharmützel­
see mit 57 Weltranglistenpunkten, wird
nun einen Rang unter den ersten ein­
hundertfünfzig einnehmen.

Auf der Pressekonferenz versicherte auch
Jens, wiederzukommen im nächsten JahT.
Dann soll alles noch schöner, noch grö­
ßer, noch besser werden. Dann steht das
Fünfsternehotel Kempinski, dann wird
das Preisgeld auf 100 000 Dollar erhöht.
Dann soll es nach der gelungenen Pre­
miere erst so richtig mit diesem Turnier
losgehen. "Schau'n wir mal", sagte Jens
Knippschild zum Abschied.

Dieler Busse

Magnus Norman sicherte sich den
Turniersieg

wurde auch dessen Landsmann Martin
Rodriguez vom Schweden nach Hause
geschickt: 7: 6, 6: 3. Damit schien für
den Jung-Profi das Turniersoll erreicht,
denn im Halbfinale lauerte der topge­
setzte Jeff Tarango. Der berühmt-be­
rüchtigte Amerikaner verhielt sich dies­
mal ziemlich brav, hatte im Spiel gegen
Norman auch nicht viel zu melden, verlor
sang- und klanglos 4: 6, 1 : 6.

B erlin-Brandenburg Open? Ein ATP
Challenger Turnier? In Bad Saa­

row? Ist ja ganz was Neues! Und man
horcht auf, wenn 24 Herren der Welt­
rangliste, 50 000 Dollar Siegprämie ange­
kündigt werden.

Und wer neugierig genug war, fuhr tat­
sächlich gen Bad Saarow. Ein bißehen
weit ist es ja zu dieser Kleinstadt am
Scharmützelsee; zudem: die Staugefahr
ist ziemlich groß. Aber glücklich ange­
langt, schienen die Besucher zufrieden.

Für manche war es das luxuriöse Ambi­
ente des gastgebenden, noch im Bau
befindlichen Sporting Club Berlin; für
andere der Sport. Die Berliner sind nicht
gerade mit Herren-Wettbewerben dieser
Kategorie verwöhnt. Da gab es in der
Hauptstadt mal ein ATP-Turnier, auch
die Begegnung DeutscWand - Argenti­
nien im Daviscup. Aber das liegt schon
einige Jährchen zurück. Ansonsten haben
ja in unserem Verbandsgebiet die Damen
mit den German Open beim LTTC Rot­
Weiß das Sagen. Hier nun waren es end­
lich wieder die Herren.

Jeff Tarango war diesmal brav
Zwar nicht Mare Patzke (Blau-Weiß) und
Lars Uebel (Grunewald), die beide die
Qualifikation nicht überstanden, viel­
mehr der ungesetzte Jens Knippschild,
einer von sieben gestarteten deutschen
Profis, sollte im 32er-Hauptfeld ein
Wörtchen mitreden. In der ersten Runde
schlug der Oberhausener den bekannten
Russen Andrei Cherkasov 6: 4, 3: 6,
6 : 3. Am zweiten Tag war Landsmann
Martin Sinner, der über eine Wildcard ins
Feld gekommen war, an der Reihe: 6: 4,
5 : 7, 6 : 2. In Runde drei erwischte es mit
dem Südafrikaner Marcos Ondruska gar
den Zweitgesetzten 6: 0, 6: 3. ScWieß­
lieh stand der 21jährige im Halbfinale
dem starken Franzosen Fabrice Santoro
gegenüber. Auch dem kaufte der 1,90 m
große Blonde den Schneid ab: im ersten
Satz noch mit Tie-Break 7 : 6, im zweiten
Satz mit Demontage 6 : 1.

Sein Gegenüber im Finale, der drittge­
setzte Schwede Magnus Norman, hatte es
nicht schlechter gemacht. Im Auftakt­
match schlug der 20jährige den Polen
Wojtek Kowalski 6: 3, 3: 6, 6: 1, im
zweiten Vergleich den Argentinier Daniel
Orsanic 2: 6, 6 : 4, 6 : 3. Im Viertelfinale
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Boxprofi Axel Schutz (I.) beglückwünschte die Sieger im Doppel

Die GroBen und die Kleinen

Der 13jährige Balljunge Markus Thieme (Bildmitte) gewann einen einwöchigen Florida-Aufenthalt
bei Nick Bollettieri. Außerdem auf dem Bild (v. I. n. r.): Die Doppelfinalisten Winnink und Rosner,
Turnierdirektor Hesse und GrundkreditBank-Vorstandschef Boste/mann

kostenloser Aufenthalt im Zentrum der
Nick Bollettieri Akademie in Bradenton/
Florida. Da glänzten aber die Augen des
13jährigen Markus Thieme, als sein
Name aufgerufen wurde. Im Laufschritt
eilte der Kleine auf den Platz, stand für
kurze Zeit im Mittelpunkt des ersten
ATP-Turniers in Bad Saarow.

Dieler Busse

Eine hübsche Geste der Veranstalter, daß
sie neben den Großen der Welt auch an
die Kleinen denken. Nach der Siegereh­
rung stand für alle Ballkinder ein Lostopf
bereit, darin als Gewinn ein einwöchiger

B ad Saarow - das hat was. Sagte sich
die Berliner Prominenz aus Politik,

Wirtschaft, Film und Sport bereits in den
zwanziger und dreißiger Jahren. Auch
Dichter wie Maxim Gorki, Kurt Tuchol­
sky, Theodor Fontane und Johannes R.
Becher ließen sich von der sanften Hügel­
landschaft rings um den Scharmützelsee
anziehen. Im Kur- und Badeort, ca.
80 km südöstlich von Berlin, lebte der
Boxprofi Max Schmeling mit seiner
Familie, entspannte sich beim Golfen.
Gottfried von Cramm besuchte regelmä­
ßig den idyllischen Ort und spielte natür­
lich Tennis.
Im Zuge der Vollendung des Kempinski­
Hotels, zahlreicher Appartements, des
dritten Golfplatzes, der Tennis Academy,
eines Reitsportzentrums sowie eines
Yachthafens mit Segelschule geben sich
in Bad Saarow bald wieder die Promis ein
Stelldichein.
Das ATP-Tennisturnier, im sportlich-ge­
sellschaftlichen Rahmen des Ganzen mit­
telfristig konzipiert, steht noch am
Anfang des öffentlichen Interesses. Es
soll und kann keine Großveranstaltung a
la German Open der Damen beim LTTC
Rot-Weiß Berlin werden. Der Centre
Court hier würde bei weiterem Ausbau
maximal 3000 Zuschauer fassen. Die
Entfernung zu Berlin sowie die derzeitige
Verkehrsverbindung per Auto ließen
ohnehin keine Massen zu. Es wird immer
etwas klein, aber fein bleiben. Vielleicht
wird letzteres gerade den Charme des
Turniers am Scharmützelsee ausmachen.
Ein Großer des Weltsports stellte sich
schon heute ein·: der mit seinen 1,90 m
nicht zu übersehende Profi-Boxer Axel
Schulz. Umringt von Autogrammjägern
ließ sich der Athlet aus Frankfurt/Oder
bereitwillig mit seinen vielen Fans foto­
grafieren. Ob er denn etwas mit Tennis
am Hut habe, fragten wir ihn. "Ja, Tennis
ist eine sehr schöne Sportart. Im Urlaub
nehme ich schon mal den Schläger in die
Hand. Nur mit dem Aufschlag, da klappt
es noch nicht so."

I.Gurk ä..,JJmrlI!Jl11!!lI!J1JlJ!f!l
E LEK T R 0 BAU PANNIERSTRASSE 8 . 12047 BERLIN "B 6242058
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Cornelia Grünes (r.) gewann das Endspiel gegen die Überrasehungsfinalistin Susanne Boesser

Vorjahressieger Wolfgang Dörr (r.) gratuliert Mare Patzke zum Turniersieg

Michael Matthess

Grünes wurde kaum gefordert

Enttäuschend war die Besetzung bei den
Damen. Nach der Topfavoritin Cornelia
Grünes (Grün-Gold) kam lange nichts.
An zwei wurde Sandra Fahrenkrog (Ber­
liner Bären) vor Sandra Ulrich (Lichten­
rade) eingestuft. So spazierte Grünes
ohne Mühe ins Halbfinale, das sie mit
einem sicheren 6: 4, 6: 1 über Sandra
Ulrich ebenfalls problemlos überstand. In
der anderen Hälfte avancierte die Jung­
seniorin Susanne Boesser (Blau-Weiß)
zum Favoritenschreck. Vier Stunden
dauerte die Zweitrundenpartie gegen
Antje Lehmann (Nikolassee), und im
Viertelfinale mußte auch die an vier
gesetz.~e Stefanie Doßmann (Grunewald)
die Uberlegenheit der Blau-Weißen
anerkennen (6: 1, 6: 4). Im Halbfinale
gab e~. dann für Sandra Fahrenkrog eine
böse Uberraschung, denn sie kam gegen
Boesser gar mit 0: 6, 0: 6 unter die
Räder. Im Finale versuchte die 34jährige
gegen Grünes mit hohen und langsamen
Bällen den Druck aus dem Spiel zu neh­
men, doch gegen die harten Vorhand­
treibschläge war diese Maßnahme nur
selten von Erfolg gekrönt. Nach 72 Minu­
ten verließ die hohe Favoritin den Platz
als 6: 2, 6 : 2-Siegerin und um 2000 DM
reicher. " Ich habe mich intensiv auf die­
ses Turnier vorbereitet, um zum Saison­
ende noch einmal eine gute Leistung zu
bringen. Allerdings habe ich mit stärkerer
Konkurrenz gerechnet. So fiel der 1\1r­
niersieg doch sehr leicht", meinte Corne­
lia nach dem Finale.

Ansonsten lief während der Turnierwo­
che alles reibungslos und trotz des kühlen
Wetters planmäßig ab.

mäß, denn Patzke holte sich den ersten
Durchgang mit 6 : 4. Doch dann schlichen
sich beim Blau-Weißen besonders auf der
Vorhandseite etliche Fehler ein und Dörr
konnte das Spiel mit seinen langen
Grundlinienschlägen immer mehr be­
stimmen. Beim Stand von 1 : 4 und 0 : 40
bei Aufschlag Patzke schien der baum­
lange Grunewalder den Satz schon
"abzuschenken". Doch plötzlich kamen
seine Vorhandschüsse wieder besser, der
Service schlug in gewohnter Präzision ein
und Dörr geriet erneut zunehmend unter
Druck. Wenig später stand es 4: 4, der
BTTCer konnte noch einmal mit 5 : 4 in
Führung gehen, doch das Gesetz der Serie
blieb schließlich vnangetastet - Patzke
verließ den Platz als 6 : 4, 7 : 5-Sieger und
mit einem Scheck über 2500 DM.

12. Ranglistenturnier: Grünes und Patzke feiern
gelungenen Saisonausklang

Patzke ohne Satzverlust
Turniersieger
Bei den Herren wurde Topfavorit Marc
Patzke (Blau-Weiß) seiner Rolle vollauf
gerecht. Ohne Probleme spielte sich der
26jährige bis in die Vorschlußrunde
durch, wo er mit Jens Thron (SCC) auf
einen ernstzunehmenden Gegner traf.
Doch der Charlottenburger konnte den
wuchtigen Schlägen und dem starken
Service des Blau-Weißen nut phasen­
weise Paroli bieten und unterlag mit 2 : 6,
3 : 6. Im unteren Tableau spielte sich Vor­
jahressieger Wolfgang Dörr (BTTC) bis
ins Finale durch. In der Runde der letzten
vier traf er auf den BSVer Berthold Bit­
zer, der zuvor den an zwei gesetzten Mar­
kus Nickel (SCC) mit 6: 4, 6 : 7, 6: 3 das
Nachsehen gegeben hatte. Doch gegen
das schnelle Grundlinienspiel von Dörr
fand der 24jährige kein richtiges Rezept
und verlor mit 3 : 6, 2: 6. Zuversichtlich
ging Marc Patzke in die Finalpartie.
" Gegen Wolfgang habe ich schon unzäh­
lige Male gespielt, doch bisher noch nie
verloren", meinte er vor dem Match.
Zunächst begann es auch programmge-

B öiger Wind und kühle Temperatu­
ren gaben den Akteuren beim Rang­

listenturnier des SV Deutsche Bank
bereits einen Vorgeschmack auf trübe
Herbstzeiten. Zum Abschluß hatten sich
einige der besten Spielerinnen und Spie­
ler aus dem Verbandsgebiet wieder am
Ankogelweg eingefunden, um noch ein­
mal ihre Form vor dem Gang in die Hal­
lensaison zu überprüfen.

8 Tenn!s 6/1996



1. Ostdeutsche Meisterschaften: Cornelia Grünes
und.Jens Thron die neuen Titelträger

I m Vorfeld der 1. Ostdeutschen Mei­
sterschaften war seitens des Berlin­

brandenburgischen Verbandes eine Ent­
scheidung mit Fingerspitzengefühl ge­
fragt. Soll man für die Einzelwettbewerbe
die verfügbaren Besten nominieren? Oder
reicht für eine würdige hauptstädtische
Repräsentanz die zweite Reihe? Sport­
wartin Hergard Zoega: "Wir neigten bei
diesem ersten Meisterschaftsturnier der
neuen Bundesländer zur letzteren Vari­
ante, zu einer Kombination von erfahre­
nen Spielern und Nachwuchsleuten,
denen wir die Chance zur Bewährung
geben wollten."
Um es vorwegzunehmen: Diese Entschei­
dung, wenngleich nicht ganz unproblema­
tisch, hat sich am Ende als richtig erwiesen;
auch die zweite Garnitur legte für Berlin­
Brandenburg Ehre ein. Während die Kon­
kurrenz aus Mecklenburg-Vorpomrnern,
Thüringen und Sachsen-Anhalt als weni­
ger stark eingeschätzt werden durfte, stand
über der Vertretung aus Sachsen bis zum
Turnierbeginn ein Fragezeichen. In diesem
Verband haben sich die Regionalliga­
mannschaften erheblich mit Ausländern
verstärkt. Die Antwort auf die Frage, ob
diese zum Beispiel einem Marc Patzke hät­
ten Paroli bieten können, wurde indes ver­
tagt. Denn aus erwähnten Gründen nahm
der Berliner nicht teil, die starken Sachsen
starteten allerdings auch nicht.

Frfiedrichshagen strahlt im
neuen Klubhaus
Der Ausrichter TC Orange-Weiß Fried-

Comelia Grünes (r) setzte sich gegen
Lydia Steinbach durch. In der Bildmitte der
Friedrichshagen-Vorsitzende Gerfried Amdt

richshagen erwies sich als der traditionell
gute Gastgeber. Traditionell insofern, als
man den Klub am Kurpark in der DDR­
Vergangenheit vor allem mit dem Inter­
nationalen Turnier von Friedrichshagen,
nach der Wiedervereinigung mit seinem
Allgemeinen Turnier, identifizierte. Nach
zweijähriger Pause kehrten die Orange­
Weißen nun in die Turnierszene zurück.
Klubvorsitzender Gerfried Arndt nannte
die Beweggründe: " Nach gut einjähriger
Bauzeit ist rechtzeitig zu den Meister­
schaften unser neues Tennisheim mit
allen sanitären und technischen Einrich­
tungen fertig geworden. Mit dem moder­
nen Gebäude haben wir nun jene Bedin­
gungen geschaffen, die für die Austra­
gung solcher Titelkämpfe erforderlich
sind. In erster Linie profitieren natürlich
unsere 500 Mitglieder vom ganz in oran­
ge-weiß gehaltenen Klubhaus. "

Entsprechend des Teilnehmerschlüssels
waren acht Spielerinnen des Berlin-bran­
denburgischen Verbandes, darunter
sechs Berlinerinnen angereist. Angeführt
wurde die Vertretung von der 27jährigen
Cornelia Grünes, eine der erfahrenen
und erfolgreichen Turnierspielerinnen
der Hauptstadt.

Die Topgesetzte machte auch mit ihren
Gegnerinnen nicht viel Federlesens:
jeweils exakt 6: 1, 6 : 0 besiegte die Ex­
Friedrichshagenerin Doreen Kriese,
Simone Schmidt und im Halbfinale auch
Stefanie Gehrke (alle Berlin-Branden­
burg). Im zweiten Halbfinale richteten
sich die Hoffnungen der Friedrichshage­
ner auf ihre Nr. 1 in der Oberliga, Eva
Roszavölgy. Die gebürtige Ungarin hatte
in den 80er Jahren viermal das Interna­
tionale Turnier von Friedrichshagen
gewonnen, da war sie eine der Besten des
Ostblocks. Nun mußte sich die 39jährige
mit der 16jährigen Lydia Steinbach
(Sachsen-Anhalt) auseinandersetzen.
Die sympathische Kastanienbraune aus
"Budapescht" verlor gegen die Nach­
wuchsspielerin 3 : 6, 1: 6, ohne daß die
Friedrichshagener ihr eine solche Nieder­
lage übelnehmen konnten.

Vom Viertelfinale ist noch zu resümieren,
daß da die Gäste aus den anderen Ver­
bänden - neben allen sechs Berlinerinnen
- noch zu zweit waren: außer Lydia
Steinbach hatte sich auch die 14jährige
Kerstin SchIede (Mecklenburg-Vorpom-
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Jens Thron (r) wurde Ostdeutscher Meister.
Links Finalkontrahent Christian Grünes, Bild­
mitte Verbandssportwartin Hergard Zoega

mern) behauptet, schied aber gegen
Steinbach 2 : 6, 2 : 6 aus. In den übrigen
rein Berliner Paarungen verlor die
18jährige Antje Gräßler gegen Stefanie
Gehrke 2: 6, 0: 6 und die 17jährige
Norina Elmaleh gegen Eva Roszavölgy
3: 6,0: 6.

Im Finale stellte Cornelia Grünes schnell
die Weichen auf Sieg: mit einem über­
zeugenden 6 : 3 und 6 : 2 ließ sie sich den
ersten Turniersieg auf heimischer Anlage
nicht entgehen.

VierGästeunterden letzten acht
Das Einzel der Herren sah noch vier
Gäste im Viertelfinale: Andreas Röhrich
(Thüringen), Volker Schmidt, Alexander
Herrmann (beide Sachsen) und Pawel
Jakunin (Mecklenourg-Vorpommern).
Nur der Russe schaffte den Sprung ins
Halbfinale, wo er Jens Thron 0: 6, 4: 6
unterlag. Im zweiten Halbfinale durfte
man auf die Auseinandersetzung zwi­
schen den hoffnungsvollen Nachwuchs­
spielern Timo Fleischfresser (17 Jahre)
und Christian Grünes (18) gespannt sein.
Aber spannend wurde es dann doch
nicht: Christian beherrschte Timo ziem­
lich klar 6: 4, 6 : 4. So war der Weg zur
Ostdeutschen Meisterschaft für den
1,86 m großen Bruder von Cornelia Grü­
nes, der auf dieser Anlage ebenfalls das
Tennis-Abc erlernte, frei. Der 26jährige
Jens Thron verhinderte jedoch im Finale
einen doppelten Grünes-Erfolg. In einem
klug geführten Match nutzte der erfah­
rene Spieler die Aufschlagschwäche sei­
nes Gegners an diesem Tag, wurde nach
7 : 5 und 6: 1 der erste Ostdeutsche
Meister.

Dieter Busse
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9. City-Turnier beim SC Brandenburg:
Allegro die Einleitung, presto das Spiel

Das Einzelturnier des schönen
GescWechts nahm einen Verlauf, den
man einigermaßen prognostizieren
durfte. Im Viertelfinale setzten sich die
Mitfavoriten Kvetoslava Hrdlickova
(SCC) gegen Michaela Misch (Zehlen­
dorfer Wespen) 6: 1, 6: 0 und Natalia
Biletskaja (Blau-Gold Steglitz) gegen
Giga Ivanova (Nikolassee) 6: 4, 7: 6
ebenso durch wie Kim Niggemeyer (Zeh­
lendorfer Wespen) gegen Jana Hladka­
Kissal (Grunewald TC) 6 : 4, 3: 6, 7: 6
sowie die zweitgesetzte Cornelia Grünes
(Grün-Gold Tempelhof) gegen Fran­
ziska Grünes (Rot-Weiß) 6: 3, 6: 1. Im
Halbfinalduell zwischen Hrdlickova ­
Biletskaja hatte Kveta mit 6 : 4 und 6 : 2
die Nase vorn. Im zweiten Halbfinale
Grünes - Niggemeyer unterstrich Corne­
lia ihre derzeit gute Form mit einem 6 : 2
und 6: 3. Im Finale brachte sich die
26jährige zunächst mit 6: 4 in Front,
mußte dann aber die Tschechin in einem
Match der durchschnittlichen Qualität
4: 6, 2: 6 ziehen lassen.

Damit brachte Kveta nach 1995 ihren
zweiten Sieg auf der Anlage des SC Bran­
denburg nach Hause. Selbstbewußt
meinte die Blondine: "Das ist offenbar
ein guter Court für mich. Im nächsten
Jahr komme ich wieder - zum Hattrick."
Die Siegerin wurde mit einer Prämie
von 1250 DM, die Zweitplazierte mit
800 DM belohnt.

Kvetoslava Hrdlickova konnte nach langer
Durststrecke wieder ein Turnier gewinnen

Siegerin Kveta Hrdlickova
peilt nun den Hattrick an

6: 1, 6: O. Der 18jährige Jaska Krüger
(beide SCC) jedoch verlangte ihm drei
Sätze ab, verlor aber 2 : 6, 7 : 6, 4 : 6.

Marc Patzke setzte sich im Finale
souverän durch

Marc Patzke siegte souverän
Im Finale mit traditionell-musikalischer
Eröffnung ließ sich Marc Patzke nicht auf
das gemäßigte Tempo des eingespielten
Allegros (Johann Wilhelm Hertel,
1727-1789) ein, spielte vielmehr presto
- sehr schnell. "So wollte ich Timo erst
gar nicht ins Spiel kommen lassen, dann
zeigt er nämlich schon eine ganze
Menge." In der Tat setzte sich Marc
Patzke mit seinem aufscWagstarken,
druckvollen Spiel souverän durch. Und
Timo, offensichtlich nach dem strapaziö­
sen Halbfinale doch geschlaucht, mußte
mit 1 : 6,0: 6 mehr Federn lassen, als ihm
lieb war. "Vom Sieg durfte ich nicht träu­
men, aber ein besseres Ergebnis wollte ich
schon erzielen", bekannte der junge
Mann ziemlich konsterniert. Marc Patzke
bescheinigte dem Nachwuchsspieler gute
Anlagen: "Ich glaube, Timo wird, wenn
er weiter an sich arbeitet, seinen Weg zur
Berliner Spitze machen." Die Einschät­
zung des erfahrenen Spitzenspielers mag
Timo ein wenig über die eindeutige Nie­
derlage hinwegtrösten. Vielleicht auch
die 1000 DM für den zweiten Platz, Marc
Patzke nahm 1750 DM Siegprämie ent­
gegen.

D ie 9. Auflage des City-Turniers
stand diesmal im Regen. So konn­

ten die Halbfinals nicht wie geplant am
Samstag ausgetragen werden, mußten auf
Sonntag verschoben werden. Was dann
ein komprimiertes Programm für die
Finalisten zur Folge hatte.

Timo Fleischfresser kämpfte sich bis ins
Endspiel vor

Für Timo Fleischfresser (Berliner Bären)
zumindest sollte sich diese Verlagerung
als problematisch erweisen. Am mor­
gendlichen Finalsonntag kämpfte der
17jährige gegen den 30jährigen Wolfgang
Dörr (BTIC) 2 : 49 Std., bis sein Überra­
schungssieg über den Routinier mit 3 : 6,
6 : 3 und 6 : 4 feststand. Würde die Kraft
im nachfolgenden Finale, zudem gegen
den topgesetzten Marc Patzke (Blau­
Weiß), reichen? Da war sich der Nach­
wuchsmann nicht so sicher, meinte aber:
"Andererseits ist man gegen Marc Patzke
doppelt motiviert." Auch der 26jährige
Student mußte im Halbfinale gegen Jens
Thron (SCC) über drei Sätze gehen,
wenngleich nach 5: 7, 6: 0, 6: 2 nicht
über eine solche Zeitdistanz wie Fleisch­
fresser.

Der klare Favorit hatte sich mit Siegen
über Roman Schükerk 6 : 3,6 : 2, Markus
Steiof (beide BSV) 7 : 6, 6 : 3 und Benja­
min Thiele (Frohnau) 6: 2, 6: 1 mühelos
nach vorne gespielt. Für Timo Fleisch­
fresser lief es zunächst ähnlich gut: zuerst
schlug er den 15jährigen Timo Volmer
(Preußen) 6: 1, 6: 1, dann ebenso ver­
nichtend den 39jährigen Gabriel Monroy



Wiederum wurden Wettbewerbe der
Jungsenioren ausgetragen. Den mit 600
DM dotierten Einzelsieg bei den Jung­
seniorinnen errang Olga Ivanova gegen
Eva Rozsavölgy (Friedrichshagen/350
DM) 7: 6, 6: 1. Bei den Jungsenioren

holte sich Gabriel Monroy (SCC/lOOO
DM) gegen Franek Andrzejczuk (TiB/
700 DM) 6 : 4 und 6 : 2 den Sieg. Das auf
den nächsten Sonntag vertagte Doppel­
Finale der Herren wurde von Michael
Brandt/Marc Patzke (Blau-Weiß/lOOO

DM) gegen Darko Halas/Berthold Bitzer
(GW Lankwitz/BSV 921700 DM) 6 : 0,
6 : 2 gewonnen.

Dieler Busse

Olga Ivanova (r.) siegte bei den Damen 35
gegen Eva Roszavölgy

Gabriel Monroy (r.) bezwang im Herren 35-Finale
Franek Andrzeiczuk

in Stahnsdorf (im Süden Berlins)
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Verbands-Nachwuchsmeisterschaften:
Kim Niggemeyer - unsere einsame Spitze

M it einem goldenen Herbstsonntag
und einer straWenden Kim Nigge­

meyer (neuerdings Blau-Weiß) klang die
Nachwuchssaison beim TC Grün-Weiß
Nikolassee aus.

Die 17jährige Blondine feierte nach
ihrem 6: 1,6: O-Finalsieg über Vera Her­
man (Zehlendorfer Wespen) den dritten
Titel der Nachwuchsmeisterschaften in
Folge. Der Hattrick unterstreicht die
dominierende Rolle Kims im Nachwuchs
des Verbandes seit drei Jahren; eine Spit­
zensteIlung, die sie vor einer Woche mit
der Verteidigung ihres Titels bei den
Jugend-Verbandsmeisterschaften nur
untermauerte. Wieviel diese Position
national wert ist, relativiert sich ange­
sichts ihres 27. Platzes in der deutschen
Jugend-Rangliste. Bei den diesjährigen
Deutschen Junioren-Meisterschaften
jedoch kam die Abiturientin unter die
letzten acht - ein Erfolg, der schon mehr
wiegt. Vom Alter her kann Kim noch
einige Male bei den Nachwuchsmeister­
schaften (bis 21 Jahre) antreten. Ob wei­
ter mit Erfolg, hängt - wie die Dinge
scheinen - einzig davon ab, daß in den
nächsten Jahren keine neuen, starken
Ausländerinnen, die Kim Niggemeyer
noch am ehesten von der Spitze verdrän­
gen könnten, antreten. Im Verband Ber­
lin-Brandenburg ist vorerst keine ernst­
zunehmende Konkurrenz in Sicht. Was
nicht Schuld der jungen Meisterin ist. So
schmort Kim als einsame Nachwuchs­
spitze im eigenen Saft. Ob wir uns damit
zufriedengeben wollen oder lieber nicht­
darüber mögen sich andere den Kopf zer­
brechen.

Kim Niggemeyer(r.) gewann im Finale gegen
ihre Klubkollegin Vero Hermen

Mit 17 hat man noch Träume

Kim Niggemeyer besitzt Realitätssinn
genug, nicht unbedingt von einer Profi­
laufbahn zu träumen. "Mit 17 darf man
noch träumen", so heißt es zwar in einem
alten Schlager und" das Reisen, so rund
um die Welt, wäre schon sehr schön", gibt
der Teenager unumwunden zu; aber
gegenwärtig ist eine solche Perspektive
noch vage. Kim selbst: "Ich will erst mal
die Schule zu Ende machen, dann weiter­
sehen."

Für die 21jährige Vera Herman, die das
Turnier vor der Niggemeyerschen Ära
gewonnen hat, war es diesmal der
Abschied von den Nachwuchsmeister­
schaften. Sie gehört zu jenen Spielerin­
nen, die eine Niederlage, und sei sie noch
so vernichtend wie diesmal, nicht so tra­
gisch nimmt. Zum einen ist sie eine Froh­
natur, zum anderen ja auch gewachsen:
nicht von der Körpergröße her, da ist die
Polin bei 1,58 Metern stehengeblieben;
vielmehr, was ihre Persönlichkeit betrifft.
Das Mädchen aus der polnischen Indu­
striestadt Katowice, das weiter für den
Regionalligisten Zehlendorfer Wespen
spielt, hat vor kurzem die C-Prüfung zur
deutschen Trainerlizenz bestanden. "In
meinem Klub trainiere ich bereits acht­
bis 16jährige Kinder, sehe in der Trainer­
tätigkeit meine berufliche Zukunft."
Dabei schaute Vera lächelnd zum
26jährigen Landsmann Artur herüber,
ihrem Bräutigam. "Ja, wir werden dem­
nächst heiraten", verriet sie uns, "die
Trauung wird in Zehlendorf sein, die
Hochzeit feiern· wir aber auch in Kato­
wice, natürlich nach Landessitte." Man
merke sich: Wenn künftig in den Turnier­
tableaus eine Vera mit einem unaus­
sprecWichen polnischen Namen erscheint
- dann handelt es sich um unsere kleine
Polin.

Timo Fleischfresserbißsich durch
Das Turnier der jungen Herren verlief bis
zur Endrunde wenig spektakulär. Der
topgesetzte Markus Nickel (SCC) kam
mit einem 6: 4, 6: 4-Vorschlußrunden­
sieg über Praveen Kumar (BSchC)
ebenso ungefährdet ins Finale wie der
zweitgesetzte Timo Fleischfresser (Berli­
ner Bären) gegen Sergej Pugatschow
(Rot-Weiß) mit 6: 3, 7: 5. Mit einer
gewissen Uberraschung ging das Finale

besten von©©©om
Schänfließer Straße 37
16567 Mühlenbeck
Tel. (033056) 891 59-63 . Fax -64
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Nachwuchsmeister Timo Fleischfresser (1.) und sein Fina/gegner Markus Nickel

Nick Bollettieri
Tennis Academy

aus: 6: 4, 7: 5 für Fleischfresser. Damit
durfte man angesichts der größeren
Erfahrung des 20jährigen Markus Nickel
nicht von vornherein rechnen. " Aber ich
habe heute schlecht aufgeschlagen, bin
auch athletisch nicht in bester Verfas­
sung", kommentierte Markus selbst sein
Spiel. Bei den Regionalligaspielen war er
die ganze Saison hindurch eine Stütze des
SC Charlottenburg gewesen, hat nur zwei
Matches verloren. " Seit ich bei der Bun­
deswehr bin, fehlt mir jedoch die Zeit
zum Training. Leider schaffte ich nicht
den Sprung in die Sportgruppe." So
mußte der junge Mann am Ende auch ein­
räumen: "Heute war Timo Fleischfresser
nicht zu schlagen." Was auch heißen mag
- vielleicht in der nächsten Saison.

Ein ernstzunehmender Konkurrent von
Timo trat gar nicht erst an, schaute dem
Finale von der Bank aus zu: der 17jährige
Florian Jeschonek. Schon während der

Junioren-Verbandsmeisterschaften ver­
sicherte er uns, daß er hier nicht starten
werde: "Ich bin überspielt. Auch mein
Trainer meinte: mach' mal Pause."
Gewiß eine zu akzeptierende Entschei­
dung. Timo, sein gleichaltriger Freund,
wollte es nach einer gleichfalls anstren­
genden Saison noch einmal wissen, wollte
nach dem Erfolg bei den Junioren-Mei­
sterschaften auch diesen Titel mit nach
Hause nehmen. Er hat sich seine Fort­
schritte und Erfolge in dieser Saison hart
erkämpft. Spieler wie Lars Uebel (nicht
am Start) oder eben Florian Jeschonek
sind ihm leistungsmäßig dicht auf den
Fersen. Im Unterschied zu den jungen
Damen, wo die Solistin Kim Niggemeyer
den Ton angibt, kämpft bei den jungen
Löwen ein Trio um die Vorherrschaft.
Das kann die Sache im nächsten Jahr
noch interessant machen.

Dieter Busse

JUNIOR CAMPS
in den Schulferien:

Eine Woche
am Scharmützelsee

VP 985 -- DM,

*
Intensiv-Kurse für
ERWACHSENE,
Fortgeschrittene

oder Anfänger
Woche: HP 1.395,-- DM

Wochenende: HP 595,-- DM

*

Vorankündigung
Am Samstag, dem 2. November 1996, findet in den Räumen
des Hotels Inter-Continental-Berlin der

20. Berliner Tennis-Ball

statt. Der Eintrittspreis beträgt 120 DM, inklusive kalt/war­
men Buffets. Es spielt das Orchester Pip Seeborg und das
Tanz- und Showorchester Frank Valdor mit seiner Brazil­
Tropicado-Show.

Kartenwünsche nimmt die Geschäftsstelle ab sofort gerne
entgegen.
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Kombination mit
Golfkursen möglich

SPORTING
C L U B
BERLIN
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Buchungen und Infos:
International Tennis Center

Am Golfplatz 1 . 15526 Bad Saarow
Tel.: 033631/52 28
Fax: 033631/5229



GroBe Poensgen-Spiele: TVII-Auswahl
bezwang nur Thüringen

Die deutsche Mannschaft {v. I. n. r.J: Dreier, Vogler, Matthess, Bögel, Rippert, Meise{, Blandin,
Hitz{er und Rapp

Journalisten-WM: Matthess erneut erfolgreich

A ls eher mittelmäßig muß man das
Abschneiden der Damenmann­

schaft des TVBB bei den Großen Poens­
gen-Spielen einstufen. In der Gruppe 4
hatten es die Rot-Weißen Sandra Wäch­
tershäuser, Syna Schmidle, Angelika
Roesch und Katharina Schlensker sowie
Sandra Ulrich (Lichtenrade) mit den
Teams aus Thüringen, Niedersachsen
und dem Mittelrhein zu tun. Die Aufgabe
gegen Thüringen erwies sich erwartungs­
gemäß als gut lösbar. So gewannen Syna
Schmidle (6 : 4, 6 : 2 gegen Wender) und
Angelika Roesch (6 : 3, 6 : 1 gegen Quad­
flieg) ohne größere Probleme. Und auch
das Doppel WächtershäuserlSchlensker
wurde beim 6 : 2, 6 : 1gegen FischerILie­
beskind nur bedingt gefordert. Wesent­
lich härter verlief dann die Partie gegen
Niedersachsen. Im Duell zwischen San­
dra Wächtershäuser und Marketa Kochta
lag Wächtershäuser im dritten Satz
bereits mit 4 : 1vorne, doch am Ende ver­
ließ die Hildesheimerin den Platz als 6 : 2,

B ei den 19. Journalisten-Weltmei­
sterschaften, die in diesem Jahr im

slowakischen Thermal-Kurort Piestany
ausgetragen wurden, gelang es dem Berli­
ner Michael Matthess (Dahlemer TC),
sowohl im Herren-Einzel als auch im
Doppel erneut Titelträger zu werden. In
der Einzelkonkurrenz konnte der
39jährige nach einem Freilos den russi­
schen Journalistenmeister Vladimir Sere­
brianyj mit 6 : 2, 6: 2 bezwingen.
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4 : 6, 6 : 4-Siegerin. Auch Angelika
Roesch spielte gegen Meike Fröhlich gut
mit, allerdings verlor auch sie mit 5 : 7,
5 : 7, so daß die Partie frühzeitig entschie­
den war. Zwar konnten Schmidle/Wäch­
tershäuser das Doppel gegen Buermey­
erlSüs mit 6 : 3, 6: 1 gewinnen, aber an
der Gesamtniederlage konnte dies nichts
mehr ändern. Schließlich gab es noch eine
o:3-Niederlage gegen Mittelrhein,
wobei diesmal Angelika Roesch eine
4 : I-Führung im dritten Satz gegen
Sabine Gerke nicht halten konnte und mit
5: 7, 6: 4, 6: 7 unterlag. Katharina
Schlensker verlor gegen Anja Elsen mit
5: 7,4: 6, und das Doppel Wächtershäu­
ser/Ulrich mußte die Überlegenheit von
RittnerlSchürhoff anerkennen (0: 6,
1 : 6). Somit blieb in der Endabrechnung
nur der dritte Gruppenplatz.
Im Finale setzte sich schließlich die
Mannschaft Württembergs mit 2 : 1
gegen Bayern durch und sicherte sich
damit zum 13. Mal den Titel.

Anschließend schaltete er den Italiener
Carlo Annovazzi mit 6 : 0, 6 : 2 aus, und
im Halbfinale setzte sich Matthess gegen
den Weltmeister von 1993, Dusan Jurcik
(Tschechien), mit 6: 3, 6: 4 durch. Im
Endspiel gab es eine Neuauflage des
letztjährigen Finals gegen Milan Skonc
aus der Slowakei. Im zweiten Satz hatte
der Deutsche beim Stand von 0 : 3 eine
kritische Phase zu überstehen, gewann
die Partie aber doch noch in zwei Sätzen
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SynaSchmidle blieb sowohl im Einzel alsauch
im Doppel ungeschlagen

mit 6: 4, 7: 5. In der Doppelkonkurrenz
bezwangen Matthess und sein Partner
Kai Blandin (Blau-Weiß Villingen)
zunächst die Polen Kazmierczak/Rad­
kiewicz mit 9 : 6 und anschließend die ita­
lienische Kombination Annovazzi/Mi­
schi ebenfalls mit 9 : 6 (bis einschließlich
Halbfinale wurde nur über einen langen
Satz gespielt). Im Endspiel siegten die
Titelverteidiger dann gegen Miklavcicl
Pozar (Slowenien) sicher mit 6: 3, 6: 1.
Für das deutsche Team blieben dies aller­
dings die einzigen Titelgewinne. Bei den
Senioren AK I erreichte Knut Meisel
(Erfurt) ebenso Rang zwei wie Herbert
Bögel (Tutzing) in der Altersklasse 111.
Schließlich kamen im Damendoppel
Beate HitzIer und Petra Rapp (Mün­
chen/Rosenheim) ebenfalls auf den
zweiten Platz. Die Gesamtwertung ging
diesmal an die ungarische Mannschaft,
die um einen halben Punkt besser war als
die deutsche Auswahl, die von der Firma
PUMA eingekleidet wurde.

Gesellschaftlicher Höhepunkt während
der Veranstaltungswoche war ein Emp­
fang, den der slowakische Ministerpräsi­
dent Meciar für die mehr als 120 Journali­
sten aus 17 Ländern auf der Burg von
Bratislava gab. Im nächsten Jahr werden
die Titelkämpfe auf der Insel Brac (Kroa­
tien) stattfinden.

__lIiiiiiiiiiiiiiiiiiiii..... .s1I



Bezirksmeisterschaften Nord-Berlin:
Sieg für Görzen

M it einem Sieg für Ingwar Görzen
(TC Longline) endeten die

Bezirksmeisterschaften Nord-Berlins,
die zum fünften Mal auf den Anlagen des
TSV Wedding und Rot-Gold ausgetra­
gen wurden. In einem guten Finale
besiegte Görzen den bei TV Frohnau
spielenden Rainer Tscharke in zwei Sät­
zen (6: 1, 7: 5). Beide Endspielteilneh­
mer zeigten sich über den Verlauf des

vom TSV Wedding sehr gut organisierten
Turniers sichtlich zufrieden und sicherten
sich mit der Endspielteilnahme eine
Wildcard für das im Juni 1997 bei TeBe
stattfindende Verbandsligaturnier.

Die Herren-Doppelkonkurrenz wurde
von dem Team Buschmann/Cotta
(SUTOS) ebenfalls in zwei Sätzen
(6: 4/6: 2) gegen Wentiand/Wormuth

(BSC Rehberge) gewonnen. Das Tur­
nier erfreut sich gerade unter den Spie­
lern der Bezirksebenen zunehmender
Beliebtheit, da in diesem Leistungsbe­
reich nur wenig Turniere stattfinden. So
konnte in diesem Jahr eine Rekordbetei­
ligung (64er-Feld) bei der Herreneinzel­
konkurrenz verzeichnet werden. Hinge­
gen mußte bedauerlicherweise auch die­
ses Jahr die parallel dazu ausgeschriebene
Damenkonkurrenz abgesagt werden, da
sich nur zwei Teilnehmerinnen (von ca.
60 Nord-Vereinen) zum Turnier gemel­
det hatten.

Thomas Renk

Berlin-Brandenburgische Rollstuhl-Tennis­
Meisterschaften

Dopfer verstärkt
Rot-WeiB

Brigitte HoHmann (I.), Trainerin für Rollstuhltennis, beglückwünscht die Finalteilnehmer
Klaus-Dieter Rühling (Mitte) und Horst Rosenberger

Dieter Fally-Sell

A uf den zwei Kunstoffplätzen der
Allende-Sportanlage in Berlin-Kö­

penick fanden erstmals Meisterschaften
von Berlin-Brandenburg im Rollstuhl­
Tennis statt.

Leider ohne Teilnehmer1innen aus Bran­
denburg, da, wie die Verbandsvorsitzen­
den aus Süd und Nord versicherten, es in
ihren Bereichen z. Z. keine Tennisspie­
!erlinnen im Rollstuhl gäbe. Schade
auch, daß leistungsstarke Spielerlinnen
der Zehlendorfer Wespen und des
BTTC Grün-Weiß aufgrund von ande­
ren Verpflichtungen nicht teilnehmen
konnten.

Organisiert durch den Behinderten
Sportverband Berlin und die SG Kali­
Chemie fanden sich letztlich sechs Herren

und eine Dame ein, die in Spielen jeder
gegen jeden um den Sieg kämpften.

Sieger: Klaus Dieter Rühling/
Kali-Chemie

2. Horst Rosenberger/Kali-Chemie
3. Marco Jahnke/FU Berlin
4. Lothar Gabler/FU Berlin
5. Khalid RahmounilFU Berlin
6. Sabine Klauck/Kali-Chemie
7. Ivo Klauck/Kali-Chernie

Dank gilt allen, die zum Gelingen der
Turniertage beigetragen haben, den Mit­
arbeitern des Sportamtes Köpenick, Tho­
mas Kuusik vom Sportlereck und vor
allem Sport Wiedefeldt (Filiale Frankfur­
ter Allee) für die materielle Unterstüt­
zung mit Preisen.

D amen-Bundesligist LTTC Rot­
Weiß meldet die erste Veränderung.

In der kommenden Saison verstärkt die
Österreicherin Sandra Dopfer das Team
von der Hundekehle, das als Aufsteiger
auf Anhieb ins Finale kam. Die 26jährige
in Bregenz wohnhafte Dopfer steht der­
zeit auf Rang 79 der Weltrangliste und
zeigte ihre Qualitäten bereits im Mai
anläßlich der German Open bei Rot­
Weiß, wo sie die Qualifikation überstand,
dann die Tschechin Radka Zrubakova
bezwang und in Runde zwei knapp an
ihrer Landsfrau Judith Wiesner schei­
terte. Verlassen hat hingegen Sandra
Wächtershäuser den Traditionsclub. Die
21jährige wechselt zum Regionalligisten
TC Benrath.

Sandra Dopfer spielt in der kommenden
Saison für den LTTC Rot-Weiß
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Schomburgk-Spiele: Der sensationelle Aufstieg der
Senioren AR I-Verbandsauswahl

A ls im vorigen Jahr die so erfolgreiche
Schomburgk-Mannschaft den bitte­

ren Weg des Abstiegs antreten mußte,
ahnte man noch Schlimmeres. Denn wie
wollte man ohne die großen Stars des
LTIC Rot-Weiß - ohne H. Elschen­
broich, B. Carmichael oder U. Gottschalk
- in diesem Jahr den weiteren Abstieg
verhindern.

Von der einst führenden Mannschaft im
Seniorentennis (dreimal wurde man
Deutscher Meister) blieben somit nur
noch H. J. Plötz, D. Stuck und
H.-D. Raack übrig. Seniorensportwart
W. Haase hatte es nun nicht leicht, eine
einigermaßen spielstarke Vertretung zu
nominieren. Sein Vertrauen galt dann
schließlich folgenden Spielern: Als Spit­
zenspieler sollte Hajo Plötz die Reise
nach Idar-Oberstein mit V. Hauffe,
W. Clemenz, W. Stuck, H.-D. Raack,
K. Müller-Boesser, Dr. K. H. Mauß und
A. Schubert antreten.

Doch vor und während der Fahrt erfuh­
ren die Aktiven noch von zwei wesentli­
chen Veränderungen. Zum einen konnte
unser langjähriger Betreuer und Mann-

Der Blau-Weiße Volker Hauffe bestritt ieweils
das Sp;tzen~piel
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schaftsführer W. Haase die Reise nicht
mitmachen, zum anderen eröffnete der
zum "Playing Coach" ernannte Hajo
Plötz seinen Mitspielern, daß er aus ver­
letzungsbedingten Gründen im Einzel
auf jeden Fall nicht spielen könne. Was
nun? Klassenerhalt oder Abstieg? Diese
Alternativen blieben dann wohl nur
noch. Aber es sollte ganz anders kom­
men! Volker Hauffe, zum Spitzenspieler
avanciert, gab die Parole aus: Jetzt erst
recht. Wir kämpfen. Und so kam es. Der
erste Gegner war das Gastgeberland
Rheinland-Pfalz. Alle Spieler kämpften
hervorragend, einige sogar über drei
Stunden. Hauffe, Clemenz, Stuck und
Müller-Boesser gewannen ihre Einzel.
Nur Raack und Dr. Mauß gaben die
Punkte ab. Einen nicht kleinen Anteil an
dem Zwischenstand von 4 : 2 mußte man
dem Coach Plötz zuschreiben. Hajo war
auf fast allen Plätzen engagiert mit Tips
und aufmunternden Worten bei den Spie­
len dabei. Nun mußte man nur noch ein
Doppel gewinnen. Hajo gab seine Dop­
pelaufstellung bekannt. Er selbst setzte
sich im zweiten Doppel mit Schubert ein.
Im ersten Doppel spielten Hauffe/Raack
und im dritten Clemenz/Stuck. Diese
verloren in drei Sätzen. Doch dann
gewann unser zweites Doppel Plötz/
Schubert recht klar in zwei Sätzen, und
Hauffe/Raack konnten bei 4 : 5 im ent­
scheidenden Satz schon einmal gratulie­
ren und ihre Nerven für den nächsten Tag
schonen. Sie verl.oren dann das Match,
doch Berlin-Brandenburg hatte das End­
spiel erreicht.

In der Begegnung zwischen Baden und
Niedersachsen hatten die Norddeutschen
- ebenfalls mit 5 : 4 - das bessere Ende
für sich. So kam es am Sonntag zum End­
spiel zwischen Niedersachsen und Berlin­
Brandenburg. Man ging locker und ruhig
in die Einzel. Das Ziel Klassenerhalt war
ja erreicht. Coach Hajo nahm seine Posi­
tion auf der Betreuerbank ein. Und auch
am zweiten Tag bewies er viel Fingerspit­
zengefühl beim Beraten der einzelnen
Spieler. So gewann Raack sein Spiel letzt­
lich eindeutig. Dann mußte Dr. Mauß
Schwerstarbeit verrichten, ehe er nach
über drei Stunden den dritten Satz im Tie­
Break gewann. Natürlich saß Hajo aufder
Bank, unermüdlich und nie am Sieg des
Mannschaftskameraden zweifelnd. Cle­
menz verlor in drei Sätzen, in einem die
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Zuschauer begeisternden Spiel. Nun
sollten aus den restlichen Einzeln noch
zwei Punkte her. Am ehesten traute man
Stuck einen Sieg zu. Aber auch Müller­
Boesser wurden gute Chancen einge­
räumt, sein Spiel siegreich zu gestalten.
Hauffe wurde hingegen als sicherer Ver­
lierer gehandelt. Es kam aber doch etwas
anders. Hauffe spielte ein teilweise her­
vorragendes Tennis, er mußte erst im
dritten Satz die Segel streichen. Stuck
konnte dem immensen Druck seines ath­
letischen Gegners letztlich nicht stand­
halten. Nur Müller-Boesser gewann. In
der kritischen Phase des zweiten Satzes
wurde er wiederum von Hajo Plötz her­
vorragend eingestellt. Nach den Einzeln
stand es also 3: 3. Eigentlich war das
zuwenig, hatten die Niedersachsen doch
am Tag zuvor gegen Baden alle drei Dop­
pel gewonnen. In ihren Reihen standen
Doppelspieler, die sowohl Norddeut­
scher als auch Deutscher Meister in die­
sem Jahr bereits werden konnten. Hajo
rief zur Klausur. Alle Doppelvariationen
wurden diskutiert. Es wurde lange bera­
ten. Schließlich fällte unser Kapitän die
Entscheidung. Diesmal spielte er im
ersten Doppel mit Clemenz, das war die
richtige Lösung. Die beiden entzauber­
ten das Spitzendoppel der Niedersachsen
trotz eines gehandicapten Plötz. Im drit­
ten Doppel hatten Müller-Boesser/
Schubert kaum eine Chance, den Platz
am Ende als Sieger zu verlassen. Sie ver­
loren ihr Spiel zum Zwischenstand von
4: 4. So mußte die Entscheidung über
den Aufstieg im zweiten Doppel fallen.
Hauffe/Raack waren sehr konzentriert
und ruhig während des gesamten Mat­
ches. Man merkte, daß diese beiden
nicht zum ersten Mal zusammen Doppel
spielten. In zwei Sätzen wurde verdient
gewonnen. Damit stand der 5 : 4-Sieg der
Berlin-Brandenburger fest. Da im näch­
sten Jahr in der A-Gruppe so starke
Mannschaften wie die vom Niederrhein,
aus Bayern und Westfalen auf den Auf­
steiger warten, ist die Aufgabe, dort
bestehen zu können, äußerst schwierig.
Vielleicht aber gelingt es mit einem dann
erneut auf der Bank und auf dem Platz
souverän agierenden Hajo Plötz, doch
wieder für eine Überraschung zu sorgen.
Die Qualitäten unseres ehemaligen
Daviscupspielers kennt der DTB wohl
schon längst. Hajo Plötz wird bei den
Weltmeisterschaften im September in
Pörtschach als Kapitän und sicherlich
auch als erfolgreicher Doppelspieler
agieren. Auch dazu, Hajo, viel Erfolg!

Hans-Dieter Raack
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GroBe Walther Rosenthal-Spiele:
Seniorinnen schafften Aufstieg
in die I-Gruppe

A m zweiten Wochenende im August war es endlich soweit.
Nach langer Zugehörigkeit zur B-Gruppe konnten die

Seniorinnen des TVBB auf der Anlage des TC Kassel durch zwei
überlegen herausgespielte Siege gegen die Verbände Mittelrhein
und Schleswig-Holstein den Aufstieg in die A-Klasse perfekt
machen.

Im Auftaktspiel gegen den als stark eingeschätzten Mittelrhein
mußte nur in den Positionen eins und sechs die Überlegenheit
der Gegner anerkannt werden. So verloren im Spitzeneinzel Bri­
gitte Hoffmann gegen die stark aufspielende Sabine Knüvener
mit 3 : 6, 4 : 6 und Regine Horrmann mit dem gleichen Ergebnis
gegen Brigitte Boden. Die übrigen Punkte erkämpften Inge
Kubina, Sylvia Bauwens, Bärbel Kühnast und Marion Feige!, so
daß der TVBB nach den Einzeln bereits mit 4: 2-Punkten in
Führung lag.

Im Eiltempo errangen Brigitte Hoffmann/Bärbel Kühnast
gegen die Kombination Höttges/Hünten durch ein 6 : 1,6 : 4 den
5. Punkt und den Sieg.

Am nächsten Tag galt es, den Aufstieg gegen Schleswig-Holstein
zu schaffen. Dies gelang durch einen 6 : O-Sieg auch eindrucks­
voll, da sich keine der TVBB-Spie!erinnen die Blöße einer Nie­
derlage geben wollte. So gewannen Brigitte Hoffmann, Bärbel
Kühnast (trotz Handverletzung) und Regine Horrmann (Tie­
Break in 1. Satz 12: 1O!) in drei sowie Inge Kubina, Sylvia Bau­
wens und Marion Feigel in zwei Sätzen.

Auf die abschließenden Doppel konnte daraufhin verzichtet
werden, dafür wurde ausgiebig mit Musik und Sekt gefeiert.

Hessen mußte durch eine 4 : 5-Niederlage gegen Mittelrhein den
Gang in die C-Gruppe antreten.

Das Resümee der Mannschaftsführerin Inge Kubina: "Kann
diese Mannschaft im nächsten Jahr mit dergleichen Motivation
und Geschlossenheit antreten und hoffentlich mit der noch ver­
letzten Katrin Dippner, werden wir bestimmt im Kampf um den
Deutschen Titel ein Wörtchen mitzureden haben."

Die Große Rosentha/-Mannschaft des TVBB schaffte den Aufstieg
in die A-Gruppe
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TV Berlin-Brandenburg Senioren AK 11
Deutscher M~ister

Alle Doppel wurden dann in drei Sätzen
entschieden, wobei wir mit den Doppeln
Dallwitz/Elschenbroich und Trettinl
Wolf das bessere Ende für uns hatten.

D er noch von den Ereignissen um die
Berlin-Brandenburgischen Senio­

ren-Meisterschaften frustrierte Referent
der Senioren und Seniorinnen, Wolfgang
Haase, hatte endlich mal wieder Grund
zur Freude.

Die Oldies der AK II wurden am
Wochenende 24.125. August 1996 auf
der Anlage des TC Blau-Weiß Sieger der
Großen Fritz-Kuhlmann-Spiele in der
obersten Spielklasse, Gruppe A.

Der Sieger des Vorjahres, der Tennisver­
band Niederrhein, hatte das Recht, sich
den ersten, vermeintlich schwächsten
Gegner für das Samstag-Spiel auszusu­
chen und wählte den Tennisverband Mit­
telrhein, der sich dann auch als schwäch­
stes Team herausstellte und nächstes Jahr
wieder in der B-Klasse spielen muß.

Unsere Mannschaft mußte zunächst
gegen Bayern antreten. Sie bestand aus
unserem neuen AK II-Senior Harald
Elschenbroich, Ulrich Trettin, Horst
Stahlberg, Gunar Wolf, Manfred Hütt­
mann, Reinhard Pieper, Gottfried Dall­
witz und Detlef Lauenstein sowie dem
Berichterstatter als Kapitän.

Harald war für uns natürlich eine Bank,
der die Nr.l der Bayern G. Prell mit der

Höchststrafe unter die Dusche schickte.
Dann wurde es jedoch spannend, denn
Trettin, Stahlberg und Wolf verloren.
Hüttmann spielte seinen Gegner in zwei
Sätzen nieder, während beim Spiel Pieper
gegen Egerer unser Mann nach 3 Stunden
gewann, weil der Preuße am Ende des
dritten Satzes noch etwas standhafter war
als der Bayer.

Manfred Hüttmann gewann sein Einzel
sowohl gegen Bayern als auch gegen die
Niederrhein-Auswahl

Am Sonntag fand dann das Endspiel
gegen den TV Niederrhein statt, die mit
den Gebrüdern Krauß, mehrfache deut­
sche Meister, angereist waren. Elschen­
broich gewann sein Einzel sicher, wäh­
rend Trettin wegen Verletzung aufgeben
mußte und auch Wolf und Pieper klar
verloren. Hüttmann und Lauenstein
kämpften stundenlang und waren dann
jeweils Sieger im dritten Satz. Bei den
Doppeln wählten wir den Schachzug, den
verletzten Trettin und den wegen einer
früheren Verletzung nicht voll einsatzfä­
higen Stahlberg in das 1. Doppel gegen
die Krauß-Brüder zu stellen, um diese
Paarung abzuschenken. Elschenbroichl
Wolf gewannen dann souverän in zwei
Sätzen, während Lauenstein/Dallwitz,
eine neue Kombination, bravourös
kämpften und den Sieg im 3. Satz mit 6 : 4
sicherstellten.

Dank sei gesagt dem Ausrichter TC Blau­
Weiß mit seinem neuen Geschäftsführer,
Herrn Roeb.

Im nächsten Jahr werden die Kuhlmann­
Spiele voraussichtlich beim TV Bayern
stattfinden, worauf sich unsere Mann­
schaft schon heute freut.

]ürgen Thron

18

KGRÄFlER
WEINHANDLUNG

Kaiser-Friedrich-Straße 6, Ecke Schustehrusstr.
10585 Berlin-Charlottenburg

Telefon 3 41 90 79, Telefax 3 41 03 36

Tenn!s 6/1996
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii SIII



ot-Weiß-Senioren
Deutscher Vizemeister

D ie Herren 55 des LTTC Rot-Weiß kamen beim Nationalen
Vereinspokal, der Deutschen Mannschaftsmeisterschaft,

bis ins Finale. Der Regionalliga Ost-Meister setzte sich in der
Vorrunde auf eigener Anlage zunächst gegen Blau-Weiß Saar­
brücken mit 5 : 3 durch (Spitzeneinzel Elschenbroich - Probst
6 : 2, 6 : 1). Anschließend gab es ebenfalls einen 5 : 3-Sieg über
den TC Bendestorf, wobei im Spitzeneinzel Harald Elschen­
broich Klaus Fuhrmann mit 6: 3, 6: 1 bezwang. Nach den Ein­
zeln stand es 4: 2 für Rot-Weiß; für die Entscheidung sorgte das
Doppel Trettin/Hüttmann durch ein 6: 4, 7 : 6 über Hamm/
Wedig. Somit standen die Berliner im Finale gegen den TC
Sportfreunde Hamborn. Wiederum auf der Rot-Weiß-Anlage
entwickelte sich eine spannende Partie. Zunächst gewannen Bob
Carmichael und Manfred Hüttmann ihre Matches in zwei Sätzen,
Jürgen Hoffmeister unterlag dagegen mit 1 : 6, 0: 6 gegen Peter
Fährmann. Anschließend gab im Spitzeneinzel der Hamborner
Heinz Levers beim Stand von 0 : 1 gegen Harald Elschenbroich
wegen Verletzung auf. Dafür glichen Heinrich Müller (7 : 5, 6 : 1
gegen Ulrich Trettin) und Heinz Kleinemas (6: 2, 2: 6, 6: 3
gegen Gottfried Dallwitz) zum 3 : 3 nach den Einzeln aus. Die
abschließenden Doppel brachten die Entscheidung zugunsten
der Westdeutschen. Blaas/Müller und Fährmann/Kellermann
siegten jeweils in zwei Sätzen, Rot-Weiß konnte nur noch ein
6 : 3, 6 : 4 von CarmichaeliTrettin gegen Levers/Heider entge­
gensetzen. Somit gelang es Hamborn, mit einem 5 : 4-Gesamt­
sieg den Meistertitel zu erkämpfen.

Die Herren 55 des LTTC Rot-Weiß schrammten knapp am
Meistertitel vorbei

SPORTANLAGEN CONSULTING
RALPH GEIGER

Ihr Fachmann im Tennis- und g
Sporthallenbau,
Energie- und Betriebskosten-
Sparprogramme, ~
unterirdische Bewässerungen
für Sandplätze, Indoor-Golf, Free-Climbing-Wände
Vermittlung von Betreibern und Investoren

Kudowastraße 20 . D-14193 Berlin
Telefon/Fax 0 (030) 8257884



Senioren-Meisterschaften der Eisenbahner­
Sportvereine in Leipzig-Mockau:
Eine alte Tradition soll wieder aufleben

Werner Ludwig

Elsterwerda kann dieser Versuch durch­
aus als gelungen angesehen werden.

Und wie schon in den 60er bis 80er Jah­
ren waren die Gäste aus dem Land Bran­
denburg mehr als erfolgreich.

Drei von vier Titeln gingen ins südliche
Verbandsgebiet des TVBB. In der Alters­
klasse I (45-54) fand Dieter Anders vom
TV Elsterwerda auch in Leipzig keinen
Bezwinger und gewann das Finale gegen
Richter (Aue) mit 5 : 7,6: 1, 6: O.

Der Bezirksmeister in der AK 11 (55-59)
Manfred Aust vom Eisenbahner-Sport­
verein Frankfurt/Oder wurde Turnier­
sieger im Finale gegen Scheinflug (Leip­
zig) mit 3 : 6,7 : 6,6 : 4, und in der AK IV
(65) standen mit Jochen Peter und Dr.
Jürgen Schöttner sogar zwei Frankfurter
bei der Siegerehrung ganz oben.

Sie alle haben sich den August 1997
bereits im Terminkalender zwecks Titel­
verteidigung vorgemerkt. Denn der näch­
ste Gastgeber steht mit dem Eisenbah­
ner-Sportverein Berlin-Schöneweide
schon fest.

Dennoch waren diese Titelkämpfe zwi­
schen Ostsee und Thüringer Wald eine
echte Bereicherung des ohnehin schma­
len Turnierkalenders der Tennisfans im
Osten.

Einer der engagiertesten Vereine in den
neuen Bundesländern war schon zu
damaliger Zeit die Betriebs-Sportge­
meinschaft Lok Leipzig-Mitte. Und
genau jener Verein im Leipziger Stadtteil
Mockau - heute mit dem Namen SV
Leipzig 1910 - ergriff im vorigen Monat

Reservieren Sie schon
jetzt Ihr Tenniscamp + Ihre Tennisplätze!

z.B. Tennis & Sportclub Pagueral Mallorca, mit 15
top gepffegten Sandplätzen, Tennistrainings-wochen
mit Pavel Siozil und der Tennisschule GRAND SLAM

ab DM 990,-- inkl. DZIHP, Flug, Transfer, Training

Nlatchpoint Sportreisen
Heiglhofstr. 8a • 81377 Nlünchen

Tel089-7191022. Fax089-7195478

E in Fest" ganz in Familie" waren vier
Jahrzehnte lang die Titelkämpfe der

Tennisspieler aller Eisenbahner-Sport­
vereine Ostdeutschlands.

Einmal im Jahr trafen sich die Berufskol­
legen mit dem Flügelrad an der Mütze,
um eine Woche Urlaub mit der gleichzei­
tigen Teilnahme am Turnier in Sellin,
Eisenach, Berlin oder wo auch immer zu
verbinden und am Ende vielleicht sogar
mit Pokalen, Urkunden, Sachpreisen und
Blumen nach Hause zu fahren.

Aus dem heutigen Verbandsgebiet waren
es besonders die Vereine in Frankfurt/
Oder, Elsterwerda, Jüterbog und Berlin­
Schöneweide, die nicht nur Ausrichter
der Meisterschaften waren, sondern sich
auch recht erfolgreich beteiligten. Leider
wurde nur wenigen Titelträgern die Teil­
nahme an den Internationalen Eisenbah­
ner-Meisterschaften in Europa (USIC)
gestattet.

die Initiative, um nach sieben Jahren
Abstinenz viele der treuesten Turnierteil­
nehmer, inzwischen als Senioren star­
tend, einzuladen und eine Wiederaufer­
stehung der Eisenbahner-Meisterschaf­
ten zu testen. Und sie kamen!

Mit knapp 50 Teilnehmern aus Leipzig,
Berlin, Frankfurt/Oder, Kirchmöser,
Dresden, Aue, Stendal, Großenhain und

Anzeige

Einzelmitgliedschaft im

Potsdamer Golf-Club e.V.
Tremmen

sehr günstig abzugeben.

Info unter (030) 2112047

"Sport findet auch im Kopf statt", hat Boris Becker einmal gesagt.

Damit meinte er sicherlich kein Rätselraten. Und sicherlich ist es

auch nicht besonders sportlich, wenn Sie, Ihre Mitarbeiter oder

Ihre Kinder vor einem Computer sitzen und verzweifeln.

Die sportliche Lösung:

SPC - Ihr kompetenter Ansprechpartner für Trainings und Services

rund um den Pe. Egal ob Einführungs- oder Netzwerktrainings

mit offizieller Zertifizierung (CNE, MCP, ACE), Novell NetWare,

Windows NT, Unix, Programmierworkshops oder Netzwerk­

unterstützung und Hotline-Service. Rufen Sie uns an, wir und

unsere Tochterunternehmen bieten für jedes Alter, für jedes Ziel

die richtige Lösung: Futurekids, Direkt, GNC, Suxess.

Wenn Sie morgen gewinnen

wollen, sollten Sie heute trainieren.

11111111
11111111
11111111
Computer Training

Kurfürstendamm 1191
10711 Berlin

Fon (030) 893 633 - 0

Fax (030) 893 633 - 99

'm.""m"O'p<.d., ••

Internet: http://www.spc.de
~.
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AUFSTIEGSSPIELE ZUR HERREN·
BUNDESLIGA
(14./15. September 1996)

Gruppe I bei Blau-WeiB Krefeld
LTTC Rot-Weiß Berlin - TC Neusäß 6: 0

Volkov - Bengeser 6: 1,6: 0; Rehmann - Windisch 6: 0, 6: 2;
Mronz - Sommer 6: 3,6: 4; Palme - Mitterhofer 6: 3, 6: 0;
Strauchmann - Harder 6 : 1,6 : 0; Stepanek - Dußler 6 : 2, 6 : O.
Doppel wurden nicht mehr gespielt.

Blau-Weiß Krefeld - UHC Hamburg 6: 0

Finale

LTTC Rot-Weiß Berlin - Blau-Weiß Krefeld 5: 1

Volkov - Larsson 5: 7,7: 5,6: 3; Zoecke - Fredriksson 7: 6,
4: 6, 7: 6; Rehmann - Krumrey 6: 3, 6: 2; Mronz -Kirsten
2: 6, 6: 7; Palme - Lampe 2: 6, 6: 1, 6: 4; Strauchmann ­
Mecking 6 : 3, 6: 2.

Doppel wurden nicht mehr gespielt.

Gruppe 11 beim TC Bad Homburg
TC Karlsruhe Rüppurr - TC Großhesselohe 5 : 4

Blau-Weiß Diuslaken - TC Bad Homburg 5: 4

Finale

Blau-Weiß Dinslaken - TC Karlsruhe Rüppurr 5: 4

Björkman - Winnink 4: 6, 6: 7; Saceanu - Cherkasov 3: 6,
1: 6; Krocsko -'Caspari 6 : 2, 7: 5; Zillner - Fauser 5: 7, 6: 4,
6: 2; Scholz - Lesch 4: 6, 6: 4, 6: 2; Joachim - Nicklisch 6: 4,
0: 6,6: 2.
Björkman/Saceanu - Winnink/Nicklisch 6: 3, 6: 0; Finnbergl
Tusch - CherkasovILesch 2: 6, 0: 6 zgz.; Scholz/Joachim ­
Caspari/Römer 5 : 7, 0 : 6 zgz..

(Damit steigen der LTTC Rot-Weiß Berlin und Blau-Weiß Dins­
laken in die Bundesliga auf).

ATP·TURNIER (HERREN)
IN BAD SAAROW
(16. bis 22. September 1996)

Herren-Einzel
AF: Tarango (USA) - Furmanski (ARG) 6: 2, 6: 0; Nydahl
(SWE) - Perez-Roldan (ARG) 6: 4, 6: 3; Norman (SWE) ­
Orsanic (ARG) 2: 6,6: 4,6: 3; Rodriguez (ARG) - Zabaleta
(ARG) 7: 5,6: 1; Winnink (NED) - Camporese (ITA) 4: 6,
6: 2, 6: 2; Santoro (FRA) - Messori (ITA) 6: 2,6: 4; Knipp­
schild (GER)-Sinner(GER) 6 : 4,5: 7,6: 2; Ondruska(RSA)
- Markus (ARG) 6: 1, 4: 0 zgz.

Fortsetzung auf Seite 22

Eine gute Adresse

Der Wert eines privaten Bankhauses liegt in

der besonderen Haltung zu seinen Kunden. In

die Kundenbeziehungen bringt es sein wicb­

tigstes Kapital ein: die individuelle Beratung.

Dem privaten Kunden bietet das Bankhaus

Lampe - seit mehr als 30 Jahren in Berlin ­

eine umfassende Vermögensberatung und

-verwaltung sowie die Empfehlung kritisch

ausgewählter Immobilienanlagen.

Den Erwartungen unserer anspruchsvollen

Kunden stellen wir uns mit der Kompetenz,

Flexibilität und Diskretion einer erfolgreichen

Privatbank. Herr Birnbaum berät Sie gern.

Bankhaus Hennann Lampe
Kommanditgesellschaft

Berlin . Bielefeld . Düsseldorf' frankfurt· Hamburg . Münster
Luxemburg

Niederlassung Berlin
Carmerstraße 13

10623 Berlin
Telefon 030/31 90 02 - 26
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VF: Tarango - Nydahl 6 : 2, 6 : 3; Norman - Rodriguez 7 : 6,
6: 3; Santoro - Winnink 6: 3,6: 4; Knippschild - Ondruska
6: 0,6: 3.

HF: Norman - Tarango 6 : 4, 6 : 1; Knippschild - Santoro 7: 6,
6:1.

Finale: Norman - Knippschild 6 : 2,6: 2.

Herren-Doppel
HF: Rosner/Winnink (AUS/NED) - Brandi/Messori (ITA)
3 : 6,6 : 3,7 : 5; Knippschild/Ondruska (GER/RSA) - Coupel
Ireland (USA/AUS) 6 : 3, 6: 4.

Finale: Knippschild/Ondruska - Rosner/Winnink 6: 3,6: 3.

GROSSE POENSGEN·SPIELE (DAMEN)
IN BIBERACH
(6. bis 8. September 1996)

Gruppe 4:
Berlin-Brandenburg - Thüringen 3 : 0

Schmidle - Wender 6: 4,6: 2; Roesch - Quadflieg 6: 3,6: 1.
WächtershäuserlSchlensker - Fischer/Liebeskind 6 : 2,6: 1.

Niedersachsen - Berlin-Brandenburg 2: 1

M. Kochta - Wächtershäuser 6 : 2,4: 6,6 : 4; Fröhlich - Roesch
7: 5,7: 5.
BuermeyerlSüs - Schmidle/Schlensker 3 : 6, 1: 6.

Mittelrhein - Berlin-Brandenburg 3: 0

Gerke - Roescll 7 : 5,4 : 6, 7 : 6; Elsen - Schlensker 7 : 5, 6 : 4.
RittnerlSchürhoff - Wächtershäuser/Ulrich 6: 0,6: 1.

Halbfinale
Württemberg - Niedersachsen 2 : 1
Bayern - Hessen 2 : 1

Finale
Württemberg - Bayern 2 : 1

12. RANGLISTENTURNIER DES lVBB
BEIM SV DEUTSCHE BANK
(13. bis 22. September 1996)

Herren
AF: Patzke (Blau-Weiß) - Thiele (Frohnau) 6: 2,6: 2; Steiof
(BSV 92) - Wischnewski (Berliner Bären) 7: 5, 6: 4; Thron
(SCC) - Schönheit (SCC) 6 : 4,7 : 6; T. Maiß (Preussen) - Beck­
mann (SCC) 2: 2 zgz.; Blömeke (BSchC) - Schauer (Friedrichs­
hagen) 6 : 3,6: 1; Dörr (BTTC) - Mejstrik (BSV 92) 6: 2, 6 : 1;

Bitzer (BSV 92) - Cuba (Grunewald) 7: 5,3: 6,6: 1; Nickel
(SCC) - Plambeck (Dahlem) 7: 5,7: 6.

VF:Patzke - Steiof6: 1,6: 2; Thron -T. Maiß 6: 2, 6: 4; Dörr
- Blömeke 6: 0,6: 2; Bitzer - Nickel 6 : 4,6: 7,6: 3.

HF: Patzke - Thron 6 : 2, 6 : 3, Dörr - Bitzer 6 : 3, 6 : 2.

Finale: Patzke - Dörr 6: 4, 7: 5.

Damen
VF: c. Grünes (Grün-Gold) - Deckner (Brandenburg) 6 : 0,
6: 1; Ulrich (Lichteurade) - Elmaleh (Grunewald) 6: 4,5: 7,
6 : 4; Boesser (Blau-Weiß) - Doßmann (Grunewald) 6 : 1,6: 4;
Fahrenkrog (Berliner Bären) - Exner (Dahlem) 7 : 6, 6 : O.

HF: C. Grünes - Ulrich 6 : 4, 6 : 1; Boesser - Fahrenkrog 6 : 0,
6: O.
Finale: C. Grünes - Boesser 6: 2,6: 2.

CITY·TURNIER BEIM SC BRANDENBURG
"(16. bis 25. August 1996)

Herren
AF: Patzke (Blau-Weiß) - Steiof (BSV 92) 7 : 6, 6 : 3; B. Thiele
(Frohnau) - Berneit (Kängeruhs) 3: 6, 7 : 6, 6 : 2; Thron (SCC)
- Buttkus (Grün-Gold) 6: 2, 6: 2; Grünes (LTTC) - Bröder
(Lichteurade) 6 : 2, 1 : 0 zgz.; Lehmann (Lichteurade) - Lam­
precht (Berliner Bären) 5 : 7, 6: 1, 2: 5 zgz.; Dörr (BTTC) ­
Plambeck(Dahlem) 6: 4,6: 4; Fleischfresser (Berliner Bären)­
Asaturov (BG Steglitz) 6 : 3, 4 : 6, 6 : 1; Krüger (SCC) - Nickel
(SCC) 6: 2,6: 4.

VF:Patzke - Thiele 6: 2,6: 1; Thron - Grünes 6: 7, 6: 4, 6: 0;
Dörr - Lehmann 6: 0, 2: 0 zgz.; Fleischfresser - Krüger 6 : 2,
6: 7,6: 4.

HF: Patzke - Thron 5 : 7, 6 : 0, 6 : 2; Fleischfresser - Dörr 3 : 6,
6: 3,6: 4.

Finale: Patzke - Fleischfresser 6 : 1, 6: O.

Damen
VF: Hrdlickova (SCC) - Misch (Wespen) 6 : 1,6: 0; Biletskaja
(BG Steglitz) - Ivanova (Nikolassee) 6: 4, 7: 6; Niggemeyer
(Wespen) - Hladka-Kissal (Grunewald) 6: 4, 3: 6, 7: 6;
C. Grünes (Grün-Gold) - F. Grünes (LTTC) 6 : 3, 6 : 1.

HF: Hrdlickova- Biletskaja6: 4,6: 2; C. Grünes - Niggemeyer
6: 2,6: 3.

Finale: Hrdlickova - C. Grünes 4 : 6, 6: 4, 6: 2.

Jungsenioren
VF: Mouroy (SCC) - Seeliger (Grün-Gold) 6: 1, 6: 1; Nagel
(Känguruhs) - lohn (BSV 92) 6: 2,7: 6; Vömel (Nikolassee) ­
Reichelt (Nikolassee) 4: 6, 6: 0, 6: 3; Andrzejczuk (TiB) ­
Bänsch (BTTC) o.Sp.

HF: Mouroy - Nagel 6: 3,6: 2; Andrzejczuk - Vömel 5: 7,
6: 1, 6: 4.

Finale: Mouroy - Andrzejczuk 6: 4,6: 2.
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Jungseniorinnen
HF: Roszavölgyi (Friedrichshagen) - Mallon (Blau-Weiß) 6: 1,
6: 1; Ivanova (Nikolassee) - Boesser (Blau-Weiß) 6: 2,6: 1.

Finale: Ivanova - Roszavölgyi 7: 6,6: 1.

Herren-Doppel
HF: Brandt/Patzke (Blau-Weiß) - Vasquez/R. Urrutia
(BTIC/Lichtenrade) 7: 5, 6: 3; Halas/Bitzer (Lankwitz/BSV
92) - Plambeck/Thron (Dahlem/SCC) 4: 6, 6 : 4, 6 : 3.

Finale: Brandt/Patzke - Halas/Bitzer 6 : 0,6: 2.

OSTDEUTSCHE MEISTERSCHAFTEN BEIM
TC ORANGE·WEISS FRIEDRICHSHAGEN
(30. August bis 1. September 1996)

Herren
VF': Thron (TVBB) - Röhrich (Thüringen) 6: 1,6: 2; Jakunin
(Mecklenburg-Vorpommern) - Schmidt (Sachsen) 6: 3,6: 1;
Fleischfresser (TVBB) - Pugatschow (TVBB) 6: 4; 6: 3; Grü­
nes (TVBB) - Herrmann (Sachsen) 6 : 1, 6 : 3.

HF: Thron - Jakunin 6: 0,6: 4; Grünes - Fleischfresser 6: 4,
6:4.

Finale: Thron - Grünes 7 : 5, 6: 1.

Damen
VF: C. Grünes (TVBB) - Schmidt (TVBB) 6 : 1, 6 : 0; Gehrke
(TVBB) - Gräßler (TVBB) 6: 2,6: 0; Roszavölgy (TVBB) ­
Elmaleh(TVBB) 6: 3, 6: 0; Steinbach (Sachsen-Anhalt) ­
SchIede (Mecklenburg-Vorpommern) 6: 2, 6: 2.

HF: C. Grünes - Gehrke 6: 1, 6: 0; Steinbach - Roszavölgy
6: 3,6: 1.

Finale: C. Grünes - Steinbach 6 : 3, 6: 2.

VERBANDS·NACHWUCHSMEISTER·
SCHAFTEN BEI GW NIKOLASSEE
(9. bis 15. September 1996)

Herren
AF: Nickel (SCC) - Schönherr (Lichtenrade) 6: 4, 6: 4;
Geerdts (SCC) - Schosland (Känguruhs) 6: 3, 6: 2; Krüger
(SCC) - Steiner (Känguruhs) 6: 3, 6: 0; Kumar (BSchC) ­
Osterhorn (Wespen) 6: 4, 6: 1; Pugatschow (LTTC) - Peters
(WR Neukölln) 6: 0,7: 5; Cuba (Grunewald) - Dreiling (Lich­
tenrade) 6: 2,6: 1; B. Thiele (Frohnau) - Oeder (SCC) 6 : 4,
6 : 3; Fleischfresser (Berliner Bären) - T. Kramer (Nikolassee)
6: 2,6 :4.

VF: Nickel - Geerdts 6: 2,6: 1; Kumar - Krüger 6: 2,6: 0;
Pugatschow - Cuba 6: 2, 6: 0; Fleischfresser - B. Thiele 7 : 6,
6: 1.

HF: Nickel - Kumar 6: 4, 6: 4; Fleischfresser - Pugatschow
6: 3,7: 5.

Finale: Fleischfresser - Nickel 6 : 4, 7: 5.

Damen
VF: Niggemeyer (Wespen) - Exner (Dahlem) 6: 0,6: 3; Müller
(Berliner Bären) - Zasova (SCC) 7 : 6, 6 : 1; Mette (Wespen) ­
Rhode (Blau-Weiß) 6: 4, 6: 1; Herman (Wespen) - Ulrich
(Lichtenrade) 3 : 6, 7: 5,6: 2.

HF: Niggerrieyer- Müller 6 : 1,6: 1; Herman - Mette 6 : 3,6: 1.

Finale: Niggemeyer - Herman 6: 1, 6: O.

DUNLOP·CUP OST MASTERS (HERREN)
IN HENNIGSDORF,
(6. bis 8. September 1996)

VF: Jakunin (Ahlbeck) - Thron (SCC) 6: 3, 6: 2; Steiof (BSV
92) - Schrabisch (Schwerin) 6: 2, 6: 2; Beckmann (SCC) ­
Gawlowski (Weiterstadt) 7: 5, 2: 6, 6: 4; Vojacek (Dresden)­
Supol (Wilhelmsdorf) 6 : 2, 6 : 3.

HF:Jakunin-Steiof6: 2,7: 6; Vojacek-Beckmann 7: 5,6: 2.

Finale: Vojacek - Jakunin 7 : 6, 6 : 4.

GROSSE FRANZ·HELMIS·SPIELE
(JUNGSENIOREN), GRUPPE A, BEIM
TC HASENBERGL
(7./8. September 1996)

Westfalen - Berlin-Brandenburg 6 : 0

Jungnitsch - Herrmann 5: 7,6: 4,6: 4; Pana - Monroy 6: 1,
2: 6,6: 3; Henn - Jacke 6: 3,6: 3; Seuß - Vömel6 :2,6: 0;
Levai - Süßbier 7: 6, 6 : 2; Stondzik - Schürbesmann 6: 3,3: 6,
6: 3.
Doppel wurden nicht mehr gespielt.

Bayern - Niederrhein 5 : 4

Finale
Westfalen - Bayern 5: 1

Niederrhein - Berlin-Brandenburg 5: 4

Bauer - Herrmann 0 : 6, 0 : 6 zgz.; Schur - Monroy 6 : 2, 6 : 2;
Settelmayer - Jacke 6: 0, 6 :0; Wilde - Vömel3: 6, 7: 6, 4: 6;
Przybilla - Süßbier 7 : 6,6 : 7,6 : 4; Maier - Schürbesmann 2 : 6,
6: 3,0: 6.
Schur/Settelmayer - Jacke/Süßbier 6: 1, 6: 4; Bauer/Maier­
Herrmann/Schürbesmann 2: 6, 5 : 7; Wilde/Przybilla - Mon­
roy/du Bruyn 7: 6,7: 6.

(Berlin-Brandenburg steigt in die B-Gruppe ab)
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RESULATE
GROSSE SCHOMBURGI-SPIELE
(SENIOREN), GRUPPE B, BEIM
TC IDAR-OBERSTEIN
(24./25. August 1996)

Berlin-Brandenburg - Rheinland-Pfalz 5 : 4

Hauffe - Baltin {j : 3, 6: 4; Clemenz - Weitzel 3 : 6, 6: 1, 6: 4;
D. Stuck - Riemann 7 : 5, 6 : 1; Raack - v. Salis 3 : 6, 4 : 6; Mül­
ler-Boesser - Uhl 4: 6, 6: 4, 6: 0; Mauß - Fetsch 1: 6, 6: 1,
5: 7.

Hauffe/Raack - Weitzell v. Salis 3 : 6, 6 : 4, 4: 6; Plötz/Schu­
bert - Riemann/Fetsch 6 : 3, 7 : 6; Clemenz/Stuck - Klinke/
Bröder 4 : 6, 6 : 3, 1 : 6.

Niedersachsen - Baden 5 : 4

Finale
Berlin-Brandenburg - Niedersachsen 5 : ~

Hauffe - Andree 2: 6, 6 : 1, 3 : 6; Clemenz - Zaunbauer 6 : 4,
4: 6,0: 6; D. Stuck - Fröhlich 6: 4,3: 6,3: 6; Raac~ - Kom'
6: 4, 4: 6, 6 : 3; Müller-Boesser - Koudelka 6: 3, 7 : 6; Mauß­
Schade 6: 4,5: 7, 7: 6.
Plötz/Clemenz - Andree/Zaunbauer 6 : 4, 6 : 1; Hauffe/Raack
- Koudelka/Kom 7: 6, 6 : 1; Müller-Boesser/Schubert - Fröh­
lich/Albrecht 3: 6, 1: 6.

(Berlin-Brandenburg steigt in die A-Gruppe auf)
Baden - Rheinland-Pfalz 5 : 4
(Rheinland-Pfalz stdgt in die C-Gruppe ab)

GROSSE WALTHER-ROSENTHAL-SPIELE
(SENIORINNEN), GRUPPE B, BEIM
TC KASSEL-WILHELMSHÖHE
(24./25. August 1996)

Berlin-Brandenburg - Mittelrhein 5 : 4

Hoffmann - Knüvener 3 : 6, 4 : 6; Kubina - Schweda 6 : 4, 6 : 0;
S. Bauwens - Höttges 6 : 4, 7 : 6; Kühnast - Hiemisch 3 : 6, 6 : 1,
6 : 3; Feigel - Stech 2: 6, 6 : 1, 7 : 5; Horrmann - Boden 3 : 6,
4:6.
Kubina/Bauwens - Knüvener/Schweda 4: 6,0: 1 zgz.; Hoff­
mann/Kühnast - Höttges/Hünten 6 : 1, 6 : 4; FeigeliHorrmann
- Hiemisch/Huppertz 3 : 6, 2: 3 zgz.

Finale
Berlin-Brandenburg - Schieswig-Hoistein 6 : 0

Hoffmann - Schröder 6 : 3, 2: 6, 7: 5; Kubina - Grewsmühl
7: 5,7: 5; S. Bauwens - Reimers 6: 3,6: 2; Kühnast - Spitz­
kowski 7: 5, 4: 6, 6: 2; Feigel - von Glan-Witte 6: 2, 7: 5;
Horrmann - Brzuska 7 : 6, 3 : 6, 6 : 2. I

Doppel wurden nicht mehr gespielt.

(Berlin-Brandenburg steigt in die A-Gruppe auf)

GROSSE FRITZ-IUHLMANN-SPIELE
(SENIOREN AI 11), GRUPPE A, BEIM
TC BLAU-WEISS BERUN
(24./25. August 1996)

Berlin-Brandenburg - Bayern 5 : 4

Elschenbroich - Prell 6 : 0,6: 0; Trettin - Schemer 2: 6, 4: 6;
Stahlberg - Klein 1: 6,2: 6; Wolf-Just 3: 6,7: 5,4: 6; Hütt­
mann - Hahn 6: 4,6: 4; Pieper - Egerer 6 :4,2: 6, 7: 5.
Trettin/Wolf - Prell/Schemer 5: 7, 7: 5, 6: 1; Dallwitz/El­
schenbroich - Klein/Hahn 6 : 1,5 : 7, 6 : 0; Pieper/Lauenstein ­
Harrer/Just 6: 1, 5: 7, 1: 6.

Niederrhein - Mittelrhein 5 : 1

Finale
Berlin-Brandenburg - Niederrhein 5 : 4

Elschenbroich - F. Krauß 6 : 2, 6 : 3; Trettin - Stemmler 0 : 6,
o:6 zgz.; Wolf - Müller 0: 6, 2: 6; Hüttmann - Heider 3 : 6,
6 : 4, 6 : 3. Pieper - Kleinemas 1: 6, 4: 6; Lauenstein - Fähr­
mann :2 : 6, 6 : 4, 6 : 3.
Trettin/Stahlberg - F. Krauß/G. Krauß 0 : 6,0 : 6 zgz.; Elschen­
broich/Wolf - Müller/Stemmler 6: 2, 6: 3; Dallwitz/Lauen­
stein - Heider/Kleinemas 6: 2,3: 6,6 :4.
(Berlin-Brandenburg damit Deutscher Mannschaftsmeister)
Bayern - Mittelrhein 5 : 1

(Mittelrhein steigt in die B-Gruppe ab)

VORRUNDE NATIONALER
VEREINSPOKAL (SENIOREN AI 11) BEIM
LTTC ROT-WEISS BERUN
(31. August/I. September 1996)

LTTC Rot-Weiß Berlin - Blau-Weiß Saarbrücken 5 : 3

Elschenbroich - Probst 6 : 2, 6 : 1; Carmichael - Dobner 6 : 0,
6: 2; Trettin - Gasiorek 0: 6,6: 3,3: 6; Hüttmann - Grosse­
Ruyken 4: 6, 3: 0 zgz.; Dallwitz-Schleich 6: 4, 3: 6, 6: 3;
Unverdroß - Voigtsberger 0: 6, 2: 6.
Elschenbroich/Carmichael - Probst!Gasiorek 6 : 1, 6 : 3; Tret­
tin/Hüttmann - Dobner/Voigtsberger 2: 6,2: 6; Dallwitz/Un­
verdroß - Grosse-Ruyken/Schleich 6: 1, 3: 3 zgz.

LTTC Rot-Weiß Berlin - TC Bendestorf 5: 3

Elschenbroich - Fuhrmann 6 : 3, 6: 1; Carmichael - Dodson
6: 2, 6: 3; Trettin - Hamm 5: 7,1: 6; Hüttmann - Wedig 4: 6,
6 : 1, 6 : 3; Dallwitz - Bruhn 6 : 2, 6 : 4; Hoffmeister - Bielefeld
1: 6,2: 6.
Elschenbroich/Carmichael - Fuhrmann/Dodson 6: 7, 6: 3,
3: 6; Trettin/Hüttmann- Hamm/Wedig 6: 4,7: 6;Dallwitz/
Unverdroß - Bielefeld/Wünnenberg 2 : 6, 6 : 1, 3 : 4 zgz.
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RESULTATE
Endspiel beim LlTC Rat-Weiß Berlin
(7. September 1996):
TC Sportfreunde Hamborn - LTTC Rot-Weiß Berlin 5 : 4

Levers - Elschenbroich 0 : 1 zgz. ; Blaas - Carmichael5 : 7, 6 : 7;
Müller - Trettin 7 : 5,6 : 1; Heider - Hüttmann 5 : 7,4: 6; Klei­
nemas - Dallwitz 6 : 2, 2 : 6, 6 : 3; Fährmann - Hoffmeister 6 : 1,
6: O.
Levers/Heider - CarmichaellTrettin 3 : 6,4: 6; Blaas/Müller­
Elschenbroich/Dallwitz 6: 3, 6: 4; Fährmann/Kellermann ­
Hüttmann/Unverdroß 6 : 3, 6 : 2.

ZWISCHENRUNDE GROSSE HENNER­
HENKEL-SPIELE IN BRUCHSAL
(31. August und_I. September 1996)

Berlin-Brandenburg - Mittelrhein 6 : 3

Uebel- Förster 7 : 5,6 : 1; B. Thiele - Bader 6 : 3,6 : 1; Oeder­
Eichenauer 6: 1, 6: 1; Yolmer - Llorente 4: 6, 6: 2, 6: 3;
Czaja - Axer 6: 7,2: 6; Gogolin -Dokic 4: 6, 4: 6.
Thiele/Oeder - Förster/Dokic 0: 6, 7: 5, 6: 3; UebellVolmer
- Eichenauer/Faber 4: 6,6: 1, 6: 1; Czaja/Gogolin - Lloren­
telAxer 6 : 4, 4 : 6, 3 : 6.

Baden - Berlin-Brandenburg 5 : 1

Sauer - Uebel 0: 6, 6: 4, 5: 7; Labadre - Thiele 6: 4, 6: 0;
Fischer - Oeder 6 : 1,7 : 6; Sawas - Yolmer 6 : 0,6 : 1; Bachert­
Gogolin 6: 2,6: 2; Schmidt - Osterhorn 6: 3,6: 3.

Doppel wurden nicht nicht mehr gespielt.

•
ZWISCHENRUNDE GROSSE
CILLY-AUSSEM-SPIELE IN lACHEN
(31. August 1996)

Mittelrhein - Berlin-Brandenburg 6: 3

Silberhorn - Mette 6 : 1, 6 : 2; Kessel- Misch 4 : 6, 3 : 6; Bruls ­
Rhode 6 : 2,6 : 4; Fuhrig - Exner 6 : 4,6 : 4; Klein - Müller 6 : 1,
6 : 3; Buschbeck - Koziol 4 : 6, 2: 6.
KesselIKlein - Mette/Misch 6 : 1, 6 : 3; Silberhorn/Honseljau

. - Müller/Exner 7: 5, 4: 6, '4: 6; Bruls/Fuhrig - Rhode/Straka
6: 1, 6: 2.

VERBANDS-JUGENDMEISTERSCHAFTEN
BEI BLAU-GOLD STEGLITZ
(31. August bis 8. September 1996)

Junioren AI I
YF: Grünes (LTTC) - Wojtowicz (HSC) 6 : 1,6 : 1; fleischfres­
ser (Berliner Bären) - Krüger (SCC) 6 : 4, 0: 6, 6 : 3; Jeschonek
(Grunewald) - B. Thiele (Frohnau) 6: 1, 6 : 2; Uebel (Grune­
wald) - Freitag (Wespen) 6 : 4, 6: 2.

HF: Fleischfresser - Grünes 6: 4, 6: 4; Jeschonek - Uebel7: 6,
6:2.

Finale: Fleischfresser - Jeschonek 7 : 5, 7: 6.

Junioren AI 11
YF: Oeder (SCC) - Weber (Alemannia) 7: 5, 0: 6, 6: 3; Czaja
(Preussen) - Maniglia (LTTC) 6: 1, 6: 7, 6: 4; Gogolin (WR
Neukölln) - Osterhorn (Wespen) 6: 4, 4: 6, 6: 3; Reinecke
(Blau-Weiß) - Stronk (Känguruhs) 7: 6,6: 2.

HF: Czaja - Oeder 6: 1, 4: 6,6: 4; Gogolin - Reinecke 6: 3,
6: 3.

Finale: Czaja - Gogolin 7 : 5, 4: 6, 6 : 1.

Junioren AI III
YF: Djordjevic (Lichtenberg) - Wachenfeld (Lichtenrade) 6 : 4,
6: 4; Scheffrahn (Lichtenrade) - Tarkowski (Gropiusstadt)
6: 2, 6: 2; Freudenreich (Wespen) - Brockmann (Preussen)
6: 3,6: 4; M. Thiele (LTTC) - Müller-Nentwig (Frohnau) 6: 3,
6: 3.

HF: Djordjevic - Scheffrahn 4: 6, 6: 4, 6: 4; Freudenreich ­
M. Thiele 6: 3, 1: 0 zgz.

Finale: Djordjevic - Freudenreich 6: 2, 6: 1.

Junioren AI IV
.YF: Jubin (Wespen) - Taplick (SCC) 6: 0, 6: 3; Güntzel
(Schwarz-Gold) - Ulrich (Weiße Bären) 7 : 5, 6 : 1; Woloszczak
(Alemannia) - Ott (Weiße Bären) 4: 6, 6: 1, 6: 2; Schuster
(LTTC) - Roloff (Grunewald) 6 : 1, 6 : 2.

HF: Jubin - Güntzel 6: 0, 6: 0; WQloszczak - Schuster 6: 4,
7: 5.
Finale: Jubin - Woloszczak 6 : 2, 6: 3.

Juniorinnen AI I
YF: Niggemeyer (Wespen) - Bichlmeier (Preussen) 6: 2,6: 2;
Gräßler (LTTC) - Kriese (Cottbuser TV) 6 : 1, 7 : 6; Elmaleh
(Grunewald) - Schmidt (Grunewald) 6 : 2, 6 : 1; Bitzer (Wes­
pen) - Laaß (Friedrichshagen) 6: 2,6: 4.

HF: Niggemeyer - Gräßler 6: 3, 6: 2; Elmaleh - Bitzer 6: 4,
3: 6,7: 5.

Finale: Niggemeyer - Elmaleh 6: 3,6: 4.
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Juniorinnen AK 11
VF: Mette (Wespen) - Koziol (Blau-Weiß) 6: 1; 6: 2; Müller
(Berliner Bären) - Exner (Dahlem) 5: 7, 6: 3, 6: 4; Tehrani
(Grunewald) - Rhode (Blau-Weiß) 3: 6, 6: 3, 7: 5; Misch
(Wespen) - Straka (Grunewald) 4: 6, 6: 4, 7: 5.

HF: Mette - Müller 6: 4,6: 4; Misch - Tehrani 6: 1, 6: 1.

Finale: Mette - Misch 2: 6, 7: 5, 6: 4

Juniorinnen AK 111
VF: Zasova (SCC) - Gedies (TiB) 7 : 5, 6: 2; Weber (Gropius­
stadt) - Dafertshofpr (SCC) 3: 6, 6: 1, 6: 2; Hoppe (Berliner
Bären) - Kreft (SCC) 6: 0, 6: 2; Wnukowa (TiB) - Zeybak
(SCC) 4 : 6, 6 : 2, 6 : 2.

HF:Zasova-Weber6: 2,6: 2;Wnukowa-Hoppe7: 5,6: 2.

Finale: Zasova - Wnukowa 3 : 6, 6 : 2, 7 : 6.

Juniorinnen AK IV
VF: Tübbicke (SCC) - Pugatschowa (Weiße Bären) 6: 2, 6: 0;
Merkel (TiB) - Schäfer (BSV 92) 6 : 0,6 : 3; Schmidt (Brandew
burg) - Wieck (SCC) 3: 6, 6: 3, 6: 0; Lembke (Friedrichsha­
gen) - Rajba (Gropiusstadt) 6 : 2, 6 : O.

HF:Merkel-Tübbicke6: 1,6: 0; Lembke-Schmidt6: 3,6: 4.

Finale: Merkel - Lembke 3 : 6, 6: 1, 6: 2.

Junioren-Doppel AK 1/11
HF: Grünes/Krüger (LTTC/SCC) - Thiele/Uebel (Frohnau/
Grunewald) 6: 4,6: 7,6: 2; FleischfresserlJeschonek (Berliner
Bären/Grunewald) - D. Reinecke/J. Reinecke (Blau-Weiß)
6: 0,6: 2.

Finale: Grünes/Krüger - Fleischfresser/Jeschonek 6: 4,6: 4.

Junioren-Doppel AK 1II/IV
HF: Dekaris/Müller-Nentwig (Frohnau) - Neuling/Schuster
(LTTC) 6: 3, 7: 6; Jubin/Völler (Wespen) - Bichlmeier/Oer­
mann (Preussen/BSV 92) 7: 6,7: 5

Finale: Dekaris/Müller-Nentwig - Jubin/Völler 6: 1, 6: 2.

Juniorinnen-Doppel AK 1/11
HF: Mette/Misch (Wespen) - Gräßler/Marci (LTTC) 6: 3,
6: 2; Kriese/Niggemeyer (Cottbuser TV/Wespen) - Bitzer/
Koziol (Wespen/Blau-Weiß) 4: 6,7: 5,6: 2.

Finale: Kriese/Niggemeyer - Mette/Misch 6: O. 6: 4.

Juniorinnen-Doppel AK lU/IV
HF: Hoppe/Lembke (Berliner Bären/Friedrichshagen) ­
Dafertshofer/Zeybak (SCC) 7: 5, 6: 4; Gedies/Weber (TiB/
Gropiusstadt) - Kreft/Tübbicke (SCC) 6 : 4, 6 : 2.

Finale: Hoppe/Lembke - Gedies/Weber 6 : 3, 7: 5.

11. JÜNGSTENTURNIER
BEI LICHTERFELDE 77
(23. bis 31. August 1996)

Junioren
VF: Koziol (Blau-Weiß) - Bock (BSV 92) 6: 2, 6: 4; Müßig
(Wespen) - Herold (Schwarz-Gold) 7: 5, 6: 1; Roth (Blau­
Weiß) - Lutz-Dettmer (TL 77) 6: 4,6: 4; Rieschick (Lichten­
rade) - Leeb (Frohnau) 7: 5,6: 1.

HF: Müßig - Koziol6: 3,6: 4; Rieschick - Roth 6: 3, 6: 1.

Finale: Rieschick - Müßig 7 : 6, 6: 4.

Juniorinnen
VF: Lautenbach (TC Cottbus) - Fandrich (TC Cottbus) 6: 0,
6: 1; Biglmaier (BTIC) - Rechert (BSV 92) 6: 3,6: 2; Exner
(Dahlem) - Schulz v. Endert (HSC) 6 : 1,6 : 3; Burghardt (Mar­
zahner Füchse) - Krasnov (BSV 92) 6: 3, 6: 2.

HF: Biglmaier - Lautenbach 1 : 6, 6 : 2,6 : 3; Exner - Burghardt
6: 1, 6: 2.

Finale: Biglmaier - Exner 6 : 3, 6 : 1.

HERLlTZ-CUP (JUGEND) BEIM
TVPREUSSEN
(17. bis 24. August 1996)

Junioren AK I
HF:Czaja (Preussen) - Kluge (Lichtenrade) 6: 2,6: 3; Gutsche
(Känguruhs) - Jebens (BSV 92) 6 : 2,6: 4.

Finale: Czaja - Gutsche 6: 1, 6: 2.

Junioren AK 11
HF: Volmer (Preussen) - Balzer (Lichtenrade) 6: 4, 6: 3;
Stronk(Känguruhs)-Gogolin(WRNeukölln)3 : 6,6: 2,6: 3.

Finale: Volmer - Stronk 6 : 1, 6: 2.

.Junioren AK 111
HF: Scheffrahn (Lichtenrade) - Wachenfeld (Lichtenrade) 3 : 6,
6 : 1, 6 : 1; Strauchmann (BG Steglitz) - Bichlmeier (Preussen)
6: 1, 7: 6.

Finale: Strauchmann - Scheffrahn 6: 1, 2: 6, 7: 6.

Junioren AK IV
HF: Deckert (Lichtenrade) - Schlicke (Preussen) 6: 4, 6: 1;
Brandts (TL 77) - Steireif (BW Britz) 6 : 3, 6 : O.

Finale: Deckert - Brandts 6: 2,6: 2.
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Junioren AR V
HF: Roth (Blau-Weiß) - Schäfer (BSV 92) 6: 0, 6: 1; Bock
(BSV 92) - Lutz-Dettmer (TL 77) 6: 0,6: 1.

Finale: Roth - Bock 6 : 3, 7: 6.

Juniorinnen AR V
HF: Biglmaier (BTIC) - Scheffler (Preussen) 6: 0, 6: 0;
Rechert (BSV 92) - Cichos (Preussen) 7: 5,6: 2.

Finale: Biglmaier - Rechert 6: 0,6: 4.

Was tun bei

Kiefergelenk-Arthrose?

Juniorinnen AR I
HF: Schilling (Lichtenrade) - Laaß (Friedrichshagen) 7 : 5,3 : 6,
6: 2; Bichlmeier (Preussen) - Kangarlou (Grün-Gold) 1: 6,
6: 3,6: 4.

Finale: Schilling - Bichlmeier 6: 4,6: 4.

Juniorinnen AR II
HF: Kestler (Lichtenrade) - Ait-Ouyahia (BSV 92) 6: 3, 6: 2;
Dreyer (WR Neukölln) - Semisch (TiB) 7 : 5, 6: 4.

Finale: Kestler - Dreyer 7: 5,6: 0.

Juniorinnen AR 111
HF: Weber (Gropiusstadt) - Sebralla (Friedrichshagen) 6: 4,
6: 4; Weiße (Friedrichshagen) - Lüder (TL 77) 6: 4,7: 6.

Finale: Weber - Weiße o. Sp.

Juniorinnen AR IV
HF: Lembke (Friedrichshagen) - Schäfer (BSV 92) 6: 2,6: 4;
Merkel (TiB) - Leschkowski (Gropiusstadt) 6: 1, 6: 0.

Finale: Lembke - Merkel6: 4,7: 5.

Morgendliche Kopfscluner­
zen, die schon beim Aufwa­
chen bestehen, müssen nicht
immer "Migräne" sein. Oft
können sie auch als frühe
Vorboten auf eine beson­
dere, immer häufiger wer­
dende Form der Arthrose
hinweisen: die Arthrose
des Kiefergelenks, die auch
Essen und Sprechen beein­
trächtigen kann. Was kann
man selbst dagegen tun? In
ihrer neuen Informations- Frankfurt zahlreiche Hin­
zeitschrift "Aithrose -Info" weise zu diesen wichtigen
gibt die Deutsche Arthrose- Fragen. In anschaulichen
Hilfe e.v. mit Sitz in und interessanten Dar-

stellungen werden wirk­
same Behandlungsmetho­
den und wertvolle Tips
beschrieben. Das neue
Heft enthält darüber hin­
aus viele weitere nützliche
Empfehlungen für alle
Arthrose-Betroffenen. Ein
kostenloses Musterheft
des "Arthrose-Info" kann
angefordert werden bei:
Deutsche Arthrose-Hilfe
e.v., Postfach 110551,
60040 Frankfurt/Main.
(Bitte eine I-DM-Brief­
marke für Rückporto bei­
fügen.)
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RESULTATE
JUNIOREN-EINLADUNGSTURNIER BEIM
NTC "DIE KÄNGURUHS"
(10. bis 13. August 1996)

JUNIORINNEN-EINLADUNGSTURNIER
UM DEN BAUBEG-CUP BEIM
BIC GRÜN-GOLD
(10. bis 13. August 1996)

Junioren AK I

HF: D. Reinecke (Blau-Weiß) - Bruns (SCC) 3: 6, 6: 4,7: 5;
Gogolin (WR Neukölln) - Meyer (Blau-Weiß) o. Sp.

Finale: Gogolin - Reinecke 6: 4, 7: 5.

Juniorinnen Gruppe I
HF: Misch (Wespen) - Müller (Berliner Bären) 6: 7,6: 4, 6: 4;
Bitzer (Wespen) - Exner (Dahlem) 6: 3, 1: 6,6: 3.

Finale: Bitzer - Misch 6: 4, 4: 6, 6: 3.

Junioren AK 11

HF: Scheffrahn (Lichtenrade) - Volk (Grün-Gold) 7: 5,7: 5;
Bednarek (Känguruhs) - Dafertshofer (SCC) 6: 4,4: 6,6: 3.

Finale: Bednarek - Scheffrahn 3 : 6,7: 5, 7: 6.

Juniorinnen Gruppe 11
, HF: Dreyer (WR Neukölln) - Lüder (Wespen) 6: 2, 6: 3;
Hoppe (Berliner Bären) - Kehr (Nikolassee) 6: 3,2: 6,6: 3.

. Finale: Hoppe - Dreyer 6 : 4, 6: 3.

Junioren AK 111

HF: Woloszczak (AIemannia) - Seidel (Grunewald) 6 : 3, 2: 6"
6: 4; Bichlmeier (Preussen) - Gräßler (LTIC) 7: 5,6: 2. '

Finale: BicWmeier - Woloszczak 3 : 6, 6 : 3, 6 : 4.

Juniorinnen Gruppe 111
HF: Suslonova (Lichtenrade) - Schmidt (Brandenburg) 3: 6,
7 : 5, 6: 1; Lembke (Friedrichshagen) - Zeybak (SCC) 6: 0,
6: 3.

Finale: Lembke - Suslonova 4: 6,6: 2,6: 2.
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GroBe Helmis-Spiele:
lVII-Auswahl muB in die I-Gruppe absteigen

Lichtenrade bleibt
in der Regionalliga

lundesliga-Aulstiegsrunde:,
Berliner lärenverlieren gegen Plön

N achdem es dem Regionalliga Ost­
Meister SV Berliner Bären nicht

gelang, in die Jungsenioren-Bundesliga
aufzusteigen, mußten der TC Weiß-Gelb
Lichtenrade und der HTC Peißnitz aus
Halle in einem Relegationsspiel den drit­
ten Absteiger neben dem TC Tiergarten
Erfurt und dem TC Blau-Gelb Bad Lau­
sick ausspielen. Bereits nach den Einzeln
lag Lichtenrade mit 4 : 2 in Front, wobei
im Spitzeneinzel Peter Kemkes (Lira)
gegen Stefan Henschke mit 6: 3, 6: 0
gewann. Die übrigen Punkte für die Süd­
berliner verbuchten Eckehard Natusch,
Predo Dukanovic und Matthias Kranz,
für Peißnitz waren Volker Darmochwal
und Peter Weber erfolgreich. Die Ent­
scheidung zum Lichtenrader 5: 4-Ge­
samtsieg fiel durch den 6: 2, 7: 6-Sieg
von Dukanovic/Kranz über Schmeil/
Schmelzer.

M.M.

Mark Vömel gewann sein Einzel im
Abstiegsspiel gegen Niederrhein, doch zum
Klassenerhalt reichte es trotzdem nicht

sahen sich Gabriel Monroy (2: 6, 2: 6
gegen Schur) und GuidoJacke (0: 6,0: 6
gegen Settelmayer) übermächtigen Geg­
nern gegenüber. In den abschließenden
Doppeln gewannen Herrmann/Schür­
besmann mit 6: 2, 7: 5 gegen Bauer/
Maier und Jacke/Süßbier unterlagen
Schur/Settelmayer mit 1: 6, 4: 6. Die
Entscheidung fiel im dritten Doppel, das
Monroy/ du Bruyn unglücklich mit 6 : 7,
6 : 7 gegen Wilde/Przybilla verloren.
Damit muß der TVBB nach zwei Jahren
Zugehörigkeit zur Elitegruppe den Gang
in die B-Klasse antreten. "Die Mann­
schaft hat toll gekämpft, leider fehlte am
Schluß das Quentchen Glück zum Klas­
senerhalt" , so das Fazit von Jungsenio­
rensportwart Albert Haas.

Die Mannschaft Westfalens wurde erneut
Titelgewinner durch ein 5: 1 über die
Auswahl Bayerns.

gegen Motzkus), Reinhard Mager (3 : 6,
1: 6 gegen Bläsche) und Olaf Haberecht
(3 : 6, 2: 6 gegen Halliday) klare Nieder­
lagen einstecken. Marek Malaszczak gab
beim Stand von 0 : 1 gegen Carsten Evers
wegen Verletzung auf. Wie hoch die
Trauben hängen, erfuhr der TSV Plön
dann am Folgetag, als es im Finale eine
glatte 0: 6-Abfuhr gegen Gastgeber TK
Dirn gab. Neben den Süddeutschen steigt
der TC Blau-Weiß Wickrath auf, der in
der anderen Aufstiegsrundengruppe den
Gastgeber TC Hasenbergl München mit
5 : 1 bezwingen konnte.

I nder Hoffnung, wie im vergangenen
Jahr die Zugehörigkeit zur A-Gruppe

bei den Großen Franz-Helmis-Spielen zu
behaupten, fuhren die besten Jung­
senioren des TVBB zur Endrunde nach
München. Mit von der Partie waren Ste­
phan Herrmann (Berliner Bären),
Gabriel Monroy (SCC), Guido Jacke
(BSchC), die Nikolasseer Mark Vömel,
Mike Schürbesmann und Marco Rei­
chelt, Bernd Süßbier (Grunewald) und
Henk du Bruyn (Dahlemer TC). Zum
Auftakt gab es auf der Anlage des TC
Hasenbergl ein erwartetes 0: 6 gegen
Titelverteidiger Westfalen. Allerdings
täuscht das Resultat über einige knappe
Matches hinweg. So wehrte sich im Spit­
zeneinzel Stephan Herrmann nach Kräf­
ten und unterlag dem favorisierten Man­
fred Jungnitsch nach großem Kampf nur
knapp mit 7 : 5, 4: 6, 4: 6. Auch Gabriel
Monroy (gegen Pana) und Mike Schür­
besmann (gegen"Stondzik) gaben sich erst
im dritten Satz jeweils mit 3 : 6 geschla­
gen. Am Folgetag wartete auf die Berlin­
Brandenburger Akteure die schwere
Aufgabe, gegen den Niederrhein, zuvor
4: 5-Verlierer gegen Aufsteiger Bayern,
den Klassenverbleib zu erkämpfen. Nach
den Einzeln stand es 3 : 3, wobei Stephan
Herrmann gegen Mike Bauer kampflos
gewann, Mark Vömel rang Gerd Wilde
mit 6: 3, 6: 7, 6: 4 nieder, und Mike
Schürbesmann behielt gegen Ingo Maier
mit 6 : 2,3 : 6,6 : 0 die Oberhand. Dm ein
Haar hätte es sogar eine 4 : 2-Führungfür
den TVBB gegeben, denn Bernd Süßbier
und Achim Przybilla lieferten sich ein
ausgeglichenes Match, das der Westdeut­
sche am Ende denkbar knapp mit 7 : 6,
6 : 7, 6: 4 für sich entschied. Dagegen

E rwartungsgemäß wenig zu bestellen
hatte der Regionalliga Ost-Meister,

der SV Berliner Bären, bei der Aufstiegs­
runde zur Jungsenioren-Bundesliga.
Gleich zum Auftakt gab es aufder Anlage
des Tennisklubs Dirn eine 1: 5-Nieder­
lage gegen den Nordmeister TSV Plön.
Für den einzigen Punkt der Berliner
sorgte im Spitzeneinzel Stephan Herr­
mann, der Alexander Mathews mit 6 : 7,
6 : 4, 7 : 5 niederkämpfte. Grzegorz
Golaski konnte Achim Booth beim 3 : 6,
6 : 7 zumindest Paroli bieten. Dagegen
mußten Ulrich Lehmann (0: 6, 2: 6



JUGEND
Jugend-Meisterschaften:
Die Wespen sahnten am meisten ab

A m Morgen des Finalsonntags der
Jugend-Meisterschaften, traditio­

nell wieder beim TK Blau-Gold Steglitz,
standen die Finalisten und Halbfinalisten
weitgehend fest. So durften die Turnier­
besten schon mal mit dem einen oder
anderen der 64 Pokale, die vor dem Klub­
haus aufgetischt waren, liebäugeln. Nur
welche Trophäen - die größeren für die
Sieger, die kleineren für die Plazierten ­
sie mit nach Hause nehmen würden, muß­
ten sie zum Ende dieses Mammutpro­
gramms von acht Einzel- und vier Dop­
pelwettbewerben erst noch entscheiden.

Kim Niggemeyer verteidigte
ihren Titel

Die AK IV-Titelträgerin Claudia Merkel

Anne Mette holte sich den AK li-Titel

zeit im Nachwuchs den Ton angibt. Kim
Niggemeyer (alle Zehlendorfer Wespen)
verteidigte ihren Titel aus dem Vorjahr
mit einem klaren 6: 3, 6: 4-Sieg über
Norina Elmaleh (Grunewald). Im Halbfi­
nale hatten die Zehlendorfer mit Bettina
Bitzer ein weiteres Eisen im Feuer. Sie
stieß auf ihre altbekannte Gegnerin
Norina Elmaleh. Im Vorjahr, noch in der
AK II, lieferten sich beide in brütender
Hitze ein Finale über vier Stunden. Auch
diesmal ging die Begegnung über drei
Sätze, nach 6: 4, 3: 6 und 7: 5 für Norina
jedoch nicht über eine so lange Zeit­
distanz.

Gutklassig: Fleischfresser
besiegte Jesc,honek
Marius Jubin setzte den Siegesreigen der
Zehlendorfer Wespen in der AK IV mit
seinem 6: 2, 6: 3-Erfolg über Jens

Nikola Diord;evic gewann in der
AK III-Konkurrenz

Woloszczak (Alemannia) überzeugend
fort. Im Halbfinale hatte der Zwölfjährige
seinen Gegner Christian Güntzel
(Schwarz-Gold) gar 6 : 0, 6: 0 geschla­
gen.

In der AK III meldete mit Nikola Djord­
jevic vom Lichtenberger TC der zweite
Club aus dem Ostteil seine Titelambitio­
nen an. Während die Friedrichshagenerin
Ina Lembke im Mädchen-Finale der
AK IV noch unterlag, verhinderte Nikola
mit seinem 6: 2, 6: I-Finalsieg über
Julian Freudenreich (Zehlendorfer Wes­
pen) einen weiteren Zehlendorfer Sieg.

Im Finale der AK II machte Sebastian
Czaja (Preussen) ein tolles Spiel gegen
seinen Widersacher Marcus Gogolin
(Weiß-Rot Neukölln), entschied das
Duell der 16jährigen am Ende von drei
Sätzen 7 : 5, 4: 6, 6: 1 für sich.

Die elfjährige Claudia Merkel (TiB) hatte
als erste ihren Meistertitel in der Tasche,
vertrat sich an der Seite von Mutti und
Opa bis zur Siegerehrung noch ein wenig
die Beine. Die Blondine war im Finale der
AK IV gegen Ina Lembke (Friedrichsha­
gen) mit 3 : 6, 6 : 1 und 6 : 2 die Bessere
gewesen.

In der AK III stand ihre Klubkameradin
Marina Wnukowa (TiB) gleichfalls im
Finale, mußte sich aber an diesem Tag
Zorica Zasova (SCC) 6 : 3, 2 : 6, 6 : 7 erst
nach einem Tie-Break beugen.

In der AK II stachen zwei Wespen das
Finale aus: Anne Mette schlug Michaela
Misch 2: 6, 7: 5, 6: 4 nach hartem
Kampf.

Spätestens mit dem Finalausgang in der
AK I wurde deutlich, welcher Klub der-

Kim Niggemeyer (r.) gewann im Einzel und im Doppel zusammen mit Doreen Kriese (I.)

______________________1
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Timo Fleischfresser (r.) rang im AK I-Finale Florion Jeschonek nieder

In der AK I, wie bei den Mädchen glei­
chermaßen die Königsklasse der Meister­
schaften, kam es wieder einmal zur
Begegnung Timo Fleischfresser (Berliner
Bären) gegen Florian Jeschonek (Grune­
wald). Nach den bisherigen sieben Begeg­
nungen der beiden führte Florian 4: 3,
aber an diesem Tag zog der 18jährige den
kürzeren. In einem verbissenen, gutklassi­
gen Match wogte der Kampf lange hin und
her: am Ende setzte sich der 17jährige
Timo 7 : 5 und 7 : 6 knapp, jedoch nicht
unverdient durch. Nicht zu übersehen
waren gewisse Verschleißerscheinungen
bei Florian: Am Ende des zweiten Satzes
plagten ihn Krämpfe, "wahrscheinlich,
weil ich zu wenig getrunken habe", dann
strauchelte er auch noch im Tie-Break
und lag - symptomatisch - am Boden.
Auf die Frage, ob er sich bei den in acht
Tagen anstehenden Nachwuchsmeister­
schaften für die Niederlage revanchieren
wolle, meinte der 1,90 m große Spieler:
"Nein, ich werde jetzt, auch auf Empfeh­
lung meines Trainers, pausieren. Ich fühle
mich nach einer anstrengenden Saison
einfach überspielt."

Die Saison war jedoch für die beiden
Freunde recht erfolgreich verlaufen. Bei

den Deutschen Titelkämpfen der Junio­
ren wurden sie Vizemeister im Doppel,
wollten es auch diesmal im Finale wissen.
Aber die starke Kombination Christian
Grünes/Jaska Krüger (Rot-Weiß/SCC)
machte ihnen mit 6 : 4, 6 : 4 einen Strich
durch die Rechnung.

In der Gesamtbilanz verteilten sich die 64
Pokale auf 18 Klubs, von denen jedoch
nur sechs Vereine in den acht Einzelwett­
bewerben die neuen Titelträger stellten.
Mit drei Meistern und fünf Finalisten
dominierten als erfolgreichster Klub die
Zehlendorfer Wespen. Dieter Busse
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JUGEND

Die 9iährige Maraike Biglmaier gewann
bei den Mädchen

Maraike wurde im Steffi-Graf-Studio
entdeckt, geht seit drei Jahren zum Trai­
ning, derzeit drei- bis fünfmal in der
Woche.

mal stand sie nicht nur im Finale gegen
die gleichaltrige Jana Exner (Dahlemer
TC), sondern gewann mit 6 : 3, 6 : 1 auch
ziemlich klar. Da rollten bei der Verliere­
rin wieder einmal die Tränen. Was hätte
Jana für einen Sieg gegeben? Die andere,
Maraike, indes nahm ihren Preis, eine
schöne Swatch-Uhr, entgegen. Außer­
dem übergab traditionsgemäß die Vor­
jahresgewinnerin Claudia Merkel den
Wanderpokal an die neue Siegerin; dazu
ein Mitbringsel: einen Tennisball mit der
Aufschrift "Herzlichen Glückwunsch
von Claudia 95".

Sebastian Rieschick (r.) hält stolz den Sieger­
pokal in den Händen

Im Jungen-Finale der Zehnjährigen zwi­
schen Sebastian Rieschick (Weiß-Gelb
Lichtenrade) und Julian Müßig (Zehlen­
dorfer Wespen) spielte der Lichtenrader
mit dem Glück des Tüchtigen: 7: 6 und
6 : 4 gewann Sebastian in einem sehens­
werten Finale den begehrten Wanderpo­
kaI. Der hat nun für ein Jahr seinen Platz
auf dem Fensterbrett seines Zimmers; bis
auch Sebastian die Trophäe - beim näch­
sten Jüngstenturnier - weitergeben muß.

Dieter Busse

spricht sich offensichtlich auch im Osten
mehr und mehr herum." Das längste
Match bestritten Dominique Köhlig (TC
Cottbus) und Claudia Burkhardt (Mar­
zahner Füchse). Am Montag spielten sie
von 17.15 Uhr bis zum Einbruch der
Dunkelheit, 20.30 Uhr. Da hatte jede
gerade mal einen Satz gewonnen. Am
Dienstag wurde das Match mit dem drit­
ten Satz fortgesetzt, der noch einmal zwei
Stunden dauerte. Und: Mit der Siegerin
Maraike Biglmaier (BTTC) gab es die
erste neunjährige Turniergewinnerin.

Die Blondine, die mit 1,31 Metern (" oder
ein Zentimeter mehr, so genau weiß ich
das nicht") auch mit die Kleinste der
Konkurrenz, war im vergangenen Jahr in
Runde zwei noch ausgeschieden. Dies-

~
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11. Jüngstenturnier beim TC Lichterfelde 77:
"Herzlichen Glückwunsch von Claudia 9511

Turnier/eiter Reinhard Schadenberg (Bildmitte) eingerahmt von den Siegern und Plazierten
des Jüngstenturniers.

A uch die 11. Auflage des Jüngsten­
turniers des TC Lichterfelde 77 ging

nicht über die Bühne, ohne daß Turnier­
chef Reinhard Schadenberg schmunzeln
mußte. Da fragte" Charly", wie ihn die
Kleinen nur nennen, einen gewissen
Hans: "Wie hast'njespielt?" Der antwor­
tet: ,,6: 0, 6: 0." "Gewonnen?", hakte
"Charly" nach. "Verloren ! Was denkst
du denn?"

Das diesjährige Turnier (bis zehn Jahre)
hielt einige Bestmarken bereit. 125 Jun­
gen und 55 Mädchen starteten in beiden
Wettbewerben - das bedeutete Rekord­
felder. Aus dem Osten Berlins und dem
Verbandsgebiet waren 21 Burschen und
11 Mädels angereist - soviel wie noch nie.
Reinhard Schadenberg : "Unser Turnier
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Große Henner-Henkel­
und Cilly-Aussem-Spiele:
lVII blieb im erwarteten Rahmen

B ei den Mannschaftsverbandskämpfen der Junioren (Gr.
Henner-Henkel-Spiele) und Juniorinnen (Gr. Cilly-Aus­

sem-Spiele) der AK 11 und jünger zeigten die Teams aus Berlin­
Brandenburg ansprechende Leistungen. Bei den Junioren gab es
in Bruchsal zunächst ein erfreuliches 6: 3 über die Vertretung
des Mittelrhein. Im Spitzeneinzel überzeugte Lars Uebel (Gru­
newald) durch ein 7: 5,6: 1 über Daniel Förster. Auch Benja­
min Thiele (Frohnau) und Torben Oeder (SCC) - jeweils in zwei
Sätzen - sowie Timo Volmer (Preussen), der drei Sätze kämpfen
mußte, holten die weiteren Punkte zur zwischenzeitlichen 4 : 2­
Führung. Sebastian Czaja (Preussen) und Markus Gogolin (WR
Neukölln) unterlagen jeweils in zwei Sätzen. Die Doppel Thie­
le/Oeder und Uebel/Volmer machten dann durch Dreisatzsiege
den Gesamterfolg perfekt. Tags darauf war die Auswahl des
Gastgebers Baden im Finale der Zwischenrunde allerdings zu
stark und gewann sicher mit 5 : 1. Den einzigen Zähler für den
TVBB verbuchte im Spitzeneinzel Lars Uebel, der Peter Sauer
mit 6 : 0, 4 : 6, 7 : 5 niederkämpfte. Die übrigen Spiele gingen in
zwei Sätzen verloren, wobei Torben Oeder im zweiten Satz erst
im Tie-Break den kürzeren zog. Mannschaftsmeister wurde das
Team aus Württemberg durch einen 5: 1-Sieg über Bayern.
TVBB-Bezwinger Baden scheiterte im Halbfinale an Württem­
berg mit 2: 7.

Die Mädchen mußten zum Auftakt gegen Mittelrhein antreten
und verloren mit 3 : 6. Bereits nach den Einzeln stand es 2 : 4. Im
Spitzeneinzel unterlag Anne Mette (Wespen) mit 1: 6, 2: 6
gegen Maike Silberhorn. Auch Nicola Rhode (Blau-Weiß),
Svenja Exner (Dahlem) und Diana Müller (Berliner Bären)
mußten sich in zwei Sätzen beugen. Zweisatzsiege feierten hinge­
gen Michaela Misch (Wespen) und Laura Koziol (Blau-Weiß).
In den abschließenden Doppeln konnten Müller/Exner durch
ein 5 : 7, 6 : 4, 6 : 4 über Silberhorn/Honseljau noch einen drit­
ten Zähler beisteuern, während Mette/Misch und Rhode/
Straka (Grunewald) chancenlos waren. Deutscher Mannschafts­
meister wurde schließlich Baden durch ein 5 : 4 über Bayern.
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Siegerinnen und P/azierte des diesiährigen Herlitz-Cups

Herlitz-Cup: Lichtenrade und Preussen mit ie zwei
Turniersiegen erfolgreich

D er Süd-Berliner Tennisclub BTTC
Grün-Weiß eV nahm mit 76 Teil­

nehmern(innen) in 6 verschiedenen Kon­
kurrenzen in diesem Jahr zum ersten Mal
an der Milchschnitte-Trophy teil.

Der Club begrüßt diese Breitensport­
aktion der DTZ in Zusammenarbeit mit
dem DTB und einer Vielzahl von Sponso­
ren.

Im Rahmen einer Tombola, die mit Hilfe
der Milchschnittenaktion reich bestückt
werden konnte und mit Produkten dieser
Firma aufgestockt wurde, kamen fast alle
Beteiligten zu Preisen.

In der Junioren-Konkurrenz siegte Rene
Febel in drei Sätzen gegen Florian Stein­
haus. Hennig Winker wurde Dritter. Bei
den Juniorinnen behielt Katharina
Romann in drei Sätzen die Oberhand
über Laura Reinhard. Laura Reinhard
wurde Siegerin bei den Bambini, sie
besiegte Adrian Graf in drei Sätzen.

Sigrid Fehel
Jugendwartin

BTTC Grün-WeiB e.V.
nahm an der
Milchschnitte­
Trophy teil

Großen Anklang fand die Mi/chschnitte­
Trophy bei den Jugendlichen des BTTC

denkbar knapp die Nase vorn. In den
Altersklassen IV und V gewannen mit
Sebastian Deckert (Lichtenrade - 6: 2,
6 : 2 gegen Felix Brandts/TL 77) bzw.
MaximilianRoth(Blau-Weiß-6: 3,7: 6
gegen Manuel Bock/BSV 92) jeweils die
Favoriten.

Bei den Juniorinnen holte sich in der AK I
die Lichtenraderin Ivonne Schilling den
Gesamtsieg. Im Halbfinale hatte sie die
topgesetzte Christine Laaß (Friedrichs­
hagen) in drei Sätzen bezwungen und gab
im Finale auch Locksy-Chiara Bichlmeier
(Preussen) mit 6: 4, 6: 4 das Nachsehen.
Bereits zum dritten Mal in Folge setzte
sich in der AK 11 Vanessa Kestler (Lich­
tenrade) durch. Die Topgesetzte blieb
ohne Satzverlust und siegte im Endspiel
mit 7 : 5, 6 : 0 gegen Christin Dreyer (WR
Neukölln). In der Altersklasse III profi­
tierte die an Nummer eins eingestufte
Vivien Weber (Gropiusstadt) von einer
Erkrankung ihrer Finalkontrahentin
Annika Weiße (Friedrichshagen) und
kam kampflos zum Titel. Schließlich gab
es sowohl in der AK IV als auch in der
AK V Favoritensiege durch Ina Lembke
(Friedrichshagen - 6 : 4, 7 : 5 über Clau­
dia Merkel/TiB) bzw. Maraike Bigel­
maier (BTTC - 6: 0, 6: 4 gegen Pia
Rechert/BSV 92).

W iederum in insgesamt zehn Kon­
kurrenzen wurden auf der Anlage

des TV Preussen die Sieger und Plazier­
ten beim Herlitz-Cup ermittelt. Dabei
konnten die Jugendlichen des Gastgebers
sowie des TC Weiß-Gelb Lichtenrade mit
je zwei Turniererfolgen die beste Bilanz
vorweisen. In der Mannschaftswertung
dieses für Jugendliche aus dem Bezirk
Süd-Berlin vorbehaltenen Turniers ging
der Sieg mit 14 Punkten an Lichtenrade
vor dem TV Preussen (12) und dem BSV
92 (8).

Bei den Junioren beherrschte der topge­
setzte Sebastian Czaja (Preussen) die
AK I-Konkurrenz. Ohne Satzverlust
gewann er das Turnier und ließ auch im
Finale Thorsten Gutsehe (Känguruhs)
beim 6: 1, 6: 2 keine Chance. In der
AKII wurde Timo Volmer (Preussen)
seiner Favoritenrolle gerecht. Allerdings
hatte er im Viertelfinale gegen Tomasz
Bednarek (Känguruhs) ein ganz schweres
Match, das er knapp mit 6 : 3, 4: 6, 7 : 6
für sich entschied. Im Finale gewann
Timo dann sicher mit 6: 1, 6: 2 gegen
Benedikt Stronk (Känguruhs). Spannend
verlief das AK III-Finale zwischen
Michael Strauchmann (BG Steglitz) und
Kai Scheffrahn (Lichtenrade). Strauch­
mann hatte am Ende mit 6 : 1, 2: 6, 7 : 6

Välir
SANITÄR· HEIZUNG

BAUKLEMPNEREI

Brahestraße 38 . 10589 Berlin
Telefon (0 30) 34 99 30-0

• Technisches
GebäUde-Management

• Wartungs-Service
• Sanitäranlagen
• Heizungsbau
• Schwimmbadbau
• Klempner- und Dacharbeiten
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indergerechtes Tennistraining

E s ist kein Geheimnis, daß im DTB
die Mitgliederzahlen rückläufig

sind. Besonders der Nachwuchs wendet
sich nicht mehr in dem Maße wie noch vor
einiger Zeit dem Tennisspiel zu. Die
Gründe sind vielschichtig. Ganz sicher
aber ist ein Grund, daß unser Tennis­
unterricht für die Kinder zwischen 4 und
7 Jahren - d. h. also Vorschulkinder bzw.
Erstkläßler - von einer großen Anzahl
von Trainern nicht kindgemäß und/oder
kindgerecht erteilt wird. Ich meine mit
dieser Feststellung, daß viele Trainer
nicht den Anforderungen nachkommen,
die Kindern dieser Altersstufe entspre­
chen. Ein Gang über die Plätze unserer
Vereine zeigt Kinder, die lediglich techni­
korientiert unterrichtet werden und kaum
kindgemäße Übungsformen angeboten
bekommen.

Wenn Kinder mit 6 Jahren in die Ver­
bandsspiele geschickt werden, zeugt dies
doch, vorsichtig ausgedrückt, von einer
gewissen Unbekümmertheit des Unter­
richtenden oder des zuständigen Funk­
tionärs. Mag sein, daß ein gewisser Lei­
stungsdruck durch Verein oder Eltern
vergessen lassen, daß Kinder keine klei­
nen Erwachsenen sind und daß man
Jugendtraining nicht einfach "herunter­
transformatieren" kann, und dann wird es
für Kinder schon stimmen!

Meine Beobachtungen und Erfahrungen
veranlaßten mich zur Installation eines

kindgemäßen und kindgerechten Trai­
ningsprojektes. Mit Frau Andrea Kos­
sack konnte ich eine engagierte C-Traine­
rin gewinnen, die an einem entsprechen­
den Konzept mitarbeitete und mit einer
Kindergruppe die praktische Arbeit zum
Jahresanfang begann. Die erste Unter­
richtsstunde fand im Rahmen des Semi­
nars von van der Meer in der Tennishalle
Seeburg im Januar statt. Im Tennisverein
Sutos, der dem Projekt seine Unterstüt­
zung zusagte, wurde weiter gearbeitet.

Im Rahmen des C-Trainer/Breitensport­
Lehrganges wurde dann, unter den kriti­
schen Augen von Mitgliedern des Lehr­
team und der Schulsportreferentin, erst­
mals das Projekt vorgestellt. Was ist neu,
was sind die Inhalte? Zunächst sei festge­
stellt, daß unter kindgerecht die psycho­
logischen Aspekte des Trainings, also die
Hinwendung und Zuwendung des Unter­
richtenden, zu verstehen sind und unter
kindgemäß die motorische Ebene. Nicht
der tennisspielstarke Trainer ist gefragt,

sondern der pädagogisch und didaktisch
orientierte Unterrichtende.

Die inhaltlichen Bereiche beziehen sich in
einer ersten Phase aufkoordinatives Trai­
ning ohne Gerät, dann mit dem Ball und
folgend mit Ball und Schläger im Klein­
feld und mit entsprechenden Hilfsmitteln
(Verzögerungsball, Reifen, Seil, Netz­
schläger usw.).

Der Trainer richtet sein Augenmerk auf
die Entwicklung der spezifischen Steue­
rungsfähigkeiten im koordinativen
Bereich, als da sind: Differenzierungs­
fähigkeit, Orientierungsfähigkeit und
Gleichgewichtsfähigkeit. In der folgen­
den Phase sollen dann Rhythmisierungs­
fähigkeit, Reaktionsfähigkeit und Kopp­
lungsfähigkeit erarbeitet werden. Dabei
spielen zwei wesentliche Faktoren in der
angegebenen Reihenfolge eine Rolle:
erlernen und üben. Erst wesentlich später
erfolgt der Automatisierungsprozeß.

Eine stete Hinführung zur Partnerarbeit,
beginnend von der ersten Unterrichts­
stunde an, muß das Trainingsprinzip sein.
Die Gruppengröße muß der psychologi­
schen Entwicklungsstufe der oder des
Kinder/Kindes angepaßt sein. Durch
diese Feststellung ist das Prinzip der Indi­
vidualität aufgezeigt.

Dies sollen erste Hinweise zu dem ange­
sprochenen Thema sein. Bei Bedarf und
Interesse werden wir weitere Gruppen
und Unterweisungen für interessierte
Trainer anbieten.

Günther Holzwarth

Kurfürstendamm 16 ·10719 Berlin
Telefon 030/8899-0 . Te!efax 030/8899-209

Vertrauen Sie dem Erfolg.

.. - .

Sie suchen. Und wenn Sie Ihr
Immobilieneigentum ver­
kaufen wollen, vermitteln wir
es diskret und gezielt bar­
zahlenden Interessenten.

[I] Bcndzko8

Immobilien
.. ...

Unsere korrekte Geschäfts­
abwicklung in allen Immobi­
lienbereichen und die 30jäh­
rige Erfahrung bilden die
Basis Ihres Vertrauens. Eine
große Angebotspalette und
das überzeugende Dienst­
leistungsprogramm stehen
dabei als Garant unserer
Leistungskraft: Als Käufer
erhalten Sie das Objekt, das
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Mein Verein ist mein Zuhause:

Hermsdorfer Sport-Club
1906 e.V.

Das Clubhaus des HSC

B ei der Gründung am 7. Oktober
1906 dachte man schon an ein run­

des Sportgerät, um das sich alles drehen
sollte, zunächst war es aber der Fußball,
und er ist noch heute für die HSCer
schönste Nebensache der Welt. Nämlich,
wenn es um die Winterrundenmeister­
schaft im Tennislager geht. Die konnte
schon dreimal erkämpft werden. - In dem
noch jungen Verein entstand bald eine
Vorliebe für den wesentlich kleineren
weißen Ball. So legte man nicht lange
nach dem Gründungsjahr einen ersten
Tennisplatz in der Nähe des damaligen
Kurhauses Herrnsdorf an. Die erste Club­
meisterschaft fand 1909 statt. 1914 unter­
brach Weltkrieg Nr. 1 den Sportbetrieb,
das wiederholte sich im Zweiten Welt­
krieg. Jeweils fanden sich immer wieder
einige Sportbegeisterte der ersten
Stunde, die die Initiative zur Neugrün­
dung und zum Neuaufbau 1919 und 1950
ergriffen. Zweimal war der Verlust vieler
Clubkameraden zu beklagen, noch bis
zum Jahre 1978 wurde ein Gefallenen
Gedächtnis-Pokal im Herreneinzel aus­
gespielt. Zweimal gingen fast sämtliche
Vereinsunterlagen infolge Kriegsereig­
nissen verloren. Beim Wiederbeginn
1919 orientierten sich die Fußballspieler
zum Nachbarverein VFB Herrnsdorf;
jetzt waren die Tennisspieler unter sich.
Dafür nahm man ein Jahr später Damen
auf und trat dem Berliner Tennisverband
bei.

Reges Clubleben entwickelt sich. Neben
dem Tennis wird gekegelt, Tischtennis
betrieben, eine Skigruppe etabliert sich.
Vor allem die Kostüm- und Stiftungsfeste
werden in Herrnsdorf berühmt. 1928

wurde der größte Teil des heutigen Club­
geländes zwischen Boumann- und Müh­
lenfeldstraße erworben, 1940 erfolgte ein
weiterer Zukauf. 1979 war dann der
letzte und auch letztmögliche Grund­
stückserwerb, dem die Errichtung der
Einfeldtennishalle folgte. Sie wurde im
Jubiläumsjahr renoviert und erhielt ins­
besondere Bodenbelag und Lichtbänder
nach dem neuesten Stand der Technik.

Die Machtübernahme 1933 wirkte sich
sehr schnell auch auf das Clubleben aus,
irgendwann gab es einen Vereinsführer
von des Reichssportführers Gnaden. Es
dauerte 12 Jahre, dann waren alle Führer
weg, vier bis fünf Jahre später konnten die
Vereine wiederbelebt werden. Beim HSC
war das zunächst mit Einschränkungen
der Fall, denn erst nach weiteren dreiJah­
ren gab die französische Militärregierung
die in Treuhandverwaltung befindlichen
Plätze nebst Grundstück zurück. Von
nun an kamen die Franzosen nur noch zu
Freundschaftsspielen auf die Anlage,
wovon mancher Pokal kündet.

Von Anfang an wurde Eigenleistung
beim HSC groß geschrieben. Immer wie­
der absolvierten Mitglieder viele Arbeits­
stunden, insbesondere in den Wiederauf­
baujahren. Eine idyllische Anlage mit 6%
Plätzen entsteht im Lauf der Jahre, die
alte Baracke weicht einem Clubhausneu­
bau, dessen letzte Umbaumaßnahme vor
gut fünf Jahren erfolgte. Aber es wurde
nicht nur gebaut und eingeweiht, der
HSC beteiligte sich zahlreich und durch­
aus erfolgreich mit zur Zeit drei Damen-,
acht Herren- und sieben Jugendmann­
schaften an den Verbandsspielen. Beson-

ders stolz ist man über das Jubiläumsge_
schenk der ersten und der Damen 40
durch ihre Aufstiege in die Verbands­
oberliga. Ihre männlichen Pendants von
der 1. verpaßten dieses Ziel nur ganz
knapp. Halten konnten die Herren 55
ihre Zugehörigkeit zur zweithöchsten
TVBB-Klasse. Je fünf Mannschaften
tummeln sich in der Verbands- bzw.
Bezirksoberliga, drei in der Bezirksliga,
eine in der Bezirksklasse. Den Jubiläums­
gruppensieger stellen die Bambini, aufge­
stiegen in die Verbandsliga. Die Fußbal­
ler konnten mit dem 3. Platz in der höch­
sten Winterrundenspielklasse wieder den
Anschluß zu Höchstleistungen der Vor­
jahre herstellen.

Allzu häufiger Cluballtag ist der Platz auf
Siegerpodesten in Einzelwettbewerben
nicht unbedingt, aber auch keine ausge­
sprochene Rarität, wie insbesondere
einige Seniorenmeisterschaften in den
letzten zwei Jahren dokumentieren. Das
sei ausdrücklich im Olympiajahr
bemerkt, denn es erfolgt regelmäßige
Beteiligung an den einschlägigen Berliner
Konkurrenzen. Doch nicht nur hier, es ist
besondere Tradition, immer wieder neue
Kontakte mit auswärtigen Clubs zu knüp­
fen und zu pflegen. So ist es sicher kein
Zufall, daß der HSC als Mitbegründer
der legendären Piepenturniere gilt. Die
intensivste Sportfreundschaft besteht mit
dem TC Moosburg, man besucht sich all­
jährlich"umschichtig" mit einem Stamm
von 25 Personen. Heuer ist es das
25. Mal, da sind die Bayern wieder Gast­
geber.

Das 25jährige Jubiläum hat die Gastro­
nomie schon vor einem Jahr hinter sich
gebracht, auch ein Beweis für Beständig­
keit im zweitnördlichsten Berliner Ten­
nisverein, wofür 450 aktive, aber auch
100 passive Mitglieder sprechen. Trotz­
dem bereitet die Altersstruktur der Mit­
glieder, wie in vielen (Tennis?-)Vereinen,
Sorge, trotz großer Anstrengungen und
guter Erfolge in der Jugendarbeit. Die
Warteliste ist abgeschafft, die als Ersatz
eingereichte Vormerkliste abgearbeitet.
Im Lauf der letzten Jahre nahmen die
Bewerbungen mehr und mehr ab.

Gesellschaftlicher Höhepunkt im Jubilä­
umsjahr ist das Stiftungsfest im Palais am
See, an der Repräsentanten aus Sport und
Politik teilnehmen werden. Vom 19. bis
29. September ging es in der Boumann­
straße sportlich hoch her beim Nord-Po­
kal-Einladungsturnier, das der HSC vor
zwei Jahren wiederbelebt hat. Es führt die
Tradition des Nordbahnturniers, später
Nordturnier weiter, das in den 20er Jah­
ren seinen Ursprung hat.

Gerd Weber________________________s1



eue Tennisanlage in Rathenow eingeweiht

H errlich ist sie anzuschauen, die neue
Tennisanlage am Schwedendamm

in Rathenow. Nun ist auch im Westen des
Landes Brandenburg an der Grenze zu
Sachsen-Anhalt ein Schmuckstück ent­
standen. Fünf Plätze in sanftem Ziegel­
rot, umrahmt von Wasser und hohen
Bäumen, hat die Fa. Schareina und Rie­
deI mitten in die Wildnis gesetzt. Dazu ein
Clubhaus mit Klubraum, Sanitäranlagen,
Küche und Büro. Das ganze ist massiv
gebaut, beheizbar, mit einer Eigenwas­
serversorgung versehen und das ganze
Jahr nutzbar. Der Neubau war notwendig
geworden, da die Rathenower Tennis­
sportler aufgrund von Restitutionsan­
sprüchen ihre alte Anlage bis Dezember
1995 verlassen mußten. Zwei Jahre
mußte der 1. Vorsitzende Siegfried Benz
und seine Vorstandsmitglieder von der
Planung bis zur Fertigstellung kämpfen,
bis alle Verträge unter Dach und Fach
waren.

Dank sagen möchten wir unseren Stadt­
vätern, die mit uns einen Erbbaurechts-

vertrag über 50 Jahre zu einem symboli­
schen Pachtzins von 0,01 DM pro Jahr
und Quadratmeter mit Option abge­
schlossen haben, dem Landessportbund
Brandenburg für die Bewilligung von
450000 DM Fördermitteln, auch wenn
diese aufgrund der Sparmaßnahmen von
Bund und Ländern um 50000 DM
gekürzt wurden und wir jetzt sehen müs­
sen, wie wir diese fehlende Summe auf­
treiben, um den letzten Bauunternehmer
bezahlen zu können, und dem Tennis­
Verband Berlin-Brandenburg für die
Gewährung von zinslosen Darlehen und
speziell Herrn Dr. Rewicki für seine
Beratungen bei den verschiedenen
Antragstellungen.

Viele schlaflose Nächte hat es den Vor­
stand gekostet, bis die neue Tennisanlage
im Gesamtwert von 720000 DM dem
Verein fertig übergeben werden konnte.
Dazu kam, bedingt durch den langen
Winter, daß zum Beginn der Medenspiele
erst zwei Plätze fertiggestellt waren, so
daß die ganze Saison über improvisiert

werden mußte. Hervorzuheben ist, daß in
der Endphase der Fertigstellung sagen­
haft viele einheimische Firmen, die bisher
überhaupt nichts mit dem Tennissport zu
tun hatten, den Verein unterstützten, in
dem sie als Sponsoren auftraten und von
der Kücheneinrichtung über eine Laut­
sprecheranlage bis zum Fernseher fast die
gesamte Inneneinrichtung spendeten.
Am 17. August 1996 war es dann endlich
soweit. Bei herrlichem Sonnenschein und
bei Sekt, Bier und kaltem Buffet konnte
der Vorstand des Tennisvereins Rathe­
now e.V. in Anwesenheit von mehr als
hundert Gästen - an der Spitze der Bür­
germeister der Stadt Rathenow, die Präsi­
dentin des Landessportbundes und Ver­
tretern des Tennisverbandes sowie den
beteiligten Baufirmen und Sponsoren ­
an alle Institutionen, Firmen und Ver­
einsmitglieder seinen Dank abstatten.
Sportlich wurde dieser Tag mit den Mei­
sterschaften des Kreises Havelland
umrahmt. Ein gemütliches Beisammen­
sein mit Spielern, Vereinsmitgliedern und
Sponsoren beendete diesen ereignisrei­
chen Tag gegen Morgen.

Siegfried Benz
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TCW TENNISCENTER WEISSENSEE

Telefon (030) 4 6710 94
Telefax (030) 4671095

8 Tennisplätze
in klimatisierten, modernen,

hellen Hallen

täglich 7.00-24.00 Uhr

Tennis-Schule
Sauna· Gaststätte· Sommer­

terrasse . Shop

Roelckestraße 106, 13088 Berlin
Nähe Endstation TRAM 2,18 (Pasedagplatz)
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Vermittlung von Immobilien
in Berlin und Umland

Ihr gutes Objekt
bei uns in besten Händen!

WERfGERECHT UND ZÜGIG

Miethäuser, Ein- und Mehrfamilienhäuser
Baugrundstücke, Villen, Eigentumswohnungen

Miethausverwaltungen - WEG-Verwaltung

Im 5. Jahrzehnt in Berlin zu Hause

Unsere Fachkompetenz zahlt sich aus
für Käufer und Verkäufer

o Kurfürstendamm 1"99 . 10719 Berlin

p ""B" 883 50 22 Fax 88350 27



Seniorenbezirksmeisterschaften
Nord-Brandenburg in Rathenow

N ach offizieller Einweihung der
neuen Tennisanlage Am Schweden­

damm zu den Kreismeisterschaften im
August, hatte der Tennisverein Rathe­
now e.V. am 7. und 8. September zu den
Bezirksmeisterschaften der Senioren ein­
geladen und war damit erstmals Gastge­
ber eines bezirksweiten Wettbewerbes.
Der Einladung folgten acht Damen und
22 Herren: Rekordbeteiligung für die seit
1991 stattfindenden Meisterschaften. Die
Teilnehmer konnten sich nicht nur der
idyllisch gelegenen fünf Tennisplätze und
eines gemütlichen Vereinsheimes, son­
dern auch spätsommerlichen, sonnigen
Wetters erfreuen.

Erstmals nahmen auch Sportfreunde aus
der Peripherie unseres großen Tennisbe­
zirkes teil und hatten keine Scheu vor zum
Teil 200 km langen Anreisen (für Berli­
ner Verhältnisse kaum vorstellbar).

Da von zahlreichen Herren gewünscht,
wurde zu den Einzel- und Mixedwettbe­
werben noch eine Doppelkonkurrenz
durchgeführt, die auch regen Zuspruch
fand, ohne daß es im Mixed zu akutem
Herrenmangel kam. Um die Kräfte der
Kämpfer in der ersten Runde zu schonen,
entschloß sich die Turnierleitung, den
dritten Satz als Tie-Break zu spielen. So
schritt das Turnier am Samstag auch zügig
voran. Überraschungen gab es bei den
Damen nicht. Sabine Hamann (BSC Süd
05) und Helga Elvers (Seehausen) spiel­
ten sich ins Endspiel durch, daß am Sonn­
tag stattfand. Hier setzte sich Sabine
Hamann, weniger Fehler machend, kon­
sequent 6: 4, 6: 4 durch. Herzlichen

Siegerehrung bei den Damen (v. I. n. r.):
Sabine Hamann, Turnier/eiterJörn Wolter und
Rathenow-Vorsitzender Siegfried Benz

38

Dieter Eise/er (I.) gewann im Einze/ und im
Doppel zusammen mit Enno Fischer (r.)

Glückwunsch! Regina Lienke (Perle­
berg) und Karin Fertig (BSC Süd 05) teil­
ten sich den dritten Platz.

Im Herrenfeld gab es dann einige Überra­
schungen. Die erste war die, daß der
mehrfache Bezirksmeister (Altbezirk
Potsdam) vergangener Jahre. Dieter
EiseIer (BSC Süd 05) auch schon
" Senior" ist und, erstmals startberechtigt,
als NI. 1 gesetzt wurde. Überraschung
NI. 2: Vorjahresmeister Enno Fischer
(BSC Süd 05), an NI. 2 gesetzt, unterlag
in der ersten Runde Walter Werner (See­
hausen) nicht nur wegen seines Form­
tiefs, sondern auch weil Walter Werner
gutes Tennis bot, mangels Ergebnissen
"unbekannt" war und nicht gesetzt wer­
den konnte. Bernhard Damm (BSC Süd
05), an NI. 3 gesetzt, war das Erreichen
der" letzten vier" soviel Wert, daß er, von
einer Verletzung schon gezeichnet und
wissend, die Vorschlußrunde nicht mehr
spielen wird, den Matchball gegen Wolf­
gang Stenzel (ESV Kirchmöser) im drit­
ten Satz doch noch machte und ihm
dadurch die Chance für das Halbfinale
nicht gab. Darüber freute sich Walter
Werner, der ohne gespieltes Halbfinale in
die Schlußrunde einzog. Tischtennis-Alt­
meister Siegfried Lemke (Eberswalde)
spielte bis in das Halbfinale seine Gegner
auseinander, unterlag dann aber dem
druckvolleren Spiel des jüngeren Dieter
EiseIer deutlich mit 3: 6, 2: 6. Im sonn­
täglichen Finale ließ Dieter EiseIer keine
Zweifel aufkommen, wer der Chef auf
dem Court ist und ließ Walter Werner
keine Chance: 6: 1, 6: 2.
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Auch im Herrendoppel gestattete Dieter
EiseIer mit Partner Enno Fischer keine
Widerrede. 6 : 1, 6 : 2 hieß es im Halbfi­
nale und auch im Endsj>iel gegen Schrö­
der/Stenzel (ESV Kirchmöser). Den
dritten Platz spielten zwei Eberswalder
Paare aus: Lemke/Steinbrücker - Hen­
ke/Kaiatz 6 : 4, 6 : 2.

Wer nun dachte, die Mixedrunde im
Seniorenbereich wird nur gemütlich, der
irrte. Bereits im Halbfinale wurden alle
Register technischen und taktischen
Könnens gezogen. Man scheute sich auch
nicht davor, von der Grundlinie aus auf
Fußfehler des Gegners zu entscheiden.
Als andere Turnierteilnehmer, die am
Sonntag anwesend waren, bereits
geduscht, sich von Helga Benz mit Kaffee
und Kuchen verwöhne,TI ließen, mußten
Christel und Eberhatl,LNitze (BSC Süd
05) zusammen mit Helga Elvers und Wal­
ter Werner zum EndspIel antreten. Den
ersten Satz gewannen Nitzes schnell mit
6 : 2. Doch dann ka111en die Seehausener
besser ins Spiel und gewannen den zwei­
ten Satz noch schneller mit 6 : 1. Im letz­
ten Satz führten Elvers/Werner 4: 1, Nit­
zes holten zum 4 : 4 auf, hatten dann aber
dem anstrengenden Treiben auf dem
Platz Tribut zollend keine Kraft mehr für
einen Endspurt. Selbst die Vorstellung,
für den zweiten Platz den beliebten DTZ­
Reisefön zu gewinnen, konnte bei dem
Frisörmeister aus Brandenburg keine
Kräfte mehr mobilisieren. So gewannen
Elvers/Werner 2 : 6, 6 : 1, 6: 4.
Die Siegerehrung wurde in mehrereR
Etappen vorgenommen, da zahlreiche
Sportfreunde vorzeitig abreisen mußten.
Der Vorstand des TV Rathenow, vertre­
ten durch Siegfried Benz und Martin
Rehfeldt sowie Turnierleiter Jörn Wolter,
überreichten Blumen, Glückwünsche
und Ehrenpreise.
Insgesamt hatten wohl alle Teilnehmer
ihre Freude, auch wenn vor lauter Freude
über die Doppelkonkurrenz das Spielen
der Trostrunde am Samstag vergessen
wurde. Aber jeder hatte am Samstag min­
destens ein Einzel und so er wollte ein
Doppel- bzw. Mixedspiel zu bestreiten.
Und wer wäre nur wegen der Trostrunde
am Sonntag geblieben oder erneut ange­
reist?
Der TV Rathenow bedankt sich bei allen
Sportfreunden für das faire Verhalten im
Turniergeschehen, bei allen freiwilligen
Helfern und bei den lokalen Sponsoren
für die Ausgestaltung des Turniers und
freut sich, 1997 vielleicht erneut Gastge­
ber einer Bezirksmeisterschaft zu sein.

]örn Wolter

___...... 1



von SCHAREINA & RIEDEL

Werner Ludwig

Schareina & Riedel
- Sportstättenbau

Liebermannstraße 82
13088 Berlin

Telefon (030) 9253382
Telefax (030) 9271113

Funk-Tel. 0171 - 5253382

Ute Lehmann siegte im Damen-Einzel

Mit Dr. Regine Pißarek/Lutz Unger
gewann eine altbewährte Mixed-Paarung
die Konkurrenz im Gemischten Doppel
gegen Eva Ruppelt/Walter Schwichten­
berg mit 6: 2, 7: 5. Bronze teilten sich
Angelika Nemeth/Wolfgang Bergemann
(Jüterbog) mit Marion und Erhard Wolf
(TC Cottbus).

TENNISPLÄTZE

Dieter Gusko (I.) gratuliert Manfred Aust zum Sieg

Oder) mit 6: 2, 6: 3 gegen Joachim
Höpfner (TC Cottbus) überlegen. Hier
teilten sich Ernst Jakob (TC Lauchham­
mer) und Hans Lehmann (TC Cottbus)
den dritten Platz.

Siegerin der Damen wurde Ute Lehmann
mit 6 : 1, 6 : 2 gegen Dr. Regine Pißarek.
Rang drei erkämpften Gabriele Krings
(alle TC Cottbus) und Angelika Nemeth
vom TC Jüterbog. Beide Finalistinnen
gewannen gemeinsam die Konkurrenz im
Damen-Doppel vor Gabriele Krings/
Eva Ruppelt sowie Marion Wolf (alle TC
Cottbus)/Angelika Nemeth.

Neue Titelträger im Herren-Doppel wur­
den Lutz Unger/Hans-Joachim Petrick
(Spremberg) mit einem 6 : 0, 6: 4-Final­
sieg über Dieter Anders/Karl Brundisch
(Elsterwerda). Rang drei ging an Walter
Schwichtenberg/Hilmar Matuschke (TC
Cottbus) sowie Karl-Heinz Petrick/
Wolfgang Bergemann (Spremberg/Jü­
terbog).

BezirksmeisterschaftenderSenioreninSpremberg:
Dreimal doppelte Titelträger

A ustragungsort für die Seniorenmei­
sterschaften von Süd-Brandenburg

war in diesem Jahr erstmals die Sechs­
platzanlage der SG Einheit Spremberg.

Insgesamt 38 Damen und Herren - unter
ihnen eine Reihe bekannter Namen, Lei­
stungsträger und Bezirksmeister des
südlichen Verbandsgebietes vergangener
Jahre - gaben zwei Tage lang ihre Visiten­
karte, nunmehr als" Oldies", an dem Ort
ab, an dem sie sich jahrelang bei Titel­
kämpfen wie "zu Hause" fühlten.

Der Abschlußbeifall aller Aktiven und
die netten Worte der Spielervertreterin an
die Organisatoren der Meisterschaften
'96 war der Beweis dafür, daß sich daran
nichts geändert hat. Schade nur, daß das
als "Tennisheim" deklarierte vereins­
eigene Clubhaus nicht wenigstens einmal
im Jahr bei solchen Anlässen vorrangig
den Tennisspielern vorbehalten bleibt.
Die Vergabe weiterer Titelkämpfe dieser
Art auf die schöne Anlage in der Dreb­
kauer Straße wird mit Sicherheit von
einer künftigen akzeptablen Lösung in
dieser Richtung abhängen.

Ein großes Dankeschön ergeht an die
Sponsoren der Region, die diese Veran­
staltung finanziell und materiell unter­
stützten - insbesondere das Sporthaus
Reinke Cottbus, die Möbelwerke Neu­
gersdorf, Meinhardt Zech von Z & K
electronik Spremberg und nicht zuletzt
der Tennis-Verband Berlin-Branden­
burg.

Zwei Wochen nach seinem Titelgewinn
bei den Jungsenioren erkämpfte sich der
gegenwärtig auf einer Erfolgswoge
schwimmende 47jährige Dieter Anders
vom TV Elsterwerda auch die Krone bei
den Senioren. Im Finale besiegte er dies­
mal Lutz Unger (Einheit Spremberg) mit
6: 3, 7 : 5, dem er bisher stets unterlegen
war. Im Halbfinale gewann Unger mit
6 : 1, 7 : 6 gegen Walter Schwichtenberg
(TC Cottbus) und Anders mit 6: 1, 6: 1
gegen Hans-Joachim Petrick (Sprem­
berg), die beide Platz drei belegten.

In der AKll (55-59) verteidigte der
Frankfurter Manfred Aust seinen Titel
mit 6 : 2, 6 : 1 gegen seinen Clubkamera­
den Dieter Gusko erfolgreich. Jürgen
Jurk (Spremberg) und Karl Brundisch
(Elsterwerda) erkämpften Bronze.

Auch in der AK III (60) war Vorjahres­
sieger Gerhard Thieme (Frankfurt/

6/1996 Tenn!s 39



Die Sieger beim Jüngsten-Turnier (v. I. n. r.): Franziska Lautenbach, Franka Schorten, Franz U/rich
und Christoph Schuchardt

"Hanse-Haus-Cupll: Ein Erlebnis für den
Tennis-Nachwuchs

Werner Ludwig

Mädchen AKIV: Franka Schorten ­
Verena Sclimidt (Luckenwalde) 7: 6,
4:6,6:4

AKV: Franziska Lautenbach - Domi­
nique Kählig (TC Cottbus) 6: 3, 6:1

Jungen AK IV: Christoph Schuchardt ­
Henry Lüdeck (Schwarzheide) 7 : 5,6 : 3
AKV: Franz Ullrich - Georg Spätling
(BW Berlin-Steglitz) 6 : 3, 6 : 2

Kleinfeld: 1. Stefan Schaefer, 2. Pierre
Kullowatz, 3. Mareno Happatz (alle TC
Cottbus)

Tennistage, umrahmt mit Grillabend,
Lagerfeuer und viel Spaß.

Die jüngsten Tennisfans an einem
Wochenende gemeinsam mit ihren Eltern
und Betreuern restlos begeistert und für
eine gute Sache gewonnen zu haben, kön­
nen sich Detlef Ullrich von der Hanse­
Haus-Gebietsleitung, die Tennis-Schule
Sagitz und der TC Cottbus ohne zögern
auf ihre Fahnen schreiben.

Ein Musterbeispiel, wie man die Jugend
positiv motivieren kann.

Daß es für den Gastgeber auch noch in
sportlicher Hinsicht ein voller Erfolg
wurde, dafür sorgte der Nachwuchs vom
Tennisclub Cottbus mit dem Gewinn
aller Finalspiele und der erfolgreichen
Verteidigung des Wanderpokals von
Hanse-Haus.

Jahren um Pokale, Urkunden und
Sachpreise kämpften, um sich mit Titel­
gewinnen und guten Plazierungen über
dieses offizielle Sichtungsturnier des
Verbandes einen Platz in einem der
künftigen vier Förderstützpunkte zu
sichern.

Großer Anreiz aber auch für all diejeni­
gen, denen dieses Vorhaben diesmal noch
nicht gelang; kam doch jeder Teilnehmer
in den Genuß eines hübschen Sach­
geschenks zur Erinnerung an zwei tolle

E in voller Erfolg für Veranstalter und
Teilnehmer wurde die Neuauflage

des Jüngsten-Turniers für den Tennis­
Nachwuchs von Süd-Brandenburg um
den Hanse-Haus-Cup im Cottbuser
Eichenpark.

Erstaunlich, mit wieviel Hingabe und
Begeisterung die rund 50 Mädchen und
Jungen aus Cottbus, Forst, Schwarz­
heide, Lübben, Lauchhammer, Elster­
werda, Luckenwalde und Berlin-Steglitz
(!) im Alter zwischen acht und zwölf

BMW-Tennis-Cup in Cottbus-Gallinchen:
Sieger fahren nach Kreta

I m Rahmen von 70 Qualifikationstur­
nieren in Deutschland veranstaltete

das BMW-Autohaus Groll & Sohn zum
zweiten Male - hervorragend organisiert
- gemeinsam mit dem Sporthaus Reinke
Cottbus im Tennis-Center Gallinchen
den "BMW-Tennis-Cup - internatio­
nal".

Der BMW-Tennis-Cup, mit reizvollen
Auslandsstarts für die Sieger und wert­
vollen Sachpreisen für die Plazierten ver­
bunden, ist gegenwärtig die weltweit
größte Amateur-Turnierserie und findet
bei den Tennisfreunden in Deutschland
immer mehr Anklang.

Auch bei der Cottbuser Veranstaltung
war mit 36 Damen und Herren eine
erhebliche Steigerung der Teilnehmer­
zahlen gegenüber dem Vorjahr zu ver­
zeichnen und schon heute zeichnet sich
für das nächste Turnier ein Ablauf über
zwei Tage ab.

Vierundfünfzig Wettkämpfe waren erfor­
derlich, um in' der Dreiplatzhalle die
Titelträger in jeweils drei Altersgruppen
zu ermitteln, die sich für das Landesfinale
vom 26. Oktober bis 2. November 1996
im Robinson-Club Lyttos Beach Kreta
qualifizierten.

Diana Müller (Damen), Ines Gehrmann
(Damen 30) und Ute Lehmann (Damen
40) sowie Andreas Koalick (Herren),
Torsten Hannusch (Herren 35) und
Heinz Lehmann (Herren 45) als Titelträ­
ger - ausnahmslos aus Cottbus - reprä­
sentieren in diesem Jahr das BMW-Auto­
haus Groll & Sohn auf der Mittelmeer­
insel.

Werner Ludwig

Siegerehrung bei den Damen (v. I. n. r.):
Katharina Wiedow (2.), Diana Müller

(Siegerin) und Jana Fischer (3.)
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Werner Leutert feiert Jubiläum

DTZ - Breitensportaktionen

Am 22. Oktober feiert mit Werner
Leutert einer der engagiertesten

Tennissportler der Lausitz seinen
70. Geburtstag.

Sechs von sieben Lebensjahrzehnten
gehörten dem Sport und davon allein vier
dem Tennis.

Bedingt durch eine Kriegsverletzung
tauschte Werner Leutert 1948 den Fuß­
ball mit dem kleinen Zelluloidball aus.
Über Kreis- und Bezirksmeistertitel in

z u den Vereinen, die sich alljährlich
an den Breitensportaktionen der

Deutschen Tennis Zeitung beteiligen,
gehört der Turnverein 1861 Forst.

Auch in diesem Jahr waren Milchschnit­
te-Trophy und Club-Cup 2000 fester
Bestandteil im Turnierkalender des
Clubs vom Rosengarten.

Im Jugendbereich siegten Silke Böttcher
(AK 1/11), Katharina Beyer (AK I1I/V)
und Sebastian Müller und wurden
Gewinner von Pokalen und Sachpreisen
der Deutschen Tennis Zeitung und deren
Sponsoren.

Club-Cup-Sieger 1996 wurden Margit
Unger (Damen) vor Andrea Bartsch und
Nanette Genzmann, Djered Ibrahimov
(Herren) vor Sebastian Müller und Sead
Ibrahimov sowie Gerald Unger (Jung­
senioren) mit 6: 2, 6: 1 gegen Peter
Genzmann.

Werner Ludwig

den Jahren 1948 bis 1956 wurde er
schließlich Landesmeister von Branden­
burg und erreichte bei den Tischtennis­
Meisterschaften der DDR den fünften
Rang.

Danach entdeckte er seine Liebe für den
Filzball und wurde Mitglied bei Medizin
Cottbus - jenem Verein in der Lausitz,
der sich schon zu damaliger Zeit verstärkt
der Kinder- und Jugendförderung im
Tennissport verschrieben hatte. Für Wer­
ner Leutert war dies das Signal, sich für
die Übungsleitertätigkeit zu entscheiden.

Und so erwarb er bereits 1962 an der
Sportschule Greiz die Übungsleiterstufe
III und bildete in den Jahren 1967 bis
1989 schließlich selbst Übungsleiter an
der Sportschule Frankfurt/Oder aus.

Über eine Vielzahl von leitenden Funk­
tionen beim Tennisverband der DDR
wurde Werner Leutert nach dem Zusam­
menschluß von Frankfurt/Oder, Pots­
dam und Cottbus mit Ost- und Westber­
lin zum gemeinsamen Tennis-Verband
Berlin-Brandenburg erster Vorsitzender
des Bezirkes Süd-Brandenburg. In diese
Zeit fällt auch seine Auszeichnung mit
der silbernen Ehrennadel des Tennis­
Verbandes Berlin-Brandenburg.

Siegerehrung bei der Milchschnitte-Trophy
(v. I. n. r.): Silke Böttcher (AK 1/11), Katharina
Beyer (AK 1I11V) und Sebastian Müller
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Als inzwischen erstes und bisher einziges
Ehrenmitglied beim Cottbuser Tennis­
sportverein 92 erwarb er sich sehr große
Verdienste beim Bau der neuen Sechs­
platzanlage im Südwesten von Cottbus
und wird nicht unbegründet als deren
Vater bezeichnet.

Nicht lockerlassen will Werner Leutert
nach seinen eigenen Worten, bevor nicht
auch das Clubhaus steht. Und es gibt wohl
kaum Zweifler, die ihm die Durchsetzung
dieses Vorhabens nicht zutrauen.

Werner Leutert ist nach wie vor eine
Stütze in der Senioren-Mannschaft des
Cottbuser TV 92, trainiert wöchentlich
ca. 15 bis 20 Kinder und Erwachsene und
ist weit davon entfernt, sich im Sessel
zurückzulehnen.

Die Entwicklung seines Vereins sowie
Erfolge im Kinder- und 'Jugendtennis,
Freude, Gesundheit und ungebrochene
Schaffenskraft - das sind die eigenen
Wünsche des vitalen Jubilars für das
nächste Lebensjahrzehnt.

Alle seine Vereinsmitglieder und die Ten­
nisfreunde der Lausitz wünschen ihm,
daß sie restlos in Erfüllung gehen.

Werner Ludwig

Trimm-Bewegung
feierte Jubiläum

G anz im Zeichen der Freizeitsportler
und solchen, die es erst werden wol­

len, stand das ehemalige Gelände der
Bundesgartenschau am zweiten Septem­
ber-Wochenende in Cottbus.

Der Deutsche Sportbund hatte zur Jubi­
läumsfeier der Trimm-Bewegung einge­
laden. Was vor 25 Jahren im Frankfurter
Waldstadion ins Leben gerufen wurde,
braucht sich heute über mangelnden
Zuspruch nicht zu beklagen.

Insgesamt 250 ehrenamtliche Helfer aus
fast 50 Vereinen der Stadt haben Tau­
sende Cottbuser aller Altersklassen zum
Sport animiert.

Natürlich war wie schon im vorigen Jahr
auch diesmal der Cottbuser Tennis­
Sportverein 92 mit einer Reihe von Funk­
tionären und Übungsleitern dabei, um
Kinder, Jugendliche und Erwachsene
über diese Schiene auf den Geschmack zu
bringen und vielleicht für den Tennis­
sport im Verein zu gewinnen - denn "im
Verein ist Sport am schönsten".

Werner Ludwig
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Turnierkalender 1996/97 Berlin-Brandenburg

Termin Veranstaltung Wettbewerb AK Verein

27.-31.12.96 Weihnachtscup JW,JM V Weiße Bären

12.-;-19.01. Verbandsmeisterschaft SW,SM H45-70 BSV92
D40-65

17.-19.01 und Verbandsmeisterschaft D,H Havellandhalle
24.-26.01 Blau-Weiß

25.-26.01 und Verbandsmeisterschaft JW, JM I-IV Buga
01.-02.02. LLZ, Hüttenweg

22.02. und Endrunde Meisterschaftsklasse SM H45 Havellandhalle
02.03.

01.-02.03. Endrunde Meisterschaftsklasse D,H Havellandhalle
Damen und Herren

22.02.-02.03. Verbandsmeisterschaft JsW,JsM D30 LLZ, Hüttenweg
H35

23.02 und Endrunde Verbandsoberliga JM Buga
09.03.

08.03.-09.03. Endrunde Verbandsoberliga JW Buga

12.04.-13.04. Endrunde Meisterschaftsklasse JsM H35 Buga

Graf gewinnt US Open
Steffi Graf gewann bereits zum fünften
Mal den Titel der US Open in Flushing
Meadows. Im Finale bezwang die Brühle­
rin die Amerikanerin Monica Seles mit
7 : 5, 6: 4 und siegte damit im dritten
Grand-Siam-Turnier dieses Jahres nach
Paris und Wimbledon. Lediglich in Mel­
bourne mußte sie verletzungsbedingt pas­
sen.

Bei den Herren triumphierte Pete Sam­
pras (USA) im Endspiel mit 6: 1, 6: 4,
7 : 6 über seinen Landsmann Michael
Chang. Weitere Resultate: Damen-Dop­
pel: Gigi Fernandez/Natascha Zwerewa
(USA/Weißrußland) Arantxa
Sanchez-Vicario/Jana Novotna (Spani­
en/Tschechien) 1: 6, 6: 1, 6: 4; Her­
ren-Doppel: Mark Woodforde/Todd
Woodbridge (Australien) Jacco
Eltingh/Paul Haarhuis (Niederlande)
4 : 6, 7 : 6, 7 : 6.

Mixed: Lisa Raymond/Patrick Galbraith
(USA) - Manon BollegrafiRick Leach
(Niederlande/USA) 7 : 6, 7 : 6.

Weingärtner erreicht Finale
Bei den US Open sorgte Marlene Wein­
gärtner (LTIC Rot-Weiß Berlin) für die
Überraschung im Juniorinnen-Einzel.
Als ungesetzte Spielerin stand sie nach
Siegen über Nathalie Dechy (Frank­
reich), Abigail Tordoff (Großbritannien),
Samantha Reeves (USA), Raluca Sandu

Championships für Junioren und Junio­
rinnen der Altersklasse 16 und jünger
mußten sich Stephanie Kovacic (Ben­
rath), Jasmin Wöhr (Stuttgart) und Lisa
Fritz (Weinheim) der Mannschaft Slowe­
niens mit 1: 2 geschlagen geben. Im
Halbfinale gab es ein 2 : 1 gegen die top­
gesetzten Juniorinnen aus den USA.

Seniorinnen ieweils im Finale
Die Seniorinnen des DTB sorgten bei
internationalen Cup-Wettbewerben für
ausgezeichnete Resultate. Beim Young
Cup für Seniorinnen über 40 Jahre in Bad
Hofgastein kamen Renata Vojtischek
(München), Gabriele Leinen (Stuttgart)
und Dagmar Hellwegen (Hamburg) bis
ins Finale, wo sie sich dann dem topge­
setzten Team der USA mit 1 : 2 geschla­
gen geben mußten.
Heide Orth (Ettlingen), Renate Schröder
(Neumünster) und Brigitte Hoffmann
(Frohnau Berlin) belegten beim Maria
Esther Bueno Cup ebenfalls Rang zwei.
Nach Siegen über Frankreich (3: 0),
Österreich (3: 0) und den USA (2: 1)
gab es im Finale ein 1: 2 gegen Austra­
lien.
Beim Margaret Court Cup (Damen 45),
gewannen Elisabeth Weyel-Albrecht
(Düsseldorf), Maren Stenschke-Hoff­
mann (Marburg) und Sylvia Bauwens
(TC Blau-Weiß Berlin) die Trostrunde,
nachdem sie in der Hauptrunde mit 1 : 2
an Großbritannien gescheitert waren.
Schließlich belegten die deutschen Her­
ren 45 beim Dubler Cup in Velden den
dritten Platz. Im Kampf um Rang drei
setzten sich Horst Dieter van de Loo
(Krefeld), Michael Mijuca (Saarbrücken)
und Jochen Obermaier (Krefeld) mit 2: 1
gegen Frankreich durch.

Klipper-Senioren
Deutscher Meister
Die Senioren des Klipper THC Hamburg
holten sich bei den Herren 60 den Deut­
schen Mannschaftsmeistertitel. Im Finale
schlugen sie Gastgeber und Vorjahressie­
ger TC Eschenried mit 6 : 3. Bereits nach
den Einzeln lagen, Mertins, Busch, Marx,
Necas, Schaare, Schaefer, Häckel und
Körner uneinholbarmit 5 : 1 in Führung.

Auftakt 1997 gegen Tschechien
Das deutsche Fed-Cup-Team wird in
der ersten Runde 1997 auf Tschechien
treffen. Die Begegnung wird am 1. und
2. März 1997 in Deutschland ausgetragen
werden, wobei der Austragungsort noch
nicht feststeht. Bei einem Sieg könnte es
im Halbfinale zu einer Auseinanderset-

Beim NEC World Youth Cup 1996 wur­
den die Juniorinnen des Deutschen Ten­
nis Bundes Mannschafts-Vizeweltmei­
ster. Erst im Finale. dieser ITF Team

(Rumänien) und Anne-Gaelle Sidot
(Frankreich) im Finale und mußte sich
erst dann der Kroatin Mirjana Lucic mit
2 : 6, 1 : 6 geschlagen geben.

Bei den Junioren ging der Titel an Daniel
Elsner von Iphitos München. Im Halb­
finale schlug der Deutsche den hoch ein­
geschätzten Franzosen Oliver Mutis mit
4: 6, 6: 3, 6: 1 und bezwang im Finale
den Österreicher Markus Hipfl sicher mit
6: 3,6: 2.

Davis Cup-Finale Frankreich
gegen Schweden
Zum zehnten Mal steht Schweden im
Finale des Davis Cups. Im Halbfinale
bezwangen Thomas Enqvist, Stefan
Edberg, Jonas Björkman und Nicklas
Kulti die Auswahl Tschechiens in Prag
mit 4 : 1. Gegner im Endspiel, das vom
29. November bis 1. Dezember in Schwe­
den ausgetragen wird, ist Frankreich mit
Cedric Pioline, Arnaud Boetsch, Guil­
laume Raoux und Guy Forget, das sich
nach einem 0: 2-Rückstand in Nantes
gegen Italien noch mit 3 : 2 durchsetzen
konnte.

Deutsche Juniorinnen
Vizeweltmeister

JsW = Damen 30 JsM = Herren 35
SM = Herren 45 +,55 +,60 +,65 +
Ba = Bambina Bi = Bambini

D = Damen

JM = Junioren

Erläuterung:
H = Herren
SW = Damen 40 +
JW = Juniorinnen
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TRETORN TXT DTB-OFFICIAl- ein neuer Stern
um Tennisball-Himmel!

zung mit den USA kommen, die in der
ersten Runde in den Niederlanden antre­
ten müssen. Auch diese Partie würde in
Deutschland stattfinden.

In den anderen beiden Auftaktpartien
des Fed-Cups treffen Japan auf Frank­
reich und Belgien auf Spanien.

Deutscher Sieg beim
Fred Perry Cup
Überraschend gewann das deutsche
Team der Herren 50 in Pörtschach den
Fred Perry Cup. Im Finale bezwangen
Helmut Rudzinski (Saarbrücken), Erwin
Niels (Krefeld) und Hajo Plötz (Blau­
Weiß Berlin) den Gastgeber Österreich
mit 3: O. Niels und Rudzinski sorgten
durch Dreisatzsiege bereits nach den Ein­
zeln für die Entscheidung. Zuvor gab es
Erfolge über England, Irland und im
Halbfinale mit 2 : 1 gegen die Schweiz.

77 neue Vereine im DTB
Die Mitglieder des Deutschen Tennis
Bundes verteilen sich auf immer mehr

Anzeige

T RETORN, weltbekannter Herstel­
ler von Permanent Pressure Tennis­

bällen, hat wieder einen starken Coup
gelandet!

Auf der Sommer-ISPO 1996 stellte TRE­
TORN seinen TXT (TRETORN
eXtreme Technology) DTB-OFFICIAL
Tennisball vor, der den bekannten TRE­
TORN XL 11 ablösen wird. Der TRE­
TORN TXT DTB-OFFICIAL ist ein
vollkommen neuartiger Ball. Nach
modernsten Gesichtspunkten konzipiert
und entwickelt speziell für modernes,
schnelles Tennis.

"TEST THE DIFFERENCE! TRE­
TORN TXT vs. TRETORN XL 11" - ein
Testset zum Vergleich des TXT mit dem
bekannten XL 11 soll die Tennisspieler
davon überzeugen, heißt das Motto,
unter dem die neuen Spieleigenschaften
des TXT dramatisiert werden.

Vergleicht man den TXT mit seinem Vor­
gänger, so wird klar, was sich die Ent­
wickler von TRETORN ausgedacht
haben: der TXT ist ungeheuer schnell,
hat bessere Spineigenschaften und ist
leichter kontrollierbar. Außerdem ist er

Vereine. Im abgelaufenen Jahr registrier­
ten die 18 Mitgliedsverbände 77 neue
Vereine, so daß die Zahl auf 10 272 stieg.
Am 1. Juli gehörten den Vereinen
2253726 Mitglieder an gegenüber
2283170 vor Jahresfrist. Im gleichen
Zeitraum entstanden 827 neue Tennis­
plätze bundesweit. Damit stehen insge­
samt 50086 Courts zur Verfügung. Mit­
gliederzuwächse verzeichneten die Ver­
bände Sachsen-Anhalt (+ 5,7%), Sach­
sen(+2,61 %), Thüringen(+ 1,26 %)und
Berlin-Brandenburg (+ 0,55%).

Jungsenioren im Achtelfinale
gescheitert
Beim Italia Cup der Herren 35 mußten
Peter Moraing (Weiden), Manfred Jung­
nitsch (Hemer), Mike Bauer (Neuss) und
Gabriel Pana (Hemer) im Achtelfinale
gegen die USA passen. In einem" vorge­
zogenen Finale" fiel die Entscheidung für
den späteren Cup-Sieger aus Amerika
(2 : 1) erst im Doppel.

für einen Permanent Pressure Tennisball
ungewöhnlich leise.

Der TRETORN TXT DTB-OFFICIAL
ist als 4er- und 6er-Box in den kommen­
den Wochen beim Sportfachhandel
erhältlich. Wer sich erst einmal überzeu­
gen will, entscheidet sich für das limitierte
Testset, das ebenfalls über den Fachhan­
del zu beziehen ist.

Der TRETORN TXT DTB-OFFICIAL ist als 4er­
und 6er-Box beim Sportfachhandel erhältlich
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Anzeige

Klassisches Spielgefühl:
Die "Pro Staffll­
Modelle von Wilson
auf Siegeszug

D ie "Pro Staff"-Rackets von Wilson
sind seit jeher in professionellen

Händen. Erst in jüngster Zeit wurde dies
erneut durch die Siege der Weltrang­
listenersten eindrucksvoll unter Beweis
gestellt: Der amerikanische Racketspe­
zialist hat speziell für Steffi Graf ein Rak­
ket entwickelt, das für all ihre Fans seit
August im Handel ist. Der" Pro Staff7.5"
ist für Spieler gedacht, die einen flexiblen
Rahmen mit klassischem Spielgefühl
suchen. Die 22 mm Flat Beam-Konstruk­
tion aus 70 % Graphit und 30 % Fiber­
glas verfügt über einen 95 square inch­
Kopf und bietet optimale Kontrolle bei
langen, schnellen Power-Schlägen.

Weitere Neuheit innerhalb der "Pro
Staff"-Range ist die Stretch-Version des
bewährten "Pro Staff Classic 6.1": Aus
80 % Graphit und 20 % Kevlar und mit
340 g Gewicht erweist sich dieser um 2,5
cm verlängerte "Arm" als optimale
Unterstützung für Spieler mit langem
Schwungstil und mittlerer bis schneller
Schlaggeschwindigkeit. Das Racket
kommt in schwarz-gelb-rotem Design ­
wie sein weiterhin erhältliches, klassi­
sches Pendant - auf den Markt. Ebenfalls
im Programm beibehalten wurde der
" Pro Staff Original 6.0".

Der Wi/son "Pro Stoff Classic Stretch"

43



VERMISCHTES
Verlags-Sonderveröffenllichung

Blick vom Islantilla Hotel auf die direkt am Meer liegenden Tennisplätze

ISLANTILLA - SPORTPARADIES UNTER
ANDALUSISCHER SONNE

das Clubhaus. Es wurde im Stil einer
maurischen Moschee errichtet und zählt
zu den elegantesten in Spanien. Vom
Minaret ist es möglich, über weite Teile
der Anlage manchmal sogar bis nach Por­
tugal hinüberzuschauen.

Im Inneren des Hauses sorgen ein gut
sortierter Pro Shop, großzügig angelegte
Umkleideräume mit eigener Sauna und
das gemütliche Restaurant dafür, daß es
den Gästen an nichts fehlt. Und wer nach
seiner Runde noch nicht genug spanische
Sonne getankt hat, kann sich auf der Ter­
rasse oder auch am Pool verwöhnen las­
sen.

Zuvor gilt jedoch, sich den sportlichen
Anforderungen dieses Meisterschafts­
platzes zu stellen. Die verschiedenen
Kombinationsmöglichkeiten der drei
9-Loch-Kurse und das abwechslungsrei­
che Design der Fairways zeichnet diese
Anlage aus. Enge, teilweise in Pinienwäl­
dern gelegene Bahnen, Wasserhinder­
nisse und trickreich angelegte Grüns sind
die Schwierigkeiten.

Islantilla ist ein Geheimtip für einen
erholsamen Urlaub mit einem breitgefä­
cherten Angebot an sportlichen Möglich­
keiten.

Vom portugiesischen Flughafen Faro, der
aus Berlin direkt angeflogen wird, fährt
man nur eine knappe Stunde mit dem
Auto. Um keinerlei Verzögerungen in
Kauf nehmen zu müssen, kann der Leih­
wagen bereits in Deutschland bestellt
werden.

Bei größeren Gruppen ist es selbstver­
ständlich auch möglich, einen Bus für den
Transfer zu chartern.

Flug ab Berlin Tegel, Leihwagen, Ü /F im
DZ und 5 Greenfee für eine Woche schon
ab 1499 DM p. P.

Nähere Informationen: IMMOCON­
CEPT - REISEN -, Hansastraße 15,
46236 Bottrop, Telefon (02041)
1869-0, Fax (02041) 186969.

Möglichkeit, auch andere Sportarten zu
betreiben. Man kann unter anderem sur­
fen, segeln oder die Golfschläger schwin­
gen.

Der Islantilla Golf Club wurde in
Deutschland durch Alexander Cejka
bekannt, der hier im März 1995 sein
erstes Turnier als Profigolfer gewinnen
konnte.

Der 27-Loch-Platz liegt etwa 300 m vom
Atlantik entfernt auf einem Hochplateau.
Die Spielbahnen wurden auf natürlichem
Wege in die leicht hügelige Landschaft
integriert, so daß man während der
Runde immer wieder beeindruckende
Ausblicke auf das Meer oder ins Landes­
innere genießen kann.

Auf dem höchsten Punkt des Geländes,
immer wieder gut sichtbar, befindet sich

Das Clubhaus mit eigenem Pool

I mJahr 1492 brach Christoph Kolum­
bus aus der andalusischen Hafenstadt

Palos de la Frontera auf, um einen neuen
Seeweg nach Indien zu suchen. Statt des­
sen entdeckte er einen neuen Kontinent ­
Amerika. Heute können die Nachbauten
seiner berühmten drei Schiffe, "Santa
Maria", "Pinta" und "Nina", im nahege­
legenen Huelva besichtigt werden.

Etwa 30 km nördlich, in der kleinen Ort­
schaft Islantilla, nahe der portugiesischen
Grenze, existiert seit einigen Jahren ein
Tennis- und Golfressort der Extraklasse.

Die zwei Hotels des Ortes bieten je nach
Wunsch einen Aufenthalt in geräumigen
Zimmern, mit Frühstück oder Halb- und
Vollpension sowie das Wohnen in moder­
nen, großzügig eingerichteten Apparte­
ments an.

Das komfortable Islantilla Hotel liegt
direkt am Meer und verfügt über vier
eigene Tennisplätze mit wetterfestem
Tartanbelag, die von Hausgästen kosten­
los genutzt werden können.
Nicht weit entfernt, auch am Meer gele­
gen, befindet sich das Islantilla-Apartho­
tel. Es verfügt ebenfalls über vier eigene
Tennisplätze mit wetterfestem Belag. Die
Appartements sind komplett eingerichtet
und bieten dem selbstversorgenden
Urlauber allen erdenklichen Komfort.

Selbstverständlich besitzen beide Häuser
hoteleigene Swimmingpools, und die
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Was im Profizirkus alles gesagt wurde
e

"Er ist in einer Besprechung:'
(Nikes Marketing-Direktor lan Hamilton
auf die Frage, was auf seinem Grabstein
stehen soll)

*
"Wer weiß, wenn er Andre oder mich
geschlagen hätte, dann wäre er vielleicht
sogar Präsident geworden."
(Pete Sampras über Andrei Chesnokov,
dem nach seinem Sieg im vergangenen
Jahr im Davis Cup gegen Michael Stich die
Tapferkeitsmedaille verliehen wurde)

*
"Mein Onkel verfolgt meine Resultate per
Computer über Internet. Es kommt häufig
vor, daß er schon weiß, wie ich gespielt
habe, bevor ich ihn angerufen habe."
(Jonas Björkman)

"Thommy hat keine Schwächen. Er ist der
kompletteste Spieler in meinen 39 Jahren
als Coach."
(Nick Bollettieri über Thomas Haas)

*
"Wenn Nick das sagt, muß es stimmen. Er
ist schließlich der beste TrainerderWelt."
(Thomas Haas über Nick Bollettieri)

*
"Der Mann, der das Wasser auf den
Boden schüttet:'
(Boris Becker über die wichtigste Person
beim letztjährigen Davis Cup-Finale Ruß­
land gegen USA)

*
"lch rede nicht mit ihm."
(Michael Chang über die Beziehung zu sei­
nem Schläger)

"Auf Rasen. Irgendwo wird auf einem
Cricketfeld Platz sein."
(Der Südafrikaner Wayne Ferreira über
den Bodenbelag beim Davis Cup-Erstrun­
denspiel 1996 gegen Österreich)

*

"Diese Fliegen hier sind ja vielleicht lästig.
Das ist ja zum aus der Haut fahren!"

------~-----------------------------------------_.
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iermit bestelle(n) ich (wir) ab sofort _ Exemplar(e) "Berlin-Brandenburg Tennis" für ein
Jahr zum Preis DM 40,- pro Abonnement (7 Ausgaben) inkl. MwSt. und Versand.

• Name des Vereins/Vor- und Zuname ••••••••••••••••_

• Straße ••••••••••••••••••••••••• PLZ,Ort _

• Datum • Unterschrift •••••••••

Dieser Vertrag wird erstwirksam, wenn ich nicht innerhalb einer Woche nach Bestelldatum schriftlich
beim Verlag "Berlin-Brandenburg Tennis"GmbH widerrufe. Maßgebend für die Frist ist der Post­
stempel. Von dieser Garantie habe ich Kenntnis genommen und bestätige dies durch meine zweite
Unterschrift.

• Datum • Unterschrift •••••••••

Die Bezahlung des Abonnements erfolgt gegen Rechnung. Ich beza~le • per Überweisung

• per Bankeinzug:

• Name,OrtdesGeldinstitutes •••••••••••••••••••

• Kontonummer ••••••••••••••••••••••••••

• Datum

Wird das Abonnement (Dauer 12 Monate) nicht vor Ablauf schriftlich gekündigt,
so läuft es automatisch ein Jahr weiter.

Verlag nBerlin-Brandenbur Tennis'" GmbH· Keithstraße 2-4 • 10787 Berlin



Anzeigen:
Verlag "Berlin-Brandenburg Tennis"
GmbH, Keithstraße 2-4
10787 Berlin, Tel. (030) 2143496
oder
Anzeigen Ute Knerrich
Teplitzer Straße 13
14193 Berlin, Tel. (030) 8261629
Herstellung:
Westkreuz-Druckerei Ahrens KG
Berlin/Bonn
Töpchiner Weg 198/200
12309 Berlin
Telefon (030) 7452047
Telefax (030) 7453066
"Berlin-Brandenburg Tennis" er­
scheint siebenmal jährlich, und zwar zu
Beginn der Monate März, April, Juni,
Juli, September, Oktober und Dezem­
ber. Das Abonnement kostet 40,- DM
pro Jahr (einschl. MwSt. und Versand).
Bei Nichtbelieferung ohne Verschulden
des durchführenden Verlags oder
infolge höherer Gewalt bzw. Störung
des Arbeitsfriedens bestehen keine
Ansprüche gegen den durchführenden
Verlag. Für unverlangt eingesandte
Fotos und Manuskripte wird keine
Haftung übernommen, Rücksendung
nur bei Rückporto. Nachdruck, auch
auszugsweise, nur mit ausdrücklicher
Genehmigung des durchführenden
Verlags und unter voller Quellen­
angabe.

Objektleitung:
Michael Matthess

Chefredaktion:
Michael Matthess

Mitarbeit:
Siegfried Benz, Dieter Busse, Dieter
Fally-Sell, Sigrid Febel, Werner Ludwig,
Hans-Dieter Raack, Thomas Renk,
Jürgen Thron, Gerd Weber, Jörn Wolter

Fotos:
BTTC, Dieter Busse, Inge Kubina, Bruno
Lawnicak, Werner Ludwig, Klaus Molt,
Johannes Schwarz, Andreas Springer,
Uwe Vogler

Gestaltung:
Andreas Springer

Beiträge, Leserbriefe usw. bitte immer an
die Redaktionsanschrift schicken.

Herausgeber:
Tennis-Verband Berlin-Brandenburg
e.v.
Auerbacher Straße 19, 14193 Berlin
Telefon (030) 8258319/8255311
Telefax (030) 8258187
Präsident: Siegfried Gießler

Verlag und Redaktion:
"Berlin-Brandenburg Tennis" GmbH
Keithstraße 2-4, 10787 Berlin
Telefon (030) 2143496
Telefax (030) 2141113

~ OFFIZIELLES ORGAN DESTENNI5-VERBANDES BERLlN·BRANDENBURG

Ranglisten

Jahresberichte

In diesem Jahr, das sich langsam dem
Ende neigt, hat sich wieder einmal eine
Menge ereignet. Was sich in den einzel­
nen Ressorts unseres Verbandsgebietes
an Wissenswertem getan hat, können Sie
den Jahresberichten entnehmen, die in
der nächsten Nummer abgedruckt wer­
den.

Zum Jahresende werden die Verbands­
ranglisten der Damen, Herren, Jung­
senioren/innen, Senioren/innen und der
Jugend aufgestellt. Wer sich auf welchem
Platz wiederfindet, können Sie in Heft 7
nachlesen.

Am 2. November ist das Hotel Interconti­
nental einmal mehr Schauplatz des Berli­
ner Tennis-Balls. In diesem Jahr findet
dieses gesellschaftliche Großereignis zum
20. Mal statt. Einen Bericht über die Jubi­
läumsveranstaltung finden Sie in der letz­
ten Ausgabe dieses Jahres.

Tennis-Ball

Bitte beachten: Redaktionsschluß
für Heft 7/96 ist am 22. November
1996.

Heft 7 erscheint am
10. Dezember 1996

Spanien: Apto. Correos, 17
07580 CAPDEPERA, Mallorca - Espafia
Deutschland: Olwenstraße 35
13465 Berlin

Spanien: Tel. 00-34-71-565210
Fax 00-34-71-5652 14

Deutschland: Tel. (030) 4011822
Fax (0-30) 401 2368

Eingebettet in Pinienwälder, verfügt die Tennisanlage über 18 Sandplätze mit deutschem Ziegelmehl. Das neue, klimatisierte
Clubhaus mit Sauna- und Fitneßbereich, großer Sonnenterrasse, 8 Plätze mit Flutlicht vervollständigt das Angebot. Unser
kleines Restaurant bietet Vielfältiges für den kleinen Hunger. Auch der gesellige Teil kommt am Abend an unserer Bar beim
Tanz nicht zu kurz. Die eigene Tennisschule bietet Einzel- und Gruppenunterricht. Von Mai bis November finden wöchentlich
Einzel- und Doppelturniere statt.



18 Löcher Par 73/72
länge 6330/5915 m

1

9Löcher Par 54
Länge 2756 m

l' beste Übungsmöglichkeiten ­

108 ha bebaute Fläche, davon
89 ha Eigentum der AG
19 ha sind langfristig angepachtet

Ein Golf-Angebot von höchster Qualität

Golfplatz
am Motzener See
Wir stellen uns jedem Vergleich.

Unser Platz ist 1996 zum dritten Mal Austragungsort der German Masters,
von den Professionals hochgelobt im Hinblick auf Design und Qualität.

Das elegante, aber gemütliche Clubhaus erfüllt höchste Ansprüche an
Einrichtung und Ausstattung, das Clubrestaurant mit großer Terrasse
überzeugt durch exzellente Küche und Service.

Die Gesamtanlage ist im Besitz der Golf und Country Club am Motzener
See bei Berlin Kommanditgesellschaft auf Aktien.
Die Gesamtinvestition ist aus Eigenrnittein voll bezahlt.

Der Berliner Golf und Country Club am Motzener See eV ist Pächter und
Betreiber der Gesamtanlage.

Die Erstellung der Gesamtanlage erfolgte durch die Philipp Holzmann AG
als Generalunternehmer, die aus ihrem Besitz Aktien und Spiel rechte
verkauft. 1 Aktie entspricht 1/1000 Teileigentum an der Gesamtanlage.

Vergleichen Sie und
werden Sie Mitglied
im Berliner Golf und
Country Club am
Motzener See e. V.
und Miteigentümer
einer einmaligen
Golfanlage bei Berlin.

1 Aktie Tranche S** DM 27.500,-- incl.1 Spielrecht unkündbar, vererbbar*
5-Jahres-Spielrecht DM 10.000,-- zuzügl. gesetz!. MWSt. mit Option auf Aktienerwerb*
1-Jahres-Spielrecht DM 2.200,-- zuzügl. gesetzl. MWSt einmal ver1ängerbar*

* zuzüglich des jeweiligen Jahres-Clubbeitrages
**Tranche S 100 Aktien

PHILIPP HOLZMANN
Aktiengesellschaft

Hauptniederlassung Düsseldorf
Merowingerstraße 113 A
40225 Düsseldorf
Tel.: (0211) 9333-861 - Herr Weinand
Fax: (0211) 9333-507

Berliner Golf u. Country Club am
Motzener See e. V.
Am Golfplatz 5' .15741 Motzen
Tel.: (033769) 50 130
Fax: (033769) 50 134
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Spieleigenschaften aqch auf schneltenHallenböden zu schätzen wissen. Testen Sie ietzt

gemeinsam mit Ihren Partnern den nauen Wilson DTB-OFFICIAl! Mit etwas Glück reisen

Sie im Frühjahr ins Trainingscamp lIMarbeIla ColI.ege Hofsäss". Teitnahmekarten erhalten

Sie dort, wo's den Wilson DTB-OFFICIAL gibt oder direkt bei Wilson in GrÖfelfing.

IDiIaon..
The Right EquipIllent Makes The Difference""

Der DTB-OFFICIAL ist einer der offiziellen Turnierbälle des Deutschen Tennis Bundes.
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Siegfried Gießler
Präsident des Tennis- Verbandes

Berlin-Brandenburg

fessionell- und fast immer ohne persön­
liche Interessen und Emotionen verläuft.
Das ist gerade im Sport (ob Haupt- oder
Ehrenamt) nicht selbstverständlich. In
einem Editorial der Deutschen Tennis­
zeitung rief die Chefredakteurin Brigitte
Schurr vor etwa einem Jahr zu mehr Mit­
einander und weniger Kleinkrämerei in
den Vereinen und Verbänden auf. Ich
denke, in Berlin und Brandenburg haben
wir das bereits erreicht.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen
eine schöne Wintersaison, ein frohes
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch
ins neue Jahr.

I n wenigen Wochen geht das Tennis­
jahr 1996 zu Ende. Zeit, zurückzu­

blicken. Zeit für ein sportliches und per­
sönliches Resümee. Die positiven Erin­
nerungen überwiegen. Beim LTTC Rot­
Weiß spielen die 1. Herren im nächsten
Jahr wieder erstklassig, schon ein Jahr
nach dem frustierenden Abstieg ist der
Aufstieg in die Bundesliga gelungen. Die
Berliner sind als einziger Verein in
DeutscWand mit zwei Mannschaften
(Damen und Herren) in der höchsten
deutschen Spielklasse vertreten. Die Rot­
Weiß-Damen erreichten auf Anhieb das
Endspiel um die Deutsche Meisterschaft.
Und: Die Bauarbeiten rund um das Lei­
stungszentrum am Hüttenweg können
voraussichtlich schon zur Sommersaison
abgescWossen werden - ein Erfolg, der
weiteren sportlichen Leistungen den Weg
ebnen wird.
Mein persönliches Resümee habe ich im
Jahresbericht in dieser Ausgabe von
"Berlin-Brandenburg Tennis" ausführ­
lich gezogen. Lassen Sie mich aber hier
noch einen Gedanken anfügen: Ich freue
mich, daß die Alltagsarbeit im Präsidium
des Verbandes, mit der Geschäftsstelle,
besonders aber auch mit den Vorsitzen­
den der Vereine bei uns so kollegial, pro-
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ATP Tour-Weltmeisterschaft: Um ein Haar wäre das
Wunder wieder eingetreten

N och wenige Wochen vor der ATP
Tour-Weltmeisterschaft, veranstal­

tet von der EXPO 2000, zweifelten
Experten ernsthaft, ob Titelverteidiger
Boris Becker überhaupt zum Feld der
acht Kandidaten zählen würde. Dank
einer grandiosen Aufholjagd gelang es
dem Leimener doch noch, verlorenes
Terrain zurückzugewinnen und sich
erneut zu qualifizieren.

Am Ende wurde er in Hannover erst im
Finale vom Weltranglistenersten Pete
gampras (USA) in einem dramatischen
Fünfsatzkampf gestoppt.

lecker stellte frühzeitig
die Halbfinalweichen
In den Gruppenspielen hatte es der Lei­
mener mit Pete Sampras, Andre Agassi
und Yevgeny Kafelnikov zu tun. Auftakt­
gegner Kafelnikov wurde mit 6 : 4, 7: 6
bezwungen, was Becker die nötige
Sicherheit für die beiden schweren Nach­
folgespiele gab. Gegen Pete Sampras bot
der Deutsche vor 15 600 Zuschauern eine
starke Leistung, gewann mit 7: 6, 7: 6
und qualifizierte sich somit vorzeitig für
das Halbfinale. Abschließend sollte dann
eigentlich Andre Agassi der Gegner sein,
doch der Amerikaner zog sich nach seiner
schwachen Auftaktpartie gegen Sampras
(2 : 6, 1 : 6) vom Turnier zurück. Für ihn
rückte der Schwede Thomas Enqvist
nach, der dann gegen Kafelnikov verlor
und zum Schluß zwar Becker an seinem
29. Geburtstag eine 3: 6, 6: 7-Nieder­
lage beibrachte, die aber ohne Belang
war. Der Weltranglistenerste Sampras
folgte als Gruppenzweiter ins Halbfinale.

In der anderen Gruppe wurde ebenfalls
hart um die beiden Halbfinalplätze
gerungen. Am Ende setzten sich Goran
Ivanisevic (Kroatien) und Richard Kra­
jicek (Niederlande) durch, Michael
Chang (USA) und der Österreicher Tho­
mas Muster blieben hingegen auf der
Strecke.

Spannende VorschluBrunde
In der ersten Semifinalpartie standen sich
Pete Sampras und Goran Ivanisevic
gegenüber. Der Amerikaner mußte sich
erwartungsgemäß mit den wuchtigen
Aufschlägen seines Gegenübers ausein-

4

Pete Sampras (/.) und Baris Becker lieferten sich
ein packendes Finale

andersetzen, der mehr als 30 Asse ser­
vierte. Doch Sampras konnte seine Auf­
scWagspiele ebenfalls durchbringen. So
wurden die ersten beiden Sätze im Tie­
Break entschieden - einer für Sampras
und einer für Ivanisevic. Doch der ent­
scheidende Durchgang ging ausnahms­
weise nicht in den Tie-Break, Sampras
gelang das entscheidende Break zum
7 : 5-Satz- und Matchgewinn.

Anschließend schritt Titelverteidiger
Boris Becker zur Tat. Doch Wimbledon­
sieger Richard Krajicek ließ sich von den
frenetischen Anfeuerungen, die Becker
zuteil wurden, zunächst nicht aus dem
Konzept bringen. Becker hatte, wie er
später zu Protokoll gab, "zu Beginn Kon­
zentrationsprobleme, bedingt duch den
,Schaukampf' gegen Enqvist, bei dem es
ja eigentlich um nichts mehr ging und der
mich etwas aus der Konzentration
gebracht hat". Krajicek servierte stark
und holte sich den ersten Durchgang im
Tie-Break. Im zweiten Satz mußte wie­
derum der Tie-Break entscheiden, doch
diesmal mit 7 : 3 zugunsten des erwachten
Titelverteidigers. Im Entscheidungssatz
gelang dem Leimener frühzeitig ein
Break (zum 3: 1), das er dann auch kon­
sequent hielt und nach 132 Minuten unter
dem Jubel der Massen zum 6: 3-Match­
gewinn nutzte.

Hochklassiges Finale
Somit kam es zum Traumfinale zwischen
dem Titelverteidiger und dem Sieger von
1991 und 1994. Den 15 600 Zuschauern
in der wiederum ausverkauften Hanno-
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veraner Europahalle wurde vier Stunden
lang großes Tennis geboten. Knallharte
Aufschläge, gekonnte Volleys, klug her­
ausgespielte Punkte, gefühlvolle Stop­
bälle, unerreichbare Passierbälle und
Rallyes an der Grundlinie - all dies
konnte bestaunt werden. Trotz des recht
schnellen Bodenbelags kam so ein
abwechslungsreiches Match zustande,
indem beide Kontrahenten konstant
ohne Leistungsabfall ihr Pensum absol­
vierten.

Becker begann furios mit vier Assen.
Bereits beim Stand von 2: 1 konnte er
den Aufschlag von Sampras durchbre­
chen und nutzte dieses Break zum 6 : 3­
Satzgewinn. Doch der Weltranglisten­
erste ließ sich davon nicht beeindrucken.
Die Sätze zwei und drei holte er sich
jeweils mit 7: 6. Im vierten Durchgang
mußte erneut der Tie-Break entscheiden.
Die Dramatik erreichte ihren Höhe­
punkt, als Becker zwei Matchbälle
abwehren konnte und seinen fünften
Satzball zum 13: 11 und damit Satzge­
winn verwandelte.

Im letzten Satz beugte bis zum Stand von
4 : 4 keiner das Knie, dann gelang Sam­
pras das spielentscheidende Break, und
anschließend brachte er seinen Service
zum 3:6, 7:6, 7:6, 6:7, 6:4-Sieg
durch. Bei der Siegerehrung wurden
beide Akteure mit Beifall überschüttet,
und Becker stellte hinterher fest: "Besser
kann ich nicht mehr spielen. Ich habe 12
Punkte mehr auf meinem Konto verbu­
chen können als Pete, aber vergessen,
auch den letzten Punkt noch zu machen.
Es war ein tolles Match, ich kann mir
nichts vorwerfen, Pete hat verdient
gewonnen und sich als wahre Nummer
eins gezeigt." Und der um 1,34 Mio. Dol­
lar reichere Sieger ergänzte: "Boris hat

~ . im ersten Durchgang das beste Tennis
gespielt, das ichje von ihm gesehen habe.

Baris Beckerp'rösentierte sich wi~der in
glänzender Spiel/aune



Steffi Graf in New York erfolgreich

Es ist immer schwer, ihn zu scWagen,
besonders vor eigenem Publikum. Ich
habe gute Passierbälle gespielt, besonders
im fünften Satz, wo es wichtig war."

Umzug gut verkraftet
Vor Beginn der Veranstaltung in der nie­
dersächsischen Metropole waren die
Fachleute skeptisch, ob Hannover das
Flair der Frankfurter Festhalle wird eini­
germaßen kompensieren können. Die
Stimmung in Frankfurt war sensationell
und riß besonders Becker immer wieder
zu Lobeshymnen hin. Doch Hannover
und die Niedersachsen brauchen sich
nach der WM-Woche nicht hinter den
Hessen zu verstecken. Die Atmosphäre in
der Europahalle war ebenfalls beeindruk­
kend und Becker, der zuvor auch eher
zurückhaltend den Umzug kommen­
tierte, meinte: "Eigentlich sind die Nie­
dersachsen eher als reserviert bekannt,
doch hier haben sie uns gezeigt, was wirk­
lich in ihnen steckt. Die Stimmung war
toll, manchmal lief mir richtig ein Schauer
über den Rücken, so frenetisch wurde ich
unterstützt. " Auch die anderen Akteure
zeigten sich voll des Lobes. Selbst Pete
Sampras, der im Finale einen schweren
Stand gegen das voll hinter Becker ste­
hende Publikum hatte, sagte: "Natürlich
wurde Boris ständig unterstützt. Den­
noch blieben die Leute fair. Es war schon
eine tolle Atmosphäre."

Um den Besuchern auch während der
Pausen etwas zu bieten, wurde nebenan in
der Halle 4 der "Fun 'n' Fitness Park"

installiert. Hier gab es Trendsportarten
wie Beach Volleyball, Beach Soccer
und Free Climbing zu bewundern, die
Jüngeren versuchten sich im Kleinfeld­
tennis. Außerdem konnten sich die
Besucher an diversen Skateboard- und
Aerobic-Showeinlagen, Verkaufsstände
und natürlich auch "Freßbuden" er­
freuen.

Insgesamt eine interessante Abwechs­
lung, die leider unter zeitweilig starker

Z um fünften Mal konnte Steffi Graf
(BrüW) das Masters im New Yorker

Madison Square Garden gewinnen. Die
Weltranglistenerste mußte im Finale
allerdings gegen die 16jährige Martina
Hingis (Schweiz) über die volle Distanz
von fünf Sätzen gehen. Am Ende hatte
die routinierte Deutsche mit 6 : 4, 3: 6,
6: 0,4: 6, 6 : 0 die Nase vorn. Hingis, die
zum ersten Mal in ihrer Karriere ein Fünf­
satzmatch bestritt, wurde gegen Ende der
Partie von Krämpfen geplagt. Dennoch
brachte sie die Finalteilnahme auf Platz
vier der Weltrangliste. Steffi Graf, die im
Halbfinale die Tschechin Jana Novotna in
drei Sätzen ausgeschaltet hatte, beendet
damit zum vierten Mal in Folge die Saison
als Nummer eins der WTA-Rangliste.
Die zweite deutsche Teilnehmerin, Anke
Huber aus Karlsdorf, scheiterte gleich
zum Auftakt an der Kroatin Iva Majoli.

Lärmbelastung durch verschiedene
Musikeinspielungen der unterschiedlich­
sten Couleur litt. Der Andrang war auch
noch eher zurückhaltend. Dennoch ist
der Übergang von Frankfurt zu Hanno­
ver gut bewältigt worden und läßt für die
Zukunft hoffen. Noch bleibt allerdings
abzuwarten, was passiert, wenn "Licht­
gestalt" Becker nicht mehr mit von der
Partie ist.

Michael Matthess

. I,
~ C I t \
.1

Steffi Graf gewann dos Masters
zum fünften Mol

••
KGRAFLER

WEINHANDLUNG

Koiser-Friedrich-Sfroße 6, Ecke Schusfehrussfr.
10585 Berlin-Chorlottenburg

Telefon 3 41 90 79, Telefox 3 41 03 36
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Anke Huber verteidigte Titel in Leipzig

L eipzig war in diesem Jahr auf alle
Fälle eine Reise wert. Die siebente

Auflage des Damen Grand Prix um den
Sparkassen-Cup hatte die mit Abstand
beste Besetzung seit Bestehen dieses
Turniers im Jahre 1990 gefunden. Fünf
Top-Ten-Spielerinnen gaben sich die
Ehre, in der Messehalle 7 um die begehrte
Trophäe, ein Preisgeld von insgesamt
450000 Dollar und wertvolle Weltrang­
listenpunkte zu kämpfen. Darunter nach
zweijähriger Zwangspause auch erstmals
wieder die Weltranglistenerste Steffi
Graf, die maßgeblichen Anteil daran hat,
daß es den Leipziger Grand Prix über­
haupt gibt und die von 1990 bis 1993 das
Turnier viermal in Reihenfolge gewinnen
konnte.

Angesichts dieser Klasse-Besetzung
stellte es schon eine große Überraschung
dar, daß Anke Huber ihren Vorjahres­
sieg, der ihr von der damals plötzlich
erkrankten Bulgarin Magdalena
Maleewa im Finale auch noch
"geschenkt" worden war, verteidigen
konnte. " Natürlich komme ich zu jedem
Turnier, um dort erfolgreich zu spielen.
Dennoch hätte ich jeden, der mir vorher
prophezeit hätte, daß ich auch diesmal in
Leipzig Turniersiegerin werde, für ver­
rückt erklärt", meinte die 21jährige
Karlsdorferin auch selbst nach ihrem
neuerlichen Triumph.

Zwei der Top-Favoritinnen neben Steffi
Graf scheiterten aber schon im Viertelfi­
nale. Dabei stellte die 3: 6, 6: 7 (5: 7)­
Niederlage der Weltranglistenzweiten
Arantxa Sanchez-Vicario gegen die" Alt-

{va Maio1i hatte den Turniersieg schon dicht
vor Augen

6

meisterin" Helena Sukova doch eine Rie­
senüberraschung dar. "Helena hat sehr
gut gespielt, ich fühlte mich aber immer
noch recht müde", zeigte sich die
24jährige Spanierin sichtlich enttäuscht.
Offensichtlich war das Programm der
Wochen vor Leipzig selbst für die in
Andorra lebende große Kämpferin zu
hart. Erst das Turnier in Tokio, danach
unmittelbar vor Leipzig das Fed-Cup-Fi­
nale in Atlantic City war für sie auch mit
zwei großen Zeitumstellungen verbun­
den. Schließlich verabschiedete sich auch
die Olympiasiegerin Lindsay Davenport
bereits im Viertelfinale. Im unbestritten
dramatischsten Match des Turniers verlor
die 20jährige US-Amerikanerin nach
zweieinhalb Stunden gegen die ein Jahr
jüngere Kroatin Iva Majoli mit 7: 6
(10: 8), 6: 7 (2: 7), 6: 7 (3: 7).

Und dann kam die große Zäsur in Leip­
zig. Nach dem 6: 0, 6: 1-Auftaktsieg
gegen Kimberly Po (USA), bei dem Steffi
Graf fehlerfreies Tennis bot, und dem
sehr mühsamen 1: 6, 6: 3, 6: 2-Erfolg
gegen die wie immer in der Messehalle 7
sehr starke Österreicherin Judith Wies­
ner, konnte die Brühlerin zum Halbfinale
nicht antreten. Wie schwer ihr das gefal­
len ist, gerade bei "ihrem" Turnier in
Leipzig erstmals überhaupt in ihrer Lauf­
bahn aus einer laufenden Veranstaltung
kampflos auszusteigen, läßt sich
unschwer nachvollziehen. Doch es ging
einfach nicht, wieder einmal machte ihr
die Patella-Sehne im linken Knie zu
schaffen, die schor seit dem diesjährigen
Wimbledon-Turnier immer wieder für
Unruhe sorgte. "Es tut mir furchtbar leid,
daß ich nicht einmal den Versuch wagen
kann, gegen Anke zu spielen. Vor allem
für meine Fans stimmt mich das traurig,
aber ich habe keine andere Wahl. Die
Zuschauer haben mich großartig unter­
stützt. Ich beabsichtige, auch im nächsten
Jahr wieder nach Leipzig zu kommen, um
den Zuschauern mein bestes Tennis zu
zeigen" ,meinte Steffi Graf tief betroffen.

Aber auch Anke Huber zeigte sich kei­
nesfalls glücklich, daß dieses mit Riesen­
spannung erwartete Halbfinale der bei­
den besten deutschen Tennisspielerinnen
nicht zustande kam und sie damit kampf­
los ins Finale einzog. Dort hat sie sich
aber den Titel diesmal hoch verdient, vor
allem mit einer großartigen kämpferi­
schen Leistung, aber auch mit toller spie­
lerischer Steigerung im Verlauf dieses
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Anke Huber konnte ihren Vorjahressieg
wiederholen

Matches. Als nämlich Iva Majoli 7: 5,
3 : 0 führte, da glaubte auch kaum einer
der mehr als 5000 Zuschauer an diesem
Finalsonntag noch an einen Sieg der
Anke Huber. "Dieser Stand war schon
kritisch für mich. Aber ich war auch da
noch davon überzeugt, daß ich die Wende
schaffen kann. Vor allem deshalb, weil ich
spürte, daß bei Iva die Kräfte nachlie­
ßen." Genau das ist dann auch eingetre­
ten, wobei die schon erwähnte Steigerung
der Anke Huber natürlich dazu entschei­
dend beitrug. Vom 0 : 3 im zweiten Satz
bis zum 6 : 3 gab die Karlsdorferin kein
Spiel mehr ab, im dritten dann auch nur
noch eins. Mit 5 : 7,6 : 3,6 : 1 stand Anke
Huber nach einer Stunde und 42 Minuten
als strahlende Siegerin fest. Iva Majoli
indes war eine sehr faire Verliererin,
dachte nie an Aufgabe, obwohl es zu
.sehen war, daß sie sich nur mühsam auf
den Beinen halten konnte, offensichtlich
auch mit Krämpfen zu kämpfen hatte.
" Ich konnte mich einfach nicht mehr rich­
tig bewegen, fühlte meine Beine kaum
noch, und alle Energie war weg. Anke hat
aber auch glänzend gespielt" , schätzte die
Kroatin das sehenswerte Finale ein.

Wie Anke Huber und der im Doppel
erfolgreichen Kristie Boogert/Nathalie
Tauziat (Niederlande/Frankreich), die
im Finale das Duo Sabine Appelmans/
Miriam Oremans (Belgien/Niederlande)
mit 6 : 4, 6 : 4 bezwangen, konnten auch
die Veranstalter um Turnierdirektor Ivan
Radosevic und seinem Berliner "Vize"
Henner Ziegfeld, dessen Verantwortung
für das Turnier sichtlich gestiegen ist, sehr
zufrieden sein. Fast 23 000 Zuschauer
kamen zu dieser siebenten Auflage in die
Halle, fast 5000 mehr als im letzten Jahr.

RolfBecker



Auch ringsum wurde viel geboten

U nser Ziel ist es, daß sich die
" Zuschauer in der Halle richtig
wohl fühlen. Deshalb bieten wir in diesem
Jahr neben hochklassigern Tennis auch
ringsum so viel wie noch nie zuvor an",
versprach der Berliner Henner Ziegfeld
schon vor dem ersten Aufschlag beim
Leipziger Grand Prix um den Sparkas­
sen-Cup. Und der 38jährige Stellvertre­
tende Turnierdirektor setzte tatsächlich
neue Akzente. So gehörte eine Rollstuhl­
tennis-Demonstration, bei der die Spit­
zenspieler Kai Schrameyer und Torsten
Purschke auch im Mixed mit Iva Majoli
und Kristie Boogert ihr großes Können
demonstrierten, zu den sportlichen
Attraktionen am Rande des großen Tur­
niergeschehens. Eine Premiere besonde­
rer Art fand im Pressezentrum statt. Dort
stand Steffi Graf erstmals bei einem Tur­
nier in einer CompuServe-Online-Frage­
stunde Rede und Antwort. Mehr als fünf

Millionen CompuServe-Mitglieder hat­
ten die Möglichkeit, sich aktiv mit Fragen
ins Geschehen einzublenden, die große
Internetgemeinde von mehr als 40 Mio.
Nutzern konnte diese Pressekonferenz
ganz besonderer Art mitverfolgen. Die
Fragen kamen in Englisch und Deutsch
aus aller Welt, sogar aus Puerto Rico.
Dort wollte offensichtlich ein Steffi-Graf­
Fan wissen, wann die Weltranglistenerste
nach Puerto Rico kommen werde. Steffis
Antwort war ebenso kurz wie wahr­
scheinlich unbefriedigend für den Frage­
steller. "Im Urlaub vielleicht irgend­
wann." Ein Turnier Grafscher Größen­
ordnung gibt es ja auch in diesem Land
derzeit noch nicht.

In der Halle konnten sich die Zuschauer
die Zeit an den vielen Verkaufsständen,
aber auch bei aktiver sportlicher Betäti­
gung vertreiben. So hatte das ZDF, das
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sechs Tage lang jeweils mehrere Stunden
über das Turniergeschehen live berich­
tete, seine Torwand aufgestellt. An einer
anderen Stelle konnte man seine Auf­
schlaggeschwindigkeit testen. Und dann
gab es ein Kleinfeld-Tennisfeld. Da tob­
ten sich natürlich besonders die Kinder
aus, aber auch manch "Großer" machte
vielleicht erste Versuche auf dem Tennis­
platz. Es war aber auch daran gedacht,
daß Mutti und Vati mal eine Zeitlang
ungestört vom Nachwuchs dem spannen­
den Geschehen auf dem Centre Court
folgen oder durch die Halle schlendern
konnten. Es sorgte eine Kinderbetreu­
ungseinrichtung, die - versteht sich ­
unter Aufsicht einer ausgebildeten Kin­
dergärtnerin stand. Die etwas Größeren
konnten an der Malwand und einem Bau­
steinplatz ihren Phantasien freien Lauf
lassen. Also auch, was das gesamte
Drumherum betrifft, eine in jeder Hin­
sicht gelungene Veranstaltung, die sie­
bente von Leipzig.

RoljBecker

DEUTER AG
Torgauer Platz 1
04315 Leipzig
Telefon (0341) 6802255
Telefax (0341) 6802260
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Eine brasilianische Tonzgruppe führte indianische Tänze vor

Dieter Busse

Eckehard Plöger (I., im Auto sitzend)
konnte den Hauptpreis, einen Lancia y,
in Empfang nehmen

Damen am Saaleingang hatten dank ihres
Charmes alle 5200 Lose verkauft. Zehn
verhießen einen großen Preis, eins darun­
ter den Hauptgewinn: einen Lancia Y
vom Sponsor Autohaus Thau & Beh­
rendt. Wie meistens bei solchen Gelegen­
heiten traf es nicht gerade den Ärmsten:
Eckehard Plöger. Seines Zeichens Verle­
ger, Journalist, Vorsitzender des Volley­
ballklubs VC Olympia, Präsident des
Berliner Motoryachtverbandes und und
und. In dem bekannten Fördere~ de~
Sports traf es, wie sich dann aber heraus­
stellte,':,doch den richtigen: dem "Ärm­
sten" hatte man vor kurzem das Auto
geklaut.

stadion pünktlich zu den German Open
fertig wurde."
Was für ein tolles Jahr! Nicht für alle
allerdings. Berlins bester Tennisspieler,
Markus Zoecke, mußte verletzungsbe­
dingt lange aussetzen. Entsprechend
moderat fiel die Antwort des "Langen"
aus: "Ich bin einfach froh, daß ich hier sit­
zen kann und wieder gesund bin." Rein­
hard Schadenberg, langjähriger Turnier­
chef des Jüngstenturniers bei Lichterfelde
77, hatte Grund, sich über einen seiner
Kleinen zu freuen: "Das ist der 12jährige
Marius Jubin von den Zehlendorfer Wes­
pen. Ich freue mich in dieser Saison sehr
daß er sich so gut entwickelt hat. E;
gewann 1994 das Jüngstenturnier, stand
dieses Jahr mindestens dreimal in einem
Finale." Worüber durfte sich Sportrepor­
ter und Moderator dieses Abends, Jochen
Sprentzel vom SFB, am meisten freuen?
"Nun, daß meine Tochter Katja, die in
der 1. Damen-Mannschaft des BTTC
Grün-Weiß spielt, endlich den Aufschlag
gelernt hat."
Während die großen und die kleinen
Freuden der vergangenen Saison Revue
passierten, nahm der Ball brasilianisches
Format an. Nein, nicht Ballkünstler aus
Rio de Janeiro eroberten das Parkett
vielmehr ein Dutzend schokoladenbrau~
ner Schönheiten aus eben der Metropole
am Zuckerhut. Unter den mitreißenden
Rhythmen der Samba, Rumba, Mambo
zogen Wana, Maria, India, Janaina,
Gabriela - und wie sie alle hießen - eine
große Show ab.
Dem kulturellen folgte gegen Mitternacht
der Tombola-Höhepunkt. Die jungen

Der Ball ist rund - sagte schon Sepp
Herberger. So war's auch beim dies­

jährigen Fest der Tennisfamilie von Ber­
lin-Brandenburg: der Verband hatte zum
runden Jubiläumsball, dem 20., eingela­
den. 800 Tennisfreunde waren diesmal
ins Hotel Intercontinental gekommen.
Dorthin, wo während der German Open
die besten Spielerinnen der Welt nebst
Begleittroß logieren. Man tanzte - nach
den Rhythmen der Frank-Valdor-Band
und des Pip Seeborg-Ensembles. Man aß
- so gut wie Ludwig XlV. in Frankreich.
Und man stieß die Gläser an - mit einem
feinen Tropfen.

Worauf denn? So fragten wir einige
Gäste. Siegfried Gießler: "Darauf, daß
die Herren des LTTC Rot-Weiß den Auf­
stieg in die Bundesliga geschafft haben",
brachte der Verbandspräsident die Dinge
gleich auf den Punkt. Hergard Zoega,
Sportwartin unseres Verbandes, zog
nach: "Ich freute mich vor allem, daß die
Damen von Rot-Weiß in ihrer ersten
Bundesligasaison gleich Deutscher Vize­
meister wurden." Und der Klubdirektor
von Rot-Weiß, Eberhard Wensky? So
angespannt der Turnierdirektor der Ger­
man Open noch bis zum Beginn des dies­
jährigen Turniers war, so gelöster gab er
sich heute: "Das größte der 96er-Saison
für mich war, daß unser neues Tennis-

Markus Zaecke (I.) spielte Glücksfee
und zog die Lose der Hauptgewinner.
Rechts Moderator Jochen Sprentzel

Ball ala Brasilia
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LTTt Rot-Weiß für die Bundesligasaison gerüstet

N un steht fest, mit wem der LTIC
Rot-Weiß in der kommenden Sai­

son in der Damen- und Herren-Bundes­
liga bestehen will. Bei den Damen ist der
in der letzten Ausgabe bereits gemeldete
Wechsel von Sandra Dopfer an die Spree
nicht zustande gekommen. Zunächst lag
eine mündliche Zusage der Österreiche­
rin vor. "Dann kamen auf uns allerdings
entgegen der ersten Absprache erhöhte
finanzielle Forderungen zu, die von uns
nicht zu akzeptieren waren", so Clubdi­
rektor Eberhard Wensky. Daraufhin wur­
den die Gespräche mit Dopfer beendet,
die sich dem TC Weissenhof Stuttgart
angeschlossen hat. Als neue Nummer
zwei hinter Barbara Paulus wird nun die
Ungarin Katalin Marosi die Rot-Weiß­
Farben vertreten. Die 17jährige Nach­
wuchsspielerin steht gegenwärtig um
Rang 180 der Weltrangliste und soll die
komplette Saison durchspielen. Für den
Fall, daß Marosi einmal ausfallen würde,
haben die Berliner die erst 16jährige
Rumänin Raluca Sandu - ebenfalls um
Platz 180 der Welt zu finden - auf die
Meldeliste gesetzt. Dahinter stehen wie­
der Syna Schmidle, Angelika Roesch,
Marlene Weingärtner, Christiane Hof­
mann und Katharina Schlensker zur Ver­
fügung.
Bei den Herren haben sich einige Ände­
rungen ergeben. An Neuzugängen konn­
ten der Däne Frederik Fetterlein sowie
Arne Thoms und Ulrich-Jasper Seetzen
verpflichtet werden. Fetterlein ist däni­
scher Daviscupspieler, gegenwärtig auf
Rang 164 der ATP-Weltrangliste zu fin-

den, und ein guter Sandplatzspieler.
Lange verletzt war Nachwuchstalent
Seetzen, der wie Thoms vom Bundesliga­
absteiger HTV Hannover nach Berlin
kommt. Der 19jährige machte im Mai
sein Abitur, mußte anschließend den
Tennisbetrieb allerdings wegen einer
hartnäckigen Entzündung im Knie für
einige Monate einstellen. Seit Mitte

Arne Thoms verstörkt den
LTTC Rot-Weiß

November ist Seetzen aber wieder im
Training. Der 25jährige Thoms schließ­
lich spielte in dieser Saison in Hannover
an Nummer eins und nimmt in der aktuel­
len Deutschen Rangliste Rang 19 ein.
Ansonsten gehören wieder Alexander
Volkov, Lars Rehmann, Markus Zoecke,
Alexander Mronz, Milian Palme, Chri­
stian Grünes und Andreas Strauchmann
zum Team. Ebenfalls zum Kader zählt
Lars Uebel, der vom Grunewald TC zum
Traditionsclub wechselte.

Neuzugang U/rich Seetzen will nach überstan­
dener Verletzung wieder Anschluß finden

Wenn Sie morgen gewinnen

wollen, sollten Sie heute trainieren. "Sport findet auch im Kopf statt", hat Boris Becker einmal

gesagt. Damit meinte er sicherlich kein Rätselraten. Und

sicherlich ist es auch nicht besonders sportlich, wenn Sie,

Ihre Mitarbeiter oder Ihre Kinder vor einem Computer

sitzen und verzweifeln. Die sportliche Lösung:

SPC - Ihr kompetenter Ansprechpartner für Trainings und

Know-how rund um den PC: Einführungsseminare (auch

am Abend), Netzwerktrainings mit offizieller Zertifizierung,

Programmierworkshops und Kinder-Computerkurse.

Alles unter einem Dach - vom Kind zum Profi.

Erfolg braucht .

Training. IIIIIIII
IIIIIIII
IIIIIIII
Computer Training
Seminare· Projek[e . Consulring

Kurfürstendamm 119

10711 Berlin

Fon (030) 893 633 - 0

Fax (030) 893 633 - 99

Email: office@spc.de

Internet: http://www.spc.de
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Dennis Van der Meer kommt zur 2. Tennislehreraus- und -fortbildung
der USPTR wieder nach Berlin

Dorfstraße

Erfolgstrainer Dennis Von der Meer kommt im
Januar wieder nach Seeburg

wird durch ein in der Welt wohl einzigarti­
ges Ausbildungs-, Fortbildungs- und
Beratungsteam gewährleistet, dem neben
Dennis Van der Meer Tennisgrößen wie
Dr. Jim Loehr, Howard Brody, Jim Ver­
dieck, Nick Bollettieri, Vic Braden, Jack
Groppel, Stan Smith, Billie Jean King,
Tim Mayotte und unzählige andere ange­
hören. Von diesem professionellen
Know-how profitieren derzeit auch weit
über 200 Profitennisspieler und -spiele­
rinnen der ATP Tour und WTA Tour, die
Mitglieder der USPTR sind.
Dennis Van der Meer ist Gründer und
Präsident der USPTR. Nach seiner eige­
nen Tenniskarriere ist er Tennislehrer
geworden und hat in dieser Zeit unzählige
Tennisspieler und -spielerinnen trainiert.
Seit Jahren hat sich Dennis Van der Meer
auf die Ausbildung von Tennislehrern
spezialisiert. Es ist auf der ganzen Welt
unbestritten, daß Dennis Van der Meer
mehr Menschen Tennis zu spielen und
Tennis zu unterrichten gelehrt hat als
irgend jemand sonst in der Geschichte
dieses Sports. In den 30 Jahren seiner
Karriere als Tennislehrer wurde er als
"Der Professional der Professipnals"
weltweit bekannt.
Interessenten wenden sich bitte schnellst­
möglich an die Havellandhalle, Dorf­
straße, Herrn Peter Dietrich, 14476 See­
burg, Telefon (033201) 210 20/21.

Berlin-Spandau

o
Potsdamer C aussee

USPTR-Tennislehrer teilnehmen und
Mitglied der USPTR werden.

Entsprechend der Prüfungsergebnisse
können folgende Qualifikationen
erreicht werden:

Associate-Tennis-Instructor
Tennis-Instructor
Tennis-Professional (höchste Trainer­
lizenz)

Die Prüfungsgebühr und die Gebühr für
die USPTR-Mitgliedschaft werden von
der USPTR festgelegt und sind direkt an
diese zu zahlen.

Außerdem sind alle Tennisspielerinnen
und -spieler von Berlin und Brandenburg
herzlich eingeladen, am 11. Januar von 9
bis 18 Uhr an dem Kurs "Ein Tag mit
Dennis Van der Meer" teilzunehmen.
Der amerikanische Erfolgstrainer wird
aus seiner langjährigen Zusammenarbeit
mit Profi-Tennisspielern berichten, wert­
volle Tips für das Training sowie das
eigene Spiel geben und neueste Drillfor­
men (technischer, taktischer, mentaler
Bereich) vorstellen. Interessierte sollten
unbedingt Tenniskleidung mitbringen,
denn neben theoretischen Unterweisun­
gen wird auch die Praxis nicht zu kurz
kommen. Die Kursgebühr beträgt im
übrigen,150 DM.

Die USPTR - die United States Profes­
sional Tennis Registry - ist die größte
Tennislehrervereinigung der Welt. Sie ist
eine Non-Profit-Organisation, die von
Dennis Van der -Meer im Jahre 1976
gegründet worden ist und der inzwischen
mehr als 8000 Tennislehrer in 115 Län­
dern angehören. Die hervorragende
Qualifikation der USPTR-Tennislehrer

nach Kladow

D

..~
Havellandhalle
Seeburg

nach
Potsdam

Seeburg

E nde Januar dieses Jahres fand in der
Havellandhalle die 1. Tennislehrer­

aus- und -fortbildung der USPTR statt,
die großen Anklang fand. Im kommen­
den Jahr steht nun vom 6. bis 10. Januar
jeweils ab 9 Uhr der 2. Ausbildungskurs
(Tennis-UniversityI) an. Zu diesem
Ereignis wird wieder Dennis Van der
Meer, einer der bekanntesten Tennisleh­
rer der Welt, im Rahmen seiner Welt­
Tour 1997 in die Seeburger Havelland­
halle kommen und sein umfangreiches
Wissen an die Teilnehmer weiterreichen.

Dieser von ihm persönlich geleitete Lehr­
gang eignet sich für Tennisspielerinnen
und -spieler, die in den Tennislehrerberuf
einsteigen wollen, und für bereits tätige
Tennislehrer, die an einer umfangreichen
Weiterbildung interessiert sind.

Die Teilnehmerzahl ist wiederum
begrenzt, so daß der jeweilige Anmel­
dungseingang über die Teilnahme ent­
scheidet. Der Lehrgang findet ganztägig
statt und wird von Innstadt - der Passauer
Spezialitäten Brauerei -, Pro Kennex, der
Brauerei C. &A. Veltins und der DAR­
AG-Versicherungsgesellschaft gespon­
sert. Aus diesem Grund kann der
Lehrgang wiederum für eine günstige
Kursgebühr von 699 DM angeboten wer­
den. An einem Kurstag wird auch der
Lehrwart des Tennis-Verbandes Berlin­
Brandenburg, Günther Holzwarth,
anwesend sein und über Mentales Trai­
ning (Inner coaching) referieren.

Im Anschluß an den Lehrgang können
die erfolgreichen Teilnehmer am 10./
11. Januar 1997 in der Havellandhalle an
der Abschlußprüfung zum lizenzierten
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Brauerei C. & A. Veltins

DARAG
Deutsche Versicherungsgesellschaft

TENNISLEHRER­
AUSBILDUNG und

FORTBILDUNG
vom

68 -11. Januar 1997
inder

Havellandhalle
Oorfstraße/14476Seeburg

bei Berlin-Spandau
Telefon (03 3201) 21020/21

oder (0 30) 3 33 33 35



Dieter Busse

Gajdzik ins Endspiel gekämpft, stand
dort Sandra Fahrenkrog (Berliner Bären)
gegenüber. Mit 6: 3, 6: 3 ließ die
19jährige Patrycja der 22jährigen keine
Chance, verhalf den Platzbesitzern zum
verdienten Sieg.

Bei den Herren war ab Halbfinale nur
noch Pawel Gajdzik, der 20jährige Bru­
der von Patrycja, für die Hermsdorfer im
Wettbewerb. Gegen Titelverteidiger
Andreas Lamprecht (Berliner Bären)
hatte der Pole jedoch einen schweren
Stand, gewann zwar den ersten Satz klar
6 : 3, verlor dann aber den zweiten
Durchgang 6 : 7. Da schien die Luft auch
raus aus seinem Spiel. Im dritten Satz lag
Pawel schnell 1 : 4 zurück, gab bei diesem
Stand wegen Sehbeschwerden auf. Im
zweiten Halbfinale waren die Berliner
Bären Marc Schauer und Oliver Hinz
unter sich. Nur im ersten Satz konnte
Hinz mithalten, gewann 7: 5. Die näch­
sten beiden Sätze gab der 29jährige
jeweils 1 : 6 und 1 : 6 ab. Im Finale hatte
Andreas Lamprecht leichtes Spiel gegen
Marc Schauer 6 : 1, 6 : 2, spielte aber auch
gegen den Ex-Friedrichshagener sehr
gut. "Auf jeden Fall", meinte der
29jährige Gewinner bescheiden, "habe
ich gegen Marc Schauer viel besser
gespielt als gegen meinen Halbfinal­
gegner."

Der EDV-Koordinator unterstrich mit
seiner Leistung nur die Spitzenstellung
der Bären im Berliner Norden. In der
Punktwertung aller sieben Wettbewerbe
schnitten sie auch diesmal als beste ab. So
ging der Nordpokal, gestiftet von der
"Nordberliner Zeitung", nun zum dritten
Mal hintereinander an die Berliner
Bären.

Andreas Lamprecht hatte im Finale
leichtes Spiel

Patrycja Gajdzik gewann auf
heimischer Anlage

3. Nord-Pokal beim Hermsdorfer SC:
Hattrick für die Berliner Bären

11 Im 5. Jahrzehnt in Berlin zu Hause D
11 D
11 Vermittlung von Immobilien

Din Berlin und Umland

11
WERfGERECHT UND ZÜGIG D

11 Unsere Fachkompetenz zahlt sich aus D
11 für Käufer und Verkäufer D
11 Ihr gutes Objekt Dbei uns in besten Händen!

11 Miethäuser, Ein- und Mehrfamilienhäuser D
11

Baugrundstücke, Villen, Eigentumswohnungen

DMiethausverwaltungen - WEG-Verwaltung

-
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M it sieben Wettbewerben vom 20.
bis 29. September kann der

Hermsdorfer SC in Anspruch nehmen,
zumindest der vielseitigste Turnierveran­
stalter der Saison zu sein. Damen 40,
Herren 45, Herren 35, Damen-Doppel,
Herren-Doppel, Damen-Einzel, Herren­
Einzel - sieben auf einen Streich.

Das besondere Interesse indes richtete
sich in der verlängerten Turnierwoche auf
die Einzelwettbewerbe der Damen und
Herren. Zum 3. Nord-Pokal waren tradi­
tionell nur Spieler der Klubs von Nord­
Berlin zugelassen (was so allerdings nicht
in der Ausschreibung vermerkt war). Der
Gastgeber-Klub präsentierte sich, wie
sich dann zeigte, nicht nur zahlenmäßig
stark in den Hauptfeldern, er mischte
auch gut mit. Bei den Damen hatte sich
die für den HSC startende Polin Patrycja

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii s1



WARSTEINER HERREN-MASTERS 1996:
Hendrik Dreekmann gewinnt im Sportpark barge
in Bargeshagen

H endrik Dreekmann (Blau-Weiß
Halle) heißt der Sieger des WAR­

STEINER MASTERS der Herren, das
im Sportpark barge in Bargeshagen (vor
den Toren der Hansestadt Rostock) vom
13. bis 17. November ausgetragen wurde
und mit 84 000 DM Preisgeld dotiert war.
Im Finale bezwang der deutsche Davis
Cup-Spieler vor rund 500 Zuschauern
Jozsef Krocsko (Ungarn/Blau-Weiß
Dinslaken) in fünf hart umkämpften Sät­
zen mit 4: 6, 6: 3, 6: 7(13), 6: 3, 6: 4.
Damit bestätigte Hendrik Dreekmann
(ATP 49) das Motto des WARSTEINER
GRAND PRIX, der nationalen Turnier­
serie, "Dem Nachwuchs eine Chance".

Gerade der 21jährige Hendrik Dreek­
mann, der gleichaltrige Jens Knippschild
(OTHC Oberhausen) sowie der zwei
Jahre jüngere Nicolas Kiefer (Blau-Weiß
Halle) und andere talentierte deutsche
Nachwuchsspieler verdienen sich beim
WARSTEINER GRAND PRIX ihre
ersten sportlichen Lorbeeren, sozusagen
als Grundlage für eine internationale
Karriere. Das Spiel in Bargeshagen um
den 3. Platz gewann der in Bielefeld
lebende Schwede Tomas Nydahl (Iphitos
München) deutlich mit 6: 3, 6: 1 über
den 21jährigen Dennis van Scheppingen
(Niederlande/Blau-Weiß Neuss).

So schwer hatte sich der aus Jöllenbeck
(bei Bielefeld) stammende Hendrik
Dreekmann das Finale gegen den
28jährigen Jozsef Krocsko nicht vorge­
stellt. Der ungarische Sandplatzspezialist
steigerte sich in diesem Turnier von
Match zu Match. Und dies bekam der
derzeitige Bundeswehrsoldat " Funker
Dreekmann" zu spüren. "Jozsef hat
bewiesen, daß er auch auf schnellem Tep­
pichboden zurechtkommt. Ich dagegen
konnte nicht mein druckvolles Spiel auf­
ziehen, zumal ich aufgrund meiner der­
zeitigen Grundausbildung beim Bund

nicht ausreichend tramleren kann und
deshalb heute auch ziemlich platt war",
bilanzierte am Ende ein aber doch zufrie­
dener Hendrik Dreekmann, der neben
der WARSTEINER TROPHÄE auch
ein Preisgeld von 30000 DM bekam,
FinalistJozsefKrocsko (ATP 158) durfte
sich mit 18000 DM trösten.

Hendrik Dreekmann (r.) hielt im spannenden
Finale Jozsef Krocsko knapp nieder

Durch ein Wechselbad der Gefühle wur­
den die Zuschauer getrieben, denn immer
dann, wenn einer der beiden Spieler auf
der Siegesstraße zu sein schien, kam der
andere auf und drehte den Spieß wieder
herum. Beide schenkten sich zu keinem
Zeitpunkt des Matches etwas und kämpf­
ten verbissen um jeden Punkt. So konnte
u. a. der Ostwestfale im dritten Satz einen
4 : I-Vorsprung nicht halten und verlor
diesen Durchgang mit 13: 15 im Tie­
Break. Letztlich war aber Hendrik
Dreekmann der verdiente Sieger, weil er
variabler agierte, aggressiveres Tennis
spielte und mit druckvollen Vorhand­
schüssen seinen Kontrahenten über den
Teppichboden scheuchen konnte.
"Sicherlich bin ich zufrieden, doch es
ärgert mich, daß ich meine Chance zum
Turniersieg nicht genutzt habe", meinte

der in Budapest lebende zweifache Fami­
lienvater und ungarische Davis Cup­
Spieler.

Obwohl Tomas Nydahl (ATP 141) seine
beste Leistung im gesamten Turnier
gegen den 21jährigen Niederländer Den­
nis van Scheppingen (ATP 109) im Spiel
um Platz 3 gezeigt hatte, ärgerte er sich
um die verpaßte Chance, dieses WAR­
STEINER MASTERS sogar zu gewin­
nen. "Wenn ich gegen Hendrik so
gespielt hätte wie heute, dann hätte ich
auch gegen ihn gewinnen können",
meinte der sympathische Schwede nach
seinem Match. Alles Wenn und Aber half
jedoch nichts, und die 12500 Mark Preis­
geld sind sicherlich auch ein nettes
Zubrot für die kommenden Aufgaben.

Enttäuscht war dagegen Dennis van
Scheppingen, der noch in den Gruppen­
spielen hervorragendes Tennis gezeigt
hatte. Dann aber mußte er im Halbfinale
gegen Jozsef Krocsko und im Spiel um
Platz 3 gegen Tomas Nydahl jeweils zwei
bittere 4: 6, 4: 6-Niederlagen hinneh­
men: " Zum einen habe ich in beiden Par­
tien sehr viele Fehler gemacht, zum ande­
ren haben Jozsef und Tomas wirklich sehr
gut gespielt, Tomas war heute einfach
unglaublich", erkannte der Niederländer,
der in der nächsten Bundesligaspielzeit
für Blau-Weiß Neuss starten wird, neidlos
die Leistungen seiner Kontrahenten an.

In den Gruppenspielen blieb in der
Gruppe A Tomas Nydahl ungeschlagen.
Jozsef Krocsko, Jens Knippschild und
Thomas Gollwitzer (Amberg) gewannen
je einmal, wobei Krocsko das bessere
Satzverhältnis hatte und sich somit als
Gruppenzweiter für das Halbfinale quali­
fizierte.

In der Gruppe B holte sich Dennis van
Scheppingen ohne Niederlage den Grup­
pensieg. Dabei bezwang er auch den spä­
teren Turniersieger und Gruppenzweiten
Hendrik Dreekmann mit 6 : 2, 6 : 7, 6 : 3.
Dagegen schieden Karsten Braasch
(OTHC Oberhausen) mit 1 :2-Siegen
und Burkhard Scholz (Blau-Weiß Dinsla­
ken), der alle drei Matches verlor, früh­
zeitig aus.
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(Auswertungszeitraum: 25.9. 1995 bis 29.9.1996)

Herren

Rangliste deslVII 1996

Zusatzrangliste B
(für Mannschaftsaufstellungen eingestufte Spieler,
gerechneten Spielern nachgestellt)

B 1 Zoecke, Markus 68 LTTC Rot-Weiß
B 9 Loddenkemper, Florian 70 LTTC Rot-Weiß
B 9 Schlieker, Jochen 67 Post Sportverein Gatow
B 14 Eberhard, Klaus 57 LTTC Rot-Weiß
B 15 Loddenkemper, Christoph 66 BTC 04 Grün-Gold
B 22 Baum, Sebastian 72 Berliner Sport-Verein 1892
B 22 Suworow, Marco 64 Grunewald TC
B 32 Wolter, Dr. Dietrich 66 LTTC Rot-Weiß

69 LTTC Rot-Weiß
78 LTTC Rot-Weiß
75 LTTC Rot-Weiß
77 LTTC Rot-Weiß
80 LTTC Rot-Weiß
68 LTTC Rot-Weiß
69 BTC 04 Grün-Gold
72 LTTC Rot-Weiß
78 Zehlendorfer Wespen

Zusatzrangliste BIA
(für Mannschaftsaufstellungen eingestufte Ausländer,
gerechneten Spielern nachgestellt)

BIA 3 Hedman, Jon 76 Berliner Schlittschuh-Club
BIA 3 Gajdzik, Pavel 76 Hermsdorfer SC
BIA 3 Koll, Helge 75 Grün-Weiß Nikolassee
BIA 3 Hellström, Mattias 78 SV "Berliner Bären"
BIA 3 Helminen, om 77 SV "Berliner Bären"
BIA 3 Patel, Vimal LTTC Rot-Weiß
BIA 3 Pesic, Branko 67 Dahlemer TC
BIA 4 Csabai, Peter 77 TV Preussen
BIA 8 Erikson, Johan 68 Zehlendorfer Wespen
BIA 14 Asaturov, Ruben 76 Post Sportverein Gatow
BIA 15 Egorov, Victor 71 TC Weiß-Gelb Lichtenrade
BIA 29 Skakun, Sergej 70 SV Deutsche Bank
BIA 33 Filimonov, Andris 68 OW Friedrichshagen
BIA 39 Andrzejczuk, Franek 58 TiB

Zusatzrangliste A
(gerechnete oder über ATP eingestufte Ausländer)

A 1 Volkov, Alexander 67 LTTC Rot-Weiß
A 1 Hirszon, Sasa 72 LTTC Rot-Weiß
A 1 Dabrowski, Bartlomiej 72 TC SCC
A 2 Platenik, Vladimir TC SCC
A 2 Svetc, Alexander 72 Berliner Sport-Verein 1892
A 3 Strombach, Armand 70 Post Sportverein Gatow
A 3 Kristiansson,Ola 71 TC 1899 Blau-Weiß
A 14 Urrutia, Alvaro 66 BTC 04 Grün-Gold
A 19 Halas, Darko 71 TC Grün-Weiß Lankwitz
A 25 Vasques, Diego 71 BTTC Grün-Weiß
A 25 Ratschkowski, Konstantin 62 TK Blau-Gold Steglitz
A 32 Pugatschow, Sergej 77 LTTC Rot-Weiß
A 33 Glasser, Lukasz 76 NTC "Die Känguruhs"
A 43 Sramko, Michael 71 TC SCC

Damen

1 Graf, Steffi
2 Schmidle, Syna
3 Wächtershäuser, Sandra
4 Roesch, Angelika
5 Weingärtner, Marlene
6 Hofmann, Christiane
7 Grünes, Cornelia
8 Schlensker, Katharina
9 Niggemeyer, Kim

75 LTTC Rot-Weiß
65 LTTC Rot-Weiß
69 LTTC Rot-Weiß
70 TC 1899 Blau-Weiß
72 TC 1899 Blau-Weiß
72 TC 1899 Blau-Weiß
78 Grunewald TC
70 TC SCC
74 TK Blau-Gold Steglitz
78 LTTC Rot-Weiß
79 SV" Berliner Bären"
74 LTTC Rot-Weiß
63 LTTC Rot-Weiß
80 Grunewald TC
66 BTTC Grün-Weiß
76 TC SCC
71 Zehlendorfer Wespen
67 SV "Berliner Bären"
78 TCSCC
62 TK Blau-Gold Steglitz
70 DaWemer TC
67 SV "Berliner Bären"
75 TC Weiß-Gelb Lichtenrade
73 TC SCC
71 BTTC Grün-Weiß
74 BTC 04 Grün-Gold
72 Berliner Sport-Verein 1892
69 Berliner Schlittschuh-Club
68 BTC 04 Grün-Gold
72 SV" Berliner Bären"
75 TC Weiß-Gelb Lichtenrade
80 TV Frohnau
70 TV Preussen
76 TCSCC
74 BTC Gropiusstadt
77 Grunewald TC
69 Berliner Sport-Verein 1892
66 TV Preussen
67 NTC" Die Känguruhs"
80 TC SCC
67 TC Grün-Weiß Lankwitz
71 TC 1899 Blau-Weiß
62 TC 1899 Blau-Weiß
69 TCSCC
74 Berliner Sport-Verein 1892
81 TV Preussen
63 TC Weiß-Gelb Lichtenrade
64 LTTC Rot-Weiß
71 Grün-Weiß Nikolassee
71 OW Friedrichshagen

1 Rehmann, Lars
2 Mronz, Alexander
3 Palme, Milan
4 Patzke, Marc
5 Czoba, Gabriel
6 Sixtus, Christopher
7 Jeschonek, Florian
8 Thron, Jens
9 Wagner, Jürgen

10 Grünes, Christian
11 Fleischfresser, Timo
12 Strauchmann, Andreas
13 Stepanek, Alexander
14 Uebel, Lars
15 Dörr, Wolfgang
16 Nickel, Marcus
17 Greiner, Steffen
18 Hinz, Oliver
19 Krüger, Jaska Mathias
20 Noack, Michael
21 Plambeck, Sascha
22 Lamprecht, Andreas
23 Bröder, Benjamin
24 Beckmann, Lars
25 Melchior, Martin
26 Buttkus, Michael
27 Bitzer, Bertold
28 Blömeke, J.-Christopher
29 Khan, Achim
30 Wischnewski, Marco
31 Lehmann, Sascha
32 Thiele, Benjamin
33 Maiß, Till
34 Schönheit, Sascha
35 Kobert, Daniel
36 Cuba, Thorsten
37 Steiof, Markus
38 Matijevic, Robert
39 Berneit, Christian
40 Oeder, Torben
41 Walther, Matthias
42 Huth, Oliver
43 Brandt, Michael
44 Laukner, Carsten
45 Mejstrik, Mike
46 Volmer, Timo
47 Urrutia, Rodrigo
48 Dallwitz, Stefan
49 Asmus, Nils
50 Stabenow, Jan
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Zusatzrangliste A
(gerechnete oder über WTA eingestufte Ausländerinnen)

A 1 Paulus, Barbara 70 LITC Rot-Weiß
A 2 Ivanova,Olga 66 Grün-Weiß Nikolassee
A 3 Hrdlickova, Kvetoslava 75 TC SCC
A 5 Zaric, Dragana 77 Berliner Sport-Verein 1892
A 6 Biletskaia, Natalia 72 TK Blau-Gold Steglitz
A 6 Gutierrez, Giana 76 Berliner Schlittschuh-Club
A 9 Deduraite, Ruta 77 TV TeBe
A 9 Hladka-Kissal, Jana 71 Grunewald TC
A 10 Nikolova, Elizabeth 71 TC Weiß-Gelb Lichtenrade
A 13 Rozsavölgyi-Radnai, Eva 57 OW Friedrichshagen
A 13 Nareiko, Natalia 73 TC Weiß-Rot Neukölln
A 15 Owsjanikowa, Darja 78 BITC Grün-Weiß
A 27 Herman, Vera 75 Zehlendorfer Wespen

FITNESSKULTUR
IN SCHÖNSTER FORM.80 LITC Rot-Weiß

81 Zehlendorfer Wespen
80 Zehlendorfer Wespen
82 SV "Berliner Bären"
79 Grunewald TC
78 LITC Rot-Weiß
72 TC 1899 Blau-Weiß
76 TC Weiß-Gelb Lichtenrade
79 Zehlendorfer Wespen
78 Grunewald TC
67 Zehlendorfer Wespen
74 Grunewald TC
80 TC 1899 Blau-Weiß
68 TK Blau-Gold Steglitz
75 TC Weiß-Gelb Lichtenrade
72 Grün-Weiß Nikolassee
74 TC SCC
82 Dahlemer TC
74 TK Blau-Gold Steglitz
76 TC 1899 Blau-Weiß
78 LTTC Rot-Weiß

10 Grünes, Franziska
11 Misch, Michaela
12 Mette, Anne
13 Müller, Diana
14 Elmaleh, Norina
15 Grässler, Antje
16 Schirmann, Susanne
17 Ulrich, Sandra
18 Bitzer, Bettina
19 Schmidt, Simone
20 Stan, Corinna
21 Doßmann, Stefanie
22 Koziol, Laura
23 Bahrenburg, Mona
24 Gehrke, Stefanie
25 Lehmann, Antje
26 Großmann, Britta
27 Exner, Swenja
28 Bogdansky, Bianca
29 Meyer, Davina
30 Marci, Patricia

Zusatzrangliste B
(für Mannschaftsaufstellungen eingestufte Spielerinnen,
gerechneten Spielerinnen nachgestellt)

Zusatzrangliste BIA
(für Mannschaftsaufstellungen eingestufte Ausländerinnen,
gerechneten Spielerinnen nachgestellt)

BIA 6 Gajdzik, Patrycia 77 Hermsdorfer SC
BIA 6 Sheales, Loretta 67 BTC 04 Grün-Gold
BIA 8 Persson, Camilla 74 TC 1899 Blau-Weiß
BIA 8 Stankova, Maia 76 BTC 04 Grün-Gold
BIA 11 Gibaszek, Monika 77 SC "Brandenburg"
BIA 12 Galicka, Malgorzata 77 SV "Berliner Bären"
BIA 12 Veselinovic, Biljana 65 Berliner Sport-Verein 1892

B 8 Pavlova, Biljana
B 10 Teuber, Christiane
B 12 Schmidt, Martina
B 13 Zink, Saskia
B 17 Floto, Michaela
B 19 Mallon, Christine

78 Berliner Sport-Verein 1892
71 BTC 04 Grün-Gold
67 TC 1899 Blau-Weiß
69 LITC Rot-Weiß
72 SC" Brandenburg"
63 TC 1899 Blau-Weiß
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Tennis-Seniorinnen auf Reisen

Die deutsche Mannschaft bei der Eröffnungsfeier in Pörtschach mit (v. "I. n. r.) R. Adams,
B. Hoffmann, M. Stenschke-Hoffmann, B. Weyel-Albrecht, S. Bauwens und R. Schröder

I m September 1996 gab's die interna­
tionalen Cup-Spiele der Seniorinnen

der AK 35 +,40+,45 +und 50+. Aus Ber­
liner Sicht waren zwei Teilnehmerinnen
vertreten. Sylvia Bauwens (Blau-Weiß)
spielte im Margret Court-Cup (AK 45+)
in Seeboden/Österreich und Brigitte
Hoffmann (TV Frohnau) hatte sich zum
4. Mal in Folge für den Maria-Esther-Bu­
eno-Cup (AK 50+) in St. Kanzian/Klo­
peinersee, ebenfalls in Österreich, quali­
fiziert. In Seeboden gab's leider nur einen
9. Platz, da im ersten Spiel unglücklich
1 : 2 verloren wurde. Zu dieser Mann­
schaft gehörten noch Betty Weyel-Al­
brecht und Maren Stenschke-Hoffmann.
In St. Kanzian vervollständigten Heide
Orth und Renate Schröder das Team.
Nach zwei relativ sicheren Runden
(gegen Frankreich und Österreich jeweils
3: 0) trafen wir in der Vorschlußrunde
auf die Mannschaft der USA. Hier sollte
ein Sieg her, wollten wir doch mit um den
Titel spielen. Im ersten Einzel des Tages
verlor Brigitte Hoffmann gegen die
amtierende Weltmeisterin der AK 55+
Charleen Hillebrand 4: 6, 6: 4, 3: 6.
Heide Orth glich mit ihrem Sieg gegen
Trish Faulkner mit 6: 3, 6: 4 aus. Nun
mußte das Doppel entscheiden, wie so oft
im Spiel gegen die USA. Nach einem ent­
täuschenden 1: 6, 0: 2 aus deutscher
Sicht rissen Heide Orth/Brigitte Hoff­
mann in einem hochdramatischen Match
mit 7 : 6,6 :1 den Sieg aus dem Feuer und
schafften doch noch den Einzug ins
Finale.

Dort warteten die Australierinnen, die
mit glatten 3 : O-Siegen über die Schweiz,
über England und über den Vorjahressie­
ger Niederlande das Finale erreicht hat­
ten. Eine sehr starke Mannschaft wartete
auf uns, die bis zum Finale lediglich zwei
Sätze abgegeben hatte. Auch wir hatten
an diesem Tage keine Chance und verlo­
ren unsere Einzel in zwei Sätzen. Daß wir
dann anschließend noch das Doppel
gewannen, war nur Ergebniskorrektur.
Mit2: 1 siegte Australien gegen Deutsch­
land und wurde überlegen Mannschafts­
weltmeister bei den Damen AK 50+. Wir
waren etwas enttäuscht, aber letzten
Endes auch stolz, unter 17 Mannschaften
den Vize-Weltmeistertitel errungen zu
haben.

Es herrschte wieder eine tolle Atmo­
sphäre in dieser Tenniswoche und gute
Stimmung unter den teilnehmenden
Mannschaften. Anschließend ging es
nach Velden/Am Wörthersee zu den
World Championships dieser im Cup ver­
tretenen Altersklassen. Vom TVBB
spielten in der AK 50+ drei Damen.

Sylvie Galfard-Kirsten (Blau-Weiß)
spielte in Runde 2 gegen Ambrus
(Ungarn) und gewann glatt 6: 0, 6: 1,
dann mußte Frau Galfard-Kirsten gegen
die Nr.1 der Setzliste T. Faulkner (USA)
antreten und verlor 1 : 6, 2 : 6. Nicht bes­
ser erging es den beiden anderen Berlin­
Brandenburg-Vertreterinnen Bauwens
und Hoffmann.

Zur Erinnerung
Frau Petra Pachaly (geb. Werner)
verstarb am 4. September 1996 nach
langem, schwerem Leiden immer auf
Genesung hoffend. Sie wurde nur 45
Jahre alt.

Petra Pachaly, aus Weimar nach Ber­
lin gekommen, war viele Jahre Mit­
glied der HSG Humboldt-Universi­
tät und wurde mit der 1. Damen­
mannschaft sechsmal DDR-Mann­
schaftsmeister. Sie war eine sehr
faire, immer hilfsbereite Sportlerin.
Wir werden Petra nie vergessen.

Im Namen aller Tennisfreunde

Dr. Brigitte Hoffmann
(langjährige Club- und
Mannschaftskameradin)

Sylvia Bauwens (Blau-Weiß) war in
Runde 1 und 2 siegreich gegen Konaga
(Japan) und Walker (GB), uminRunde3
gegen Ch. Hillebrand (USA) 6 : 7,4 : 6 zu
verlieren. Brigitte Hoffmann (TV Froh­
nau) spielte nach einer Freirunde gegen
J. Boothmann (GB) 6: 2,6: 0 und verlor
in Runde 3 gegen die Nr. 1von Australien
Graig-Allan 1: 6, 5: 7.

So war für alle drei Berlin-Brandenburg­
Vertreterinnen in der Runde der letzten
16 Endstation. Bei einem 64er-Feld, daß
auch leistungsmäßig gegenüber den zah­
lenmäßig schwächer besetzten Alters­
klassen (AK 45+ 32er-, AK 40+ 16er­
Feld) nicht so ganz ohne ist, ein Ach­
tungserfolg.

Aus deutscher Sicht gibt es aber auch
ganz hervorragende Ergebnisse zu ver­
melden. Im Finale der AK 50+ stand
Heide Orth gegen Eva Szabo aus Ungarn
(den Besuchern der Internationalen Tur­
niere in Zinnowitz bestens als Turniersie­
gerin 1967 bekannt). In diesem Finale
war der erste Satz spielentscheidend.
Heide Orth konnte vier Satzbälle nicht
verwandeln und verlor 6 : 7, 1 : 6 - damit
Vize-Weltmeisterin! Im Doppel AK 45+
hielt sich Heide Orth mit ihrer ungari­
schen Partnerin Maria Pinterova (Welt­
meisterin AK 45+) schadlos. Sie gewan­
nen gegen Enz/Joung (Schweiz/USA)
und wurden Weltmeisterinnen. Herzli­
chen Glückwunsch!

Brigitte Hoffmann
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Senioren 45+

Rangliste 1996

Seniorinnen 40+

BIA 5 B/A2 Carmichael, Bob
BIA 5 B/A2 Potanin, Andrej

40 LITC Rot-Weiß
37 Rot-Weiß Potsdam
39 TC Mariendorf
41 TSV Stahnsdorf
40 SCC
39 TC 1899 Blau-Weiß
40 BSV92
40 TC 1899 Blau-Weiß
40 SCC
34 LITC Rot-Weiß

SV Berliner Bären
41 TC 1899 Blau-Weiß
36 TC 1899 Blau-Weiß

40 LITC Rot-Weiß
40 GW Nikolassee

TVBB
Rangliste

3 Hüttmann, Manfred
4 Stahlberg, Horst
5 Wolf, Gunnar
6 Lauenstein, Detlev
7 Pieper, Reinhard
8 Stuck, Wolfgang
9 Dahlmeier, Peter

10 Döring, Dr. Dirk
11 Gatza, Manfred
12 Dallwitz, Gottfried
13 Blaumann, Jürgen
14 Schulz, Rainer
15 Becker, Lutz

Deutsche
Rangliste

24
B 36
B 46
B 49
B 54
B 56
B 91
B 102
B 102

104

TVBB
Rangliste

1 Raack, Hans-Dieter 43 BSV 92
2 Mauß, Dr. Karl-Heinz 49 TC Lichtenrade
3 Vogel, Traugott 46 Känguruhs
4 Müller-Boesser, Klaus 46 TC 1899 Blau-Weiß
5 Clemenz, Wolfgang 45 TC WR Neukölln
6 Hauffe, Volker 44 TC 1899 Blau-Weiß
7 Stuck, Detlev 43 LITC Rot-Weiß
8 Schubert, Armin 43 BSV 92
9 Rauscher, Rainer 48 SV Berliner Bären

10 Fleischfresser, Jürgen 49 SV Berliner Bären
11 Geiger, Ralph 48 TC 1899 Blau-Weiß
12 Quimbaya, Enrique 48 Känguruhs
13 Karstedt, Dr. Jens 47 Grunewald TC

Seeger, Karl-Heinz 46 Grunewald TC
Walther, Dr. Klaus-Dieter 49 Grunewald TC

Deutsche
Rangliste

55
68
74
80
87
88

B 25 B 1 Plötz, Hans-Joachim
B 43 BIGottschalk, Uwe
B 87 B 5 Jung, Erhard
B/A 41 B/AI Korotkov, Vladimir
B/A 55 B/AI Spear, Nikola

B/AI Niedzwiedzki, Jacek
N 16 N 1 Jacke, Guido

Senioren 55+

44 TC 1899 Blau-Weiß
44 LITC Rot-Weiß
43 LITC Rot-Weiß
48 SV Berliner Bären
44 LITC Rot-Weiß
51 Gropiusstadt
52 Grunewald TC

Deutsche
Rangliste

5
6
7

21
56
61
71

TVBB
Rangliste

1 Hoffmann, Dr. Brigitte43 TV Frohnau
2 Bauwens, Sylvia 46 TC 1899 Blau-Weiß
3 Kubina,lnge 45 TC 1899 Blau-Weiß
4 Feigei, Marion 50 LITC Rot-Weiß
5 Kühnast, Bärbel 55 GW Nikolassee
6 Horrmann, Regine 48 TC 1899 Blau-Weiß
7 Bauwens, Annetraut 39 TV Frohnau

Deutsche
Rangliste
B 1
B 15

TVBB
Rangliste

1 Elschenbroich, Harald 41 LITC Rot-Weiß
2 Trettin, Ulrich 40 LITC Rot-Weiß

A 32 A4 Galfard, Silvie 44 TC 1899 Blau-Weiß

B 4 BI Dippner, Katrin 56 TC 1899 Blau-Weiß
B 66 B6 Gfroerer, Almut 41 TC 1899 Blau-Weiß
B 66 B6 Schmalohr, Bettina 49 TC 1899 Blau-Weiß
B 95 B7 Hund, Brigitte 53 TC 1899 Blau-Weiß

Vertrauen Sie dem Erfolg.

Kurfürstendamm 16 . 10719 Berlin
Telefon 030/8899-0 . Te!efax 030/8899-209

•• • •

Unsere korrekte Geschäfts­
abwicklung in allen Immobi­
lienbereichen und die 30jäh­
rige Erfahrung bilden die
Basis Ihres Vertrauens. Eine
große Angebotspalette und
das überzeugende Dienst­
leistungsprogramm stehen
dabei als Garant unserer
Leistungskraft: Als Käufer
erhalten Sie das Objekt, das

Sie suchen. Und wenn Sie Ihr
Immobilieneigentum ver­
kaufen wollen, vermitteln wir
es diskret und gezielt bar­
zahlenden Interessenten.

[IJ Bendzko8

Immobilien
• • • •• • ••



Zusatzrangliste B

Rangliste 1996

Zusatzrangliste N
(Spieler der Hauptrangliste gleichgestellt)

N2 Noack, Michael TK Blau-Gold Steglitz
N2 Brandt, Michael TC Blau-Weiß Berlin

Zusatzrangliste NIA
(Gesetzte Spieler den Spielern der Hauptrangliste nachgestellt,
nur für Mannschaftsmeldungen)

NIAl Ratschkowski, Konst. TK Blau-Gold Steglitz

BTTC Berlin
Grunewald TC Berlin
Dahlemer TC Berlin
Känguruhs Berlin
Känguruhs Berlin
TC Mariendorf Berlin
TC Blau-Weiß Berlin
TC OW Friedrichshagen
Berliner Bären

(11) Zorn, Peter
Bach, Frank

(14) Rummelhagen, Rainer
(15) Schulz, Jürgen
(16) Thomanek, Reinhard
(18) Vranic, Goran
(20) Ziegfeld, Christian
(23) Zachrau, Olaf
(31) Mager, Reinhard

B11

Zusatzrangliste B
(Gesetzte Spielerinnen den Spielerinnen der Hauptrangliste
nachgestellte, nur für Mannschaftsmeldungen)

B 3 (3) Berge, Franziska TC Blau-Weiß Berlin
B4 (4) Parr, Martina SC Brandenburg Berlin
B4 (B4) Sarach, Dr. Sabine LTTC Rot-Weiß Berlin
B 5 (B 5) Konieczka, Christiane BTC Grün-Gold Berlin
B 6 (B 6) Rausch, Simone ZehlendorferWespen
B 7 (B 7) John, Kerstin BTTC Berlin

1 (1) Mallon, Christine TC Blau-Weiß Berlin
2 (2) Boesser, Susanne TC Blau-Weiß Berlin
3 (10) Dreysse, Nadja TC Blau-Weiß Berlin
4 Schramm, Julia TC Blau-Weiß Berlin
5 Kuntzmann, Sonja Blau-Gold Steglitz Berlin
6 Hillmann-Huber, Chr. Blau-Gold Steglitz Berlin
7 (6) Brunckhorst, Dr. CorinnaTC Blau-Weiß Berlin
8 Bergmann, Monika AdW Berlin
9 Schmidt-Neumann, C. Weiße Bären Wannsee

10 Mielke, Sabine AdW Berlin
11 Neeße, Christiane TC Blau-Weiß Berlin
12 Friedmann, Heidi AdW Berlin

Zusatzrangliste BIA
(Ausländische gesetzte Spieler der Hauptrangliste nachgestellt,
nur für Mannschaftsmeldungen)

BIAS (BIAS) Niedzwiedzki, Jacek Gropiusstadt Berlin
B/A 7 (B/A 7) Wiezwicki, Andrezej Deutsche Bank Berlin

Zusatzrangliste N
(Spielerinnen der Hauptrangliste gleichgestellt)

N3 Schmidt, Martina TC Blau-Weiß Berlin
N 3 Stan, Corinna Zehlendorfer Wespen

Zusatzrangliste A
(Gesetzte Spielerinnen den Spielerinnen der Hauptrangliste
nachgestellte, nur für Mannschaftsmeldungen)

Al (NI A 2) Ivanova, Olga GW Nikolassee Berlin

Zusatzrangliste NIA
(Spielerinnen der Hauptrangliste gleichgestellt)

NIAl Sheales, Loretta TC Grün-Gold Berlin

Damen 30 + (Jungseniorinnen)

B 14
BIS
B 16
B 18
B20
B23
B 31

Berliner Bären
GW Nikolassee Berlin
TC SCC Berlin
GW Nikolassee Berlin
Känguruhs Berlin
BSV 92 Berlin
GW Nikolassee Berlin
Dahlemer TC Berlin
Dahlemer TC Berlin
Grün-Gold Tempelhof
TC OW Friedrichshagen
Grunewald TC Berlin
Grün-Gold Tempelhof
Berliner Bären
Weiße Bären Wannsee
Berliner Bären
BTTC Berlin
Grunewald TC Berlin
Deutsche Bank Berlin
Berliner Bären
Weiße Bären Wannsee
Grün-Gold Tempelhof
TC Blau-Weiß Berlin
BSV 92 Berlin
Grunewald TC Berlin
Grunewald TC Berlin
GW Nikolassee Berlin
SC Brandenburg
Berliner Bären
Weiß-Gelb Lichtenrade
Grunewald TC Berlin
Weiße Bären Wannsee
Weiße Bären Wannsee

(2) Herrmann, Stephan
Schürbesmann, Mike

(3) Monroy, Gabriel
(N 5) Vömel, Marc
(N 5) Nagel, Peter

(8) John, Rüdiger
(6) Reichelt, Marco
(5) du Bruyn, Henk
(7) Matthess, Michael

(13) Seeliger, Stefan
(17) Buchmann, Michael
(12) Sußmann, Jörg

Konieczka, Thomas
(30) Lehmann, Dr. Ulrich

Sprenger, Rolf
(29) Köhn, Dr. Armin

(9) Bänsch, Rainer
(19) Haack, Lars

(11 B) Schümann, Timm
Sotke, Frank
Kaszubowski, Olaf
Latza,Olaf
Obst, Peter
Glomb, Uwe

(24) Slotosch, Olaf
(26) Böttcher, Andreas

Koch, Rolf
Janiszewski, Gerd
Haberecht, Dr. Olaf
Kranz, Dr. Matthias
Stobbe, Olaf
Neumann, Folke

(32) Hoelzmann, Phillip

Zusatzrangliste A
(Ausländische Spieler der Hauptrangliste gleichgestellt)

A4 (A4) Andrzejczuk, Franek TiB Berlin
A6 (A4) Golarski, Gregorsz Berliner Bären

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33

Herren 35 + (Jungsenioren)

Grunewald TC Berlin
TC Blau-Weiß Berlin
TC Blau-Weiß Berlin
Weiß-Gelb Lichtenrade

(Gesetzte Spieler den Spielern der Hauptrangliste nachgestellt,
nur für Mannschaftsmeldungen)

B 6 Süßbier, Bernd
B 7 Hinrichs, Karsten
B 8 (B 8) Sarach, Dr. Thomas
BIO (10) Kemkes, Peter

Zusatzrangliste BIA
(Ausländische gesetzte Spielerinnen, den Spielerinnen der
Hauptrangliste nachgestellt, nur für Mannschaftsmeldungen)

B/A4 (B/A4) Zydek, Margareta Dahlemer TC Berlin
B/A11 (BIAll) Tourchikhina, Tatjana BSchC Berlin
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Wir möchten an dieser Stelle noch einmal darauf hinweisen,
daß die Bewerbungsfrist für alle, die als Ballkinder beim
Damenturnier (12. bis 18. Mai 1997) teilnehmen möchten,
am 15, Januar 1997 endet.

Wer Interesse hat, sollte eine kurze Bewerbung mit Namen,
Anschrift, Geburtsdatum, Tennisverein, Telefonnummer,
Paßbild ausschließlich an folgende Adresse schicken:

LTTC "Rot-Weiß"
Organisation Ballkinder
Gottfried-von-Cramm-Weg 47-55

14193 Berlin

Ballkinder/ GERMAN OPEN '97

JUGEND

Bewerben können sich alle tennisinteressierten Mädchen
und Jungen, die folgende Voraussetzungen mitbringen:

• Das 13. Lebensjahr muß zum Zeitpunkt des Turniers
vollendet sein (nicht älter als 18 Jahre).

• Tägliche Einsatzbereitschaft ab 12 Uhr über die
gesamte Turnierwoche. Dies gilt auch für die Qualifi­
kation am 10. und 11. Mai 1997.

• Eltern und Schule müssen dem Einsatz zustimmen,
auch schon wegen einer eventuellen Befreiung vom
Unterricht. (Diese Erklärungen brauchen nicht gleich
bei der Bewerbung beigefügt werden.)

• Der Tennisball sollte sicher geworfen, gerollt und
gefangen werden können.

• Das Beherrschen der Zählweise im Tennis,
insbesondere Tie-Break-Regel, versteht sich von selbst.

Alle Ballkinder erhalten eine Ausrüstung (Jogginganzug,
Shirts, Shorts, Schuhe), die nach dem Turnier behalten wer­
den kann. Neben einem kleinen Taschengeld ist auch die
Verpflegung während der Turnierwoche gewährleistet.

Wir möchten alle Berliner und Brandenburger Jugendwarte
bitten, ihre Jugendlichen im Verein auf die Veranstaltung
und den Bewerbungstermin rechtzeitig hinzuweisen.

Organisation Ballkinder - German Open
Ade/aide Stronk / Marcus Auer

SPORTANLAGEN CONSULTING
RALPH GEIGER

Ihr Fachmann im Tennis- und
Sporthallenbau,
Energie- und Betriebskosten­
Sparprogramme,
unterirdische Bewässerungen
für Sandplätze, Indoor-Golf, Free-Climbing-Wände
Vermittlung von Betreibern und Investoren

BERLINS GROSSES SKI- UND TENNISCENTRUM

Mo- Fr1 0-20/ 5a 9-16

//~Detmolder Straße 58 ~
AUSTRIA •• Schaffer.. ,~

IHR SPORTSHOP IN WILMERSDORF

Kudowastraße 20 ' D-14193 Berlin
Telefon/Fax 0 (030) 825 7884

Tel. 853 35 99 Mo- Fr1 0-20/ 5a 9-16
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Juniorinnen Jhg. 83- 84:

JUGEND

Rangliste 1996

7 Sebralla, Hanna
8 Suslonowa, Ira
9 Leyke, Ute

10 Pfeiffer, Julia
11 Witte, Annika
12 Semisch, Melanie

82 OW Friedrichshagen
82 TC Grunewald
81 SCC
81 LTIC Rot-Weiß
82 Lichtenrade
81 TiB

(Auswertungszeitraum: 1. 10. 1995 bis 30.9. 1996)

Juniorinnen Jhg. 79-80:

Jun~rinnenJhg.81-82:

1 Weingärtner, Marlene 80 LTIC Rot-Weiß .
2 Grünes, Franziska 80 LTIC Rot-Weiß
3 Mette, Anne 80 Zehlendorfer Wespen
4 Elmaleh, Norina 79 SCC
5 Bitzer, Bettina 79 Zehlendorfer Wespen
6 Koziol, Laura 80 Blau-Weiß
7 Straka, Kerstin 80 Grunewald
8 Kestler, Vanessa 80 TK BG Steglitz
9 Rhode, Nicola 80 BSV 92

10 Trettin, Jenny 80 LTIC Rot-Weiß
11 Tehrani, Tara 80 Grunewald
12 Kehr, Nina 79 GW Nikolassee
13 Brehme, Janina 80 BFC Alemannia
14 BicWmeier, Locksy-Chiara 79 TV Preussen
15 Chiger, Sabine 80 Grunewald
16 Ait-Ouyahia, Yasmina 80 BSV 92
17 Klingsporn, Sophie 79 VfL Tegel
18 Röhl, Nicola 80 Blau-Weiß

85 TiB
85 SCC
85 SCC

83 TiB
84 SCC
83 Gropiusstadt
84 TK BG Steglitz
83 Zehlendorfer Wespen
83 SCC
84 SC Brandenburg
83 TC OW Friedrichshagen
83 BSV 92
83 SCC
83 Siemens TK Blau-Gold
84 Heiligensee

79 Berliner Bären
80 TC Grunewald
80 Frohnau
80 ESV Frankfurt
80 SCC
81 TV Preussen
80 TV Preussen
80 WG Lichtenrade
80 TV Frohnau,
80 TV Frohnau
80 TSVRudow
80 Blau-Weiß
81 LTIC Rot-Weiß
81 NTC Känguruhs
80 TC Blau-Weiß
84 Zehlendorfer Wespen
83 Lichtenberger TC
80 Marzahner Füchse
80 Zehlendorfer Wespen
82 LTIC Rot-Weiß
82 WG Lichtenrade
80 SC Berlin
82 Frohnau
83 Zehlendorfer Wespen
82 Gropiusstadt
79 TV Preussen
79 Lichtenrade
79 ESV Frankfurt

79 Berliner Bären
80 TC Grunewald
80 ESV Frankfurt
80 Frohnau
80 SCC
80 TV Preussen
80 WG Lichtenrade
80 Zehlendorfer Wespen
80 TV Frohnau
80 TSVRudow
80 Blau-Weiß

1 Merkel, Claudia
2 Wieck, Melanie
3 Heydt, Stefanie

1 Wnukowa, Marina (A)
1 Tübbicke, Andrea
2 Weber, Vivien
3 Lembke, Ina
4 Lüder, Katrin
5 Dafertshofer, Luisa
6 Schmidt, Annika
7 Weiße, Anika
8 Fey, Rornina
9 Kreft, Sandy

10 Morgenstern, Melanie
11 Schäfer, Stephanie

Junioren Jhg. 79-86:

Juniorinnen Jhg.85-86:

Junioren, Jhg. 79-80:

1 Fleischfresser, Timo
2 Uebel, Lars
3 Thiele, Benjamin
3 Mazur, Lukasz (A)
4 Oeder, Torben
5 Volmer, Timo
6 Czaja, Sebastian
7 Balzer, Axel
8 Boewer, Sebastian
9 Weber, Benjamin

10 Gogolin, Markus
11 Meyer, Henri
11 Maniglia, Paolo (A)
12 Stronk, Benedikt
13 Reinecke, David
14 Jubin, Marius
14 Djordjevic, Nikola (A)
15 Werner, Ralf
16 Osterhorn, Max
17 Thiele, Michael
18 Scheffrahn, Kai
19 Kleine, Stev
20 Boettcher, Benjamin
21 Freudenreich, Julian
22 Tarkowski, Michael
23 Comba, Thomas
24 Kluge, Sebastian
25 Mainka, Thomas

1 Fleischfresser, Timo
2 Uebel, Lars
3 Mazur, Lukasz (A)
3 Thiele, Benjamin
4 Oeder, Torben
5 Czaja, Sebastian
6 Balzer, Axel
7 Boewer, Sebastian
8 Weber, Benjamin
9 Gogolin, Markus

10 Meyer, Henri

81 Zehlendorfer Wespen
82 Berliner Bären
82 Dahlemer TC
82 SCC
82 Berliner Bären
82 SCC
81 WR Neukölln

1 Misch, Michaela
2 Müller, Diana
3 Exner, Swenja
3 Zasova, Zorica (A)
4 Hoppe, Cornelia
5 Zeybak, Denise
6 Dreyer, Christin

Juniorinnen, Jhg. 79-86:
1 Weingärtner, Marlene 80 LTIC Rot-Weiß
2 Grünes, Franziska 80 LTIC Rot-Weiß
3 Misch, Michaela 81 Zehlendorfer Wespen
4 Mette, Arme 80 ZeWendorfer Wespen
5 Müller, Diana 82 Berliner Bären
6 Elmaleh, Norina 79 SCC
7 Bitzer, Bettina 79 Zehlendorfer Wespen
8 Koziol, Laura 80 Blau-Weiß
9 Exner, Swenja 82 Dahlemer TC

10 Straka, Kerstin 80 Grunewald
11 Kestler, Vanessa 80 TK BG Steglitz
12 Rhode, Nicola 80 BSV 92
12 Zasova, Zorica (A) 82 SCC
13 Trettin, Jenny 80 LTIC Rot-Weiß
14 Tehrani, Tara 80 Grunewald
14 Wnukowa, Marina (A) 83 TiB
15 Kehr, Nina 79 GW Nikolassee
16 Brehme, Janina 80 BFC Alemannia
17 Tübbicke, Andrea 84 SCC
18 Hoppe, Cornelia 82 Berliner Bären
19 Weber, Vivien 83 Gropiusstadt
20 Bichlmeier, Locksy-Chiara 79 TV Preussen
21 Lembke,lna 84 TK BG Steglitz
22 Lüder, Katrin 83 Zehlendorfer Wespen
23 Chiger, Sabine 80 Grunewald
24 Merkel, Claudia 85 TiB
25 Dafertshofer, Luisa 83 SCC



Junioren Jhg. 83-84:

Junioren Jhg. 81-82:

Junioren Jhg. 85-86:

80 TC Blau-Weiß
80 Marzahner Füchse
80 Zehlendorfer Wespen
80 SC Berlin
79 TV Preussen
79 Lichtenrade
79 ESV Frankfurt
80 SCC
80 TV Preussen
80 BFC Alemannia
80 SCC
80 BSchC
80 SUTOS
79 Tempelhofer TC
80 TV Preussen
79 Alemannia
80 BSchC

84 ZeWendorfer Wespen
83 Lichtenberger TC
83 Zehlendorfer Wespen
83 LTIC Rot-Weiß
83 TV Preussen
83 LTTC Rot-Weiß
84 BFC Alemannia
83 TC WG Lichtenrade
83 Berliner Bären
83 TV Preussen
83 STC Carl-Diem
84 LTIC Rot-Weiß
84 Weiße Bären Wannsee
84 Grunewald
84 TSV Spandau
83 TC WG Lichtenrade
84 TC Schwarz-Gold

85 SCC
85 SCC
85 Weiße Bären Wannsee
85 TV Frohnau
85 TC Lichtenrade
85 TL 77
85 Dahlem

11 Reinecke, David
12 Werner, Ralf
13 Osterhorn, Max
14 Kleine, Stev
15 Comba, Thomas
16 Kluge, Sebastian
17 Mainka, Thomas
18 Dafertshofer, Florian
19 Sturm, Maximilian
20 Brandenburg, Markus
21 Kreft, Sebastian
22 Bonitz, Daniel
23 Buschmann, Marlin
24 Volk, Sascha
25 Nuenke, Christoph
26 Trautmann, Oliver
27 Gador, Fabian

1 Taplick, Timo
2 Günzel, Christian
3 Ott, Jean-Philipp
4 Heinemann, Jan
5 Deckert, Sebastian
6 Richter, Markus
7 Martin, Kristof

1 Volmer, Timo 81 TV Preussen
1 Maniglia, Paolo (A) 81 LTTC Rot-Weiß
2 Stronk, Benedikt 81 NTC Känguruhs
3 Thiele, Michael 82 LTIC Rot-Weiß
4 Scheffrahn, K;;li 82 WG Lichtenrade
5 Boettcher,Be~jamin 82 Frohnau
6 Tarkowski, Michael 82 Gropiusstadt
7 Rehm, Nils 81 Grunewald
8 Fiebig, Alexander 81 BG Steglitz
9 Smirnov, Jevgenij (A) 82 BG Steglitz
9 Strauchmann, Michael 82 BG Steglitz

10 Bednarek, Thomasz 81 NTC Känguruhs
11 Vojinovic, Sasa 82 TC GW Lankwitz
12 Bichlmeier, Gregory-Ogden82 TV Preussen
13 Kroll, Hannes 81 Grunewald
14 Kunkel, Benjamin 82 OW Friedrichshagen
15 Völler, Simon 82 Zehlendorfer Wespen
16 Mueller-Nentwig, Marco 82 Frohnau
17 Oermann, Jan 82 BSV 1892
18 Dekaris, Davor 82 Frohnau

1 Jubin, Marius
1 Djordjevic, Nikola (A)
2 Freudenreich, Julian
3 Gräßler, Andre
4 Brockmann, Timo
5 Neuling, Thomas
6 Woloszczak, Jens
7 Wachenfeld, Philipp
8 Grabovski, Anton
9 Stiller, Max

10 Braun, Maximilian
11 Schuster, Tim
12 Ulrich, Christian
13 Roloff, Maximilian
14 Plogmann, Nico
15 Widera, Henry
16 Brodien, Nils



JUGEND
Seit 10 Jahren "Go for goldll für Tennisschulteams in Berlin

Das siegreiche Mädchenteam des Gymnasiums Nordhorn konnte den
Voriahreserfofg wiederholen

I m September 1986 war es nach drei
Anläufen endlich geschafft! Zum

ersten Mal durften auch die Tenniscracks
beim alljährlichen Bundesfinale "Jugend
trainiert für Olympia" die ScWäger
schwingen. Mit Vertretern von sieben
Bundesländern konnte man sich erst ein­
mal als Demonstrationssportart vorstel­
len. Die damalige Generalprobe wurde
allgemein als geglückt angesehen und als
erste Titelträger trugen sich die Mädchen
der Märkischen Schule Bochum-Watten­
scheid und die Jungen des Heinrich-Hei­
ne-Gymnasiums aus Kaiserslautern in die
Siegerlisten ein. Verdoppelt haben sich
bis heute sowohl die Anzahl der teilneh­
menden Tennisschulmannschaften - aus
den knapp 1500 Schulteams sind mittler­
weile doppelt so viele geworden - und
auch die Anzahl der Landessieger ist
durch die Teilnahme aller Bundesländer
aufje 16 Teams bei den 12- bis 14jährigen
Jungen und Mädchen stark angewachsen.
Nach wie vor wird auf den Tennisanlagen
von Blau-Weiß 1899, SV Senat und BSC
gespielt, einige Male war man auch beim
Grunewald TC zu Gast. Ein wichtiger
Mann der ersten Stunde konnte das Jubi­
läum in diesem Jahr nicht mehr miterle­
ben, Blau-Weiß-Clubdirektor Rupert
Huber erlag im Frühjahr leider viel zu
früh einem Herzinfarkt. Stellvertretend
gilt der Dank für die diesjährige Unter­
stützung seinem Nachfolger als Blau­
Weiß-Clubdirektor, Herrn F. Roeb,
sowie Frau Lehmann, Geschäftsführerin
des BSC.

Neben Gold für die Cracks in Atlanta
ging es auch für die Schulteams beim

22

Bundesfinale in diesem Jahr wieder um
die Medaillen. Dabei gelang den Mäd­
chen des Gymnasiums Nordhorn aus
Niedersachsen mit einem 4: 2 über das
Albrecht-Dürer-Gymnasium aus Hagen
die Titelverteidigung aus dem Vorjahr. In
souveräner Manier setzte sich die Mann­
schaft um die Ranglistenspielerin Maren
Arnold (115) mit Katrin Franzic, Magda­
lena Tiemann, Elisa Voss, Elena Kethorn
und Ines Kaminski auch in den Vorrun­
den gegen die einheimische Marie-Curie­
Oberschule aus Berlin (4 : 2) sowie das
Gymnasium JohanneumHomburg(5 : 1)
und im Halbfinale gegen das Gymnasium
Walldorf (4: 2) durch, das im "kleinen
Finale" gegen die Mädchen der Georg­
Christoph-Lichtenberg-Schule aus Kas­
sel die Bronzemedaille errang. Überra­
gende Spielerin des Turniers wurde Ker­
stin Broermann, die ungeschlagen blieb
und auch in der Spitzenbegegnung über
Maren Arnold die Oberhand behielt.

Ein unrühmliches Ende fand das
Abschneiden des Alexander-von-Hum­
boldt-Gymnasiums aus NeumÜllster, da
es dem Betreuer nicht gelang, nach einem
verlorenen Protest seine Mädchen zum
Weiterspielen zu motivieren und somit
das Schiedsgericht mit Klaus Collmann,
Robert Hampe und Karola Meyer-Zieg­
ler erstmals in der Geschichte der Tennis­
finals eine Disqualifikation aussprechen
mußte.

Auch der Regen des ersten Spieltages ist
zu den traurigen Momenten dieses
52. Bundesfinales des Bundeswettbewer­
bes "Jugend trainiert für Olympia" zu
zählen, ansonsten aber keine Probleme
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Die Jungen des Sebastian-Münster­
Gymnasiums aus Ingelheim entschieden
das Finale knapp für sich

für Turnierleiter Klaus Roßdeutscher und
seine Schiedsrichter-Crew um Hartrnut
Kneiseler vom Tennis-Verband Berlin­
Brandenburg.

Bei den Jungen konnte sich das Sebasti­
an-Münster-Gymnasium aus Ingelheim
knapp über das Collegium Josephinum
aus Bonn durchsetzen. In einem spannen­
den Endspiel entschieden bei Punkt- und
Satzgleichstand nur fünf Spiele zugunsteri
der Rheinland-Pfälzer. Mit ganzen zwei
Spielen mehr errang das Kippenberg­
Gymnasium erstmals für Bremen eine
Bronzemedaille, hier blieb dem Gymna­
sium Herzogenaurach nur der undank­
bare 4. Platz.

Überraschend weit vorne konnten sich
diesmal drei Mannschaften aus den
neuen Bundesländern plazieren. Bei den
Jungen errangen das Hoffmann-von-Fal­
lersleben-Gymnasium aus Weimar einen
hervorragenden 8. Platz. Bei den Mäd­
chen setzte sich das sächsische Gymna­
sium Reichenbach knapp mit drei Spielen
(58: 55) im Kampf um den 7. Platz gegen
das Friedrich-Franz-Gymnasium aus
Parchim in Mecklenburg-Vorpommern
durch.

In Zeiten angespannter Finanzlagen
schien der Bundeswettbewerb zeitweise
in große Bedrängnis zu gerate~, bevor das
Finanzressort Berlin und der erneuerte
Fördervertrag mit dem Hauptsponsor
Kellog letztlich doch grünes Licht signali­
sierten. Auch in naher Zukunft scheint
der Wettbewerb gesichert, wenngleich
man im Vorstand darüber nachdenkt ­
vor allem aus steuerlichen Gründen - ihn
zukünftig in eine Stiftung umzuwandeln.

Klaus Collmann und
Klaus Roßdeutscher



JUGEND

Schareina & Riedel
Sportstättenbau

Liebermannstraße 82
13088 Berlin

Telefon (030) 9253382
Telefax (030) 9271113

Funk-Tel. 0171 - 5253382

Angelika Thiele

AK 4 Mädchen: Tina Wierschke
(Weißensee) - Aylin Schulz v. Endert
(Hermsdorfer SC) 6 : 0, 6 : 1

Jungen: Jens Woloszczak
(BFC Alemannia) - Jan Heinemann
(Frohnau) 6 : 0,6:°

Die Sieger und Plazierten des diesjährigen
Nord-Pokals

AK 5 Mädchen: Sylvia Schulz v. Endert
(Hermsdorfer SC) - Jin-Hwa
Kim (BFC Alemannia) 6: 2,6: 1

Jungen: Roman Herold (Schwarz­
Gold) - Matthias Maier (Hermsdorfer
SC) 6: 2,6: 2

Reservieren Sie schon
Jetzt Ihr Tenniscamp + Ihre Tennisplätze!

z.B. Tennis & Sportclub Pagueral Mallorca, mit 15
top gepflegten Sandplätzen, Tennistrainingswochen
mit Pavel Slozil und der Tennisschule GRAND SLAM

ab DM 819,-- inkl. DZIHP, Flug, Transfer,

Buchung in Jedem TUI-Reisebüro
oder direkt unter Tel. 0034-71-687716

Fax. 0034-71-685747

TENNISPLÄTZE
von SCHAREINA & RIEDEL

AK 3 Mädchen: Cornelia Hoppe
(Berl. Bären) - Irina Mojsa
(Berl. Bären) 6: 2, 6: 4

Jungen: Marco Müller-Nentwig
(Frohnau) - Davor Dekans (Frohnau)
4: 6, 6 : 1, 6 : 1

nende Spiele, diese aber eher im Halb­
oder Viertelfinale. In den Endspielen war
teilweise die Überlegenheit der Sieger
sehr groß und die Ergebnisse daher recht
glatt, aber schließlich kommt es ja nicht
jeden Tag vor, daß man gegen Top-Spie­
ler der Berliner Rangliste spielt wie Jens
Woloszczak (AK4) oder Benjamin
Thiele (AK 2).

Die Frage nach der Mannschaftswertung
kam so häufig, daß wir wohl in etwas
abgeänderter Form wieder dazu zurück­
kehren werden (ohne Antrittspunkte,
Punkte für die Ersten, Zweiten und Drit­
ten jeder AK). Es scheint doch etwas
Besonderes zu sein, sich als Mannschaft
zu fühlen, deshalb sollten wir gerade in
einer so extremen Einzelsportart wie
Tennis das Mannschaftsgefühl ruhig auf­
kommen lassen.

Hier die Finalbegegnungen im einzel­
nen:

AK 2 Mädchen: Janina Brehme
(BFC Alemannia) - Kristina Langmann
(Frohnau) 6: 2, 6: °
Jungen: Benjamin Thiele (Frohnau)­
Sebastian Boewer (Frohnau) 7: 5,6: 1

Nord-Pokal der Jugend
bei der TV Frohnau

N ach langen Vorüberlegungen war
die Ausschreibung für dieses Einla­

dungsturnier in einigen Punkten geändert
worden. Da nur sehr wenige und immer
dieselben Vereine eine vollständige
Mannschaft, d. h. je 2 Spieler der AK 2-5
männlich und weiblich, melden konnten,
haben wir uns entschlossen, die Mann­
schaftswertung fallenzulassen. So sollten
die Einzelkonkurrenzen mehr Gewicht
bekommen, auch dadurch dokumentiert,
daß es für alle Sieger bis zu den Drittpla­
zierten Pokale gab. Nun dürfen mittels
"Wildcards" auch mal 3 Spieler eines
Vereins in einer Altersklasse gemeldet
werden. Wir hoffen, damit das sportliche
Niveau zu heben. Andererseits aber darf
eine bestimmte Teilnehmerzahl nicht
überschritten werden, denn unsere Platz­
kapazität und die späte Jahreszeit lassen
kaum mehr Spieler zu. In diesem Jahr gab
es 165 Meldungen aus 14 Vereinen, und
damit kamen wir gerade so über die Run­
den (dank einiger Spiele in der Halle
wegen Regens oder Dunkelheit).

Insgesamt war die Stimmung wieder
prima, obwoW es eine ganz schön kalte
Woche war, manchmal auch noch eine
nasse dazu. Es gab einige gute und span-

Benjamin Thiele (I.) schlug im AK li-Finale
seinen Clubkollegen Sebastian Boewer
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Nichts ist endgültig. Die alte Bauern­
regel "Auf Regen folgt Sonne" gilt

auch - vielleicht sogar ganz besonders ­
im schnellebigen Sport. Erinnern Sie sich
noch? All die Tristesse bei den Herren
des LTTC Rot-Weiß im letzten Jahr um
diese Zeit? Endlich Bundesliga, und
dann gleich im ersten Jahr wieder abge­
stiegen! Und das, obwohl viele während
der Hinspiele noch mit dem Erreichen
der Finalrunde gerechnet hatten. Sorgen
von gestern.

In diesem Jahr sind die Rot-Weißen wie­
der aufgestiegen - und damit der einzige
Verein in DeutscWand, der zwei Mann­
schaften in der höchsten nationalen Liga
stellt. In Krefeld (die Gastgeber spielten
mit dem Schweden Magnus Gustafsson
an der Spitze) gelang der Mannschaft um
Markus Zoecke und Alexander Wolkow
der ScWußpunkt zu diesem Erfolg. Dar­
über freue ich mich sehr, zumal die
Damen auf Anhieb das Endspiel der
Deutschen Meisterschaft erreichten und
dort nur knapp (nach einem 5: 4-Erfolg
im Hinspiel) an den Stars des Heidelber­
ger TC scheiterten. Es war eine gute Ent­
scheidung, die Österreicherin Barbara
Paulus (Weltrangliste Nr. 10) zu ver­
pflichten. Ein besonderes Lob aber
gebührt auch der erst 16 Jahre alten Mar­
lene Weingärtner, die für sieben Einzel­
punkte sorgte und nur im letzten Match
gegen die Heidelberger Profispielerin
Jana Kandarr in drei Sätzen verlor.

Jana Kandarr, geboren in Halle an der
Saale, ist eine der ersten Spielerinnen aus
den neuen Bundesländern, die bei den
Besten der Welt mithalten kann. Es wird
noch eine Weile dauern, bis mehr Talente
aus dem Osten Deutschlands nach oben
kommen. Aber es gibt schon jetzt vielver­
sprechende Anzeichen - auch bei uns.
Zum erstenmal in der jüngeren Ver­
bandsgeschichte hat sich in der Regional­
liga Ost der Damen nicht einer der eta­
blierten West-Berliner Vereine durchge-
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setzt, sondern der Aufsteiger Blau-Weiß
Dresden-Blasewitz. Die Sachsen gewan­
nen das Finale gegen WG Lichtenrade
mit 5 : 4 und standen damit als erster Club
aus den neuen Bundesländern in der Auf­
stiegsrunde zur Bundesliga.

Das ist der Anfang eines Weges, dem ich
mit Zuversicht entgegensehe. In den
Stützpunkten in Brandenburg, Cottbus,
Luckenwalde und Wusterhausen/Dosse
wird intensiv gearbeitet. Für die ganzjun­
gen Spieler und Spielerinnen gibt es dort
dieselben Chancen wie für Talente in
Berlin. Und ich freue mich, daß auch in
unserem Leistungszentrum am Hütten­
weg endlich die noch erforderlichen Bau­
arbeiten begonnen haben. Wir rechnen
damit, daß schon im nächsten Jahr alles
fertig ist und auf dem ehemaligen
Gelände der Alliierten dann eine noch
effektivere Jugendarbeit geleistet werden
kann. Der Berliner Senat hat uns ent­
scheidend dabei geholfen, den Problem­
punkt Landes-Leistungszentrum nun
endlich von der Tagesordnung streichen
zu können: Er bewilligte zu Beginn des
Jahres einen Zuschuß von 650000 DM,
damit war die Sanierung der Halle finan­
ziell gesichert. Das Leistungszentrum
liegt mir besonders am Herzen. Deshalb
bin ich froh, daß die Stadt unseren Sport
in dieser Form unterstützt und danke an
dieser Stelle nochmals für die seit Jahren
gute Zusammenarbeit mit Politikern und
kommunalen Behörden. Viele Dinge
können wir zwar anregen, aber nur im
Team mit den Regierenden bewältigen.
Verbandsarbeit ist ein Mannschaftssport,
der hier gut funktioniert.

Je mehr guter Nachwuchs desto mehr
Überraschungen. 'Die Internationalen
Damen-Meisterschaften im neuen Rot­
Weiß-Stadion haben einen Trend im
internationalen Tennis aufgezeigt, der
sich hoffentlich auch auf nationaler
Ebene widerspiegeln wird. Die Siegerin
unseres großen Traditionsturniers hieß
zwar zum neunten Male Steffi Graf, doch
ihre Gegnerin im Finale war nicht
Arantxa Sanchez oder Monica Seles ­
sondern die Slowakin Karina Habsu­
dova : 22 Jahre alt und im Mai noch nicht
unter den besten 50 Spielerinnen der
Welt. Die junge Außenseiterin hatte
scheinbar mühelos zunächst das Schwei­
zer Talent Martina Hingis, dann die eta­
blierten Mary Pierce (Frankreich) und
Anke Huber rausgeworfen. 6500
Zuschauer sahen ein spannendes Finale,
in dem Steffi Graf keinen Punkt
geschenkt bekam. 4: 6, 6 : 2, 7 : 5 - das
Ergebnis eines weitgehend ausgegliche-
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nen Endspiels. "Wenn ich mich hier nicht
so wohl füWen würde, hätte ich das kaum
geschafft" , sagte Steffi. Für Berlin könnte
es kein schöneres Kompliment geben,
gerade, nachdem die Weltranglisten-Er­
ste wieder einmal erst ab- und dann kurz
vor Turnierbeginn doch wieder zugesagt
hatte. Das neue Stadion weist den Weg in
die Tenniszukunft: 7000 Plätze mit
bequemen Rückenlehnen, ausfahrbare
Zusatztribünen, modeme Architektur.
Viele Stadien rund um die Welt sind noch
nicht auf diesem Standard. Ich bin sicher,
wir werden in unserem Stadion auch
denkwürdige Spiele sehen, wenn Steffi
einmal nicht mehr hier spielt. Die aufstre­
benden Stars Martina Hingis oder Iva
Majoli zeigen schon jetzt, daß die
Zukunft mal ihnen gehört. Und daß das
internationale Damentennis seine Krise­
wenn es sie denn je gegeben haben sollte
- längst überwunden hat.

Auch auf regionaler Ebene haben vor
allem bei den Damen die Jüngeren das
Zepter übernommen. Bei der Verbands­
meisterschaft in der Halle setzte sich die
22 Jahre alte Sandra Wächtershäuser
(Rot-Weiß) gegen ihre sechs Jahre ältere
Clubkollegin Christiane Hofmann durch.
Die 19jährige Angelika Roesch (Rote
Weiß) besiegte bei den Freiluft-Titel­
kämpfen auf der Anlage der ZeWendor­
fer Wespen im Endspiel Cornelia Grünes
(Grün-Gold). Es war der erste Verbands­
meistertitel für die Nachwuchsspielerin,
die sich schon beim BTTC-Ranglisten­
turnier durchgesetzt hatte. Bei den Her­
ren war das Teilnehmerfeld in der Halle
und draußen schwächer als erwartet.
Christopher Sixtus (Blau-Weiß) besiegte
im Hallen-Finale seinen Doppelpartner
Gabriel Czoba. Draußen war der Lette
Armand Strombach (Gatow) überlegen
- und besiegte im Endspiel Milan Palme
vom LTTC Rot-Weiß. Titelverteidiger
Markus Zoecke saß beim Finale, das
wegen Dauerregens in der Halle beendet
werden mußte, auf der Bank: Monate­
lang Verletzungspech, dann eine Lungen­
entzündung. Gegen solche Unwägbar­
keiten gibt es kein Mittel. Ich bin froh, daß
wir mit Hilfe regionaler Sponsoren unse­
rem traditionsreichsten Turnier eine
angemessene Dotierung geben konnten.

In einer Zeit, in der auch der Verbands­
sport immer professioneller wird, ist die­
ser Anreiz für junge Spielerinnen und
Spieler wichtig. Sie müssen sich früh mit
Stärkeren messen. Auch über die Berlin­
Brandenburger Grenzen hinaus. Es freut
mich, daß unsere Jugendlichen bei den

Fortsetzung Seite 29



RESULTATE
ATP TOUR WELTMEISTERSCHAFT
IN HANNOVER
(19. bis 24. November 1996)

Match-Punkte

1. Becker 2-1
2. Sampras 2-1
3. Enqvist* 1-1
4. Kafelnikov 1-2
5. Agassi 0-1

(* Enqvist ersetzt nach der ersten Runde Agassi)

Gruppe Weiß
Krajicek-Chang
Ivanisevic-Muster
Ivanisevic-Krajicek
Muster-Chang
Chang-Ivanisevic
Krajicek-Muster

1. Ivanisevic
2. Krajicek
3. Muster
4. Chang

Gruppe Rot
Becker-Kafelnikov
Sampras-Agassi
Becker-Sampras
Kafelnikov- Enqvist*
Enqvist-Becker
Sampras-Kafelnikov

Halbfinale

Becker-Krajicek
Sampras-Ivanisevic

Finale

Sampras-Becker

6:4,6:4
6:4,6:4

6:4,6:7,7:6
6:4,6:3

6:7,7:6,6:1
7:6,6:7,6:3

Match-Punkte

2-1
2-1
1-2
1-2

6:4,7:6
6: 2, 6: 1
7:6,7:6
6:3,7:6
6:3,7:6
6:4,6:4

6:7,7:6,6:3
6: 7,7: 6,7: 5

3:6,7:6,7:6,6:7,6:4

Eine gute Adresse

Der Wert eines privaten Bankhauses liegt in

der besonderen Haltung zu seinen Kunden. In

die Kundenbeziehungen bringt es sein wich­

tigstes Kapital ein: die individuelle Beratung.

Dem privaten Kunden bietet das Bankhaus

Lampe - seit mehr als 30 Jahren in Berlin ­

eine umfassende Vermögensberatung und

-verwaltung sowie die Empfehlung kritisch

ausgewählter Immobilienanlagen.

Den Erwartungen unserer anspruchsvollen

Kunden stellen wir uns mit der Kompetenz,

Flexibilität und Diskretion einer erfolgreichen

Privatbank. Herr Birnbaum berät Sie gern.

~~
BEACH&BALLS

Ostsee Tennis Feriencamp
Für Jugendliche von 8 bis /8 Jahren
(auch Erwachsenenkurse)

Tennlskurse für Jugendliche finden In den
...........~ Schulferien statt. Infos anfordern über

, ENNIS TennIsschule Stutt
'SCuHrrULE Strcndstraße 39-41, 24217 ScMnberg
• S~ Tel. 04344/21 00, Telefax 04344/2079

Bankhaus Hennann Lampe
Kommandi tgesellschaft

Berlin . Bielefeld . Düsseldorf· Frankfurt· Hamburg . Münster
Luxemburg

Niederlassung Berlin
Carmerstraße 13

10623 Berlin
Telefon 030/31 9002 - 26



RESULTATE
ZWISCHENERGEBNISSE
WINTERRUNDE 1996/97
(Stand 25. November 1996):

Damen Meisterschaftsklasse (Gruppe A)

Samstag, 16. 11. 96 BG Steglitz - TC Lichtenrade 4: 2
TC Blau-Weiß - OW Friedrichsh. 6: 0

Sonntag, 17. 11. 96 TC SCC - SC Brandenburg 4: 2

Damen Meisterschaftsklasse (Gruppe B)

Damen Verbandsoberliga

Samstag, 12.10.96 WR Neukölln - Dahlemer TC 0: 6
BTC Grün-Gold- BTTC Grün-Weiß 1: 5

Sonntag, 13. 10.96 BFC Alemannia - TV Frohnau 3 : 3 (7 : 6)
Sonntag, 20. 10. 96 TV Frohnau - Deutsche Bank 3 : 3 (7 : 6)
Samstag, 26. 10.96 BTTC GW - Deutsche Bank 5 : 1

Dahlemer TC - BFC Alemannia 4 : 2

Sonntag, 27.10.96 TV Frohnau - BTC Grün-Gold 2: 4
Samstag, 9.11. 96 Berliner SC - WR Neukölln 1: 5
Sonntag, 10. 11. 96 TV Frohnau - BTTC Grün-Weiß 0: 6

WR Neukölln - Deutsche Bank 4: 2

Samstag, 16.11. 96 BTTC GW - WR Neukölln 5: 1
Deutsche Bank - BTC Grün-Gold 2: 4
Berliner SC - Dahlemer TC 1 : 5

Herren Verbandsliga I (Gruppe B)

Sonntag, 3.11. 96 SC Brandenburg- Treptower Teufel 1: 5

- BSchC 4 2
- BTC Gropiusstadt 4 2
- Zehlend. Wespen 5 1
- Post SV Gatow 1 5
- Dahlemer TC 3 : 3 (6 : 7)
- Berliner SV 92 2 : 4
- ASC Spandau 6: 0
- WR Neukölln 4 : 2
- Gropiusstadt 4 : 2
- Zehlend. Wespen 4: 2
- Dahlemer TC 3: 3 (6: 8)
- Berliner SV 92 1 : 5
- Post SV Gatow 3:3(7:7,68:61)
- BSchC 0: 6
- WR Neukölln 2: 4
- ASC Spandau 4 : 2

Herren Verbandsliga 11 (Gruppe A)

Samstag, 19. 10.96 Zehlendorf 88 - TV Frohnau 2: 4
SC Müggelheim - Weiße Bären 0 : 6

Sonntag, 27.10.96 TV Frohnau - SC Müggelheim 6: 0
.Weiße Bären - TC Mariendorf 4: 2

Sonntag, 3.11. 96 Zehlendorf 88 - SC Müggelheim 6: 0
TC Mariendorf - TV Frohnau 2 : 4

Herren Verbandsliga I (Gruppe A)

Samstag, 9.11. 96 Blau-Weiß Britz - Olympischer SC 1: 5
Sonntag, 17. 11. 96 Deutsche Bank - Blau-Weiß Britz 3 : 3 (9 : 7)

Olympischer SC - Turngem. i. Berlin 1 : 5
OW Friedrichsh. - TC Tiergarten 4: 2

Herren Verbandsoberliga

Sonntag, 13. 10.96 Berliner SV 92
WRNeukölln
ASC Spandau
DahlemerTC

Samstag, 26. 10.96 Zehlend. Wesp.
Gropiusstadt
BSchC
Post SV Gatow

Samstag, 2. 11.96 BSchC
Post SV Gatow
WRNeukölln
ASC Spandau

Sonntag, 24. 11. 96 Berliner SV 92
DahlemerTC
Zehlend. Wesp.
Gropiusstadt5:1

5:1
3: 3 (7: 6)

Samstag, 16.11. 96 Grunewald TC - GW Nikolassee
SV Bin. Bären - Känguruhs
Zehlend. Wesp. - Berliner SV 92

Herren Meisterschaftsklasse (Gruppe A)

Samstag, 9.11.96 Berliner Bären - GW Nikolassee 5: 1
Sonntag, 17.11.96 TC Blau-Weiß - BTTCGrün-Weiß5:1

BTC Grün-Gold- TV Preussen 2: 4
Samstag, 23.11. 96 Berliner Bären - BTTC Grün-Weiß 4 : 2

Herren 45 Meisterschaftsklasse (Gruppe A)

Samstag, 9.11. 96 BG Steglitz - OW Friedrichsh. 6: 0
Känguruhs - Tempelhofer TC 6: 0
Grunewald TC - BSchC 6 : 0

Samstag, 23. 11. 96 OW Friedrichsh. - Känguruhs 0: 6
Tempelhofer TC - Grunewald TC 1 : 5

Herren Verbandsliga 11 (Gruppe B)

Samstag, 19. 10.96 Berliner SC - BFC Alemannia 5: 1
BSV AdW - StahnsdorfiKM 4 : 2
SV Allianz - TC Weißensee 0 : 6

Samstag, 26. 10.96 StahnsdorfiKM - SV Allianz ohne Ergebnis

Sonntag, 27.10.96 BFC Alemannia - BSV AdW 1: 5
TC Weißensee - Berliner SC 1 : 5

Sonntag, 3.11.96 Berliner SC - BSVAdW 4: 2
Sonntag, 10.11. 96 StahnsdorfiKM - TC Weißensee 6: 0

SV Allianz - BFC Alemannia ohne Ergebnis

Damen Verbandsliga I (Gruppe A)

Samstag, 12. 10.96 Cottbuser TV - ASC Spandau
VfL Tegel - Zehlendorf 88
Tempelhofer TC - TC Mariendorf

Sonntag, 13. 10.96 GW Lankwitz - SUTOS
Samstag, 19.10.96 ASC Spandau - GW Lankwitz
Sonntag, 20.10.96 TC Mariendorf - Cottbuser TV

SUTOS - VfL Tegel
Zehlendorf 88 - Tempelhofer TC

Samstag, 2. 11. 96 Tempelhofer TCe- VfL Tegel
ASC Spandau - TC Mariendorf
GW Lankwitz - Cottbuser TV
Zehlendorf 88 - SUTOS

Sonntag, 17.11. 96 Cottbuser TV - Zehlendorf 88
Samstag, 23.11.96 VfL Tegel - ASC Spandau

SUTOS - Tempelhofer TC

Damen Verbandsliga I (Gruppe B)

Samstag, 12. 10.96 Steglitzer TK - TV Preussen'

Samstag, 19.10.96 BSchC - TV TeBe
Sonntag, 20. 10.96 TC Tiergarten - BSV AdW

Weiße Bären - Olympischer SC

Sonntag, 27.10.96 BSV AdW - Weiße Bären
TV Preussen - TC Tiergarten
Olympischer SC - BSchC

Sonntag, 10.11. 96 BSV AdW - TV Preussen
Steglitzer TK . - BSchC

4:2
2:4
1:5
5:1
3 : 3 (8 : 8, 82: 78)

0:6
6:0
5:1
2:4
6:0
1:5
3: 3 (7: 6)

6:0
0:6
5:1

2:4

5:1
5:1
5:1
2:4
5:1
0:6
0:6
2:4

Damen 40 Meisterschaftsklasse

Sonntag, 3.11. 96 TV Frohnau- Baumschulenweg

Sonntag, 10.11. 96 Grunewald TC - Känguruhs
BTC Grün-Gold- GW Nikolassee

Sonntag, 17.11. 96 Baumschulenw. - BTC Grün-Gold
GW Nikolassee - Grunewald TC

Samstag, 23. 11. 96 Känguruhs - TV Frohnau

Herren 45 Meisterschaftsklasse (Gruppe B)

Sonntag, 3.11. 96 TC Lichtenrade - GW Nikolassee
Samstag, 9.11. 96 GW Nikolassee - BSV AdW

Berliner SV 92 - TC Lichtenrade
WR Neukölln - TV Frohnau

Samstag, 23.11. 96 BSV AdW - WR Neukölln
TV Frohnau - Berliner SV 92

5:1
0:6
4:2
2:4
4:2
3: 3 (6: 9)

ohne Ergebnis

5:1
1:5
3: 3 (9: 8)
3: 3 (6: 7)
4:2

Herren Meisterschaftsklasse (Gruppe B)

Sonntag, 17. 11. 96 TC Lichtenrade - Grunewald TC
BG Steglitz - Känguruhs
GW Lankwitz - TC SCC

4 2
3 3 (8: 7)
3 3 (7: 7, 69: 68)

Herren 45 Verbandsoberliga

Samstag, 9.11.96 SC Siemensstadt- Blau-Weiß Britz 0: 6
Sonntag, 10.11. 96 SC Brandenburg,- TU Grün-Weiß 4: 2
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RESULTATE
Herren 35 Meisterschaftsklasse (Gruppe A)

- OW Friedrichsh. 2 : 4
- BTC Grün-Gold 2: 4
- TSV Spandau 60 5: 1

Junioren Verbandsliga

Sonntag, 20. 10.96 BFC Alemannia - ASC Spandau 5 : 1
Sonntag, 27.10.96 Berliner SV 92 - TC Lichterfelde 6: 0
Samstag, 9.11. 96 TC Lichterfelde - SC Brandenburg 5: 1
Sonntag, 10.11. 96 ASC Spandau - Berliner SV 92 0: 6

Sonntag, 27.10.96 TV Preussen - Weiße Bären 6: 0
Sonntag, 3.11. 96 Weiße Bären - TC SCC 0: 6

BG Steglitz - TV Preussen 3 : 3 (7 : 8)
Sonntag, 10.11. 96 TC Lichtenrade - Zehlend. Wespen 3: 3 (6: 7)
Samstag, 16.11. 96 TV Preussen - TC Lichtenrade 3: 3 (7: 6)

TC SCC - Zehlend. Wespen 5: 1

3: 3 (7: 6)

6:0
2:4
5:1
4:2
6:0
3: 3 (7: 6)

Juniorinnen Verbandsoberliga (Gruppe A)

Samstag, 19.10.96 Zehlend. Wesp. - TC SCC 3: 3 (8 : 8, 74: 76)
Sonntag, 20. 10.96 Turngem. i. Berl. - BFC Alemannia 4: 2

BG Steglitz - BSchC 6 : 0
TC Lichtenrade - Gropiusstadt 3 : 3 (7 : 6)

Samstag, 2.11. 96 TC SCC - Turngem. i. Berlin 6: 0
Gropiusstadt - Zehlend. Wespen 2: 4

Sonntag, 3. 11. 96 BFC A1emannia - BG Steglitz 6 : 0
Samstag, 9.11. 96 Turngem.i. Berl. - Zehlend. Wespen 1: 5
Sonntag, 10. 11. 96 BFC A1emannia - Gropiusstadt 5 : 1
Samstag, 16.11. 96 TC SCC - Gropiusstadt 6: 0

BSchC - BFC Alemannia 1: 5
Samstag, 23. 11. 96 Zehlend. Wesp. - BSchC 4: 2

BG Steglitz - TC SCC 0 : 6
Sonntag, 24.11. 96 BFC A1emannia - TC Lichtenrade 6: 0

Juniorinnen Verbandsoberliga (Gruppe B)

Samstag, 19.10.96 Grunewald TC - Berliner SV 92
Samstag, 2. 11. 96 Berliner SV 92 - SC Brandenburg
Sonntag, 3.11. 96 TV Preussen - Weiße Bären
Sonntag, 10. 11. 96 OW Friedrichsh. - GW Nikolassee
Samstag, 23.11. 96 Grunewald TC - SC Brandenburg
Sonntag, 24. 11. 96 OW Friedrichsh. - TV Preussen

GW Nikolassee - Weiße Bären

0:6
3: 3 (7: 8)
3: 3 (7: 6)

2:4
1:5
5:1
6:0
2:4
4:2
0:6
5:1
0:6
2:4
6:0
6:0
verlegt
2:4
0:6

3: 3 (7: 7, '59: 64)
0:6
0:6
5: 1
2:4

3: 3 (6: 7)
2:4
2:4
5:1

5:1
5:1
4:2

Samstag, 9.11.96 BG Steglitz
Weiße Bären

Samstag, 16. 11. 96 Känguruhs

Herren 35 Meisterschaftsklasse (Gruppe B)

Sonntag, 27.10.96 Grunewald TC - Berliner Bären
SC Brandenburg- Steglitzer TK
GW Nikolassee - Deutsche Bank

Herren 35 Verbandsoberliga

Samstag, 12. 10.96 Trept. Teufel - Sportfr. Kladow
BSchC - SUTOS

Sonntag, 13.10.96 Dahlemer TC - TC Lichtenrade
Berliner SV 92 - SC Siemensstadt

Samstag, 26. 10.96 SUTOS - Dahlemer TC
SC Siemensstadt - Treptower Teufel
Sportfr. Kladow - BSchC

Sonntag, 27. 10.96 TC Lichtenrade - Berliner SV 92
Samstag, 2. 11. 96 Trept. Teufel - Berliner SV 92

SC Siemensstadt - TC Lichtenrade
Sonntag, 3.11. 96 Dahlemer TC - BSchC

SUTOS - Sportfr. Kladow
Samstag, 23.11.96 BSchC - SC Siemensstadt
Sonntag, 24. 11. 96 Berliner SV 92 - SUTOS

Sportfr. Kladow - Dahlemer TC

Junioren Verbandsoberliga (Gruppe A)

Sonntag, 20.10.96 Grunewald TC - TV Frohnau
SUTOS - BSchC
Känguruhs - OW Friedrichsh.

Samstag, 2.11. 96 TV Frohnau - Känguruhs
Sonntag, 3. 11. 96 OW Friedrichsh. - SUTOS
Samstag, 9.11. 96 BSchC - Grunewald TC
Sonntag, 24.11. 96 SUTOS - TV Frohnau

OW Friedrichsh. - BSchC
Grunewald TC - Känguruhs

Junioren Verbandsoberliga (Gruppe B)

,Sonntag, 13. 10.96 TC Lichtenrade - BG Steglitz
Samstag, 26. 10.96 TC SCC - TC Lichtenrade

Zehlend. Wesp. - BG Steglitz

BUNDESFINALE "JUGEND TRAINIERT FÜR OLYMPlAll BEIM TC BLAU·WEISS
(25. bis 27. September 1996)

Sieger und Plazierte

Mädchen

1 Gymnasium Nordhorn
3 Gymnasium Walldorf
5 Hildegardis-Schule Bingen
7 Goethe-Gymnasium Reichenbach
9 Marie-Curie-Oberschule Berlin

11 Benedikt-Stattler-Gymnasium Kötzting
13 Fürst-Pückler-Gymnasi~m Cottbus
15 Kurfürst-Joachim-Friedricb.-Gymnasium Wolmirstedt

Albrecht-Dürer-Gymnasium Hagen
Georg-Christoph-Lichtenberg-Schule Kassel
Gymnasium Johanneum Homburg
Friedrich-Franz-Gymnasium Parchim 3: 3
Ökumenisches Gymnasium Bremen
Gymnasium Oberalster Hamburg
Staatliches Gymnasium Königsee

4:2
5:1
6:0

(58: 55)
4:2
4:2
4:2

Jungen

1 Sebastian-Münster-Gymnasium Ingelheim
3 Kippenberg-Gymnasium Bremen
5 Robert-Schumann-Gymnasium Saarlouis
7 Johannes-Brahms-Schule Pinneberg
9 Bischöfliches Gymnasium Josephinum Hildesheim

11 Edith-Stein-Schule Darmstadt
13 Gymnasium Jessen
15 Lausitzer Sportschule Cottbus

Collegium-Josephinum Bonn
Gymnasium Herzogenaurach
Hansa-Gymnasium Bergedorf
H.-von-Fallersleben-Gymnasium Weimar
ErasmuscGymnasium Denzlingen
Werner-Seelenbinder-Schule Berlin
Goethe-Gymnasium Reichenbach
Ernst-Moritz-Arndt-Gymnasium Bergen

3:3
3:3
4:2
6:0
4:2
5:1

3: 3 (64: 58)
4:2
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Informationen aus erster Hand - vom Deutschen Tennis Bund.
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- Die Weltranglisten
- Namen, Nachrichten, Notizen
- Tennis-News aus deutschen Landen

0190 - 24 18 25

Tennis hautnah erleben

Mit der Ticket Info Line zu den großen Tennisveranstaltungen.

- Grand Siam Turniere
- Super 9 Turniere
- Die großen deutschen Turniere
- Davis Cup und Fed Cup

Unter 0190 - 24 1825 erfahren Sie alles über den Kartenverkauf
dieser Veranstaltungen.

CompuTel 1,15 DMlMin



Deutschen Meisterschaften in Hannover
eines der besten Gesamtergebnisse seit
langem erzielten. Florian Jeschonek
(Grunewald TC) und Kim Niggemeyer
erreichten jeweils das Viertelfinale. Timo
Fleischfresser (Berliner Bären) verlor erst
in der zweiten Runde nach Satzbällen
gegen den favorisierten Hessen Oliver
Maiberger. Fleischfresser und Jeschonek
erreichten im Doppel das Endspiel. Diese
Resultate sind das Ergebnis einer syste­
matischen und guten Jugendarbeit unse­
res Verbandstrainers Klaus Eberhard,
dem ich hier noch einmal für sein großen
Engagement danken möchte.

Natürlich gibt es keinen Jahresbericht,
indem ich nicht die Senioren des Tennis­
Verbandes Berlin-Brandenburg lobend
erwähne. In diesen Leistungen lebt auch
für mich ein Stück Vergangenheit auf, in
der ich als Sportwart des damaligen Ber­
liner Tennis-Verbandes große Erfolge
erleben durfte. Freiluft-Verbandsmeiste­
rin Sylvia Bauwens sicherte sich in der
Halle nicht nur den deutschen Meisterti­
tel der AK 45+, sondern auch die Vize­
Europameisterschaft. Bei der Freiluft
DM gewann sie den Titel im Mixed mit
Volker Seemann aus Bielefeld. Brigitte
Hoffmann (Frohnau) erreichte in der AK
50+ das Finale. Jürgen Thron (SCC)
wurde in der AK 65+ EM-Zweiter in der
Halle. In den Regionalligen setzten sich
wie vor Jahresfrist Blau-Weiß (Senioren
und Seniorinnen AKI) und Rot-Weiß
(Senioren AKII) durch.

Beim internationalen Turnier des Grune­
wald TC um die Pokale der Feuersozietät
triumphierten Harald Elschenbroich
(Rot-Weiß) und die ehemalige Federa­
tioncup-Siegerin Renata Vojtischek
(München) aus der ehemaligen CSSR.
Sylvia Bauwens hatte sich der Weltmei­
sterin im Finale mit 2: 6, 1: 6 beugen
müssen. Erinnerungen an die gute alte
Zeit: Renata, die damals noch Tomanova
hieß, spielte 1983 und 1985 für Rot-Weiß
Berlin und trainierte damals mit Harald
Elschenbroich. Auch die Klasse der Jung­
senioren wird in Berlin-Brandenburg
immer stärker. Die Verbandsmeisterin
o19a Ivanova spielt noch an Nummer eins
der Damen-Regionalliga des TC Nikolas­
see. Der gebürtige Kolumbianer Gabriel
Monroy (SCC), der seinen Titel bei den
Herren verteidigte, macht sich neuer­
dings mit Triathlon fit. Susanne Boesser
(Blau-Weiß) stand bei den Offenen
Norddeutschen Meisterschaften im
Finale. Die Jungseniorinnen des TC
Blau-Weiß scheiterten erst in der Vor-

runde zur Deutschen Vereinsmeister­
schaft am TC Luitpoldpark München.

Soviel zu Ergebnissen und Erfolgeil.
Doch mehr noch als die Zahlen prägen
persönliche Erlebnisse und Schicksale
eine Saison. Lassen Sie mich drei Bege­
benheiten dieses Jahres erwähnen, die
mich besonders bewegt haben.

Plötzlich und für uns alle völlig unerwar­
tet ist Rupert Huber am 8. Mai im Alter
von 65 Jahren gestorben. Huber, mit dem
ich seit Jahren gut zusammengearbeitet
habe, war bis Ende letzten Jahres Clubdi­
rektor des TC Blau-Weiß und gehörte wie
kein anderer zu diesem Verein. 26 Jahre
war er für den Club tätig. In den 50er Jah­
ren vertrat er achtmal Deutschland im
Daviscup und wurde 1955 deutscher
Meister im Einzel und Doppel. Huber
starb dort, wo er sein Leben verbracht
hatte: aufdem Tennisplatz während eines
Punktspiels gegen den BTTC Grün-Weiß
an einem Herzstillstand. Wir haben eine
der großen Persönlichkeiten unseres Ver­
bandes verloren.

Wolfgang Hofer, Präsident des LTTC
Rot-Weiß, erhielt im Mai für seine Ver­
dienste um den Tennissport das Große
Verdienstkreuz des Verdienstordens der
Bundesrepublik Deutschland. Hofer,
sechs Jahre Daviscup-Kapitän und 1948
Gründungsmitglied des neuen LTTC,
war maßgeblich daran beteiligt, die Ger­
man Open der Damen nach Berlin zu
holen.

Ernest L. Otto beendete im Herbst eine
fast 50 Jahre währende Laufbahn als
Schiedsrichter. Während dieser Zeit lei­
tete er Spiele in Forest~Hills, Wimbledon,
Paris, Österreich, Ungarn und Berlin ­
später als Oberschiedsrichter beim
Davis-Cup, Kings Cup, Federationcup
und mehreren Europameisterschaften.

Das Leben im Verein und Verband wird
von Menschen geprägt. Auch und gerade
von denen, für die das Tennis weder
Lebensinhalt noch Zusatzverdienst ­
sondern die schönste Nebensache der
Welt ist. In Brandenburg können wir mit
7389 Mitgliedern noch einen leichten
Zuwachs (1995: 6882) verzeichnen. In
West- und Ost-Berlin sind die ZaWen mit
36196 (1995: 36516) und 5936 (1995:
5949) leicht rückläufig. Insgesamt hat der
Tennis-Verband Berlin-Brandenburg
nunmehr 49 52i Mitglieder.

Am Ende eines Tennisjahres (also auch
meines Berichts) steht immer ein großes
Dankeschön. Für all das, was die Vorsit­
zenden der Vereine, das Präsidium, das
erweiterte Präsidium und die hauptamt-
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lichen Mitarbeiter unserer Geschäfts­
stelle geleistet haben. Dieses Engagement
ist mit Geld nicht aufzuwiegen. Anerken­
nung für ehrenamtliche Arbeit im Sport
ist gerade im regionalen Bereich oft dürf­
tig. Wer sich engagiert, wird oft noch
dafür gescholten. Dabei gebührt gerade
den Vorsitzenden und Vorstandsmitglie­
dern im Verein und Verband ein sehr sehr
großes Lob.

Ihnen allen, liebe Mitgli~der, wünsche ich
ein frohes und friedliches Weihnachts­
fest, Gesundheit und einen guten Rutsch
in unser neues Tennisjahr.

Siegfried Gießler
Präsident des Tennis- Verbandes

Berlin-Brandenburg
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wie auch Kreismeisterschaften in Ebers­
walde und Rathenow, Stadtmeister­
schaften in Brandenburg-Kirchmöser
und Nachwuchsveranstaltungen in Bran­
denburg, Eberswalde, Rathenow und
Wusterhausen. Geplante Turniere in
Schwedt. Neuruppin und Kyritz kamen
aus unterschiedlichen Gründen nicht zur
Austragung.

Die finanzielle Ausstattung des Bezirks
durch den TVBB konnte 1996 verbessert
werden. Die Mittel wurden zweckent­
sprechend eingesetzt. Die Unterstützung
mit Bällen für Turniere und Meisterschaf­
ten und durch das Preispaket der Firma
Dunlop-Slazenger sind dankend zu
erwähnen.

Bei der Nachwuchsförderung und der
Trainerausbildung gab es Fortschritte.
Lehrgänge wurden beschickt, und für
nichtlizensierte Übungsleiter gab es über
den Lehrwart des TVBB, Herrn Holz­
warth, organisiert, einen Wochenend­
lehrgang, dem man allerdings größere
Resonanz gewünscht hätte.

Die Stützpunktarbeit hat in Brandenburg
und Wusterhausen sichtbare Gestalt
angenommen. Hier trainieren jetzt regel­
mäßig fünf Trainingsgruppen, während
es in Schwedt aus vorwiegend finanziel­
len Gründen nicht zur Stützpunktgrün­
dung kam. Die für den Bezirk vorgese­
hene Trainerin Frau Mallon führte im
April einen Trainingslehrgang durch und
gab auch vor Ort Anregungen und Hin­
weise.

Auch Schultennis fand 1996 beim SSV
Kirchmöser und beim BSC Süd 05 Unter­
stützung, und es gab auch Erfolge. So
kamen die Mädchen des Gymnasiums
aus Brandenburg bis in das Landesfinale,
wo sie den Cottbuserinnen unterlagen.

Der Bezirksvorstand konnte schließlich,
rückblickend auf seine Arbeit, durch den
"Wiedereinstieg" des angestammten
Bezirksjugendwarts Fritz Meyer die
Arbeitslasten wieder auf breitere Schul­
tern verlagern und kann insgesamt auf ein
gutes Jahr 1996 zurückblicken.

Heiko Wolter,
Bezirksvorsitzender
Nord-Brandenburg

Die wichtigsten sportlichen Ereignisse
des Bezirks sollen kurz gestreift werden:

Bei den im Berliner Spielbetrieb star­
tenden Mannschaften mußten vom BSC
Süd 05 die durch Ausfälle geschwächten
Jungsenioren aus der Verbandsoberliga
und die Herren aus der Verbandsliga II
absteigen, wie auch die Senioren des
Eberswalder TC. Den Verbandsligaplatz
halten konnten die Damen des BSC Süd
05, wie auch die Süd OS-Seniorinnen in
der Bezirksoberliga verblieben. Die erst­
mals in der Berliner Bezirksoberliga
antretenden Jungsenioren aus Ebers­
walde belegten auf Anhieb Platz 1 und
stiegen zur Verbandsliga II auf. Im Nach­
wuchsbereich hielten die Junioren des
Neuruppiner TC Grün-Weiß die Ver­
bandsliga, die Juniorinnen aus Schwedt
wurden in der Bezirksliga Gruppensieger
und Aufsteiger zur Bezirksoberliga, ihre
Brandenburger Kolleginnen belegten
einen guten dritten Platz. Die Aufsteiger
in die Verbandsliga heißen in diesem Jahr
bei den Damen und Senioren der Neu­
ruppiner TC Grün-Weiß, bei den Herren
der SSV PCK 90 Schwedt und bei den
Junioren der MSV'Neuruppin.

Die Verbandsspiele im Bezirk verliefen
ohne Probleme. Die Bezirksmeister­
schaften waren einmal mehr bei den aus­
tragenden Vereinen gut aufgehoben und
liefen gut über die Bühne. Hervorzu­
heben war bei der Meisterschaft der
AK lII/IV des Nachwuchses das gute
Zusammenwirken des TC Wusterhausen
mit dem SC Blauer Anker in Kyritz. Die
Meisterschaft der AK I/II war in der
Oderstadt Schwedt in guten Händen wie
auch die der Damen und Herren in Bran­
denburg beim BSC Süd 05. Große Aner­
kennung verdiente sich der TV Rathe­
now, der die Seniorenmeisterschaften in
vorbildlicher Weise auf seiner neuen
Anlage ausrichtete.

Die bezirklichen Turniere wie das
38. Brandenburger und das 19. Wuster­
hausener liefen traditionsgemäß gut ab,

"Megafit-Sportzentrum" am Einkaufs­
zentrum Wust eine Sechsfeldhalle in
Betrieb. Damit bietet sich jetzt in allen
Regionen des Bezirks die Möglichkeit
eines ganzjährigen Spielbetriebs, der
Teilnahme an Verbandsspiel-Winterrun­
den und der Durchführung von Hallen­
meisterschaften.
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D er Jahresabschluß 1996 reiht sich
würdig ein in die Bilanzen der fünf

vorausgegangenen Jahre für den Bezirk
Nord-Brandenburg, wie der nachfol­
gende Zahlenspiegel beweist:

Nord-Brandenburg

Als 20. Verein wurde 1996 der TC Grün­
Weiß 90 e.v. Bad Freienwalde aufge­
nommen, der sich bereits mit einer Mann­
schaft an den Verbandsspielen beteiligte.

1996 brachte auch weitere Fortschritte im
materiellen Bereich. Der TV Rathenow
konnte im August seine schöne neue
5-Platz-Anlage mit schmuckem Club­
haus einweihen und hatte es vorbildlich
verstanden, neben den Fördermitteln
besonders auch einheimische Sponsoren
für das Projekt zu gewinnen. Der TSV
Chemie Premnitz hat im September end­
lich den dringend benötigten dritten Platz
erhalten und gleichzeitig seine zwei vor­
handenen Plätze überholen lassen. Die
ZaW der Tennishallen im Bezirk hat wei­
ter zugenommen. Neben der kommerzi­
ellen Dreifeldhalle des Hotels Hennings­
hof in Perleberg entstanden die vereinsei­
gene Dreifeldhalle des SSV PCK 90
Schwedt und zwei kommerzielle Drei­
feldhallen in Eberswalde und Witten­
berge. Am 1. Dezember ging vor den
Toren Brandenburgs an der B 1 im
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Seniorentennis

D as Seniorentennis des TVBB blickt
wiederholt auf ein überaus erfolg­

reiches Jahr zurück.

Dies spricht für die außerordentlich kon­
stanten Leistungen und die Freude, die
von unseren Spitzenspielern dem Tennis­
sport entgegengebracht wird. Bis aufKat­
rin Dippner - einziger Neuzugang in der
Spitze -, die 1996 durch eine schwere
Verletzung nicht spielen konnte, setzen
sich die Auswahlmannschaften aus den
seit Jahren erfolgreichen Damen und
Herren zusammen.

Die Erfolge als Mannschaft:

Gewinn des Fred-Perry-Cups
- Herren 50+-
H. J. Plötz, H. Rudzinski, E. Niels

Große Fritz-KuWmann-Spiele
- Herren 55+ -
Deutscher Meister der Verbände

Große Walther-Rosenthal-Spiele
- Damen 40+-
Aufstieg in Gruppe A

Große Schomburgkspiele
- Herren 45 + -
Aufstieg in Gruppe A

Maria Esther Bueno-Cup
- Damen 50+ - 2. Platz,
Dr. B. Hoffmann, H. Orth, R. Schröder

Zahlreiche Turniersiege und hervorra­
gende Plazierungen bei Norddeutschen,
Deutschen, Europa-Meisterschaften und
sonstigen Turnieren runden das Bild ab.

Die 13. Hallenmeisterschaften in der
Halle der Vereine BSV 92, BSC und
SV Senat sowie die 49. Freiluftmeister­
schaften wurden traditionsgemäß beim
BSV 92 durchgeführt.

Als Meister des TVBB stellen sich noch­
mals vor:

Halle:
Damen 40+ - Katrin Dippner
Herren 45+ - Dr. Karl-Heinz Mauß

Freiluft:
Damen 40+ - Sylvia Bauwens
Herren 45+ - Hans-Dieter Raack

Die Verbandsspiele einschließlich Regio­
nalliga-Ost sowie die zahlreichen End­
runden konnten zufriedenstellend ge­
spielt werden.

Alle Sieger traten zu den Spielen um die
Deutsche Vereinsmeisterschaft an.

Damen 40+ - TC 1899 e.Y. Blau-Weiß
verlor in der Vorrunde 4: 5 gegen Ein­
tracht Dortmund

Herren 45+ - TC 1899 e.Y. Blau-Weiß
verlor in der Vorrunde 4 : 5 gegen Blau­
Weiß Hemer

Herren 55+ - LTTC Rot-Weiß
verlor im Endspiel mit 4 : 5 gegen
TC Sportfreunde Hamborn

Herren 60+ - TC Mariendorf
verlor in der Vorrunde 0 : 9 gegen Klip­
per Hamburg

Seniorentennis in der Spitze ist ohne die
Unterstützung von Sponsoren nicht mög­
lich. Mein Dank gilt denen, die durch eine
großzügige Geldspende wieder die Vor­
aussetzungen schufen, daß die Senioren
des TVBB auch 1996 an der Spitze mit­
spielen konnten.

AbscWießend bedanke ich mich bei Frau
Inge Kubina für die Betreuung der Senio­
rinnen, Herrn Hajo Plötz für die Betreu­
ung der Senioren AK I, Herrn J. Thron
für die Betreuung der Senioren AK 11,
Herrn Werner Schmidt für die Turnier­
unterstützungen sowie die Kontrolle der
Verbandsspielformulare, und der Ge­
schäftsstelle für die gute Zusammen­
arbeit. - Zuletzt natürlich auch meinem
Kollegen als Regionalliga-Spielleiter,
Herrn Walter Esser.

Ihnen allen wünsche ich ein gesundes und
zufriedenes Jahr 1997.

Wolfgang Haase
Referent der Senioren Und Seniorinnen

Einladung zur Jahreshauptversammlung des
Tennis-Verbandes Berlin-Brandenburg e.V.

am Sonntag, dem 23. Februar 1997, um 10.30 Uhr
im Hotel Schweizerhof (Markgrafensaal), Budapester Straße 31, 10787 Berlin (Schöneberg)

Tagesordnung: 8. Entlastung des Präsidiums 14. Anträge

9. Neuwahl des Präsidiums a) für Satzungsänderungen
1. Feststellung der Anwesenheit 10. Neuwahl des erweiterten b) für Wettspielordnungs-
2. ,Bericht über das Geschäftsjahr Präsidiums änderungen

1996 11. Neuwahl der Kassenprüfer c) sonstige
3. Berichte der Mitglieder des 12. NeuwaW des Disziplinar-

Präsidiums und des erweiterten ausschusses 15. Festsetzung der Termine

Präsidiums 13. Haushaltsvoranschlag 1997;
1997

4. Aussprache zu den Berichten Festsetzung der Jahresbeiträge sowie 16. Verschiedenes

5. Bericht des Disziplinar- Beschlußfassung über den Antrag

ausschusses des Präsidiums auf Beibehaltung der

Bericht des Schatzmeisters
Abnahme von K;lrten für die Inter- D~s Präsidium

6. nationalen Meisterschaften von Siegfried Gießler
7. Bericht der Kassenprüfer Deutschland für Damen Präsident.
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Schultennis

D ie Aktivitäten des Ressorts Schul­
tennis verliefen auch 1996 nach

bewährten Strukturen der Vorjahre, wur­
den durch Hinzunahme neuer Projekte
erweitert und stabilisiert und fanden
ihren Schwerpunkt in verstärktem Maße
in den Bereichen Lehrerfortbildung,
Kooperation Schule-Verein, Street-Ten­
nis und in der Ausrichtung von Turnieren
im Kleinfeldtennis.

Durch die Intensivierung eines relevanten
Kursangebotes für Lehrer, unter Berück­
sichtigung schuladäquater Inhalte, konn­
ten insgesamt 18 Veranstaltungen durch­
geführt werden, an denen etwa 396 Kol­
legen aller Schultypen teilnahmen und
somit das Potential tennisspielender, sich
fortbildender Sportlehrer erfreulich
erweiterten.

Die Zielsetzung, Veranstaltungen nicht
nur in Berlin, Potsdam und Cottbus, son­
dern auch an anderen Standorten durch­
zuführen, konnte im Ansatz realisiert
werden. Eine anteilige Kostenübernahme
durch die Länder war nicht möglich und
ist auch 1997 nicht zu erwarten.

Gespräche mit Kursteilnehmern, den
Verantwortlichen aus Berlin und Bran­
denburg bestätigten den gewonnenen­
Eindruck eines außerordentlichen anhal­
tenden Engagements im Schultennis, so
daß für das kommende Jahr mit einem
ähnlich positiven Ergebnis gerechnet
werden kann.

Das Angebot des Wahlpflichtfaches Ten­
nis in den Fachbereichen Sportwissen­
schaft der Humboldt-Universität und der
Universität Potsdam, von den Damen
Dr. Brigitte Hoffmann und Dr. Christa
Helmke betreut, ist als stützende Maß­
nahme bisher geleisteter Ausbildungs­
arbeit unverzichtbar.

Der 1992 erstmals angebotene Lehrgang
für C-Trainer Breitensport, ausgeschrie­
ben für Sportlehrer der Schulen in Bran­
denburg und Berlin, konzipiert in
Zusammenarbeit der Ressorts Lehrwe­
sen, Breitensport und Schultennis, durch­
geführt vom Lehrteam des TVBB, ist für
die Schulen als äußerst positiv zu werten,
da die Fachkompetenz der Herren John
und Lingner, Frau Ritter und Karsten
Weigelt, den 38 Teilnehmern zu einer
erfreulichen Verbesserung der Unter­
richtsqualität in Theorie und Praxis ver­
half. Wegen der verstärkten Nachfrage ist

für das Jahr 1997 ein weiteres Angebot in
Vorbereitung, dessen schulrelevante
Inhalte den Bedürfnissen und Wünschen
der Teilnehmer voll entsprechen.

Neben der weiterführenden Aus- und
Fortbildung von Lehrern wird eine ver­
stärkte Kooperation zwischen Verein und
Schule angestrebt, ohne die eine kontinu­
ierliche Weiterentwicklung im schuli­
schen Bereich nicht leistbar wäre.

Ein Projekt im Bezirk Pankow, initiiert
von Herrn Schulrat Harnos, in Zusam­
menarbeit mit der Sportjugend, der SPok
GmbH und dem TVBB angelaufen, wird
weiterhin unterstützt. Über Effektivität
und Ergebnis kann erst zu einem späteren
Zeitpunkt berichtet werden. Kindern, die
nach Beendigung von Projekten keine
weitere Betreuung durch die Vereine
erfahren, muß durch die Einrichtung
schuleigener Arbeitsgemeinschaften eine
zufriedenstellende Lösung angeboten
werden.

Die Anzahl der an den Rundenspielen
teilnehmenden Mannschaften, im West­
teil der Stadt mit etwa gleicher Teilneh­
merzahl wie bisher durchgeführt, konnte
erfreulicherweise durch die engagierte
Mitarbeit neu gewonnener Kolleginnen
und Kollegen aus Brandenburg auf 175
Mannschaften erhöht werden. Die Orga­
nisation und Durchführung wurde, wie in
den vergangenen Jahren, von den Damen
Pfau, Rohr und Dr. Helmke übernom­
men. Bedingt durch exakte Planung nah­
men die Veranstaltungen einen störungs­
freien Verlauf. Neben den genannten
Damen trugen an unterschiedlichen
Standorten weitere Spielleiter/innen
zum Gelingen der Austragung bei.

Für Schulen, deren örtliche Gegebenhei­
ten eine Teilnahme an den Rundenspie­
len nicht zuließen, wurden verstärkt Tur­
niere im Kleinfeldtennis ausgeschrieben,
die auf eine steigende, erfreuliche Reso-
nanz stießen. '

Versuche, Street-Tennis in Zusammen­
arbeit mit der Schulaufsicht der Länder
BerIin und Brandenburg, der SPok
GmbH und dem TVBB durchzuführen,
verliefen positiv und sind als fester
Bestandteil im Bereich Schult~nnis inte­
griert.

Im Rahmen des Schulsports ist Tennis
weiterhin im Angebot des obligatori­
schen und fakultativen Unterrichts und

wird entsprechend der Schülernachfrage
unter Berücksichtigung fachspezifischer
Möglichkeiten und räumlicher Gegeben­
heiten ausgeschrieben und durchgeführt.

Eine 1995 begonnene Kontaktaufnahme
mit der DAK konnte wegen einsetzender
Sparmaßnahmen nicht realisiert werden.

Das Bundesfinale der Schulen "Jugend
trainiert für Olympia" wurde erneut auf
der Anlage des TC 1899 e.v. Blau-Weiß
ausgetragen. Die fehlende Kapazität der
Spielmöglichkeiten wurde durch die Zur­
verfügungstellung der Anlagen des BSV,
BSC und SV Senat ergänzt. Allen Gast­
gebern und den Organisationen dieser
Veranstaltung für die exakte Durchfüh­
rung und den erfolgreichen Verlauf herz­
lichen Dank.

Berlin und Brandenburg, vertreten durch
die Marie-Curie-Oberschule, Werner­
Seelenbinder-Schule Berlin, das Fürst­
Pückler-Gymnasium Cottbus und die
Lausitzer Sportschule Cottbus konnten,
nicht zuletzt durch einen wenig günstigen
Austragungsmodus, die Leistungen der
Vorjahre nicht wiederholen und mußten
sich mit den Plätzen 9, 12, 13 und 15
zufriedengeben.

Die Stabilisierung und Erweiterung der
1996 stattgefundenen Aktivitäten,
ergänzt durch vermehrte Angebote im
Grundschulbereich, werden Schwer­
punkte der weiterführenden Arbeit des
kommenden Jahres sein.

Mein aufrichtiger Dank gilt auch in die­
sem Jahr all denen, die durch ihre Mitar­
beit, ihr selbstverständliches Engage­
ment, ihr Verständnis und ihre Hilfe die
Aktionen im Schultennis ermöglichten
und förderten.

Ich bitte darum, die bisherige gute
Zusammenarbeit und gewährte Unter­
stützung dem Ressort Schultennis auch in
der kommenden Saison nicht zu versa­
gen.

Karola Meyer-Ziegler
Referat Schultennis
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Lehrwesen

G ewöhnlich schließt ein Jahresbe­
richt mit dem Dank: an die Mitar­

beiter. Wenn in diesem Jahresbericht der
Dank an die Mitarbeiter vorangestellt
wird, dann soll damit zum Ausdruck
gebracht werden, daß ohne das Engage­
ment der Mitglieder des Lehrteams, der
Mitglieder der Prüfungskommission und
der Mitarbeit der Geschäftsstelle das Jah­
resprogramm nicht hätte abgewickelt
werden können. Deshalb gilt mein Dank
den Damen der Geschäftsstelle, beson­
ders Frau Barbara Lambrecht, Herrn
Theuergarten sowie allen Mitgliedern der
Lehr- und Prüfungsteams: Marion Fei­
gel, Dr. Brigitte Hoffmann, Christine
Mallon, Dr. Sabine Sarach, Barbara Rit­
ter, Helmut Foth, Rüdiger John, Klaus
Kuschy, Michael Lingner und Karsten
Weigelt. Ein besonderes "Dankeschön"
auch an die Referentin für Schultennis,
Frau Karola Meyer-Ziegler, und ihre Mit­
arbeiterinnen Marlis Pfau und Dr. Chri­
sta Helmke. Die gute Zusammenarbeit
der Ressorts Schultennis und Lehrwesen
- und das kann ohne Übertreibung
behauptet werden - hat sich hervorra-

Spanien: Apto. Correos, 17
07580 CAPDEPERA, Mallorca - Espafia
Deutschland: Olwenstraße 35
13465 Berlin

gend zum Wohle des Berliner Tennis­
sports ausgewirkt.

Das Lehrprogramm begann im Januar
mit dem Lehrgang für C-Trainer/Wett­
kampfsport und wurde planmäßig wie
folgt fortgesetzt: Lehrgang für B-Trainer
[offen für Hamburg, Schleswig-Holstein
und Mecklenburg/Vorpommern). Tech­
niklehrgang, Lehrgang für Sportlehrer 1
und 2, Fortbildungslehrgang für Sport­
lehrer in Brandenburg, Lehrgang für
C-Trainer/Breitensport, Fortbildungs­
lehrgang für C-Trainer/Wettkampf- und
Breitensport und schloß im November
mit einer Informationsveranstaltung für
Tennisunterweisende im Bezirk Nord­
Brandenburg in Perleberg.

Drei Sichtungs- und vier Prüfungster­
mine, die für alle Beteiligten, Prüflinge
und Prüfer jeweils ein langes Wochen­
ende bedeuteten, sowie in den Herbstfe­
rien zwei Lehrgänge für jugendliche Ten­
nisspieler/innen, die auf die Traineraus­
bildung vorbereitet wurden, rundeten
das Lehrprogramm ab. 28 Jugendliche
aus Berlin und leider nur 12 Jugendliche
aus Brandenburg nahmen an der Ausbil­
dung teil und konnten sich z. T. für die
künftige Ausbildung zum C-Trainer qua­
lifizieren.

An dieser Stelle möchte ich wieder fest­
stellen, daß die Anhebung der Spiel­
stärke zu einem großen Teil durch quali­
fizierte Trainer erfolgt. Es gilt, interes­
sierte Mitglieder in den Vereinen zu
gewinnen, die sich dieser Aufgabe wid­
men. Damit sind nicht jene "Jobber"
gemeint, die durch eine Ausbildung

einen lukrativen Nebenverdienst anstre­
ben, sondern Tennisspieler, die durch
Mitarbeit im Verein die Sache des Ten­
nissports fördern wollen.

In diesem Jahr sind 38 Sportlehrer in
ihren Ferien mit gutem Beispiel vorange­
gangen, haben die ausgeschriebenen
Lehrgänge besucht und sicher viele Anre­
gungen für ihre schulische Tennisarbeit
erhalten.

Ein Pilotprojekt "Kindergerechtes Ten­
nistraining", im Sutos von der C-Traine­
rin Andrea Kossack installiert [siehe
"Berlin-Brandenburg Tennis" Nr. 6
S. 35), soll ein erster Ansatz für Tennis­
spiel im Vorschulalter und für Erstkläßler
sein, das Wege in die Zukunft weisen
kann.

Alle Mitarbeiter/innen in den Vereinen,
die für den Bereich Tennisunterricht
zuständig sind, möchte ich herzlich bit­
ten, nur solche Lehrkräfte auf ihren Anla­
gen das Trainieren von Mitgliedern zu
gestatten, die dafür ausgebildet sind. Ein
Tennisspieler verfügt allein durch seine
Spielstärke ohne Ausbildung nicht auto­
matisch über Trainerqualitäten. Wer
bemüht sein will, die Spielstärke im Ver­
ein anzuheben, der sollte sich über gute
Trainer informieren.

Abschließend möchte ich darauf hinwei­
sen, daß auch für 1997 wieder ein
umfangreiches Lehrprogramm geplant
ist.

Günther Holzwarth
. Verbandslehrwart

Spanien: Tel. 00-34-71-565210
Fax 00-34-71-565214

Deutschland: Tel. (030) 4011822
Fax (030) 401 2368

Eingebettet in Pinienwälder, verfügt die Tennisanlage über 18 Sandplätze mit deutschem Ziegelmehl. Das neue, klimatisierte
Clubhaus mit Sauna- und Fitneßbereich, großer Sonnenterrasse, 8 Plätze mit Flutlicht vervollständigt das Angebot. Unser
kleines Restaurant bietet Vielfältiges für den kleinen Hunger. Auch der gesellige Teil kommt am Abend an unserer Bar beim
Tanz nicht zu kurz. Die eigene Tennisschule bietet Einzel- und Gruppenunterricht. Von Mai bis November finden wöchentlich
Einzel- und Doppelturniere statt.
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Lehrgang in
Perleberg

zu einem Informationslehrgang für
nichtlizensierte Übungsleiter und

Betreuer hatten im Zusammenwirken
der Bezirksvorstand Nord-Brandenburg
und der Lehrwart des TVBB, Herr Holz­
warth, für den 9./10. November 1996
nach Perleberg eingeladen. Wenn man
sich auch eine regere Beteiligung aus
mehr Vereinen gewünscht hätte, so fan­
den doch 13 Teilnehmer/innen aus vier
Vereinen den Weg in die Prignitz, wo das
Hotel Hennings Hof mit seiner Freizeit­
anlage, Tennishalle, Sauna, Fitneßraum
und Schwimmbad gute Bedingungen für
die Durchführung des Lehrgangs bot.
Allerdings mußte aus technischen Grün­
den die Praxisdemonstration am Sonn­
abendnachmittag kurzfristig in die neue
Wittenberger Tennishalle verlegt wer­
den, die sich auf diese Art präsentierte,
was jedoch dem Ablauf keinen Schaden
tat.

Den Inhalt und den Ablauf des Lehr­
gangs betreffend waren sich alle Kursan­
ten einig, daß Verbandslehrwart Holz­
warth und Verbandstrainer Lingner eine
gut ausgewogene Mischung von Theorie
und Praxis zusammengestellt hatten, die
genau den Erwartungen der Angereisten
entsprach. So fanden Ausführungen über
das grundlegende didaktisch-methodi­
sche Herangehen an die Gestaltung einer
Trainingseinheit genauso das Interesse
der Zuhörer/innen wie die praktischen
Übungen zur Schulung koordinativer
Fähigkeiten im Kinder- und Jugendalter.
Mit Interesse wurde die Praxisdemon­
stration des Pilotprojekts Kindertennis
durch Frau Kossack verfolgt, und
schließlich nahmen die Praxisübungen
der Grundschläge breiten Raum ein,
wobei so mancher Schweißtropfen verlo­
ren wurde. Rege Diskussionen zu den
Ausführungen und interessante Gesprä­
che am Rande des Lehrgangs rundeten
das Bild eines inhaltlich gut gewählten
und durch die Ausführenden praxisnah
gestalteten Informationslehrgangs ab, zu
dessen Teilnehmern der Lehrwart
schließlich meinte, daß, was an Quantität
nicht da war, durch Qualität und Engage­
ment der Teilnehmenden ausgeglichen
wurde.

Heiko Wolter sr.
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Wir weisen daraufhin, daß die Geschäftsstelle des TVBB
von Montag, den 23. Dezember 1996, bis Freitag, den
3. Januar 1997, nicht besetzt ist.

Die Geschäftsstelle wünscht allen Vereinen des TVBB
und deren Mitgliedern ein besinnliches Weihnachtsfest
und ein erfolgreiches neues Jahr.

Ausschreibung der Schiedsrichlervereinigung
AusbildungzumBezirksschiedsrichter (Grundausbildung)

Teilnehmer: Geeignete Spieler/innen, die einem
Verein des TVBB angehören und nach
Abschluß des Lehrganges das
16. Lebensjahr vollendet haben.

Theoretischer Teil
Termin: 15.,16.,22. und 23. Februar 1997,

jeweils von 10.00 bis 17.00 Uhr.
Clubhaus des Berliner Sport-Vereins,
Fritz-Wildung-Straße 23, 14199 Berlin.

Meldeschluß: 31. Januar 1997

Gebühr: 100 DM, einscW. des praktischen Teils.

Praktischer Teil
Termin: Mai 1997, anläßlich der Verbandsmei­

sterschaften der Damen und Herren.
Die endgültigen Termine werden im
Laufe der theoretischen Ausbildung
vereinbart.

Ort: Tennisanlage des Sportvereins ZeWen­
dorfer Wespen, Roonstraße 5-7,
14163 Berlin.

Hinweise:

- Die Meldungen werden nur scltriftlich entgegengenom­
men und müssen folgende Daten der Bewerber/innen
enthalten: Name, Vorname, Geburtsdatum, Anschrift,
Telefonnummern (privat und/oder dienstlich) und Ver­
einszugehörigkeit. Sie sind nur zu richten an:
Klaus Kuschy, Erieseering 38, 10319 Berlin.
(Für dringende Anfragen: TeI.! Fax 5 127464.)

- Die Gebühr muß spätestens am 7. Februar 1997 mit
Angabe des Verwendungszwecks eingegangen sein auf:
Sonderkonto Jörg Bauer, Konto-Nr. 422736-100,
Postbank Berlin, BLZ 100 10000.
Barzahlung am Veranstaltungsort ist nicht möglich.

- Die Prüfungseinsätze im Rahmen der praktischen Aus­
bildung werden nicht vergütet.

Klaus Kuschy
VorstandsmitgliedtürAusbildung

Der Vorstand der Schiedsrichtervereinigung bittet, eine
Kopie dieser Ausschreibung im Clubhaus auzuhängen.
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Jugendtrainer-lehrgang 1996:
Neue Variante im Aus- und Fortbildungskatalog
des Ressorts lehrwesen

nen zu können, wünsche ich allen Absol­
venten eine adäquate Umsetzung des
Erlernten, da auch im Bereich Schulten­
nis durch vorgebildete Schüler/innen
eine Intensivierung der Tennisaktivitäten
im fakultativen Bereich erwartet werden
könnte.

G ünther Holzwarth, Leiter des Refe­
rats, an Neuerungen und Erweite­

rungen seines Aufgabenbietes jederzeit
interessiert, griff den Vorschlag auf, ana­
log anderer Sportarten eine Jugendtrai­
nerausbildung (Alter 16-19 Jahre) anzu­
bieten, deren Qualifikation zur späteren
Weiterbildung im Trainerbereich berech­
tigt.

Inhalt und Zielsetzung waren in erster
Linie an notwendigen Kriterien zur Mit­
arbeit im Kinder- und Schülerbereich ori­
entiert. Organisation, Praxis und Theorie
lagen bei qualifizierten Mitarbeitern des
Lehrteams, deren Engagement und Fach­
kompetenz die Lehrgänge zu dem
gewünschten Erfolg verhalfen.

Mit Michael Lingner, Barbara Ritter und
Karsten Weigelt, unterstützt durch Frau
Dr. Sarach, standen Dozenten zur Verfü-

gung, die zielorientierte, leistungs- und
altersadäquate Schwerpunkte setzten
und bei den Teilnehmern eine anhaltende
Motivation während der Ausbildungs­
woche erreichten.

Michael Lingner, für die Unterbringung
der Jugendlichen aus Brandenburg und
die Verpflegung beider Lehrgänge ver­
antwortlich, konnte es durch das Ent­
gegenkommen von Herrn von Burg ­
Chalet Suisse - den Teilnehmern ermög­
lichen, ein sonst in Kursen nicht übliches
Essen in entsprechenden Räumlichkeiten
einzunehmen, dessen Qualität alle
Erwartungen übertraf. Die Teilnehmer,
einschließlich des Lehrteams, danken für
die Gastfreundschaft.

In der Hoffnung, auch in den kommen­
den Jahren als Gast dieser Veranstaltung
einen ähnlich positiven Eindruck gewin-

Karola Meyer-Ziegler
Referentin für Schultennis

Der Jugendtrainer-Lehrgang fand
große Resonanz

Köpenicker Landstr. 244a
12437 Berlin

~~~ 030-5 32 96 52Andreas Henschel
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Mein Verein ist mein Zuhause:

TC Blau-WeiBHohen Neuendorf

In den vergangenen fünf Jahren inve­
stierte der Verein sehr viel in die Erneue­
rung der Tennisanlage und des Clubhau­
ses. Neue Zäune wurden aufgestellt, die
Umkleideräume, Duschen und Toiletten
modernisiert, das Haus erhielt eine neue
Inneneinrichtung.

Damit war ein würdiger Rahmen für das
große Jubiläum am 24. und 25. August
geschaffen worden. Und viele kamen zum
Feiern - die Mitglieder und Ehrengäste,
darunter Siegfried Gießler, Präsident des
Tennis-Verbandes Berlin-Brandenburg,
Gustav Bethke, Bezirksvorsitzender von
Nord-Berlin, Dr. Heiko Wolter, Bezirks­
vorsitzender von Nord-Brandenburg,
Monika Mittelstädt, Bürgermeisterin von
Hohen Neuendorf, Hildegard Heyer,
Tochter von Otto Wolter, einem Grün­
dungsmitglied des TC Blau-Weiß 1926,
Herbert Obel und Günter Siebert, die
Initiatoren des Wiederaufbaus der Ten­
nisanlage im Jahre 1953, sowie Sportler
des tschechischen Partnervereins Start
Praha. Sie alle überzeugten sich beim
Jubiläumsturnier oder einfach nur bei
Gaumenfreuden und Musik davon, daß
man gern an diesen Ort kommt, wo vor 70
Jahren zum ersten Mal Tennis gespielt
wurde.

ElkeAhrens

Auch sportlich ging es vor allem in den
siebziger Jahren aufwärts. Neben dem
Breitensport galt der Kinder- und
Jugendarbeit besondere Aufmerksam­
keit. Durch intensives Training konnten
die Kinder und Jugendlichen in den acht­
ziger Jahren im Bezirksmaßstab in allen
vier Altersklassen vordere Plätze errin-
gen. Die größten Erfolge erzielten die
Mädchen 1986, als sie bei den DDR- .
Mannschaftsmeisterschaften den dritten
Platz belegten, und dieJungen in den Jah­
ren 1989 und 1990, als sie ebenfalls Dritte
der DDR-Mannschaftsmeisterschaften
wurden. Mit dem wachsenden spieleri­
schen Niveau wurden auch DDR-offene
Turniere besucht und selber einige veran­
staltet - so seit 1987 das Ferien-Kinder­
Tennis-Turnier, das 1989 mit internatio­
naler Beteiligung stattfand.

Keine Frage, daß sich bei soviel Engage­
ment auch das Gemeinschaftsgefühl
immer mehr festigte und 1990 in der
Gründung des TC Blau-Weiß Hohen
Neuendorf mündete, ohne in Vereins­
meierei zu erstarren. Mit dem Wegfall der
trennenden Grenze öffnete sich die
Gemeinschaft auch für Tennissportler
aus dem westlichen Teil von Berlin. Die
neuen Mitglieder haben sich mit großem
Engagement in das Clubleben eingefügt.
Heute vereint der TC Blau-Weiß 180
Mitglieder, acht Mannschaften spielen im
Bezirk Nord-Berlin. Ein sportlicher
Höhepunkt im Yereinsleben des TC
Blau-Weiß waren im Juni die Deutschen
Tennis-Meisterschaften des Schwerhöri­
gen-Verbandes, die erstmals auf der
Hohen Neuendorfer Anlage ausgetragen
wurden.

Die idyllisch gelegene Anlage von Blau-Weiß Hohen Neuendorf

A m nördlichen Zipfel von Berlin,
dort, wo die Landesgrenze zu Bran­

denburg verläuft, liegt die heute etwa
14500 Einwohner zählende Gemeinde
Hohen Neuendorf. Und dort feierte man
im August ein großes Fest - denn 70
Jahre ist es her, daß in dem Randberliner
Ort der Tennisball ins Rollen gebracht
wurde.
Die Besinnung auf die weiter zurückrei­
chenden Sporttraditionen kam mit den
Wende- und Umbruchereignissen 1989.
Die Mitglieder der Sektion Tennis in der
Turn- und Sportgemeinschaft Hohen
Neuendorf beschritten nach der Früh­
jahrsversammlung 1990 einen neuen und
doch alten Weg: Der Verein Tennisclub
Blau-Weiß wurde gegründet - wie schon
mal im Jahre 1926. Drei Hohen Neuen­
dorfer ergriffen damals die Initiative, und
ein Kaufmann des Ortes stiftete ein geeig­
netes Gelände in der Nähe der Rotpfuh­
len, wo sich die Anlage noch heute befin­
det. Auf den vier Tennisplätzen herrscht
wieder ein ebenso reges Treiben wie frü­
her, bis 1945 das Aus kam.
In den ersten Nachkriegsjahren teilte der
Hohen Neuendorfer Club das Schicksal
vieler Vereine in den damals sowjetisch
besetzten Gebieten - die als elitär ange­
sehene Sportart Tennis konnte nicht
gepflegt werden. Dafür war Militärisches
in: Die Plätze an den Rotpfuhlen dienten
als Panzerabstellgelände. Dem großen
persönlichen Engagement sportbegei­
sterter Hohen Neuendorfer war es zu ver­
danken, daß ab 1953 die verwüstete Ten­
nisanlage wieder aufgebaut und dem
Sport hier neue Impulse gegeben werden
konnten - freilich nur im Rahmen einer
Sektion der Turn- und Sportgemein­
schaft des Ortes.
Innerhalb kurzer Zeit fanden sich so viele
Tennisbegeisterte ein, daß die Sektion
Tennis bald 80 bis 90 Mitglieder zählte.
Hohen Neuendorfer Damen-, Herren-,
Kinder- und Jugendmannschaften spiel­
ten im Kreis- und Bezirksmaßstab.
1968 machten sich die Sektionsmitglieder
daran, ein für die damalige Zeit fast aus­
sichtsloses Vorhaben in die Tat umzuset­
zen: Sie bauten sich - zum großen Teil in
Eigenleistung - ein neues Clubhaus. Das
bis dahin genutzte Holzhaus war zu klein
geworden und entsprach auch nicht den
hygienischen Erfordernissen.
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Brandenburger Tennismannschaften 1996

W ie bereits in den vergangenen Jah­
ren soll wieder einmal Bilanz

gezogen werden über das Abschneiden
der BrandenburgerTennismannschaften.

Waren 1995 313 Brandenburger Teams
zu den Verbandsspielen angetreten, so
war 1996 ein Anstieg auf 342 Mann­
schaften zu verzeichnen. In erster Linie ist
hier Süd-Brandenburg zu nennen, wo
135 Mannschaften starteten gegenüber
111 im Jahr 1995. Nord-Brandenburg bot
96 statt vorher 91 Mannschaften auf,
während die im Berliner Spielbetrieb
organisierten Brandenburger Vereine mit
111 Mannschaften exakt die gleiche
Anzahl von Mannschaften ins Rennen
schickten wie 1995.

Betrachten wir das Abschneiden der
"Brandenburger" in den oberen Spiel­
klassen, so ist auch für 1996 festzustellen,
daß die Spielstärke der Damen- und Her­
renmannschaften nicht über die Ver­
bandsliga hinausreicht im Gegensatz zu
den "älteren Semestern". Auch hier ist
die Regionalliga weiterhin ein Fremd­
wort, doch finden wir unter den fünf in

der Verbandsoberliga vertretenen Verei­
nen mit den Stahnsdorfer Seniorinnen
sogar einen Gruppensieger, der allerdings
den Sprung in die Regionalliga nicht
schaffte. Die Jungseniorinnen des Potsda­
mer TC Rot-Weiß und die Herren 60 des
TC Cottbus kamen auf 4. Plätze, die Her­
ren 55 des TC Hennigsdorf wurden
Fünfte, während die Jungsenioren des
Brandenburger SC Süd 05, im Vorjahr
noch Zweite, durch krankheitsbedingte
Ausfälle geschwächt, in die Verbandsliga
absteigen mußten. In der Verbandsliga I
schafften die Jungseniorinnen des TC
Cottbus den Aufstieg zur Verbandsober­
liga, dagegen mußten die Jungsenioren
des TSV Stahnsdorf-Kleinmachnow
absteigen. Die Klasse hielten die Damen
des Cottbuser TV 92 mit einem guten
dritten Platz sowie die Jungseniorinnen
vom USV Potsdam und von TV Blau­
Weiß Forst, ferner die Senioren aus Pots­
dam und Stahnsdorf-Kleinmachnow.
Von den 14 Brandenburger Vertretern in
der Verbandsliga 11 mußten sechs abstei­
gen, und zwar die Damen vom ESV
Frankfurt/Oder, die Herren des BSC

Süd 05, die Jungsenioren des SC Einheit
Spremberg und die Senioren des Ebers­
walder TC, des TC Cottbus und die
zweite Mannschaft aus Stahnsdorf. Ihre
Plätze behaupteten die Herren aus
Stahnsdorf und vom TC Cottbus und im
Nachwuchsbereich Junioren vom Neu­
ruppiner TC Grün Weiß, vom Cottbuser
TV 92 und vom ESV Frankfurt/Oder,
weiter auch Juniorinnen vom Cottbuser
TV 92 und Bambini des TC Cottbus.

Den sechs Absteigern aus der Verbands­
liga 11 stehen für 1997 immerhin vierzehn
Aufsteiger aus den Bezirksoberligen
gegenüber, so daß in der neuen Spielzeit
insgesamt 28 Brandenburger Teams in
den oberen Spielklassen vertreten sind.

Die Aufsteiger zu den Verbandsligen sind
bei den Damen der Neuruppiner TC
Grün-Weiß und der TC Cottbus, bei den
Herren die Mannschaften aus Schwedt
und Frankfurt/Oder, bei den Jungsenio­
ren der Eberswalder TC und der ESV
Frankfurt/Oder, die Senioren aus Neu­
ruppin und Luckenwalde, die Herren 55
aus Frankfurt/Oder, Junioren aus
Schwarzheide und vom MSV Neuruppin,
Juniorinnen aus Frankfurt/Oder und
Oranienburg und schließlich Bambini aus
Lübben. Heiko Wolter sen.
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Premnitzer Tennisanlage erneuert und erweitert Kredite vom Landessportbund wurden
diese Probleme gelöst.

A m 26. Oktober 1996 ging ein lange
gehegter Wunsch der Premnitzer

Tennisfreunde in Erfüllung. Im Beisein
von Ehrengästen des Landessportbun­
des, des Tennisverbandes Berlin-Bran­
denburg und der Stadtverwaltung Prem­
nitz wurde die erneuerte und in ihrer
Funktionalität um einen 3. Tennisplatz
erweiterte Anlage in feierlicher Form für
den Spielbetrieb freigegeben. Die erfor­
derlichen Arbeiten waren von der
Fa. Landschafts- und Sportstättenbau
Rathenow durchgeführt worden.

Das Ergebnis kann sich sehen lassen. Es
ist eine ansehnliche Tennisanlage ent­
standen, mit der gute Voraussetzungen

gegeben sind, den Trainings- und Wett­
kampfbetrieb nachhaltig zu verbessern.

Der Weg dorthin war jedoch langwierig
und reicht weit zurück in die Vorwende­
zeit, jedoch erst in den letzten Jahren hat­
ten sich die Aussichten für eine Realisie­
rung des Vorhabens verbessert. Dabei
galten die Baugenehmigung (sie erfor­
derte die allseitige Zustimmung zur Fäl­
lung von 17 Kiefern) und die Absiche­
rung der Finanzierbarkeit als besonders
problematisch.

Dank der großen Unterstützung durch
die Leitung des TSV Chemie Premnitz
und der finanziellen Zuschüsse sowie

In diesem Zusammenhang sei auch Dr.
Rewicki vom Tennisverband gedankt, der
unsere Interessen beim Mittelvergabe­
ausschuß des Landessportbundes erfolg­
reich vertreten hat.

Die Freigabe der erneuerten und erwei­
terten Tennisanlage für den Spielbetrieb
am 26. Oktober 1996 wurde sogleich mit
einem Eröffnungsturnier gefeiert. Dabei
ließ es sich unser Vorsitzender des Ten­
nisbezirkes Nord-Brandenburg, Sport­
freund Dr. Wolter, nicht nehmen, an den
Auftaktwettkämpfen teilzunehmen.

Achim Rateitschak
TSV Chemie Premnitz

in Stahnsdorf (im Süden Berlins)

Grüner Weg 3 - 5
14532 Stahnsdorf

Info-Telefon:
(0331) 70 50 74

und 624796

FESTE SOLL MAN FEIERN,
DORT, WO SIE GEFALLEN ...

CHALET SUISSE
Das Restaurant im Grünen.

Im Jagen 5 • 14193 Berlin·Dahlem • Telefon 8326362

Gemütlich rustikal· im Landgasthof, der dem Kurfürstendamm
am nächsten liegt. ( Mehr Parkplätze als Tische ! )

~
1 ';;?/@=---_
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Das CHALET ist für Familientreffen • trefflich geeignet •..
Polterabend im CHALET· die ideale Polterkammer .••
Geschäftsabschlüsse im CHALET· erschöpfend besprechen ••,
Klassentreffen im CHALET· sind klasse _
Höchste Zeit für Ihre Hochzeit· im CHALET ...
Betriebliche Anlässe im CHALET· sind keine betrüblichen Anlässe
Jubilieren Jubilare nur alle Jubeljahre? • nicht im CHALET •..
Ergreifen sie die Gelegenheit. im CHALET .•.

Eröffnung am 1. September 1996

• Fünf-Feld-Tennishalle (Drehvelours-Boden)

• Tennisschule
• 650 qm großes Fitness-Studio

(mit Gerätetraining unter fachmännischer Anleitung)
• Kurse für Aerobic, Step-Aerobic,

Wirbelsäulen-Gymnastik etc. • Kampfsportraum
• Saunabereich mit Feucht- und Trockensauna
• Solarium • Sportshop • Kinderbetreuung
• Gastronomie • Parkplätze

Buchung ab sofort:
Tennis- und Fitness-Abos
für die Hallen-Saison 1996/97
Der Verkauf ist bereits
in vollem Gange.

Neues Tennis­
und Fitness-Center
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Das Jungseniorinnen-Team vom TC Cottbus schaffte den Aufstieg in die Verbands-Oberliga
(v. I. n. r.): Hickmann, Franken, Schorten, Lautenbach, Happatz und Schaefer. Es fehlen Jost,
Schomann und Muthmann

Jahresrückblick 1996

D ie 11. Hallenmeisterschaften der
Damen und Herren, die erstmali­

gen Hallen-Titelkämpfe mit 74 Kindern
und Jugendlichen in Bad Saarow, 340
Verbandsspiele, Jugend-Bezirksmeister­
schaften in Cottbus und Frankfurt/Oder,
Bezirksmeisterschaften der Jungsenioren
in Lauchhammer und die der Senioren in
Spremberg sowie das 6. Internationale
Jugendturnier zum "Tag der deutschen
Einheit" in Cottbus waren die herausra­
gendsten sportlichen Ereignisse der Ten­
nissaison 1996 in Süd-Brandenburg.

Bei den Einzelmeisterschaften der Her­
ren bestimmten sowohl in der Halle als
auch auf Sand die tschechischen und pol­
nischen Gastspieler aus Cottbus und
Frankfurt/Oder die Marschroute. Zu
groß der Leistungsunterschied, als daß
die inländische Konkurrenz Jan Prihoda
(Halle) oder Lukasz Mazur (Bezirksmei­
sterschaften in Bad Saarow) auf dem Weg
zum Erfolg hätte stoppen können,
obwohl sich der Schwarzheider Mario
Richter recht teuer verkaufte und gegen­
wärtig zu den spielstärksten "echten
Brandenburgern" zählt.

Anita Schorten rächte sich gleich zweimal
für ihr jahrelanges" Schattendasein" hin­
ter Doreen Kriese, indem sie sowohl in
Cottbus als auch in Bad Saarow im direk­
ten Vergleich zweimal die Oberhand
behielt und so etwas Bewegung in die
Damen-Szene brachte.

Doreen hielt sich dafür - zum letzten
Male bei der Jugend startend - schadlos
und siegte ungefährdet in Bad Saarow
und Frankfurt/Oder. Thomas Mainka
(ESV Frankfurt/Oder) behielt gegen den
1. Hallensieger Christian Pauliek (SV
Großräschen) im Titelkampf der Jungen
die Oberhand.

Alles was jenseits von. ,,35" kam,
beherrschte in diesem Jahr der 47jährige
Elsterwerdaer Dieter Anders. Er spielte
sich in einen wahren Rausch und wurde

verdient Sieger bei den Titelkämpfen der
Jungsenioren in Lauchhammer und
denen der Senioren in Spremberg.

Eine besonders erfreuliche Entwicklung
gab es im Mannschaftssport. War es im
ersten gemeinsamen Tennisjahr von Ber­
lin-Brandenburg die Cottbuser Mäd­
ehen-Mannschaft, die als einziges" hoffä­
higes" Team als Aushängeschild aus dem
Süden an den Punktspielen sowohl in der
Verbandsliga der Juniorinnen als auch bei
den Damen den Bezirk 4 vertrat, so
mischten in diesem Jahr immerhin schon
zwölf Vertretungen von den Bambinis bis
zu den Senioren in den" besseren Krei­
sen" mit. Eine von ihnen - die Jungsenio­
rinnen vom TC Cottbus - steigt sogar als
Gruppensieger der Verbandsliga zur Ver­
bands-Oberliga auf. Nur drei von ihnen,
die Damen vom ESV Frankfurt/Oder,
die Jungsenioren von Einheit Spremberg
und die Senioren vom TC Cottbus, müs­
sen 1997 wieder Provinzluft schnuppern.

Aus den Cottbuser Mädchen von damals
sind inzwischen junge Damen geworden,

die immer noch in der gleichen Zusam­
mensetzung die Meisterschaftsspiele
bestreiten und sich mit Bravour als Neu­
ling auch in der 1. Verbandsliga behaup­
teten. Und noch ein erfreuliches Fazit:
erstmals konnte sich mit dem TC Cottbus
ein Herren-Team aus dem Süden länger
als ein Jahr in der Verbandsliga behaup­
ten.

1996 gab es mit dem Club-Cup 2000 und
der Milch-Schnitte-Trophy in einer Reihe
von Vereinen wieder begrüßenswerte
Breitensport-Aktivitäten, und auch das
"Trimm-Dich-Festival" in Cottbus ver­
fehlte seine Wirkung nicht.

Neu aus der Taufe gehoben wurde die
I. Hallen-Meisterschaft von Süd-Bran­
denburg für Herren-Mannschaften, die
nach 15 Spieltagen Anfang April 97 ihren
ersten offiziellen Sieger der Winterrunde
küren werden.

Ich wünsche allen Vereinen und ihren
Aktiven einen angenehmen Jahresaus­
klang und für die kommende Tennissai­
son viele sportliche Erfolge bei bester
Gesundheit.

Werner Ludwig
Sportwart Süd-Brandenburg

~rlaUb
Herrlich gelegene eigene Tennis- und Golf­

anlagen, Thermalhallenbad, Sauna,
Dampfbad. Heilbäder, Massagen, Kosmetik

~........ ÄJ. sportkurhotel

SONNV~STEIN
A-5640 Bad Gastein

Tel. 0043-6434-3326-0, Fax 3326-B
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Ihr garantiertesT~
6 Sandfreiplätze und 4 SandhallenQlätze
(daher absolut wetterfest!), Fitness-Studio,
Squash, Ski-Alpin+LL schneesicherl
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Marcus Gogolin von Weiß-Rot Berlin­
Neukölln mit einer starken Kür die Stirn.
Letztlich mußte aber auch er mit 5 : 7,
1 : 6 dem späteren Turniergewinner den
Sieg überlassen. Das Finale gewann
Mazur mit 6 : 3, 6 : 0 gegen Arne Roloff
von Grün-Weiß Gifhorn, der schon im
Vorjahr das Finale erreicht hatte. Beide
Polen holten sich gemeinsam den zweiten
Titel im Jungen-Doppel gegen die Kom­
bination Tomasz Bednarek/Dominik
Schäfer (Känguruhs Beriin/Rot-Weiß
Lauda) mit 6: 1, 6: 2.

Einen dreifachen Triumph für das Saar­
land gab es bei den Mädchen. Die von der
ehemaligen Cottbuser Tennistrainerin
Ute Benz betreuten Saarländerinnen
siegten in beiden Einzelkonkurrenzen
sowie im Doppel.

Ohne Satzverlsut erreichte Tanja
Hirschauer (TC Bous) das Finale nach
Erfolgen über Anna Szyperska (Zielona

wuchsarbeit beim Cottbuser Tennissport- Gora), Melanie Morgenstern (Siemens
verein 92. TK Blau-Gold) und Sandra Warmbold
Bei den Jungen beherrschten, wie schon (SV Zörbig). Mit 6: 2, 5: 7, 6: 3 über
in den Jahren zuvor, die polnischen Cornelia Hoppe (SV Berliner Bären)
Ranglisten-Spieler das gesamte Teilneh- wurde Tanja Titelträgerin in der AK III.
merfeld. Die an Nr. 1 gesetzte Caroline Dessloch
So wurden Radek Nijaki (Cottbuser TV (TC Hülzweiler) gab in der AK 11 ein-
92) und Lukasz Mazur (ESV Frankfurt/ schließlich Finale keinen Satz ab. Jeweils
Oder) zweifache Titelträger. Nijaki mit fünf gewonnenen Spielen zogen sich
besiegte in der Altersklasse III Sebastian Christin Dreyer (Weiß-Rot Berlin-Neu-
Thiele (SV 1924 Nebra), Robert Godlew- kölln) im Halbfinale und Katrin Schiede
ski (SKT Szczecin) und Christoph Heit- (Schweriner TC) in der Endrunde gegen
mann (BTHC Braunschweig) in dieser die Saarländerin am achtbarsten aus der
Reihenfolge und ließ sich auch im Finale Affäre. Kerstin ScWede hatte um den Ein-
von Dominik Schäfer (TC Rot-Weiß zug in die Endrunde die Vorjahres-
Lauda - Baden) nicht überraschen und finalistin Berit Schüler (Magdeburger SV
gewann glatt in zwei Sätzen mit 6 : 3,6 : 2. 90) mit 6 : 1,6 : 1aufPlatz drei verwiesen.

Lukasz Mazur hatte es in der Alters- Cornelia Dessloch gewann schließlich
klasse 11 nach ungefährdeten Siegen über auch das Mädchen-Doppel gemeinsam
Robert Probst (HSC Berlin) und Ralf mit Simone Christoph vom Ruderclub
Werner (Marzahner Füchse) in der Vor- Saarbrücken mit 6: 0,6: 2 gegen Kristin
scWußrunde mit dem größten Wider- Jandt/Kerstin ScWede (beide Schweriner
stand zu tun. Lange Zeit bot ihm hier TC). Werner Ludwig

Kerstin Schiede (r.) gratuliert Coro/ine Dess/och zum Fino/sieg der AK 11

Die vier Turniersieger (v. I. n. r.): Lukosz Mozur (AK 11), Coro/ine Dessloch (AK 11),
Tonjo Hirschouer (AK 111) und Rodek Nijoki (AK 111)

Fest der Jugend in Cottbus

D er Wettergott muß ein Cottbuser
sein. Während es in weiten Teilen

unseres Landes stürmte und regnete,
kämpften in der Lausitz-Metropole 90
Mädchen und Jungen aus fast allen Lan­
desverbänden des DTB sowie aus Polen
beim 6. Internationalen Kinder- und
Jugendturnier zum "Tag der deutschen
Einheit" ohne Unterbrechung und zum
Teil bei strahlendem Sonnenschein vier
Tage lang um die letzten Titel der Frei­
luftsaison 1996.

Vom Cottbuser Tennissportverein 92
erneut vorbildlich organisiert und von
zahlreichen Sponsoren der Region sehr
gut unterstützt, hat der Gastgeber im
Südwesten der Stadt mit Sicherheit wie­
der eine große Anzahl neuer Tennis­
freunde gewonnen und für die Stadt Cott­
bus hervorragende Werbung betrieben.

Besonders nachhaltigen Eindruck hinter­
ließ bei allen Teilnehmern und Betreuern
das vom "Best-Western-Hotel" gespon­
serte "Fest-Bankett" für die Tennis-Ju­
gend beider Länder.

Gleiches trifft für die großzügige mate­
rielle und finanzielle Unterstützung der
polnischen Gäste durch die Betriebslei­
tung der Sprela-Werke Spremberg zu.
Und Oberbürgermeister Waldemar
Kleinschmidt, der erneut die Schirm­
herrrschaft über das nun schon zur Tradi­
tion gewordene Fest der Jugend über­
nommen hatte, verband bei der Siegereh­
rung seinen Dank an die Gastgeber für
deren gute Organisation im Zusammen­
wirken mit einer Reihe regionaler Spon­
soren mit der Überreichung eines Schecks
in Höhe von 1000 DM an den Clubvor­
stand für die weitere erfolgreiche Nach-
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Erste Bezirks-Hallen-Winterrunde

V or zwei Jahren wurde die Tennis­
halle Reinke in Cottbus-Gallinchen

eröffnet. Seither gab es vergebliche
Bemühungen zur Durchführung einer
Winterrunde in Süd-Brandenburg. Das
Thema schien zu den Akten gelegt.

Über die individuelle Schiene zu den Ver­
einen stellte sichjedoch plötzlich eine völ­
lig andere Situation dar. Vierzehn Teams
gaben spontan ihre Zusage zur
1. Bezirks-Mannschaftsmeisterschaft, die
bereits am 23. November offiziell eröffnet
wurde, und unterstrichen damit, daß auch
im Winter bei entsprechender Motivation
Interesse am Wettkampfsport vorhanden
ist. Und das nicht nur bei den Herren,
sondern auch die Damen bekundeten
bereits ihr Interesse an einem derartigen
Wettbewerb in den Wintermonaten. Bei
kurzfristiger offizieller Reaktion aus den
Vereinen gäbe es in den Monaten Januar
bis März durchaus noch Möglichkeiten
dafür.

Im 14täglichen Wechsel spielen nunmehr
bis zum 28. März 1997 (jeweils samstags
von 9 bis 14 Uhr) zweimal sieben Herren­
Mannschaften (2 Einzel! 1 Doppel) ihre
Gruppenplazierten aus, die dann am
5. April 1997 die ersten drei Plätze ermit­
teln.

Gruppe 1:
Blau-Weiß Forst
Herzberger TC GW
TC Cottbus
TC Lauchhammer

Aller Anfang ist schwer

L ange, fast schon zu lange hat es
gedauert, bis der erste von vier

geplanten Förderstützpunkten für die
Tennis-Jugend von Süd-Brandenburg
seine Arbeit aufnahm.

Denn, nachdem sich Mario und Marian
Richter, Anita Schorten und Nelli Beder
und nun auch Doreen Kriese aus dem
Juniorenbereich verabschiedet haben,
sieht es in den Altersklassen I und 11 nicht
sehr rosig aus. Und selbst in Cottbus, wo
Günter Pöschk jahrzehntelang den Ten­
nis-Nachwuchs unter seinen Fittichen
hatte, klafft ein großes Loch.

Das soll nun wieder anders werden.
Nachdem von den beiden Cottbuser
Bewerbungen der TC den Zuschlag zur
Einrichtung eines Förderstützpunktes

Grün-Weiß Lübben
Einheit Spremberg
ESV Frankfurt!Oder

1. Spieltag: 23. November 1996

TC Lauchhammer - TC Cottbus 1 :2
Einheit Spremberg - BW Forst 3 :0
Grün-Weiß Lübben - Herzberger TC 1: 2

Gruppe 2:
SV Großräschen
Cottbuser TV 92

erhielt, trainieren jetzt neben leider noch
zu wenigen Talenten aus dem Großkreis
Spremberg, Forst und Guben besonders
die Kinder vom TC Cottbus unter der
Anleitung der Tennisschule Sagitz im
Eichenpark und in der Halle.

Hier zählen zu den gegenwärtigen Lei­
stungsträgern Franziska Lautenbach,
Franka Schorten, Caroline Fandrich,
Dominique Kählig und Sabrina Vogt
sowie Franz Ullrich und die Gebrüder
Schuchardt.

Keine weitere Zeit sollte man nun aber
auch im Raum Lauchhammer, Lucken­
walde und Frankfurt/Oder verlieren.
Talente sind auch hier genügend vorhan­
den. Sie zu fördern hat sich jeder Verein
auf die Fahne geschrieben. Doch leider

7/1996 Tenn!s

Stahl Eisenhüttenstadt
TC Schwarzheide
Luckenwalder TC
TV Elsterwerda
Blau-Weiß Guben

1. Spieltag: 30. November 1996

Luckenwalder TC - Cottbuser TV 92
TC Schwarzheide - Eisenhüttenstadt
TV Elsterwerda - SV Großräschen

Werner Ludwig

Eröffnung der 7. Halfen-Bezirks-Mannschafts­
meisterschaft von Süd-Branden burg mit den
Teams aus Forst, Cottbus, Spremberg, Lauch­
hammer, Herzberg und Lübben

sind immer noch zu viele Kinder auf sich
selbst angewiesen und schmoren im eige­
nen Saft. Dabei können gerade sie schon
morgen die Aushängeschilder ihres Clubs
sein.

Werner Ludwig

Volker Sagitz und die Kinder vom
Stützpunkt Cottbus
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BMW-Tennis-Cup International:
Potsdamer Team holt Bronze auf Kreta

Eine große Tennisgemeinde von Guben
bis Lauchhammer - ja selbst aus den
heute zum Land Sachsen gehörenden
Vereinen von Weißwasser und Hoyers­
werda - gab ihm das letzte ehrende Geleit
mit heimlichen Worten des Dankes für
ein unglaubliches Engagement und viele
gemeinsame fröhliche Stunden.

Viel zu früh und für alle unbegreiflich riß
der Tod eine Lücke in die Spremberger
Tennisfamilie. Dem Lausitzer Tennis ist
ein vorbildlicher Sportsmann und Funk­
tionär verlorengegangen.

Werner Ludwig

Trauer um Karl-Heinz Schulze

Andreas Koalick und Diana Müller,
die im Einzelwettbewerb zwei Siege

verbuchen konnte

der aktiven Klasse Diana Müller mit zwei
Siegen und einem Erfolg im Mixed-Dop­
pel gemeinsam mit Andreas Koalick
gegen das Autohaus Jost aus Menden.

Im Vorfeld der Finalrunde auf Kreta hat­
ten 9000 Tennisspieler auf 65 Qualifika­
tionsturnieren bei der durch BMW ver­
anstalteten weltweit größten Amateur­
Turnierserie um die Fahrkarten für das
Landesfinale auf der Mittelmeerinsel
gekämpft. Werner Ludwig

Sprembergs Tennisspieler trauern um
einen ihrer Treuesten.

Am 27. Oktober 1996 schied mit Karl­
Heinz Schulze eine weit über die Grenzen
der Stadt Spremberg und der Lausitz hin­
aus bekannte Tennis-Legende völlig
überraschend aus dem Leben.

Seit den frühen fünfziger Jahren ist der
Spremberger Tennissport mit dem
Namen Karl-Heinz Schulze verbunden.
Vom Fußball kommend - entdeckte er
bald seine Liebe für den kleinen Filzball,
der ihn fortan nicht mehr loslassen sollte.

In hervorragender Weise hat er es ver­
standen, seine Ehefrau, seinen Sohn und
seine beiden Töchter für den aktiven Ten­
nissport zu begeistern und ein Musterbei­
spiel für Familiensport in der Lausitz zu
schaffen.

Die größten Verdienste hat sich Karl­
Heinz aber als Leitungsmitglied des
Spremberger Clubs in vier Jahrzehnten
bei der Pflege, Instandhaltung und
Erneuerung der repräsentativen Tennis­
anlage an der Südgrenze Brandenburgs
gemeinsam mit einer VielzaW von örtli­
chen Handwerksbetrieben erworben.
Viele Investitionen zwischen Clubhaus
und Platz 6 tragen seine Handschrift.
Hier hat sich Karl-Heinz Schulze, der im
Sommer noch bei bester Stimmung mit
zahlreichen Tennisfreunden seinen
65. Geburtstag feierte, ein bleibendes
Denkmal gesetzt.

T ennisfans, größtenteils Aktive aus
den Vereinen in Potsdam, Calau,

Finsterwalde und Cottbus, vertraten vier
Brandenburger Autohäuser beim Lan­
desfinale 1996 im BMW-Cup - Interna­
tional - vom 26. Oktober bis 2. Novem­
ber 1996 auf der Insel Kreta.

Wie schon im Vorjahr war das Autohaus
Ehrl aus Potsdam, diesmal mit einem
dritten Platz bei der Siegerehrung der
Senioren, ganz vom dabei.

Monika Franz und Detlef Lauenstein kamen
bis ins Halbfinale

Monika Franz und Detlef Lauenstein
gewannen im Team-Wettbewerb der
Vorrunde jeweils mit 2: 1 gegen die
Autohäuser Gelsenkirchen und DIrn,
besiegten im Achtelfinale der Haupt­
runde das Autohaus Weber aus Duisburg
2: 0 und waren auch im Viertelfinale
gegen BMW-Möller - Ahrensburg mit
2 : 1 erfolgreich.

Dm den Einzug ins Finale unterlagen
beide im dritten Satz des entscheidenden
Mixed - wegen der hereinbrechenden
Dunkelheit unter Flutlicht zu Ende
gespielt - dem Autohaus Menton aus
Reutlingen mit 6 : 1, 2 : 6, 3 : 6 und insge­
samt mit 1: 2. Dennoch eine hervorra­
gende Leistung der beiden Potsdamer.

Anne-Katrin Repke und Lothar Wildau
aus Finsterwalde vertraten das Autohaus
Lehniger und kamen mit je einem Sieg
und einer Niederlage in die Hauptrunde
der Jungsenioren; unterlagen hier aber
mit 0 : 3 gegen das Autohaus GÖppingen.

Erfolgreichste Einzelspielerin des Cott­
buser Autohauses Groll & Sohn war in
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Ausgelassene Stimmung beim zehnjährigen Herzberger Vereinsjubiläum

10 Jahre Herzberger Tennisclub "Grün-WeiBII

*

*

JUNIOR CAMPS
in den Schulferien:

Eine Woche
am Scharmützelsee

VP 985 -- DM,

Intensiv-Kurse für
ERWACHSENE,
Fortgeschr-ittene

oder Anfänger
Woche: HP 1.395,-- DM

Wochenende: HP 595,-- DM

Nick Bollettieri
Tennis Academy

Werner Ludwig

ist man besonders bei der Jugend präsent.
Weit geöffnet hält "Grün-Weiß" seine
Türen vor allem für den Freizeitsport.

Eine erfreuliche Entwicklung, die nicht
zuletzt durch die Stadtverwaltung und
eine Reihe regionaler Sponsoren unter­
stützt wird.

So ist u. a. der Volksbank-Cup schon zur
Tradition geworden, der selbstverständ­
lich auch der sportliche Höhepunkt der
Jubiläums-Feierlichkeiten war und mit
Mixed-Mannschaften aus dem westfäli­
schen Soest sowie aus Elsterwerda, Jes­
sen, Annaburg und den Gastgebern aus­
gespielt wurde.

Der feierliche, gemütliche Teil fand in der
Landgaststätte Gräfendorf bei stim­
mungsvoller Musik und guter Laune
statt.

M it dem Herzberger Tennisclub
"Grün-Weiß" feierte einer der

jüngsten Tennisvereine in Süd-Branden­
burg sein zehnjähriges Vereinsjubiläum.

In Herzberg einen Tennisclub zu gründen
- im Jahre 1985 als Idee von Dr. Michael
Hesse, Rüdeger John und Dieter Fried­
rich geboren und ein Jahr später in die Tat
umgesetzt - konnte zum damaligen Zeit­
punkt keiner ahnen, daß zehn Jahre
danach in der kleinen Kreisstadt an der
Schwarzen Elster einmal 150 Mitglieder
dem kleinen Filzball nachjagen werden.
Es war also eine gute Idee.

Während man im Gründungsjahr mit
einer Herren-Mannschaft den Punkt­
spielbetrieb aufnahm, beteiligen sich
heute zwei Herren-Teams, eine Jung­
senioren-Mannschaft, die Damen, Junio­
ren und Bambinis an den Verbandsspie­
len, und auch bei Bezirks-Titelkämpfen

Was tun bei

Kiefergelenk-Arthrose?

SPORTING
C L U B
BERLIN

Kombination mit
Golfkursen möglich

Buchungen und Infos:
International Tennis Center

Am Golfplatz 1 . 15526 Bad Saarow
Tel.: 033631/5228
Fax: 03 36 31 /52 29

Bad Saar..·Sdormü12ekee

stellungen werden wirk­
same Behandlungsmetho­
den und wertvolle Tips
beschrieben. Das neue
Heft enthält dariiber hin­
aus viele weitere nützliche
Empfehlungen für alle
Arthrose-Betroffenen. Ein
kostenloses Musterheft
des "Arthrose-Info" kann
angefordert werden bei:
Deutsche Arthrose-Hilfe
e.v., Postfach 110551,
60040 Frankfurt/Main.
(Bitte eine I-DM-Brief­
marke für Rückporto bei­
fügen.)

Morgendliche Kopfschmer­
zen, die schon beim Aufwa­
chen bestehen, müssen nicht
immer ,,Migräne" sein. Oft
können sie auch als frühe
Vorboten auf eine beson­
dere, immer häufiger wer­
dende Form der Arthrose
hinweisen: die Arthrose
des JGefergelenks, die auch
Essen und Sprechen beein­
trächtigen kann. Was kann
man selbst dagegen tun? In
ihrer neuen Informations- Frankfurt zahlreiche Hin­
zeitschrift ,,Anhrose -Info" weise zu diesen wichtigen
gibt die DeutscheArthrose- Fragen. In anschaulichen
Hilfe e.v. mit Sitz in und interessanten Dar-



Woodies wieder
Doppel-Weltmeister
Die Australier Todd Woodbridge und
Mark Woodforde haben zum zweiten Mal
nach 1992 die mit 500000 Dollar
dotierte Doppel-Weltmeisterschaft ge­
wonnen. In Hartford (USA) schlug die an
Nummer eins gesetzte Paarung im Finale
Sebastian Lareau/Alex O'Brian (Kana­
da/USA) mit 6: 4,5: 7,6: 2,7: 6. Die
Australier waren in diesem Jahr bereits in
Wimbledon, bei den US Open und den
Olympischen Spielen erfolgreich.

USA gewinnt Fed Cup
Zum 15. Mal konnte eine Mannschaft der
USA das Finale des Fed Cups (ehemals
Federation Cup) gewinnen. Im Finale
gegen Spanien sorgten in Atlantic City
Monica Seles und Lindsay Davenport für
eine frühe Entscheidung. Seles schlug
zunächst Conchita Martinez· mit 6: 2,
6 : 4, anschließend setzte sich Davenport
mit 7: 5, 6: 1 gegen Arantxa Sanchez
Vicario durch. Für die uneinholbare 3 : 0­
Führung sorgte dann Monica Seles durch
ein 3 : 6, 6 : 3, 6 : 1 über Sanchez Vicario.
Am Ende siegte der Gastgeber gar mit
5 : 0, da Davenport und das Doppel Mary
Joe Fernandez/Linda Wild ihre Matches
ebenfalls noch gewannen.

Mannheim Deutscher Meister
Die Herren von Grün-Weiß Mannheim
sicherten sich den Deutschen Mann­
schaftsmeistertitel. Im Finale setzten sich
Carl-Uwe Steeb, Martin Sinner, Karel
Novacek, Lars Burgsmüller, Christian
Bergström, Lars Koslowski, Rüdiger

-Haas und Jan Weinzierl zunächst bei
ETUF Essen mit 6 : 3 durch und machten
anscWießend durch ein 5 : 1 auf eigener
Anlage gegen die Westdeutschen alles
perfekt. Absteigen aus der Bundesliga
müssen der 1. FC Nürnberg und der HTV
Hannover.

Deutschland trifft auf Spanien
Zum Auftakt des Davis Cup 1997 muß
die deutsche Mannschaft erneut auswärts
antreten. Vom 7. bis 9. Februar ist Spa­
nien der Gegner. Die Partie wird in Cala
Ratjada (Mallorca) auf rotem Sand statt­
finden. Beide Teams standen sich bisher
zwölfmal gegenüber, wobei Deutschland
neunmal den Platz als Sieger verließ. Die
weiteren Erstrundenspiele der World

44

Group (Heimmannschaft zuerst ge­
nannt): Brasilien - USA; Rumänien ­
Holland; Australien Frankreich;
Tschechische Republik - Indien; Italien
- Mexiko; Südafrika - Rußland;
Schweden - Schweiz. Das Viertelfinale
findet vom 4. bis 6. April statt, das Halbfi­
nale wird vom 19. bis 21. September statt­
finden, und das Finale ist für den 28. bis
30. November terminiert.

Fed Cup-Auftakt in Mannheim
Zum Auftakt des Fed Cups 1997 wird die
deutsche Mannschaft am 1. und 2. März
1997 in der Mannheimer Maimarkthalle
gegen die Tschechische Republik antre­
ten. Für den Deutschen Tennis Bund sol­
len Steffi Graf und Anke Huber spielen.
In der Halle werden für diese Begegnung
Tribünen mit einer Zuschauerkapazität
von 5289 Plätzen aufgebaut. Die Spiele
finden auf Supreme, einem Hartplatz,
statt. Der DTB führt diese Veranstaltung
gemeinsam mit der Steffi Graf Sport
GmbH in Brühl durch.

Graf und Karbacher
beim Hopman-Cup
Steffi Graf und Bernd Karbacher bilden
beim Hopman-Cup, der Mixed-Weltmei­
sterschaft, das deutsche Team. Bei der
vom 29. Dezember 1996 bis 4. Januar
1997 dauernden Veranstaltung im
australischen Perth wurde den Deutschen
die Schweiz, Südafrika und Rumänien
zugelost. In der anderen Gruppe spielen
Titelverteidiger Kroatien, Australien,
Frankreich und die USA gegeneinander.
Der Gruppensieg'berechtigt für die Final­
teilnahme. Das Turnier ist mit 800 000
australischen Dollar (knapp 1 Mio. DM)
dotiert.

Voitischek zweifache
Weltmeisterin
Renata Vojtischek vom MSC München
ging bei den Weltmeisterschaften der
Seniorinnen im österreichischen Velden
mit zwei Titeln als erfolgreichste Spielerin
hervor. In ihrer Altersklasse (Damen 40)
sicherte sie sich sowohl im Einzel als auch
im Doppel mit Tina Kawasky (USA) die
Weltmeisterschaft. Bei den Damen 50
wurde Heide Orth vom Ski-Club Ettlin­
gen Vizeweltmeisterin. Im Doppel der
Damen 45 war Heide Orth gemeinsam
mit der Ungarin Maria Pinterova erfolg­
reich.
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Steeb, Mancini und Jarryd
treten zurück
Carl-Uwe Steeb hat seine Profikarriere
beendet. Der Stuttgarter trat nach den
Eurocard Open in seiner Heimatstadt
zurück und will sich nun verstärkt seiner
Familie widmen. Steeb gewann drei ATP­
Turniere und feierte seinen größten
Erfolg, als er 1988 im Davis Cup-Finale
den Weltranglistenersten Mats Wilander
(Schweden) schlug und damit entschei­
dend zum Titelgewinn für Deutschland
beitrug. Seine beste Weltranglistenposi­
tion erreichte der Schwabe im Januar
1990 mit Rang 14.

Wegen chronischer Schulterschmerzen
hat der Argentinier Alberto Mancini
seine Tenniskarriere beendet. Der 27jäh­
rige stand 1989 auf Rang acht der Welt­
rangliste.

Überraschend gab auch der 35jährige
Schwede Anders Jarryd seinen Rücktritt
bekannt. Er gehörte zu den weltbesten
Doppelspielern und führte insgesamt
106 Wochen die Doppel-Weltrangliste
der ATP Tour als Nummer eins an. Im
Einzel erreichte J~rryd mit Rang fünf
seine beste Plazierung. Er wird den Fans
aber als Spieler bei Senior-Turnieren und
in der Bundesliga erhalten bleiben.

Kandarr verliert Finale
Beim 8. Warsteiner Masters der Damen
setzte sich Ivana Havrlikova (Ludwigsha­
fen) durch. Bei der mit 53000 DM
dotierten Veranstaltung im westmünster­
ländischeri Ahaus bezwang die 23jährige
im Finale die Titelverteidigerin Jana Kan­
darr (Heidelberg), die im Gruppenspiel
noch siegreich blieb, mit 6 : 4, 1 : 6, 6: 4
und kassierte dafür 18 000 DM Preisgeld.
Platz drei ging an Sandra Klösel (Heidel­
berg), die im "kleinen Finale" Susi Lohr­
mann (Waldau Stuttgart) mit 7 : 6, 6: 7,
6 : 3 bezwang.

Rene Lacoste gestorben
Im Alter von 92 Jahren ist der Franzose
Rene Lacoste, einer der besten Tennis­
spieler in den 20er und 30er Jahren, in
seiner Heimatstadt St. Jean de Luz an der
französischen Atlantikküste gestorben.
Er gewann insgesamt sieben Grand Slam­
Turniere und gehörte zu den legendären
"vier Musketieren", die von 1927 bis
1932 sechsmal in Folge den Davis Cup
gewannen. Nach seiner aktiven Laufbahn
gründete Lacoste eine eigene Firma, die
ebenfalls weltweit erfolgreich ist.



Sabatini hört auf
Am 24. Oktober verkündete Gabriela
Sabatini (Argentinien) ihren sofortigen
Rücktritt vom Turniertennis. Die
26jährige ehemalige Weltranglistendritte
gewann in zwölfJahren Profitennis insge­
samt 27 Einzeltitel inkl. einem Grand
SIam-Erfolg (US Open 1990) und war
zehn Jahre lang unter den Top-Ten der
Weltrangliste zu finden.

lecker spielt für Essen
Boris Becker steht auf der Meldeliste des
Deutschen Vizemeisters ETUF Essen.
Außerdem wurden die Schweden
Magnus Gustafsson und Mikael Tillström
sowie Marc-Kevin Goellner für die näch­
ste Saison neu verpflichtet.

Hlasek tritt zurück
Und noch ein Rücktritt. Der Schweizer
Jakob Hlasek beendete nach 14 Jahren
seine Profilaufbahn. Insgesamt konnte
der 32jährige fünf Einzel- und 20 Dop­
peltitel erringen. Im April 1989 erreichte
er mit Position sieben seine beste Plazie­
rung auf der Weltrangliste.

Mronz beendet internationale
Karriere
Der Kölner Alexander Mronz hat seine
internationale Tennis-Karriere beendet.
Insgesamt konnte er während neun Profi­
jahren 1,3 Mio. Mark an Preisgeldern
verbuchen. Sein größter Erfolg war die
Achtelfinalteilnahme 1995 in Wimble­
don, wo er dann gegen Andre Agassi aus­
schied. Mronz wird auf nationaler Ebene
noch in der Bundesliga für den LTTC
Rot-Weiß Berlin spielen.

Isecke gewinnt zum
neunten Mal
Bei den neunten Deutschen Meister­
schaften im RollstuWtennis konnte
Regina Isecke das Finale zum neunten
Mal für sich entscheiden. Auf der Anlage
des Düsseldorfer Hockeyclubs wurde
Britta Siegers (Leverkusen) Zweite. Bei
den Herren konnte Torsten Purschke
(Heidelberg) seinen Titel im Einzel sowie
im Doppel mit Ralph Weisang (Heidel­
berg) souverän verteidigen. VlZemeister
im Einzel wurde Manfred Sing aus Dillin­
gen.

-

Turnierkalender Berlin-Brandenburg
Winter 1996/97
Erläuterung:
H = Herren
SW = Damen 40 +
JW = Juniorinnen

D = Damen

JM = Junioren

JsW = Damen 30 JsM = Herren 35
SM = Herren 45 +,55 +,60 +,65 +
Ba = Bambina Bi = Bambini

o~ry &!vIo
~~ MIRAU ~~

Termin Veranstaltung Wettbewerb AI( Verein

27.-31.12. 96 Weihnachtscup JW,JM V Weiße Bären

12.-19.01. Verbandsmeisterschaft SW, SM H45-70 BSV92
D 40-65

17.-19.01. und Verbandsmeisterschaft D,H Havellandhalle
24.-26.01. Blau-Weiß

25.-26.01. und Verbandsmeisterschaft JW,JM I-IV Buga
01.-02.02. LLZ, Hüttenweg

22.02. und Endrunde Meisterschaftsklasse SM H45 Havellandhalle
02.03.

01.-02.03. Endrunde Meisterschaftsklasse D,H Havellandhalle
Damen und Herren

22.02.-02.03. Verbandsmeisterschaft JsW,JsM D30 LLZ, Hüttenweg
H35

23.02. und Endrunde Verbandsoberliga 1M Buga
09.03.

08.03.-09.03. Endrunde Verbandsoberiiga JW Buga

12.04.-13.04. Endrunde Meisterschaftsklasse JsM H35 Buga
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Anzeige

365 Tage Tennis, Mittelmeer und Sonne. • •

Anzeige

Neue Qualität bei
Wilson-Bällen

... im Tennis- und Sportclub Paguera/
Mallorca: Mit neuem Gesicht und unter
neuer Leitung bietet die traumhafte
Appartement-Anlage auf 15 gepflegten
Sandplätzen mit Flutlicht ganzjährig alles
für den gelungenen Tennis- und Aktivur­
laub. Tenniskurse, ob für Einsteiger oder
Fortgeschrittene, können bei einem pro­
fessionellen Trainer-Team belegt werden.
Auch leistungsstarke Spieler kommen bei
Matches und wöchentlichen Turnieren
auf ihre Kosten. Erfrischen Sie sich nach
dem Spielen im Swimmingpool und an
der Poolbar, oder genießen Sie das Mee­
resrauschen am nur 300 m entfernten
Strand. Im gemütlichen Restaurant mit
Kaminecke und Terrasse bereitet ihnen
der Küchenchef kulinarische Leckerbis­
sen vor. Neben dem Tennis ist ausrei-

Der Tennis- und Sportclub Paguera

chend für Abwechslung gesorgt. Die ganz
Aktiven können auf organisierten Moun­
tainbike-Touren herrliche Ausblicke im
Hinterland Mallorcas entdecken oder auf
den nahegelegenen Golfplätzen ihren
Golfschläger schwingen. Oder was halten
Sie von einer entspannenden Sauna oder
einer Sportmassage? Der Tennis- und
Sportclub Paguera befindet sich im Orts­
kern, nur 20 km von Palma entfernt und
liegt sehr ruhig am Rande eines Pinien­
waldes. Eine Woche mit Flug, Transfers,
Halbpension bereits ab 1040 DM.

Informationen und Buchung bei:
Matchpoint Sportreisen
Heiglhofstraße 8a, 81377 München
Telefon (0 89) 7 1910 22
Fax (089) 719 54 78

I n modern gestalteter, attraktiver Auf­
. machung bringt Wilson jetzt seinen
"DTB Official" mit vollkommen neuer
Qualität in den Handel. Der offizielle
Spielball in fast allen DTB-Landesver­
bänden verfügt über den abriebfesten
Playnes-Filz und garantiert - in Kombi­
nation mit einer besonderen Gummi­
mischung - noch optimalere Spiel- und
Sprungeigenschaften.

.... ..

besten von©©©om
Schänfließer Straße 37
16567 Mühlenbeck
Tel. (033056) 891 59-63 . Fax -64

.,.,..-...... .

burgdorf,)
;

~"

•
•
•
•
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Garten- und Landschaftsbau, Außenanlagen, Grünanlagen, Beregnungsanlagen . Sportplätze,
Tennisplätze, Spielplätze' Sportgeräte, Sportzubehör
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Das im maurischen Stil erbaute Clubhaus des "Islantilla Golf Clubs"

Mit ca. 47m2 etwas geräumiger und vom
Komfort kaum zu überbieten präsentie­
ren sich die "Luxus-Suiten-Granada".
Sie befinden sich im Erd- oder ersten
Obergeschoß. Alle Terrassen sind kom­
plett überdacht und zum Golfplatz ausge­
richtet. Die Appartements verfügen
jeweils über ein Wohn- und Schlafzimmer
sowie eine Küche mit Eßbereich und ein
luxuriöses Marmorbad.
Benannt nach der andalusischen Haupt­
stadt werden die insgesamt nur vier Sui­
ten der Kategorie "Royal-Sevilla" auch
höchsten Ansprüchen gerecht. Der
Wohnbereich besteht hier ebenfalls aus
einem großen Wohnzimmer, einer geräu­
migen Küche mit Eßbereich und einem
luxuriösen Marmorbad.
Die innere Architektur wird auch außen
beibehalten. Rundbögen stützen das
Dach der großen Terrasse, die in einen
kleinen Garten übergeht. Unmittelbar
hinter dem Zaun verläuft das 18. Fairway
des Islantilla Golf Clubs.
Selbstverständlich spielen Gäste der
Residenz" Suite Aldea Golf" hier und auf
einigen anderen Plätzen der Umgebung
zu erheblich vergünstigten Konditionen.
Jährlich 3000 Sonnenstunden und eine
Durchschnittstemperatur von 19 Grad
Celsius machen die andalusische Atlan­
tikküste zu einem idealen Winterdomizil.
So besteht für Gäste, die hier mehr als nur
einen erholsamen Urlaub verbringen
möchten, auch die Möglichkeit des Kaufs
einer der beschriebenen Immobilien.
Für weitere Informationen steht Ihnen
die Firma
IMMOCONCEPT
Hansastraße 15, D-46236 Bottrop
Telefon (02041) 1869-0
Fax (02041) 186969
jederzeit gern zur Verfügung.

Johannes Schwarz

IMMOCONCEPT GmbH, Hansastraße 15, 0-46236 Bottrop
Telefon (02041) 1869-0 - Fax (0 20 41) 186969

Atlantica Golf
Eine Residenz, die das Wohnen an, Golfplatz mit

dem Blick aufs Meer verbindet.

•
Am 27 Löcher-Golfplatz Islantilla/ Co~tade la Luz
Traumhafte Lage mit Blick auf den Atlantik. 10 Häuser exklusiv für den
deutschen Markt. Gräßen von 72 bis 113 m2, Preise von 183000 bis
252000 DM einschI. Nebenkosten. Bezugsfertig erstellt. Sofort einzie­
hen und dem Winter in Deutschland entfliehen.

VERWALTUNG VOR ORT.

Außerhalb der Wohnräume sorgen der
Swimmingpool, das Restaurant mit
Kaminecke und eine ständig besetzte
Rezeption für weitere Annehmlichkei­
ten. Nicht nur für Damen wird zusätzlich
eine Beautyfarm eröffnet.

Im Bereich der Suiten gibt es drei Katego­
rien. Das kleinste und auch günstigste
Angebot bilden die "Junior-Suiten­
Malaga". Sie liegen im zweiten Ober­
geschoß mit herrlichem Rundblick über
zwei Fairways des Golfplatzes. Der große
Wohnraum bietet ausreichend Platz für
das Doppelbett und eine Sitzgruppe mit
Fernseher. Die Wohnfläche beträgt ca.
35 m2

• Zusätzlich verfügt jedes Apparte­
ment über eine sehr große, teilweise über­
dachte Terrasse.

Islantilla - leben zwischen Golfplatz und Meer
Verlags-SonderveräHentlichung

W er träumt nicht davon, ohne
Buchungsschwierigkeiten, inner­

halb von drei Stunden dem naßkalten
Berliner Wetter zu entfliehen?
Natürlich gibt es dafür so einige Möglich­
keiten. Eine davon liegt direkt am Atlan­
tik, im spanischen Andalusien. Der kleine
Ort Islantilla ist für Sonnenhungrige und
Sportbegeisterte genau das richtige, um
der kalten Jahreszeit zu entfliehen. Der
auf einem Hochplateau gelegene 27­
Loch-Meisterschaftsplatz des Islantilla
Golf Clubs ist das ganze Jahr bespielbar.
Aber auch kulturell bietet die Region eini­
ges. Nur einige Kilometer entfernt, bei
Huelva, legte Kolumbus im Jahre 1492 ab,
um zufällig Amerika zu entdecken. Eben­
falls ganz in der Nähe befindet sich eines
der größten Naturschutzgebiete Europas,
das Coto Donana. Und nicht zu vergessen
die Provinzhauptstadt Sevilla mit ihren
unzähligen Sehenswürdigkeiten.
Kulinarisch bietet die Costa de la Luz
natürlich auch viele Reize. Urgemütliche
Bodegas, Restaurants und Bars mit
unverfälschter spanischer Küche.
In Sachen Unterkunft findet man trotz
aller Urwüchsigkeit jeglichen Komfort.
So existieren im Ort bereits ein Luxus­
sowie ein Aparthotel, mit jeweils vier
wetterfesten Tennisplätzen und eigenem
Strand.
In naher Zukunft wird es aber auch die
Möglichkeit geben, unmittelbar am Golf­
platz zu wohnen. Zwischen dem 17. und
18. Fairway des Islantilla Golf Clubs ent­
steht ein Luxus Aparthotel für höchste
Ansprüche. Die Suiten und Doppelzim­
mer bieten ihren Gästen allen erdenk­
lichen Komfort. Marmorböden und -bä­
der, Fußbodenheizung, Klimaanlage und
Panoramafenster mit Blick auf den Golf­
platz gehören zum inneren Standard.



Anzeige

DUNLOP Taurnament - auch zu Weihnachten ein attraktives
Geschenk für ieden Tennisspieler

W Ollkrawatten und Nylonsocken zu
Weihnachten? Vollkommen out!

In dieser Saison schenkt man Filz!
Genauer gesagt Filz-Bälle. Die DUN­
LOP Tournament Tennisbälle

Jetzt in der Vorweihnachtszeit gibt es die
beliebtesten Tennisbälle Deutschlands
wieder in einer attraktiven Weihnachts­
geschenkpackung. Nützliches schön ver­
packt - damit kann man jedem Tennis­
fan, ob Spitzen- oder Freizeitspieler, eine
echte Freude machen.

Die Weihnachtsbälle von DUNLOP. Das
sind in jeder Packung vier fabrikfrische
Qualitätsbälle "Made in Germany".
Durch die patentierte Foliendruckver­
packung bleiben sie lange Zeit knack­
frisch - im Gegensatz zu manch anderem

Geschenk. Die Tournament-Bälle über­
zeugen schon seit Jahren die Veranstalter
der meisten nationalen Top-Tennistur­
niere, die ihn immer wieder als offiziellen
Turnierball auswählen. Darüber hinaus
ist er auch Spielball aller DTB Landesver­
bände.

Der DUNLOP Tournament ist daher
auch als Weihnachtsgeschenk eine runde
Sache für alle Freunde des weißen Sports.
Ob in der Halle oder auf dem Platz, mit
einem DUNLOP Tournament Tennis zu
spielen, ist für viele immer wieder "ein
Gefühl wie Weihnachten" - nicht nur
durch die festliche Geschenkverpackung,
sondern vor allem durch die hervorragen­
den Spieleigenschaften und die extreme
Langlebigkeit.

Ein attraktives Geschenk für
ieden Tennisspiefer - vier fabrikfrische
DUNLOP-Taurnament Bälle in der
Weihnachtsverpackung

-------~------------------------------------------

Abonnieren Sie "Berlin-Brandenburg TennislI!

• Unterschrift

Sollten Sie das offizielle
Organ des Tennis-Verban­
des Berlin-Brandenburg
noch nicht bestellt haben, so
brauchen Sie nur den
nebenstehenden Coupon
auszuschneiden, auszufül­
len und in einem frankierten
Umschlag an uns abzuschik­
ken.

Sie erhalten dann ein Jahr
lang zum Preis von DM 40,­
insgesamt 7 Ausgaben
zugeschickt. Die Nummern
erscheinen jeweils zu Be­
ginn der Monate MÄRZ,
APRIL, JUNI, JULI, SEP­
TEMBER, OKTOBER sowie
DEZEMBER.

Wenn Sie also aktuell und
umfassend über das Tennis­
geschehen in Berlin-Bran­
denburg und darüber hin­
aus gut informiert sein wol­
len, zögern Sie nicht lange
und werden Sie Abonnent.
Es lohnt sich!

iermit bestelle(n) ich (wir) ab sofort _ Exemplar(e) "Berlin-Brandenburg Tennis" für ein
Jahr zum Preis DM 40,- pro Abonnement (7 Ausgaben) inkl. MwSt. und Versand.

• Name desVereins/Vor- und Zuname

• Straße• PLZ,Ort _

• Datum • Unterschrift •••••••••
Dieser Vertrag wird erst wirksam, wenn ich nicht innerhalb einer Woche nach Bestelldatum schriftlich
beim Verlag "Berlin-Brandenburg Tennis" GmbH widerrufe. Maßgebend für die Frist ist der Post­
stempel. Von dieser Garantie habe ich Kenntnis genommen und bestätige dies durch meine zweite
Unterschrift.

• Datum • Unterschrift •••••••••
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Stellungnahmezum Artikel"Seniorenmeistersrhaften Nord-Branden­
burg in Rathenowll am 7./8. September 1996 in Berlin-Brandenburg
Tennis, Ausgabe Nr. 6, Oktober 1996

I ch erinnere.mich gern an die Senioren­
meisterschaften in Rathenow und

bedanke mich bei all denen, die zum
Gelingen des Turnierablaufs beigetragen
haben.

Als ich den Artikel vom Turnierleiter
Jörn Wolter im Heft "Berlin-Branden­
burg Tennis" las, war ich schon verwun­
dert, da der Bericht über das Turnierge­
schehen in einigen Passagen unvollstän­
dige und verzerrte Sachverhaltsdarstel­
lungen aufweist.

Zum Sachverhalt: Am ersten Spieltag bei
spätsommerlichem Wetter wurde ich mit
der Frage konfrontiert, ein weiteres, näm­
lich ein drittes Einzelmatch am seiben
Tag zu spielen. Muß das sein?

Leider kein Einzelfall im Turniergesche­
hen. Hier ein aktuelles Beispiel: Im Heft
9/96 der Deutschen Tennis-Zeitung
unter der Rubrik Personality wurde Nils
Muschiol, 12 Jahre alt und zweimal Deut­
scher Meister in seiner Altersklasse, nach
seinem Lieblingsturnier gefragt. Ant­
wort: "Die Deutschen Meisterschaften,
da ich dort nur ein Match pro Tag absol­
vieren muß." Nils Fitneß läßt bestimmt
nichts zu wünschen übrig. Trotzdem freut
sich der junge Spieler, wenn Turnierleiter
stärker die Belange der Turnierspieler/
innen berücksichtigen, wie z. B. Regene­
rationszeit, physische Belastbarkeit, Spaß
am Spiel und last but not least wie viele
Matches pro Tag den Spielern bzw. Spie­
lerinnen zugemutet werden sollten.

Wie wir wissen, werden Turniere - je
nach Art und Rahmen - auf unterschied­
liche Weise organisiert. Improvisiert wer­
den muß gelegentlich sowieso, denn auch
den bestgemeinten Plan kann ein Wetter­
einbruch zunichte machen.

Um die bedenkliche Vielspielerei abzu­
bauen, sollten wir im Interesse der Spie­
ler/innen im Bereich der Turnierorgani­
sation Ablaufplan und Zeitraster ändern.
Machen wir uns die Aussage eines ehe­
maligen Bundespräsidenten zu eigen:
"Nichts ist so gut, als daß man es nicht
noch verbessern könnte."

Über einen Return würde ich mich sehr
freuen.

Herzliehst, Euer Bernhard Damm
BSCSüd05

Was im Profizirkus alles gesagt wurde

"Er ist ein großartiger Spieler, ein großar­
tiger Sportsmann, überhaupt ein großar­
tiger Mensch. Ich würde gern mehr über
ihn sagen, aber eigentlich kenne ich ihn
gar nicht."
Horst Skoff über Stefan Edberg

*
"Tennis ist nur ein Spiel, bei dem nichts
wirklich Wichtiges passiert."
Steffi Graf

"Ich hatte keine Chance, weil Pete gut
gespielt hat. Er kann ein ganz Großer
werden."
Hendrik Dreekmann nach seiner Finalnie­
derlage in Basel

*
"Es hängt ein Imperium an dieser Patella­
sehne."
Veikko Ziegler, Turnierarzt von Leipzig,
über Steffi Grafs Knieverletzung

"Wenn ich nicht in der Schule bin, habe
ich das Gefühl, etwas zu verpassen."
Venus Williams' Begründung, warum sie
nicht häufiger Turniere spielt

*
"Becker ist eine Formel-l-Maschine, bei
der nach jedem Rennen jede Schraube
gewartet werden muß."
Trainer Mike DePalmer über Boris Becker

Buschkrugallee 54 . 12359 Berlin (Britz) . Telefon 6061055
Inhaber: Lingner GbR

29,­
59,­
69,-

ab 79,-

Saitenpreise Inkl. Service:
Prince Tournament:
P'rince Syn. Gut:
Technifibre 625 TGV:
Darmsaiten:

Unsere geschulten Fachkräfte
arbeiten mit elektronischen
Pacific-Besaitungsmaschinen

Wir führen Rackets der Marken:
Kennex Yonex
Prince Wilson
Kuebler Völkl Head

Großes Sortiment an Testschlägern
(Kostenlos probieren!)

Die neuen Kollektionen von LOTTO und Madison und
Schuhe von K-SWISS und NIKE sind bei uns erhältlich!

Geschenkgutscheine



OFFIZIELLES ORGAN DESTENN!S-VERBANDES BERLlN-BRANDENBURG

Hallenmeisterschaften

Bereits im Januar und Anfang Februar
stehen die Hallenmeisterschaften der
Senioren, Damen/Herren und Jugend
auf dem Terminplan. Wem der beste Start
ins neue Jahr gelang, können Sie in Heft
1/97 nachlesen, das im März 1997
erscheint.

*
Ansetzungen

Einen großen Teil der ersten Ausgabe des
neuen Jahres werden erneut die Spielan­
setzungen des Sommers einnehmen. Wer
gegen wen, wann und wo anzutreten hat,
steht in der nächsten Ausgabe.

*Turnierkalender

Damit Sie sich bereits frühzeitig orientie­
ren können, welche Turniere wann statt­
finden, finden Sie in der kommenden
Nummer wieder den Turnierkalender des
TVBB sowie die wichtigsten nationalen
und internationalen Veranstaltungen des
Sommers 1997.
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* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
* ** Die Redaktion wünscht *
* allen Leserinnen und Lesern ein frohes Weihnachtsfest *
* und ein gesundes und erfolgreiches Neues Jahr *
* ** * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
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Tennis-Verband Berlin-Brandenburg e.V.
Auerbacher Straße 19, 14193 Berlin, Postfach 330129, 14171 Berlin;

Telefon (030) 8255311/8258319, Telefax (030) 8258187

Präsidiumsmitglied für Urte Schoenwälder
Verwaltungsaufgaben: Riemeisterstraße 170, 14169 Berlin

Tel. (030) 8 134950 (P)

r,räsidiumsmitglied für Bemd Warneck
Offentlichkeitsarbeit: Hundekehlestraße 9, 14199 Berlin

Tel. (030) 8253792, Fax (030) 8254307,
Handy (0172) 3178366

Bezirksvorsitzender Gustav Bethke
Nord-Berlin: Bruno-Baum-Str. 22, 12685 Berlin

Tel. (030) 28396744/3 (d),
(030) 5428197 (P)

Bezirksvorsitzender Albert Haas
Süd-Berlin: Königsweg 248, 14129 Berlin

Tel. (030) 3212323 (d),.
(030) 8037902 (p)

Bezirksvorsitzender Dr. Heiko Wolter
Nord-Brandenburg: Rochowstraße 12, 14776 Brandenburg

Tel. (03381) 224342 (d),
(03381) 661679 (P)

Bezirksvorsitzender Ben-Ulf Hohbein
Süd-Brandenburg: Bardelebenstraße 10,

15230 Frankfurt/Oder
Tel. (0335) 533131 (d+p),
Fax (0335) 53 1235

Geschäftsführer: Björn Theuergarten, c/o Tennis-Verband
Berlin-Brandenburg e.Y.
Auerbacher Straße 19, 14193 Berlin,
Postfach 330129, 14171 Berlin,
Tel. (030) 8255311, (030) 8258319,
Fax (030) 8258187

Professor Dr. Dieter Rewicki
Falkenstraße 11 c, 14532 Stahnsdorf
Tel. (030) 8382626 (d),
(0332) 9613157 (P)

Präsidium
Präsident:

Vizepräsident und
Schatzmeister:

Verbands-Sportwart
Damen:

Verbands-Sportwart
Herren:

Siegfried Gießler
Imbrosweg 70a, 12109 Berlin
Tel. (030) 39796724 (d),
(030) 7038325 (P)

Wolfgang Tismer
Gralsritterweg 4, 13465 Berlin
Tel. (030) 8263041 (d),
(030)4016651 (p)

Harald Bortels
Charlottenstraße 33a, 12247 Berlin
Tel. (030) 33862801 (d),
(030) 7718792 (P)

Hergard Zoega
Marienburger Allee 59, 14055 Berlin
Tel. (030) 3024937 (P)

Verbands-Jugendwart: Karl Marlinghaus
Tegeler Straße 16, 13467 Berlin
Tel. (030) 4041373 (P)

Präsidiumsmitglied
für Planung und
Entwicklung:

Erweitertes Präsidium

Referent der Verbandsligen
Damen und Herren:
Bernd Wacker
Treskowstraße 1, 13507 Berlin
Tel. (030) 9167911 (d),
(030) 4339402 (p)

Referent der Senioren
und Seniorinnen:
Wolfgang Haase
Hellriegelstraße 7, 14195 Berlin
Tel. (030) 8326184(d+p)

Referent der Jungsenioren
und Jungseniorinnen:
Albert Haas
Königsweg 248, 14129 Berlin
Tel. (030) 321 23 23 (d),
(030) 8037902 (P)

Verbandslehrwart :
Günther Holzwarth
c/o Tennis-Verband
Berlin-Brandenburg e.v.

Referent für Schultennis :
Karola Meyer-Ziegler
Vereinsweg 2, 14059 Berlin
Tel. (030)3213273

Referent für Regelkunde und
das Schiedsrichterwesen :
Hartmut Kneiseler
Mörchinger Straße 20, 14169 Berlin
Tel. (030) 38624440 (d),
(030) 8 11 13 13 (P)

Bezirksvorstände neben
den Bezirksvorsitzenden
(siehe Präsidium)

Nord-Berlin:
Sportwart: Tobias Fuchs
Dahlemer Weg 10, 14169 Berlin
Tel. (030) 78762747 (d),
(030) 8113841 (P)

Senioren- und Jungseniorensportwart:
Karola Herzberg
Zweiwinkelweg 32, 13591 Berlin
Tel. (030) 3665211 (p)

Jugendwart: Beate Britze
Sensburger Allee 28, 14055 Berlin
Tel. (030) 91699921 (d),
(030) 3041094 (P)

Süd-Berlin:
Sportwart Herren: Peter Bräsel
Am Tierpark 6, 10315 Berlin
Tel. (030) 5251549 (P)
(030) 2044172 (d)
Sportwart Damen: Evelyn Marquardt
Tirschenreuther Ring 74, 12279 Berlin
Tel. (030) 2632773 (d),
(030) 7215984 (p)

Jugendwart:
Reinhard Schadenberg
Tirschenreuther Ring 72, 12279 Berlin
Tel. (030) 4383231 (d),
(030) 7217718 (p)

Senioren- und Jungsenioren­
sportwart:
Alfred Krüger
Plantagenstraße 16, 12169 Berlin
Tel. (030) 7926949 (P)

Nord-Brandenburg:
Sportwart:
Günter Kowalski
Starweg 10, 14774 Brandenburg
Tel. (03381) 800074 (d + p)
Jugendwart:
Fritz Meyer
Kyritzer Straße 31
16868 Wusterhausen
Tel. (033979) 14276 (p)

Süd-Brandenburg:
Sportwart und Presseverantwortlicher:
Wemer Ludwig
Curt-Möbius-Straße 9, 03042 Cottbus
Tel. (0355) 726316 (P)

Jugendwart:
Michael Thate
Bockwitzer Straße 11,
01979 Lauchhammer-West
Tel. (035753) 28204 (d),
(03574) 7031 (P)
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12 Stadt Berlin, Bezirk Nord-Berlin

Vorsitzender Sportwart Jugendwart Kassenwart

12001 BFC Alemannia 1B90 e.V. Siegfned Bahlke lolhar SIernbeck Siegfned Bahlke Franz Endtweber

Ollenhauerstr. 64 e, 13403 Bertin (Reinickendorf), Herrmann-Piper-Str.22 AIt·Tegel siehe 1. Vors. ladeburger Weg 2

8 Plätze 13403 Bertin 13507 Bertin 13509 Berlin

Ökonomie: 496 49 90 p:4114229 p: 434 59 50 p: 43313 36

12003 ASC Spandau e.V. Elke Stodder lotharBloss KarI-Heinz Neumann Lutz Wiszinski

Verl. Daumstr. 15, Stad.Haselhorst, 13599 Berlin (Haselhorst), 6 Plätze Edinburger Sir. 37 Helgoländer Ufer 5A Wolburgsweg 18 c Stöckelslrasse 11

Tel: 334 96 96 Ökonomie: 334 44 44 13349 Bertin 10557 Bertin 13589 Bertin 13599 Berlin

p:451 0267 d:468 59 05 p.393 49 99 d:54902907 p:373 41 41 d:373 92 92 p:334 39 57 d:3518 03 04

12004 British American Tobacco (Germany) GmbH Peter Bohn Helga Kaletta N.N. Pater Bohn

Interessengruppe Tennis BAT Düsseldorter Str. 31 a Bismarckstr. 59 a Düsseldorter Str. 31 a

Werderstr. 5 a, 135B7 Bertin (Spandau), 10707 Bertin 13585 Berlin 10707 Berlin

3 Plätze, Tel. 35 56 21 03, Fax: 35 56 21 04 p:B85 29 23 p:3336177 p:885 29 23

Ökonomie: 35 56 23 59

12005 sv -Berliner Bären- e.V. Karlleonhard H: Heinz Dieter Tismer Kai le8ig Hans-Georg Pohi

Gäschenstraße (Stadion), 13437 Berlin (Wittenau), Alt Reinickendort 29 d p:411 6221 d:88 43 00 32 Freiheitsweg 28 a Horandweg 7a

7 Plätze, 13407 Berlin 0: Manuel Menges 13407 Berlin 13465 Berlin

Ökonomie: 4112593 p:402 48 44 d:495 90 93 T. 413 77 36 p:495 87 01 p:401 71 29

12008 Berliner Schlittschuh-Club B.V. Eckhard Brennenstuhl Peter Reimers Heinz.Joseph langer Oetlef Wartenberg

Glockenturmstr. 21, 14053 Berlin (Charlottenburg), c/o BSchC c/o BSchC c/o BSchC c/o BSchC

9 Plätze, Tel: 305 50 20 Fax: 30530 28 p: 301 7366 d: 826 40 67 p.+d: 216 22 36 p: 342 340 6 d: 3414824 p: 823 42 74 d:39 79 58 63

Ökonomie: 305 50 10

12012 BSG der Bundesversicherungsanstalt Hans-Kraft Kohlstock Horst Brüggemann N.N. BSG-BfA

Kurpromenade 51, 14089 Bertin (Kladow), Rheinbabenallee 13 b Himbeersteig 37 Kassenwart über Verein

4Plätze, 14199 Bertin 14129 Bertin Postlach

Ökonomie: 365 75 77 p:823 88 58 d:86 5219 08 p:803 27 72 10704 Bertin

12016 sc "Brandenburg" e.V. Joachim Hain Lutz Silberg Martina Parr PeterKotzulla

Harbigslr.40/Ecke Malkäferpfad, 14055 Bertin (Chartottenburg) 10 Plätze Otto-Suhr·A1lee 125 Nauheimer Str. 42 Homburger Str. 39 a Spandauer Damm 185

Tel: + Fax: 3019421, Ökonomie Tel. 302 69 49 105B5 Bertin 14197 Berlin 14197 Bertin 14050 Bertin

p:341 72 72 p:823 55 50 p:821 9746 p:304 65 91

12017 Tennis-Verein Bettina-v.Mim e.V. Helmut Nietsch Damen: Rosemarie Schull TImo Henschel Benno-Fred Schröder

Sennenberger Ring 47, 13435 Berlin (Wittenau), Lierbacher Weg 9 Quickborner Sir. 77 Sennenberger Ring 78 Alt-Wittenau 63 c

3 Plätze 13469 Bertin 13439 Bertin p: 416 73 03 13435 Bertin 13437 Bertin

Tel: 403 05 -200 p:402 99 66 d.:40305200 Herren: Uwe lutz p:4033318 p:4114178

Fax: 402 39 41 p.4013133

12020 STC Carl·Diem-Dberschule e.V. Ulrich Wirthgen lars Oberländer Michael Wilfert STC Cart-Diem

Hakenfelder Str. 29, Waldweg, 13587 Beriin (Spandau), Wegscheider Str. 2a Schönwälder Sir. 7 Germersheimer Weg 73 Kassenwart

4Plätze 13587 Berlin 13585 Berlin 13583 Berlin über Verein

Tel: 336 9125 p:335 72 79 d. 336 95 04 p:+ Fax:336 79 62 p:372 58 28

12021 BSC EintrachtjSüdring e.v. Falk Schörnick Bernd-Dieter Fritz Karla Schmitz Markus SzeJag

Rittersir. 90, 10969 Berlin (Kreuzberg), Attilastr. 121 Graefestr. 34 Geibelstr. 6 Ostburger Weg 79 b

6 Plätze, Tel: 615 79 08, Fax: 26 53 27 23 12105 Berlin 10967 Berlin 10961 Berlin 12355 Berlin

Geschäftsführerin: Isolde Minck Tel: 26 53 2615 p:753 32 61 d:75210 40 p'Fax:6941933 p:+ Fax:693 02 52 39052704

12023 Tennis-Vereinigung Frohnau e.V. Dr. Hans-Dieter lösenbeck Damen: Jutta Schnitzer Angelika Thiele Dr. Bernd Holland

Schöntließer Str. 11 a, 13465 Berlin (Frohnau), Zeltinger Str. 60 a p:401 6202 Gollanczstr. 134 Hohenheimer Str. 23

7 Plätze 13465 Berlin Herren: Martin Priess 13465 Bertin 13465 Berlin

Tel.: + Fax: 401 6879 p:4017166 d:26312283 p: 033 05250141 p:4017155 p:40130 77

Ökonomie: 40114 89

12024 Tennis-Club Grenzstein 1976 e.V. Manfred Korpus Ingrid Krüger Ingrid Krüger Armando C. Juul

13581 Bertin Schmidt-Knobelsdorterstr. 8 a, Wasserwerkstr. 13 Wasserwerkstr.13 Brunsbütteler Damm 268

3581 Bertin 13589 Beriin 13589 Bertin 13591 Bertin

p:361 41 40 p:3731783 p:3731783 p:3661845

12028 Hermsdorter Sport-Glub 1906 e.V. Gerd Weber - Andrzej Chendynski Christina Gebert Eva Gress

Soumannstr. 11 - 13 + 15 a, 13467 Bertin (Hermsdorf), Feilbacher Str. 21 A p: 344 89 87 Knappenpfad 11 Benekendorffstr. 30

6 Plätze 13467 Berlin und Gerald Senftleben 13465 Berlin 13469 Berlin

Ökonomie: 40413 30 p:404 68 36 p: 404 0515 p:4011150 p:402 88 63

12029 VfB Hermsdort e.v. Ulrich Gutschow A1berto Belli Sabine Fester Wollgang lamprechl

Seebadstr. 40,13467 Bertin (Hermsdort), Seestr. 5 Burgfrauenstr. 96 Am Grünen Hof 4 Drebkauer Str. 10

4 Plätze, 13467 Bertin 13467 Berlin 13465 Berlin 13439 Berlin

Tel: 404 25 B9 p:4045747 p:404 94 82 p:40110 99 p:4167142

12030 TC Hohengatow e.v. Joachim Trebbin RainerKnuth NilsAsmus Brigitte Richter

Waldschluchtpfad 27 (Krkhs Hohengatow), 140B9 Berlin (Gatow), 4Plätze Krampnitzer Weg 12 Weißwasserweg 49 d Kurtürslendamm 105 Falkenseer Chaussee 199

Ökonomie: 365 68 38 14089 Berlin 12205 Berlin 10711 Berlin 13589 Berlin

p: 365 3615 p:8117888 p.: 89214 66 p:373 25 57
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Vorsitzender Sportwart Jugendwart Kassenwart

12031 Inlemationaler Tennis-Club (ITC) eV. or. Peter Schrimmer Michael Fromm Angela Klär·Posdl Rainer Eisenberg

Kurt·Schumacher.!Jamm 160 a, 13405 Benin (Tegel), Speerweg 25 WiUgensteiner Weg 7 Grollstr.12 Dihlmannstr. 100 c

5Plätze 13465 Benin 13583 Benin 13125 Benin 13629 Berlin

Tel.: 413 40 52, Ökonomie: 413 2619 p:+Fax: 401 5407 p:372 6153 p:+Fax: 941 40 56 p:382 64 20

12033 Sportlreunde Kladow e.V. Dr.Elke Wittkowski Wallgang Wichmann Robert Wernicke Siephan Goldmann

Gößweinsteiner Gang 53., 14089 Berlin (Kladow), Oftenbacher Str. 13 Sonnentaustr. 17 Gößweinsteiner Gang 55, An der Kappe 86

4Plätze 14197 Berlin 14478 Potsdam 14089 Berlin 13583 Benin

Tel.: 365 77 80, Ökonomie: 365 75 35 p: 821 2293 FlC 821 2333 p:0331-87 96 75 p: 365 48 21 p: 333 73 79

12038 TC longlin..Wedding e.V. Bemd Dröscher Bemd Hohlin Richard Siegler Mantred Knigge

Nordu!er 28 A, 13351 Berlin (Wedding), Stralsunder Str. 61 Berberrtzenweg 74 a Ramlerstr. 1 Am Eichenquast 73

2Plätze 13355 Benin 12437 Berlin 13355 Berlin 12353 Benin

Geschäftsslelle: Doris lanske, Tel: 413 27 43 und 452 37 27 p: 463 78 27 p: 6314689 p:463 43 23 p:605 27 39 d:457 57 54

12045 Sportliche Vereinigung Osram 8.V. KlausWolft Damen: Gerd Forbrich Gerd Forbrich Werner Wagener

Nordufer 28, 13351 Berlin (Wedding), August..Vikloria-Slr. 4 p:404 93 50 d:33 86 26 81 s. Sportwart Seegefelder Str. 99

3Plätze 14193 Benin Herren: K. Malkowski 13583 Benin

Tel: 4511082 p:825 92 94 p.+d:372 11 42 p:333 14 19 d:33 86 26 49

12046 Tennisclub Albert Gutzrnann 8.V. lna Streubel Damen: N.N. Dr. Peter R. Wadls

VolksparI< Friedrichshain/Ecke Bötzowstr., 10407 Benin Oderbruchstr. 30 J. Haberland-Michailowa PlauenerSlr.163-165

10369 Berlin p.: 426 7817 13053 Berlin

p.: 97215 87 H.: Dirk Pölschik p.: 981 07·300

d.: 282 3552 p.: 444 4161

12048 BSC Rehberge 1945 e.V. Joachim Adomeit Dirk Skrok Heike Abromeit Ingbert Ertel

sambe~str.ll, 13351 Berlin(Wedding), Hagenstraße 37 lesser.lJI)'-Weg 23 Paulslr.19 Föttinger Zeile 31

5Plätze 14193 Benin 105578enin 10557 Benin 12277 8enin

Tel: 45130 33 Ökonomie: 4513515 priv:8252136 p:394 63 68 p:393 44 49 d::861 31 21

12049 sv Reinickendort 1896 eV. Peter Falkenstern Manfred Drews Silvia Silbermann Uwe Himstedt

Finnentroper Weg 38 a, 13507 Berlin (Tegel), Werdohler Weg 45 Tilusweg 39 Am Rosenanger 27 AIITegel 17

6 Plätze t3507 Berlin 13509 Benin 13465 Berlin 13507 Benin

Tel: 432 36 28 p: 432 72 25 p: 433 79 70 d:8282601 p: 40170 79 p:433 9614

12050 8TC Rot-Gold e.V. Wemer Borchert Damen: Karin Stiehl Andreas Felske Jürgen Kirchner

Stad. Rehberge/Eing.Höhe Otawistr, 13351 Berlin (Wedding) Septimerstr. 10 a p:853 94 88 Togostr. 30 Guineastr. 21

4Plätze 13407 Berlin Herren: Egbert Meyer 13351 Benin 13351 Benin

Tel: 451 4305 p:45677 51 p:496 85 84 p:452 78 24 p:451 6499

Geschäftsslelle: Judith Hübner, Tel: 313 36 27,Fax: 313 8144 Fax: 496 9773

12054 Siemens TK "Blau-Gold" 1913 e.V. Claus-Georg Schneider Jörg Naster Dr. Winfried Turowski Hans-Joachim Erdmann

Schuckertdamm 345, 13629 8enin (Siemensstadt), Neanderstr.8 Hennigsdorfer Str. 74 Paul-Gerhardt-Ring 6 Charlottenstr. 7b

7Plätze Tel: 381 3045 12305 Benin 13503 Berlin 13589 Berlin 12247 Berlin

Ökonomie: 381 3200 p:742 48 68 d:35182·501 p:431 3406 d:784 90 07 p:373 83 40 d:03302-894360 P:774 47 46

Fax: 35182·519 Fax: 788 3t 10 Fax: -894359 Fax: 774 24 30

12055 sc Siemensstadt Berlin e.V. Herbert Mönch Bernd Kilian Bemd Kilian Günter Jordan

Rohrdamm 61·64, 13629 8erlin (Siemenssladl), Aeichssportfeldstr. 16 Ueberoser Str. 30 siehe Sportwart Heilmannring 66 a

5Plätze Tel. 380 0213 140558erlin 13439 Berlin 13627 Berlin

Ökonomie: 380 02·30 p:305 99 19 d:0331·280 0116' p:4151444 d:86524938 p:3815186

12056 TSV Spandau 1860 e.V. Bemd Kieper Klaus liedecke Bernd Müller Klaus Warda-lange

EIsgrabenweg (Tellower Sdlanze), 13597 Berlin (Spandau), Gatower Str. 6 Feldstr.14 EIsflether Weg 7 Weißensladler Ring 33

4 Plätze 13595 Benin 13585 Benin 13581 Benin 135818enin

Ökonomie: 331 3509 p:3619414 p:33610 53 p: 332 8710 p:3663772

12057 Spandauer HTC 1910 e.V. Fred Kiergaßner Ulrich Plistermann Hanns·Wilhelm Heibey BrigiUeWürsig

EIsgrabenweg 25,13597 Berlin (Spandau), Aauchstr. 7 Angerburger Allee 59 Bennigsenstr.19 PottensteinerWeg16

2Plätze 13587 Berlin 14055 Berlin 12159 Berlin 14089 Berlin

Ökonomie: 332 1910, Geschäftsstelle: 332 24 10 p:336 76 39 p:305 63 34 p:851 6342 p:365 20 76

12058 Tennis-Club scc e.V. Jürgen Thron Philipp Fischer 8eate Britze JOrgen Heidrlch

Waldschulallee 45, 14055 Berlin (Chanottenburg), Rüdesheimer Platz 5 Doberaner Str. 3 Sensburger Allee 28 Zilleslr.35

12 Plätze, Tel. 30180 73 Ökonomie: 30170 31 14197 Berlin 14199 Benin 14055 Benin 10585 Benin

Sekrelariat 302 62 24, Fax 302 87 76 p:822 27 67 p:824981o p:30410 94 d:91 699921 p:341 9850 d:891 3051

12060 'Sulos'1917 e.v. Dieter Schäfer Damen:Dr. Jörg Schäfer Mathias Zunk IIse Morgenstern

Wichernstr. 55, 13587 8erlin (Spandau), Gotenweg 7 p:361 6247 d:213 60 01 Aockenhausener Str. 15 SeegefelderSlr.193

6Plätze 13595 Benin H.:Dr. Bernhard Matzner 13583 Benin 13583 Benin

Tel.: 336 55 39 p: 3618028 p.:03322·207096 p:372 90 00 p: 372 59 35

Ökonomie: 335 25 49 d.: 84 53 20 30

12062 Tennis-Verein TeBe e.V. Helmut Sandmann Dieter Holborn Dagmar Kruse Annette Thoma

Harbigstr. 40, 14055 Benin (Charlottenburg), Kanlslr.21 Meiningenallee 5 Fraunhofer Str. 26/110 Sandstr. 29 c

6Plätze, Tel: 301 6264 10623 Berlin 14052 Berlin 10587 Berlin 13593 Berlin

p:312 57 46+Fax:3121646 p:304 78 22 d:261 4535 p:341 9953 p.:363 79 79, d.:20962807

IV_______________________d



Vorsitzender Sportwart Jugendwart Kassenwart

12063 TC GrOn·Weiß.GrOn 1919 Tegel e.V. Wollgang Schmidt Horst HOgel Rainer Kuck Claudia Ringelhan

Gabrielenstr. 74,13507 Berlin (Tegel), Namslaustr.85 Sigismundkorso 51 Postlach 471 Wilkestr.7

6Plätze 13507 Benin 13465 Benin 13444 Berlin 13507 Benin

Ökonomie: 433 73 17 p:432 59 86 p:401 8296 p.: 404 40 48 p:433 15 78

12064 VIL 1891 Tegel e.V. Matthias Spranger Peter Klingsporn Bemd Schrödter Hansjürgen Knaisch

Halz1eldlallee 29, 13509 Benln (Tegell, Insterburgallee 22 b VeltJ1eimstr. 18 a Hermsdorfer Damm 85 a Nassenheider Weg 20

6Plätze 14055 Benin 13467 Berlin 13467 Benln 13509 Benin

Tel. 434 4121, Ökonomie: 434 62 21 p:304 57 02 p:404 64 66 p:404 93 63 p:4300090 d:03302884150

12066 Tennis-Union -Grün-Weiß" e.V. Dieter Schamot Michael Hoffmann Lothar Qtto Ulrich Riegel

Klemkestr. 43 a, 13409 Benin (Relnickendorfl, Turinerstr.43 Triftstr.81 F Klemkestr. 41 Putbusser Str. 24

6Plätze 13347 Benin 13437 Benin p:414 39 24 13409 Berlin 13355 Benin

Ökonomie: 495 36 17 p: 455 8993 und Kart-Heinz Weiner p: 495 79 73 p: 4641543

p. 495 2B 24

12067 Tennis-Club Tiergarten e.V. Dieter Bredow Willried Liske Hans-Joachim Marianne Franke

Kruppstr. 16, 10557 Berlin (Tiergarten), Detmolder Str. 2 Nehelmer Str. 4 Schendei Lehrter Str. 72 Sprengelsfr. 19

8Plätze 10715 Benin 13507 Berlin 10557 Bertin 13353 Berlin

Ökonomie: 394 1706 p:853 32 32 d:853 64 68 p:432 49 90 d:452 40 04 p:3944137d:7982198 p:453 38 00

12068 Turngemeinde in Berlin 1848 e.V. Tiß Klaus Sondershausen Damen: Angela oix Thomas Forster Ralph Graffa

Columbiadamm 111, 10965 Berlin (Neukölln), Apoldaer Sir. 25 p:662 25 02 Welterpfad lOB Lindenstr.112

7 Plätze 12249 Berlin Herren: Andreas Edler 12277 Berlin 10969 Berlin

Tel. 691 8355 und 692 33 90 p:711 8920 p:89110 79 Fax: 8931354 p:721 8320 p: 2519252

Ökonomie: 691 6061 d:84 45 22 52

12069 Wasserfreunde Spandau 04 e.V. H.·A. F. Lamprecht Rall Koester Christine Mallon Torsten Rosenke

Hanns-Braun-Str. ,14053 Berlin (Spandau), Am Koeltzepark 13 Sedanstrasse 4a Aisenstr. 17 c Südekumzeile 12 b

6Plätze 13585 Benin 13581 Berlin 12163 Berlin 13591 Benin

Tel. +Fax: 304 68 66, Ökonomie: 304 68 66 p:3351511 p:3311550 p:793 1176 p:366 35 96

12070 BSG Bezirksamt Wedding Peter Matthes Claus Kramer N.N. Metin Cakir

Amrumerstr.20, 13353 Berlin (Wedding), Krumme Str. 74 Mariendorfer Damm 116 Chausseestr. 73

2 Plätze 10585 Benin 12109 Benin 13353 Benin

Ökonomie: 453 30 60 p:341 68 17 d:457 22 09 p:705 39 00 p:461 3312 d:457 58 78

12071 TSV Benin-Wedding 1862 e.V. Helmut SchOlier Lothar Bethke Renafe Bartschek Dons Fisch

Am Stadion Rehberge, 13351 Berlin (Wedding), Gerichtstr.18 Walkenrieder Str. 38 Treuenbrietzener Str. 29 Grat-Haeseler-Str.17

4Plätze, Ökonomie: 451 0333 13347 Benin 12347 Berlin 13439 Benin 13403 Benin

Geschäftsstelle: Helmut SchOllerTe. 4618838 d: 4618838 p:625 57 51 p:416 57 40 p:4132026

12073 Tennis·Club Westend 59 e.V. Karl-Heinz Horn Harald Bender Dieter Schulz Karin Lutze

Saatwinkler Damm IJungfernheideweg, 13629 Berlin Sybelstr. 38 ostenderStr.2 Charlottenburger Ufer 3 Heiligenseestr. 41

(Charlottenburgl, 10629 Bertin 13353 Berlin 10587 Berlin 13503 Berlin

4Plätze, Ökonomie: 382 25 64 p:323 39 03 p:4534116 p:342 70 13 p:431 0968

Geschäftsstelle: Karl·Heinz Horn Tel. 323 39 03 d:38 62 76 89

12078 TC Charlottenburg Nord eV. Monika Geltz Fred Freitag siehe Sportwart Marianne Zimmermann

Saatwinkler oamm/Jungfernheideweg, 13627 Berlin Brahestr. 31 Wiesenstr. 23 Knobelsdorffstr. 81

(Charlottenburg), 10589 Berlin 14612 Falkensee 14059 Bertin

3 Plätze p:344 79 77 p:033 22 •20 26 36 p:301 5345

Tel. 382 80 33 d:39 05 43 56 d: 882 25 32

12079 Polize~Sport·Verein Berlin e.V. Hans-Joachim Werner Günter Aigner N.N. Lothar Reichard

Blücherstr. 47 (Anlage der GOS), 10961 Berlin (Kreuzberg), Zwickauer Damm 67 Alt Lichtenrade 66 c Tempelherrenstr.21

3Plätze 12353 Benin 12309 Benin 10961 Benin

Tel: 25 88/7548 p:661 29 54d: 25 8a-a5 37 p: 746 33 68 p:694 41 30 d:677 54 12

12081 Reinickendorfer Füchse eV. Hans-Jürgen Helbig Lothar Meurer Erich Schutz Gerd Schutze

Freiheitsweg 12·18, 13407 Benin (Reinickendorfl, Nußhäherstr. 47 L Ernststr.86 Körtestr.5 Tietzstr.7

4Plätze Tel. 496 80 32, Ökonomie: 495 50 41 13505 Benin 13509 Berlin 10967 Berlin 13509 Benin

Geschäftsstelle: Genter Str. 33, 13407 Benin, Tel: 495 60 09 p:431 7398 d:346 793<l p:432 66 24 p:6921431 p: 43213 71

12082
c

TSV BeninWittenau 1896 e.V. FranzZähl Philipp Iza Schilling DeltJef Mielatz Wollgang Götz

Königshorster Str. 11 b, 13439 Benin (Wittenau), Thyssenstr. 8 Thyssenstr.8 Alf Reinickendon 31 Lorusweg 36

4 Plätze Tel: 415 68 67 Fax 415 7168 13407 Berlin 13407 Berlin 13407 Benin 13467 Benin

p:+Fax: 414 9184 p:4149161 p: 495 22 77 p:+Fax: 404 99 85

12083 Schwerl1örigen-Sport-Glub e.V. Jürgen Törcks Damen:Barbara Törcks N.N. Klaus Baer

Sophie-Gharlotten-Str. 23 a, 14559 Berlin (Charlottenburg), Meiler Bogen 10 s.Vorsitzender und Horst·Caspar·Steig 32

3 Plätze 13403 Berlin Herren:Wollg.Kaatz 12353 Berlin

Tel: 3216627 p+Fax:4131342 p:4146022 p+Fax: 661 92 20

v



Vorsitzender Sportwart Jugendwart Kassenwart

12085 Sport-elub Heiligensee e.V. Jürgen Sommerfeldt Aksel Schech Martina Greschik HartmutKrüger

Elchdamm 171,13503 Berlln (Heiligensee), Eichhorster Weg 86 Sandhauser Str. 5 Spechtstr.11 Lachtaubenweg 10

4Plätze 13435 Berlin 13505 Berlin 13505 Berlln 13505 Berlin

Geschäftsführer: Michael Witlmann, p:402 47 35 d:345 92 90 p:4361511 p:431 8816 und p:4311817d:261091

Tel: 433 70 33, Fax: 434 72 46 Fax: 345 79 66 und Heinz Baude Gerhard Lange

p:431 72 37 d: 4554046 p.:4310660 d.:2537230

12086 BFC Südring eV. 1935 Michael Zander Günther Lockenvitz N.N. Wollgang Jahnke

Züllichauer Str. 1·7, 10965 8erlin (Kreuzberg) Himbeersteig 25 Ringslebenstr.84 Ritterstr. 99

2 Plätze 14129 Berlln 12353 Berlin 10969 Berlln

Tel.: 803 28 40, Ökonomie: 615 73 73 p:B03 28 40 p:604 59 43 p:614 42 90

12088 Postsportverein Berlin e.V. Helmut Küster Karola Herzberg Heinz Steinbeiß Michael Frank

Kladower Damm 45-51, 14089 Berlln (Kladow), Uferpromenade 41 c Zweiwinkelweg 32 Krohnweg 7b Alt·Lichtenrade 102 b

5 Plätze 14089 Berlln 13591 Berlln 14089 Berlln 12309 Berlln

Tel: 362 76 OB Ökonomie: 361 18 55 p:365 28 52 d:62 00 08 22 p:3665211 p:365 58 81 d:34135 69 p:745 49 09 d:75 55 37 76

12090 Verein für Volkssport 1922 e.V. Klaus Michllng Anke Poock Thomas Hüsemann Bernd Bauer

Werderstr./Golzstr., 13587 Berlln (Spandau). Eschenweg 51 Adamstr. 47 PelWenitz~rWeg 17 Klingenhofer Steig 24

4Plätze 135B7 Berlln 135958erlln 135858erlin 135878erlin

Geschäftsstelle: Wichernstr. 55, Tel: 335 5126 p:336 73 62 _ p;362 92 32 ._ p: 362 92 32 - p+Faxc33516.85

12091 sv Berlin-Friedrichstadt e.V. Peter Spinola Damen: Ute Otte Uwe Gloßmann Horst Kromrey

Paul-Heyse-Str./Zuf.Conr.-Blenkle-Str., 10407 8erlin (Prenzlauer 8erg), Propststr. 1 p.2411770 Molistr. 2 Voßstr. 11

4Plätze 10178 Berlin H: Gerhard Kielmann pr.:2415310 10178 Berlln 10117 Berlin

p.242 63 02 d:282 46 82 p:2411253 p:229 86 91 d:279 38 49

12092 TC Berlin-Weißensee e.V. Lothar Utech Norbert Pätzold BerndRex Renate Schwan

Stadion Buschallee, 130BB Berlin (Weißensee), Karl·Marx-Aliee 11 Frobenstr.22 Andreasstr. 20 Bernkasteler Str. 73 e

Tel: 46747 08 1017B Berlln 10783 Berlln 10243 Berlln 130ß8 Berlln

7 Plätze p:241 0582 p:262 67 63 p:427 08 88 p:966 28 44

12093 SG "Am Hain" e.V. Hans·Hermann Rafoth N.N. Kai-Uwe Wegner Harald Wilke

Volkspark Friedrichshain (Frledrichshain), Bötzowstr.6 Am Friedrichshain 12 . Immanuelkirchstr.12

10249 Berlin 10407 Berlln 10407 Berlin 10405 Berlin

12094 SG Bergmann-Sorsig e.V. Prof. 0 Joachim Walther Damen: Gerda Riewe Hans-J. Hildebrandt Dr. Hansjürgen Herschel

Niederstr./Ehrenmal Schönholz, 13158 Berlln (Wilhelmsruh), Kuckhoffstr. 74 p:916 57 97 Falkenberger Ch. 66 Schillerstr. 5

Tel:9165759 13156 Benin Herren: Dieter Strauch Berlin 13158 Berlin

6 Plätze p:916 57 97 p: 916 69 54 p:922 05 72 d: 400 13 55

12095 sv Berliner Brauereien e.V. Gerhard Artschwager Damen: Petra Barth Günter Heinrich WinfriedUlke

Hohenschönhauser Str. 76/Volkspark, 10369 8erlin Große-Leege·Str. 4 Seeleider Str. 4B/02·6 Feldstr.12 Hanns--Eis!er·Str. 62

(Hohenschönhausen) 13055 Berlln 13053 Berlln p: 9815266 15370 Fredersdort 10409 Berlln

6 Plätze p:986 86 43 Herren: Georg Wenning p: 033439-807 69 p:4231462

Tel:: 9713422 Genera~Woyna-Str. 53 d: 55 68 84 62 d:55 68 84 60

13403 Berlln p:41213 01

12096 TC Berolina Biesdorf e.V. HerbertTeetz Jürgen Böhnstedt Gerd Kohllase Burkhard Dorn

Lappiner Str., 12683 Berlin (Biesdorf), Otlo-Nagel-Btr. 95 Eckermannstr. 124 Bansiner Str. 22 Bödickerstr. 2c

3 Plätze 126B3 Berlln 12683 Berlin 12619 Berlin 10245 Berlln

Tel: 937 60 61 p:541 54 66 d: 549 93 30 p:543 37 59 d:322 30 21 p:5625169d:B5083-133 p:272 8112

12101 TV Blau-Weiß Biesdorf e.V. Reinhard Markert 0: Adelheid Pinkowski Michael Tomzik Gabriele Richter

Marchwitza Str. 7,12681 Berlin (Marzahn). Bernhard-Bästleinstr. 8 p:541 5298 Storkower Str. 72 Siegmarstr. 30

2 Plätze 10367 Berlin H.: PeterZiegler 10409 Berlln 12683 Berlin

Geschäftsfüher: Manfred Bernhard p:9721081 p:933 60 30 p:425 9107 p:563 08 44

Tel. +Fax: 542 88 39

12102 TC Berliner Bär Friedrichshain e.V. Siegfried Badenmüller H.:Heinz Bierend Rainer Golly Günther Henning

Modersohnstr. 49/Laskersportplatz, 10245 Berlln Brodowiner Ring 24 p: 9754481 d. 29118 74 Schützenstr. 27 Rudolf-Seiffert-Str. 76

(Friedrichshain), 6 Plätze 12679 Berlin 0.: lngrid Teuber 12105 Berlln 10369 Berlln

Tel: 2911874, Geschäftstührer Martin Oschee, Tel.275 05 42 p: 9315513 d: 26012535 p.: 5419931 p: 7051505 d.:69 93 33 31 p:972 32 04 d:70 79 23 43

12103 Lichtenberger Tennisclub e.V. (LTC), Jochen Braun Dr. Heinz·Peter König Guido Hartmann N.N.

Bornltzstr. 17, 10367 Berlln (Lichtenbergl. PI. d. Vereint.Nationen 27 Stühllnger SIr.12 Bornitzstr. 37

5 Plätze 10249 Berlln 10318 Berlin 10367 Berlin

Ökonomie: 558 86 45 p: 426 28 77 p: 508 43 60 p: 559 70 46

12105 Tennisclub Grün·Gold Pankow e.V. H.·Ulrich Hartmann lngeborg Barnickel Jürgen Horner Martin Beyerlein

Mühlenstr.61 (Eing. MasurenstrA-5), 13187 Berlin (Pankow), Kartoftelsteig 32 Elsa·Brändström·Str.48 Fennpfuhlweg 60 Behmstr.75

6 Plätze 13159 Berlln 13189 Berlin 13059 Berlln 10439 Berlln

Tel: 478 3814 p: 489 4418 p:471 4488 p: 92412 30 p: 4447948 d.:4901217

12107 TSG Break 90 eV. Petra Rempt Hans-Joachim Richter Martin Krautzig UweSchwarze

Cantianstr./F.-L.-Jahnsportpark, 10437 Berlln Stargarder Str. 53 Pistoriusstr. 26 SchönhauserAllee Lychener Str. 17

(PrenzlauerBerg), 10437 Berlln 13086 Beriin 10437 Berlin 10437 Berlln

5 Plätze d:8258319 p:4671287

VI______.... .d
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12108 TC Nordend Pankow e.V. Michael Pachaly Harald Conrad OIafSchmidt Sibylle Lück

Wiesenweg /Nordend Arena, 13158 8erlin (Pankow), Mehrower Allee 33 Str. 18 Nr. 44, PF 275/15 Siegfriedstr.17 Waldowstr.8

2 Plätze 12687 Berlin 13127 Berlin 13156 Berlin 13156 Berlin

p:932 60 12 d: 469 00 10 p: 474 3796 d: 22 814156 p:4745 114 d:38 38 87 82 p:482 BI 05, 4762105

12109 TSV Marzahner Füchse e.V. Manfred Bernhard Klaus Burkhardt OirkJunga Thomas Kirst

Geraer Ring 30/SportpI.MarzahnjWest, (Marzahn),12689 Berlin Paul-Oessau-Str.5 Geraer Ring 27 Sella-Hasse-Str. 12 GreizerStr. 1

3 Plätze 12679 Berlin 12689 Berlin 126878erlin 126898erlin

Ökonomie: 937 6810 p:542 88 39 p:9311986 p: 932 28 89

12112 Humboldt Tennis-Club e.V. Or. Victor Boewer Or. Karl-Heinz Mauß Rainer Bollwinkel Ralf Thiede

Pichelswerderstr., 13187 Berlin (Pankow), Prenzlauer Allee 50 Gethsemanestr. 5 Grumkowstr. 2a Wollankstr. 29

5 Plätze 10405 Berlin 10437 Berlin 13156 Berlin 13359 Berlin

Tel: 483 89 74 p:442 37 45 d:673 20 09 p:445 59 93 p:483 50 22 p:493 48 31 d:323 72 43

12113 sv IHW Alex 78 e.v. Sylvia Rohse Karlheinz Burwieck Stephanie Böhme PeterMenzel

Hermann-Hesse-Str. 46, 13156 Berlin (Niederschönhausen), Pasewalker Str. 32 Mbllendorffstr. 55 Laudaer Str. 34 Finsterwalder Str. 72

3 Plätze 131278erlin 10367 Berlin 13189 Berlin 13435 Berlin

p+Fax: 47619 61 p:553 78 64 p:471 8893 p: 34 60 02 32

d.: 474 28 07

12115 sc Nordend e.v. Hans-Peter Eich Oellef Koepke N.N. Marii,mne K~eO-wsky

Nordendstr. 56, 13156 Berlin Hackerstr.5 Skladanowskystr. 18 Hackerstr. 5

Tel: 47710 34 12161 Berlin 13156 Berlin 12161 Berlin

Fax: 47710 73 p.: 8512865 p.+Fax: 91712 33

12117 TC Medizin Berlin Buch e.V. Hans-Martin Schwarz Hans-Martin Schwarz Hans-Martin Schwarz Harald Niedrich

Karower Str.l1/Klinikum Buch Teil 2, 13125 Berlin (Buch), Käthe-Niederkirchnerstr.30 siehe Vorsitzender siehe Vorsitzender Alt-Buch 32

3 Plätze 10407 Berlin 13125Berlin

p: 4253201 d: 78801124 p:941 2735

12118 8SV Eintracht Mahlsdort e.V. Ingrid Goetze D.:Tatjana Springer Ray Miller ÄnnieWeber

Am Rosenhag Sportplatz, 12623 Berlin (Mahlsdort), Kleeackerweg 18 p: 562 30 07 Konrad-Wolf-Str. 76 b Kleeackerweg 16

2 Plätze 12623 Berlin H.: Jürgen Stimper 13055 Berlin 12623 Berlin

Tel: 562 63 66 p: 563 23 02 p.: 563 32 29 p.: 9719920 p: 562 6272

12120 sc Borussia 1920 Friedrichsfelde eV. MarioAndres Damen:Heidemarie Roß Gerd Roß Kathrin Schauer

Eingang Bietzkestr.jStad.Fr'felde, 10315 Berlin Alfred-Kowalke-Str. 7 p:512 98 2ß Franz-Mell-Str.22 Franz-Mett-Str. 6

(Friedrichsfelde), 10315 Berlin Herren: Gerd Roß 10319 Berlin 10319 Berlin

Tel: 52514 8ß p.:5111326 Tel. wie vor p:512 98 2B p:510351B

12121 TC Schwarz-Gold Berlin e.V. Or. Wolf-Rüdiger Vogt Allee der Wolfgang Gräßler Markus Benthin RicoSchinzel

Roedernstr. 16, 13053 Berlin (Hohenschbnhausen), Kosmonauten 65 Heckelberger Ring 181 Loosestr. 2 Paul-Schwenk-Str.26

6 Piätze 12681 Berlin 3055 Berlin 15370 Fredersdort 12685 Berlin

Tel. 467 54 83 und 467 54 62 p:542 22 20 p: 9815354 p.: 033439 6012 p:540 55 27

d:03342-35 54 37 d.: 0172 392 44 89

12126 TC Rotation Friedrichsfelde eV. Rummelsburgerstr.{Zachertsportplatz, Reiner Strecker Andreas Wegner HennigTiIl Hannelore Hackemesser

10315 Berlin Palisadenstr. 86 Alt-Friedrichsfelde 46 Oolgenseestr 50 Rummelsburger Str. 27 b

(Friedrichsfelde), 10243 Berlin 10315 Berlin 10319 Berlin 10315 Berlin

4 Plätze p:42610 98 d: 28 4318 55 p: 510 26 21 p:512 40 51 p:512 74 27 d:63519 36

13 Stadt Berlin, Bezirk Süd-Berlin

13002 sv Weissblau Allianz e.V. Rainer Breuche Roderico Lopez Oanny Seifert Jochen Lobzien

Wildspitzweg 12-46, 12107 Berlin (MariendorD, Guerickestr.26 Hektorstr.3 Grüntenstr. 42 Kolibrieweg 6

?Plätze 10587 Berlin 10711 Berlin 12107 Berlin 12351 Berlin

Ökonornie: 703 79 09 d:342 30 44 p:75313 22 d:324 28 95 p.: 70414 83 d.:22695-737

13006 Berliner Hockey-Club e.V. Alexander Wirth Roswitha Kneiseler Barbara Larsch Gerd Reichardt

Wilskistr. 70, 14163 Berlin (Zehlendort), SulzaerStr.1 Mörchinger Str. 20 Am Kleinen Wannsee 35 Ehrenbergstr.15

6 Plätze, Ökonornie 813 39 70 14199 Berlin 14169 Berlin 14109 Berlin 14195 Berlin

TeI.:8136155,Fax:8135668 p:826 32 84 p:8111313 d:84 45 36 52 p:805 26 09 p:832 4194d: 78 79 2611

13007 VfL Berliner Lehrer e.V. Dieter Kreuziger Joachim Werra Astrid Borkamm Wolf Bindemann

Bosestr. 21/F.-Ebert-Stadion, 12103 Berlin (Ternpelhol), Mauserstr. 27 b Imbrosweg59 Walsroder Str. 9 a Kurfürstenstr. 45

3Plätze 12277 8erlin 12109 Berlin 12169 Berlin 12105 Berlin

Tel: 753 28 09 p:741 6851 p: 7031106 p: 795 2149 p:7061668

13009 Berlin~r Sport-elub e.V. ChristianHowell Nicola Safarik Matthias Ziegfeld Klaus BreCkwoldt

Cunostr. 28, 14199 Berlin (Schmargendort), Hurnboldtstr. 15 Schlangenbader Str. 19 Südwestkorsa 18 Prager Str. 7

5 Plätze 14193 Berlin BerHn 14197 Berlin 10779 Berlin

Tel: 823 58 57, Ökonomie: 823 94 88 p:893 50 15 p: 824 94 71 p:822 4185 p:217 78 98

13010 Berliner Sport-Verein 1892 e.V. Udo Pinnau UweGlomb Sebastian Baum Joachim Bathe

Fritz-Wildung-Str. 23,14199 Berlin (Schmargendort), Aßmannshauser Str. 3 Edelhofdamrn 18 Uhlandstr. 133 Johannesberger Str. 5

9Pätze 14197 Berlin 13465 Berlin 10717 Berlin 14197 Berlin

Tel: 824 20 88, Ökonomie: 823 4147 p:821 71 44 d:824 20 88 p: 401 6248 d: 882 69 96 p:8615899 p:821 3205

VII
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13011 B.T.T.C. 'Grün-Weiß' e.V. Hans-Joachim Melchior Damen: Gart Mietke Sigrid Febel WalterEsser

Scheelestr. 45 c, 12209 Beriin (Lichterteide), Boothstr.26 p:773 47 42 d: 76 9910 11 Wismarer 8tr. 28 Draisweg 12

13 Plätze Ökonomie: 711 65 76 12207 Beriin Herren: Harald Bortels 12207 Berlin 12209 Berlin

Geschäftsführerin: Manuela Fritz-Dessau p:7721240 p: 771 6792 d:33 66 28 01 p: 617 53 26 d.: 66092515 p: 773 46 57

Tel:7115096 Fax: 711 0392

13013 TK Blau.(Jold Steglitz e.V. Heinz Deutschendorf Franz.()tto Endt Mare Voegel Udo Henke

Leonorenstr.37·39/H.d.Schwimmhalie, 12247 Bertin Lankwitz), 12 Plätze Schützaliee 3 Rottlenburgstr. 4 Gä6nerweg 64 Lörracher Str. 3

Ökonomie: 771 6020 14169 Beriin 12163 Berlin 12103 Berlin 12247 Beriin

Geschänsführer. N. Heppner, Tel. 7716866 Fax: 7713643 p:792 54 62 p.:752 2163 p:774 77 22 d:76766353

13014 Tennis-Club 1699 e.V. Blau-Wei6 Dr. Frank Muschiol PeterRistau Herbert Schull Dr. Frank Krüger

Waldmeisterstr. 10-20, 14193 Beriin (Grunewald), o.lbrückstr.12 Hubertusaliee 13 Bibersteig 6 b Hähnelstr. 15 a

Tel: 626 46 66 (Sekretariat), und 626 3777 14t93 Berlin 14193 Beriin 14195 Berlin 12159 Beriin

Geschänsführer Wollgang Roeb p:691 72 91 d:896 90 70 d:692 67 66 p:6255818 p:8511263

24 Plätze Ökonomie: 826 49 66

13015 TC Blau·Weiß Britz eV. Dieter Höpcke H.: Pater Krüger Helmut Günther Axel Lober

Buschkrugallee 159-175, 12359 Berlin (Britz), Wainußweg 27 p: 785 5193 Malchiner 5tr. 20 Heiligendammer 5tr. 31

6 Plätze Ökonomie: 601 4580 12347 Berlin D.: Edih Schoebe 12359 Berlin 14199 Berlin

Geschänsführerin: Dorit Krüger, Tel: 785 5193 p:703 37 31 d:30 75 24 21 p.: 745 83 89 p:606 42 41 p:624 45 46 d:600 6213

13018 Dahiemer Tennisclub eV. DetlefR.Werth Damen: Kurt Rogahn p:651 5693 Carsten Wagener Kurt Klein

Podbielskiallee 46,14195 Berlin (Dahlem), Zähringer Str. 3 Herren: Peter Glowalla Winferteldtstr.91 Binger Str. 39

7 Plätze 10707 Berlin p:752 4189 d:62510 21 10777 Berlin 14197 Berlin

Ökonomie: 832 77 23 p:661 5531 d: 33 09 06 44 p:211 6376 p: 697 97 60

Geschänsstelie: liona Roy, Tel: 632 50 42

13019 sv Deutsche Bank Beflin Hans-Joachim Priese Bemd Ihns Beate Goschin Christian Zunk

Ankogelweg 44(Nähe Tauemaliee), 12107 Berlin (Mariendorf) Baldersheimer Weg 11 a Ankogelweg 35 b Schüffe-Lanz·Str. 40 a Potsdamer Str. 11 a

12 Plätze 12349 Beriin 12107 Seriin t2209 Beriin 12205 Beriin

Ökonomie: 74 t 24 44 p:74 3 46 00 d:34 0719 90 p:7413133d:8073346 p:711 0471 p:833 67 81 d:795 40 01

13022 Eisenbahn Sportverein Berlin e.V. N.N. Abteilungsleiter Sven Jericke N.N.

Irmgardstr. 21·23, 14169 Bertin (Zehlendor!), HeikoWams Irmgardstr. 15

3 Plätze p:613 6135 14169 Berlin

Tel.81320 11 d:26 42 64 76 P: 813 62 60

13025 BTC Gropiusstadt e.V. Joachim Krug Klaus Wetzel Jürgen Vauck Herbert ManteufteJ

Maffhäusweg 8, 12355 Bertin (Rudow), Wutzkyaliee B9 Sattlerstr. 43 Straße 200, Nr. 56 Fenchelweg 62 a

6 Plätze 12353 Berlin 12355 Beriin 12355 Bertin 12357 Beriin

Tel. 66110 60 p:662 46 80 d:43 50 82 71 p:664 37 47 d:69 9310 02 p:6636948d:61501262 p:6623380 d: 66503111

13026 Beriiner Tennis-Club 1904 Grün-Gold eV. Klaus Nüske Andreas Reinhardt Michael Butlkus Jens Forkert

Paradestr. 26·32,12101 Berlin (TempelhoO, Thuyring 23 Wolffring 7 Kanzlerweg 14 Kopischstr. 8

9 Plätze 12101 Seriin 12101 Berlin 12101 Berlin 10965 Berlin

Tel.+Fax 766 40 30, Ökonomie: 76610 19 p:785 52 27 d:25 98 25 00 p:766 67 27 d:25 66 25 34 p:785 76 59 p:6921652

13027 Grunewald Tennis-Glub e.V. PeterKlum Or. Hans-W. Hembeck Klaus Ambrosius Hans-Joachom Opitz

Flinsberger Platz 6, 14193 Berlin (Schmargendorf), Fregestr. 61 Soorstr. 13 Im Dol59 Wartburgstr. 48

13 Plätze, Ökonomie: 625 77 26 12159 Berlin 14050 Berlin 14159 Berlin 10823 Berlin

Tel. 625 30 28 und 625 90 40, Fax 825 75 66 p:652 52 21 p:302 94 26 d:84 12 39 33 p:832 5818 d:882 20 66 p: 764 68 64

13032 NTC 'Die Känguruhs' e.V. Wolf·Rüdiger Thau Oieter Hoffmann Adelaide Stronk MarionFischer

Spanische Aliee 170, 14129 Berlin (Nikolassee), Bilistedter Pfad 15 b Am Schlachtensee 44 Finckensteinallee 114 Inselstr.36

10 Plätze 13591 Berlin 14129 Berlin 12205 Berlin 14129 Berlin

Tel. und Fax 603 71 70, Ökonomie: 603 56 89 p:366 67 49 d:33 80 30 p:80116 31 d:33 66 27 60 p:B410 93 32 p: 60356 67

13034 TC 'Grün·WeiB" Berlin-Lankwitz e.V. Or. Hans-Jürgen Ruppelt Damen: Karl Dinges Karsten Freitag Guido Schiller

Bäkestr. 13, 12207 Beriin (Lichterfelde), Waldmannstr. 23 p:8339413 Havensteinstr. 16 Mühlenstr.6

6 Plätze 12247 Berlin Herren: Klaus Fuchs 12249 Berlin 12247 Beriin

Ökonomie: 833 40 21 p:771 6495 d:69 56 02 95 p:7711336 p:773 43 52 p:774 78 85 d:65 6B 90 13

13035 Lankwitzer TC eV. Dr K.-Heinz Eckhard t Hans-Peter Sauer Kar1-Heinz Klost Jens Carstensen

Lippstädter Str. 9-11, 12207 Beriin (Lichtert.lde), Kniephofstr. 3 Südwestkorso 3 Rehagener Str. 56 Dudenstr. 34

2 Plätze 12157 Bertin 12161 Beriin 12307 Beriin 10965 Bertin

Tel. 712 6033 p:791 9661 p:8221679 p:744 38 71 p:766 55 99

13036 TC Weiß.Gelb Lichtenrade e.V. Guido Spohn Damen: Marion Nickel Sletan Kürbis Karsten Braun

Franziusweg 114-128, 12307 Beriin (Lichtenrade), Egestorftstr. 15 c 7035177 Braunfelsstr. 129 Goldschmidtweg 17 a

12 Plätze Ökonomie: 745 56 24 12307 Beriin Herren: Rainer Techert 12309 Berlin 12307 Berlin

Geschänsstelie: Helga Drömmer, Tel. 745 60 B7 Fax 745 90 55 p:7465765 d:39701174 p:742 20 77 d:742 50 16 p:746 74 31 p: 745 42 79

13037 Tennisclub Uchterfelde 77 e.V. Horst Bünger RolfNeubacher Fred Moritz UrseiDaus

Gallwitzallee 132·134, 12249 Berlin (Lankwitz), Westfalenring 71 Stindestr.16 Geraer Str. 50 Ehrenpreisweg 34

6 Plätze 12207 Berlin 12167 Berlin 12209 Berlin 12357 Berlin

Tel. 776 26 26 Ökonomie: 776 16 16 p:7121716 p:796 6B 35 p:7111961 p+d:661 4577

VIII
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13039 TuS MAKKABI BeMin e.V. Inge Barck Aleksander Waisberg Zalij Bajda Gijora Padowicz

Sachtlebenstr. 36, 14165 Berlin (Zehlendorf). Winkler Str. 22 Klopstackstr. 18 Mommsenstr. 19 Kurfürstendamm 173

3 Plätze. Tel: 218 47 08 14193 BeMin 10557 BeMin 10629 BeMin 10707 BeMin

Geschäftsführer:Tuvia Schlesinger. Tel. 324 5192 p:826 39 51 p:3919674 p:324 52 01 p:881 8781

13040 Tenni:TClub Mariendorf e.V. Jürgen Blauert Damen: Anke Rienitz Karl-H. Schoenheit Anne Schlagenhaufer

Wildspitzweg 12-46, 12107 Berlin (Mariendorf). GriUostr. 12 p:703 33 90 Fredericiastr 10 b Kornblumenring 77 a

9 Plätze Ökonomie: 703 72 37 12277 Berlin Herren: Wollgang Schmidt 14050 Berlin 12357 BeMin

Geschäftsstelle: Hildegard Sehrenheit. Tel. 302 32 44 p:721 2698 p:663 f5 82 p:302 32 44 p:663 33 49

13041 BSG BA Neukölln e.V. GünterWilk Robert Burckhardt siehe Sportwart Hans-Jörg IIgner

Lipsehitzallee 27/Eing. Eleuweg 28. 12357 BeMin (Rudow), Seidelbaslweg 65 Wünsdorter SIr. 90 Berchlesgadener SIr. 14

4Plätze Tel.: 661 80 04 12357 Berlin 12307 BeMin 10825 Berlin

Geschäftsführerin: Marina Schare!n, Tel. p: 626 6133 p:661 5322 p: 745 64 40 p:78217 29 d:783 28 31

d:68 09 23 66

13042 TC WeiB-Rol Neukölln e.V. Wollgang Lürgen H: Lutz Krause Margrit Buck DielerWili

Hannemannstr. 21, 12347 BeMin (Bntz), Nobelstr. 12 p:706 7619 d:468 49 43 Radewiesenweg 14 a 12355 Gielower SIr. lOb

8 Plätze 12057 Berlin 0: H..J. Hochmul!1 Berlin 12359 BeMin

Tel. 606 26 00. Ökonomie: 606 54 77 P+ d::68510 85 p:662 26 42 p:663 2180 p:6019678d:25008116

Geschäftsstelle: Petra Hochmuth, Tel. 662 26 42

13043 Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee 1925 e.V. or. Wolfgang Schmiedel Günther Matthes Bärbel Kühnast Olaf Meisner

Kirchweg 24-26. 14129 Berlin (Nikolassee), 8 Plätze Kleiststr. 28 Im Mittelbusch 25 Bismarckstr. 36 Krottnaurerstr.21

Tel. 803 26 28, Ökonomie: 803 33 59 141638erlin 14129 BeMin 14109 BeMin 14129 Berlin

Clubmanager. Marca Reiche~ Tel + Fax 803 54 32 p:802 99 87 d:752 7015 p:803 74 24 p: 803 34 70 p:803 65 30 d:629 02 66

13044 o~piseher Sport.club e.V. Friedbert Schuckert Damen: um Weik Anneliese Thiele Sabine Karstedl

Vorarlberger Damm 37, 12157 BeMin (Schöneberg), Habelschwerdler Allee 13 p: 833 34 29 Calandrellistr. 18 d HabelschweMer Allee 1314195

8 Plätze Ökonomie: 782 29 90 14195 Benin Herren: Detlev Kühne 12247 Berlin Berlin

Sekretariat Inge Lommatzsch, Tel. + Fax: 7929513 p:8311999 p: 782 48 42 p:771 3429 p:8313718

13047 Tennisverein Preussen e.V. PeterMuß GunterBellaire WimNettelnstroth Ursel Zschörper

Malteserstr. 36, 12249 Berlin (Lankwitz). Melanchthonstr.5 Dennewitzstr. 5 Furkastr. 19 a Alt·Mariendort 32

9 Plätze Tel. 775 55 72 Ökonomie: 775 30 67 12247 BeMin 10785 Berlin 12107 BeMin 12107 BeMin

sekretariat Marianne Nobel Tel. 775 80 14 p:7742410 p:261 5869 d:3147 3106 p:7031892 p: 706 66 85

13051 LTTC 'Rol-WeiB' e.V. Wollgang A. Holer Eberhard Wensky Karin Neuling Wollgang Müllenbrack

Gottfned-vonüamm Weg 47-55. 14193 BeMin (Grunewald). Winkler SIr. 17 a c/o LTTC Rol-Weiß Am Anger 11 FontaneSlr. 3a

17 Plätze Ökonomie: 825 BO 93 14193 Berlin 14195 Berlin 14193 Berlin

Geschättsführer: Eberhard Wensky. Tel. B262207 Fax B265036 p:B91 20 5B p: B32 4B 46 p:B26 45 31 d:B32 30 95

13052 TSV Rudow lB88 e.V. Peter Neugebauer Jürgen Telschow siehe Sportwart Anuschka Ladkau

Lipsehitzallee 27/Eing. Eleuweg 2B, 12351 BeMin (Rudow), Alt-Tempelhol9 b Glockenblumenweg 5 Kalksteinweg 6

4Plätze 12099 Berlin 12357 BeMin 12349 BeMin

Tel: 661 6B 88 p:751 26 27 d:68 09 33 60 p:66123 04 p:742 92 57

13053 sv Senal e. V. Heribert Baumann Karlheinz Kupfermann Gabriele Mrotzkowski Karlheinz Kupfermann

Cunostr. 28. 14199 Berlin (Sehmargendort), Herthastr. 23 a Treptower Str. 92/93 Naumannstr.13 siehe Sportwart

5 Plätze 141938erlin 12059 Berlin 10829 Berlin

Ökonomie: 823 5B 57 p:B91 6837 d: 873 28 24 p: 6817393 p: 782 69 27 d: 783 3151

13059 Steglitzer Tennis-Klub Dieter Möhring Theo Dicke Adrian Cawi Günter Kordaß

Gelieustr. 41 Eingang Undinestr.• 12203 BeMin (Lichterteide). Tulpenstr. 16 Gernsheimer Slr. 45 FriedrichsrodaerStr. 18 Limonenstr. 12

10 Plätze 12203 BeMin 12247 BeMin 12249 BeMin 12203 BeMin

Tel: B3410 47, Ökonomie: 834 30 47 p:B34 45 45 d:25 31 2338 p:774 57 45 d:31 092562 p:775972B d: 70 09 52 56 d:832 46 77

13061 Berliner GehöMosen SV 1900 e.V. Torsten Niklas Damen: Brigitte Niklas Carsten Kapst Karin Zelle

Helmholtz-Oberschule, Wutzkyaliee/Fr.-Kayßler-Str. Lotzestr. 11 a fax: B12 27 97 Pütlbergeweg 60 Belßstr. 27

12353 Berlin (Buckow) 12205 Berlin Herren: Rainer Busse 12589 Berlin 12277 Berlin

2 Plätze Fax: B12 27 97 Fax: 7B217 38 Fax: 64819 60 Fax: 722 42 99

13065 Tempelhofer Tennis-Glub e.V. Fredi Knieß Marian Gorcke Traute Marggraf Wollgang Sakowski

Basestr. 6. 12103 BeMin (Tempelhon. Schreiberring 27 Pechsteinstr.15 Alslerweg 48 b Arnstädler Str. 32

6 Plätze 12101 Berlin 12305 Berlin 14167 Berlin 12249 Berlin

Ökonomie: 751 76 03 p:7B6 87 30 d:60610 61 p:744 65 55 d: 324 9917 p:817 30 B8 p:711 5854

13072 TC ~Weiße Bären Wannsee" e.V. Bernhard Füchsel Damen: Thomas Stüben or. Thomas Schultz Dr. Manfred Asseyer

Alsenstr. 17, i 4109 Berlin (Wannsee). Umenauer Str. 11 p:825 51 69 d:609 00 5'() Am Kleinen Wannsee 12 e p:8135121

7 Plätze Ökonomie: 805 36 72 14193 Berlin Fax: 606 53 70 14109 Berlin d:46B 27 29

Geschäftsstelle: Susanne Morgenbesser, p:82625 13 d:826 19 BO Herren: Folke Neumann p:805 42 94 d:833 80 15 Fax d: 46 91 6694

Tel: 8018600, Fax: 80213 66 Fax: 826 64 BB p.: B05 6194 d: 8B2 60 31 Fax: 805 93 72

Fax: B82 60 33

13074 ZehlendorterTuS von 1888 e.V. Renate Humbert Andreas Blanck Barbara Scheerans Roswilha Adiung

Sven-Hedin-Str. 85, 14163 Berlin (Zehlendort). Aarauer Str. 2 Charles-H.-King-5tr.24 Gütergotzer Str. 23 Sven-Hedin-Slr. 2a

7 Plätze, Ökonomie: B13 96 96 12205 Berlin 14163 Berlin 14165 Berlin 14163 Berlin

Tel: 813 72 29. B13 6121 Fax: B13 92 46 p: B17 31 46 p:801 3435 p:801 BB 19

IX
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13075 sv ZehlendorterWespen 1911 e.v. Or. Wollgang Görlich 0.:0r. B.Loddenkemper Regina Kunow-Völler Martin Kowert

Roonstr. 5-7, 14163 Berlin (Zehlendorf), Bachstelzenweg 9 b p:813 75 38, Fax: 8138170 Beerenstr. 23 Am Hirschsprung 58

10 Plätze Ökonomie: 80127 56 14195 Berlin Herren: Andreas Schulz 14163 Berlin 14195 Berlin

Sekretariat: Marianne Koselowsky, Tel: 801 6426 p:83140 88 d: 818180-0 p:341 0267 p: 80163 32 p:831 62 38 d: 882 74 64

Fax 802 2199 Fax 81310 11 Fax 882 79 42

13084 s.c. Berliner Amateure e.V. Thorsten Herrmann Damen: Dietrnar Friedel N.N. Gabriele Rehberg

Züllichauer Str./Sportplatz, 10965 Berlin (Tempelhot ), Teschener Weg 6 Zoppoter Str. 22 Glasowerstr. 13

2 Plätze 14163 Berlin 14199 Berlin p:824 48 29 12051 Berlin

Tel: 623 32 44 p:813 69 33 Herren: Th. Herrmann p:68 49 34

Geschäftstührec Lomar Cichy, Tel: 745 36 13 14163 Berlin p:813 69 33

13087 Postsportverein Berlin e.V. Manfred Gwosdz Damen: Katja Gwosdz Thomas Kantelberg Marianne Lüdtke

Seydlitzstr. 73/Zuf. Gallwitzallee, 12249 Bertin (Lankwitz), Grassoweg 13 p.:8184187 Markelstr. 17 Wasunger Weg 19

3 Plätze 14109 Berlin Herren: Rudolf Englisch 12163 Berlin Berlin

Ökonomie: 775 39 14 p:+Fax:805 57 94 p:8131522 p:792 36 28 p: 711 5486 Fax: 7150371

13089 Berliner Sportverein AdW e.V. Prof. 0 Wilhelm Wedig Damen: Susanne Winzer Carsten Lange Hans•..!. MÜller-Böge

Aga51r. Ecke Ostwaldstr., 12489 Bertin (AdlershoQ, Proellstr.38 p.: 6212337 Grimanstr. 85 Oessauer Str. 16

6 Plätze Ökonomie: 677 47 34 12277 Berlin H: Rene Kachel 12439 Bertln 12249 Berlin

, 3 PlälZe Steglitz, Undinestrasse p:7211878 p.: 635 39 65 p:6319143 p: 773 80 29 d: 2181614. .

13097 Adlershafer Tennisclub eV. Michael Griesche Thomas Müller Barbara Griesche Paul Stenzel

Oörpfeldstr. 89, 12489 Berlin (Adlershof), Stienitzseestr.22 Zinsgutstr.8 Stienitzseestr.22 Lahmertstr.7

4Plätze 12489 Berlin 12489 Bertin 12489 Bertin 12527 Berlin

Tel.: 677 4B 82 p:677 36 43 p: 676 5616 d.: 4414225 p:677 36 43 p:674 03 35 d:67 07 21 84

13099 TC Berlin Grunau e. V. H...!. Kallabinski Annegerd Banse Dieter Franke Klaus Trost

Regattastr. 158, 12527 Bertin (Grünau), Buntzelstr. 132 Friedrich-Wolf·Str. 10 Waldstr. 36 Oberspreestr. 160 b

Hofeinfahrt Cafe Liebig 12526 Berlin 12527 Berlin 12526 Berlin 12557 Berlin

3 Plätze p: 676 63 83 p:6743140 p:6766164 p: 6516181 d.:23135412

13100 TC INNOVA Treplow e.V. Jochen Roschild Herren: Dietrnar Peters Dieter Sutor Uwe Mrkwitschka

Rodelbergweg/Neue Krugallee, 12437 Bertln (Treptow), Wustrower Str. 43 p:673 5516 d:63 92 20 81 Lettestr. 3 Maximilianstr. 23 a

3 Plätze 13051 Berlin Damen: Ingrid Rau 10437 Berlin 10317 Berlin

p: 923 53 24 p.:677 29 61 d.:63924318 p: 445 87 89 p:510 4148

13104 TC Berlin-Oberspree e.V. Frank Wiechmann Stefan Kampa Christian Dähnick Erika Vöske

Bruno-BürgefWeg 53, 12439 Bertin (Niederschöneweide), Zechliner Str. 18 Erich-Boltze-Str. 18 Konrad-Woif-Str. 73 Chrysanthemenstr. 4

5 Plätze 13055 Bertin 10407 Bertin 13055 Bertin 10407 Berlin

Tel.: 677 59 97, Ökonomie: 423 00 06 p.: 9710 42 61 p+d: 423 92 06 p:97110 16 p:423 00 06 d:568 04 70

d.: 396 6773 d.: 96 79 43 08

13106 sv Treptow 46 e.V. KnutKlotz Bernd Heinrich Jens Stremlau Prof. 0 Werner Polze

Neue Krugallee /Bulgarische Str., 12435 Bertin (Treptow), Clauerstr.71 Schönefelder Ch. 199 Birkenweg 21 Dammweg 110

(Hinter dem Rathaus Treplow), Tel. 8025865 14163 Bertin 12524 Bertin 15345 Wegendort 12435 Bertin

3 Plätze p: 802 58 65 d.:206203931 p:673 24 33 p:2726417

13110 TC 'Orange-Weiß" Friedrichshagen eV Gerfried Arndt Damen: Birgit Burghardt HorslMetzig Dlaf lachrau

Hinter dem Kurpark, 12587 Berlin (Friedrichshagen), Lindenallee 18 b p: 0171 5232477 Lobitzweg 18 Klingenburger Str. 1

9 Plätze 12587 Berlin Herren: Andre Siman 12557 Berlin 12555 Berlin

Ökonomie: 645 29 38 p: 645 84 41 p: 656 2185 p.: 65135 24 p:657 59 11 d:641 88 35

13111 TC Grün-WeiB Baumschulenweg e.V. Günter Lütke Manfred Mittelbach Jürgen Wagner Jörg Wiedenhöft

Baumschulenstr.l a, 12437 Bertin (Johannisthai), Schleiennaeher Str. 10 Biebericher Str. 9 EriclH.ademann-str. 87 Rubensstr. 104

5 Piätze 10961 Berlin 12053 Berlin 12437 Berlin 12157 Berlin

Tei: 632 39 72 p.: 69219 25 p: 017 72 60 42 65 p:655 53 71

13114 SG KalK::hemie e. V. Or.Oieter Fally·Sell Steffen Hadrisch Jan Siebecker Frank Würtel

Schnellerstr. 141, 12439 Berlin (Niederschöneweide), Baumschulenstr.64 Mühlbergstr.2 Rhinstr. 7 Stonnstr.15

Tei:631 0890 12437 Bertin 12487 Bertin 103.15 Bertin 15827 Blankenf~de

3 Plätze p: 532 80 73 p: 63133 00 p: 5561819 p:76782151

13116 ESV Lok Berlin-Schöneweide eV. Eberhard Geske Marko Friedrichs Karl-Michael Mallaw Thomas Lehne

Adlergestelll03, 1.2439 Berlin (Schöneweide), Hatzenporter Weg 40 Fennstr.1 a Droysenstr.614 WriezenerStr.21

4Plätze 12681 Berlin 12439 Berlin 10629 Berlin 15344 Strausberg

p:5406207 d: 29 71 63 69 p:631 B486 p:323 79 58 d:03375-50 89 16

Fax 562 70 20

13119 Sportclub Mliggelheim e.V. (vannals Köpenicker SC) Horst Jahn Thomas Kreis Dieter Meyer Marco Oltersdorf

Oderoheimer Str. 42, 12559 Berlin (Müggelheim), Dolgenseestr. 62 Alt Biesdort 34 Lobitzweg B2 b LinderoderWeg 1

Tel: 65515 72 10319 Bertin 12683 Bertin 12557 Berlin 12527 Bertin

4Plätze p:609 50 45 d: 60 06 32 50 p: 683 4717 p.: 655 83 62 p: 674 09 66

Fax 60 04 32 77 d.: 0177 200 46 94 oder 6515889 d.: 343 93 59

13123 Berliner Tennis-Club 92 e.V. Günter Stranz D: Eveline Schmieder N.N. BeateKlose

Bruno-Bürgel·Weg 99-125, 12439 Bertin (Niederschöneweide), Gartenstadtweg 38 p:677 58 26 d:633 26 34 Otlo·Nagel·Str.61

Tel: 671 94 09 12524 Berlin Herren: Andre Hillebrand 12683 Berlin

5 Plätze p:6735413 p.: 635 40 03 p.: 540 57 83
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13125 TC GIÜu-WeiB Rahnsdort e.V. Wollgang Gün!er Sten Köplin-Fritsche LutzPretsch Manfred Weber

Fürstenwalder Allee 139, 12589 Bertin (Rahnsdorf), Am Waldesrand 26 Kirchstr. 15 Leipziger Str. 44 Fahlenbergstr. 45 a

Anfahrt über Grünheider Weg/Baarower Weg 15732 Wallersdort 12589 Berlin 10117 Bertin 12589 Bertin

Tel.: 648 04 42 p:+ Fax: 033 762-48383 p:204 28 51 p: 6481216

4Plätze

13127 TC Johannisthai e.V. Klaus Kolbe Sigurd Maas Statten Nordwig Günter Holland

Stemdamm/Sportanlage, 12487 Berlin (Johannisthale), Holzmarktstr.53 Sterndamm 106 Winkalmannstr. 78 b Stemdamm 244

Tel: 6312054 10179 Berlin 12487 Berlin 12487 Berlin 12487 Berlin

3 Plätze p:279 46 80 d: 67 931710 p:63616 51 d: 28 45 26 73 p: 636 64 95 p: 6313758

13128 Köpenicker Sportverein e.V. Wolf Wirtstock Damen: Werngard Jäkel Oliver Darkow MortenRetz

An der Wuhiheide 256, 12555 Bertin (Köpenick), Wendenschloßstr. 15 p.: 656 25 88 Waldenburger Str. 25 Peter-Ede>SIr. 18

Tel: 6571660,6571630 12559 Bertin H.: Dieter Schenker 12621 Bertin 12619 Bertin

3 Plätze p:654 03 35 d:65718 21 p.: 63594 40 p:566 25 02 p:654 25 43 d:638 53 57

13129 Treptower Teufel TC e.V. Dr. Rall GroBe Marthias Schmidt Stephan Burwie<:k BirgitFromm

Köpenicker Landstr. 186-196, 12437 Bertin (Treptow), Goeckestr. 40 Tegernseestr. 37 Möliendortfstr. 55 Adollstr. 5

Tel:5328149 13055 Bertin 12527 Berlin 10367 Bertin 12621 Bertin

8 Plätze p:986 48 54 p: 674 52 65 d:23246600 p.: 553 78 64 p: 567 56 62 d: 600 09 340

13131 sv Bau-Union e.V. L.utzTümptner Dieter Sä~er Dr. Michael Ritzschke Peter Schneider

Treskowallee 209, 12459 Berlin (Oberschöneweide), Fuchsbau 13 Weinbergstr.1 Märkische Aliee 256 An der Wuhlheide 34

Tel: 509 92 54 10318 Berlin 12555 Berlin 12679 Berlin 12459 Berlin

4 Plätze p:50813 29d:351816 08 p:657 54 57 p:9321935 p:635 80 06

21 Land Brandenburg, Bezirk Nord-Brandenburg

21137 Brandenburger Sport-u.Ruderclub Ingo Henke HeinzKraus N,N. Heike Bernau

Grillendamm 17, 14776 Brandenburg Kreyssigstr. 33 Akazienweg 32 Rochowstr.18

Tel: 03381-22 43 66 14770 Brandenburg 14776 Brandenburg 14776 Brandenburg

3 Plätze p:03381-30 25 95 p:03381-661940 p: 03381-6612 47

d:03381-760312

21138 BSC Süd 05 Brandenburg e.V. Herbert Nowotny Dr. Heiko Wolter Jürgen Reggelin Bernhard Prengemann

Am Turnerheim 9, 14776 Brandenburg Rochowstr.3 Rochowstr. 12 Wilhelmsdorter Landstr.60 Rochowstr. 25

Tel: 03381-6617 71 14776 Brandenburg 14776 Brandenburg 14776 Brandenburg 1·4776 Brandenburg

5 Plätze p:03381-661811 p:03381-661679 p:03381-661740 p:03381-661252

d:03381-760213 d.03381-22 43 42 d: 03381-6618 43 d:03381-30 07 89

21143 Tennisclub 92 Gransee e.V. Mantred Hintz N.N. Manfred Leuschner Kar1-Heinz Bartelt

Sportstärte, Dranienburger Str. 36, 16775 Gransee Sportstärte GrunerWeg 1 Bahnhofsstr. 9

Tel. +Fax: 03306-218 44 Oranienburger Str. 36 16775 Gransee 16792 Zehdenick

3 Plätze 16775 Gransee p. 03306-218 44 p: 03307-46 70 15

p: 033 06-218 44

21144 Eberswalder Tennis-Club e.V. Dr. Heiko Woller H: Günter Henke Stefan Krenz Harry Krenz

Schwappachweg/An der Darre, 16225 Eberswalde Rudolf-Breitscheid-Str,61 p:03334-23 53 20 Ammonstr.2 Rudolf-Breitscheidstr. 10

3Piätze 16225 Eberswalde Damen: Uta Behr 16225 Eberswalde 16225 Eberswalde

p+ Fax 03334-235790 d+Fax p: 03334-21 26 89 p:03334-23 50 59 p:03334-21 2308

03334-32196 d:03335-7410 d:03334-66224

21158 Eisenbahner SV Kirchmöser (ESVK),eV Bemd Büge RolfTreue Günter Schrooer Klaus Dames

Am Klubhaus der Eisenbahner, 14774 Kirchmöser Starweg 32 Schulstr, 14 a Ahornstr. 28 Bruchstr. 3a

4Plätze 14774 Brandenburg 14774 Brandenburg 14774 Brandenburg 14778 Schenkenberg

p.:03381-80 06 68 p.: 03381-80 31 55 d:03381-80 17 75 p.: 033207-705 15

d.03381-516457 d:03381-810212

21164 MSV Neuruppin e.V. Gerald Brose Herbert Pannewitz Hans Bröge Bärbel Winguth

Erich-Dieckhort-Str., 16816 Neuruppin Kar>Maf1(-Str. 46 W.-Rathenau-Str. 1 F.-Engels-Str. 22 Jasminweg 15

4Plätze 16816 Neuruppin 16816 Neuruppin 16816 Neuruppin 16816 Neuruppin

p:03391-39 73 39 p:03391·35 7100 p: 03391·20 04 p: 03391·39 84 69

d:03391-5110

d.Fax:03391·5f1182

21173 T.V. Rathenowe.V. Siegfried Benz 0: Renate Rehfeld! Rayk Hagenau Dieter Genzel

Am Schwedendamm, 14712 Rathenow Bruno-llaum-Ring 5 p:03385-34 40 Curtandstr.48 Rotbuchenaliee 7

Tel: 03385-5113 07 14712 Rathenow Herren: Michael Giese 14712 Rathenow 14712 Rathenow

3 Plätze p:03385-50 20 53 p:03385-50 1686 p: 03385-50 0774 p:03385-50 29 50

21174 TSV Chemie Premnitz e.V_ Achim Rateitschak Siegfried Levin Kurt Sünder Mantred Bieschke

Friedrich-Engels-Str,/Stadion, 14727 Premnitz Baum-Ring 90 Bunsenstr.23 Bunsenstr, 29 Erich-Weinert·Str. 514727

Tel: 03386·28 20 11 14712 Rathenow 14727 Premnitz 14727 Premnitz Premnitz

2 Plätze p:03385·51 41 20 p:03386-28 05 54 p: 03386-28 03 97 p: 03386-28 28 76

d:03386-256115

XI



Vorsitzender Sportwart Jugendwart Kassenwart

21175 Tennisclub Seehausen e.v. PeterFeike Helga Elver, Dietrich Seifert Eva Hamke

Doristr.63, 17291 Seehausen Dortstr.l1 Ahornweg 3 Marktberg 39 17291 Röpersdori

2Plätze 17291 Seehausen 17291 Prenzlau 17291 Prenllau p.: 03984-130 54 55

p.: 039863·502 p.: 03984-80 08 32 p.: 03984-80 22 30

d.: 039861·60012 d.: 03984·50 88

21176 sv 1885 Rhinowe.V. Joachim Blum Horst Hoffmann Bernd Beltz Jürgen Fritze

Friesacker Str. 2a, 14728 Rhinow Friesacker Str. 2a Emst·Thälmann-Str.3214728 StraBe der Jugend 8 Havelberger SIr. 2

Tel: 033875-302 29 und Fax: 033875-306 08 14728 Rhinow Rhinow 14728 Rhinow 14728 Rhinow

3 Plätze p:033875-30229 p:033875-304 73 p: 033875-306 94 p: 033875-306 02

21182 SSV PCK 90 Schwedt e.V. Rainer Kutzschbach Damen: earla Pilz Frank Schubert eartaPilz

Breite Allee 3-9, 16303 Schwedt Eichenweg 5 Herren: Jens Pilz Friedrich-Schiller-Ring 89 siehe Sportwart

Tel: 03332-41 1651, Fax: 03332·4115 60 16303 Schwedt Lindenallee 42 16303 Schwedt

8Plätze Ökonomie: 03332-4116 52 p:03332-41 86 87 16303 Schwedt p::03332-4112 47

Geschäftsführer. Wollgang Orschsel, Tel: 03332-4157 37 d:03332-46 26 39 p: 03332·52 12 38

21184 TC Pritzwalk 1992 e.V. Gerd Lade Heike Retzlall Frank Dietrich Eckhard Bärensprung

16928 Pritzwalk Göteweg 20 Beethovenstr. 11 MeyenburgerTor 59 Zur Hainholzmühle 10

Tel: 03395·70 03 BB, Fax: 03395-25 86 16928 Pritzwalk 16928 Pritzwalk 16928 Pritzwalk 16928 Pritzwalk

1Platz p:03395-28 04 p: 03395·70 04 23 p: 03395·70 05 47 p::03395·70 03 88

d: 03395-68 50 d:03395-70 08 52

21187 Tennis-Club Rot-Weiß Templin e. V. UweJennrich Dr. Armin Thoma siehe Sportwart Katrin Reinbothe

Am Eichwerder, 17268 Templin Lychener Sir. 34 Ooristr.21 Prenzlauer Allee 23

2Plätze 17268 Templin 17279 Tangersdorl 17268 Templin

p:03987·3221 p: 039888-21 22 p:03987·3463

21189 Neuruppiner TC -Grun-WeiB" e.V. Erwin Sattelmair Horst Diehn Um Schmidt 8irgit Ladendori

Hermsdorier Weg, 16816 Neuruppin-Gildenhall Ooristr. 34 Birkengrund 5 Wacholderwinkel2 Junkertstr. 25

Tel: 03391·39 76 55 16818 Wall 16816 Neuruppin 16816 Neuruppin 16816 Neuruppin

3Plätze p:033925-70283 p: 03391·39 73 40 p:03391·2469 p:03391·50 24 83

21190 TC GrünWeiß 90 e.V. Armin Viert N.N. N.N. Hilmar Steege

Sitz Druckerei Weidling Ringst. 4

Karl·Marx-5tr. 17, 16529 Bad Freienwalde 16259 Bad Freienwalde

21193 sc '81auer Anke~ Kyritz e.V. Wulf Harri Häusler Bemd Neumann Andreas Görn Peter Ackermann

Pritzwalker StrjEinl.ParkpI.Kaisers, 16866 Kyritz Pritzwalker Str. 34 Pritzwalker Str. 34 WernerStr.3C ROdow23 A

Tel: 033971·717 90 16866 Kyrltz 16866 Kyritz 16866 Kyritz 16866 Kyritz

3Plätze Ökonomie: 033971-681 82 p:03397H1790 p:03397H17 39

21194 SG Stahl Wiltstock e.V. Rüdiger Klein H: Rüdiger Klein Gerhard Lui Andreas Hahnemann

Röbeler Str.jOrtsausgang Wittstock, 16909 Wittstock PollhierStr. 35 siehe Vorsitzender Rosenplansiedlung 46 GrÖperstr.3

4Plätze 16909 Wittstock 16909 Wlttstock 16909 Wittstock

p:03394-44 52 69 p:03394-43 31 83

21195 TC Wusterhausen e.V. Lolhar Schmidt Or. Dietrich ßeier Gartenweg 26 Fritz Mayer Annegret Meier

Am Volksgarten, 16868 Wusterhausen Seestr.30 16868 Wusterhausen Bahnhofstr. Bahnholstr.

Tel. 033979-14747, 16868 Wusterhausen priv.033979-14354 16868 Wusterhausen 16868 Wusterhausen

4Plätze priv:033979-14318 priv:033979-14276 priv.033979-14276

21196 sv Grür>ßot Wittenberge 1990 e.V. Walter Henning Petra Neumann Helmut Canitz Manfred Kückel

GehrenwegjEcke Dr. W.·Külz·Str., 19322 Wittenberge Lenzener Str. 82 Wiethold·Schubert·Str. 5 An der Schwimmhalle 13 WahrenbergerStr.l01

4Plätze 19322 Wittenberge 19322 Wittenberge 19322 Wittenberge 19322 Wittenberge

p:0387H159 p:03877-3516 d:03877-40 94 p:03877-61327 p:03B77·2240

21197 TV SchwarzWeiß Perleberg e.V. Manfred Lienke Rolf Dennim N.N. Aegina lienke

Oobberzinerstr.jAm Schwimmbad, 19348 Perleberg Heinrich·Heine-5tr. 28 E Am Beierteich 4 Heinrich·Heine-5tr. 28 E

2Plätze 19348 Perteberg 19348 Peneberg 19348 Perteberg

p:03876-78 9512 d:03876-26 81 p:03876-78 63 63 p:03876-789512

22 Land Brandenburg, Bezirk Nord-Berlin

22130 Tennisverein Strauß Strausberg e.V. Wollgang Schade H:Andreas Ignaszewski Jochen Hentzschel Or. Wollgang Thonke

Landhausstr. 16-18 (Sport... Erholungspark), 15344 Strausberg, Ph.-Müller·Str. 5b p: 03341-4717 53 Otto-l.angenbach-Ring 25 Am Försterweg 61

Tel:03341-312452 15344 Strausberg O:Christlne Mock 15344 Strausberg 15344 Strausberg

5 Plätze p: 03341·312452 p:03341-42 10 20 p:03341·23636 p:03341-42 30 90

22132 TC Bad Waldsiedlung eV. Klaus Ignazak Dieter Kramer Thomas Junker KafUwe Michels

Parkallee 1, 16321 Bernau Wandlitzer Chaussee 111 Wandlitzer Chaussee 109 a Hintere Heide 3 Brandenburg Allee 1

Tel.: 033397-333 40 16321 Bernau 16321 Bemau 16321 Bernau 16321 Bernau

p.: 033397·65 5213 p.: 033397·31918 p.: 033397·319 94 p.: 033397·333 99

XII
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Vorsitzender Sportwart Jugendwart Kassenwart

22134 TC Grün-Weiß Bergfelde e.V. Dr. Delle! Friederidls Dr. Detlef Friederichs Lothar Liefke Hochwaldallee 71 Bemd Enderiein

Karlstr. I, 16562 Bergfelde Klara·Zefkin-Str. 26 siehe Vorsitzender 16562 Bergfelde Zemdorter Weg 11a

Tel:03303-50 171B 16562 Berg!elde p: 03303-50 21 89 13465 Berlin

4Plätze p:03303-501718 d4014864 p:4015612

22135 Tennisclub Bernau e. V. Frank Burkhardt Birgi! Vogel IIka Luczak Markus Thulmann

Fritz·Heckert.str. I, 16321 BemauWaldfrieden Diedenhofer Str. 8 Bremer Str. 11 Franz-Mehring-Str. 5 Kart·MaIX.str. 36

Tel: 03338·27 69 10405 Berlin 16341 Schwanebeck 16321 8ernau 16321 8ernau

3Plätze p:441 4925 p:0333ß·2769 d:4045037

22136 TC "Blau-Weiß" Hohen Neuendorf e.V. Peter Böhm Or. Gisela Stephan Elke Pierskalla GunterWolf

An den Rolpfuhlen, 16540 Hohen Neuendort StoiperWeg13 Kumausstr. 36c Stolzigslr. 36a An den Rotp1uhlen 11

Tel: 03303-50 05 25 16547 Birkenwerder 13467 Berlin 13465 Berlin 16540 Hohen Neuendort

4Plätze p+d:03303-50 31 61 p:404 82 73 p:401878B p:03303-50 22 61

Fax:03303-40 23 55 d:497 48 58

22147 Tennisclub GeI~WejB Falkensee e.V. Horst Patzig Delle! Wolgast Rosemarie Neuenfeldt Uwe Krieg

Fehrbelliner Str. 2,14612 Falkensee Fr.-Engels-Allee 126 Petzoldtweg 8a Grünefelder Str. 10 b13589 Bertin Emst.ßruch-Zeile 27 a

Tel: 03322·31 54 14612 Falkensee 13583 Berlin p:375 36 40 13591 Bertin

4Plätze p:03322·20 09 79 p:333 20 62 p:366 26 44 d:33 00 52 74

d:033234-277

22154 Tennis-Club Hennigsdorf e.V. Dr. Gerhard Püffeld Damen: Rla Peters Marcel Mettner Silvia Falk

Edisonstr.l, 16761 Hennigsdorf Klingenbergstr. 2 p: 4315636 Paul-Schreier-Str. 37 Regenwalder Weg 43

Tel: 03302·22 45 68 und 03302·81 01 55 16761 Hennigsdorf Herren: Klaus Noeske 16761 Hennigsdort 13503 BerHn

5Plätze p:03302·22 45 65 p:03302·22 44 25 p:03302-80 22 61 p: 431 52 70 d:31 5342 lB

22155 Tennisverein Hennigsdorf e.V. Woifgang Pabst D: Rosemarie Tschorn HorstStor!leck Klaus Jurke

Fontanesiedlung, 16761 Hennigsdorf Hamsterweg 1 Parkstr.54 Marwitzer Str. 61 Rathenaustr.59

4Plätze 16761 Hennigsdor! 16761 Hennigsdort 16761 Hennigsdort 16761 Hennigsdort

p:03302·22 46 91 Herren: Dieter Zieger p:03302·22 16 76 p:03302·22 1BB2

d:431 4861 d:03302-80 66 60 d:03302-80 62 91

22168 Neuenhagener Tennisclub 93 e.V. Volkmar Schumann Martin Eichhorst Gitla Schumann Helmut Sack

Hildesheimer Str. 5-9, 15366 Neuenhagen Freiligrathstr.35 Kantstr. 28a FreiHgrathstr. 35 Unter den Ulmen 40

Tel.: 03342·20 38 23 15366 Neuenhagen 15366 Neuenhagen 15366 Neuenhagen 15366 Neuenhagen

Plätze p+Fax: 03342·75 93 p: 033 42·20 12 84 p+Fax:42·7593 p: 03342·7930 d: 6644747

22178 TC Oranienburg 1990 eV. Dr. Andreas Seltmann Winfried Baum Stephan Kowalski Anneliese Srebotnjak

Heidelberger Str. 34, 16515 Oranienburg Reichettstr.11a FlorasIr. 38 Artur-Becker·Str. 1616515 Eichenweg 3

3Plätze 16515 Oranienburg p:03301·70 16515 Oranienburg Oranienburg p:03301·562 81 16565 Lehnitz

3181 d:03391-45 30-2 p: 03301·53 34 59 p:03301·53 27 00

23 Land Brandenburg, Bezirk Süd-Berlin

23098 TC Grün-Weiß Erkner e.V. Frank Pohl Dr. Christian Lehmann Holger Pohl Regina Schmidt

Hessenwinkler Str., 15537 Erkner ObersteinerWeg 43 Koppenstr. 75 Friedrichstr. 10 Beethovenstr. 8a

3 Plätze 13086 Bertln 10243 Berlin 15537 Erkner 15537Erkner

p.: 47319 47 p: 427 2510d: 429 79 76 p: 03362·20570 p:03362·3111

d: 683 73-411 d.3139960

23122 BSV MotorWildau e.V. Amo Freyberg Uwe Hees Peter Schulz

Kastanienallee, 15738 Zeuthen Kirchsteig 57 A Oderstr.4 Waller·Rathenau-Str. 15

2Plätze 15711 Königs Wusterhausen 15738 Zeutflen 15732 Eichwalde

p:033762·34 30

23161 TC Ludwigsfelde 1958 e. V. Manfred Matthies Herren: Peter Gutsehe Peter Gutsehe SteffiSchmoz

Am Waldstadion/Str. der Jugend, 14974 Ludwigsfelde Po1sdamer SIr. 65 p:03378·80 40 83 siehe Sportwart Robert·Koch·Str. 37

4Plätze 14974 Ludwigsfelde d.: 03378-83 30 50 14974 Ludwigsfelde

p:03378-80 26 59 Damen: Nicole Gutsehe p:03378-80 31 50

d: 03377-23 04 p: 03378-80 32 46 d:03378-80 81 73

23163 TC Mahlow 1957 eV. Wolfgang Marschner D: Gabriela Marschner 0la1 Morgenbrod Wollgang Hähnel

Beetflovenstr., 15831 Mahlow Paplitzer Str. 78 . p:744 85 44 Paslnger Str. 44 BühlerWeg 74

3Plätze 12307 Bertin Herren: Det/ef Bansche 12309 Berlin 12349 Bertin

Geschäftsstelle: Günter Groger, p:744 65 44 Bertin p:746 68 63 p:744 55 62 p:742 54 05

Tel: 744 77 25 oder 744 05 52 und 256 71 32

23167 Erster Berlin-Brandenburgischer Tennisclub Großziethen e.V. Klaus Oswald Rodrigo Urrutia N.N. Matthias Quitsch

Karl·MaIX·Str.jQuerweg, 15831 Großziethen. Großziethener Str. 57 d.: 03379-44 45 70 p: 722 42 37

1Platz 12309 BerHn

p: 746 68 72

I I I I I
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Vorsitzender Sportwart Jugendwart Kassenwart

23169 Universitätssportverein Potsdam eV Dr. Helmut Kraatz 0:0r. Christa Helmke Jens Ohlemann Brigitte Heinrich

Am Neuen Palais 10, 14469 Potsdam Galileistr. 79 p:0331-87 32 58 Kastanienallee 34 Wlesenstr.20

Tel: 0331-9710395 14480 Potsdam d:0331-971 0786 14471 Potsdam 14473 Potsdam

4Plätze p:0331-62 23 67 H: Norbert Schubert p: 0331-96 2515 p: 0331-71 3344

d:0331-86 99 50 p: 0331-96 09 13

23170 PTC "Rot-Weiß" e.V. Wilfried Frohberg Horst Weinkauf Karin Lange Andreas Ehn

Heinrich-Mann-Allee 103, 14473 Potsdam Schleusenweg 32 Hans-Sachs-Str. 19 Semmelweisstr. 39 Schnepfenreuther Weg39 a

Tel: 0331-87 20 93 14532 Kleinmachnow 14471 Potsdam 14482 Potsdam 13587 Berlin

12 Plätze p:033203-790 87 p:0331-97 48 25 p:0331-619337 p:335 99 48

d:033203-222 08 d:0331-872113 d:0331-74 92 90

23171 Potsdamer Tennisclub Obelisk e.V. Dr. Dietrich Schlief N.N. Stefan Buchholz Urte Kahl

Gregor-Mende.Str. 25, 14469 Potsdam Amundsenstr. 20 Ruinenbergstr. 31 Menzelstr.1

Tel: 0331-29 22 06 14469 Potsdam 14469 Potsdam 14467 Potsdam

3 Plätze p:0331-20264 p:0331-29 40 85

23186 TSV Stahnsdort/Kleinmachnow e. V. Kurt Jagertehner Lolhar Kloß Jens Blasczok Hans..t.Jlrich Harder

Kiefernweg 20, 14532 Kleinmachnow Mahlower Str. 122 Lepckestr. 10 a Zehlendorter Damm 134 Partorceheide 113

Tel: 033203-221 76 14513Tellow 14532 Kleinmachnow 14532 Kleinmachnow 14163 Berlin

7 Plätze p:03328-418 16 p:033203-241 64 p:803 94 40

d:0331-3323110

23191 TC "Grün Weiss" Königs-Wusterhausen e.V. Anton Cziener Sebastian Cziener BrunoStein Helfred Bremme

Cottbuser Str. 38/Stadion der Freundschaft R.-Luxenburg-Str. 11 Fontaneplatz 3 Luckenwalder Str. 58 G.-Hauptmann-Str.14

15711 Königs-Wusterhausen 15711 Königs-Wuslerhsn 15711 Königs-Wusterhsn 15711 Königs-Wusterhsn. 15711 Königs-Wusterhsn

Tel. 03375-29 24 63 p: 03375- 721 85 PO: 03375-29 06 32 p: 03375-72919

d:88754160

23192 TC "GriirHlelb" Wilhelmshorst e.V. Staffen Lerche 0: Urte Schaudinn Christian Weigel Erika Figiel

An der Aue 7-11,14557 Wilhelmshorst Rosenweg 11 a p.: 033205-447 3D Hubertusweg 33 c Brunnenweg 7

Tel: 033205-444 78 14557 Wilhelmshorst Herren: Stetten Lerche 14557 Wilhelmshorst 14557 Wilhelmshorst

3 Plätze d.: 033208-508 11 siehe Vorsitzender p.: 033205-442 42 p:033205-29 29

24 Land Brandenburg, Bezirk Süd-Brandenburg

24139 Spielvereinigung Calau 1926 e.V. Lutz Ebrecht N.N. N.N. Siegfried Kossak

Ziagelstr./Sportplatz, 03205 Calau Färberstr. 10 Springteichallee 15

Tel: 03541-80 20 66 03205 Calau 03205 Calau

3 Plätze p:03541-801888 p:03541-2220

24140 Tennisclub Bad Saarow e.V., Peter Hesse N.N. N.N. N.N.

Plätze Kar1-Marx-Oamm 77

15526 Bad Saarow

p:033631-3128

24141 Tennisclub Cotlbus e.V. Werner Lembach H.-R. Schäfer Christoph Jantschke PeterSieper

Eichenpark 2, 03050 Cottbus Marcignystr. 1 Zuschka 30 Schopinstr. 20 BeninerStr.2

7 Plätze 67251 Freinsheim 03048 Cottbus 03050 Cottbus 03046 Cottbus

Tel.: 0355-79 43 33 d.: 0355-782 21 DD p:0355-87 01 03 p.: 0177 243 60 91 p:0355-79 08 56

Ökonomie: 0355-4718 01 d.: 0355-239 26 d:0355-236 65

24142 Tennisctub Blau-WeiB Guben e.V. JostKluttig Eick Melhke Ulrich Klette Olal Hoffmann

Kaltenberne, Str./Sportanlage, 03172 Guben Randweg 12 c Rosa-Luxemburg-Str. 28 Fr.-Engels-Str. 66 Kallenberner Str. 136

3 Plätze 03172 Guben 03172 Guben 03172 Guben 03172 Guben

p:03561-4315 50 d:03561-40 30 p:03561-431482 p: 03561-679 05 p:03561-43 09 53

24145 BSG Stahl Eisenhüttenstadt eV. ManfredKiefel Frank Hauwetter siehe Sportwart Dieter Raabe

Stadion der Hüttenwerker, 15890 Eisenhüttenstadt Semmelweiss-Str. 1 Mittelschleuse 50 Wilhelrnstr. 64

Tel: 03364-375055, Tel.+Fax: 03364-37 50 02 15890 Eisenhüttenstadt 15890 Eisenhüttenstadt 15B90 Eisenhüttenstadt

4Plätze p:03364-436 36 p.: 03364-80 0312 p:03364-75 01 77

24146 Tennisverein Eisterwerda e.V. Dieter Anders N.N. Eckhard Hauser Chanotte Müller

Ludwi~ahn-Sportstätte, 04910 Eisterwerda Ludwi~ahn-Str. 44 Vredner Str. 10 Schillerstr. 14

3 Plätze 04910 Elsterwerda 04910 Eisterwerda 04910 Eisterwerda

Ökonomie 03533-29 64 p:03533-36 94 p:03533-20 55 p:03533-31 48

d:03533-642 19 d: 03533-28 83
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Vorsitzender Sportwart Jugendwart Kassenwart

24148 TC Sängerstadt-Finsterwalde e.V. OlafWildau Damen: Cornelia Kurtz Hagen Strauß Karola Richter

Brunnenstr.jStadion des Friedens, 03238 Finsterwalde Schillerplatz 6 p::03531-29 42 An der Bürgerheide 2b Westfalenstr.9

4Plätze 03238 FinsteIWaide d:03531-791 70 03238 FinstelWalde 03238 FinstelWalde

p:03531-63125 Herren: Aüdiger Strauß p:03531-8423 p:03531-63931

d:03531-70 01 01 p:03531-8423 d:03531-2726

d::03544-2295

24149 TV Blau-Weiß 90 Forst e_V_ Helmut Mittmann Gudrun Kummer Adelbert Pankalla Christina Schneider

An der Rennbahn, 03149 Forst (Lausitz), Mühlenstr.31 Spremberger Str. 18 Mühlenstr. 20 Keunscher Kirchweg 38

Tel: 03562-98 43 36 03149 Forst 03149 Forst 03149 Forst 03149 Forst

4Plätze p:03562-2475 d:03562-66 25 58 p:03562-7891 p:03562-63 95

24150 ESV Frankfurt (Oder), e_V_ Hans-Joachim Peter Damen: Bianca Nitschke Harald Brokowski Manfred Nohl

Markendorfer Str. 12, 15234 Frankfurt (Oder), Lessingstr.12 p:0335-400 11 71 WismarerStr.1 Bruno-Peters-Berg 5

Tel: 0335-400 13 05 15230 Frankfurt (Oder) d:0335-56431 07 15234 Frankfurt (Oder) 15230 Frankfurt (Oder)

6 Plätze Ökonomie: Tel. wie vor p:0335-32 27 80 Herren: Dr.Stephan Rothe p:0335-680 00 89 p:0335-685 10 62

p:033604-5311 d:0335-630 91

d.:0335-546 35 70

24151 SG "Gaselan" Fürstenwalde eV_ Klaus Runge N_N_ N_N_ Sylvelin Schüler

Karl-Liebknecht-Str. 20, 15517 Fürstenwalde Karl-Liebknecht-Str. 20 E_-Thälmann-Str. 58

3 Plätze, Tel: 03361-32182 15517 Fürstenwalde 15526 Bad Saarow

24152 sv Großräschen e.V. Dr. Werner Lehnig oamen.:Mathias Paulick Günter Paulick Axel Zschiesche

Ernsl-Thälmann-Str. 74, 01983 Großräschen Ahlbeckerstr. 5 p:035753-140 82 Freienhutenerstr. 5 Rosa-Luxemburg-Str. 14

Tel: 035753-6010 01983 Großräschen d:035753-28201 01983 Großräschen 01983 Großräschen

4 Plätze p:035753-60 97 Herren:Martin Baldzer p:035753-140 87 p:035753-5282

p: 035753-140 86 d:03573-78 23 52 d:035753-24412

d: 035753-60 15

24153 SG Beelltz 1912/90 e_V. Blau-Weiss Lutz Schneider NorbertWiuczek Burghard Matthais N_N_

Sportkomplex Bergstrasse, 14547 Beelitz Ringstr. 27 Feuerbachstr. 19 Ringstr.2

2 Plätze 14547 Beelitz 14471 Potsdam 14547 Beelitz

Geschäftsführer: Hans Piesik, Ringstr. 33, 14547 Beelitz

24156 Herzberger TC Grün- Weiß e.V. meter Friedrich Damen:Katrin Winter Pedro Förster Dr. Jörg Böning

Badstr. 13/Sportanlage, 04916 Herzberg Mönchstr.13 p:03535-21204 Torgauer Str. 50 Anhalter Str. 50

2 Plätze 04916 Herzberg Herren: mrk Fellenberg 04916 Herzberg 04916 Herzberg

p:03535-3838 p:03535-208 13 p:03535-207 82 p:03535-31 42

d:03535-463 68

24157 Tennis-Club Jüterbog e_V. Bernd RÜdiger Wolfgang Bergemann Knut Meißner Hans-Michael Weigt

Grünaer Weg/Lok-Stadion, 14913 Jüterbog Tulpenweg 7 Bochower Weg 2 Buchenweg 7 Zinnaer Vorstadt 34

4 Plätze 14913 Jüterbog 14913 Jüterbog 14913 Jüterbog 14913 Jüterbog

p:03372-3298 p:03372-2297 p:03372-40 15 71

d:03372-4630 d:033746-40 44 81

24159 TC Lauchhammer 1953 e_V_ Michael Thate Damen: Christ.Hofmann JürgenWiesner Marion Frankhänel

Weinbergstrasse, 01979 Lauchhammer·Mitte Bockwitzer Str. 11 Frauendorfer Str.7 Fr.-Engels-Str. 3 Kleinleipischer Str. 21

Tel:03574-122104 01979 Lauchhammer-West 01945 Tettau 01979 Lauchhammer-ost 01979 Lauchhammer-Mitte

4Plätze p:03574-70 31 Herren: Bernd Schüler p:03574-86 06 08 p:03574-129 58

d:035753-282 04 p:03574-12 12 48 d:03574-70 29 d:03574-2186

24160 Luckenwalder Tennisclub e.V. Horst Uschka Andreas Kühne Lindenallee 6 WalterJunge meter Gensch

Str.d.Friedens/Seelenbinder-Stad_, 14943 Luckenwalde Schillerstr.2 14943 Luckenwalde Dornenweg 7 Mönchenstr.3

Tel: 03371-62 0125 14943 Luckenwalde p:03371-2256 14943 Luckenwalde 14943 Luckenwalde

4Plätze p: 03371-6116 27 Po: 03371-613757 p:03371-61 21 76

24162 Tennisclub "Grün-Weiß" Lübben e.V. Aüdiger Dommaschk D: Matthias Dümke Franziska Schwengber KayLehnigk

Nachtigallenweg, 15907 Lübben Frankfurter Str. 8 p: 03546-41 69 Virchowstr.1 Friedensstr. 4

Tel: 03546-48 58 15907Lübben Herren: Christian Bieber 15907 Lübben 15907Lübben

4 Plätze p::03546-48 63 logenstr. 12 a

d:03546-7326 15907Lübben
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Vorsitzender Sportwart Jugendwart Kassenwart

24165 Turnverein 1861 ForstjL. Gerald Unger Peter Genzmann N.N. Nanette Genzmann

Wehrlnselstr., 03149 Forst (Lausitz), TriebelerStr.115 Querweg 9 Querweg 9

Tel: 03562-76 53 03149 Forst(Lausitz) 03149 Forst 03149 Forst (Lausitz)

3 Plätze p:03562-907 76 p: 03562-98 39 07 p:03562-98 39 07

24166 Cottbuser·TennissporWerein 92 eV Wolfram Hartig Hans-Joachim Röder PeterHeine Garola Hübner

Am Priorgraben 53, 03048 Cottbus Eichengrund 15 Rudnickistr. 9 Chopinstr. 3a Zimmerstr.20

Tel: 0355-47 24 53 03051 Cottbus 03044 Cottbus 03050 Cottbus 03044 Cottbus

7 Plätze p.: 0355-54 48 42 p: 0355-82 32 69 p:0355-52 23 98 p: 0355-323 53

d.: 0355-47 69 200 d: 0355-476 92 01

24177 Empor Oahme e.V. Bodo Thinius Or. Johannes Hofmann Or. Johannes Hofmann Christian Zimmermann

Schellslr./Am Schwimmbad, 15936 Oahme Jüter!>oger Chaussee 52 Hauptstr. 8 siehe Sportwart Jüterboger Chaussee 16

Tel.: 035451-202 159360ahme 14913 Wahlsdort 15936 Dahme

3 Plätze p:035451-217 p.: 0161232 75 90 p:0171-422 76 58

d:035451-900 57 od. 426

24179 TC Grün-Weiß Fürstenwalde/Spree e.V. Udo Rehleid D: Wollgang Ulrich Wollgang Rochow Or. Michael Groß

Karl-Liebknecht SIr. 47 (Stadion), 15517 Fürslenwalde KarfLiebknecht-Str. 47 p.: 03361-34 29 33 Gottfried-Keller-Str.19 Erich-Weinert-Siedl.51

3 Plätze 15517 Fürstenwalde H: Peter Benke 15517 Fürstenwalde 15517 Fürslenwalde

p'03361-32782 p.: 03361-3419 02 p: 03361-30 72 07 p.: 03361-30 30 28

24180 Tennisclub Schwarzheide eV. Dieter Baumgardt Or. Reimar Oanneberg Hendrik Fiedler Dieter Clausen

Schlpkauer Str. 1,01987 Schwarzheide Heidestr. 5 Anglerweg 3 Platz der Einheit 7 Ruhlander Str. 65 b

Tel: 035752.02217 01979 Lauchhammer 01945 Ruhland 01945 Lindenau 01987 Schwarzheide

3 Plätze p:03574-86478 p:035752-154 78 d:035752.o28 p:035755-501 82 p:035752.oOl 51

d:035752-622 17 18 d:035752.o2752

24181 SG "Einhelr Spremberg e.V. Hans-J. Petrick Werner Ludwig Bernd Keller Hans.Joachim Schulze

Drebkauer Str., 03130 Spremberg Amselweg 4 Curt-Möbius-Str. 9 Kollerl>ergring 55 A.-Dieslerweg-Ring 22

Tel: 03563-20 75 03130Spremberg 03042 Cottbus 03130 Spremberg 03130 Spremberg

6 Plätze p:03563-956 20 p+Fax:: 0355-72 63 16 p:03563-908 66 p:03563-40 40

d: 03564-36 43 25

24183 Mühlberger Tennisclub e.V. WalterBeyer Or. Roland Born Helge Eise~ Or. Peter Stenger

Am Sportplatz, 04931 Mühlberg/E. Jeserstr.3c Breitscheidstr. 7 Bahnhofsfr. 5 A~sfädfer Markf 3

04931 Mühlberg/E. 04931 Mühlberg/E. 04931 Mühlberg/E. 04931 Mühlberg/E.

p.+Fax: 035342-704 22 p+d.: 035342-483 p.: 035342-700 63 p+d.: 035342-312

24185 Sporting Club Bertin SCharmützelsee eV. Hartrnut Fromm Peter Hesse Peter Hesse Georg Mayer

Am Golfplatz I, 15526 Bad Saarow Fr.-Engels-Oamm 300 Karl-Marx-Damm 77 siehe Sportwart Fr.-Engels-Damm 300

Tel.: 033631-52 28, Fax: 033631-5229 15526 Bad Saarow 15526 Bad Saarow 15526 Bad saarow

6 Plätze d.: 25 45 32 57 p.: 033631-3128 d.: 25 45 32 57

d.: 033631-52 28

24188 sv Teupitz-Groß Köris e. V. Manfred Orzewiecki N.N. N.N. Daniel Runge

8uchholzer SIr., 15755 Teupitz Markt 7 Lindensir. 22

2 Plätze 15755 Teupitz 15757 Halbe

p:033766-259 p:033765.o09

24198 Tennis-Club Wendisch-Rietz e.V. Dr. H.·J. Lehmann N.N. Or. K. Piesker P. Jansen

Dahmsdorter Sir. 16, 15864 Wendisch-Rietz Dahmsdorter Str. 16

15864 Wendisch-Rietz

p.: 033679-210
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VerbandsspieltabeUen 1996 (Stand: 27.08.1996)
Aufst == Aufsteiger, Abst =Absteiger, Rel = Teilnehmer an Relegationsspielen

Damen Regionalliga Gruppe I Damen Bezirksoberliga N-Brb Gruppe Damen Bezirksliga 2 N-Bln Gruppe B

Platz verein Platz Verein + : - Platz Verein + : -

1 Tennis-Club SeC,l
2. TC lichtenrade ,1
3. Grunewald TC ,1
4. SC "Brandenburg, 1
5. LTTC "Rot-Weiß",2
6. Blau-Gold Steg1,1
7. Berliner Bären ,1 Abst.

1. Neuruppiner TC GW , 1
2. T.V. Rathenow ,1
3. SSV PCK 90 Schwedt, 1
4. TC wusterhausen , 1
5. Eberswalder TC , 1

Damen Bezirksliga N-Brb Gruppe

o Aufst
2
2
2
4 Rel

1. TC Hennigsdorf , 1
2. Lichtenberger TC , 1
3. Blau-Weiß Biesdorf, 1
4. TU Grün-Weiß ,2
5. TV Bettina v.Arnim, 1
6. SC Siemensstadt ,2
7. TSG Break 90 ,1

o Aufst
1 Aufst
2
3
4
5 Abst
6 Abst

Klassensieger und Te; lnehmer an der
Aufstiegsrunde zur Bundesl iga:

Damen Bezirksoberliga 1 N-Bln Gruppe A
==""======================================

Damen Bezirksklasse 1 N-Bln Gruppe A

Damen Bezirksklasse 1 N-Bln Gruppe B

Aufst

+ : -

+ : -

1. BSG BA Wedding , 1
2. BSC Rehberge 1945 ,3
3. TSVWittenau ,1
4. TSV Marzahner Füch, 1
5. TC Albert Gutzmann,2

Platz Verein

Platz verein

o Aufst
1 Aufst
3 Rel
3
4
4
6

+ : -

1. TC 92 Gransee ,1
2. TC Pritzwalk 1992 ,1
3. Süd 05 Brandenburg ,2
4. TC Seehausen , 1
5. Brandenburger Spor, 1
6. SV GR Wittenberge ,1
7. ESV Kirchmöser ,1

Platz Verein

Platz Verein

Abst.

1. Zehlend. Wespen,l
2. TC BW Dresden ,1
3. TC 1899 Blau-We,l
4. Leipz'iger SC 19,1
5. GW Ni kolassee ,1
6. Ber 1. Sport-Ver, 1
7. Tennis-Club SCC,2

Platz Verein

Damen Regionall iga Gruppe Ir

TC 81 au-We i p-Blasewi tz e. V.

Damen Verbandsoberliga Gruppe B

Damen verbandsoberliga Gruppe A
""=:::::=============:=:==========:=======:=======

Damen Verbandsliga 2 Gruppe B
=::==::====::===============================

Aufst

o Aufst
2
2
2
4

o Aufst
1
3
3
4 Abst
4 Abst

1
1
1
3
4
5 Abst
6 Abst

1 Aufst
2
2
2
3 Abst
5 Abst

o Aufst
1
2
4
4
4 Abst

1 Aufst
1
2
3
3
5 Abst
6 Abst

o Aufst
1
2
3
4
5 Abst

1 Aufst
1
2
2
4
5 Abst

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -

1. TC Albert Gutzmann,1
2. Grün-Gold Pankow ,1
3. Reinickend. FUchse,2
4. Turngem.in Berlin ,2
5. Blau-Weiß Biesdorf,2'

1. TV Henn:igsdorf , 1
2. BW Hohen Neuendorf, 1
3. Bor. Friedr. -felde ,2
4. TC Longline-Wedd. ,2
5. TC Med. BIn. Buch ,1
6. Tennisclub Bernau ,1

1. TC 1B99 Blau-Weiß ,3
2. USV Potsdam ,1
3. BlaU-Gold Steglitz, 3
4. NTC IIDie Känguruhs,2
5. Berliner TC 92 ,1
6. SV Senat ,1

1. Olympischer SC ,1
2. BTC 1904 Grün-Gold, 2
3. Post-SV Lankwitz ,I
4. Stahnsd.Kleinmachn,1
5. Zehlend. Wespen ,3
6. Stegl. Tennis-Klub, 2
7. Dahlemer TC ,2

1. TV "preussen l1 e.V.,2
2. Berliner Lehrer ,1
3. TC QW Friedrichshg, 2
4. GW Nikolassee ,3
5. Olympischer SC ,2
6. TC Ludwigsfelde 58,1

1. TC Lichterfelde 77,1
2. GW Baumschulenweg ,1
3. BSG BA NeukBlln ,1
4. Grün-Weiß Lankwitz,2
5. Grunewald TC ,3
6. SV Deutsche Bank ,2

1. TC Lichtenrade ,2
2. TC Mariendorf , 1
3. Berl Hockey-Club ,1
4. Treptower Teufel ,1
5. BTTC "Grün-Weiß" ,2
6. TC Blau-Weiß Britz,1
7. W. Bären Wannsee ,2

1. BTTC "Grün-Weiß" , 3
2. Berl. Sport-Verein,3
3. Grün-weißRahnsdorf, 1
4. Berl. Sport-Club ,2
5. TC OW Friedrichshg,3
6. Rot-Weiß Potsdam ,1

1. TC Mariendorf ,2
2. SC Müggelheim e.V.,1
3. Tempelh.Tennisclub,3
4. Weissblau Allianz ,1
5. BSV ADW ,2
6. TC Blau-Weiß Britz, 2

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Damen Bezirksklasse 1 N-Bln Gruppe C

Damen Bezirksoberliga 2 S-Bln Gruppe A

Damen Bezirksoberliga 1 S-Bln Gruppe A

Damen Bezirksoberliga 2 S-Bln Gruppe B

Damen Bezirksliga 1 S-Bln Gruppe A

Damen Bezirksliga 1 S-Bln Gruppe B

Damen Bezirksoberliga 1 S-Bln Gruppe B

Damen Bezirksliga 1 S-Bln Gruppe C

1 Rel
1
1
3
4
5 Abst

o Aufst
1
2
4
4
4 Abst

o Aufst
1
2
3
4 Abst
5 Abst

1 Aufst
1
1
3
4 Abst
5 Abst

o Rel
1
2
3
4 Abst

o Aufst
2
2
2
4 Abst

o Aufst
1
2
3
4

1 Aufst
1
1
3
4 Abst

o Aufst
2 Aufst
2
2
4
5 Abst
6 Abst

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -

1. Bundesvers . Anstalt, 1
2. ASC Spandau ,2
3. SC "Brandenburgn ,3
4. TC Tiergarten BIn., 2
5. STC C. Diem-Obersch, 1
6. VfL Tegel ,2

1. Siemens Blau-Gold ,2
2. Spandauer HTC 1910,1
3. TC Oranienburg 90 , 1
4. Berolina Biesdorf ,1
5. V.f.Volkssport ,1
6. Wasserfr. Spandau04, 2

1. Internat. TC , 1
2. BTC Rot-Gold ,1
3. Post-SV Gatow ,1
4. Hennsdorfer SC ,2
5. SV Berl.Brauereien,1
6. Berliner Bären ,3

1. BFC Alemannia ,2
2. BIn. Bär Fried I hain, 1
3. Reinickend. Füchse, 1
4. BTC Rot-Gold ,2
5. TC Weißensee ,2
6. SV Bln-Friedrichst,1

1. Tennis-Club SCC ,3
2. Humboldt TC ,1
3. TV Strauß Strausbe,l
4. SV Reinickendorf , 1
5. TSV spandau 1B60 ,2

1. SUTOS ,2
2. GelbWeiß Falkensee , 1
3. BSC Rehberge 1945 ,1
4. VfB Hermsdorf , 1
5. Wasserfr. Spandau04, 1
6. Sportfr. Kladow ,1

1. Bor. Friedr. -felde ,1
2. GWG Tegel ,2
3. TV Strauß Strausbe, 2
4. SC Siemensstadt , 1
5. BSC Rehberge 1945 ,2

1. SV Reinickendorf , 2
2. SC Heiligensee ,1
3. GW Bergfelde , 1
4. SV Berl.Brauereien,2
5. SV Osram ,I

1. TC Longline-wedd. , 1
2. Schwarz-Gold BIn. , 1
3. BFC SUdring , 1
4. Eintracht/SUdring, 1
5. SV IHW Alex 78 ,I
6. Bln.Bär Fried ' hain,2
7. SG Bergmann-Borsig, 1

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Damen Bezirksoberliga 2 N-Bln Gruppe B

Damen Bezirksliga 1 N-Bln Gruppe B

Damen Bezirksliga 1 N-Bln Gruppe A

Damen Bezirksoberliga 1 N-Bln Gruppe B

Damen Bezirksoberliga 2 N-Bln Gruppe A

Damen Bezirksliga 1 N-Bln Gruppe C

Damen Bezirksliga 1 N-Bln Gruppe D

Damen Bezirksliga 2 N-Bln Gruppe A

o
2
2
3
3
5 Abst

o Aufst
2
2
2
3
4 Abst

o Aufst
2
2
2 Rel
4 Abst

o Aufst
1
2
3
4
5 Abst

o Aufst
2
2
3
3
5 Abst

+ : -

+ : -

Aufst

5 0 Aufst
4 1
3 2
2 3
1 4
o 5 Abst

5 0
4 1 Aufst
3 2
2 3
1 4
o 5 Abst

Rei
Abst

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -

1. TC OW Friedrichshg, 1
2. Zehlend. Wespen ,2
3. Tennis-Verein TeBe I 1
4. Berl. Schlittsch. ,1
5. BTTC nGrün-Weißn ,1
6. NTC "Die Känguruhs,1

1. Weiß-Rot Neukölln ,1
2. BTC 1904 Grün-Gold,1
3. TC IB99 Blau-Weiß ,2
4.. SV Deutsche Bank ,1
5. Dahlemer TC , 1
6. TC Tiergarten Bln.,1

1. Blau-Gold Steglitz,2
2. SC "Brandenburg ll ,2
3. Turngem. in Berlin ,1
4. Siemens Blau-Gold ,1
5. TU Grün-Weiß , 1
6. Ber1- Schlittsch. ,2

1. TV Frohnau , 1
2. Berl. Sport-Club ,1
3. BTC Gropiusstadt ,1
4. Grunewald TC ,2
5. W. Bären Wannsee , 1
6. TC Hohengatow , 1

1. BFC Alemannia , 1
2. VfL Tegel , 1
3. TSV Berlin-Wedding, 1
4. Tempelh.Tennisclub,1
5. SUd 05 Brandenburg,1
6. TC Weißensee , 1

1. Herrnsdorfer SC , 1
2. TV I1preussen" e.V.,1
3. Cottbuser-TV 92 ,1
4. Grün-Weiß Lankwitz,1
5. Stegl. Tennis-Klub,1

1. GW Nikolassee ,2
2. GWG .Tegel ,1
3. TSV Spandau 1860 ,1
4. Berliner Bären ,2
5. TC Westend , 1
6. ESV Frankfurt/Oder, 1

1. ASC Spandau , 1
2. SUTOS ,1
3. Zehlend.TuS v.IBBB,l
4. TV Frohnau ,2
5. Ber1- Sport-verein, 2
6. BSV ADW ,1

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Damen Verbandsliga 1 Gruppe A

Damen Verbandsliga 2 Gruppe C

Damen Verbands liga 1 Gruppe B

Damen Verbandsliga 2 Gruppe D

Damen Verbandsliga 2 Gruppe A

Die Tabellen wurden vom TVBB übermittelt. Sie sind ohne Gewähr
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Damen Bezirksliga 1 S-Bln Gruppe D
==================================::=====

Herren Verbandsoberliga Gruppe A
====:::==========:::=======:==:===============

Herren Bezirksklasse N-Brb Gruppe C
==============:==::======================:=

Platz Verein + : - Platz Verein + : - Platz Verein + : -

1. Weiß-Rot Neukölln ,2
2. ,TC Bln-Oberspree ,1
3. Tempelh.Tennisclub,2
4. Treptower Teufel ,2
5. Köpenicker SV , 1

4 0 Aufst
3 1
2 2
1 3
o 4 Abst

1. Tennis-Club SCC ,2
2. Post-Sv Gatow , 1
3. ASC Spandau , 1
4. TC 1899 Blau-Weiß, 2
5. TC OW Friedrichshg, 1
6. SV Deutsche Bank , 1

5 0 Aufst
3 2
3 2
2 3
1 4
o 3 Abst

1. Süd 05 Brandenburg ,4 Aufst
2. Süd 05 Brandenburg ,3
3. ESV Kirchmöser ,2
4. Neuruppiner TC GW ,3
5. TSV Chern. Premnitz, 2

Herren Bezirksoberliga 1 N-Bln Gruppe A
=======:==================================Platz Verein + : -

Platz Verein + : - Platz Verein + : -

Herren Regionall iga Gruppe 11

Damen Bezirksoberliga S-Brb Gruppe
======:==================================

Aufst

Abst

o Aufst
2
2
3
4 Abst
4 Abst

o Aufst
1
2
3
4
5 Abst

o Aufst
1
3
3
4
4 Abst

1 Aufst
1
2
3
3 Abst

o Aufst
2
2
2
4 Abst
5 Abst

4 1 Rel
4 1
4 1
2 3
1 4
o 5 Abst

5 0 Rel
4 1
3 2
2 3
1 4
o 5 Abst

+ : -

+ : -

+ : -

4 1 Aufst
4 1
3 2
3 2
1 4 Abst
o 5 Abst

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -

1. SUTOS ,3
2. Tennis-Club SCC ,3
3. Berl. Schlittsch. ,2
4. GWG Tegel ,I
5. STC C. Diem-Obersch, 1
6. TC Westend , 1

1. TV Frohnau ,2
2. BFC Alernannia , 1
3. asc Rehberge 1945 ,I
4. Siemens Blau-Gold ,1
5. TU Grün-Weiß , 1
6. Hwnboldt TC , 1

1. Berliner Bären ,3
2. Turngem.in Berlin ,2
3. TSV Berlin-Wedding, 1
4. Rot.Friedrichsfde, 1
5. Hermsdorfer SC ,2
6. Lichtenberger TC ,1

1. BTC Rot-Gold ,1
2. TC Tiergarten BIn. ,2
3. Internat. TC ,1
4. GW Bergfelde ,1
5. BFC Südring ,1
6. SUTOS ,4

1. VfB Hermsdorf , 1
2. TC Longline-Wedd. ,1
3. Bln.Bär Fried~hain,l

4. Grün-Gold Pankow ,1
5. Intern. TC ,2
6. wasserfr. Spandau04, 2

1. Tennis-Club SCC ,4
2. Berl. Schlittsch. ,3
3. Schwarz-Gold BIn. ,1
4. TC Hennigsdorf ,1
5. BSG BA Wedding , 1
6. BSC Rehberge 1945 ,2

1. Post-SV Gatow ,2
2. TC weißensee , 1
3. TC Hohengatow , 1
4. BFC Alemannia ,2
5. TV Frohnau ,3
6. Tennis-Verein TeBe, 2

Platz Verein

1. VfL Tegel ,2
2. TC Westend , 2
3. Bor. Friedr. -felde ,1
4. TSG Break 90 ,1
5. Siemens Blau-Gold ,2

Platz Verein

Platz Verein

1. BW Hohen Neuendorf, 1
2. Berolina Biesdorf ,1
3. VfL Tegel ,3
4. GW Bergfelde ,2
5. TSV Spandau 1860 ,2
6. SV Reinickendorf ,2

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Herren Bezirksoberliga 2 N-Bln Gruppe A
=========:::=====:::=========================

Herren Bezirksoberliga 1 N-Bln Gruppe B
:=:=:==========:========::==================

Herren Bezirksliga 1 N-Bln Gruppe A
======================::===:======:::=::=====

Herren Bezirksliga 1 N-Bln Gruppe B
===============:::=============='::=========

Herren Bezirksliga 1 N-Bln Gruppe D
=:::=======================================

Herren Bezirksliga 2 N-Bln Gruppe A
============:===:=::=======================

Rel

o Aufst
1
2
3
4 Abst

4 1
4 1
3 2
2 3
1 4
1 4 Abst

6 0 Aufst
5 1
4 2
3 3
2 4 Abst
1 5 Abst
o 6 Abst

+ : -

5 0 Aufst
4 1
3 2
2 3
1 4
o 5 Abst

6 0 Aufst
4 2
4 2
3 3
3 3 .Abst
1 5 Abst
o 6 Abst

+ : -

+ : -

4 0 Aufst
3 1
2 2
1 3
o 4 Abst

+ : -

+ : -

4 0 Aufst
2 2
2 2
2 2
o 4 Abst

+ : -

+ : -

1. BTTC "Grün-WeißlI ,1
2. Blau-Gold Steglitz,1
3. NTC "Die Känguruhs, 1
4. BTC Gropiusstadt ,1
5. Stegl. Tennis-Klub, 1
6. Zehlend. wespen ,I

1. Grunewald TC ,2
2. BTTC "Grün-Weiß" ,2
3. TSV Spandau 1860 ,1
4. VfL Tegel ,1
5. Wasserfr. Spandau04, 1
6. Berl. sport-Club ,1

1. Grunewald TC , 1
2. Berliner Bären ,2
3. Weiß-Rot Neukölln ,1
4. TC Blau-Weiß Britz, 1
5. SC uBrandenburg U ,1
6. Tennis-Verein TeBe, 1
7. SUTOS ,2

1. TV lrpreussen" e.V.,2
2. SV Reinickendorf , 1
3. GW Nikolassee ,2
4. SC "Brandenburg" , 2
5. Süd 05 Brandenburg , 1

.1. SUTOS ,1
2. Hermsdorfer SC , 1
3. TC Tiergarten BIn., 1
4. Dahlemer TC , 1
5. Treptower Teufel ,1
6. Zehlend.TuS v.18B8, 1
7. Berl. Sport-Verein, 2

1. Turngern. in Berlin ,1
2. Zehlend. wespen ,2
3. Stahnsd.Kleinrnachn,1
4. TC Mariendorf , 1
5. ASC Spandau ,2

1. Brandenburger Spor, 1
2. T.V. Rathenow ,2
3. TSV Chern. premnitz, 1
4. SV GR Wittenberge ,1
5. Süd 05 Brandenburg, 2

Platz Verein

1. TV Frohnau , 1
2. Blau-Gold Steglitz,2
3. Tennisclub Cottbus,l
4. TC Lichterfelde 77,1
5. LTTC "Rot-Weiß" ,3

Platz Verein

Platz verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Herren Bezirksliga N-Brb Gruppe A
:===================================:::====

Herren Verbandsliga 1 Gruppe A
=:::=:::=============:===========:========:===

Herren Verbandsliga 2 Gruppe D
=========================================

Herren Verbandsliga 2 Gruppe C
================================'=========

Herren Verbandsliga 2 Gruppe B
==========::=============='================

Herren Verbandsliga 2 Gruppe A
==========:===========:===================
Platz Verein + : -

Herren Verbandsliga 1 Gruppe B
==================================:::====:==

Herren Bezirksoberliga N-Brb Gruppe
====================:===:========'=========

--------------------r--------------------
1. SSV PCK 90 Schwedt, 1 0 Aufst
2. T.V. Rathenow,1 1
3. Eberswalder TC , 1 2
4. Neuruppiner TC GW ,1 3
5. ESV Kirchmöser , 1 4
6. TC Wusterhausen e., 1 5 Abst

o Aufst
1
2
3 Abst
4 Abst

o Aufst
1
2
3
4

1 Aufst
1
1
3 Abst
4 Abst

o Aufst
1
2
3
4

5 0 Aufst
4 1
3 2
2 3
1 4 Abst
o 5 Abst

+ : -

+ : -

+ : -

3 0 Aufst
2 1
1 : 2
o : 3 Abst

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -

3
3 1
3 : 1
1 : 3
o : 4

6 0
4 2
4 2
3 3
2 4
, 5 Rel. *
1 5 Abst.

1. Berl Hockey-Club ,2
2. Rot-Weiß Potsdam ,2
3. Adlershofer TC , 1
4. TC INNOVA Treptow ,1
5. TC Wilhelmshorst , 1
6. Olympischer SC ,3

1. Zehlend.TuS v.1888,2
2. TC Mariendorf ,3
3. TC GW Erkner ,1
4. Treptower Teufel ,3
5. Eisenbahn SV BIn. ,1

1. BTC 1904 Grün-Gold,3
2. BTC Gropiusstadt ,2
3. SG Kali -Chemie , 1
4. TC Berlin Grünau ,1
5. Weiß-Rot Neukölln ,3

1. Grün-weißRahnsdorf, 2
2. SV Treptow 46 , 1
3. Weissblau Allianz ,2
4. TC Bln-Oberspree ,2
5. SV Senat ,2

1. TC OW Friedrichshg, 4
2. TSV Rudow 1888 ,1
3. Lok BlnSchöneweide, 1
4. TC Mahlow 1957 ,1
5. NTC I1Die Känguruhs, 3

1. Tennisclub Cottbus,l
2. Luckenwalder TC ,1
3. TC Finsterwalde , 1
4. TC Schwarzheide , 1

1. Grün-Weiß Lübben , 1
2. Grün-Weiß Lilbben ,2
3. TC Jüterbog e. V. , 1
4. Herzberger TC GW , 1
5. Luckenwalder TC ,2

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Herren Regionalliga Gruppe I

1. LTTC "Rot-Weiß",'
2. Tennis-Club SCC,1
3. Berliner Bären ,1
4. TC BW Dresden .1
5. GW Nikolassee "
6. Berl. SchlittsC,1
7. BTC 1904 Grün-G, 1

1. SG Einh. Spremberg, 1 4
2. SV Großräschen , 1 3
3. Tennisclub Cottbus,2 2
4. TC Lauchhammer 53 ,1 1
5. Cotthuser-TV 92 ,2 0

Damen Bezirksliga S-Brb Gruppe B
===============:=========================

Damen Bezirksliga S-Brb Gruppe A
====:=====:==================:::=============

Damen Bezirksliga 2 S-Bln Gruppe B
=:===::==::::::============================:

Damen Bezirksklasse 1 S-Bln Gruppe B
==============================::::=:==::===

Platz Verein

Damen Bezirksklasse 1 S-Bln Gruppe A
=========================================

Damen Bezirksliga 2 S-Bln Gruppe C
=:=:=====================================

LTTC Rot-Weiß e.V.

Klassensieger und Teilnehmer an der
Aufstiegsrunde zur Bundesliga:

Rel.* Das Relegationsspiel zwischen
GW Lankwi tz und dem BScHC findet statt,
wenn dem LTTC Rot-Weiß der Aufstieg in
die Bundesliga nicht gelingt. Der Ver­
lierer dieser Begegnung müßte dann zu­
sätzlich absteigen.

Herren Bezirksliga N-Brb Gruppe B
===:::===========::=====::::=========:=========

o Aufst
1
2
3 Abst
4 Abst

1 Aufst
1
2
3
3 Abst
5 AI _-~

+ : -

+ : -

1. TV Strauß Strausbe, 1
2. ASC Spandau ,3
3. GelbWeiß Falkensee , 1
4. Bln.Bär Fried'hain,2
5. STC C. Diem-Obersch, 2

1. Tennisclub Bernau ,1
2. Turngem.in Berlin ,3
3. EintrachtjSüdring, 1
4. Sportfr. Kladow , 1
5. SV Bln-Friedrichst, 1
6. TV Hennigsdorf ,l

Platz Verein

Platz Verein

Herren Bezirksliga 2 N-Bln Gruppe C
==:==============:======::=:==:::==::=========

Herren Bezirksliga 2 N-Bln Gruppe B
============================='====:::=======

Rel

+ : -

4 0 Aufst
3 1
2 2
1 3
o 4

+ : -

1. TV Schwarz-Weiß Pe, 1
2. SV 1886 Rhinow ,1
3. TC Pritzwalk 1992 ,I
4. SV 1B86 Rhinow ,2
5. BlauerAnker Kyri tz, 2

Platz Verein

Platz Verein

1. TC Seehausen , 1
2. BlauerAnker Ryritz, 1
3. TC 92 Gransee ,1
4. Eberswalder TC ,2
5. Stahl Wittstock e., 1

~=~~=~::~=~~~~:~::::==~:~~~=~~~~~=='~:=====

Herren Bezirksklasse N-Brb Gruppe B
=========================================

7 0
6 ,

5 2
3 4
3 4
2 5
2 5 Rel.*
o 7 Abst.

1. TC '899 Blau-We.1
2. Berl. Sport-Ver, 1
3. TC Lichtenrade ,1
4. TV "Preussen" e,',
5. LTTC "Rot-Weiß" ,2
6. Leipz;ger SC 19,1
7. Grün-Weiß Lankw,'
8. W. Hirsch Dresd,1

Platz Verein + : -

1. Neuruppiner TC GW ,2
2. TC RW Templin , 1
3. MSV Neuruppin , 1
4. SSV PCR 90 Schwedt,2
5. TC Bad Freienwalde , 1

o Aufst
1
2
3
4

4
____lIIIIIiiiiiiiiiiiiiiii lllliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiillilllllllliiiiiiii d



Herren Bezirksliga 2 N-Bln Gruppe D Herren Bezirksklasse 2 N-Bln Gruppe E
=========================================

Platz Verein + : - Platz Verein + : -

Herren Bezirksliga 2 S-Bln Gruppe A

Platz Verein

Herren Bezirksklasse 1 N-Bln Gruppe A

o Aufst
2
2
3 Abst
3 Abst

+ : -

1. TC Mariendorf ,2
2. SC Müggelheim e. V. , 2
3. BTTC "Grün-Weiß 11 , 4
4. TC Wilhelmshorst , 1
5. Zehlend. Wespen ,4

Platz Verein

Herren Bezirksliga 2 S-Bln Gruppe B

Aufst

+ : -Platz Verein

1. Grün-Gold Pankow ,2
2. V. f. Volkssport , 1
3. Bor. Friedr. -felde ,3
4. Wasserfr. Spandau04, 3
5. TC Longline-Wedd. ,4

~:;:~~~=~~~~~~=~:==~~=~=~:~:~=~:~~~==~====

o Aufst
1
2
3 Abst
4 Abst

+ : -

1. TC Med. BIn. Buch, 1
2. SC Siemensstadt ,1
3. SV Berl.Brauereien, 1
4. TC Nordend Pankow , 1
5. Tennis-verein TeBe, 3

Platz verein

Herren Bezirksklasse 1 N-Bln Gruppe B
Herren Bezirksklasse 2 N-Bln Gruppe G
========::==================::====::========

Herren Bezirksliga 2 S-Bln Gruppe C

1. Reinickend. Füchse, 1
2. TV Bettina v.Arnim,1
3. TV Strauß Strausbe, 2
4. Spandauer HTC 1910,1
5. SV IHW Alex 78 ,2
6. Internat. TC ,3

Platz Verein

1. Turngern. in Berlin ,4
2. BSG BA wedding ,2
3. Sportfr. Kladow ,2
4. TU Grün-Weiß ,2
5. Berl. Schlittsch. ,4

5 0 Aufst
4 1
3 2
2 3
1 4
o 5 Abst

+ : -

1 Aufst
2
2
2
3 Abst

1. Lichtenberger TC ,3
2. SG Bergmann-Borsig,3
3. Bln.Bär Fried 1 hain,4
4. TV Strauß Strausbe, 3
5. Schwarz-Gold BIn. ,4

Platz Verein

1. SV Berl. Brauereien, 3
2. SG Bergrnann-Borsig,2
3. TC Weißensee ,4
4. Neuenhagener TC 93,1
5. Bln.Bär Fried 1 hain,5

4 0 Aufst
3 1
2 2
1 3
o 4

+ : -

Aufst

1. BSG BA Neukölln ,1
2. BSV ADw ,2
3. TC Lichterfelde 77,3
4. Berl. Sport-Club ,2
5. Adlershafer TC , 1

Platz Verein

1. Grün-Weiß Lankwitz , 4
2. Weiß-Rot Neukölln ,3
3. Grün-WeißRahnsdorf, 1
4. TC Bln-Oberspree , 1
5. Blau-Gold Steglitz,5
6. SG Kali-Chemie ,1

4 0 Aufst
3 1
2 2
1 3 Abst
o 4 Abst

+ : -

o Aufst
1
3
3
3 Abst
4 Abst

Herren Bezirksklasse 1 N-Bln Gruppe C Herren Bezirksliga 2 S-Bln Gruppe D

Platz Verein + : - Platz Verein + : - Platz Verein + : -

1. SG Bergmann-Borsig,1
2. SV Bln-Friedrichst,2
3. Schwarz-Gold BIn. ,2
4. EintrachtjStidring, 2

o Aufst
2 1
1 : 2
o : 3 Abst

1. GelbWeiß Falkensee, 2
2. SG Am Hain , 1
3. TSG Break 90 ,2
4. Blau-Weiß Biesdorf, 2
5. Grün-Gold Pankow ,3

o Aufst
1
2
3
4

1. BTC 1904 Grün-Gold, 4
2. Grunewald TC ,3
3. Berl Hockey-Club ,2
4. GW Nikolassee ,4
5. TC Ludwigsfelde 58,1

o Aufst
1
3
3 Abst
3 Abst

Herren Bezirksklasse 1 N-Bln Gruppe D

Herren Bezirksklasse 1 N-Bln Gruppe E

Herren Bezirksoberliga 1 S-Bln Gruppe A
==================================::=====::=

Herren Bezirksklasse 1 S-Bln Gruppe B

o Aufst
1
2
3
4 Abst

+ : -

1. TC Mariendorf ,3
2. Post-SV Lankwitz ,3
3. Berliner Lehrer ,1
4. TC GW Erkner ,2
5. SG Kali -Chemie ,2

Platz Verein

Herren Bezirksklasse 1 S-Bln Gruppe A

o Rel
1
2
4
4
4 Abst
6 Abst

+ : -

1. TC Lichtenrade ,2
2. Rot-Weiß Potsdam ,1
3. Grün-Weiß Lankwitz, 2
4. Dahlemer TC ,2
5. W. Bären Wannsee , 1
6. Treptower Teufel ,2
7. BTC 1904 Grün-Gold, 2

Platz Verein

o Aufst
1
2
3
4 Abst

+ : -

1. SV Berl. Brauereien, 2
2. Bln.Bär Fried'hain,3
3 • Polizei-SV , 1
4. SV Reiniekendorf ,3
5. Siemens Blau-Gold ,3

Platz Verein

Herren Bezirksklasse 2 N-Bln Gruppe B

Herren Bezirksklasse 1 N-Bln Gruppe G

Herren Bezirksklasse 2 N-Bln Gruppe A

Abst

Aufst

1 Aufst
1
2
2
4 Abst

1 Aufst
1
2
3
3
5 Abst

o Aufst
1 Aufst
3
3
4
4

1 Aufst
1
2
2
4 Abst

+ : -

+ : -

+ : -

5 0 Aufst
4 1
3 2
2 3
1 4
o 5 Abst

+ : -

5 0 Aufst
4 1
3 2
2 3
1 4
o 5 Abst

+ : -

+ : -

4 1 Aufst
4 1
3 2
3 2
1 4
o 5 Abst

+ : -

+ : -

1. TC INNOVA Treptow ,1
2. BSG BA Neukölln ,2
3. TV llPreussenu e.V.,5
4. Stahnsd. Kleirunachn, 2
5. Tempelh.Tennisclub,3

1. TC Berlin Grünau ,1
2. Dahlemer TC ,4
3. Grunewald TC ,4
4. BSV ADW ,3
5. TC Bln-Oberspree ,3

1. Rot-Weiß Potsdam ,2
2. GW Baumschulenweg , 1
3. TC Johannisthai , 1
4. Zehlend.TuS v.1888,3
5. Stegl. Tennis-Klub,3
6. TC Mahlow 1957 ,1

1. Sv Treptow 46 ,1
2. NTC "Die Känguruhs, 3
3. SV Senat ,2
4. Berl Hockey-Cl ub ,3
5. Weiß-Rot Neukölln 14
6. Lankwitzer TC , 1

1. Treptower Teufel ,4
2. Lok BInSchöneweide , 1
3. BTTC "Grün-Weiß" ,5
4. TSV Rudow 1888 ,2
5. TC Bln-Oberspree ,2
6. Weissblau Allianz ,2

1. TC Blau-Weiß Britz,3
2. Eisenbahn SV BIn. ,1
3. Post-SV Lankwitz ,2
4. Berliner TC 92 ,1
5. Treptower Teufel ,5
6. TC Mahlow 1957 ,2

1. TC Blau-Weiß Britz,4
2. Rot-Weiß Potsdam ,3
3. Berl. Sport-Club ,3
4. TC INNOVA Treptow ,2
5. TC Johannisthai ,3
6. Berl. Gehärlosen SV, 1

1. SV Bau-Union , 1
2. TC 1899 Blau-weiß, 4
3. GW Nikolassee ,5
4. SC Müggelheim e.V.,3
5. Weissblau Allianz ,3

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Herren Bezirksklasse 1 S-Bln Gruppe C

Herren Bezirksklasse 1 S-Bln Gruppe D

Herren Bezirksklasse 1 S-Bln Gruppe E

Herren Bezirksklasse 1 S-Bln Gruppe F

Herren Bezirksklasse 1 S-Bln Gruppe G

Herren Bezirksklasse 2 S-Bln Gruppe A
o Aufst
2
2
3
3
5 Abst

1 Aufst
1
2
2
4
5 Abst

o Aufst
1
2
2
4
5 Abst

1 Aufst
1
2
3
3
5 Abst

o Rel
2
2
3
4
4 Abst
6 Abst

o Aufst
2
2
2
4 Abst
5 Abst

o Aufst
2
2
3
3 Abst
5 Abst

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -

1. TC Lichterfelde 77,2
2. Olympischer SC ,2
3. Tempelh.Tennisclub,2
4. Grün-Weiß Lankwitz, 3
5. Weissblau Allianz ,1
6. Blau-Gold Steglitz,4

1. Zehlend.TuS v.1888,2
2. TV uPreussen" e.V.,3
3. Dahlemer TC ,3
4. BTC Gropiusstadt ,3
5. Olympischer SC ,3
6. TC Lichtenrade ,4

1. Weiß-Rot Neukölln ,2
2. W. Bären Wannsee ,2
3. Zehlend. Wespen ,3
4. BTC Gropiusstadt ,2
5. SV Deutsche Bank ,3
6. TC GW Erkner ,1

1. TSV Rudow 1888 ,1
2. Blau-Gold Steglitz,3
3. TV "Preussen" e.V.,4
4. Treptower Teufel ,3
5. SV Senat ,1
6. BTTC "Grün-Weiß" , 3

1. BSV ADW ,1
2. Berl Hockey-Club ,1
3. Olympischer SC ,1
4. TC OW Friedrichshg, 2
5. BTC 1904 Grün-Gold,3
6. Tempelh.Tennisclub,1
7. LTTC I1Rot-weiß" , 4

1. TC Blau-Weiß Britz,2
2. TC OW Friedrichshg,3
3. Stegl. Tennis-Klub,2
4. TC Liehtenrade ,3
5. SV Deutsche Bank ,2
6. GW Nikolassee ,3

1. TC 1899 Blau-Weiß ,3
2. Post-SV Lankwitz ,I
3. SC Müggelheim e.V.,l
4. USV Potsdam ,1
5. NTC "Die Känguruhs, 2
6. Ber!. Sport-Verein, 3

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Herren Bezirksliga 1 S-Bln Gruppe B

Herren Bezirksliga 1 S-Bln Gruppe A
=========================================

Herren Bezirks.liga 1 S-Bln Gruppe D

Herren Bezirksliga 1 S-Bln Gruppe C

Herren Bezirksoberliga 1 S-Bln Gruppe B
====================::======================

Herren Bezirksoberliga 2 S-Bln Gruppe A
=============::=========================::=

Herren Bezirksoberliga 2 S-Bln Gruppe B
=======:::=::==::::===========================

Abst

Aufst

Aufst

Abst

Aufst

Aufst

o Aufst
1
2
3
4 Abst

o Aufst
2
2
3
3 Abst

o Aufst
1
2
3
4

o Aufst
1
2
3

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -

1. BAT-Interessengrup,l
2. Tennisclub Bernau ,2
3. TC Longline-wedd. ,2
4. Charlottenbg. Nord ,I
5. Schwarz-Gold BIn. ,3
6. SG Bergmann-Borsig, 4

1. Eintr. Mahlsdorf ,1
2. SV IHW Alex 78 ,1
3. TSV wittenau , 1
4. TV Bettina v.Arnim, 2
5. Bundesvers . Anstalt, 2

1. TC Tiergarten BIn., 3
2. Bundesvers •Anstalt, 1
3. TC Hennigsdorf ,2
4. TSV Berlin-Wedding,2
5 . TSV Marz ahner Füeh, 1

1. BTC Rot-Gold ,2
2. TC Weißensee ,2
3. Hermsdorfer SC ,3
4. SC Heiligensee , 1
5. Bor.Friedr.-felde ,2

1. Berliner Bären ,4
2. Hwnboldt TC ,2
3. TC Oranienburg 90 ,1
4. Berolina Biesdorf ,2
5. TC Med. BIn. Buch ,2

1. Blau-Weiß Biesdorf, 1
2. GWG Tegel ,3
3. VfB Hermsdorf ,2
4. TC Hennigsdorf ,3
5. TSV Marzahner Füch, 2

1. GWG Tegel ,2
2. Post-SV Gatow ,3
3. Lichtenberger TC ,2
4. TC Longline-Wedd. ,3
5. TC Albert Gutzmann,1

1. TC Weißensee ,3
2. SC Siemensstadt ,2
3. Reinickend. FUchse,2
4. Blau-Weiß Biesdorf,3

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Herren Bezirksklasse 1 N-Bln Gruppe H

Herren Bezirksklasse 1 N-Bln Gruppe F

Herren Bezirksklasse 2 N-Bln Gruppe C

Herren Bez-irksklasse 2 N-Bln Gruppe D

5



Herren Bezirksklasse 2 S-Bln Gruppe B Damen 30 Verbandsoberliga Gruppe B Herren 35 Verbandsliga 2 Gruppe C

Platz Verein + : - Platz Verein + : - Platz Verein + : -

Platz Verein

Damen 30 Regi ona 11 i ga Gruppe II

Aufst

Aufst

o Aufst
1
2

••
4 Abst

o Aufst
1
3
3
3
5 Abst

1 Aufst
1
2
3
4 Abst
4 Abst

o Aufst
1
2
3

•
5 Abst
6 Abst

1 Aufst
1
2
2

•

o Aufst
1
3
3
3 Abst

o Aufst
1
3
3
3
5 Abst

1 Aufst
2
2
2
3

+ : -

+ : -

+ : -

5 0 Aufst
• 1
3 2
2 3
1 •
o 5

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -

1. Rot.Friedrichsfde, 1
2. Olympischer SC ,1
3. Berl Hockey-Club ,1
4. BTC 1904 GrUn-Gold,2
5. Berliner Bären ,2
6. TC Blau-Weiß Britz,l

1. ASC Spandau , 1
2. TC Mariendorf ,2
3. SV Reinickendorf , 1
4. Treptower Teufel ,1
5. STC C. Diem-Obersch, 1
6. SG Einh. Spremberg, 1

1 . Eberswalder TC ,1
2. SV Bln-Friedrichst,l
3. BFC Südring ,1
4. SV Berl. Brauereien, 2
5. SC Nordend ,1
6. V.f.Volkssport ,1

1. TC Med. BIn. Buch, 1
2. BSC Rehberge 1945 ,2
3. SV Berl.Brauereien, 1
4. Wasserfr . Spandau04, 1
5. TSV wittenau , 1
6. GWG Tegel ,1
7. Reiniekend. Füchse, 1

1. Charlottenbg.Nord, 1
2. vfa Hermsdorf , I
3. Spandauer HTC 1910,1
4. TV Hennigsdorf , 1
5. BW Hohen Neuendor'f, 1
6. TC pranienburg 90 ,1

1. Turngem.in Berlin ,1
2. SV Osram ,I
3. Internat. TC ,1
4. Eintr. Mahlsdorf , 1
5. TSG Break 90 ,2

1. BFC Alemannia , 1
2. Tennis-Verein TeBe, 1
3. Hermsdorfer SC ,2
4. TU GrUn-Weiß ,2
5. Berl. Sehlittsch. ,2

1. SC Siemensstadt ,2
2. Schwarz-Gold eIn. ,1
3. Wasserfr . Spandau04, 2
4. TSG Break 90 ,1
5. Neuenhagener TC 93,1

1. Olympischer SC ,2
2. BTC Gropiusstadt ,1
3. Köpenicker SV , 1
4. BSV ADW ,2
5. USV Potsdam , 1

1. BSV ADW ,1
2. TC Liehtenrade ,2
3. Adlershofer TC ,1
4. SV Deutsche Bank ,2
5. TC OW Friedrichshg,2
6. TV "Preussen" e.V.,2

1. GW Baumschulenweg I 1
2. TC Mahlow 1957 11
3. Stegl. Tennis-Klub,2
4. Berl Hockey-Club ,2
5. Treptower Teufel ,2

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Herren 35 Verbandsliga 2 Gruppe 0

Herren 35 Bezirksoberliga 1 N-Bln Gruppe A

Herren 35 Bezirksoberliga 2 N-Bln Gruppe A
======""==_... ,,,,===::Z:===========ZIl====...Z:=======

Herren 35 Bezirksoberliga 1 N-Bln Gruppe B

Herren 35 Bezirksoberliga 2 N-Bln Gruppe B

Herren 35 Bezirksoberliga 2 N-Bln Gruppe C

Herren 35 Bezirksoberliga 2 N-Bln Gruppe D

Herren 35 Bezirksoberliga 1 S-Bln Gruppe A

Herren 35 Bezirksoberliga S-Brb Gruppe

Herren 35 Bezirksoberliga 1 S-Bln Gruppe B

Herren 35 Bezirksoberliga 2 S-Bln Gruppe

o
1
2
3
4 Abst

o
1
2
3
4 Abst

o Aufst
1
2
3
4
5 Abst

o Aufst
1
2

•••

o Aufst
1
2
3
4 Abst
5 Abst

o Aufst
1
2
3
4 Abst
5 Abst

o
1
2
3
4
5
6 Rel."
7 Abst.

+ : -

+ : -

4 1 Aufat
• 1
2 3
2 3
2 3
1 •

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -

Gruppe B

6 0
5 1
3 3
3 3
2 4
2 4 Rel.*
o 6 Abst.

1. W. Bären Wannsee , 1
2. Weissblau Allianz ,1
3. SC Siemensstadt ,1
4. Lok BInSchöneweide ,1
5. GrUn-weiB Lanltwitz, 1

1. TC Lichterfelde 77, 1
2. SV IHW Alex 78 ,I
3. Scbwarz-Gold BIn. ,1
4. Eintr. Mahlsdorf , 1
5. TV Blau-Weiß Forst, 1
6. TSV Wittenau ,1

1. SUTOS ,I
2. SC "Brandenburg" , 1
3. TC Lichterfelde 77,1
4. Berl. Sport-Club ,1
5. LTTC "Rot-Weiß" ,I

1. Tenniscluh Cottbus, 1
2. WeiB-Rot Neukölln ,1
3. SG Bergmann-Borsig, 1
4 . USV Potsdam , 1
5. SC Nordend ,1
6. STC C.Diem-Oberseh,1

1. TC OW Friedrichshg, 1
2. Dahlemer TC , 1

~: ~~~~=~i~U~t;gi~':~: i
5. Weiß-Rot Neukölln ,1
6. SUd 05 Brandenburg ,1

1. BTTC "GrUn-Weiß" , 1
2. GW Nikolassee , 1
3. Hermsdorfer SC , 1
4. W. Bären Wannsee ,2
5. Sportfr. Kladow , 1
6. Stahnsd.Kleinrnachn,l

1. TU Grün-Weiß , 1
2. SV IHW Alex 78 ,1
3. BSC Rehberge 1945 ,1
4. Zehlend. Wespen , 1
5. Tennis-Cl ub SCC ,2
6. Tempelh.Tenniselub,1

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

1. Berliner Bären ,1
2. Berl. Sport-Ver, 1
3. BTC 1904 Grün-G, 1
4. Steg1. Tennis-K,l
5. NTC "Die Kängur, 1
6. TC Lichtenrade ,1
7. TC Tierg. Erfur,1

Platz Verein

1. GrunewaldTC ,1
2. TC 1899 Blau-We,1
3. TC Mariendorf ,1
4. Tennis-Club SCC,l
5. SV Deutsche Ban,l
6. W. Bären Wannse. 1
7. HTC Peißnitz ,1
8. TC BG Bad Lausi ,1

Herren 35 Verbandsoberliga

Herren 35 Verbandsoberliga Gruppe A

SV "Berliner Bären" e.V.

Rel.* Das Relegationsspiel
zwischen dem HTC Peißnitz-Halle und
dem TC Lichtenrade findet statt,
wenn dem SV "Berl ;ner Bären" der
Aufstieg in die Bundesliga nicht ge­
lingt. Der Verlierer dieser Begegnung
müßte dann zusätzlich absteigen.

Herren 35 Regionalliga Gruppe I

Herren 35 Regionalliga Gruppe II

Klassensieger und Tei lnehmer an der
Aufstiegsrunde zur Bundesliga:

Damen 30 verbandsliga 1 Gruppe A
.&=:::==_==:========••===="':c:========-======

Damen 30 Verbandsliga 1 Gruppe B
ZIl&================;;o._=",,==================

Herren 35 verbandsliga 1 Gruppe A
=====""""'''''==:::===='''''''''====='''';;0",======='''=====

Herren 35 Verbandsliga I Gruppe B

Herren 35 Verbandsliga 2 Gruppe A
=;;==;;0",_======:::=========""=,,,,=============

o Aufst
1 Aufst
2
3

•

o Aufst
1 Aufst
2
3

•

1 Aufst
1 Aufst
1
3

•

1 Aufst
1
1
3

•
5 Abst

o Aufst
2
2
3
3
5

o
1
2
3

•
5 Abst

1
1
1
3

•
5 Abst

1· Aufst
1
1
3

•

o Aufst
1
2
3

•

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -

5 0
3 2
3 2
3 2
1 4
o 5 Abst.

",2
,1
,3
,3

1. Olympischer SC
2. SV Bau-Union
3. Köpenicker SV
4. SV Senat
5. TC GW Erkner

1. GrUn-weißRahnsdorf, 2
2. SV Treptow 46 ·,2
3. TC Ludwigsfelde 58,2
4. Lok BInSchöneweide ,2
5. TC Wilhelmshorst ,2

1. TC Berlin GrUnau ,2
2. Berliner TC 92 ,2
3. Köpenicker SV ,2
4. TC Johannisthai ,2
5. USV Potsdam ,2

1. TC Blau-Weiß Guben,1
2. SG Einh. Spremberg, 1
3. ESV Frankfurt/Oder, 2
4. SG Einh. Spremberg, 2
5. TC Finsterwalde ,1
6. St. EisenhUttenstd,1

1. Luckenwalder TC , 1
2. SG Beelitz 1912 ,1
3. SV Calau 1926 ,1
4. Empor Dahrne ,2
5. TC JUterbog e.V. ,2
6. TC JUterbog e.V. ,3

1. Cottbuser-TV 92 ,2
2. TV Blau-WeiB Forst, 1
3. ESV Frankfurt/Oder, 3
4. TC Blau-Weiß Guben, 2
5. TV Blau-Weiß Forst, 2

1. TC Lauchhammer 53 ,1
2. TV Eisterwerda ,1
3. Herzberger TC GW , I
4. Tennisclub Cottbus, 2
5. Herzberger TC GW ,2
6. Empor Dahme ,1

1. TC Lauebhammer 53 ,2
2. SV Großräschen ,2
3. SG Einh. Spremberg,3
4. TV Elsterwerda ,2
5. TC Finsterwalde ,2

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

1. TC 1899 Blau-We,l
2. GW Nikolassee .1
3. Turngem. in Berl ,1
4. Berl. Schlittsc,l
5. Stegl. Tennis-K,l
6. TC Lichtenrade ,1

Damen 30 Regional 1 iga Gruppe I

1. Blau-Gold Stegl, 1
2. LTTC "Rot-Weiß" ,1
3. Grunewald TC .1
4. W. Hirsch Oresd,1
5. NTC "Oi e Kängur. 1
6. Tenni s-Cl ub SCC, 1 Abs t.

1. ESV Frankfurt/Oder, 1
2. Cottbuser-TV 92 ,1
3. TC Schwarzheide , 1
4. GrUn-Weiß LUbben ,1
5. SV Großräschen , 1
6. TC JUterbog e. V. , 1

Herren Bezirksliga S-Brb Gruppe A

Klassensieger und Tei lnehmer an den
Verei nsmannschaf t smei s terscha f ten:

Herren Bezirksklasse 2 S-Bln Gruppe C

Herren Bezirksoberliga S-Brb Gruppe

Herren Bezirksklasse 2 S-Bln Gruppe D

Herren Bezirksliga S-Brb Gruppe B

Herren Bezirksklasse S-Brb Gruppe C

Herren Bezirksklasse S-Brb Gruppe B

Herren Bezirksklasse S-Brb Gruppe A

TC 1899 e.V. Blau-Weiß

Damen 30 Verbandsoberliga Gruppe A
=========="'''''=;;os.s=======:::==:>:"".._====..",,=::::::=

Herren 35 Verbandsliga 2 Gruppe B
==&.......,....===========""==""..============="""'''''=

o Aufst
3 1
2 : 2
1 : 3
o : 4 Abst

+ : -

1. ESV Frankfurt/Oder, 1
2. Tenniscluh Cottbus, 1
3. Herzberger TC GW , 1
4. Luckenwalder TC , 1
5. GrUn-weiß LUbben , 1

Platz Verein

o Aufat
1
2
3
4 Abst

+ : -

4 0 Aufst
3 1
2 2
1 3
o 4 Abst

1 . TC Lichterfelde 77,2
2. Berl. Schlittsch. ,1
3. TV !tpreussen" e.V.,1
4. Grunewald TC ,2
5. Siemens Blau-Gold , 1

1. SC Siemensstadt , 1
2. GrUn-weiß Lankwitz,l
3. Eintracht/SUdring, 1
4. WeiB-Rot Neukölln ,2
5. NTC "Die Känguruhs, 2

Platz Verein

+ : -

5 0 Aufst
3 2
3 2
3 2
1 •
o 5 Abst

1. BSV ADW ,1
2. Berl Hockey-Club ,1
3. SV Deutsche Bank , 1
4. Rot-weiß Potsdam ,1
5. Charlottenbg.Nord,l
6. BFC Alemannia I 1

Platz Verein

____lIIiiiiiiiiiilill....iiiiiiiiiililliiiiiiiiiiii-lllllliilliiliiiiiiiiiiiiiiiilliiilllliiiiiilliiillll-------••



Damen 40 Bezirksliga N-Brb Gruppe
====:=:=:=:::========:============:============

Damen 40 Bezirksliga 1 S-Bln Gruppe B
=:=========:===:=======:=====================

Platz Verein + : - Platz Verein + : - Platz Verein + : -

Damen 40 Regionalliga Gruppe I

Damen 40 Bezirksoberliga 1 N-Bln Gruppe B
=================================:::=::::====::0

Damen 40 Bezirksoberliga 1 N-Bln Gruppe A
=======================::::::================

1. SUd 05 Brandenburg ,2 3 1
2. Brandenburger Spor, 1 2: 2
3. TC Wusterhausen e., 1 1: 3

4 1 Aufst
4 1
3 2
2 3
2 3
o 5

+ : -

1. NTC lIDie Känguruhs, 3
2. GrUn-Weiß Lankwitz,2
3. SV Senat ,3
4. Olympischer SC ,2
5. TC Berlln Grünau , 1
6. SV Treptow 46 ,1

Platz Verein

Damen 40 Bezirksliga 1 S-Bln Gruppe C
===================:::==============:=======

1. GW Baumschulenweg ,2 4 1 Aufst
2. SV Deutsche Bank ,3 3 2
3. Stahnsd.Kleinmachn,3 3 2
4. TC GW Erkner ,1 2 3
5. B~rliner TC 92 ,1 2 3
6. Eisenbahn SV BIn. ,1 1 4

==============:=======::z===================

o Aufst
2
2
2
4
5 Abst

+ : -

1. TC Tiergarten BIn., 1
2. Tennis-Club SCC ,2
3. Post-SV Gatow ,2
4. Tennis-Verein TeBe, 1
5. Siemens Blau-Gold ,2
6. Bundesvers . Anstalt, 1

Platz Verein

Platz Verein

Aufst

5 0
4 1
2 3
2 3
2 3
o 5 Abst.

1. Cottbuser-TV 92 ,1
2. TV Blau-weiß Forst,l
3. TC Schwarzheide , 1
4. TC Finsterwalde ,1
5. TV Eisterwerda ,1

Platz Verein

1. TC 1899 Blau-We,1
2. Rot-Weiß Erfurt,1
3. LTTC "Rot-Weiß",1
4. SUTOS ,1
5. Grunewald TC ,1
6. GW Nikolassee ,1

Damen 40 Bezirksoberliga 2 N-Bln Gruppe A
=============================:::===========

Damen 40 Regionall iga Gruppe II

Platz Verein

1 . TV Frohnau ,1
2. USV Halle ,1
3. GW Baumschulenw,1
4. BTC 1904 Grün-G, 1
5. SC "Brandenburg,l
6. BTTe "Grün-Weiß,1 Abst.

1. BAT-Interessengrup,l
2. Sport fr . Kladow ,1
3. TC Tiergarten Bln.,2
4. TC Westend , 1
5. TU GrUn-Weiß ,2
6. VfL Tegel ,2

Platz Verein

5 0 Aufst
3 2
3 2
2 3
2 3
o 5 Abst

+ : -

Herren 45 Regional 1 iga Gruppe I

Platz Verein

1. TC 1899 Blau-We, 1
2. Berl. Sport-Ver,l
3. Leipziger SC 19,1
4. TV Frohnau ,1
5. Grunewald TC ,1
6. W. Hirsch Dresd,l Abst

Klassensieger und Teilnehmer an den
Verei nsmannschaftsmei sterschaften:

TC 1899 e.V. Blau-Weiß

Abst.

1 . Ber 1 i ner Bären ,1
2. NTC "Die Kängur,l
3. LTTC "Rot-Weiß",l
4. TC Lichtenrade ,1
5. Tennis-Club SCC,l
6. TC BW Dresden ,1

Platz Verei n

Klassensieger und Tei lnehmer an den
Verei nsmannschaf tsmei sterschaf ten:

Herren 45 Regionalliga Gruppe IIo Aufst
1
2
3
4
5 Abst

o Aufst
1
2
3
4 Abst

+ : -

1. BFC Alemannia ,1
2. GWG Tegel ,2
3. SC Siemensstadt , 1
4. Spandauer HTC 1910, 1
5. BW Hohen Neuendorf, 1
6. GW Bergfelde , 1

1. SC Heiligensee , 1
2. TC Weißensee , 1
3. SV Reinickendorf ,2
4. ASC Spandau ,2
5. Internat. TC ,2

Platz Verein

+ : -

5 0 Aufst
4 1
3 2
2 3
1 4
o 5 Abst

1. Tennis-Club SCC f 1
2. Zehlend. Wespen , 1
3. GrUn-Weiß Lankwitz, 1
4. TC Lichtenrade , 1
5. Blau-Gold Steglitz, 1
6. W. Bären Wannsee ,1

Platz Verein

TC 1899 e.V. Blau-Weiß

Damen 40 Bezirksliga 1 N-Bln Gruppe A Herren 45 Verbandsoberliga Gruppe A
=========:======:==========::::===============Platz Verein + : -

Plat2 Verein + : - Platz Verein + : -

Damen 40 verbandsliga 1 Gruppe A Damen 40 Bezirksliga 1 N-Bln Gruppe B
==:::======================:====:==========: Herren 45 Verbandsoberliga Gruppe B

===================:====:==:=====:=========:=:

1. Stahnsd.Kleinmachn,l
2. TC Mariendorf , 1
3. Siemens Blau-Gold ,1
4. TV Frohnau ,2
5. GWG Tegel , 1
6. Berl. Sport-Verein, 1

Platz Verein

5 0
4 1
3 2
2 3
1 4
o 5 Abst

+ : -

1. Charlottenbg.Nord,1
2. GelbWeiß Falkensee, 1
3. Lichtenberger TC ,2
4. Grün-Gold Pankow ,1
5. V. f. Volkssport ,1

Platz Verein

Aufst

+ : -

1. BSV ADw ,1
. 2. BTC 1904 Grün-Gold, 1

3. Zehlend. Wespen , 1
4. Blau-Gold Steglitz,l
5. Hermsdorfer SC , 1
6. Tennis-Verein TeBe, 1
7. SchwarZ-Gold BIn. ,1

6 0
4 2
3 3
3 3
3 3
2 4 Abst
o 6 Abst

Damen 40 Bezirksliga 1 N-Bln Gruppe C
====:=====:=====:=======:=====:::======:====

1. TU Grün-Weiß ,1
2. TC 1899 Blau-Weiß f 2
3. Berliner Bären ,1
4. SV Senat ,I
5. TC Mariendorf ,2
6. Turngem.in Berlin ,1
7. SV Deutsche Bank ,1

1 Aufst
1
2
3
4 Abst
4 Abst
6 Abst

1. TSV Spandau 1860 ,1
2. GWG Tegel ,3
3. Lichtenberger TC ,1
4. TV Strauß Strausbe, 1
5. SV Bln-Friedrichst,1

o Aufst
1
2
3
4

Platz Verein

1. GW Nikolassee , 1
2. Steg!. Tennis-Klub,1
3. BTTC "Grün-Weie" , 1
4. TC OW Friedrichshg, 1
5. Dah1emer TC , 1
6. TU Grün-Weiß , 1

+ : -

5 0 Aufst
4 1
3 2
2 3
1 4
o 5 Abst

Damen 40 Verbandsliga 1 Gruppe B
==========:::=:::::=======:::::::::::::================:::::= Herren 45 Verbands liga 1 Gruppe A

==============================:===========Platz Verein

1. Hermsdorfer SC ,1
2. TV uPreussen ll e.V.,1
3. SC uBrandenburg" , 2
4. Post-SV Gatow ,1
5. Berl Hockey-Club ,1
6. Zehlend. wespen f 2

+ : -

5 0 Aufst
3 2
3 2
3 2
1 4 Abst
o 5 Abst

Platz Verein

1. SC lIBrandenburg" ,3
2. TU Grün-Weiß ,3
3. TSV Berlin-Wedding, 1
4. SV Osram ,1
5. Reinickend. Füchse, 1

Platz Verein

+ : -

Aufst

+ : -

Platz Verein

1. TC Tiergarten BIn., 1
2. BSC Rehberge 1945 ,1
3. Rot-Weiß Potsdam ,1
4. Grün-Weiß Lankwitz,l
5. GWG Tegel ,1
6. TC 1899 Blau-Weiß, 2

+ : -

o Aufst
2
2
2
4 Abst
5 Abst

Damen 40 Verbandsliga 2 Gruppe A
===:=================.================:::===

Herren 45 verbandsliga 1 Gruppe B
===:========:===:==================:========:=

Platz Verein

1. Dahlemer TC ,1
2. Grunewald TC ,2
3. SV Deutsche Bank ,2
4. ASe Spandau , 1
5. BSC Rehberge 1945 ,I
6. TV Ilpreussen" e.V.,2

+ : -

o Aufst
2
2
3
4
4 Abst

1. BTC 1904 Grün-Gold,2
2. BSG BA Neukölln , 1
3. Süd 05 Brandenburg, 1
4. W. Bären Wannsee ,2
5. Berl. Sport-verein, 2
6. TC INNOVA Treptow , 1

Platz Verein

o Aufst
2
2
3
3
5 Abst

+ : -

Platz Verein

1. Weiß-Rot Neukölln ,1
2. Siemens Blau-Gold ,1
3. Stahq,sd. Kleinmachn, 1
4. TSV ~~pandau 1860 ,1
5. Steg:t,. Tennis-Klub,2
6. SV R~nickendorf , 1

+ : -

o Aufst
1
2
3
4 Abst
5 Abst

Damen 40 Verbandsliga 2 Gruppe B
====:::======:=::::=:=:::::::::====:=:::::::::======:===:=====

Damen 40 Bezirksoberliga 2 S-Bln Gruppe A
===:=====:=::==::=====:=:=======:===:======

Platz Verein

1. Weiß-Rot Neukölln ,1
2. Zehlend.TuS V.1888, 1
3. Stegl. Tennis-KI ub, 1
4. Blau-Gold Steglitz,2
5. TC Lichtenrade ,2
6. Internat. TC ,1

+ : -

o Aufst
2
2
2
4
5 Abst

1. TC Lichterfelde 77, 1
2. BSV ADW ,1
3. Berliner Lehrer ,1
4. GW Nikolassee ,2
5. BTC 1904 Grün-Gold,3
6. Zehlend.TuS V.1888,2

Platz Verein

o Aufst
1
2
3
4
5 Abst

+ : -

Platz Verein

1. Zehlend.TuS v.188S,1
2. Lichtenberger TC , 1
3. vfa Hermsdorf , 1
4. TV Frohnau ,2
5. TC Hohengatow , 1
6. BSV ADW ,2

5 0 Aufst
4 1
3 2
2 3
1 4
o 5 Abst

Damen 40 Verbandsliga 2 Gruppe C
===================:===============::::::=====

Damen 40 Bezirksoberliga 2 S-Bln Gruppe B
""'=====:::======:::===========================

Herren 45 Verbandsliga 2 Gruppe B
==================================::======Platz Verein

1. NTC IIDie Känguruhs,1
2. BTTC "Grün-Weißn , 2
3. SV Reinickendorf , 1
4. Ber!. Schlittsch. ,1
5. SUTOS ,2

+ : -

o Aufst
1
3
3
3 Abst

1. Post-SV Lankwitz ,1
2. BTTC "Grün-Weiß" ,3
3. NTC "Die Känguruhs, 2
4. TV "Preussen u e. V. ,3
5. Stahnsd.Kleinmachn,2
6. Tempelh.Tennisclub,1

o Aufst
1
3
3
4
4 Abst

Platz Verein

1. TC Blau-Weiß Britz, 1
2. SUTOS ,1
3. NTC "Die Känguruhs,2
4. Berl Hockey-Club ,1
5. Eberswalder TC , 1

+ : -

o Aufst
1
2
3
4 Abst

Damen 40 Verbandsliga 2 Gruppe D

Damen 50 Verbandsoberliga Gruppe
============::==:======================::0:

o Aufst
2
2
3
3
5 Abst

+ : -

4 0 Aufst
2 2
2 2
2 2
o 4 Abst

+ : -

1. Internat. TC ,1
2. BerI. Schlittsch. ,I
3. BTTC "Grün-WeißII , 2
4. SV Deutsche Bank ,1
5. Tennis-Club SCC ,2
6. Tennisclub Cottbus,l

1. Grunewald TC ,2
2. TC Tiergarten BIn., 2
3. SC "Brandenburg" ,1
4. Tempelh. Tenniscl ub, 1
5. Berl. Sport-Verein,2

Platz Verein

Platz Verein

Herren 45 verbandsliga 2 Gruppe D
====:==.=:======================:===========

1 Aufst
1
2
2
4 Abst

o Aufst
1
2
3
4
5

+ : -

1. SV Senat ,2
2. BTC Gropiusstadt , 1
3. TC Bln-Oberspree , 1
4. Treptower Teufel , 1
5. Stegl. Tennis-Klub,2

1. TC Blau-Weiß Britz ,I
2. TC Mahlow 1957 ,1
3. Tennisclub Cottbus, 1
4. Stegl. Tennis-Klub,3
5. TC Mariendorf ,3
6. TC Lichterfelde 77,2

Platz Verein

Platz Verein

o Aufst
1
2
3
4 Abst

+ : -

+ : -

1. Olympischer SC ,1
2. VfL Tegel ,1
3. VfB Hermsdorf , 1
4. Weiß-Rot Neukölln ,2
5. TC Hohengatow , 1

Platz Verein

Platz Verein

1. Grunewald TC , 1 3
2. TV "preussen ll e.V.,1 2: 2
3. LTTC URot-weißn ,1 1: 3

7



Herren 45 Bezirksoberliga N-Brb Gruppe
=========================================

Herren 45 Bezirksliga 2 N-Bln Gruppe C Herren 45 Bezirksliga 2 S-Bln Gruppe B

Platz Verein + : - Platz Verein + : - Platz Verein + : -

Herren 45 Bezirksliga N-Brb Gruppe

Herren 45 Bezirksoberliga 1 N-Bln Gruppe A
Herren 45 Bezirksklasse 1 N-Bln Gruppe B

Herren 45 Bezirksklasse 1 N-Bln Gruppe A

o Aufst
1 Aufst
2
3
4 Abst
5 Abst

o Aufst
1
2
3
4
5

4 0 Aufst
2 2 Aufst
2 2
2 2 Abst
o 4 Abst

+ : -

+ : -

1. Berl. Sport-Verein, 4
2. SC MUggelheim e. V. , 1
3. Tempelh.Tennisclub,2
4. GrUn-WeißRahnsdorf, 1
5. Post-SV Lankwitz ,2
6. SV Bau-Union ,2

1. SV Senat ,I
2. GW Bawnschulenweg ,1
3. Treptower Teufel ,2
4. Berliner TC 92 ,1
5. Adlershofer TC , 1

1. Berliner Lehrer ,2
2. TC Johannisthai , 1
3. SC MUggelheim e. V. , 2
4. Eisenbahn SV BIn. , 1
5. TC Berlin Grünau ,2
6. Berliner TC 92 ,2

Platz Verein

Platz Verein

Herren 45 Bezirksliga 2 S-Bln Gruppe C
========================:::=========:::======

Herren 45 Bezirksklasse 1 S-Bln Gruppe A
==================================:::======

Aufst

1 Aufst
1 Aufst
1
3 Abst
4 Abst

o Aufst
1 '

2
3
4
5

+ : -

+ : -

1. TU Grün-Weiß ,3
2. TC Westend ,2
3. Charlottenbg.Nord, 1
4. Eintr. Mahlsdorf , 1
5. SV Osram ,2

1. TSV Spandau 1860 12
2. SV Berl.Brauereien,1
3. TSV Berlin-Wedding, 2
4. SC llBrandenburg" ,4
5. SV IHW Alex 78 ,1
6. Berolina Biesdorf ,2

1. BTC Rot-Gold ,2
2. Bor. Friedr. -felde ,1
3. Spandauer HTC 1910,1
4. SC Nordend 11
5 • Polizei-SV , 1
6. TV Strauß Strausbe, 2

Platz Verein

Platz Verein

o Aufst
1
2
3
4
5

o Aufst
1
2
3
4
5 Abst

1
1
2
2 Abst
4 Abst

+ : -

+ : -

1. Neuruppiner TC GW ,1
2. Brandenburger Spor, 1
3. SSV PCR 90 Schwedt,l
4. Süd 05 Brandenburg ,1
5. ESV Kirchmöser , 1
6. Eberswalder TC ,2

1. T.V. Rathenow ,I
2. TC Wusterhausen e., 1
3. Brandenburger Spor, 2
4. SSV PCK 90 Schwedt, 2
5. TC 92 Gransee ,1
6. TC Seehausen , 1

1. Post-SV Gatow ,1
2. SG Bergmann-Borsig, 1
3. Rot. Friedrichsfde ,1
4. TC Hennigsdorf , 1
5. Herrnsdorfer SC ,2

Platz verein

Platz Verein

Herren 45 Bezirksoberliga 1 N-Bln Gruppe B

Herren 45 Bezirksoberliga 1 N-Bln Gruppe C

Herren 45 Bezirksoberliga 2 N-Bln Gruppe A

o Aufst
1 Aufst
2
3
4

o Aufst
1
2
3
4

+ : -

+ : -

1. SV Senat ,2
2. TC Berlin Grünau ,1
3. GW Bawnschulenweg ,2
4. TC Mahlow 1957 ,1
5. Grün-WeißRahnsdorf, 2

1. Luckenwalder TC , 1
2. ESV Frankfurt/Oder ,1
3. Cottbuser-TV 92 ,1
4. TC JUterboge.v. ,1
5. Tennisclub Cottbus,2

Platz Verein

Platz Verein

Herren 55 Regional 1 iga Gruppe I

Aufst

o Rel
1
2
3
4 Abst

+ : -

+ : -

1. TC Lichterfelde 77,1
2. Post-SV Lankwitz ,1
3. TC OW Friedrichshg, 2
4. GrUn-Weiß Lankwitz, 2
5. TV "preussen II e. V. , 1

Platz Verein

Platz Verein

1. SC Heiligensee ,2
2. Internat. TC ,3
3. SC Siemensstadt ,2
4. Bln.Bär Fried'hain,2
5. GWG Tegel ,3
6. GrUn-Gold Pankow ,2
7. ASC Spandau ,3

Herren 45 Bezirksoberliga 1 S-Bln Gruppe A

Herren 45 Bezirksklasse 1 N-Bln Gruppe C
==::=========:=========================:==

o
1
2
3 Abst
4 Abst

1 Aufst
2
2
2 Abst
3 Abst

+ : -

+ : -

1. SUTOS ,2
2. TC Westend ,1
3. Turngem.in Berlin ,1
4. BFC Alemannia , 1
5. SV Reinickendorf ,2

1. GrUn-Gold Pankow I 1
2. Bundesvers . Anstalt , 1
3. STC C.Diem-Obersch,l
4. ASC Spandau , 1
5. TSV Berlin-Wedding,l

Platz Verein

Platz Verein

Herren 45 Bezirksliga 1 N-Bln Gruppe A

Herren 45 Bezirksoberliga 2 N-Bln Gruppe B
========================================= Herren 45 Bezirksoberliga 2 S-Bln Gruppe A

Herren 45 Bezirksoberliga 2 S-Bln Gruppe B

Abst.

o
1
3
3
3
5 Abst.

PlatZ Verein

1. LTTC "Rot-Weiß",l
2. Ber 1; ner Bären "
3. Tenni s-Cl ub SCC, 1
4. Berl. Sport-Ver.1
5. TU Grün-We; ß ,1
6. Grün-Weiß Lankw,l

Platz Verein

1. TC 1899 Blau-We, 1
2. TC Mari endorf ,1
3. Zehlend. Wespen,1
4. Grunewald TC ,1
4 TC Tiergarten 8,1
6. TC Zella-Mehlis,1

Herren 55 Regionall ;ga Gruppe II

Klassensieger und Teilnehmer an den
Verei nsmannschaf tsmei sterschaf ten:

o Rel
1
2
3
4 Abst

o Aufst
1
2
4
4 Abst
4 Abst

+ : -

+ : -

1. Treptower Teufel , 1
2. Berl. Sport-Club ,1
3. TC Lichtenrade ,2
4. Rot-Weiß Potsdarn ,2
5. TC Bln-Oberspree , 1

1. Zehlend. Wespen ,2
2. Blau-Gold Steglitz, 2
3. Olympischer SC ,1
4. BTC 1904 Grün-Gold,2
5. TC Mariendorf , 1
6. Lok BlnSchöneweide, 1

Platz verein

Platz Verein

Herren 45 Bezirksoberliga 1 S-Bln Gruppe B

o Aufst
2
2
3
3 Abst
5 Abst

o Aufst
1
2
3
4 Abst
5 Abst

+ : -

+ : -

+ : -

1. VfL Tegel ,I
2. BSC Rehberge 1945 ,2
3. SC "Brandenburg" , 2
4. Sportfr. Kladow ,1
5. Humboldt TC ,1
6. SV Osram , 1

1. BTC Rot-Gold 11
2. SC Siemensstadt , 1
3. Tennis-Verein TeBe, 2
4. BW Hohen Neuendorf, 1
5. ASC Spandau ,2
6. TC Nordend Pankow ,1

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Herren 45 Bezirksliga 1 N-Bln Gruppe C

Herren 45 Bezirksliga 2 N-Bln Gruppe B

Herren 45 Bezirksliga 1 N-Bln Gruppe B

..o
1
2
3
4
5 Abst

o Aufst
1
2
4
4
4
6 Abst

o Aufst
2
2
3
4 Abst
4 Abst

o Aufst
1
1
3
4 Abst
5 Abst

o Aufst
1
2
3
4
5
6 Abst

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -

1. BTTC "Grün-weiß" ,1
2. SUTOS ,1
3. BTC 1904 Grün-Gold,1
4. TV "Preussen" e.V.,1
5. SV Reinickendorf , 1
6. BSV ADW ,1

1. SV Deutsche Bank , 1
2. Stegl. Tennis-Klub,l
3. Weiß-Rot Neukölln ,1
4. Blau-Gold Steglitz,1
5. TC Hennigsdorf , 1
6. GW Nikolassee , 1
7. Herrnsdorfer SC ,1

1. TV Frohnau ,1
2. Berliner Lehrer ,1
3. BSC Rehberge 1945 ,1
4. Siemens Blau-Gold , 1
5. Zehlend.TuS v.1888,1
6. Berl. Schlittsch. ,1

1. ASC Spandau , 1
2. BTC Gropiusstadt ,1
3. VfL Tegel ,1
4. Berl Hockey-Club ,I
5. SV Senat ,1
6. Olympischer SC ,1

1. TC Lichtenrade , 1
2. SC IIBrandenburg" , 1
3. Blau-Gold Steglitz, 2
4. Tennis-Verein TeBe, 1
5. Dahlemer TC ,1
6. BFC Alemannia ,1
7. Stahnsd.Kleinmachn,1

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

LTTC Rot-Weiß e.V.

Herren 55 Verbandsoberliga Gruppe B
=========================================

Herren 55 Verbandsoberliga Gruppe A

Herren 55 verbandsliga 1 Gruppe A

Herren 55 Verbandsliga 1 Gruppe B

Herren 55 Verbandsliga 2 Gruppe A

o Aufst
1
2
3
4
5 Abst

o Aufst
1
2
3
4 Abst
5 Abst

o Aufst
1
2
3
4
5 Abst

o Aufst
1 Aufst
2
3
4 Abst
5 Abst

5 0 Aufst
4 1
3 2
2 3
1 4
o 5 Abst

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -

1. Weissblau Allianz , 1
2. Stahnsd. Kleinmachn, 2
3. Berliner Lehrer ,1
4. BSG BA Neukölln ,1
5. SV Bau-Union , 1
6. Olympischer SC ,2

1. Berl. Sport-Verein, 3
2. SV Deutsche Bank ,2
3. NTC "Die Känguruhs,3
4. BTC Gropiusstadt , 1
5. TC Mariendorf ,2
6. Stegl. Tennis-Klub,3

1. W. Bären Wannsee ,1
2. Zehlend.TuS v.1888,2
3. GW Nikolassee ,2
4. TC Blau-Weiß Britz, 2
5. Weiß-Rot Neukölln ,2
6. Dahlemer TC ,2

1. TC Lichterfelde 77,2
2. W. Bären Wannsee ,2
3. Grunewald TC ,3
4. TSV Rudow 1888 ,1
5. TC Blau-Weiß Britz,3
6. Berl Hockey-Club ,2

1. SGKali-Chemie ,1
2. TC Ludwigsfelde 58,1
3. SV Deutsche Bank ,3
4. TC OW Friedricl}shg, 3
5. SV Treptow 46 ,1
6. TV llPreussen l \ .e.V.,2

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Herren 45 ßezirksliga 1 S-Bln Gruppe A
========:==:=======================:::==:====:
Platz Verein + : -

-----------------------------------------

Herren .lt1r Bezirksliga 1 S-Bln Gruppe B
=========================================

Herren 45 Bezirksliga 1 S-Bln Gruppe C
=========================================

1 Aufst
1
2
3
3
5 Abst

o Aufst
1
2
4
4
4 Abst

o Aufst
1 Aüfst
2
3
4 Abst
5 Abst

o Aufst
1
2
3
4 Abst

o Aufst
1 Aufst
2
3
4 Abst
5 Abst

o Aufst
1
2
3
4 Abst

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -

1. BerL Schlittsch. ,2
2. BFC Alemannia ,2
3. Post-SV Gatow ,2
4. TC Tiergarten BIn., 3
5. TU Grün-Weiß ,2
6. Siemens Blau-Gold ,2

1. BSG BA Wedding , 1
2. VfL Tegel ,2
3. BAT-Interessengrup,1
4. Lichtenberger TC ,2
5. SC tlBrandenburg ll ,3
6. Wasserfr. Spandau04, 1

1. Berolina Biesdorf , 1
2. Reinickend. Füchse, 1
3. Eintracht/Südring, 1
4. GW Bergfelde ,2
5. vfL Tegel ,3
6. TC weißensee ,2

1. GW Bergfelde ,1
2. Berliner Bären ,2
3. GelbWeiß Falkensee , 1
4. TC Tiergarten BIn., 4
5. Bundesvers . Anstalt, 2

1. SC Heiligensee , 1
2. Internat. TC ,2
3. BIn. Bär Fried' hain, 1 I
4. TC Weißensee , 1
5. GWG Tege! ,2

1. TV Bettina v.Arnim,l
2. TV Strauß Strausbe, 1
3. BSG BA wedding ,2
4. SV Bln-Friedrichst,1
5. GelbWeiß Falkensee,2
6. Berl. Schlittsch. ,3

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Herren 45 Bezirksliga 1 N-Bln Gruppe D

Herren 45 Bezirksliga 2 N-Bln Gruppe A
=========================================
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Herren SS verbandsliga 2 Gruppe B
===============================:=:=======

Junioren Verbandsoberliga Gruppe A Junioren Bezirksliga N-Bln Gruppe A
=======================::=========::=:======

o Aufst
2
2
3
3
5 Abst

+ : -

1. SC Heiligensee I 1
2. Bln.Bär Fried 1 hain,1
3. STC C. Diem-Obersch, 1
4. TC Weißensee ,3
5. VfL Tegel ,2
6. Sportfr. Kladow ,2

Platz Verein

o
1
2
3
4 Abst
5 Abst

+ : -

1. Grunewald TC ,1
2. Tennis-Club SCC , 1
3. Zehlend. Wespen ,1
4. BFC Alemannia , 1
5. TC OW Friedrichshg,l
6. SUTOS ,1

Platz Verein

o Aufst
1
2
3
4
S Abst

+ : -

1. LTTC "Rot-WeißIl , 2
2 . NTC "Die Känguruhs, 1
3. Post-SV Lankwitz ,1
4. TV Frohnau f 2
5. TC Hohengatow , 1
6. Lok BlnSchöneweide, 1

Platz Verein

Herren 55 verbandsliga 2 Gruppe C
===========:==:==========================

Junioren verbandsoberliga Gruppe B
Junioren Bezirksliga N-Bln Gruppe B
===::=============================:=::::::==::=Platz verein + : - Platz Verein + : - Platz Verein + : -

1. Schwarz-Gold BIn. , 1
2. TV "Preussen" e.V.,2
3. Weiß-Rot Neukölln ,2
4. Lichtenberger TC f 1
5. GW Baumschulenweg , 1
6. GW Nikolassee ,2

o Aufst
1
2
4
4
4 Abst

1. TC Lichtenrade ,I
2. TV Frohnau , 1
3. TV Ilpreussen ll e.V.,l
4. TC 1899 Blau-Weiß ,1
5. LTTC "Rot-Weiß" ,1
6. Berl. Sport-Club ,1

Abst
Abst

1. Tennisclub Bernau ,1
2. TC Longline-Wedd. ,1
3. Charlottenbg. Nord ,1
4. SV Berl. Brauereien, 2
5. TU Grün-Weiß , 1
6. TC Hennigsdorf , 1

o Aufst
1
2
4
4
4 Abst

Herren 55 Verbandsliga 2 Gruppe D
=============================:=:==::==::=

Junioren verbandsliga Gruppe A Junioren Bezirksliga N-Bln Gruppe C

Herren 55 Bezirksoberliga 1 N-Bln Gruppe A
==""======================================

Herren 55 Bezirksoberliga 1 N-Bln Gruppe B
=========================================

1. Berl. Schlittsch. ,1
2. Weiß-Rot Neukölln ,1
3. VfL Tegel ,1
4. Tennis-Club SCC ,2
5. Neuruppiner TC GW , 1
6. Stegl. Tennis-Klub,l

Junioren verbandsliga Gruppe B

o Aufst
2
2
3
4
4 Abst

o Aufst
1
3
3
3
5 Abst

+ : -

+ : -

1. SV Bln-Friedrichst, 1
2. Berliner Bären ,2
3. Tennis-Verein TeBe, 2
4. VfL Tegel ,3
5. TC Nordend Pankow ,1
6. Berl. Schlittsch. ,3

1. TSG Break 90 ,1
2. Blau-Weiß Biesdorf, 1
3. SUTOS ,3
4. TC Oranienburg 90 ,1
5. Berliner Bären ,3
6. Bor. Friedr. -felde ,1

Platz Verein

Platz Verein

Junioren Bezirksliga N-Bln Gruppe D

Junioren Bezirksliga N-Bln Gruppe E

o Aufst
1
2
3
4
5 Abst

o Aufst
1
2
3
4
5 Abst

+ : -

+ : -

1. GW Nikolassee , 1
2. Tempelh.Tennisclub,l
3. Cottbuser-TV 92 ,1
4. Turngem. in Berlin ,1
5. SC "Brandenburg ll ,1
6. Berl Hockey-Club ,1

Platz Verein

Platz Verein

o Aufst
2
2
2
4
5 Abst

o Aufst
1
3
3
3 Abst

+ : -

+ : -

+ : -

1. Turngem. in Berlin ,1
2. TC Mariendorf ,2
3. Rot.Friedrichsfde,l
4. TC OW Friedrichshg, 1
5. SV Deutsche Bank ,2
6. Tempelh.Tennlsclub,l

1. Siemens Blau-Gold ,2
2. BW Hohen Neuendorf, 1
3. SC Siemensstadt , 1
4. GWG Tegel ,I
5. TV Hennigsdorf , 1

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Herren 60 Verbandsoberliga Gruppe A

Aufst

o Aufst
1
2
3
4 Abst

o Aufst
1
2
3
4 Abst

o Autst
1
2
3
4

o Autst
1
2
3
4

1 Aufst
1
2
3
3

+ : -

4 0 Aufst
3 1
2 2
1 3
o 4 Abst

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -

1. SUTOS ,2
2 . TC weißensee , 2
3. TV Strauß Strausbe, 1
4. Turngem.in Berlin ,2
5. Neuenhagener TC 93,1

1. SV Berl. Brauereien, 1
2. Internat. TC , 1
3. Lichtenberger TC , 1
4. Hermsdorfer SC ,2
5. TV Hennigsdorf ,1

1. v. f. Volkssport , 1
2. BTC Rot-Gold ,1
3. SC IlBrandenburg l1 ,2
4. BFC Alemannia ,3
5. TV Strauß Strausbe, 2

1. Spandauer HTC 1910,1
2 • TC Weißensee , 4
3. Grün-Gold Pankow ,1
4. ASC Spandau ,2
5. Tennisclub Bernau ,2

1. SV Bln-Friedrichst,2
2. TSVWittenau ,1
3. TSV Marzahner Füch,2
4. STC C.Diem-Obersch,2
5. VfB Hermsdorf ,2

1. GWG Tegel , 1
2. SC Siemensstadt ,1
3. TC Med. BIn. Buch,l
4. GW Bergfelde , 1

.5. Lichtenberger TC ,2

Platz Verein

Plat.z Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Junioren Bezirksliga N-Bln Gruppe G
=========:::::====:=======================

Junioren Bezirksklasse N-Bln Gruppe A

Junioren Bezirksliga N-Bln Gruppe F

1. Schwarz-Gold BIn. ,2
2. Eintr. Mahlsdorf ,I
3. Siemens Blau-Gold ,2
4. TV Bettina v .Arnim, 1
5. BSC Rehberge 1945 ,2
6. TSV Spandau 1860 ,2

Junioren Bezirksklasse N-Bln Gruppe B

Junioren Bezirksklasse N-Bln Gruppe C

Junioren Bezirksklasse N-Bln Gruppe D

Aufst

o Aufst
2
2
3
3
5 Abst

o Aufst
2
2
2
4
5 Abst

o Aufst
1
3
3
3
5 Abst

o Aufst
1
2
3
4 Abst
5 Abst

+ : -

+ : -

+ : -

o Rel
3 3
2 : 4
1 ,

+ : -

+ : -

6 Rel
3
1 ,
1 ,

+ : -

+ : -

1. TC Lichterfelde 77,1
2. Berl. Schlittseh. ,2
3. NTC lIDie Känguruhs, 1
4. W. Bären Wannsee , 1
5. SV Deutsche Bank , 1
6. Zehlend.TuS v.1888, 1

1. Blau-Gold Steglitz, 1
2. ASC Spandau , 1
3. Berl. Sport-Verein, 1
4. ESV Frankfurt/Oder, 1
5. Berliner Bären ,1
6. Hermsdorfer SC ,1

1. MSV Neuruppin ,1
2. SSV PCK 90 Schwedt,l
3. Eberswalder TC , 1
4. Süd 05 Brandenburg ,1
5. TC Wusterhausen e., 1

1. TC RW Templin , 1
2. TC Pritzwalk 1992 ,I
3. MSV Neuruppin ,2
4. Stahl Wittstoek ,1

1. TSV Spandau 1860 ,1
2. GelbWeiß Falkensee ,1
3. TC Weißensee , 1
4. Siemens Blau-Gold ,1
5. SV Reinickendorf , 1
6. TSV Berlin-Wedding, 1

1. T.V. Rathenow ,1
2. SV GR Wittenberge, 1
3. Süd 05 Brandenburg ,2
4. Brandenburger Spor, 1

1. VfB Hermsdorf ,1
2. TC Hohengatow ,1
3. TSV Marzahner Füeh, 1
4. BFC Alemannia ,2
5. Wasserfr. Spandau04, 1
6. BSC Rehberge 1945 ,I

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Junioren Bezirksoberliga N-Brb Gruppe A
=============::=::::::=::===::===::=:::==::::=======

Junioren Bezirksoberliga N-Bln Gruppe A

Junioren Bezirksliga N-Brb Gruppe A
=========================================

Junioren Bezirksliga N-Brb Gruppe B
========::==================::=============

Junioren Bezirksoberliga N-Bln Gruppe B

o Aufst
1
2
3
4 Abst

o Aufst
1
2
3
4 Abst

o Aufst
1
2
3
4

o Aufst
1 2
1 : 2
1 : 2 Abst

+ : -

3
2 1
1 : 2
o : 3

o
2 1
1 : 2
o : 3

Gruppe B

1. Tennis-Cl ub SCC ,2
2. Sportfr. Kladow , 1
3. Turngem.in Berlin ,2
4. SG Bergmann-Borsig, 1

1. ESV Frankfurt/Oder, 1
2. W. Bären Wannsee , 1
3. Stegl. Tennis-Klub,2
4. BSVADW ,2
5. TC INNOVA Treptow , 1

1. BTC 1904 Grün-Gold,2
2. Rot-Weiß Potsdam , 1
3. TC Bln-Oberspree , 1
4. TC Lichterfelde 77,1
5. Treptower Teufel , 1

1. BTTC "Grün-Weiß 11 , 2
2. BTC Gropiusstadt ,2
3. BSV ADW ,3
4. Post-SV Lankwitz ,2
5. Rot-weiß Potsdam ,2

L TC 1899 Blau-Weiß ,1
2. Zehlend. Wespen , 1
3. Grunewald TC , 1
4. Humboldt TC , 1

1. TC Mariendorf ,1
2. SV Reinickendorf ,1
3. TC OW Friedrichshg, 1
4. Tennisclub Cottbus, 1

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

1. SUTOS ,1
2. vfL Tegel ,1
3. GW Nikolassee , 1
4. SV Deutsche Bank , 1
5. Tempelh.Tennisclub,l
6. Grunewald TC , 1
7. SC Siemensstadt ,1

Herren 55 Bezirksoberliga 1 S-B!n Gruppe A
=======================================:==

Herren 55 Bezirksoberliga 1 S-Bln Gruppe B
======================================::::::

Herren 55 Bezirksoberliga 2 S-Bln Gruppe

Herren 60 Verbandsoberliga

Herren 65 Verbandsoberliga Gruppe A

Herren 65 Verbandsoberliga Gruppe B

Junioren Bezirksoberliga N-Bln Gruppe C

Junioren Bezirksoberliga N-Bln Gruppe D

Junioren Bezirksklasse N-Bln Gruppe E

Junioren Bezirksklasse N-Bln Gruppe F

Aufst

o Aufst
1
3
3
3

+ : -

+ : -

1. Hermsdorfer SC ,3
2. Blau-Weiß Biesdorf, 2
3. Eintracht/Südring, 3
4. SV Bln-Friedrichst,2
5. SV Reinickendorf ,2

1. BW Hohen Neuendorf, 1
2. Reinickend. Füchse, 1
3. SC Heiligensee ,2
4. Eintr. Mahlsdorf ,2
5. TU Grün-Weiß ,2

Platz Verein

Platz Verein

Abst
Abst

Aufst

o Aufst
2
2
3
4 Abst
4 Abst

+ : -

+ : -

1. TV Frohnau ,2
2. Tennis-Verein TeBe, 1
3. Eintracht/Südring, 1
4. Tennis-Club SCC ,3
5. TC Tiergarten BIn., 1
6. Post-SV Gatow ,1

1. Sportfr. Kladow , 1
2. Humboldt TC , 1
3. TV Frohnau ,3
4. Schwarz-Gold BIn. ,1
5. Berolina Biesdorf ,1

Platz Verein

Platz Verein

1. TC 1899 Blau-Weiß ,I
BTTC "Grün-Weiß" ,1

3. Berliner Lehrer ,1
4. Humboldt TC , 1
5. SV Senat , 1
6. TV "Preussen" e.V.,l

1. Grün-Weiß Lankwitz, 1
2. Post-SV Lankwitz ,1
3. LTTC "Rot-Weißn , 1
4. Grün-Gold Pankow , 1
5. Berl. Schlittsch. ,1
6. Lok BInSchöneweide ,1

Platz Verein

Herren 65 Verbandsoberliga Gruppe C
=================::::=::::::::::::::::::====::==::::::========
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Junioren Bezirksoberliga S-Bln Gruppe B

Junioren Bezirksoberliga S-Bln Gruppe A
================:::===========::::============

o Aufst
1
2
3
4 Abst

+ : -

+ : -

1. TC OW Friedrichshg, 1
2. GrUn-Weiß Lankwitz, 1
3. BTTC "Grün-Weiß" ,1
4. TSV Spandau 1860 ,1
5. NTC IIDie Känguruhs,l

Platz Verein

Platz Verein

Juniorinnen Verbandsliga Gruppe D

Juniorinnen Bezirksklasse N-Brb Gruppe
======:==============::===================

+ : -

1 Aufst
1 Aufst
2
3
4
4

1. Lok BInSchöneweide, 1
2. Weiß-Rot Neukölln ,3
3. TuS MAKKABI Berlin,1
4. TC Mariendorf ,3
5. Post-SV Lankwitz ,4
6. Berl.GehÖrlosen SV,1

Platz Verein

Junioren Bezirksklasse S-Bln Gruppe B

4 1 Aufst
4 1
3 2
3 2
1 4 Abst
o 5 Abst

+ : -

1. BTTC IIGrUn-Weiß" , 1
2. BTC Gropiusstadt ,1
3. TC Mariendorf ,1
4. Olympischer SC ,1
5. GrUn-Weiß Lankwitz I 2
6. GrUn-weißRahnsdorf, 1

Platz Verein

Aufst

o Aufst
2
2
3
4
4 Abst

o Aufst
1
3
3
3
5
6 Abst

o Aufst
1 Aufst
3
4
4
4
5 Abst

+ : -

4 0 Aufst
3 1
2 2
1 3
o 4 Abst

+ : -

5 0 Aufst
4 1
3 2
2 3
1 4
o 5 Abst

+ : -

+ : -

+ : ..,

1 Aufst
1
2
3
3
5 Abst

+ : -

1 Aufst
2
2
2
3 Abst

o Aufst
1
2
3
4 Abst

+ : -

5 1 Aufst
5 1 Aufst
3 2
3 3
3 3
1 4
o 6 Abst

+ : -

+ : -

+ : -

1. Grunewald TC ,3
2. Grün-Weiß Lankwitz,2
3. Blau-Gold Steglitz,2
4. Post-Sv Lankwitz ,1
5. TC Ludwigsfelde SB, 1

1. Schwarz-Gold BIn. , 1
2. SUTOS ,1
3. SV Berl.Brauereien,1
4. GW Bergfelde , 1
5. BSC Rehberge 1945 ,1
6. Berliner Bären ,2
7. SV Bln-Friedrichst,1

1. TC Oranienburg 90 ,1
2. VfL Tegel ,2
3. Sieltlens Blau-Gold ,1
4. Berolina Biesdorf ,1
5. TV Frohnau ,2
6. BFC Alemannia ,2

1. TC Tiergarten BIn., 1
2. Berl. Schlittsch. ,1
3. TSV wittenau ,1
4. TC Hennigsdorf , 1
5. SV Reinickendorf , 1
6. TV Strauß Strausbe, 1

1. USV Potsdam ,1
2. SV Senat ,1
3. Olympischer SC ,2
4. Grün-weißRahnsdorf, 1

1. Tennis-Club SCC ,2
2. SC IlBrandenburg ll ,2
3. ASC Spandau , 1
4. SV IHW Alex 78 ,1
5. Lichtenberger TC ,1
6. TC weißensee ,2
7. SV Berl. Brauereien, 2

1. Siemens Blau-Gold ,2
2. Humboldt TC ,1
3. TU Grün-Weiß ,1
4. Charlottenbg.Nord,1
5. Bor. Friedr. -felde ,1

1. GrUn-Gold Pankow I 1
2. BW Hohen Neuendorf, 1
3. SC Siemensstadt , 1
4. SUTOS ,2
5. STC C. Diem-Obersch, 1
6. BTC Rot-Gold ,1

1. Sportfr. Kladow ,1
2. SC Heiligensee ,1
3. Eintracht/SUdring, 1
4. TSV Berlin-Wedding,1
5. vfB Hermsdorf ,1

1. SSV PCK 90 Schwedt,l
2. Spandauer HTC 1910,1
3. Neuenhagener TC 93,1
4. Tennisclub Bernau ,1
5. TSV Marzahner Füch,l
6. TC Med. BIn. Buch, 1
7. Eintr. Mahlsdorf I 1

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Juniorinnen Bezirksliga S-Bln Gruppe B
=========================================

1. Neuruppiner TC GW , 1
2. Eberswalder TC ,1 ,
'3. TC Wusterhausen e., 1
4. TC 92 Gransee ,1
5. ESV Kirchmöser , 1
6. Süd 05 Brandenburg,2
7. Stahl Wittstock e. ,1

Juniorinnen Bezirksoberliga N-Bln Gruppe A

Juniorinnen Bezirksoberliga N-Bln Gruppe C
========================================:::c

Juniorinnen Bezirksoberllga N-Bln Gruppe B
=========::::=============::=::===============

Juniorinnen 4er Bezirksklasse S-Bln Gruppe A
=========================================

Junlorinnen Bezirksliga N-Bln Gruppe B
=====:=======::========:::==============="====

o
2
2
2
4 Abst
5 Abst

Aufst

o Aufst
1
2
3
4
5

o Aufst
1
2
3
4 Abst

+ : -

+ : -

+ : -

5 0 Aufst
4 1
3 2
2 3
1 4
o 5 Abst

o Aufst
2 Aufst
2
2
4
5

+ : -

4 0 Aufst
3 1
2 : 2
1 : 3
o : 4

5 1 Aufst
4 2
4 2
4 2
2 4 Abst
2 4 Abst
o 6 Abst

5 0
4 1
3 2
2 3
1 4 Abst
o 5 Abst

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -

4 ° Aufst
3 1
2 2
1 3
o 4 Abst

4 0 Aufst
3 1
2 2
1 3
o 4 Abst

+ : -

+ : -

1. LTTC "Rot-WeißI1 ,1
2. TC 1899 Blau-weiß, 1
3. TV llPreussen" e.V ,1
4. Grunewald TC , 1
5. TC Lichtenrade , 1
6. BFC Alemannla , 1

1. Grün-weiß LUbben , 1
2. Luckenwalder TC ,2
3. Empor Dahme , 1
4. Luckenwalder TC ,3
5. Grün-Weiß Lübben ,2

1. TSV Rudow 18B8 ,1
2. Treptower Teufel ,2
3. GW Konigswusterhau, 1
4. TC Mahlow 1957 ,I
5. Tempelh. Tennisclub,2
6. TC INNOVA Treptow ,2

1. TC Schwarzheide , 1
2. Cottbuser-TV 92 ,2
3. SV Großräschen I 1
4. Tennisclub Cottbus,l
5. Luckenwalder TC , 1
6. SG Beelitz 1912 ,1

1. Zehlend. wespen , 1
2. Tennis-Club SCC ,1
3. Berliner Bären , 1
4. Berl. Sport-Verein, 1
5. W. Bären Wannsee ,1
6. Hermsdorfer SC r 1

1. TC Lauchhammer 53 ,1
2. TV Blau-Weiß Forst, 1
3. ESV Frankfurt/Oder, 2
4. Herzberger TC GW , 1
5. SG Einh. Spremberg,1
6. TC Jüterbog e.V. ,I
7. SV Großräschen ,2

1. VfL Tegel ,1
2. TV Frohnau ,1
3. Post-SV Gatow ,1
4. TC Weißensee I 1
5. Berl Hockey-Club ,1

1. TC Blau-Weiß Guben, 1
2. GW Fürstenwalde , 1
3. TV 1861 Forst/L. ,I
4. Cottbuser-TV 92 ,4
5. ESV Frankfurt/Oder, 3
6. TC Bad Saarow 11

1. GW Nlkolassee , 1
2. Weiß-Rot Neukölln ,1
3. SC IIBrandenburg" ,1
4. Dahlemer TC , 1
5. TC Mariendorf ,1

1. Cottbuser-TV 92 ,3
2. SV Großräschen ,3
3. Tennlsclub Cottbus,2
4. TV Elsterwerda ,1
5. TC Finsterwalde ,1
6. TV Elsterwerda ,2

1. Turngem. in Berlin ,1
2. Cottbuser-TV 92 ,1
3. BTC 1904 GrUn-Gold,1
4. Zehlend. Wespen ,2
5. Blau-Gold Steglitz, 1

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Junioren Bezirksklasse S-Brb Gruppe C
========================:::================

Juniorinnen verbandsoberliga Gruppe A
======:::===========================""""'==:s:==

Junioren Bezirksklasse S-Brb Gruppe A
=============<============================

Juniorinnen Verbandsliga Gruppe B
==========================================

Juniorinnen verbandsliga Gruppe A
:::c===========================:::============

Juniorinnen Verbandsliga Gruppe C
================.=========================

o Aufst
2
2
3
4
4 Abst

o Aufst
2
2
3
3
5 Abst

o Aufst
1
2
4
4 Abst
4 Abst

o Aufst
1
2
3
4
5 Abst

o Aufst
1
2
3
4
5 Abst

o Aufst
1
2
3
4 Abst

o Aufst
2 Aufst
3
3
3
4

+ : -

+ : -

5 0 Aufst
4 1
3 2
2 3
1 4 Abst
o 5 Abst

4 1 Aufst
4 1
4 1
2 3
1 4 Abst
o 5 Abst

+ : -

+ : -

+ : -

4 0 Aufst
3 1
2 2
1 3
o 4 Abst

4 1 Aufst
4 1
4 1
2 3
1 4
o 5 Abst

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -

1. Grunewald TC ,3
2. BTC 1904 GrUn-Gold,1
3. Weissblau Allianz ,1
4. GW Nikolassee ,2
5. Stahnsd.Kleirunachn,1
6. W. Bären Wannsee ,2

1. BSG BA Neukölln ,1
2. Berl. sport-verein, 2
3. Berl. Sport-Club ,2
4. Grunewald TC ,4
5. Blau-Gold Steglitz, 4
6. Adlershofer TC , 1

1. Weiß-Rot Neukölln ,2
2. TC Ludwigsfelde" 58, 1
3. Post-SV Lankwitz ,2
4. TC OW Friedrichshg, 2
5. TC Bln-Oberspree ,1
6. GrUn-Weiß Lankwitz, 3

1. Grunewald TC ,2
2. TC Lichtenrade ,2
3. Zehlend. Wespen ,2
4. Treptower Teufel , 1
5. Blau-Gold Steglitz,2
6. Rot-Weiß Potsdam ,1

1. GrUn-Weiß Lankwitz, 1
2. TC Blau-Weiß Britz, 1
3. LTTC "Rot-Weiß" ,2
4. SV Senat ,1
5. TC Lichtenrade ,3
6. SC MUggelheim e.V., 1

1. TV IIPreusseri" e.V.,2
2. BSV ADW ,1
3. TC Mariendorf ,2
4. Post-SV Lankwitz ,3
5. GrUn-WeißRahnsdorf, 2

1. GW Baumschulenweg ,1
2. BTTC "GrUn-WeißI1 ,2
3. LTTC lIRot-Weißll ,3
4. TC Lichterfelde 77,2
5. Olympischer SC ,2
6. Berl. Sport-Verein, 3

1. Dahlemer TC ,1
2. TC INNOVA Treptow , 1
3. BTTC llGrün-WeißII ,3
4. Berl Hockey-Club ,2
5. TC Blau-weiß Britz,2
6. Stegl. Tennis-Klub, 2

1. Post-SV Lankwitz ,1
2. BTC Gropiusstadt ,2
3. TC Berlin Grlinau ,1
4. NTC "Die Känguruhs l1 2
5. Köpenicker SV ,1
6. Dahlemer TC ,2

1. Zehlend. Wespen 13
2. GW Nikolassee ,3
3. TC 1899 Blau-WeiB ,3
4. SV Deutsche Bank ,2
5. Olympischer SC ,3
6. TC Llchterfelde 77,3

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein"

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz verein

Platz Verein
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Junioren Bezirksoberliga S-Bln Gruppe D
==<:0======================================

Junioren Bezirksoberliga S-Bln Gruppe C
=====::::===================================

Junioren Bezirksliga S-Bln Gruppe A

Junioren Bezirksliga S-Bln Gruppe B
==========::s:::=:::===========================

Junioren Bezirksliga S-Bln Gruppe D

Junioren Bezirksliga S-Bln Gruppe E
========:=:=::::===============::==:::====:::======

Junioren Bezirksliga S-Bln Gruppe C
=:========:::==<=============================

Junioren Bezirksliga S-Bln Gruppe F
:::======:::>:=================================

Junioren Bezirksliga S-Bln Gruppe G
======:::::=======::===:::c======::::===:::==<===::::=====

Junioren Bezirksklasse S-Bln Gruppe A
==========:==:::=======:::===================

--------------------------------
1. TC 1899 Blau-Weiß ,2 I 4
2. Blau-Gold Steglitz,3 3
3. Zehlend.TuS v.1888,2 2
4. SV Bau-Union ,1 1
5. SV Senat ,2 0

___.......illiiiiiiililiiiiiiiiiiiiiiilliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiill rd



Juniorinnen 4er Bezirksklasse S-Bln Gruppe B Bambini Verbandsliga Gruppe D Bambini Bezirksliga N-Bln Gruppe E

Platz Verein + : - Platz Verein + : - Platz Verein + : -

Juniorinnen Bezirksoberliga S-Brb Gruppe Bambini Bezirksoberliga S-Bln Gruppe A

1. SC Müggelheim e.V.,!
2. Adlershofer TC , !
3. Berl.GehÖrlosen SV,!
4. TC Blau-Weiß Britz,2
5. Berliner Lehrer ,1

Aufst 1. TC Lichtenrade , 1
2. Berl. Sport-Verein, 1
3. Grunewald TC , 1
4. Tennis-Club SCC ,1
5. TSV Spandau 1860 ,1
6. SUTOS ,1
7. SC Heiligensee ,1

o
1
2
3
4
5
6 Abst

1. Internat. TC , 1
2. Sportfr. Kladow ,2
3. SUTOS ,2
4. BFC Alemannia ,3
5. TU Grün-Weiß ,2

o Aufst
1
2
3
4 Abst

Bambini Bezirksoberliga N-Brb Gruppe A

1. TSV Chem. premnitz/1 0 Rel
2. SUd 05 Brandenburg ,1 1
3. SUd 05 Brandenburg ,2 2
4. SV GR Wittenberge ,1 3
5. Brandenburger Spor, 1 4

Platz Verein

1. ESV Frankfurt/Oder, 1
2. St. Eisenhüttenstd,1
3. TV 1861 ForstjL. ,1
4. Tennisclub Cottbus,1
5. Luckenwalder TC ,1
6. Cottbuser-TV 92 ,2
7. SV Großräschen ,1

+ : -

o Aufst
2
2
2
4
5 Abst
6 Abst

Platz Verein + : -

Platz Verein

1. BTC 1904 Grün-Gold,1
2. TC OW Friedrichshg,1
3. Berl. Sport-Club ,1
4. Grün-Weiß Lankwitz, 1
5. TuS MAKKAßI Berlin,1
6. SC Müggelheim e.V., I
7. Rot-Weiß Potsdam ,1

+ : -

o Rel
2
2
3
4
5
5 Abst

Juniorinnen Bezirksliga S-Brb Gruppe B

Juniorinnen Bezirksliga S-Brb Gruppe A
Bambini Bezirksoberliga N-Brb Gruppe B

Bambini Bezirksoberliga N-Bln Gruppe A

o Rel
1
2
3
4
5
6 Abst

+ : -

1. W. Bären Wannsee ,1
2. Steg!. Tennis-Klub,1
3. Berl Hockey-Club ,1
4. Post-SV Lankwitz ,1
5. Stahnsd.Kleinmachn,1
6. Zehlend.TuS v. 1888,1
7. TC Bln-Oberspree ,1

Platz Verein

Bambini Bezirksoberliga S-Bln Gruppe B

+ : -

3 0 Rel
2 1
1 : 2
o : 3

1. Eberswalder TC , 1
2. Eberswalder TC ,2
3. SSV PCR 90 Schwedt,1
4. TC Wusterhausen e., 1

Platz Verein
3 0 Aufst
2 1
1 : 2
o : 3

+ : -

1. Grün-Weiß Lübben ,1
2. TV Blau-Weiß Forst, 1
3. TC Bad Saarow ,1
4. TV 1861 Forst/L. ,2

Platz Verein

Platz Verein + : -
Platz Verein + : - Bambini Bezirksoberliga S-Bln Gruppe C

Juniorinnen 4er Bezirksklasse N-Bln Gruppe D
Bambini Bezirksoberliga N-Bln Gruppe B

1. TV Elsterwerda , 1
2. SG Einh. Spremberg,1
3. TV Elsterwerda ,2
4. Luckenwalder TC ,2

Platz Verein

2 0 Aufst
1 : 1
o : 2
o : 0

+ : -

1. SV Reinickendorf , 1
2. Berolina Biesdorf ,1
3. Spandauer HTC 1910,1
4. TSV Wittenau ,I
5. TU Grün-Weiß ,1
6. SG Bergmann-Borsig, 1

Rel

Abst

Platz Verein

1. TC Lichterfelde 77,1
2. SV Deutsche Bank , 1
3. TC Blau-Weiß Britz,1
4. Ternpelh.Tennisclub,1
5. USV Potsdam , 1
6. Lok BInSchöneweide , 1

+ : -

o Rel
1
2
3
4
5 Abst

Juniorinnen Bezirksliga S-Bln Gruppe A

Juniorinnen Bezirksoberliga S-Bln Gruppe C

Juniorinnen Bezirksoberliga S-Bln Gruppe B

Juniorinnen Bezirksoberliga S-Bln Gruppe A

Aufst

Abst

1 Rel
2
2
3
3
4 Abst

o Aufst
1
2
3
4
5 Abst

1 Aufst
1
2
2
4
5 Abst

o Aufst
1
3
3
4
4 Abst

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -

1. Treptower Teufel ,1
2. Olympischer SC ,1
3. TC Mariendorf ,1
4. BSV ADW ,1
5. TC INNOVA Treptow ,1
6. Grün-WeißRahnsdorf, 1

1. BTTC "GrUn-WeißIl ,3
2. Blau-Gold Steglitz, 3
3. TV "preussen ll e.V.,3
4. GW Nikolassee ,3
5. Zehlend. Wespen ,3
6. Berl. Sport-Verein,3

1. BTTC ;IGrün-Weiß" ,2
2. TC Lichterfelde 77,2
3. BTC Gropiusstadt ,1
4. Zehlend. wespen ,2
5. NTC IIDie Känguruhs, 2
6. Dahlemer TC ,2

1. LTTC "Rot-Weiß" ,2
2. Berl. Sport-verein,2
3. TC 1899 Blau-Weiß ,2
4. BTC Gropiusstadt ,2
5. Berliner TC 92 ,1
6. Olympischer SC ,2

1. Blau-Gold Steglitz, 2
2. TV IIpreussen tl e.V.,2
3. SV Deutsche Bank ,2
4. W. Bären Wannsee ,2
5. Weiß-Rot Neukölln ,2
6. Grün-Weiß Lankwitz,2

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Bambini Bezirksoberliga S-Bln Gruppe D

Bambini Bezirksliga S-Bln Gruppe B

Bambini Bezirksliga S-Bln Gruppe A

Bambini Bezirksliga S-Bln Gruppe C

Bambini Bezirksliga S-Bln Gruppe D

o Rel
1
2
3
4 Abst

o Rel
1
2
3
4 Abst

o Rel
1
2
4
4
4 Abst

o Rel
2
2
2
4
5 Abst

1 Rel
1
2
2
4
5 Abst

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -

1. Wasserfr. Spandau04, 1
2. Ber!. Schlittsch. ,1
3. ASC Spandau , 1
4. SC Siemensstadt , 1
5. TC Westend , 1

1. Schwarz-Gold BIn. ,2
2. TV Frohnau ,2
3. SV Ber!. Brauereien, I
4. Bln.Bär Fried 1 hain,1
5. TC Albert Gutzmann, 1

1. SC "Brandenburg" ,1
2. TC Longline-Wedd. ,1
3. TC Weißensee ,1
4. Tennis-Verein TeBe, 1
5. TSV Berlin-wedding,1
6. TC Hennigsdorf , 1

1. VfL Tegel ,1
2. Turngem. in Berlin ,1
3. Grün-Gold Pankow , 1
4. SC Nordend ,1
5. Eintr. Mahlsdorf ,1
6. Charlottenbg.Nord ,I

1. Siemens Blau-Gold ,1
2. Hermsdorfer SC , 1
3. BSC Rehberge 1945 ,1
4. Lichtenberger TC , 1
5. STC C. Diem-Obersch, 1
6. VfB Hermsdorf /1

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Bambini Bezirksoberliga N-Bln Gruppe F
================================:=:========

Bambini Bezirksoberliga N-Bln Gruppe G
====================================:c:::====

Bambini Bezirksliga N-Bln Gruppe A

Bambini Bezirksoberliga N-Bln Gruppe C

Bambini Bezirksoberliga N-Bln Gruppe E

o Aufst
1
2
3
4 Abst

o Aufst
2
2
3
3
5 Abst

o Aufst
2
2
3
3
5 Abst

o Aufst
1
2
4
4
4 Abst

o Aufst
1
2
3
4
5 Abst

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -

1 . Reinickend. Füchse, 1
2. SG Bergmann-Borsig, 1
3. GWG Tegel ,1
4. Wasserfr. Spandau04, 1
5. Blau-Weiß Biesdorf, 1

1. TC Blau-Weiß Britz, 1
2. Ber!. Sport-Club ,1
3. Stegl. Tennis-Klub,!
4. TC GW Erkner ,1
5. GW Nikolassee ,2
6. Berl. Sport-verein,2

1. BTC Gropiusstadt , 1
2. TC 1899 Blau-Weiß ,2
3. TC Bln-Oberspree , 1
4. Tempelh.Tennisclub,1
5. TC OW Friedrichshg, 2
6. SV Deutsche Bank , 1

1. Grunewald TC ,2
2. TC Lichterfelde 77,1
3. Stahnsd.Kleinmachn,1
4. Olympischer SC , 1
5. TC Lichtenrade ,2
6. BSV ADW ,1

1. BTC Gropiusstadt ,2
2. Lok BlnSchöneweide, 1
3. Süd 05 Brandenburg,1
4. Zehlend.TuS v.1888,1
5. Treptower Teufel ,1
6. TC INNOVA Treptow , 1

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Bambini Verbandsliga Gruppe A

Bambini Verbandsliga Gruppe B

Bambini Bezirksliga N-Bln Gruppe C

Bambini Bezirksliga N-Bln Gruppe B

Bambini Bezirksliga N-B!n Gruppe D

Abst

Aufst

o Aufst
1
2
3
4 Abst

o Aufst
1
1
3
4 Abst
5 Abst

+ : -

+ : -

+ : -

1. GW Nikolassee ,2
2. TC Lichtenrade ,2
3. LTTC IIRot-Weiß" ,3
4. TC Mariendorf ,2
5. BTC 1904 Grün-Gold,2
6. W. Bären Wannsee ,3

1. GrUn-Weiß Llibben , 1
2. TC Schwarzheide , 1
3. ESV Frankfurt/Oder, 1
4. SG Einh. Sprernberg, 1
5. Luckenwalder TC , 1
6. Cottbuser-TV 92 ,1

1. Tennisclub Cottbus,2
2. TV Blau-Weiß Forst, 1
3. SV Großräschen , 1
4. TV Blau-Weiß Forst, 2
5. Tennisclub Cottbus,3

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Bambini Bezirksliga S-Bln Gruppe E

Bambini Bezirksoberliga S-Brb Gruppe

Bambini Bezirksliga S-Brb Gruppe A

o Aufst
2
2
2
4 Abst

o Aufst
1
2
3
4 Abst

o Aufst
1
2
3
4 Abst

o Aufst
1
3
3
3
5 Abst

+ : -

+ : -

+ : -

1. SC "Brandenburg" ,2
2. TC Weißensee , 2
3. TC Med. BIn. Buch,1
4. Schwarz-Gold BIn. ,3
5. Siemens Blau-Gold ,2

1. TV Frohnau ,3
2. SV IHW Alex 78 ,1
3. SC llBrandenburg li /3
4. Berl. Schlittsch. ,2
5. VfL Tegel ,3

1. Berliner Bären ,2
2. BFC Alemannia ,2
3. VfL Tegel ,2
4. TSG Break 90 ,1
5. Berolina Biesdorf ,2

1. TSV Marzahner FUch,1
2. GW Bergfelde , 1
3. STC C. Diem-Obersch, 2
4. BFC Alemannia ,4
5. Hermsdorfer SC ,2
6. SUTOS ,3

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

1
1
1
3
4
5 Abst

o
1
2
3
4
5 Abst

+ : -

+ : -

5 0
4 1
3 2
2 3
1 4
o 5 Abst

1. sportfr. Kladow , 1
2. Blau-Gold Steglitz,l
3. LTTC rlRot-Weiß" ,1
4. NTC "Die Känguruhs, 1
5. Weiß-Rot Neukölln ,1
6. Post-SV Gatow ,1

1. Schwarz-Gold BIn. ,1
2. Zehlend. Wespen ,1
3. TC 1899 Blau-Weiß, 1
4. TV "preussen" e.V.,1
5. BFC Alemannia , 1
6. Dahlemer TC , 1

1. GW Nikolassee , 1
2. TV Frohnau ,1
3. Berliner Bären ,1
4. BTTC "GrUn-Weiß" , 1
5. Tennisclub Cottbus,1
6. TC Tiergarten BIn., 1

Platz Verein

Platz Verein

Bambini Verbandsliga Gruppe C
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Bambini Bezirksliga g-Brb Gruppe B
==:O='=''='==='=''='='=''=''=''''''=''=''='='=''=''=''=''='===='='===='=''=''=''=''=''='=

Platz Verein + : -

Bambina Verbandsliga Gruppe B

Platz Verein + : -

Bambina Verbandsliga Gruppe D

Platz Verein + : -

1. Herzberger TC GW ,1
2. TV Elsterwerda r 1
3. TC Schwarzheide r 2
4. TC Lauchhammer 53 ,1

Bambina ilerbandsliga Gruppe A

Platz Verein

1 Aufst
1
1
3 Abst

+ : -

1. W. Bären Wannsee , 1
2. TC Weißensee , 1
3. SC "Brandenburg" , 1
4. TV Frohnau , 1
5. Olympischer SC ,1

Bambina Verbandsliga Gruppe C

Platz Verein + : -

1. Tennis-Club SCC ,1
2. TC Lichterfelde 77 r 1
3. Grün-WeißRahnsdorf r 1
4. BTTC "GrUn-Weiß" , 1
5. Beri Hockey-Club ,2

4
3 1
2 : 2
1 : 3
o : 4

1. BTC Gropiusstadt ,1
2. Berliner Bären ,1
3. Schwarz-Gold BIn. ,1
4. Zehlend. Wespen , 1
5. SC Müggelheim e.V., 1
6. SV Reinickendorf ,1

12

1. TC Lichtenrade , 1
2. Hermsdorfer SC , 1
3. Eintr. Mahlsdorf ,1
4. Berl Hockey-Club , 1
5. Lichtenberger TC , 1

s
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